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Chronologisches  Nonualien-Begister. 


Datam 
des  Normale 


Ghegenstand 


190& 

2i,  Oktober 


4.NoTember 


%.  Dezember 


S.Dezember 


Gesetz  für  das  Kt^ni^eich  Qalizien  und  Lodomerien  mit  dem  Gbroß- 
herxogtame  Ivrakau,  womit  die  Bestimmungeu  des  Artikels  11 
des  Gesetzes  voni  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung  des  Gesetzes 
vom  6.  Jali  1399  über  die  Rechtsyerhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  äffen tlichen  Volksschulen  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in  der  Stadt  Judenburg 

Gesetz,  wirksam  ^r  das  Herzogtum  Bukowina,  betreffend  die  Ab- 
änderung eiQiger  auf  die  Ruhegenttsse  der  Yolksschullehrer 
bezüglichen  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873 

Gesetz,  mit  welchem  ein  Pensionsnormale  für  die  Lehrpersonen  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  der  Landeshauptstadt  Czemowitz 
erlassen  wird 


1  G.Dezember   Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  einige 
'         Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnnng  vom  24.  April  1884, 
betretend  die   Ausstellung   von  Zeugnis-Duplikaten    an   den 
gewerblichen  Lehranstalten,  abgeändert  werden 

äO,De7.ember  Kondmachimg  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der  im 
Heichsrace  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeführten 
Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffent- 
lichen Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlaßvermögen,  welches 
zu  einer  noch  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichts- 
I  Zuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen 

I  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört 

■20.Deaiember:  Gesetz,  giltig  für  die  reichsunmittelbare  Stadt  Triest,  womit  die 
§§  3,  4,  5,  Ö,  7,  8  und  9  des  Landesgesetzes  vom  15.  Mai  1874, 
Nr.  16,  und  des  Landesgesetzes  vom  18.  Februar  1885,  Nr.  11, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und 
die  Einführung  eines  Beitrages  aus  den  Verlassenschaften  zu 
Gunsten  der  Volksschulen  abgeändert  werden 
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Chronologisches  Normalien-Register. 


Datam 
des  Normale 


Gegenstand 
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20.Dezember 


22.  Dezember 


24.  Dezember 


29.  Dezember 


1908. 
10.  J&n|ier 


20. J&nner 


27.  Jttnner 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  ftlr  Kultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  zur  Durchführung  des  steier- 
märkischen  Landesgesetzes  vom  23.  Dezember  1901,  betreffend 
den  Schullehrer-Pensionsfond  fttr  das  Herzogtum  Steiermark    . 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, mit  welcher  der  §  3  der  Verordunng  yom  13.  Februar 
1902,  betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemi- 
sierten  Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  DiOzesan-Lehranstalten 
und  den  theologischen  Zentral-Lehranstalten  zu  Görz  und  Zara 
abgeändert  wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Einreihung  der  Handelsabteilung  der  Handels-  und  nautischen 
Akademie  in  Triest  unter  die  achtklassigen  öffentlichen  oder 
mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen 
in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  BefWgung 
für  den  Eii\jährigen-Prä8enzdienst  verlautbart  wird   .... 

Eundmachu|ig  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  mit 
welcher  die  Eintragung  der  Handelsakademie  in  Lemberg  in 
das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschnlen 
in  Bezug  auf  den  Eiigfthrig-Freiwilligendienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Vorbige  von  Personal-Standestabellen  der  Lehrpersonen,  sowie 
des  vom  Staate  angestellten  und  besoldeten  Verwaltungs-  und 
Dienerpersonales  an  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  (gewerb- 
lichen Zentralanstalten,  Staats-Gewerbeschnlen  und  verwandten 
Staats -Lehranstalten,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige  und  allgemeinen  Staats-Handwerkerschulen)   .... 

GesetE,  gütig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  §  3  des 
Landesgesetzes  vom  27.  Juni  1898,  betreffend  die  gesetzlichen 
Beitr&ge  aus  den  im  Herzogtume  Salzburg  vorkommenden  Ver- 
lassenschafben zur  Salzburger  Lehrer  -  Pensionsfondskasse 
(Lehrer-Pensionsfond)  abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  fUr  das  Königreich  Böhmen,  womit  die  Paragraphe  31, 
32,  34,  51,  55,  56,  67,  59,  61,  63,  66,  67,  68,  69  und  70  des 
Gesetzes  vom  19.  Dezember  1875,  dann  die  Paragraphe  18, 
19,  20,  26,  27,  28,  30,  33,  50,  64,  58,  73,  75,  79  und  80, 
femer  Artikel  II  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  weiter  der 
Paragraph  82  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  31.  März  i896 
und  Absatz  4  des  Artikels  I  des  Gesetzes  vom  8.  September  1899 
aufgehoben  werden,  sowie  schließlich  Paragraph  6  des  Gesetzes 
vom  8.  September  1899  abgeändert  wird 
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Datnm 
des  Normale 


19.  Jäoner 


I  30.  Jänner 


7,  MaF7 


tT.  März 


i 


30.  März 


S4.  Man 


7.  April 

8.  April 


8.  April 


Gegenstand 


Knndmachuiig  de«  Mini  Bteri  ums  fUr  LaodeaTorteidigung,  vcmit  die 
EinriethnDg  der  höheren  Fachschule  flir  Elektrotechnik  am 
k,  k.  technologischen  Gewerbernnseum  m  Wien  anter  die  acbt- 
klasaigen  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  öflfentlichkeit 
ausgestatteten  Mittelschuleu  in  Bezug  auf  die  Kachweiae  der 
wissenBchafÜicheri  Beffthigung  für  den  Einjöhrig-Frei  will  igen- 
dienst  verlautbart  werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  ünterridit,  betreffend  die  Ter- 
öffentlicliuog  der  für  Lehrer-  undLehrerinnen-BilünngsaiiBtalten 
als  ^itlaaeig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Verordniinjäj  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  wegen  Ah- 
änderuDg  der  Ministerial  -  Verordnung  rom  8.  Mai  1872, 
betreffend  die  Bezirks-  und  Landeskonferenzen  der  Volks- 
Bchullehrer 

Verordnimg  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  sämtliche 
politische  Landesstellen,  mit  Ausnahme  jener  für  Niederösterreich 
und  Gaiieien,  sowie  an  den  galizischenLandeBsnhulrat,  betreffend 
die  Hinausgabe  eines  Normal-Lehrplanea  für  allgemein-gewerb* 
liehe  Fortbildungsschulen ,     . 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterrieht,  betreffend  den 
Gebrauch  verschiedener  Auflagen  der  für  Mittelschalen  zulässigen 
Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Ver- 
gütung der  den  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
ang  es  teilten  Lehrpersonen  anläßlich  deBnitiver  Versetzungen 
aus  Dienatesrücksichten  verursachten  Reise- und  Übersledinnp- 
aaslageu 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ausstellung^  von  Zeugnissen  an  den  staatlichen  Fachschuleu 
für  Weberei ,    .     . 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  durch  welche 
fUr  die  theologischen  Fakultäten  der  k.  k,  Universitäten  in 
Wien,  Prag,  Graz,  Innsbruck,  Krakau  und  Lemberg  sowie  die 
k.  k.  theologischen  Fakultäten  in  Olmütz  und  Salzburg  bezüglich 
der  Erlangung  des  theologischen  Doktorates  neue  Bestimmungen 
erlassen  werden , . 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Abände- 
rung der  §§  2  und  7  und  die  Aufhebung  des  g  ft  des  Gesetzes 
vom  H.Dezember  1888,  mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  t7.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des 
Religiunstmterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen 
werden     
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Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


£ 
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14.  April 


24.  April 


26.  April 


8.  Mai 


11.  Mai 


14.  Mai 


22.  Mai 


22.  Mai 


23.  Mai 


28.  Mai 


12.  Juni 


12.  Juni 


Verordnung  des  Ministers  für  Koitus  und  Unterricht,  womit  die 
durch  Verordnung  yom  21.  Dezember  1899  erlassene  Rigorosen- 
Ordnung  für  die  medudnischen  Fakult&ten  abgeändert  wird    . 

Genereller  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Herstellung  von  Modellen  zu  den  approbierten  Vorhigen  für 
das  gewerbliche  Fachzeichnen 

Verordnung  des  Ifinisters  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Klassifikationsabstofungen  an  den  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  .   .   . 

»Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  die  Dekanate  der 
medizinischen  Fakultäten,  womit  eine  Instruktion  zu  der  mit 
Verordnung  vom  14.  April  1903  erlassenen  medizinischen 
Rigorosenordnung  kundgemacht  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  für  das 
Herzogtum  Salzburg  eine  neue  Stolordnnng  festgesetzt  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  die  unterstehenden 
Behörden  und  Anstalten,  betreffend  den  Bezug  eines  Arbeits- 
kleides durch  die  Aushil&diener 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  yon  Reifeprüfungen  an 
höheren  Gewerbeschulen  erlassen  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  E^ultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichnng  eines  neuen  Verzeichnisses  der  für  den  Unterricht 
an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Maturitätsprüfungen  an  den  Gymnasien  und  Realschulen    . 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
der  Unterricht  in  der  böhmischen  Rechtschreibung  geregelt  wird 

Erlaß  des  Ministers  fDr  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  nähere 
Bestimmungen  betreffs  der  Aufnahme  von  Kindern  in  die 
Bürgerschule  getroffen  werden.  An  alle  Landesschulbehörden, 
mit  Ausnahme  der  Landesschulräte  für  Galizien  und  Dalmatien 


22 


29 


30 


32 


31 


26 


33 


27 


28 


35 


235 


268 


244 


270 


293 


257 


297 


267 


267 


461 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  Anord- 
nungen in  Betreff  der  Ausstellung  von  Schulnachrichten  und 
Zeugnissen  an  den  Bürgerschulen  getroffen  werden.   An  alle 
Landesschulbehörden,  mit  Ausnahme  des  Landesschulrates  für  , 
Galizien  und  die  Bukowina 36 


463 


Gbronologiscbea  Normalien-RegiBter. 


VII 


Datum 
des  Normale 


23.  Jimt 


3€.  Jnni 


S6.  Jörn 


13,  JdU 


15,  Jiüi 


la  Jiüi 

iB.  Jnli 

18*  Juli 

19.  Jtili 


Gegenstand 


^  'S 
0  ^  a 
M  ^  #-* 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
und Bttrgerscbulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene  spezielle 
Lehrkurse  und  für  Mädchen-Fortbildungskurse  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  in  Betreff  der 
Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  yerbindenden  Lehrkurse 
im  Sinne  des  §  10  der  Beichsvolksschulgesetz-Kovelle  vom 
2.  Mai  1883 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  die  gleich- 
zeitige Verordnung,  betreffend  die  mit  Bürgerschulen  zu 
verbindenden  Lehrkurse,  näher  erläutert  und  die  Mitwirkung 
der  Schulbehörden  behufs  Errichtung  solcher  Kurse  in  An- 
spruch genommen  wird.  An  sämtliche  Landesschulbehörden 
(mit  Ausnahme  von  G^lizien,  Bukowina  und  Dalmatien)  und 
an  den  Statthalter  in  Triest 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Feststellung  eines  Regulativs  für  den  mit  der  nautischen 
Sektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
verbundenen  Kurs  für  die  Ausbildung  von  Leutnants-  und 
Kapitänsaspiranten  der  Handelsmarine 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  den  Statthalter  in 
Triest,  betreffend  die  fortlaufende  Giltigkeit  derLehrbefähigungs- 
zeugnisse  der  Lehrer  an  der  Lehrlingsschule  im  k.  und  k.  Marine- 
Arsenal  in  Pola  und  an  der  mit  dieser  Schule  verbundenen 
Vorbereitungsklasse 

Gesetz,  betreffend  die  Aufhebung  der  Dienstkautionen  und  der 
Frauen- Verzichtsurkunden 

Verordnung  des  Finanzministeriums,  betreffend  die  Durchführung 
des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1903  über  die  Aufhebung  der 
Dienstkautionen  und  der  Frauen- Verzichtsurkunden 

Gesetz,  womit  der  §  8  des  Gesetzes  vom  27.  Dezember  1891,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  im  Schulbezirke  Wien  abgeändert  wird 


Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks- 
schulen und  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichshaupt-  I 
und  Residenzstadt  Wien 51 


34 


37 


38 


40 


39 


46 


47 


50 


CO 


329 


473 


477 


485 


48  f 


578 


579 


590 


591 


1 


vra 


GhronologiBchee  Normalien-Regifiter. 


Datam 
des  Normale 


22.September 


Gegenstand 


20.  August  '  Verordnung  des  Ministeriams  fttr  Enltus  und  Unterricht,  mit  welcher 

die  Verordnung  vom  21.  August  1871,  betreffend  die  Vorschrift 
aber  die  Prüfungen  der  Kandidaten  ftür  das  Lehramt  des 
Gesanges  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  femer 
des  Violin-,  Orgel-  und  Elayierspiels  an  Lehrerbildungsanstalten 
teilweise  erg&nat  wird 

21.  August  I  Verordnung  des  Ministers  filr  Kultus  und  Unterricht  an  s&mdiche 

Landesschulbehörden,  betreffend  die  Regelung  der  Unterrichts- 
I  seit  und  der  Weihnachtsferien  an  den  Mittelschulen    .   .   .   . 


28.8eptember 


3.  Oktober 


17.  Oktober 


24.  Oktober 


Zirkular -Verordnung  des  k.  k.  Landesverteidigungs- Ministeriums, 
betreffend  den  Anfschub  des  Pri&senzdienstes  für  Eii^tthrig- 
Freiwillige,  welche  an  der  Kunstgewerbeschule  des  Osterreichi- 
schen Museums  ftbr  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  beziehungs- 
weise in  Prag  als  Lehramtskandidaten  des  Freihandzeichnens 
für  Mittelschulen  studieren 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  die  Statthalter 
für  Triest  und  Dalmatien,  betreffend  die  Einführung  eines 
definitiven  Lehrplanes  für  die  nautischen  Schulen 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Fmanz- 
ministers,  womit  der  für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in 
den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  einiubringenden 
Lokal  -Einkommensbekenntnissen  der  kongruaerg&nzungs- 
bereghtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabepost  anzuerken- 
nende Betrag  in  Ansehung  des  neuerrichteten  Dekanates  Urfahr 
in  der  Diözese  Linz  festgesetzt,  beziehungsweise  für  das  beste- 
hende Dekanat  Lins  abgeändert  wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Einreihung  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  und  der 
k.  k.  Kunstakademie  in  Krakau  rücksichtlich  der  Zöglinge  des 
m  Jahrganges  unter  die  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte 
der  ÖffSsntlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf 
die  Nachweise  der  wissenschafüichen  Befähigung  für  den 
Einjährig-Freiwilligendienst  verlautbart  wird 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Eintragung  der  nautischen  Abteilung  der  k.  k.  Handels- 
und nautischen  Akademie  in  Triest,  sowie  der  k.  k.  nautischen 
Schulen  inLussinpiccolo,  Ragusa  und  Gattaro  in  das  Verzeichnis 
der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf 
den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten 
des  Inlandes  verlautbart  wird 


I 


41 


42 


493 


494 


45 


558 


43    I    521 


44 


557 


48 


581 


49 


581 


IX 


Alphabetisches  Verzeichnis 


KU  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

Abro^a,  Öffentlichkeitarecht  ftir  die  vom  Vereine 

des  heil.  Cyrill  imdMethud  fiir  Istri  e  n  erhaltene 

einkl aasige   PriTfit-Volksschüle   mit   kroatischer 

Unterrichtssprache  in  ^.  S,  490. 
AdlsrkMteletffi,  öffentUchkeitsTecht  und  Reziprozi- 

tätsverhältnia  für  die  L— VI,  Klasse  der  Kom- 

nninal-Realflchtile  in  — .  S,   153, 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  W  i  e  n,  Freqtieii;^ 

dereelben.  S.  35. 
AU^emeln  gfw^erbUdie  ForthUdnupsoholemi  siehe 

ForttiUnzigsflohtileK^ . 

ÄrboiteHeld  für  Anshilfsdieaer.  Nr.  31,  S.  ^81 
ÄuireitheP  Franz,   EtitiÄBSung  ^om  Schuldiengte. 

S,  503. 
ATishllfadlsner,   Bezug    eines  Arbeitskleidea   durch 

die  — .  Kt.  3i,  a  282, 
AttffVdB,  siehe  FrequenK-AQfiWQiB« 

B, 

BadcDr  öffentlicbbeiterecbt  fiir  die  t.  und  IL  Kksse 
des  privat- Mädcheulysenrns  in  ^.  S,  29 i, 

B^alnka,  Giltigkeit  der  MatuntätszeiigniaBe  der 
Oberrealschule  in  — .  S.  325. 

Beiträge  zur  Sakburger  Lehrer'PensionBfondekae&e, 
Nr.  iO,  S.  16L 

—  2u  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem 
Nachlaßvermögftn.  Nr,   14,  S.  178, 

—  ans  den  Verlassen  Schäften  zu  Gunsten  der  Volks- 
schulen  in  der  Stadt  Tri  est   Nr.  17,  a  193. 

Besiirki-  und  Lind^kenferemeBr  MiniBteriaWer- 
Ordnung  vom  7.  März  1903.  Nr.  ii,  S.  163. 

Beztige  des  Lehrpersonals  an  den  öffeutlichen  Volles- 
schulen  in  Wien.  Nr,  50,  S,  590, 

—  der  LehrßrioneD  Rir  weibliche  Handarbeiten  an 
den  öffentlicheo  allgemeinen  Volksschulen  und 
BUrgerBchulen  in  Wien.  Nr.  51.  S.  59 L 


Bdiftgo  imd  PenBlonsbebacdlang  des  syatemisierten 
Lehrpersonales  an  den  röm.-kath.  und  griech.- 
kath.  theologischen  Di özeaan -Lehranstalten  und 
den  theologischen  Zentral anstalten  ssn  Oöra  nnd 
Zara.  Nr.  3,  S,  4G. 

Biala,  öffentlichkeitsrecht  ftlr  die  dreiklassige  Privat- 
Mädchenbürgerschüle  der  Kongregation  der 
Töchter'  der  göttlichen  Liebe  im  Institate 
St.  HUdegard  in  — ,  S,  125, 

—  Offentlichkeitsrecht  f^r  die  vierklasaige  evan- 
gelische Privat- Volksschule  filr  Knaben  und 
Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
— .  S.  125. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine  „Szkola 
ludowa**  in  Krakan  erhaltene  yierklassige  Privat- 
Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  125. 

BShm  Josef,  Entlaemni^  vom  Schuldienste.  S.  5SB. 
BShmes,  Gesetz  vom  27.  Jilnner  1903,   betreffend 

die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes.  Nn  9j 

S.  139. 

—  Gesetz  vom  24.  Mira  lfl03,  betreffend  die  Ver- 
gütung von  Reise-  und  ÜbersiedlungakoRten 
anläßlich  definitiver  Versetzungen  aus  Dienstes- 
rücksichten.  Nr.  24,  S.  253. 

—  Gesetz  vom  8.  April  i903,  betreffend  die  Ent- 
lohnung des  Religionsonterrichtes  an  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr,  S5,  S.  255, 

Böhmische  Beohtsohrelbimg,  Regelung  des  Unter- 
richtes in  der  — .  Nr.  28,  S.  267, 

Bohorodoaany,  offentlichkeitsrecht  fiir  die  vier- 
klassige  Privat-Knahenvotkescliule  der  Baron 
Hirsch-Stiftung  in  ",  S.  491, 

Boleohöw,  offentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassiae 
israelitische  Privat- Volksschule   in   —,   S.  1S5. 

Bregenz,  öffentlichkeitsrecht  und  ReziproKifäts Ver- 
hältnis für  das  Kommurial  -Gymnasium  in  — .  S.  i  53. 

Bpttnn,  öffentlichkeitsrecht  (\\t  den  vom  Brllnner 
Frauenerwerb  vereine  errichteten  Privat -Bild  ungs- 
kurs  für  Arheitslehi  erinuen  in  — ,  S,  291, 


I 


X 


Alphabetisches  Verzeichnis  zn  den  Nomalien  und  Kundmachungen. 


Brttnn,  öffentlichkeitsrecht  für  die  n.  and  Y.  Klasse 
des  städtischen  Mädchen-Lyzeums  in  — .  S.  291. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  U.  und  VI.  Klasse 
des  Mädchen-Lyzeums  des  Vereines  „Vesna^ 
in  ~.  8.  291. 

Bukowina,  Gesetz  vom  5.  Dezember  1902,  betreffend 

die  Rahegenüsse  der  Volksschullehrer.  Nr.  7, 

S.  129. 
Bnrgarell  Olga,    Entlassung   yom   Schuldienste. 

8.  601. 
BtrgenohTile,  Aufnahme  yon  Kindern  in  die  — . 

Nr.  35,  8.  461. 

—  Ansstellung  yon  Schulnachrichten  und  Zeugnissen 
an  den  — .  Nr.  36,  S.  463. 

—  Errichtung  der  mit  derselben  zu  yerbindenden 
Lehrkurse.  Nr.  37,  S.  473  und  Nr.  38,  S.  477. 

c. 

Oattaro,  Einjährig-Freiwilligenrecht  für  die  nau- 
tische Schule  in  — .  Nr.  49,  8.  581: 

Öejka  Josefine,  Entlassung  yom  Schuldienste. 
S.  588. 

Chnaadw,  Offentlichkeitsrecht  für  die  yierklassige 
Priyat-Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stiftung  in  — .  S.  124. 

Önlik  Franz,  Entlassung  yom  Schuldienste.  8.  113. 

OsBemowitB,  Gesetz  yom  5.  Dezember  1902,  be- 
treffend das  Pensionsnormale  für  die  Lehr- 
personen an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  — . 
Nr.  8,  S.  132. 

—  Prafungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  8.  490. 

Babrowa,  öffentlichkeitsrecht  für  die  yierklassige 
Priyat-Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stifking  in  — .  S.  491. 

Bekaaat  Linz  und  Urfahr.  S.  557. 

Bienstkantionen  und  Frauen- Verzichtsurkunden, 
Gesetz  yom  18.  Juli  1903,  betreffend  die  Auf- 
hebung derselben.  Nr.  46,  S.  578.  Durchführungs- 
verordnung Nr.  47,  S.  579. 

Boktorat,theologi86heii  siehe  TheologiflöheaBolctorat. 

Bominkos  Gisela,  Entlassung  yom  Schuldienste. 
S.  291. 

Biippan,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L— VIL  Klasse 
des  Priyatr Gymnasiums  in  — .  S.  153. 

E. 

Bger»  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsyerhält- 
nis  für  die  I. — V.  Klasse  der  Kommunal-Beal- 
schale  in  — .  S.  153. 


Ui^&hrlg-TMwllUge,  welche  an  der  Kunstgewerbe- 
schale in  Wien,  beziehungsweise  Prag  als 
Lehramtskandidaten  des  Freihandzeichnens  an 
Mittelschulen  stadieren;  Aufschub  des  Präsenz- 
dienstes für  dieselben.  Nr.  45,  S.  558. 

Sli^flhrlg-ni'eiwilligonredht  für  die  Handelsakademie 
in  Lemberg.  Nr.  15,  S.  178. 

—  für  die  Handelsabteilung  der  Handels-  und  nauti- 
schen Akademie  in  Triest.  Nr.  16,  8.  185. 

—  für  die  höhere  Fachschule  für  Elektrotechnik 
am  k.  k.  Technologischen  Gewerbe-Museom  in 
Wien.  Nr.  19,  S.  198. 

—  für  die  Kunstakademie  in  Prag.  Nr.  48,  8.  581. 

—  für  die  Kunstakademie  in  Krakau.  Nr.  48, 
8.  581. 

—  für  die  nautische  Abteilung  der  k.  k.  Handels- 
und nautischen  Akademie  in  Triest,  sowie 
die  nautischen  Schulen  in  Lussinpiccolo, 
Bagusa  und  Oattaro.  Nr.  49,  8.  581. 

Einsledl,  öffentlichkeitsrecht  für  die  yon  den  armen 
Schulschwestem  de  Notre-Dame  in  Hör  ai- 
de witz  erhaltene  interne  Priyat-Mädchen- Volks- 
schule in  — .  8.  491. 

Entlaasong  vom  Sohnldiensta 

—  des  Aufreither  Franz.  S.  503. 

—  des  Böhm  Josef.  8.  588. 

—  der  Burgarell  Olga.  8.  601. 

—  der  Öejka  Josefine.  8.  588. 

—  des  Öullk  Franz.  8.  113. 

—  der  Dominkus  Gisela.  S.  291. 

—  des  Hauer  Friedrich.  8.  568. 

—  des  Klingsbögl  Erich.  S.  568. 

—  des  Mischan  Richard.  S.  291. 
des  Mlekuz  Karl.  8.  250. 

—  des  Nagel  Johann.  S.  113. 
des  Pelcar  Ladislaus.  8.  588. 

—  des  Petz  Franz.  S.  291. 

—  des  Pro  ding  er  Josef.  S.  503. 

—  des  R&lii  Alois.  8.  159. 

—  des  Varga  Ferdinand.  S.  125. 

—  des  Zarfl  Karl.  S.  554. 

Sntlohnnng  für  den  Religionsunterricht  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  in  Böhmen.  Nr.  25, 
8.  255. 

F. 

Fächsohnlen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige. 
Frequenz  derselben.  8.  21. 

—  für  Weberei,  Ausstellung  von  Zeugnissen  an 
den  ~.  Nr.  18,  S.  197. 

Feldsberg,  öffentlichkeitsrecht  für  die  fünfklassige 
Priyat- Volksschule  der  priy.  Kaiser  Ferdinands* 
Nordbabn  in  — .  8.  491. 


Alphabetisches  Veneich nis  zu  den  Normalien  unil  Kundmachimgen. 


FürtbÜdimgiWliüleD,  ailgemein-ge werbliche,  ninaufl- 
pbe  eines  Normal- Leb rplan es  für  — .  Nr.  12, 
S.  163.  I 

—  ElaBsifikationeabBtufunge»  an  gewerblichen  — , 
Nr,  23,  S.  244. 

Fraue&rTerslobtflturXimddiip   siehe  IlleiutkAtLtione&. 
Prequena  •  Atuw^Ib    der    staatlichen    gewerblichen 
Lehranstaltea  (Tagee schulen).  S,  17. 

—  der  staatlicben  gewerblichen  Zentralßnstalten- 
S.  17- 

—  der  Staats- Gewerbeschulen.  S.  19. 

—  der  allgemeinen  Staate- Hand  werk  eracbulen.  S.  20. 

—  der  staatlichen  Fachscbiileo.  S.  21. 

—  der  staatlieben  allgemeinen  Zeu-henscbnlen.  S.  S&. , 

—  des  Technologischen  Gewerbe-MuBeuma  inWieu. 
S.  30. 

—  der  Kommonftl-HandwerkerBcbalen,  S.  31. 

—  der  kommerKieUen  Tagesschulen.  S.  32  u.  S.  598.  | 

—  der  nautischen  Schulen.  S,  34  u,  öOO. 

—  der  Wiener  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Künste.  8.  35.  ' 

—  der  Prager  Kunstakademie.  S.  35,  290  u.  588. 

—  der  Krakauer  Kunstakademie.  S.  36,  37  u.  588. 

—  der  Universitäten.  S.  122  u.  504.  | 
"der  katholisch- theologischen  Fakultäten  anßerj 

dem  Verb  [in de  einer  Universität.  S.  i24u.  503. ' 
Friedeck,    Öfifentliclikeitsrecht    und    Kes^iprozitats- 
TerhÜltnis  fhr  das  Kommunal -Gymnasium  in  — , 
S.  <53. 

(labkns  ^  d.  Kt,  ÜflFentlichkeitsrecbt  und  Reziprozi- 
tätsverhältnis  fiir  die  T.^-V.  Klasse  des  Kom- 
munal-Realgymnasiums  in  — .  S.  153. 

0aja«  ÖfiTentlichkeitsrecbt  und  He^iprozttätsverhHlt' 
niB  filr  die  L^V,  Klasse  des  Kommnnal-Gymna- 
siams  in  — .  S.  153. 

(laliäQn,  Gesetz  vom  21.  Oktober  1902,  betreffend 
die  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  4,  S,  53. 

Solseodorf,  Oflfentlichkeitsrecht  fltr  die  eiokl assige 
evangelische  Privat- Volksschule   in  — ■.  S.  490. 

(Hflaairt  Violin-,  Orgel-  und  Klavierspiel,  Vorschrift 
ober  die  Prüfung  der  Kandidaten  für  das  Lehr- 
amt dieser  Fächer.  Nr.  41,  S.  493. 

GbBetz  vom  27.  Jänner  1903  f^r  Böhmen,  be- 
treffend die  Rechtsv  er  hültuisse  des  Lebrerstandes, 
Nr.  9,  S.  139. 

—  vom  24.  März  1903  für  Böhmen,  betreffend 
die  Vergütung  der  den  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  angestellten  Lehrpersnnea 
anläßlich  definitiver  Versetzungen  aus  Dienstes- 


XI 

Ober- 


rilcksichten    verursachten    Reise*    und 
siedlungsanslageu.  Nr.  24^  S.  253. 
SesetE  vom  8.  April  1903  ftlr  Böhmen,  betrefi'end 
die  Entlohnung  des  Religion sunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volkaechulen.  Nr.  25,  S.  255. 

—  vom  5.  Dezember  1902  fllr  die  Bukowina, 
betreffend  die  Euhegenüsse  der  Voikssch  dl  ehrer. 
Nr.  7,  S.  129. 

^  vom  5.  Dezember  190S  für  die  Landeshaupt- 
stadt Czernowitz,  betreffend  das  Pension s- 
normale  l^ir  die  Lehrpersonen  an  den  Öffent- 
lichen Volksschulen.  Nr.  8,  S,  132. 

^  vom  21.  Oktober  1902  flVr  Galizien,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  sn  den 
öffentlichen  Volksschulen,  Nr,  4,  S.  53. 

—  vom  20.  Jänner  J 903  für  Salzburg,  betreffend 
die  Beiträge  aus  Verl  aas  euscbafteu  zur  Salz- 
burger Lehre  r-Pensionsfondskassa.  Nr,  10,  S.  161. 

—  vom  4.  November  1902  U\r  Steiermark, 
betreffend  die  Errichtung  einer  Mädchen-Bürger- 
schule in  Judenhurg,  Nr.  1,  S.  2. 

—  vom  20.  Dezember  1902  für  die  Stadt  Triest, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Normal -Sdiulfonds- 
beitrages  und  die  Einführung  eines  Beitrages 
aus  Verlassenschaften  ;iu  Gunsten  der  Volks- 
schulen. Nr.  17,  S.  193. 

—  vom  18.  Juli  1903,  betreffend  die  Aufhebung 
der  Dienstkautioneu  nnd  der  Frauen- Verzichts - 
Urkunden.  Nr.  46,  S.  578. 

—  vom  19,  Juli  1903  für  Wien,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonals  au  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  50,  S.  590. 

—  vom  19.  Juli  1903  fttr  Wien,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  der  Lehrerinnen  fllr  weib- 
liche Handarbeiten  an  den  öffentlichen  allge* 
meinen  Volksschulen  und  öffentlichen  Bürger- 
schulen, Nr  51,  S.  501. 

I  (Je Werls esohnleo,  Vorschrift  fllr  die  Abhaltung  von 
Reifeprüfungen  an  höheren  — .  Nr.  26,  S,  257. 

Oewerblichefl  FachsoiDhiienr  Herstellung  von  Modellen 
zu  den  approb,  Vorbgen  für  — .  Nr.  29^  S.  268. 

(Jewerhliche  Fortbildmi^&sohnlenf  ElassiBkations- 
aijstufungen  an  denselben,  Nr.  23,  S.  244, 

—  Verzeichnis  der  zulässigen  Lehrmittel.  Nr.  33, 
S.  297. 

OewerUiohe  LebrsmBtftltQQr  staatliche,  Frequenz 
derselben.  S.  17. 

—  Ausstellung  von  Zengnis-Duplikaten  an  — * 
Nr.  2,  S.  46. 

—  Vorlage  von  Fersonalstaudestabellen  der  Lehr- 
personen  nnd  des  Dieneipereonatee  an  — -, 
Nr.  5,  S.  55. 
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Alpliabetischei  Yeneichnis  zu  den  Normalien  und  Eundmachongen. 


OewerbUehe  Zentralaikstalten,  Frequenz  dereelben, 
8.  17. 

GhnTmdin,  Offentlichkeitsrecbt  und  Reziprozitats- 
yerhSltnis  für  die  L— YII.  Klasse  des  Kommunal- 
Gynmasinms  in  — .  S.  153. 

Ooldenstain,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der 
Kongregation  de  Notre  Dame  erhaltene  Privat- 
Mädchen-BUrgerschule  in  — .  S.  490. 

Gras,  öffentüchkeitsrecht  für  die  fünfklassige  Priya^ 
Knaben-Volksschule  des  katholischen  Schul- 
vereines in  — .  8.  491. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  568. 

GymnaileB,  Statistik  der  mit  dem  öffentlichkeits- 
rechte beliehenen  — .  8.  7. 

—  Ausuceis  über  die  Anzahl  der  öffentlichen  Schüler 
an  — .  8.  11. 

—  Maturitätsprüfungen  an  den  — .  Nr.  27,  8.  267. 

H. 

Haadeliakaflemle  in  Lemberg,  Einjährig- Frei- 
willigenrecht. Nr.  15,  S.  178, 

Bandeli-  tuid nantisehe  Akademie  in  Triest,  Ein- 
jährig-Freiwilligenrecht für  die  Handelsab- 
teilung dieser  Akademie.  Nr.  16,  8.  185.  Für 
die  nautische  Abteilung.  Nr.  49,  8.  58i. 

Eandelsmarbie,  Regulativ  für  den  Kurs  zur  Aus- 
bildung von  Leutnants  und  Kapitänsaspiranten 
der  — .  Nr.  40,  S.  585. 

Ba&delssdmlen,  siehe  Kommerzielle  Tagesaohtilen. 

—  Verzeichnis  der  approbierten  Kandidaten  für 
das  Lehramt  an  — .  8.  498,  554  und  597. 

Handwerkersohnlenv    Frequenz   derselben.   8.    31. 

—  Klassifikationsabstufungen  an  den  allgemeinen  — . 
Nr.  23,  8.  244. 

Bauer  Friedrich,  Entlassung  vom  Schuldienste. 

8.  568. 
Bbhenstadti  Offentlichkeitsrecht  für  die  Vn.  Klasse 

des  Privat-Gymnasiums  in  — .  8.  154. 


Idria,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  die  1.  und  ü.  Klasse  der  Kommunal-Unter- 
realschule  in  — .  8.  153. 

Innshmck,  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .  S.  554. 

Instruktion  zu  der  medizinischen  Rigorosenordnung. 
Nr.  30,  8.  270. 

Josefithal-OhlnmetZi  öffentlichkeitsrecht  für  die  zwei- 
klassige  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  124. 


Jadenhnrgv  Gesetz  vom  4.  November  1902,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen-Borgerschule 
in  — .  Nr.  1,  S.  2. 

K. 

K1aMfflTrfttlongaT)stofBBg«n  an  den  allgemeinen 
Handwerkerschulen  und  an  den  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  Nr.  23,  S.  244. 

EUngshögl  Erich,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
8.  568. 

KlosterBflubirg,  öffentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitätsverhältnis für  die  L  und  IL  Klasse  des 
Landes-Realgymnasiums  in  — .  8.  153. 

Eolomea,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  dem 
Ürsulinen-Konvente  in  Kolomea  erhaltene  drei- 
klassige  Privat-Mädchen-Bürgerschule.  8.  491. 

Kommenlelle  TagessöhulfOt  Frequenz  derselben. 
8.  32  und  598. 

KoTnmnnal-Haaftverkersohnlen,  siehe  Eaadverker- 
söholen* 

Snikaiif  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Konvente 
der  Kanonnissinen  vom  heil.  Geiste  erhaltene 
dreiklassige  Privat-Mädchen-Bürgerschule  in  — . 
8.  124. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  dem  pensionierten 
Hauptlehrer  Franz  Preisendanz  erhaltene 
Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  250. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  8.  568. 

~  Ei^jährig-Freiwiüigenrecht  für  die  Kunstaka- 
demie in  — .  Nr.  48,  S.  581. 

Eremsler,  Reziprozitätsverhältnis  für  die  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  8.  519. 

Kunstakademie  in  Krakau,  Frequenz  derselben 
8.  36,  37  und  588.  Einjährig-Freiwilligenrecht 
Nr.  48,  8.  581. 

—  in  Prag,  Frequenz  derselben.  8. 35,  290  und  588. 
Einjährig-Freiwilligenrecht  Nr.  48,  8.  581. 

L. 

Lehramtskandidaten  des  Freihandzeichnens  für 
Mittelschulen,  welche  an  der  Kunstgewerbeschule 
in  Wien,  bezw.  Prag  studieren;  Aufschub 
des  Einjährig-Freiwilligen-PriUenzdienstes  für 
dieselben.  Nr.  45,  S.  558. 

—  welche  im  Studienjahre  1902/3  eine  vollständige 
Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  erlangt  haben. 
Summarisches  Verzeichnis  derselben.  S.  587. 


AlphabetiBCbes  Veraeichnis  sa  den  Nonnalien  and  Ea&dmacbungeo. 
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Lahrmutsprüfong  am  Stenographk,  Nachweis  der 
allgemeinen  Bildung  für  die  ZuJassung  zur  — . 
S.  586. 

Lehrbafählgtmgfi-Zaugniflae  der  Lehrer  an  der 
Lehrlingssciiule  im  k.  u.  k.  Maiine^Arsenal  in 
Pöla,  Gütigkeit  deraelbeo.  Nr,  Z%  S.  481. 

J^«hil3lläheF  mid  Lehrmittel  für  Lehrer-  und 
LehrerinDen^BildungisaDätalten^  Verzeichnis  der- 
selben. Nr.  6,  S,  56. 

—  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  etc., 
YerzeichniB  derselben.  Nr,  34,  S.  329. 

Lehnr  an  der  Lehrliagseehule  im  k.  u.  k.  Marine- 
ATsenal  in  F ol a,  Giltigkeit  der  Lebrbefähigungs- 
zengnifise  derselben.  Kr.  35,  S,  481. 

Lehrer^  und  LehroHimeii^BÜdiingBazkstalten  nach 
ihrer  sprachlichen  Einrichtung  mit  Angabe  der 
Frequeni.  S,  38. 

—  Verzeichnis  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  für 
— .  Nr.  6,  S,  56. 

Lehrkurse,  Errichtung  der  mit  Borgerschulen  zu 

verbindenden  — ,  Nr,  37,  Ö.  473  n.  Nr.  38,  S.  477. 
Lahnnittelf  Verzeichnis  der  ftlr  den  Unterricht  an 

den  gewerblichen  Fortbildungaschulen  zulässigen 

— .  Nr.  33,  S.  297. 
Lobrplaii  fUr  nautiBch^  Schulen.  Kr.  43,  S.  521. 
Lobrtexto  und  L&hrjnittel  ftlr  Uittelflohnlant  Ge- 

l^r&uch  TerschiedeDer  AuÜageu  derselben.  Nr.  13, 

b<  177. 
Leizibflrgp     Eiiy  ährig -Freiwilligenrecht     für     die 

Handelsakademie  in  ^^.  Nr.  15,  8.  178. 

—  offen  üichkeitsrecht  fiir  die  vierklassige  Privat- 
Mädchen-Volksachule  der  Viktoria  Nied- 
zalkowaka  in  — .  S.  135, 

—  öffentUchk  eitere  cht  für  die  von  dem  ruthenischen 
pädagogischen  Vereine  in  Lemberg  erhaltene 
FriTat-Mftdchen-fillrgeTBchule   daselbst.  S.  490. 

—  PrüfiiiigakominiäBion  ftlr  das  Lehramt  der  Steno- 
gr&pliie  in  — .  S.  519. 

Zitradi,  Öffentlicfakeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
des  heiligen  GyriU  nnd  Methud  für  Istrien 
erhaltene  einklaasige  Fnvat-Vnlksschule  mit 
kroaiischer  Unterrichtstprache  in  — .  S.  125. 

TJftg^  Verleihung  des  Hechtes  an  das  dortige 
öffentliche  Mädchen  -  LjEeum,  HeifeprUfungen 
ab  ehalten  itnd  staatsgiltige  Reifezeugnisse  aus- 
scuiteUen.  S^  i54. 

—  Öffenüichkeitarecht  für  die  an  der  dortigen 
Handelsiütademie  provisoriflch  aktivierte  Ab- 
leiJmig  für  den  Eisenbahn- Fachunterricht  S.  154. 

^  ÖflFentlichkeitBrecht  fUr  die  fünf  klassige  Privat- 
Mädchen- Volksschule  der  Schiü^hwestem  in  — . 
S.  491, 


Lina,  Abänderung  der  fassiongmäßigen  Auslagen  für 
die  Führung  des  Dekanates  — .  Nr.  44,  S.  557. 

LittaUt  Öffentlichkeitsrecht  nnd  ReziprozitätsTer- 
hältnifi  ftlr  die  I,  und  IL  Klasse  der  Kommunal- 
Realachule  in  — .  S.  153, 

Lonma^  öffentJichkeitsrecht  für  die  Ton  der  Kon- 
gregation der  Marien-Familie  erhaltene  rier^ 
kiassige  Frivat-Mädch  en- Volksschule  in  — ,  S.  490* 

ttHndenburgf  Benennung  des  dortigen  Kommunal- 
Gymnasiiims  nach  dem  Namen  weiland  Ihrer 
Majestät  der  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth, 
S.  153. 

-—  Öffentlichkeitsrecht  ond  ReziprozitätsTerhältnis 
für  die  IV,  Klasse  des  Kommunal-GymnaBiums 
in  -,  S,  154. 

Lnisinplocolo,  Einjährig- Frei wiUigenreeht  fllr  die 
nautische  Schule  in  -— .  Nr,  49,  S.  581. 


ÄädchMi-Lyzenm  des  SchnlTcreines  für  Beamten- 
töchter  in  Wien-j  Das  Recbt^  ReLfeprllfungen 
atisuhaltcu  und  staatsgiltige  Heifezeugnisae  aus- 
zustellen, für  das  — .  S.  250. 

UährifidL'OBtran«  Olfentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitätsrerhältnis  für  die  I.^VIL  Klasse  des 
Kommnnal- Gymnasiums  in  — ♦  S.  153. 

—  Öffentliclike itarecht  für  die  IL  imd  VI.  Klasse  des 
Frirat^ Gymnasiums  und  die  Privat- Realschule 
in  ™,  S.  154. 

—  öffentlichkei tsrecht  für  die  L  Klasse  des  Mädchen- 
Lyzeums  in  — ,  S.  454. 

llatQiitätsprtlfxingSB,  siehe  Eeäfeprüfongw, 
SatnriUtazeng&lBie  der  Überrealschule  in  B  a  n  j  a- 

luka;  Glldgkelt  derselben.  S.  325. 
MoäMiüaohe  Falniltätgo,  Abändenuig  der  Rigoroaen- 

ordüung  flvr  — .  Nr.  22,  S.  235. 
ICedizlniBcho  Eigorosoxiordiiusg,  Inatruktiau  zu  der* 

selben.  Nr.  30,  S,  270, 
lÜGlGCf    Öffentlichkei  tsrecht    fUr    die    vierklassige 

Privat-Kn  ab  en  -  Volksschul  e  der  Baron  Hirsch- 

Stiftung  in  — .  S.  490, 
msohaii  Elchard,    EnUasBung  vom  Schuld lenate. 

S.  291. 
Idstekf  Öffentlicbkeltsrechtfür  dasPrivat-Gymnaaium 

in  ^.  S.  153. 
HEittolBcholGDt  Gebrauch  rerscluedener  Auflagen  der 

zulässigen  Lehrtexte  u,  Lehrmittel.  Nr.  13,  S.  177. 

—  Regelnog  der  DnteirichtSEeit  und  der  Weilmachta- 
ferien  an  den  — .  Nr.  42,  S,  494* 

—  Summarisches  Veraeichnis  der  im  Studien- 
jalire  190^/3  approbierten  Lehramtskandidaten 
für  ".  S.  587- 
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Alphabetisches  Veneichois  cu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


ntterburg,  öffentlichkeitsrecht  und  Beziprozitäts- 
yerhältnis  ftir  die  L— IV.  Klasse  des  Landes- 
Realgymnasiums  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  —.  S.  153. 

Uekaz  Karl,  Entlassung  Tom  Schuldienste.  S.  250. 

Xodelle  zu  den  approbierten  Vorlagen  für  das 
gewerbliche  Fachzeichnen,  Herstellung  von  — . 
Nr.  29,  S.  268. 

Ködling,  öffentlichkeitsrecht  und  Keziprozitätsver- 
hältnis  für  die  I. — ^VU.  Klasse  des  Landes- 
Bealgymnasiums  in  — .  S.  153. 

Xosik,  siehe  Qeiaag. 

N. 
NaohlaSvermOgen,  Beiträge  zu  öffentlichen  Anstalten 

von  unbeweglichem  — .  Nr.  14,  S.  178. 
Nachod,  öffentlichkeitsrecht  und  Beziprozitätsver- 

hiUtnis  für  die  I — VI.  Klasse  der  Kommunal- 

Bealschule  in  — .  S.  153. 
Nagel  Johann,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  1 1 3. 
NamenafOhrong  für  das  Konmiunal-Gymnasium  in 

Bokycan.  S.  189. 

—  für  den  Neubau  des  Staats-Gymnasiums  in  Saaz. 
S.  189. 

Nantiaohe  Schulen,  Frequenz  derselben.  S.  34  u.  600. 

—  Einführung  eines  definitiven  Lehrplanes  für  — . 
Nr.  43,  S.  521. 

—  in  Lussinpiccolo,  Bagusa  und  Cattaro, 
Einjährig-Freiwilligenrecht.  Nr.  49,  S.  581. 

Normal-Lehrplan  für  allgemein-gewerbliche  Fort- 
bildungsschulen. Nr.  12,  S.  163. 

0. 

Oderherg-Bahnho^  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- 
Mädchen-Volksschule  der  armen  Schulschwe- 
Btem  „de  Notre  Dame"  in  —.  S.  124. 

öffentliohkeitireöht  für  die  vom  Vereine  des 
heiligen  Cyrill  und  Method  für  Istrien  er- 
haltene einklassige  Privat  -  Volksschule  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Abrega. 
S.  490. 

—  für  die  L— VI.  Klasse  der  Kommunal-Bealschule 
in  Adlerkosteletz.  S.  153. 

—  für  die  I.  und  n.  Klasse  des  Frivat-Mädchen- 
Lyzeums  in  Baden.  S.  291. 

—  für  die  dreiklassigePrivat-Mädchen-Bürgerschule 
der  Kongregation  der  Töchter  der  göttlichen 
Liebe  im  Institute  St.  Hildegard  in  Biala. 
S.  125. 

—  für  die  vom  Vereine  „Szkola  ludowa"  in  K  r  a k  au 
erhaltene  vierklassige  Privat-Volksschule  für 
Knaben  und  Mädchen  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache in  Biala.  S.  125. 


Öffentliohlceitfreöht  für  die  vierklassige  evangelische 
Privat-Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Biala.  S.  125. 

—  für  die  vierklassige  Privat-Knaben- Volksschule 
der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  B  oho  r  od  cz  an  y. 
S.  491. 

—  für  die  dreiklassige  israelitische  Privat-Volks- 
schule in  Bolechöw.  S.  125. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenz. 
S.  153. 

—  für  den  vom  Brünner  Frauenerwerbverein  er- 
richteten Privat-Bildungskurs  für  Arbeits- 
lehrerinnen in  Brunn.  S.  291. 

—  für  die  II.  und  V.  Klasse  des  städtischen 
Mädchen-Lyzeums  in  Brunn.  S.  291. 

—  für  die  II.  und  VI.  Klasse  des  Mädchen- 
Lyzeums  des  Vereines  „Vesna**  in  Brunn. 
S.  291. 

—  für  die  vierklassige  Privat-Knaben- Volksschule 
der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  Chrzanöw. 
S.  114. 

—  für  die  vierklassige  Privat-Knaben- Volksschule 
der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  Dabrowa. 
S.  491. 

—  für  die  I. — VH.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums 
in  Duppau.  S.  153. 

—  für  die  I. — V.  Klasse  der  Kommunal-Bealschule 
in  Eger.  S.  153. 

—  für  die  von  den  armen  Schulschwestem  „de 
Notre  Dame^  in  HoraicTowitz  erhaltene  interne 
Privat-Mädchen- Volksschule  in  E  i  n  s  i  e  d  1. 
S.  491. 

—  für  die  fünfklassige  Privat-Volksschule  der 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Felds- 
berg. S.  491. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Friedek. 
S.  153. 

—  für  die  I. — V.  Klasse  des  Kommunal-Real- 
gymnasiums  in  Gablonz  a.  d.  N.  S.  153. 

—  für  die  I. — V.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Gaya.  S.  153. 

—  für  die  einklassige  evangelische  Privat-Volks- 
schule in  Gelsendorf.  S.  490. 

—  für  die  L— VII.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  153. 

—  für  die  von  der  Kongregation  „de  Notre  Dame" 
erhaltene  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  in 
Goldenstein.  S.  490. 

—  für  die  fünfklassige  Privat-Knaben- Volksschule 
des  katholischen  Schulvereines  in  Graz.  S.  491 

—  für  die  VIL  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  in 
Hohenstadt.  S.  154. 
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ÄlphabetiBcheB  yerzeiclmis  zu  den 

ftbatüchMtareoht  f£Lr  die  I.  und  II.  Klasse  der 
Kommonal-Ünterrealschule  in  Idria.  S.  153. 

^  fUr  die  zweiklassige  Privat-Volksschole  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Josefsthal- 
Chlnmetas.  S.  124. 

—  fttr  die  I.  nnd  IL  Klasse  des  Landes-Real 
gjmnasiums  in  Klosterneuburg.  S.  153. 

—  für  die  vom  Ürsulinen-Konvente  in  Kolomea 
erhaltene  dreiklassige  Privat-Mädchen-BUrger 
schale  daselbst.  S.  491. 

—  für  die  vom  Konvente  der  Kanonissinnen  vom 
hml,  Geiste  in  Krakau  erhaltene  dreiklassige 
Privat-Mädchen-BOrgerschale  daselbst.    S.  124. 

^  für  die  yon  dem  pensionierten  Hanptlehrer 
Franz  Preisendanz  erhaltene  Privat- 
Lehrerinnenbildongsanstalt  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Krakau.  S.  250. 

—  fUr  die  vierklassige  Privat-Mädchen- Volksschule 
der  Viktoria  Niedzalkowska  in  Lem- 
berg.  S.  125. 

^  to  die  von  dem  ruthenischen  pädagogischen 
Vereine  in  Lemberg  erhaltene  fünfklassige 
Priyat-Mädchen-BUrgerschule  daselbst   S.  490. 

—  filr  die  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und 
Methad  für  I Strien  erhaltene  einklassige 
Piivat-Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Levade.  S.  125. 

—  f^  die  an  der  Handelsakademie  in  Linz 
provisorisch  aktivierte  Abteilung  ftlr  den 
Eisenbahn-Fachunterricht.  S.  154. 

—  f^r  die  fünfklassige  Privat-Mädchen- Volksschule 
der  Schnlschwestem  in  Linz.  S.  491. 

—  für  die  I.  und  IL  Klasse  der  Kommunal- 
Realschule  in  Litt  au.  S.  153. 

—  &r  die  von  der  Kongregation  der  Marien- 
Familie  erhaltene  vierklassige  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  Lomna.  S.  490. 

—  f^  die  IV.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Lundenberg.  S.  154. 

—-  für  die  L — VE.  Klasse  des  Konmiunal-Gymnasiums 
in  Mährisch-Ostrau.  S.  153. 

—  für  die  n.  und  VL  Klasse  des  Privat-Gymna- 
siums  und  der  Privat-Bealschule  in  Mährisc h- 
Ostran.  S.  154. 

^  für    die  L  Klasse    des   Mädchen-Lyzeums  in 

Mährisch-Ostrau.  S.  454. 
--  für  die  vierklassige  Privat-Knaben- Volksschule 

der  Baron  Hirse  h-Stiftung  in  M  i  e  1  e  c.  S.  490. 
--  für  das  Privat-Gymnasium  in  Mist ek.  S.  153. 

—  für  die  I. — IV.  Klasse  desLandes-Bealgymnasiums 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Mitter- 
burg. S.  153. 


Normalien  nnd  Kundmetcbongen.  XY 

ÖfPentliohkdtfirecht  für  die  L— Vü.  Klasse  des 
Landes- Real^ymaasmiDB  iü  Mödling-   S.  153. 

—  für  die  L— VI.  Klasse  der  Kommunal -Realschule 
in  Nachod.  S,  153. 

—  für  die  Privat-Mädchen -Volkgachule  der  armen 
Schulschwestern  ^de Notre  Dame**  in  Ode rb e rg- 
Bahnhof.  S.  124. 

—  für  die  L  Klasse  der  P^iva^Realachule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Qlmiltz, 
S.  153. 

—  für  die  zweiklassige  Privat -Volksschule  für 
MädcheD  der  Ordena&auen  vom  heiligsten 
Herzen  Jesu  ia  Pi  al  a  au  -  P  r  e  ß  b  a  u  m.  S.  124. 

—  für  die  L  Klasae  der  höheren  dentachen 
MädcheDschule  in  Pilsen.  S.  29^. 

—  für  die  L  Klasse  des  Landes-Mäil eben- Lyzeums 
mit  Italien iB eher  Unterrichtssprache  in  P  o  1  a. 
S.  490. 

—  für  die  L  Klasse  des  Privat-Mädchen 'Gymnasiums 
des  Vereines  „Minerva*'  in  Frag.  S,  159. 

—  für  die  zweiklassige  Handel ssohule  des  neuen 
Handelsgymnasiums  in  Prag.  B.  325, 

—  für  die  dreiklassige  Privat- Mäd eben- Volksschde 
der  Lehr-  und  P^rziehungsanstaU  „St.  Chrdtienne** 
in  Rodaun.  S.  490. 

—  für  die  V.  Klasae  des  Kommunal-Gymnaaiunis 
in  Bokycan.  !S.  i^X 

—  für  die  zweiklassige  Privat- Volk^chule  für 
Mädchen  der  ^Suofe  deUa  Proddenza^  in 
Bovigno.  S.  491. 

—  für  die  einklassige  erangelische  Privat* Volks* 
schule  mit  p o hii scher  Ünterr LchtsspTacb e  in 
Salmopol.  S.  124, 

—  für  die  vierklassige  evangelische  Mvat- Volks- 
schule in  Stanislau  { Knihinin  -  Kolonie). 
S.  125. 

füs  die  vierklaaeige  PriTat-Mädchen-Volksachule 
in  St  Rupprecht  a.  d.  Raab,  S.  124, 

—  für  die  von  der  Gräfin  Elvira  de  la  Tour 
erhaltene  zweiklassige  evangelische  Privat- 
Volksschule  in  Treffen.  S.  490. 

—  für  das  bischöfliche  Privat-Gymnasium  am 
Kollegium  Petrinum  in  Urfahr.  S.  1B3. 

—  für  die  1 — VIII,  Klasse  des  Privafc-Gymnasiuma 
mit  polnischer  ünterrichtseprache  in  T  e  b  c  h  e  n. 
S.  153. 

—  für  die  L — IV.  Klasse  des  Kommunal*Heal- 
gymnasiums  in  Tetschen  a.  E.  S.  153. 

—  für  das  fürstbischof liehe  Privat^ Gymnasium  am 
Collegio  convitto  in  Trient.  S.  153, 

—  für  die  dreiklassige  katholische  Privat-Müflf^ben- 
Volksschule  in  Vöcklamarkt.  S.  491. 


XVI  Alp^betisches  Verzeichnis  zu  den 

ÖflentUoh^Ureoht  für  die  vom  Vereine  des  heil. 
Cyrill  und  Methud  in  Abbazia  erhaltene 
zweiklasGige  gemischte  Privat-Volksschule  mit 
kruattsüber    UBterrichtssprache    in    Volosca. 

—  fUr  die  L  und  TL  Klasse  des  Eommunal- 
GymnaaituDs  in  Wels.  S.  153. 

—  fUr  die  von  Anna  San  ermann  erhaltene 
Privat  -  Mädchen  -  Arbeitsschale  in  Wien, 
XVm.,  Witthauorgasse  17.  S.  121. 

—  ftlr  die  I,  Klasse  der  Privat-Realschule  im 
XIII.  Gemeindebezirke  in  Wien.  S.  153. 

—  für  die  L  Klasse  des  Privat-Mädchen-Ober- 
g^mnasiuiDs  des  Vereines  für  erweiterte  Franen- 
bUduDg  in  Wien.  S.  159. 

—  für  die  PriTat-Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule 
der  Julie  Stern  in  Wien.  S.  490. 

—  für  die  Ton  der  Kongregation  der  Töchter  des 
göttlichen  Heilandes  in  Wien  erhaltene  Privat- 
Mädchen* Bürgerschule  im  X.  Gemeindebezirke 
daselbst  S.  491. 

—  für  die  IV.  Klasse  des  Priyat-Gymnasiums  in 
Wischaa.  S.  154. 

(nmats,  ötfentlichkeitsrecht  für  die  L  Klasse  der 
Privat-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  153. 

P. 

Fekar  L  a  d  i  a  1  a  u  s^  Entlassung  yom  Schuldienste. 

S.  588. 
FenslonsbehandlTing  der  Theologieprofessoren,  siehe 

PonEknsnarmala  für  die  Lehrpersonen  an  den 
öffentlicheu  Volksschulen  der  Landeshauptstadt 
Czernowitz.  Nr.  8,  S.  132. 

Fereon^alitandeapTabdlen  der  Lehrpersonen  und  des 
DieQerpergonales  an  gewerblichen  Staats-Lehr- 
anstalten.  Vorlage  derselben.  Nr.  5,  S.  55. 

Fets  Franz,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  291 

fUMQ,  Ofemticbkeitsrecht  für  die  I.  Klasse  der 
höheren  deutschen  Mädchenschule  in  — .  S.  291 

Ffalzau-Proßbamai  Öfifentlichkeitsrecht  für  die 
zweiklaseige  Privat -Volksschule  für  Mädchen 
der  Ordens&auen  yom  heiligsten  Herzen  Jesu 
in  — ,  S.  124. 

FoI%  Offentitcbkeitsrecht  für  die  L  Klasse  des 
LaD  de  b  -  Mäd  chen  -  Lyzeums  mit  italienischer 
Unterrichtsaprache  in  — .  8.  490. 

Foetrlttgeld:fUr,dfis  Sommersemester  1903,  Fest- 
setÄUBg  desselben.  S.  202.  Für  das  Winterse- 
mester 1903/4.  B.  601. 


Normalien  und  Kundmachungen. 

Frag,  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des 
Turnens  an  Mitelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
-.  S.  154. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  L  Klasse  des  Priyat- 
Mädchen-Gjmnasiums  des  Vereines  ^^Minenra*' 
in  — .  S.  159. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige  Handels- 
schule des  neuen  Handelsgremiums  in  — .  S.  325. 

—  Deutsche  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .  S.  454,  Böhmische.  S.  519. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  554. 

—  Eii^ährig- Freiwilligenrecht  für  die  Kunstaka- 
demie in  — .  Nr.  48,  S.  581. 

FrAsensdienst  für  Eii^ährig-Freiwillige,  welche  an 
der  Kunstgewerbeschule  in  Wien  beziehungs- 
weise Prag  als  Lehramtskandidaten  des  Frei- 
handzeichnens für  Mittelschulen  studieren;  Auf- 
schub desselben.  Nr.  45,  S.  558. 

Frodingsr  J  o  s.,  Entlassung  yom  Schuldienste.  S.  503. 

Frttfosgen  der  Kandidaten  für  das  Lehramt  des 
Gesanges  etc.  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten, Vorschrift  über  die  — .  Nr.  41 , 
S.  493. 

Frfifasgikomxnisslon  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  154. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
deutsche.  S.  454.  böhmische.  S.  519. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  460. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Gzernowitz.  S.  490. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Wien.  S.  503. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  Wien. 
S.  574. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  inLemberg. 
S.  519. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag.  S.  554. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck. S.  554. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasira  und  Realschulen 
in  Krakau.  S.  568. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz. 
S.  568. 

—  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
^       und  Lehrerbildungsanstalten  in  Wien.  S.  568. 


AlptabetiseheB  VerKeiclmiB  sa  den  Normalien  und  Kucdm&diimgen. 


XVII 


Bsignsa,  E inj älirig-FreiwilligeD recht  ftir  die  nautische 
Schule  in  — .  Nr.  49,  S.  581. 

&£ü  Aloi  B,  Entlassung  rom  SchuldieoBte.  S.  i59. 

BeftlBChn^iif  Statistik  der  mit  dem  öffentlichkeits- 
rechte beliftheuen  — .  S.  7. 
Außwei«  über  die  AnzahJ  der  Öffentlichen  Schü- 
ler  an   denselben,  S,  11. 

—  MftturitÄtsprUfiingen  an  den  —.  Nr.  27»  S.  267. 
EechttöhreibTing,  Regelung  des  Unteirichtes  in  der 

böhmisclien  — .  Nn  28,  S.  267. 
BechtavarbaitniBae  des  Lehreratandes  in  Höhmen. 
Nr-  9,  S<  139. 

—  des  Lehrerstandes  in  der  Bukowina.  Nr.  7, 
S.  129. 

—  des  Lehreretandes  in  der  Landeshauptstadt 
Czernowit^.  Nr.  8,  S,  139. 

—  des  Lehrerstandea  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen in  GaliÄien.  Kr.  4,  S.  53. 

EeguI&tiT  für  den  mit  der  nautischen  Sektion  der 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
verbundenen  Kurs  f)lr  die  Ausbildung  von 
Leutuftnts-  und  Kapitänsaspiranten  der  Handels- 
marine. Nr.  40,  S.  485. 

B^tfeprtfiingen  an  höheren  Gewerbeschulen,  Vor- 
schrift für  die  Abhaltung  derselben.  Nr.  26, 
S.  257. 

—  an  den  Gjmu Asien  und  Eealschulen.  Nr.  27, 
S.  267, 

Itejs^  und  Ü^enledloBgeanilfifeiL  Vergütung  der- 
selben anl^ßhch  definitiver  Versetzungen  aus 
DienstesrUcksichten  in  Böhmen.  Nr,  24,  S.  253. 

EeUgioniiintemoht  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen, Entlohnung  für  denselben  m  Böhmen« 
Nr.  25,  S.  255. 

Beziproiitata^erh^tnU  für  die  Kommunal -Real- 
schule in  A  dl  er  kostet  etz.  S.  153. 

—  fiir  das  städtische  Mädchen -Lyzeiun  in  Brunn. 
S.  291. 

—  fUr  das  Kommunal  *  Gymnasium  in  B  regen  z. 
S.  153. 

—  für  das  atädtisehe  Bfädchen-Ljzeum  in  Brunn, 
a  291. 

—  für  die  Eommunal-Realachule  in  Eger.  S.  153. 

—  für  das  Kommunal  -  Gymnasium  in  Friedek. 
S.  153, 

—  fhr  das  Kommunal -Realgymnasium  in  Gab  Ion  z 
a.  d.  N.  S.  153, 

—  für  das  Kommunal-Gymnasinm  in  Gay a.  8.  153. 

—  für  das  KomnsunaUGjmnasium  in  G munden. 
S.  153, 


Beziprozitätsverhaltiilfi  fiir  die  Kommunal  -  Unter- 
realschule in  Idria.  S.  153, 

—  ftir  das  Landes-Realgymnaaium  in  Eloster- 
neuburg.  S.  153, 

—  für  die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Kiemaier.  S.  519. 

—  ifür  die  Eommnnal-Realachule  in  Littau.  S.  153, 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  L  u  n  d  e  n  h  u  r  g. 
S.  154. 

—  fttr  das  Konunnnal-Gymnasinm  in  M^hrisch- 
Ostrau.  S.  153. 

—  für  das  Landes-R^algymnaemm  mit  italienischer 
Unterrichtssprache    in    M  i  1 1  e  r  h  u  r  g.    S.    153, 

—  für  das  Landes-RealgymnasJum  in  M  Ö  d  1  i  n  g* 
S.  153. 

—  für  die  Kommunal  -  Realschule  in  N  a  c  h  o  d. 
S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Gymnaaiuni  in  Rokycan., 
S.  153. 

—  für  das  Kommunal- Realgymnasium  inTetschen 
a.  d.  E.  S.  153. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  io  Weis.  S.  153. 
BigoroBenordntmg  far  dm  medizinischen  Fak^iltäten, 

Abänderung  derselben.  Kr.  22^  S.  235. 
Instruktion.  Nr.  30,  S.  270. 

Bodaon,  öffenüichkeitsrecbt  für  die  dreikl assige 
Privat-Mädchen-Volksechule  der  Lehr-  und  Er- 
ziehungsanstalt   St.   Gbr^tienne  in   — .    S.   490. 

BokyoaBy  Offentlichkeltsrecht  und  Heziprositllts- 
verhältnis  für  die  V.  Klasse  de^i  Kommunal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  153. 

—  Führung  des  Namens  ^  Juhilejnf  vy6sf  gymnasiuni 
dsare  a  kr&le  Frantiska  Josefa  L''  f\\r  das 
Kommnnal-Gymnaaiuni  in  —..  S.  fS9, 

Bömische  Stipendien,  siehe  Stipendien, 

EovignOp   öffentlichkeitarecht   fiir  die  zweiMasaige 

Privat- Volksschule   für    Müdchen    der    „Suore 

della  Providenza"  in  — .  S.  491. 
BnhegenfiBse  der  Volksschull ehrer  in  der  Bukowina. 

Nr.  7,  S.  129. 


SaaSy  Benennung  des  Neubaues  des  dortigen  Staata- 
Gymnasiums  nach   dem    A.  h.  Namen.    S.  189. 

Salmopol,  öfFentlichkeitai'echt  für  die  einklaasige 
evangelische  Privat -Volksachule  mit  po Inischer 
Unterrichtssprache  in  ^— ,  S.  124. 

Salzburg,  Gesetz  vom  20,  Jltnner  1903^  betreff^end 
die  Beiträge  aus  Verlassensohaften  zur  Salz- 
burger  Lehrerpenaionsfond^asBe,  Nr.  10,  S.  161. 

—  neue  StolordnuDg  für  das  Heraogtum  — .  Nr.  32, 
S.  293. 
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Alphabetisches  Yerzeichnis  zn  den  Normalien  nnd   Eundmachnngen. 


SohoUehror-Peniionsfond  fbr  Steiermark,  Durch- 
führung des  Landesgesetzes,  betreffend  den  — . 
Nr.  20,  S.  205. 

SohnlnachrlohteB  und  Zeugnisse  an  den  Bürger- 
schulen ;  Ausstelluog  derselben.  Nr.  36,  S.  463. 

Staatlioho  Fachschulen,  siehe  Fachschulen. 

Staats-Oewerbesohiüen  und  verwandte  Anstalten; 
Frequenz  derselben.  S.  19. 

Staats  -  Eandverkersohnlen ;  Frequenz  derselben. 
S.  20. 

Stonislaa  (Enihinin- Kolonie),  öffentlichkeitsrecht 
für  die  vierklassige  evaDgelische  Privat-Yolks- 
schule  in  — .  S.  125. 

Statistik   der  mit   dem    Offentlichkeitsrechte   be- 
liehenen  Gymnasien  und  Realschulen.  S.  7. 
Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  denselben.  S.U. 

Steiermark,  Gesetz  vom  4.  November  1902,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in 
Judenburg.  Nr.  1,  S.  2. 

—  Durchführung  des  Landesgesetzes,  betreffend 
den  Schullehrer-Fensionsfond.  Nr.   20,   S.  205. 

Stenographie,  Nachweis  der  allgemeinen  Bildung 
für  die  Zulassung  zur  Lehramtsprüfung  aus  — . 
S.  586. 

Stipendien  für  Studienreisen  nach  Italien  und 
Griechenland.  S.  121. 
Ftlr  Zivilhörer  des    tierärztlichen  Kurses    am 
Militär-Tierarzneiinstitute  und  der  tierärztlichen 
Hochschule  in  Wien.  S.  455. 

—  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Bom. 
S.  183. 

—  für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer 
an  Mittelschulen.  S.  567. 

Stolordnnng  für  das  Herzogtum  Salzburg.  Nr.  32, 

S.  293. 
St.  Enppreoht  an  der  Raab,  öffentlichkeitsrecht 

für  die  vierklassige  Privat-Mädchen-Yolksschule 

in  — .  S.  124. 
Stndienreiflen nach  Italien  und  Griechenland, 

Stipendien  für  — .  S.  12^ 

T. 

Technologisohes  Gewerbe-Xnseam  in  Wien,  Frequenz 
desselben.  S.  30.  Einjährig-Freiwilligenrecht  für 
die  höhere  Fachschule  für  Elektrotechnik  am 
— .  Nr.  19,  S.  198. 

Tesohen,  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— TIU.  Klasse 
des  Privat-Gymnasiums  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  153. 

Tetschen  an  der  Elbe,  öffentlichkeitsrecht  und 
Reziprozitätsverhältnis  für  die  I.—IV.  Klasse 
des  Kommunal-Realgymnasiums  in  — .  S.  153. 


Theologische  Diözesan-Lehranstalten,  Bezüge  und 
Pensionsbehandlung  des  systemisierten  Lehr- 
personales an  den  röm.  katholischen  und  griech. 
katholischen  —  und  den  theologischen  Zentral- 
anstalten in  Görz  und  Zara.  Nr.  3,  S.  46. 

Theologische  Falraltät«n  außer  dem  Verbände  einer 
Universität;  Frequenz  derselben.  S.  124  und  503. 

Theologisches  Boktorat,  neue  Bestimmungen  be- 
züglich der  Erlangung  desselben.  Nr.  21,  S.  230. 

Treffen,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Gräfin 
Elvira  de  la  Tour  erhaltene  zweiklassige 
evangelische  Privat- Volksschule  in  — .  S.  490. 

Trient,  öffentlichkeitsrecht  für  das  fürstbischöfliche 
Privat-Gymnasium  am  Collegio  convitto  in  — . 
S.  153.  Das  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzu- 
halten und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  aus- 
zustellen. S.  189. 

Triest,  Ei^jährig-Freiwilligenrecht  für  die  Handels- 
abteilung der  Handels-  und  nautischen  Akar 
demie  in  — .  Nr.  16,  S.  185.  Für  die  nautische 
Abteilung  dieser  Akademie.  Nr.  49,  S.  581. 

—  Gesetz  vom  20.  Dezember  1902,  betreffend  die 
Aufbebung  des  Normalschulfondsbeitrages  and 
die  Einführung  eines  Beitrages  aus  den  Ver- 
lassenschaften  zu  Gunsten  der  Volksschulen. 
Nr.  17,  S.  193. 

—  Das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen 
und  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse 
für  die  mit  dem  städtischen  Mädchen-Lyzeum 
verbundenen  zwei  Fortbildungskurse  zur  Heran- 
bildung von  Lehramtskandidatinnen  für  Volks- 
schulen. S.  201. 

u. 

Uniyersitäten,  Frequenz  derselben.  S.  122  und  504. 

Unterricht  in  der  böhmischen  Rechtschreibung; 
Regelung  desselben.  Nr.  28,  S.  267. 

ünterriohtsseit  und  Weihnachtsferien  an  Mittel- 
schulen; Regelung  derselben.  Nr.  42,  S.  494. 

Urfahr,  öffentlichkeitsrecht  für  das  bischöfliche 
Privat-Gymnasium  am  Kollegium  Petrinum  in 
— .  8.  153. 

—  Festsetzung  der  fieissionsmäßigen  Auslagen  für 
die  Führung  des  neuerrichteten  Dekanates  in  — . 
Nr.  44,  S.  557. 

Y. 

Varga  Ferdinand,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  125. 

Verzeichnis  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  nach  ihrer  sprachlichen  Ein- 
richtung mit  Angabe  der  Frequenz.  S.  38« 
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Alpbabeäschet  VerzeichDis  ni  dea 

TeifSeicSuüfl  der  Lehr&mtskaDdidaLen.  welche  im 
Schuljahre  1902  3  eine  yollBtantJige  Lehrbeßihi- 
puK  für  Mittelschulen   erlangt  haben.   S,  587. 

—  der  LehrbUctier  und  Lehrmittel  für  Lehrer- 
UDd  Lehrerinn  en-BLW  im  gs  aus talten.  Nr.  ö,  S.  56. 

—  der  ftir  den  Unterricht  aü  den  gewerblichen 
Forthildungaschiilen  znlüEÄigen  Lebnnitte!. 
Kr.  33,  S.  297, 

—  der  für  aUgeineine  Volks-  und  BürgerschnleD 
etc,  als  5&tdä&sig  erklärte n  Lehrbücher  und  Lehr- 
mittel Nr.  34,  S,  329. 

—  der  für  das  Lehramt  an  den  Handelsschulen 
mit  böhmischer  UntenrichtBaprache  approbierten 
Eandidateö.  S.  498,  mit  deutscher  Unterrichta- 
sprache S.  554  und  597, 

Val^-  u£kd  BtirgSTichisleii,  Verzeichnis  der  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel  für  allgemeine  — .  Kr.  34^ 
S,  329. 

VolöfCÄ,  Öffentlichkeit&rechfc  fllr  die  vom  Vereine 
des  bei].  Cyrill  nnd  Methud  in  Abba^ia 
erhaUene  zweiklassige  gemischte  Privat- Volks - 
achule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  — , 
S.  124, 
VAokluoar^  ÜSenthchkeitarecht  für  die  dreikl aasige 
katholisdie  Privat-Mädchen-Volkeechnle  in  — , 
S.  491. 

Weihtiaohtsferlen  an  Mittelschulen,  Regelang  der- 
selben. Nr.  42.  8.  494. 

Welfl,  Offentlichkei tarecht  nnd  Reziprositätsver* 
hältnis  für  die  L  und  IL  Klasse  des  Kemmunal- 
Gymnasiums  in  — -.  S.  153. 

Wien,  Freqnenz  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  — .  S.  35. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  Anna  Saner- 
mann  erhaltene  Trivat  MÄd eben- Arbeitsschule 
im  XVIIL  Gemeindebezirke  in  — .  S.  i:2L 

—  öffentlich keitsrecJit  für  die  L  Klasse  der  PriFat- 
Eealachnle  im  XIIL  Gemeindebezirke  in  —. 
S,  153. 

—  öffentHchkei tsrecht  für  die  L  Klasse  des  Privat- 
Mädchen- Obergymnasiums  des  Vereines  für  er- 
weiterte Frauenbildimg  in  — ,  S*  159* 


Kormaiien  imd  Kandmachangtni« 
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Wien,  Das  Recht,  Reifeprüfungen  abznlmlten  nnd 
Staatsgi bige  Reifezeugnisse  an szus teilen,  fllr  das 
Mädcben-Lyzenm  des  Schul  verein  es  für  Beamten- 
tachter  in  — .  S.  250. 

--  PrUfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — ,  S.  460. 

"  öffentlichkeitsrecbt  fUr  die  Privat-Mädchen- 
Volks-  und  Bürgerschule  der  Julie  titera  in 
— .  S.  490, 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Tochter  des  göttlichen  Heilands  in  Wien 
erhaltene  Privat-Mädchen-B  ür  gerschul  e  im 
X.  Gemeindebezirke  daselbst.  S.  491. 

^-  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .  S.  503, 

— -  Prüfungskommigeion  für  das  Lehramt  an 
Mädchen-Lyzeen  in  ^.  S.  574. 

—  Prüfungskommission  fOr  das  Lehramt  des 
Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten in  — .  S»  568. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des 
Lebrpersonales  an  den  öffentlichen  Volkfrschulen 
in  — ,  Nr.  50,  S.  590. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den 
öffentlichen  all  gemeinen  Volksachulen  und  öffent- 
lichen Bürgerschulen  in  — ,  Kr.  51,  S.  59  L 

Wüiohaut  öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Klasse 
des  Privat-Gymnasiums  in  — .  9.  154. 


Zarfl  Karl,  Entlassung  vom  Schuldienste*  S*  554, 

2aicheüBohalen,  staatliche  allgemeine ;  Frequenz  der- 
selben, S.  29. 

Zeugnis-Duplikatep  Ausstellung  derselben  an  den 
gewerblichen  Lehranstalten.  Nr,  2,  S,  46. 

Zeugniaae  an  den  staatlichen  Fachschulen  für  We- 
berei; Ausstellung  derselben.  Nr.  18,  S.  197. 

—  au  den  Bürgetachulen j  Ausstellung  derselben. 
Nr.  36,  S,  463, 
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Alphabetisches  Verzeichnis 

ttber 

Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


AdamoTiö,  Dr.  Juli  je,  Francnska  poöetnica  za 
sredi^e  skole  na  temeljn  zorne  obuke  i  §tiva 
(Le  fran^ais  enseign^  par  la  lectnre  courante 
et  a  V  aide  de  tableaax  et  gravures).  A,,  nm- 
gearbeitete  Auflage.  S.  180. 

Adler  Regine,  siehe  Xacha  Alfons. 

Adrias  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums 
Salzburg,  im  Maßstabe  1  :  100.000.  S;  248. 

Aliöher  Budolf,  siehe  Fetter  Johann. 

Alt-Prag,  80  Aquarelle  von  W.  Jansa.  Mit  Be- 
gleittext Yon  J.  Herain  und  J.  Kamp  er. 
S.  586. 

A&bros  Josefj  Schreib-Lese-FlbeL  94.,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  verbesserte  Auflage. 
S.  446. 

Wandfibel.  1  Auflage.  30  Blatt.  S.  324. 

AröhiT  der  Mathematik  und  Physik.  3.  Reihe. 
Herausgegeben  von  E.  Lampe,  W.  Franz 
Meyer  und  E.  Jahnke.  S.  113. 

Arohart  Ludwig,  Bauhofer  Wilhelm  und 
Binterwaldner  Johann  Max,  Physik,  Chemie 
und  Mineralogie  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen.  S.  447. 

▲uiwahl  kanfmfiaxiijioher  Faohatuidrfioke  in  neuer 
Beohtsohreibung.  S.  50. 

Atitrata  Frant.  Y.,  siehe  IKiha  Arnoit 

B. 

Baldamos  Alfred,  siehe  Patzger  F.  W. 

Baldrian  Karl  und  Eolar  Heinrich,  Erdkunde 
fUr  österreichische  Taubstummenschulen.  S.  583. 

BAr  Franz  und  Xüller  Wilhelm,  Rechenauf- 
gaben för  Weberei -Fachschulen.  Mit  ausge- 
führten Beispielen.  2.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  S.  287. 

BaranowsU  Mieczyslaw,  Dydaktyka  uzupeMona 
„Zasadami  logiki*^  uzytku  seminaryöw  nauczy- 
cielskich  i  nauczycieli  szköt  ludowych.  4.  Auf- 
lage. S.  571. 


Bardaohii  Franz  und  Basaler  Hans,  Deutsches 
Lesebuch  für  Mi&dchen-Lyseen.  HI.  Band 
S.  321. 

Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen 

und  verwandte  Lehranstalteu.  lY.  Band.  S.  515. 

Bardej,  Dr.  E.,  Aufgabeusammlnng,  methodisch 
geordnet,  mehr  als  8000  Aufgaben  enthaltend 
über  alle  Teile  der  Elementar-Arithmetik.  Für 
Mittelschulen  bearbeitet  von  F.  Schiffner 
und  Dr.  L.  Wagner.  S.  49. 

Basaler  Hans,  siehe  Bardaohzi  Franz. 

Bauer,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Altertums  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Mit  57  Abbildungen,  2  Tafeln  und  6  Karten  in 
Farbendruck.  S.  563. 

Bauhofer  Wilh.,  siehe  Amhart  Ludwig. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für 
das  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. VI  Heft.  Für  die  U.  Klasse  der  drei- 
klassigen  Bürgerschulen  5.  Auflage.  S.  112. 

Beohtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für 
Mädchen -Lyzeen  und  verwandte  Anstalteu. 
L  TeU.  S.  571. 

—  —  Französisches  Sprach-  und  Übungsbuch. 
Oberstufe  für  die  V.,  VI.  und  VH.  Klasse. 
2.  Auflage.  S.  321. 

Bechtel-(}lau8erv  Französisches  Sprach-  und  Lese- 
buch für  kommerzielle  Lehranstalten.  S.   158. 

Book  von  Mannagetta,  Dr.  Günther,  Grund- 
riß der  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für 
die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten.  Mit  193  Original- Abbil- 
dungen, davon  160  Pflanzenbildern  in  Farben- 
druck. S.  199. 

Beokeri  Dr.  Anton  und  Xayer»  Dr.  Julius, 
Lembuch  der  Erdkunde.  H.  Teil.  8.  512. 

Beer  Josef,  Routenkarte  für  den  internationalen 
Eisenbahn-Frachtverkehr.  Maßstab  1 : 1,800.000. 
Samt  StatioDsverzeichnis.  S.  483. 

Behacker  Anton,  siehe  Xoisik. 


Alphabetisehei  TerzeichsU  über  Lehibttdter  und  Lehrmittel. 
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Bsuda  Mikulä§,  Po^etnice  pro  me^fansk^  skoly 
chlapeck^.  Stnpen  pTvj.  2.,  vernvelirte  Anfluge. 

5,  56J. 
Be&äa  Miknla     a  Hutterer  Kudolf,  M^iictTf  a 

r^ßOTänf   pro   dnitou  tfldu   Ikol   mißfansk^ch. 

6.  Auflage.  S,  285. 
BenedoTsk^-Y^el^t  Biebe  Jfaohg  Alfoas. 
Bergmann,    r.  Joeef,    Liturgik.    Zum    Gebrauche 

fttr  die  katholiaehe  Jugend  an  allgem einen  Volks-^ 
und  Bürgergebuleu.  6,,  rerbeaaerte  Außage,  Mit 
33  llluatrationen.  S.  447. 

Bergroeister  Hermann,  Georaemscbe  Formen- 
lehre für  Mädchen-Lyzeen.  IL  Teil.  S,  515. 

Die  B«m£Bvalil  Im  3taatsdi«BQt«  und  5ffeiitUohe& 
LebeiL  L  Teil.  Die  Berufswahl  im  Staatspost- 
diensie.  Ein  Ratgeber  nnd  Führer  fiir  alle,  die 
eine  Anstelluiig  im  StaatepoBtdienate  anstreben. 
Von  Fritj  Moll   und  Anton  FivL  S.   i89. 

Beyer  Otto  Wilk,  Deutsche  Schulwelt  des 
nennzebnten  Jabrhundertfi  In  Wort  und  Bild. 
S.  324. 

Botdik  Jan,  Biehe  Honb?. 

B^ak,  Dr,  J„  siehe  Schrdnor  H. 

BaMCcy  Emil,  Liederbuch  sma  Gebrauche  an 
öEterreichiscben  Lehrerinnenbildunpanstalten, 
MIdchen-Lyzeen  und  verwandten  Anstalten* 
S.  4  n,  152. 

BiancH  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe 
delle  acuole  papolari  auBtriache.  Seconda  edi- 
zione.  S.  109, 

—  —  Letture  italiane  per  la  seconda  classe  deUe 
scnole  popolari  austriache.  8econda  edizione. 
S.  109, 

—  —  Letture  italiane  per  la  V.  clasae  delle  acuole 
popo!ari  au etr lache.  S.  558. 

Bi'bH0tbiqtie  frangaise  4  Y  usage  des  classes,  Gnerre 
de  la  succesajon  d'Espagne  (diap.  XVU— XSIII 
du  aiecle  de  Louis  XIV)  par  Voltaire,  Edition 
prdced^  d'  une  nottce  biographique  et  auivie 
d*  un  commcntaire,  d'  un  r^p^titeur  et  d'  uue 
carte  par  J,  Ellinger^  revue  par  J.  Dehlge, 
S.  325. 
fiÜ^  Franz,  siehe  Both  Julius. 
Biese  Karl,  siehe  WandlDÜder, 

infltoifer  M.,  siehe  Stein* 

Uoblngr  Dr.  A.,  siebe  Eoohatett^,  Dr.    F.  von. 

iasehke  Anton,  siehe  Eretsohmeyer. 

}ckl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  36  Tafehi 
mit  Teit  S.  119. 

-  —  Pfedloby  pru  kovife.  Ins  Böhmische  über- 
setEt  von  Anton  BrÄf  und  Franz  VyraziL 
36  Tafeln  mit  Text  S.  119. 


Bcerner,  Dr.  Otto,  siehe  BoamaT-Kakola, 
Boemer,  Dr.  Otto  und  Lovera  Romeo,  Lehr* 
und  Lesebuch  der  italienischen  Sprache.  Für 
die  österrei  Chi  sehen  Mittelschulen  bearbeitet  von 
D  r,  A.  I T  e.  Mit  einet  Karte  von  Italien. 
S.  150. 

Baemn^Snkola,  Lehr-  und  Lesebuch  der  franzfi- 
sj sehen  Sprache.  Für  Mädchen  -  Lyzeea  und 
verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  AI, 
Stefan.  lü.  und  IV,  TeU.  S.  187, 

—  —  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik 
für  Mädchen* Lyzeen  und  verwandte  Lehran- 
stalten, bearbeitet  von  Dr,  Otto  Boerner 
und  AI.  Siefüu.  S,  187. 

Bömeteim,  Dr.  R.,  Schul- Wetterkarten.  12  Wand- 
karten unter  Benützung  der  Typen  von  vau 
Hebher  und  Tcisserenc  de  Burt  für 
Untern cLtsx wecke  zusammengestellt.  S.  497. 

BflBbftuer  Hans,  siehe  Söbtoer  Hans. 

Br4f  Anton,  siehe  Böokl  Leopold. 

B<m4a  Aloisj  Die  Pflanze  in  der  dekorativen  Kunst 
Eine  Sammlung  von  Vorlagen  pflanzlicher  Mo- 
tive nnd  Anwendung  ihrer  Stiüsation  zur  Aus- 
füllung verschiedenaTtiger  begrenzter  Flächen 
mit  Rücksicht  auf  das  Kuustgevferbe.  H,  Teil. 
12  Blltter,  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böh- 
naischer  Sprache  erschienen  unter  dem  Titel: 
UosÜina  V  dekorativnlm  umeui.  Sbirka  predloh 
rostlinn]^ch  a  uziti  jich  stilisace  ku  vyplninl 
rüzne  ohranicenych  plocb  se  vzhledero  k  ume- 
leckÖmn  prfimjslu.  S.  585. 

Brasdüis  Emil  und  HkterwaldBer  JohannMax, 
Geschichte  mit  einem  Anbange  „Gemeinnützigea'' 
für  österreichisf'he  allgemeine  Volksschulen.  Mit 
16  Abbüdungen.  S.  447. 

Brandl  Alois,  Erzherzogin  Sophie  von  Österreich 
und  eine  tirolische  Dichterin  Walpurga 
Schindl  S,  S53. 

Branky  Franz,  siehe  Knmiiier  Dr.  Karl,  auch 
LebmaJiB  Joaef. 

Braun,  Dr.  M.,  Lehrbuch  tler  jüdischen  Geschichte- 
Für  ilie  Oberstufe  der  österreichischen  .Mittel- 
schulen bearbeitet. 

L  Teil:  Von  der  Zerstörung  des  ersten  bis 
zur  Zerstörnng  des  75 weiten  Tempels.  (586  vor 
bis  70  nach  Beginn  der  christlichen  Zeit- 
rechnung.! %,  verbesserte  Auflage.  SS.  582. 

—  —  IV.  Teil.  Von  der  Vertreibung  der  Juden 
aus  der  pyrenäiscben  Halbinsel  bis  zur  Wieder- 
hentellong  ihrer  bürgerlichen  und  staatsbivrger- 
lichen  Rechtf^  in  den  Knlturstaateu.  S.  45  L 

BrilÜI,  Dr.  Frana^  aiehe  TÜJe,  Dr.  Anton. 
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BmhBi  A.y  Lese-  und  Sprachbuch  für  kanfmännische 
Fortbildungsschulen.  S.  288. 

Bnmner  F.,  Einfall  M.  und  Prammer  F.,  öster- 
reichischer Liederquell.  Ein-  und  mehrstimmige 
Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Unterstufe.  1.  und  2.  Schuljahr.  S.  319. 

Borgersteixi,  Dr.  Alfred,  siehe  Woldfioh,  Dr. 
Johann  N. 

Burg-BnöhlaTi.  Gemalt  von  Alois  Kali  wo  da. 
S.  597. 

BnrgerstelDt  Dr.  Leo,  siehe  Gkstmdheitiregeln, 
auch  Znr  hänsliohen  OesondheitspiUse. 

C. 

Oastiglione  Vittorio,  Compendio  di  pedagogia  e 
didattica  ad  uso  delle  maestre  di  lavori  muliebri 
diGabriellaHillardt-Stenzinger.  Prima 
versione  italiana.  S.  181. 

Obrist  A.  Th.,  Homers  Odyssee  in  YerkUrzter  Aus- 
gabe. 4.,  durchgesehene  Auflage.  Mit  1  Titel- 
bild, 16  Abbildungen  und  1  Karte.  S.  449. 

Christof  Frans,  Rechenaufgaben  zum  Gebranch  in 
landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen ,  in 
Yolksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auf- 
lage. Mit  20  Abbildungen  im  Texte.  S.  495. 

Ohristof  M.  und  Passendorfer  A.,  Zasadnicze  wiado- 
mo^ci  z  zakresu  prac  kantorowych  skre^lili  na 
podstawie  dzie^a  prof.  R.  S  6  h  i  1 1  e  r  a  „Eomptoir- 
arbeiten^  i  do  potrzeb  galicyjskich  wyiszych 
szköi  (Akademii)  handlowych  zastosowali.  S.  551. 

Ooca  Galistrat,  Octoichul  mic  cu  catayasierift 
cuprinddnd  si  serociul  Ser&ndei  si  cel  al 
Utreniei  cu  sf.  Liturgie  rug&cinnile  de  mult&mire 
lui  D-ften  si  vänduiala  pentru  cei  rSpoasati  cu 
indica^uni  ritu allste- tipiconale.  S.  482. 

Oora  Guido,  Europa  a  base  fisica.  Maßstab 
1  :  3,500.000.  S.  596. 

Comelü  Nepotis  Titae.  Für  den  Schulgebrauch 
bearbeitet  von  Andreas  Weidner.  Mit  Ein- 
leitung, Namensyerzeichnis  und  Anhang  yersehen 
von  JohannSchmidt.  Mit 28 Textabbildungen 
und  3  Karten  in  Farbendruck.  5.  Auflage.  S.  11 1. 

Oosovioi  Gonstantin,  siehe  Wallentin,  Dr.  Ignaz. 

Oonstantini  Edvige,  n  primo  passo  allo  studio 
della  storia.  Parte  I:  Loggende  e  racconti. 
Parte  II:  Biografie  a  quadri  storici.  S.  451. 

&tvrt&  Öitanka  pro  slepä  ditky  Skoly  obecnd.  Üpravil 
uöitelsky  sbor  K14rova  üsta?u  slepcd  v  Praze. 
Blindendruck.  S.  559. 

CurtiuB-Eartel  von.  Griechische  Schulgrammatik. 
24.  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  Florian 
Weigel.  S.  3. 


Cttrto  G.,  Grammatica  della  linqua  italiana  viva 
nella  prosa.  Gon  tre  appendici  per  le  scuole 
secondarie  e  gl*  istituti  afßni.  2.  Auflage  S.  450. 

D. 

Defant  Giuseppe.  Gorso  di  lingua  tedesca.  Gon 
un  dizionaretto  metodico.  Parte  L  3.,  verbesserte 
Auflage.  S.  3. 

Dtfant  Giuö^ppe,  Xanincär,  G.  de,  Xosna  F.  e 
Gkmano  L.,  Secondo  Libro  di  Lettura  per  le 
Scuöle  popolari  austriache.  S.  319. 

Deüdnger  Job.  W.,  siehe  Schmidt  Otto. 

Delage  J.,  siehe  BlUloth^ue. 

DemuthTheobald  und  Jnst  Adolf,  Taschenbuch 
ttber  einfache  Theorie  und  Praxis  der  Baumwoll- 
spinnerei und  deren  Betrieb  für  Direktoren, 
Spinn-  und  Krempelmeister  sowie  Bum  Schul- 
gebrauche an  mechanisch-technischen  Lehran- 
stalten. Mit  183  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auf- 
lage. S.  325. 

Die  öiterreiohisoh-imgarlsöhe  Xonarohia  in  Wort 
nnd  Bild.  24  Bände  mit  4529  Illustrationen.  S.  120. 

DlabaS,  Dr.  Friedrich,  siehe  ObertichtBkarte. 

Soleji  Karl,  ^ivnostenskd  üietnictvl  se  struönou 
naukou  o  smenk&ch.  üöebnice  ikküm  prflmys- 
lov/ch  Skol  pokracovacich  a  mistrovslrf ch,  jako2 
i  pomdcka  iivnostnfkdm  samostatn^m.  4.,  revi- 
dierte Auflage.  S.  459. 

Dollnar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare 
la  lingua  tedesca.  Gorso  terzo.  S.  284. 

Ihiport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geo- 
metrie für  die  sechste  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  199. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  II.  und 

III.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  S.  187. 

Suiek  Laurenz  Josef,  siehe  Putzger  F.  W. 

Dnschissky  W.,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache, 
ly.  Teil.  Ghoix  de  lectures  expliqu^es  ä.  V  usage 
de  r  enseignement  secondaire.  S.  562. 

E. 

Einfall  M.,  siehe  Branner  Fr. 

Ellinger  X,  siehe  Bibliothöque. 

Eschner,  Die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücks- 
fällen. 2  Tafeln.  1.  Die  erste  Hilfe  bei  Knochen- 
bruch und  bei  Verwundungen.  2.  Die  künstliche 
Atmung  (die  künstliche  Hilfe  bei  Ertrunkenen 
und  Erstickten).  S.  566. 
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F. 

Fdohtiöger  Emanuelj  siehe  SohdtE,  Dr.  Ferd. 

Fdfar  F.,  Anglictä  korrespondence  obchodni,  pro 
TjSsi  ikoly  obchodni.  S,  595. 

Ple  Foinde  der  LandwiirtBohaft.  S,  4Sd, 

Pelkl  J.  nnd  Sohn  in  RoBtok  bei  Prag. 

aj  Zerlegbarer  Globus  Kn  6,  Durchmesser  32  cni. 

Iq  deutscher  und  böhmischer  AuEgabe. 
b)  Erdglobus   (nicht  zerlegbar)  1fr,   6.   Durch- 
me&Eer  32  cm.  In  deutscher  uad  bühmischer 
Ausgabe.  S.  113, 

Fftllner  Alois,  WandöbeL  Im  Anschlüsse  an  die 
Fibel  nach  der  aualytisch- synthetischen  Lese- 
methode  von  Früh  wir  th  und  Fellner, 
31  Blatter.  S.  188. 

Petter  Johann^  Lehrgang  der  französischen 
Sprache,  m.  Teil.  5.  Außage.  S,  510. 

Fetter  Johannund  Alecher  K  u  d  o  1  f,  Franzößischca 
Übüngabuch  für  Mädchen -Lyzeen  und  vervrandte 
Lehranstalten,  Y,  Teil.  Nene,  unveränderte  Auf- 
lage. S.  514, 

—  —  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für 
Realschulen  und  Gymoasieix.  L  und  11.  Teil. 
Ausgabe  ^.11.  Auflage.  S.  509. 

Fikenteoher  0.,  siehe  Wandbüdeir. 

Firlmil^aiir  IJpeAanaiba  na  A^rAinTH*iKor  6oro^ 
c.ioB.ba.  In  2  Teilen  S.  452. 

Fiflcber,  Dr.  Franz,  Die  ZeremoDien  der  ka- 
tholischen Kirche,  Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen.  26, ^  im  Anschlüsse  an  den  neuen 
Katechismus  verbesserte  und  ergänzte  Auflage. 
S.  47. 

Fivcber  Otto,  siehe  Wandbilder. 

FolneaioE  Josef,  Inneuräume  und  Hausrat  der 
Empire-  und  Biedermeierzeit  in  Österreich-Un- 
garn. 60  Lichtdrucktafeln  mit  geschichtlich  er- 
läuterndem Text.  S.  586. 

Formäuek  Emanuel,  M§ficivi  pro  m^lfanak^  ikoly 
chlapeck^.  Dil  prml.  2,  Andace.  S.  mi. 

—  —  Möhctvf  pro  mefifanske  skoly  chlapeck^. 
Du  druh:?.  a  321. 

Jranoli  Domenico,  Sil!  ab  an  o  gra  duale  completo. 
Kistampa  migliorata  della  U.  edizioue.   S.  284. 

i^anlc  Karl,  Geoi^aphie  und  Statistik  der 
österreicliisch- ungarischen  Monarchie  für  die 
VI].  Klasse  der  Realschulen,  S.  246, 

FrauBgruber  Hans,  siehe  (Joothe,  W.  r. 

Fritioh^  Dr.  K.^  siehe  Pokornj. 

Fimtelc  Anton,  Oedenkbl&tter  aus  der  Geschichte 
des  fc.  und.  k.  Infanterie -Regimentes  Nr.  17 
(Ritter  von  MildeJ,  Mit  Benütsung  der  band- 


I       schriftlichen  Regimentageschichte  und  anderer 

Quellen  dargestellt,  S.  502. 
Pnrrer  D.  K.,  Wandbilder  aus  PalästiDa.  5  Tafeln. 

S.  288. 

Qajdeozka  Josef,   Lehrbuch    der  Arithmetik   für 
die  oberen  Elagsen  der  Mittelschulen.   5.,  um- 
gearbeitete Außage.  S.  562. 
datiere  Karl  J.,  Lehrbuch  des  kaufmännischen 

Rechnens.  S.  550. 
Gebetbuch  für  den    sabbathllchen   Jugend- Gottes- 
dienst   iu   der    Wiener    israelitischen    Kultus- 
gemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Koten- 
beilage.  Der  neuen  Folge  4.  Auflage.  S.  5d8. 
Geifltbeok,  Dr.  Mich.,  Astronomijska  i  fizifina  Geo- 
graf^ja   za   gorpje  razrede  sredpjih  Ikola   i  ^a 
u£ite\jske    sk(de.    Dradeset    i   pnro    i^emaiko 
i^danje.    l^reveo    i    za    naie    potrebe    priredio 
Stanko  Pavili«?,  (Sa  77    slika   u   tekstu,} 
S.  597. 
QeMoh  Eugen,  siehe  th)0riicht9karte. 
floosraplÜBehe     Charakterbilder     ans     Österreich. 
„Gmunden*^  und  „Urwald*^.  S.  120  und  151. 

rtKerkafälle"^     „Prag"  und   „Semmering''. 

S.  565, 
q9^1a6hs  JngendbUoheF",  Eine  Bammlnug  von  reich 
illustrierten,  für  die  Jugend   bestimmten  Publi* 
kationen^  und  zwar: 

Band     1,     Grimms  Märchen   L^  illustriert  von 
Ig.  Taschner^ 
„      IL    Bechsteins   M Archen,  illustriert  von 

A.  W  e  i  B  g  e  r  h  e  r, 
„     III.    Grimms  Märchen  U.,  illustjiert  Ton 

K,  F  a  h  r  i  u  g  e  r, 
j,     IV.     Des   Knaben    Wunderhom   IL,  illu- 
striert Tou  B.  Läffler, 
„       V.    Grimms  Märchen  HI.,  illustriert  von 

K.  F  a  h  r  i  n  g  e  r^ 
„     VI.    Till  Eulen  Spiegel   illustriert  von  A, 

Weißgerherj 
„    YD.    EichendorÖs  Gedichte,  illustriert  Ton 
Horts  Schulze.  S.  565. 
ÖeBundheitsregeln   für   Schüler  und   Schtlleriunen, 
und  zwar  fjlr  vorgeschrittene  Besucher  der  Yolks- 
schnleuj  ferner  für  jene  der  Bargerschulenj  der 
unteren  Klassen  von  Gymnasien  und  Realschulen 
u,  B.  w.,  sowie   für  Zciglingc   der  Lehrer-   und 
Lehrerinnen 'BOdungsanstaiten.   Von  Dr.  Leo 
Burgerstein.  S.  553. 
Oigerl  Emeriehj    Lesebuch    fUr    österreichiäeh© 
Blindenschulen.  IT.  Teil.'  S>  287. 
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(Hpsmodelle  für  den  Modellier-  nnd  Zeichenunterricht 
an  gewerblichen  Lehranstalten.  S.  483. 

aiixüdewios  J  ö  z  e  f,  siehe  Jeike-OhoÜisld  Theodor. 

Goethe  W.  y-,  Reineke  Fuchs.  Für  die  Jugend 
bearbeitet  von  Hans  Fr  au  ng  ruber.  Bilder 
von  Karl  Fahringer.  (Gerlach's  Jugend- 
bttcherei,  Band  8  und  9.)  S.  553. 

OoUing  J.,  Chrestomathie  aus  Cornelius  Nepos  und 
Q.  Curtius  Kufus.  Mit  erklärenden  Anmerkungen 
und  2  Karten.  S.  49. 

Gonanc  L.,  siehe  Döfant  Ginseppe. 

Grandi  qnadri  storioi.  14  Wandtafeln  aus  der 
griechischen  und  römischen  Geschichte  im  For- 
mate 103  m  X  0-73  m.  S.  585. 

GroBer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamtepis- 
kopats vom  9.  April  i894.  S.  150. 

Oronllk  Josef,  Öhlela  Josef  und  Eampl  Rudolf, 
Pfirodopis  pro  mösfanskö  skoly  chlapeckä.  Vrvf 
stupeA:  NejdAle£iteJBf  pfirodniny  ygech  tH  ff§i. 
Druh^  yydä.nl.  Se  142  vyobrazenlmi.  (Natur- 
geschichte für  Knaben-Bürgerschulen.  I.  Stufe.) 

5.  458. 

GronUk  Josef  und  Ühlela  Josef,  PMrodopis  pro 
mösfanskä  ikoly  dlvöi.  Dmhy  stupeA:  Skupiny 
pffrodnin.  Druhä  yjd&ni  Se  165  yyobrazenlmi. 
(Naturgeschichte  für  Mädchen -Bürgerschulen. 
II.  Stufe.)  S.  458. 

örysar  C.  J.,  siehe  P.  OvidL 

H. 

Habepor  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechsel- 
kunde für  zweiklassige  Handelsschulen.  4.,  yer- 
besserte  Auflage.  S.  550. 

Haberl  Josef,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arith- 
methik  und  Algebra.  Zum  Gebrauche  für  Ober- 
realschulen und  verwandte  Lehranstalten.  8.  Auf- 
lage. S.  i79. 

Habernal  M.,  siehe  Ko5nik. 

Halbgebaner  Heinrich,  siehe  Xoinik. 

Eampl  Rudolf,  siehe  Gronllk  Josef. 

BanaSek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und 
Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürgerschulen.  I.  Teil. 

6.  Auflage.  S.  157. 

—  —  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für 
Mittel-  u.  Bürgerschulen.  U.  Teil.  5.  Aufl.  S.  HO. 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe 
1  :  300.000.  S.  151. 

HaadwOrtorbnch  der  englischen  tmd  deatsohen 
Sprache  von  !Dr.  Tbleme.  Vollständig  neu  be- 
arbeitet yon  Dr.  Leon  Kellner.  L  Teil. 
Englisch-deutsch.  S.  189. 


Hannak,  Br.  Emanael,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Altertums  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  yon  A  n  t. 
Rebhann.  12.  Auflage.  S.  322. 

Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für 

Oberklassen  der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
yon  Dr.  Hermann  Raschke.  7.  Auflage. 
S.  513. 

Hannak,  Dr.  EmanuelundüsüanftiDr.  Friedr., 
Historischer  Schulath»  in  30  Karten.  Zur 
Geschichte  des  Altertums,  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit  ftlr  Gymnasien,  Realschulen  und 
diesen  yer  wandte  Anstalten.  H.  Das  Mittelalter 
und  die  Neuzeit,  18  Karten.  6.  Abdruck.  G.Auf- 
lage. S.  4. 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht.  Abteilung:  Zoologie. 
Tafel  I:  Orang-Utang.  In  neuer  Ausgabe.  2.  Auf- 
lage. S.  289. 

Wandtafeln    für    den    naturgeschichtlichen 

Anschauungsunterricht  in  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Abteilung:  Bäume.  Tafel  XI  (Edel- 
tanne) in  neuer  Ansgabe.  2.  Auflage.  S.  i88. 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht.  Abteilung :  Bäume. 
Tafel  XUI  (Rotföhre)  in  neuer  Ausgabe.  2.  Auf- 
lage. S.  188. 

—  —  Wandtafehi  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht.  Abteilung :  Zoologie. 
Tafel  XXV:  Edelhirsch.  In  neuer  Ausgabe. 
2.  Auflage.  S.  482. 

Wandtafeln  für    den   naturgeschichtlichen 

Anschauungsunterricht.  Abteilung :  Zoologie. 
Tafel  XXXVI  (Sperber,  Steinkauz,  Schleier- 
eule) und  Tafel  LXI  (Honigbiene,  Erdhummel, 
Horniß,  Ameise,  Gallwespe).  Neue  (2.)  Auflage. 
S.  585. 

Hasel  Johann,  Emerich,  siehe  Liederbnoh. 

Eafimann,  Prof.  Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  Er- 
ziehungslehre für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  3.,  inhaltlich  unyeränderte 
Auflage.  S.  181. 

Hassak,  Dr.  K.,  Physikalische  und  mikroskopische 
Warenprüfungen.  Ein  Leitfaden  für  die  prak- 
tischen Übungen  im  Laboratorium  für  Waren- 
kunde. S.  288. 

Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweiklassige 

Handelslehranstalten.  II.  Teil.  Organische  Waren. 
S.  572. 

Haueisen  Albert,  siehe  Wandbilder. 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch 
für  die  zwei  untersten  Klassen  der  Gymnasien 
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tmd  verwandter  LebranstalteD  nach  den  Graui- 
matikea  von  K.  Schmidt,  A<  Scbeindler 
und  F.  Scbultz.  Abteilung  für  das  erste  Schul- 
jabr.  Ausgabe  A.  (FOr  die  Grammatiken  von 
K.  Schmidt  imd  R  Schultz.)  17.  Auflage. 
S.  458. 

fiftTmerlo,  Deutsches  Leaebucb  ftlr  kauhnänniscbe 
Forthildangsschulen.  2.  Auflage^  bearbeitet  uud 
herausgegeben  yon  Dr.  Karl  P  r  e  i  b  s  l  e  r. 
S.  517. 

Eeidericih,  Dr.  FrAni;,  Srbulwandkarte  tuu  Asieu. 
Politische  Ausgabe,  6  Blätter,  in  zebnfachem 
Farbendruck,  Maßstab:  1  ;  8,000.000,  S.  517, 

Schulwandkarte   von  Australien   und  Poly- 

Desieu.  Stiller  O^tean.  M  o  U  w  e  i  de 'sehe  fliehen- 
treue  Projektion.  6  Blätter,  in  zebnfachem 
Farbendruck.  Maßstabs  i  :  10,000.000.  S,  517. 

—  —  Schul  wand  karte  von  Asien.  Politische  Aus- 
gabe. 6  Blattj  iu  zehnfachem  Farbendruck. 
Maßstab:  1  :  8,000.000.  S,  551. 

Sdinlwandkarte  von  Australien  und  Poly- 
nesien. StÜlcT  Ozean.  M  o  11  w  e  i  d  e'sche  flachen- 
treue  Projektion.  6  Blatt,  in  aehnfacbem  Farben- 
druck Maßstab!  1  i  10,000,000.  S,  551. 

Heimerl,  Dr.  Anton^  Schul flora  von  Osterreicb. 
Mit  1597  Einzel  ahbil  dun  gen  in  5ä8  Figuren. 
S,  290. 

Hdnflo^  J.,  Scbreib^Lese^Fibel^  bei^uagegehen  vom 
^Deutschen  pädagogischen  Vereine  in  Prag^, 
Ausgabe  A  iu  2  Ableilungen  mit  Tust 'scheu 
Schriftformen, 

I,  Abteibing,  436.  Auflage, 
IL  Abteilung.  392.  Auflage.  S.  2S3, 

Schreib- Lese- Fibel  für  die  öBterreicbiscbGu 

allgemeineu  Volksschulen.  Ausgabe  B  iu  einer 
Abteilung,  50.  Auflage.  S.  283, 

Lese-  und  Sprachbnch  für  die  ein-  bis  vier- 

klaasigeu  östcrreichiscbeu  allgemeinen  Volks- 
fichtüen.  I.  Teil  (Für  das  2.  und  3,  Schuljahr). 
159.  Auflage.  S,  284. 

—  —  Lese-  und  Sprachhucb  für  die  ein-  bis  vier- 
klassigeu  osterreichiBcbeu  all  gern  ein  eu  Volks- 
schulen 11.  Teil.  fFür  das  4.  und  5.  Schuljahr), 
108.  Auflage.  S,  185. 

Lese-    und  Sprach  buch   fiir  die   fünf-    und 

mehiklafsigen  Österreich  iscben  allgemeinen 
Volksachulen.  Nach  don  neuen  Lelirplöueu  unter 
Mitwirkung  mehrerer  Schulmänner  bearbeitet 
uud  herausgegeben  von  Emanuet  Hcinelt, 
II  Teil  (Für  das  2,  Schuljahr j.  17.  Auflage. 
S,  109. 


HaüMoh  X,  Lese-  uud  Sprachhucb  für  die  f(Uif  und 
mehrklassigen  Österreich  iscben  allgemeinen  Volks- 
Echuleu.  Nach  den  neuen  Lehr plH neu  bearbeitet 
von  Emanuel  Beinelt.  IlL  Teil.  (Für  das 
3.  Schuljahr).  17.  Auflage,  S,  198. 

—  —  Lese-  und  Sprach  buch  für  f^nf-  uud  raebr- 
k lässige  ös^rreicbische  allgemeine  Volksschulen. 
Nach  den  neuen  Lebrplänen  bearbeitet  von 
Emanue)  Eeinell 

IV.  Teil,   Für    daa   4,    und  5.   Schuljahr, 

16,^  inhaltlich  gekürzte  Anüage, 
V.  Teil.  Für  das  6.,  7,  und  8.  Schuljahr. 
11. j     mhaltlich    gekürzte    Auflage, 
S.  446. 

Bodtii  Leopold^  Theoretisch -praktiscbe  Musik- 
und  Harmonielebre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lebrerbildungaan- 
stakeUj  Musikschulen  u,  s,  w.  ebgericbtet  von 
Franz  Krenn.  L  Teil:  Musik  und  Harmonie- 
lehre. 8.  Auflage,  bearbeitet  von  Raus  Wagner. 
S.  48^, 

Heraln  .T.,  siebe  Äl^Frag, 

Heyduk  Adolf,  siehe  Eiba  Arno  st. 

Hlllardt-Stenzinger,  siehe  Caitdglbiio  Vittorio. 

Hillardt-Btonziiiger  Gabriele,  Handarheitskunde 
für  Lebrerinuenbildongsanstalten  und  zum  Selbst- 
untemchte.  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das 
Organ isationastatut  der  Bilduugaan stalten  für 
Lehrerinnen  an  den  öflPentlichen  Volksschulen 
in  Österreich,  VollstÄndig  in  4  Abteilungen  mit 
S91  Ahhildungen,  L  Abteilung.  Das  Häkeln. 
Mit  65  Abbildungen.  7.  Auflage.  8.  583. 

^uterwald&er  Johann,  siebe  Ämhart  Ludwig, 
auch  Brandeia  EmiL 

Sntner,  Dr.  V a  1.,  nerodot's  Perserkriege  ftir  den 
5^chiil|^ehranch  herausgegeben.  L  Teil.  0.  Auflage, 
S.  594. 

Hiracbberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie. 
8.,  unveränderte  Auflage.  S,  4, 

Ho£©var,  Dr.  Franz,  Lebrbuch  der  Geometrie 
nebst  einer  Sammlung  von  ÜbuDgsacifgabeQ  für 
ObergymnaBien.  Mit  20  i  Figuren.  5,,  verbesserte 
Auflage.  S.  SIL 

—  —  Lebr-  und  Ühunpbnch  der  Arithmetik  filr 
die  unteren  Klassen  der  Gymnasien  und  ver- 
wandten Lehranstalten.  5,,  verbesserte  Auflage. 
S,  5H. 

—  —  Aritraetika  i  algebra  za  vise  razrede  &rednjih 
ikola.  Preveo  Dr.  Vladimir  Varicak.  S.  HL 

Aritmetika  za  ni^e  gimna^ije  i  uallk  §kole. 

Bearbeitet  von  J,  Kenf  elj.  3.  Auflage,  S.  15 L 
Hoch  Franzj  siehe  WwdIoUdOT. 
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Boohstetter,  Dr.  F.  von,  und  Bisohing,  Dr.  A., 


Baelflen  Christian,  Bomae  veteris  tabula  in  nsum 


Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Klassen  der  Realschulen.  Von  D  r.  F  ranz 
T 0 u  1  a  und  Dr.  Anton  Bisching.  Mit 
3i9  Bildern  und  Figuren  im  Texte  und  5  Tafeln, 
einem  Titelbilde,  einer  geologischen  Karte  von 
Österreich-Ungarn  und  einer  analytischen  Be- 
stimmungstabelle. 17.  Auflage.  S.  512. 

Hofbaner  Raimund,  siehe  Eommer,  Dr.  Karl. 

Hofier»  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik  und 
Psychologie.  Mit  einem  Anhange:  10  Lesestücke 
aus  philosophischen  Klassikern.  S.  Ii8. 

Grundlehren  der  Logik.  3.  Auflage.  S.  562. 

Naturlehre  für  die  Oberstufe  der  Gymnasien, 

Realschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  S.  451 

Hofmann  Nikolaus,  Chemie  a  mineralogie  pro 
ötYrtou  trfdu  skol  redln^ch.  2.,  verbesseite  Auf- 
lage. S.  247. 

EOhm  Ferdinand,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik  für  Madchen-Lyzeen.  IL  Teil.  (Für 
die  lU.  und  17.  Klasse.)  S.  516. 

Eolozabek  Johann  W.,  siehe  Lehr-  tmd  Lesebnoh. 

Eöliels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und 
Sprachunterricht.  1.  Serie:  I.  Der  Frühling. 
n.  Der  Sommer.  HL  Der  Herbst.  IV.  Der  Winter. 
2.  Serie:  V.  Der  Bauernhof.  VI.  Das  Gebirge. 
VII.  Der  Wald.  VIIL  Die  Stadt.  4.  Serie: 
XIII.  Die  Wohnung. 

Conversations  fran^aises  sur  les  tableaux  d'  £  d. 
H ö  1  z e  1  par  Lucien  Genin  ed  Josef 
S  c  h  a  m  a  n  e  k.  I.  Le  printemps.  II.  L'  et^. 
III.  L'  automne.  IV.  L'  hiver.  V.  La  forme. 
VL  La  for^t.  VIL  La  montagne.  vm.  La  ville. 
XIII.  L*  appartement.  Mit  je  einer  Chromo- 
lithographie. S.  453. 

Bouby  Jedlö  a  Jim  podobnö  Jedovatö.  Podrobnä 
pops&ni  dülezitejälch  druhü  hub,  öetn^  pfedpißy 
jich  pripravovänf  a  p§stoy&nl.  Napsal  Jan 
Bezdßk.  Atlas  hub  Maloval  V&clav 
Lunäcek.  L— VI.  Heft.  S.  200  u.  201. 

Eoza  F.,  ZÄkladove  mSfictvf  v  rovinS.  Pro  niisl 
tfidy  stfednich  skol.  3.,  gekürzte  Auflage.  S.  514. 

Hrbek  Franz,  Cviöebnä  kniha  jazyka  latinsk^ho 
pro  prvou  tffdu  gymnasijnf.  4.  Auflage,  bear- 
beitet von  Peter  Hrub]f.  S.  452. 

LatinskÄ  mluvnice  pro  skoly  stf ednf .  I.  Nauka 

0  slove.  3.  Aufl.,  bearb.  v.  P.  Hruby.  S.  594. 
HrnbJ  Peter,  siehe  Hrbek  Franz. 
Hnib^  Timoth.,|V3^bor  z  literatury  feckö  a  fimskä 
V  ceskych  pfekladech  pro  {esk^  re&lky. 
4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  von  Othmar 
Y&hoTuf.  S.  180. 


scholarum  descripta.   (Wandplan  von  Rom  mit 
2  SpezialPlänen.)  4  Blätter.  Maßstab   1  :4250. 

5.  463. 
—  siehe  auch  Sepert  H. 

Hnemer,  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  Carmina 
selecta.  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 

6.  Auflage.  S.  570. 
Bxitterer  Rudolf,  siehe  Benda  Mikul&g. 


L 

XmendOrffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde 
für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehran- 
stalten. L  Teil.  I.  bis  IIL  Klasse.  S.  516. 

Xve,  Dr.  A.,  siehe  Boomer,  Dr.  Otto. 

J. 

Jahne  Josef  und  Zeitdbergor  Georg,  Grundriß 
der  Naturlehre  fßr  Bürgerschulen.  Mit  zahl- 
reichen Abbildungen.  S.  457. 

Jahnke  £.,  siehe  Archiv. 

Janda  Jif  1,  Atlas  ptactva  sti^edoevropsk^ho  s  48  ta- 
bulemi  barvotiskov^i,  na  kter^ch  zobrazeno 
jest  385  ptäkü.  Se  zv14§tnim  zfetelem  k  druhdm 
dom&cfm  slovem  proväzl.  S.  289. 

Jacsa  W.,  siehe  Alt-Prag. 

Jeske-ChoUbki  Theodor,  Eine  Sonne  im  Erlöschen. 
Historischer  Roman  aus  der  Zeit  des  römischen 
Kaisers  MarcAurel.  Genehmigte  Übertragung 
aus  dem  Polnischen  von  Jözef  Glinkiewicz. 
3.  Auflage.  S.  553. 

John  Jan,  Atlas  mot^d  stfednl  Evropy.  50  tabull 
barvotiskovjfch  s  1300  obrazy  mot]^ld,  jejich 
housenek  a  pup.  Slovn:f  vyklad  die  knihy 
B  erge-Heinemann-Steudelovy,  atlasu 
Hofmannova,  literatury  dom&cl  a  die  vlastnf 
zkusenosti  upravil.  S.  289. 

Jnng  Heinrich,  siehe  Nene  Wandtafeln. 

Jnrenka  Hugo,  siehe  lEelsterwerke. 

Jnrsa  Jan,  Öitanka  pro  §koly  obecn^.  DU  II.  vydini 
petidflnäho.  Pro  3.  skolni  rok  viceirfdnfch  skol. 
S.  447. 

siehe  auch  Vorovka  Karel. 

Jnrsa  Jan,  Xüller  Josef,  Cviöebnice  jazyka  öesk^ho 
pro  skoly  obecn^.  Dil  IL  vydÄni  trojdlln^ho. 
S.  457. 

Just  Adolf,  siehe  Bemnth  Theobald. 

K. 

Eallmorgen  Friedrich,  siehe  Wandbilder. 
Ealvoda  Alois,  siehe  Bnrg-Bnohlan. 
Eamper  J*,  siehe  Alt-Prag. 
Kampf  Arthur,  siehe  WaadbUder. 
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SapO'aii  AloU,  Theoretieko>praktickä  skoTa  hou- 
slova.  Heft  1-7,  S.  518, 

Eanten,  Dr.  B.  und  ElalboT  Johann,  Lehrbuch 
der  Physik.  Zum  besonderen  Gebrauche  für 
techniscbe  Lehranstalten  aoTcie  ztim  Selhst- 
studiutn.  S.  188. 

Sfttifi  Frano,  Srpgko-hrvateko-latiaski  Rjefnik  aa 
sredoje  skole.  S«  554. 

Sataohiidca  Anton,  siehe  Lehx^  und  Leeohnc^, 

Eftoer,  Dr.  Änton^  Naturlehre  f*lr  Lehrer-  und 
Lehre rinnen-BiiduDgaaoBtalten.  I,  Teih  Ober- 
einstimmang  und  Verechiedenheit  der  Körper. 
Wärmelehre.  Magnetismus.  Elektrizität.  9.^  ver- 
besserte Auflage,  Mit  153  in  den  Text  gedruckten 
Hokechnitten.  8,  571. 

Sahat,  Dr.  Fl  obere,  Bjehe  Sohaindldf  A, 

Kallier^  Dr.  Leon,  siebe  Handwdrterhuob« 

Eettfi^  Heinrich,  Slovnf^ek  ^atuo^nakü  a 
2kr4cemn  t^snopisu  ceek^ho  die  y^oustavy 
Gabelsbergerovy.  Dil  I.  6.  Auflage.  S.  596. 

EenfeilJ  J.,  siehe  HöSerar,  Dr,  Franjo. 

KheU^  Handelskorrespondenz.  S.  595. 

Eiepert  H.  und  Huelaen  Ch.  Formae  nrbis  Eomae 
antiqoae*  Accedit  noroonclator  topographicus. 
3  Karten  in  Futteral  und  I  Band  Teit.  S.  453, 

Kl***  HanSs  Die  Kronländer  der  Österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  18  Kartenskizzen  (19 
Tafeln)  in  Farben.  Nebst  einem  fUr  die  Hand 
der  Schuler  bestimmten  Begleitheftiv  8,  496, 

Klansherger  Johann,  siehe  Lehr^  und  Lesetnch, 

ElanseF  Adolf  H.,  Das  gewerbliche  Rechnen.  p]in 
Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  allgemeinen  Hand- 
werkerscbulen,  zugleich  Hilfsbuch  flir  Gewerbe- 
treihende.  5.,  verbesserte  Auflage,  umgearbeitet 
von  M.  Rusch,  S,  550. 

Kleiber  Johann,  siehe  Sarsteü,  Dr,  B. 

Sleibl  A.,  Lehrbuch  der  riandelj^korreBpondenz  fiir 
hiihere  Hand  eis -Leb  ran  stalten.  3,  Au  Hage.  ä.  188. 

Kleiner  KateohlBinuB  der  katholischen  Religion. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Geeamt- 
episkopats  vom  $,  April  1894.  S,  149. 

KleiBSObmldtK  m  e  r  i  c  h,  GeometriBcbe  Anschau  du gs- 
lehre  f^r  die  ersten  vier  Klassen  an  Mädchen- 
Lyzeen,  S,  5i5. 

Eneidl  Frantisek,  Zem^pisn^  atlas  pro  skolj 
obecn^  a  melfansk^.  S.  565, 

Kneachanrelc  Frauz^  Deutsches  Lesebuch  für  ge- 
werbliche Lehranstalten,  zunächst  für  Werk- 
meister schulen  ,  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen und  HaudwerkerschuJen.  2,,  neu 
bearbeitete  Auiage*  S,  584, 


Koch  Leopold,  Übung^heft  Nr.  1.  Fwr  ein  Bei- 
spiel zur  Einführung  in  die  gewerbliche  Buch- 
fühning.  S.  584, 

Kohn  S.,  siebe  Hantiieff  J. 

Koläf  Jo  sef,  siehe  Tbeoretleko-praktlokä  mlnvnloe, 

Kolar  Heinrich,  siehe  Baldrian  Karl, 

EoUmaim  Franz  Seraph,,  Lehrbuch  der  ge- 
werblichen Buchführung  für  Fortbildungsschulen 
samt  dem  dazu  geh<>rigen  Übungshefte.  S-  489, 

Ednig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  fUr  den  katholisch en 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Gymnasien  und  Realschulen.  IL  Kursus:  Dia 
Geschichte  der  christlichen  Kirche*  ID.  AnBage, 
S.  48. 

Lehrbuch  filr  den    katholischen    Religions- 

unterrJeht  in  den  oberen  Klassen  der  Gymnasien 
und  Realschulen.  III.  Kursus:  Die  besondere 
Glaubenslehre.  8,  Auflage,  S,  49. 

KOpetaiy  Franz,  Rechenbuch  für  Mädchen-Fort- 
bildungsschulen, höhere  Töchterschulen  und  Ter* 
wandte  Anstalten,  4,  Auflage,  S,  248, 

Körber  l^ave),  siehe  Eronika. 

K&mer  Franz,  ^aturlehre,  Physik  filr  gewerbliche 
Lehranstalten.  Mit  i56  Abbildungen,  2.  Auflage, 
S.  496. 

—  —  Na^urlehre,  Chemie  mit  einem  Anhange 
über  Gesteinskunde  und  bau  technische  Neben- 
mate Hallen  für  geweri) liehe  LehranstalteD,  Mit 
14  Abbildungen.  S,  4Ö6. 

Eoilna,  Ih*.  Jaroslav,  üfebniee  zemepisu  vie- 
obecn^o.  Dil  L  pro  L  tridu  stfednich  skol.  2., 
umgearbeitete  Auflage.  S,  452, 

Kotira  Jan,  Meine  und  meiner  Schüler  Arbeiten. 
1898—1901,  S.  290. 

Kowan,  Dr.  Wilhelm,  Recbtskunde  für  jeder- 
mann. Ein  Hilfsbuch  für  den  Selbst-  und  Schul- 
unterricht. S,  324. 

Kozik  Jan.  Prvni  podetnice  pro  obecnÖ  ikoly 
vfcetHdni,  S.  284. 

Kasik  J an  a  Eafiek  Jan,  Tfeti  poßptnite  pro  n^j- 
vyHSf  stupne  skoly  obecnc^,  blaiTie  m^n^tHdoi  .S.i98. 

Krams  all  Kmil,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System 
Gabel sb er t^er  1  für  die  österreichischen  Mittel- 
schnlen  und  kommerziellen  Lehranstalten.  3, 
Auflage.  3.  564. 

^^  ^  Stenographisches  Diktier-  und  Anf^iabenbuch, 
verwendbflr  für  Stenogr&[ihen  aller  dem  sehen 
Systeme.  S.  290. 

Krans  K,,  »iehe  Voonik,  Dr.  Fr.  Ritter  r. 

Kr  ans  Konrad,  Grundriß  der  geometrischen 
Formenlehre  für  Leb lerinnenbildnngsan stalten» 
Mit  234  Hekushnitten.  S.  3ä3, 
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Eranfl  E  o  n  r  a  d,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lebrer- 
und  Lehrerinncn-Bildungsanstalten.  I.  Teil.  Wir- 
kungen der  Molekularkräfte.  Wänneerscbein- 
ungeo.  Magnetische  und  elektrische  Erschein- 
ungen. Mit  139  Holzschnitten.  3.  Auflage. 
S.  495. 

Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  II.  Teil.  Chemie. 
Mit  64  Holzschnitten.  3.  Auflage.  S.  495. 

Erttlbig,  Dr.  J.  K.,  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische 
Rechnen  an  kaufmännischen  Fortbildungsschulen. 
1.— 3.  Bändchen.  S.  181. 

Leitfaden  des  kauftnännischen  Rechnens  für 

zweiklassige  Handelsschulen.  4.,  verbesserte 
Auflage,  S..1U. 

Srejii  Josef,  Zeroipis  pro  skoly  m^sfansk^.  Druhf 
stupen.  8.  Auflage.  S.  199. 

Srenn  Franz,  siehe  Eeinze  Leopold. 

SretaohxnoTer'B  Deutsches  Lesebuch  fUr  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearb.  von  Anton  Blaschke. 
II.  Teil.  9.,  verbesserte  Auflage,  mit  21  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen.  S.  448. 

EretK  Frans,  Mährisch-slovakische  Hauben. 
Böhmische  Ausgabe  dieses  Werkes: 

Slov&ckö  6epce.  S.  460. 

Sriftv  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen,  be- 
sonders der  Gymnasien.  20.  Auflage.  Bearbeitet 
von  Professor  Dr.  W.  P  seh  ei  dl.  S.  HO. 

SrODika  krälovsk^  Prahy  a  obci  sousednfch.  Sebral 
a  vypravige  prof.  Frantisek  Ruth,  obrazem 
doproT&zf  Pavel  Körber.  L  Band.  S.  586. 

Zril6  Anton,  Svete  zgodbe  za male  otroke.  Trelji 
natis.  (Z  dovo]jei\jem  knezoskofljskega  ordi- 
nar^ata  v  Ljub\jani.)  S.  157. 

Zngler  Josef,  Bericht  über  den  VIII.  internationalen 
Kongreß  gegen  den  Alkoholismus  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  dessen  Ergebnisse  für  die  Schule 
S.  459. 

ZtOmel  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  1.  Auf- 
lage. S.  560. 

Summer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  SteJBkal, 
D  r.  K  a  r  1,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Gymnasien  und  Realschulen.  IL  Band.  7.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  321. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien. V.  Band.  8.  Auflage.  S.  501. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gym- 
nasien. VI.  a'Band.  (Mit  mittelhochdeutschen 
Texten.)  8.  Auflage.  S.  511. 


Summer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichi- 
sche Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  6.  Auflage.  S.  150.  VI.  Band.  4.  Auf- 
lage und  TL  A  Band.  5.  Auflage.  S.  593. 

Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Real- 
schulen und  verwandte  Lehranstalten.  YII.  Band. 

4.  Auflage.  8.  117. 

Deutsches     Lesebuch     für     österreichische 

Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
III.  Band.  S.  515. 

Deutsches     Lesebuch     für     österreichische 

Mädchen-Lyzeen.  IV.  Band.  S.  179. 

Eommeri  Dr.  Karl,  Braaky  Franz  und  Bofbauer 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Teilen. 
IL  Teü.  S.  47. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  5  Teilen«  IH.  Teil.  S.  245. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Ausgabe  in  8  Teilen,  n.  Teil.  8. 47. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  8  Teilen.  UI.  Teil.  S.  245. 

Sttnatlerisohe  Grabdenkmale.  Moderne  Architektur 
und  Plastik  von  Friedhöfen  und  Kirchen  in 
Österreich-Ungarn.  IL  Serie.  53  photographische 
Aufnahmen    auf    30   Blättern    in    Lichtdruck. 

5.  519. 

Sular  Marcel,  Öitanka  za  HI.  razred  srednjih 
§kola.  Drugo  izdanje.  S.  583. 

L. 

Labler  Wladimir,  siehe  Schober  Johann. 
Laoin^  Jan,    RukovSf    t^locviku   theoretickäho   a 

praktick^ho  pro   üstavy  ku  vzd^län!  nöitelA  a 

ncitelek.  S.  458. 
Lampe  E.,  siehe  Arohiv. 
Lampel  Leopold,   Deutsches  Lesebuch  für  die 

IIL      Klasse      österreichischer     Mittelschulen. 

8.  Auflage.  S.  246. 
Deutsches    Lesebuch    für    die    IV.    Klasse 

österreichischer  Mittelschulen.  8.  Auflage.  S.  48. 
Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen 

der  österreichischen  Gymnasien.  I.  Teil  (für  die 

V.  Klasse).  4.  Auflage.  S.  511. 
Laaner,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  S.  247. 
Latsel,  Dr.  Robert,  siehe  Pökomy. 
Leolair,  Dr.  Anton,  siehe  Lindner,  Dr.  G.  A. 
Legerer  Peter,   Rechenbuch   für    österreichische 

allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünfklassige 

Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schul- 
jahr entspricht.  II.  Teil.  S.  149. 
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Legerer  F  e  t  e  r,  Bechenbtich  ftlr  österreichische 
allgememe  Yolksscbuleii.  Ausgabe  für  fUnf- 
klafisige  yoUcsechulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
ein  Schu^ahf  entapricht  III,  Teil.  S.  179. 

'  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.   I.   Klasse. 

S.  320. 

TjfihminiTi,  Geographische  Ghanikterbilder:  Un- 
garische Ftißta,  Bodeiisee  mit  Lindau,  Wüsten- 
bild, Inneres  emer  chioesiachen  Stadt,  Indische 
Stadt,  Kairo,  Tiroler  Älpendorf  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hafen ^  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge, 
Hollindische  MarHchlaudachaft,  Lüneburger 
Heide.  S    5. 

Lehmaim  Adolf,  Kulturgeschichtliche  Bilder. 
IL  Abteilung:  4  Tafeln.  Inneres  eines  römischen 
Hauses.  Im  römischen  Lager .  Ägyptischer  Tempel. 
Ägyptischer  Totenlmltufi.  S.  566. 

'  Geographische   Charakterbilder.   17    Tafeln. 

Der  Dom  zu  Köln.  Bodeusee  mit  Lindau.  Der 
Hamburger  Hafen.  Auf  der  ungfirischen  Pußta. 
Die  Zugspitze  mit  dem  Eibsee.  Die  Gotthard- 
baho  bei  Wassen.  Das  Ersgebirge.  Der  Nord- 
ostsee  (Kaiser  Wilhelm -Kanal)  mit  den  Hol- 
tenauer  Schleusen.  Dresdea.  IloHändische 
MarscbläDdschaft.  In  der  Wüste.  Straßenleben 
in  Kairo.  Tiroler  Dorf  mit  Volkstypen.  Inneres 
fiiner  ch ine si sehen  Stadt.  Beiiares  (Indische 
Stadt).  Aus  Deutsch- Osta^ika.  Stubbenkammer 
auf  Eugen.  S.  566. 

Lahmaim  Josef^  Sprach  buch  für  tiaterreichische 
allgemeine  Yolksachulen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
U.  Teih  Für  die  Mittelstufe.  111  Teil:  Für 
die  Oberstufe,  S,  i09. 

Lehmum  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert 
Johann,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichtachen  Lehrer-  und  Lehreiinnen-Bildungs- 
anstalten,  I.  Teil,  Für  den  ersten  Jahrgang. 
5.  Auflage.  S.  563. 

Lohr^  und  Lesobaoh  fUr  bebüler  an  gewerblichen 
VorbereitiiDgS'  und  Fortbildungsschulen.  Heraus- 
gegeben von  Johann  W,  Holczabek,  Ant. 
Katschinka  und  Johann  Elausberger. 
iO.,  Terbesserte  Auflage.  S   584. 

Lemlnger  Em.,  Fyaika  pro  üstavj  uäitelskä.  Gast 
treti,  3.  Auflage.  S.  50. 

Lendenfeld,  Dr.  Robert  v.,  Wandtafeln :  Tafel  III 
Das  Skelett  des  Menschen.  Tafel  XIX:  Anatomie 
der  TeiehmuscheL  S.  596. 

I4d07i  rozpräTj  Ukafikd.  I.  Alkohol  Ismus.  Sestavil 
D  r,  Johann  S  i  m  §  a.  IL  Alkoholismus  a  skola. 
Kapoal   Dt.  Duchoslav  Pan^rek.   S.  249. 


Liederbnoh  fOr  Studierende  an  österreichischen 
Mittelschulen.  Gesammelt  und  bearbeitet  von 
Johann  Emerich  Hasel  und  August 
Weirich.  S.  182. 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre. 
12.    Auflage.    Von   Dr.    Theodor    Tupetz. 

5.  488. 

Lindner,  Dr.  6.  A.^  und  Leolair,  Dr.  Anton  von, 
Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik.  Für  höhere 
Bildungsanstalten.  3.  Auflage.  S.  451. 

T.  Livii  ab  urbe  condita  libri  L,  IL,  XXI,  XXIL; 
adjunctae  sunt  partes  selectae  ex  libris  III., 
IV.,  V.,  VL,  Vni.,  XXVL,  XXXIX.  Unter  Mit- 
wirkung von  A.  Seh  ein  dl  er  für  den  Schul- 
gebrauch herausgegeben  von  Ant.  Zingerle. 

6.  Auflage.  S.  509. 

Looohi  Domenico  e  Xosna  Francesco,  Piccolo 
Atlante  geograflco  ad  uso  delle  scuole  elemen- 
tari  italiane  della  Monarchia  Austro-Üngarica 
composto  di  20  carte  e  di  2  tavole.  S.  182. 

Lomniok&  Eliska,  Stru(n&  pravidla  pro  pristri- 
hoväni  bil^ho  prädla.  In  zwei  Teilen.  S.  567. 

Lorini  Peter,  siehe  Bibai^e. 

Lovera  Romeo,  siehe  Boemerp  Dr.  Otto. 

Lndwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur. 
S.  565. 

Lukas,  Dr.  Giuseppe,  Storia  dell' Educazione  e 
Istruzione.  Per  uso  di  Istituti  magistrali  austriaci. 
Versioneitaliana  del  Savino  Pedrolli.  S.  595. 

Lnntz  Adolf,  siehe  Wandbilder. 

M. 

Xaddalena  E.,  Raccolta  di  Prose  e  Poesie  italiane, 
annotate  ad  uso  dei  Tedeschi.  IL  Edizione. 
S.  288. 

IC&dl,  Karel  B.,  siehe  Kyslbek  Josef  V. 

Mager  Emil,  Neueste  Rondeschrift.  S.  151. 

Kahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Warenkunde  an  kaufmännischen  Fortbildungs- 
schulen. 2.,  verbesserte  Auflage.  S.  111. 

Kair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürger- 
schulen Österreichs.  4.,  verbesserte  Auflage. 
2  Teile.  S.  448. 

Deutsches   Lesebuch   für    die   allgemeinen 

Volksschulen   Niederöstereichs.   I.  Teil:    Fibel 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  S.  186, 

Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  drei- 

klassigen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
IL  Teil  (Mittelstufe).  Mit  1  Karte  von  Nieder- 
österreich und  33  Abbildungen, 
m.  Teil    (Oberstufe).    Mit   3    Karten    und 
59  Abbildungen.  S.  186. 
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Küf  kateohismuB  katolick^ho  n&boienstvf  (Schy&len 
na  valnä  schüzi  biskupä  rakousk^ch  ve  Yidni 
dne  9.  dubna  1894).  Blindendruck.  S.  559. 

katolickäho  nÄboienstvi  (Schy&len  na  vabi^ 

scbAzi  bisknpü  rakousk^cb  ye  Vidni  dne 
9.  dabna  1894).  Blindendrack.  S.  564. 

Kanastynky  Alezander,  KopoTKa  cbBAu^eHna 
icTopHfl  cTaporo  i  HOBOro  saniTa,  npHcnoco6.«eHa 
^0  HayxH  pejätü  4paB0c.«aBM0  -  boctohhoi 
i^epKBH ,     y.Ao»eRa      napoxoM     CaMyl^xon 

AHApi6BH4eM,   8   BOJlOCKOl  MOBH  DCpeJIOBSHB 

HpxHnpesBHTepcraBpo^op  i  KOHCHcropnfljibHHA 
cobIthek  S.  559. 

Xanea  Josef,  siebe  Umtni  (ümetnost,  Un^etaost). 

Xaninoor  de  6.,  siebe  D6fant  Giuöeppe. 

JCaasar  L.,  Lehrgang  der  Eorrent-,  Latein-,  Rand- 
und  Fraktorscbrift  mit  einem  Begleitworte  nnd 
einem  Anbang.  2.,  yerbeaserte  und  yermebrte 
Auflage.  S.  4. 

XaSregeln,  durch  welche  der  Ausbreitung  der 
Tuberkulose  wirksam  entgegengetreten  werden 
soll.  Blindenschrift.  S.  289. 

Xatraer  Jan,  Chemie  anorganickä  pro  ▼>&§!  ikoly 
realnä.  S.  247. 

IKautner  J.  und  Eobn  S.,  Biblische  Geschichte  und 
Beligionslebre  für  die  israelitische  Jugend  an 
Volksschulen.  2.  Auflage.  S.  186. 

Kay  Josef,  Geschichte  des  k.  u.  k.  Infanterie- 
Regimentes  Nr.  35.  S.  112. 

Xayer,  Dr.  Julius,  siehe  Becker,   Dr.  Anton. 

Xayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Ge- 
schichte für  die  unteren  Klassen  der  Mittel 
schulen.  I.  Teil:  Das  Altertum.  4.,  yerbesserte 
Auflage.  S.  HO. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren 

Klassen  der  Mittelschulen  II.  Teil:  Das  Mittel- 
alter. 4.,  yerbesserte  Auflage.  S.  117. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  III.  Teil:  Die  Neu 
zeit.  4.»  yerbesserte  Auflage.  S.  118. 

Geographie  der  österreichisch-ungarischen 

Monarchie  (Vaterlandskunde)  für  die  lY.  Klasse 
der  Mittelschulen.  6.,  yerbesserte  Auflage, 
S.  246. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 

die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  II.  Teil: 
Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis 
zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  4.,  yer- 
besserte Auflage.  S.  513. 

XayerhOfer  Rudolf^  Gewerbliches  Rechnen.  Lehr- 
buch für  allgemeine  und  fachliche  gewerbliche 
Fortbildungsschulen«  S.  181. 


Kayerl   Eduard,   Unser   Vaterland,    die   öster- 
reichisch-ungarische Monarchie.   Geographische 
Präparationen.  8.  182. 
Xerkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Taubstummenschnlen.  lY.  Teil.  Lese-  und  Sprach- 
stoffe für  das  5.  Schuljahr.  S.  151. 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taub- 
stummenschulen. Y.   Teil  Lese-   nnd   Sprach- 
stoffe für  das  6.  Schuljahr.  S.  158. 
Xelstemrerke  der  Griechen  und  Römer  in  kommen- 
tierten Ausgaben. 

II.  Isokrates  Panegyrikos.  Herausge- 
geben und  erklärt  yon  Josef  Mesk. 
III.  Auswahl    aus    den   römischen    L]frikem 
mit   griechischen   Parallelen.   Herausge- 
geben und  erklärt  y.  Hugo  Jurenka. 
lY.  Lysias  Reden  gegen  Eratosthenes 
und  Über  den   Ölbaum.   Herausgegeben 
und  erklärt  yon  Ernst  Sewera.  8.  325. 
Ktfiner  Alois,  siehe  Mlöh,  Dr.  Josef. 
jint  Josef,  siehe  lEeisterwerke. 
Ketalka,  Dr.  Jind^ich,  siehe  OttftT  Atlas. 
Meyer,  Dr.  Alfred  Gotthold,  Tafeln  zur  Ge- 
schichte der  Möbelformen.  L  Serie:    Schemel, 
Stuhl.  S.  5. 
Xeyer  W.  Franz,  siehe  Arohlv. 
lüoh,   Dr.   Josef,    Allgemeine   Erziehungslehre. 
11.  Auflage.  Bearbeitet  yon  Alois  Meizner. 
Neue  Auflage.  S.  488. 

Allgemeine  Unterricbtslehre  mit  besonderer 

Rucksicht  auf  den  Yolksschulunterricht  6.  Auf- 
lage. Bearbeitet  yon  Alois  Meixner.  S.  488. 
Xikolasohek  Karl,    Maschinenkunde   für   Webe- 


schulen. Auf  Grund  des  neuen  NormaUebr- 
planes.  IL  Teil:  Motoren  und  elektrische  Be- 
leuchtung. Mit  96  Figuren  und  2  Tafeln.  S.  550. 

Vitteregger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen.  U.  Band.  S.  246. 

Deutsches  Lesebuch  fQr  Mädchen-Lyzeen. 

lY.  Band.  S.  594. 

Xitteregger,  D  r.  J  o  s  e  f,  Anfangsgründe  der  Chemie 
und  Mineralogie  für  die  lY.  Klasse  der  Real- 
schulen. Mit  62  Holzschnitten.  6.  Auflage.  S.  512. 

Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen. 

I.  Teil:  Anorganische  Chemie.  9.  Auflage.  S.  570. 

Xittlerer  Sateohismns  der  katholischen  Religion. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt^ 
episkopats  yom  9.  April  1894.  S.  150. 

mad^  Yäclay,  Tricet  plsnl  s  pr&yodem  klayiru 
neb  harmonia  pro  Skoly  mateihakä  a  n^niiM 
tffdy  Skol  obecn^ch  (1.  a  2.  äkolnf  rok)  na 
sloya  Yilmy  Sokolovä.  S.  159. 


j 
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Vo&iik,  Dr.  Franz  R.  von,  Rechenbuch  für 
üäterreichische  aligemeine  VolJcsschulen.  Aus- 
gabe in  drei  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus 
nnd  M.  Habernal. 

I,  Teil:  Unterstufe.  S.  117. 
n.  Teil:  Mittelstufe.  S.  il7. 

Hechenbnch  für  österreichische  allgemeine 

Volksachulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen.  III.  Teil : 
Oberstufe.  S.  446. 

—  —  Po£etnice  pro  obecnä  Skoly.  Vyd&nl  trojdiln^. 
Prml  dil;  Dolnf  stupen.  Pfepracovali  E.  Kraus 
und  M.  Habernal.  S.  319. 

Poßetnice  pro'  obecnö  skoly.  Vyd4nf  troj- 

dflnd.  Druhy  dil:  Stfednl  stupei).  Zpracovali 
E.  Kraus  a  M.  Habernal.  S.  559. 

—  —  Foßetnice  pro  obecn^  skoly.  VydÄni  troj- 
dlln^,  Tfeti  dil:  Horni  stupen.  Zpracovali  K. 
Kraus  a  M.  Habernal.  S.  559. 

Racunica  za  avstrijske  oböe  Ijudske  äole. 

Xzdaja  v  treh  delih.  Prvi  del:  Niija  stopnja. 
Predelala  K.  Kraus  in  M.  Habernal.  S.  457. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet 
vQu  Emanuel  Reinelt.  Einteilige  Ausgabe. 
%,  verbesserte  Auflage.  S.  320. 

Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Mädchen- 

Biigerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel 
Eeinelt.  12.  Aufläge.  S.  284. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  E.F.  W enghart. 
Mit  16^  Figuren  nnd  118  geometrischen  Orna- 
menten. 3.,  verbesserte  Auflage.  S.  561. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  v.  Heinrich 
Halb  geh  au  er.  IL  Heft  (für  die  2.  Klasse). 
Mit  IH  Figuren.  8.,  umgearbeitete  Aufl.  S.  285. 

—  ^  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von 
Anton  Behacker.  Mit  216  in  den  Text  ein- 
gedruckten Holzschnitten.  6.,  durchgesehene  Auf- 
lage. S.  563. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
Ton  Anton  Neumann.  U.  Heft.  22.  Auflage. 
S.  549. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  und  Anfangs- 
gründe der  Geometrie  für  Realschulen.  Bearbeitet 
Ton  Johann  Spielmann.  Mit  216  in  den 
Text  gedruckten  Figuren.  19.  Auflage.  S.  549. 

^  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 
nebst  einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen 
Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von  Anton 
Kenmann.  27.  Auflage.  S.  511« 


lloiniky  Dr.  Franz  R.  von,  Geometrie  und  geo- 
metrisches Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Bearbeitet  V.  Heinrich  Halbgebauer.  I.  Heft. 
(Für  die  1.  Klasse.)  Mit  117  in  den  Text  ge- 
druckten Figuren,  darunter  eine  Figurentafel. 
8.,  verbesserte  Auflage.  S.  569. 

Ksi^zka  rachunkowa  dla  austryackich  szköJ 

ludowych  pospolity eh. Wydanie  w  trzech  czf  §ciach. 
Cz§scl:  Stopien  nizszy.  Opracowali  K.  Kraus 
i  M.  Habernal.  S.  569. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  IH.  Heft.  21.  Auflage. 
S.  321. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  23.  Auflage.  S.  450. 

—  —  PaxyHKoea  KHH»Ka  ^a  aBCTpHAcKnx 
Bcejiio^^HHx  mKiji  Hapo^^uHx.  S.  284. 

PaXyHKOBa    KHHHCKa    A-^A    aeCTpHHCKHX   Bce- 

JIIOAHMX      mKlA      HapO^HHX.      BH^aHS      B     T  p  0  X 

HacTb  :  CTyncHb  cepeAHHJt  OöpoÖHJin  K.  K  p  a  b  c 
i  M.  ra6epHajib,  nepeaosKHB  OMejiau 
11 0  n  0  B  H  4.  8.  582. 

Koll  Fritz,  siehe  Die  BemfsvahL 

Konumenta  Palaeographica.  Denkmäler  der  Schreib- 
kunst des  Mittelalters.  I.  Abteilung:  Schrift- 
tafeln in  lateinischer  und  deutscher  Sprache. 
8.  249. 

Hoina  F.,  siehe  Döfant  Giuseppe,  auch  Locchi 
D  0  m  e  n  i  c  0. 

Xräiek  Anton  in,  Öitanka  pro  slep^  §koly  obecn^. 
DU  nr.  BUndendruck.  S.  559. 

Kuoha  Alfons,  Ils^e,  Prinzessin  von  Tripolis. 
Nach  Robert  deFlers  deutsch  von  Regina 
Adler.  S.  566. 

Lsäa  princezna  Tripoliskä.  Die  Roberta 

deFlersp?eloiilJ.J.Benesovsk^-Vesel:f. 
S.  566. 

KüUer  M.,  siehe  Uebe  F. 

KüUer  y&clav,  Dejepis  drkve  katolickä  pro 
nejvy§§f  tffdy  skol  strednlch.  S.  513. 

Xtlller  Wilhelm,  siehe  Bär  Franz. 

Xtudö  Dr.  August,  siehe  Schenkl  Dr.  K. 

Myilbek  Josef  Y.,  sein  Leben  und  seine  Werke. 
S.  249. 

Tekstem  doprovazf  Karel  B.  Mädl.  S.  249. 

N. 
Nader,  Dr.  Engelbert.  Englisches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Töchter- 
schulen. U.  TeU.  S.  45Q. 
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Alphabetisches  Terzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Nagel  Johann,  Erstes  Rechenbuch  für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  2.,  verbesserte 
AuBage.  S.  246. 

Zweites    Rechenbuch    für    österreichische 

allgemeüie  Volksschulen.  2.,  verbesserte  Auflage. 
S.  186. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  vier-  und  fünf  klassigen  Volksschulen. 
II.  Heft.  9.,  verbesserte  Auflage.  S.  593. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche 

Rechnen  an  vier-  und  fünfklas8ij;;en  Volks- 
schulen mit  Ausnahme  Ober-  und  Niederöster- 
reichs. III.  Heft.  Zahlenraum  von  1  bis  1000. 
Fortsetzung  der  Elemente  des  Bruchrechnens. 
(Schlußrechnungen.)  10.,  verbesserte  Auflage. 
S.  569. 

Nahrhaft  Jose^  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der 
Grammatik  von  Dr.  AI.  Goldbacher.  II.  Teil. 
5.,  verbesserte  Auflage.  8.  285. 

Nenln  Petar,  Poöela  geometnje  za  ni^e  razrede 
realaka  i  realnih  gimnazga.  I.  dio,  za  drugi 
razred.  6.  Auflage.  8.  200. 

Poöela  geometrge  za  niie  razrede  realaka  i 

realnih  gimnazga.  lU.  Teil,  für  die  IV.  Klasse. 
5.  Auflage.  8.  200. 

Neue  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Natur- 
geschicLte.  iZoolo^de,  Tafel  1—15,  Botanik, 
Tafel  1—30.)  Herausgegeben  von  Heinrich 
J  nn  g  unter  Mitwirkung  von  Dr.  G.  vonKoch 
und  Dr.  F.  Quentell.  S.  151 

für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte. 

Zoologie,  Tafel  Hi — 30.)  Herausgegeben  von 
Heinrich  Jung  imter  Mitwirkung  von  Dr.  G. 
Tön  Koch  and  Dr.  F.  Quentell.  S.  248. 

Nenmflam  Aaton,  siebe  Iloinik. 

ITeomaim  Robert,  biehe  Pokorny,  auch  Schindler. 

Noö,  Dr.  Fraoe,  Kiemente  der  Geologie  für 
Mädcheü-Lyieen  und  verwandte  Lehranstalten. 
Mit  115  AbMlduDgen  im  Texte.  S.  118. 

0. 

OloerlAnäeir  Siegmund,  Beiniger  Adolf,  und 
Wemw,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der 
französischen  Sprache.  I.  Teil.  2.,  durchgesehene 
Auflage.  S.  187. 

Ohmaim  Friedrich,  Architekt;  Architektur  und 
KuMtge werbe  der  Barockzeit,  des  Rokoko  und 
Empires  aus  Böhmen  und  anderen  österreichischen 
Ltiudern.  100  Li  cht  drucktafeln  in  Mappe.  S.  182. 

Oroien  Fr.,  ZemlJepLä  za  me§öanske  sole.  Druga 
stopiya.  S  7  alikami.  Drugi  natisk.  S.  561. 


Ottfty  atlas  zem^pisn^.  Pomoci  rady  odbomlkfl 
vyd&v&  ceski  spoleönost  zemev^nÄ.  Rediguje 
prof.  dr.  JindiPich  Metelka.  8.  113. 

P.  Ovidü  Nasonis  carmina  selecta.  In  usum  scholarum 
edidit  C.  J.  Grysar.  Recognovit  et  auxit 
Carolus  Ziwsa.  5.  Auflage.  8.  501. 

P. 

Paoblhofer  Marie,  Selbstunterricht  Wertvolle  und 
leichtfaßliche  Methode  für  Schnittzeichnen  und 
Maßnehmen.  S.  552. 

Panholser  Johann,  Kurze  Biblische  Geschichte 
des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  ka- 
tholische Jugend  der  unteren  Klassen  der  all- 
gemeinen Volksschulen.  Approbiert  vom  Gesamt- 
Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Mit  51  in  den  Text  gedruckten  Bildern.  S.  457. 

Pan^dk,  Dr.  Duchoslav,  siehe  Lidov6  rozpravy. 

Pan^ek  Jan  D.,  Prirodozpyt,  to  jest  silozpyt  a 
luöba.  Uöebnice  pro  m^gfansk^  §koly  chlapeck^. 
Druh]^  stupen.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  8.  320. 

Pfirodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luöba.  Uöeb- 

nice  pro  me&fansk^  skoly  div6f.  Druh^  stupeii. 
9.,  umgearbeitete  Auflage.  8.  320. 

Prirodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luiba.  üieb- 

nice  pro  mesfansk^  §koly  dfvcf.  Tfetf  stupen. 
5.,  umgearbeitete  Auflage.  8.  449. 

Paaiendorfer  A.,  siehe  Ohristof  M. 

Patoika  Franciscus,  Partes  selectae  e  Gomeli 
Nepotis  libro  de  excellentibus  ducibus  et  e  Q. 
Gurti  Rufl  Historiis  Alexandri  Magni  Macedonis. 
9.  Auflage.  S.  563. 

Patd,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und 
Hygiene  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten und  verwandte  Institute.  8.  323. 

Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für 

Lyzeen  und  verwandte  Institute.  8.  583. 

Payittö  Stanko,  siehe  Geistbeok,  Dr.  Mich. 

Pawlowsld  Anton,  Buchhalterya  pojedyncza  w 
drobnem  przedsi^biorstwie  przemysJowem.  Do 
uzytku  ezköt  przemystowych  uzupefaiiaj^cych 
wedtug  systemu  prof.  F.  S.  K  o  1 1  m  a  n  n  a.  8.  453. 

Pedrolli  Savino,  siehe  Lukas,  Dr.  Giuseppe. 

Periodische  Bl&tter  für  Bealiennnterrioht  und  Lehr- 
mittelwesen für  Volks-  nnd  Bürgerschnlen. 
Herausgegeben  von  der  Lehrmittel-Zentrale  in 
Wien.  S.  5i9  und  596. 

Petrft  Vaclav,  Öltanka  pro  ni^Si  tHdy  stfednich 
§ko1.  C&st  III.  5.,  nach  dem  neuen  Lehrplane 
bearbeitete  Auflage.  S.  514. 

Ptnoker,  Dr.  Karl,  siehe  Ol»friiohtakarte. 
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Ffbrtaolieaiir,  Dr,  Paul,  Zoologische  Wandtafeln 
Tafel  7:  Seeigel.  S.  112. 

—  —  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  VI.:  Hydro- 
mednBfte.  Tafel  VII:  Kopffüßler.  Tafel  K 
Baadirttnner.  S,  324. 

Flpetx  6.,  ffiehe  IHßt  Tanbftamme. 

Fiftoh  Andr. ,  Vorlagen-Sammlung  des  mährischen 
tmd  ungarisch -sloyakischen  Ornamentes.  45  Blatt. 
a  551 

Shfrka  pf  edloh  moravsk^o  a  uhersko-sloven- 

akiho  omameDtn.  S.  552. 

Httch,  Dr  Johann,  siehe  OberdöhtBkarte. 

PM  Anton,  siehe  Die  BtmfrRTahl. 

PUnk  Fr.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens 
f^r  Eweiklaasige  Handelsschulen.  8.  571. 

FodUlkA,  Br.  Antonln,  Eatolick&liturgika.  üöeb- 
ni  kuiha  pro  stfedn!  §koly.  S.  513. 

Po^oniyt  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei 
Stufen.  In  LebenshDdem  neu  bearbeitet  von 
Robert  Neamann.  II.  Stufe.  Mit  162  Ab- 
bildungen und  4  Tafeln  in  Farbendruck.  11.  Auf- 
lag©. S.  448. 

Naturgeschichte    des    Tierreiches.   Für   die 

tmteren  KlafiseD  der  Mittelschulen,  neu  bearbeitet 
von  Dr.  Robert  Latzel.  Mit  73  farbigen 
Tierbildem  auf  24  Tafeln,  283  Abbildungen  im 
Teite  und  1  Erdkarte.  26.,  nach  biologischen 
OeaichtapujLkten  umgearbeitete  Auflage.  S.  199. 

Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die 

onteren    Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
Ton  Dr  K.  Fritsch.  Mit  144  farbigen  Pflanzen 
bildem  auf  ^16  Farbendrucktafeln  und  308  Ab- 
bifdungen   im    Text.   22.,    ganz    neu   durchge 
arbeitete  Auflage.  S.  180. 

Polfvk«  Franz,  Rostlinopis  pro  niisi  tffdy  ikol 
strednfch.  4.,  gänzlich  umgearb.  Auflage.  S.  286. 

ZivoSichopis  pro  niisi  tfidy  §kol  stfednich. 

3.  Auflage.  S.  452. 

FoUlJl,  Dr.  Heinrich,  siehe  Wolf,  Dr.  G. 

Fopowlos  Emil i an  und  SsspoTnaroiTBki  Sergius, 
Ruthenißches  Sprachbuch  HT.  Teil.  (Satzlehre.) 
S.  287. 

Pruner  F.  siehe  Broimer  F. 

fT«SiBler,  Dr.  Karl,  siehe  Easrxnerle. 

'^•Oichen ,  D  r,  Erwin,  Palästina-Bilder.  An- 
sehaoungsmitte]  für  den  Unterricht  in  der 
biblischen  Geschichte  nach  Original-Entwürfen 
von  J.  Preusrhen.  Serie  I.  6  Bilder.  S.  595. 
rix  F  r  a  n  2,  Bilder  7om  alten  Rom.  Begleitworte  zu 
einer  Reihe  vou  Projektionsbildem.  8. 517  u.  567. 
—  Pompeji  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von 
Projektionsbiiaera.  S.  517  u.  567. 


Fro8ch|  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen 
Dichtung  zum  Gebrauche  an  österreichischen 
Lehranstalten  und  für  das  Selbststudium.  I.  Teil : 
Von  der  Urzeit  bis  zu  Goethe*s  Rückkehr  aus 
Italien.  2.  Auflage.  8.  112. 

Prosohy  Dr.  Franz  und  Wiedeahofor,  Dr.  Franz, 
Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mittel- 
schulen. I.  Band.  (Für  die  I.  Klasse.)  5.,  durch- 
gesehene Auflage.  S.  450. 

Deutsches    Lesebuch     für     österreichische 

Mittelschulen.  IIL  Band.  (Für  die  HI.  Klasse.) 
2 ,  durchgesehene  Auflage.  S.  450. 

FtTZS-Sobierskl,  Rudolf  Ritter  von,  Das  Nutz- 
geflügel. Reich  illustrierte  Anleitung  zur  Ver- 
besserung und  Verwertung  unseres  Wirtschafts- 
geflügels. Im  Auftrage  der  Landwirtschalts-Ge- 
sellschaft  in  Wien.  Illustrationen  zumeist  nach 
der  Natur  von  Julie  von  Prus-Kobierski. 
S.  596. 

Psohaiai,  Dr.  W.,  siehe  Zrift,  Dr.  Josef. 

PntBger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt- 
und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren 
Unterrichtsanstalten  Österreich-Ungarns.  Heraus- 
gegeben von  Alfred  Baldamus  und  Ernst 
Schwabe.  25.,  unveriüiderte  Auflage.  S.  489, 
496  u.  551. 

Pntiger  F.  W.  und  DuUik,  Laurenz  Jose^ 
Historick^  skolnl  atlas  k  star/m,  stfednim  a 
nov^  dejinäm  o  35  hlavnlch,  64  vedl^'iich 
mapäch  pro  vyiii  a  stfedni  skoly  rakousko- 
uhersk^.  3.,  unveriUiderte  Auflage.  S.  518  und  552. 


R. 

&ak  Therese,  Ein  österreichischer  General. 
Leopold  Freiherr  von  U  n  t e  r b e  r  g er,  k.  u.  k. 
Feldzeugmeister.  S.  201. 

BamboTUeky  Dr.  Josef,  Über  erste  Hilfe  bei  ge- 
werblichen Unfällen,  mit  einem  kurzen  Abriß 
über  die  Lehre  vom  menschlichen  Körper  (Soma- 
tologie),  ferner  über  Unfallverhütung  und  Ge- 
werbekrankheiten, zum  Gebrauche  an  gewerb- 
lichen Lehranstalten.  Mit  55  Abbildungen.  S.  248. 

Bavensteis,  P  v.,  siehe  Wandbilder. 

Baschice,  Dr.  Herm.,  siehe  Haxmak,  Dr.  Em. 

fiebhann  Anton,  siehe  Eaimak,  Dr.  Emanuel. 

Redlich  Oswald,  Rudolf  von  Habsburg.  Das  deutsche 
Reich  nach  dem  Untergange  des  alten  Kaiser- 
tums. 8.  182. 

Begeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 
Wörterverzeichnis.  S.  502. 
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Alphabetisches  Yeneichnis    ttber  Lehrbücher  and    Lehrmittel. 


Beinelt  £  m a n  u  e  1,  Sprachbuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünfklaasige 
Yolksscholen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schul- 
jahr   entspricht.     HL    Heft.    (4.    Scho^ahr.) 

4.  Auflage.  S.  47. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  für  fUnfklassige  Volksschulen, 
in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent- 
spricht V.  Teil.  (5.  Schuljahr.)  4.  Aufl.  S.  149. 

Deutsches     Lesebuch     für     österreichische 

Knaben-Bttrgerschulen.  I.  Teil.  4.,  yerbesserte 
Auflage.  Mit  mehreren  Abbildungen.  S.  449. 

Bilnelt  Emanuel,  siehe  Beisrioh  Josef,  auch 
XbSnik,  Dr.  Franz  R.  y. 

Mniger  Adolf,  siehe  Oberlflnder  Siegmnnd. 

Mm  Johann,  Bilder  den  Kindemi  Ein  Beitrag 
zur  Reform  des  elementaren  Sprachunterrichtes. 
8.  497. 

Benienberg,  pl.  Pay l a.  Zenska  roöna  dela  za  pouk 
na  ienskih  uditeUis^ih.  (Pomoöna  k^jiga  za 
u6iteyice)  III.  del.  äiya^je.  Z  66  nariski  in 
dyema  poLuna  s  kroji.  S.  595. 

Bey  Armand,  Glanes  littäraires  pour  les  dasses 
snpörieures  des  lycäes  de  jeunes  flUes.  S.  514. 

Beik07&  Frantiika,  PHspövek  ku  praktick^mu 
yynäoy&ni  ruönfm  pradm  na  §kole  obecnd.  6  Hefte. 

5.  554. 

Bibu^e  i  ribanke  sprare  pri  isto6nim  obalama 
Jadranskoga  mora  sa  69  slika  yon  PeterLorini. 
S.  497. 

Bibhter  Josef,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte 
für  Bürgerschulen.  Mit  Genehmigung  der  hoch- 
würdigsten  Ordinariate  zu  Wien,  Prag,  Salzburg, 
Budweis,  Linz  und  St  Polten.  S.  560. 

iflia  Franz,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch 
für  Bürgerschulen.  L  Stufe.  Mit  47  Abbildungen. 
5.,  yerbesserte  Auflage.  S.  48. 

Büia  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch 
fü)r  Bürgerschulen.  IIL  Stufe.  3.,  yerbesserte 
Auflage.  S.  iiO. 

&iha  Arno  st,  Francouzskä  mluynice  a  citanka. 
S.  561. 

Nemeck&  mluynice  a  öitanka  pro  skoly  obecnd. 

2.,  umgearbeitete  Auflage.  In  3  Teilen.  S.  559. 

äkola  6esk^ho  jazyka.  Mluvnice,  prayopis  a 

sloh  pro  skoly  m^äfansk^.  Pirfspenfm  Adolf a 
Heyduka  a  Frant.  V.  Autraty.  S.  561. 

äkola  6eskäho  jazyka.    Mluynice,  prayopis 

a  sloh  y  soustf ednlch  kruzfch  pro  skoly  obecn^. 
PflspSnlm  c.  k.  skol.  rady  Ad.  Heyduka  upra- 
yil.  Ausgabe  A,  für  fUnfklassige  Volksschulen, 
m.  und  IV.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  447. 


Blpp^  J  0  h.,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie 
für  Mädchen-Lyzeen.  S.  451. 

Soiek  Jan,  siehe  EoiAk  Jan. 

Book»  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Tier- 
reiches. Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
HI.  Abteilung:  Wirbellose  Tiere.  Mit  219  Ab* 
bildungen.  S.  3. 

Bomin  M«y  siehe  Wandbilder. 

Boinberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für 
die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und  yer- 
wandter  Anstalten.  Ausgabe  fär  Gymnasien.  S.  322. 

Ausgabe  für  Realschulen.  8.  286. 

BoBsmaaith,  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung 
mit  dem  geometrischen  Zeichnen.  Lehr-  und 
Übungsbuch  für  die  IL,  10.  und  IV.  Realklasse. 
Seit  der  2.  Auflage  bearb.  yon  K.  Schober. 
8.  Auflage.  S.  285. 

Boitok  Robert,  Die  Regierungszeit  Seiner  Migestät 
des  Kaisers  und  Königs  Franz  Josef  T.  Ge- 
schichtliche Rundschau.  3.,  ergänzte  Aufl.  S.  502. 

Erinnemngsblätter  an  weiland  Ihre  Majestät 

die  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth.  S.  502. 

Both  Julius  und  Bil^  Franz,  Üyod  do  jazyka 
nSmeckäho  rozborem  a  n&podobou.  Pro  prynl 
tHdu  skol  stfednfch.  4.  Auflage.  S.  570. 

Üyod  do  jazyka  nteeck^o  rozborem  i  näpo- 

dobou.  Pro  druhou  tHdu  skol  strednich.  3.,  neu 
bearbeitete  Auflage.  S.  322. 

Both  Maximilian,  Relief  zur  Erläuterung  geo- 
graphischer Grundbegriffe.  S.  248. 

Bothang  J.  G.,  Schulwandkarte  der  Karstländer. 
S.  200. 

Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches  und 

der  angrenzenden  Länder  Dänemark,  Niederiande 
und  Belgien  (Maßstab  1  :  800.000),  für  die 
Mittelschulen  bearbeitet  yon  Professor  Dr. 
Friedrich  Umlauft.  S.  5. 

Physische    Schulwandkarte    des    deutschen 

Reiches.  Maßstab  i  :  800.000.  S.  151. 

Bothe  Josef,  Vorlagen  fllr  Bau-  und  Möbeltischler. 
Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
Fortbildungsschulen.  I.  Teil.  25  Tafeln.  3.,  um- 
gearbeitete Auflage.  S.  5. 

Boiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes.  S.  112. 

Bnbetiö  Gyejtko,  Katoliöka  liturgika  ili  obredo- 
slovje  za  srednja  ucilista.  4.  Auflage.  S.  570. 

Busch  Gustay,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in 
der  Geographie.  Nach  Maßgabe  des  yorge- 
schriebenen  Lehrplanes  für  österreichische 
Bürgerschulen  bearbeitet.  II.  Teil  (für  die 
II.  Klasse  der  Bargerschule).  Mit  64  Abbildungen, 
darunter  15  färbigen  Kärtchen.  9.  Aufl.  S.  560. 
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Stueh  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für 
ösierreichiache  Lehrer-  und  Lehrerin  nen-Bil- 
dangsanstslten.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte 
über  die  Himmelsknnde  vom  Bttrgerschuldirektor 
AnL  Wollensack.  I.  Teil,  für  den  L  und 
U.  Jahrgang.  Mit  91  Abbildungen.  2.  Auflage. 
S.  516, 

—  —  Lehrbnch  der  £rdkunde  für  österr.  Mädchen- 
Ljzeen.  IIL  Teil,  für  die  III.  bis  V.  Klasse.  S.  563. 

%UBCk  M.^  siehe  KUiuer  Adolf  H. 

BnAoih,  WaDdlilder  zur  österreichischen  Geschichte. 
B  T arein:  Der  heilige  Seyerinus  und  Odoaker. 
Leopold  VI,  der  Glorreiche  vor  Damiette.  Der 
Tod  Friedrichs  II.  des  Streitbaren.  Die  Be- 
lehuüDg  der  Habsburger  mit  den  Herzog- 
tümern Österreich  und  Steiermark.  Herzog 
Rudolf  iY,  besucht  den  Bau  des  Stephans- 
dome b.  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  gibt 
sich  den  Tirolern  zu  erkennen.  Die  Zusammen- 
kunft Maximilians  I.  mit  Wladislaw  von  Böhmen 
und  UDgam  imd  Sigismund  von  Polen  anläßlich 
der  Wechselheirat  seiner  Enkel  und  der  Kinder 
Wladialawe,  Szene  aus  der  Belagerung  Wiens 
durch  die  Türken  im  Jahre  1683.  S.  566. 

Bath  Frantisek,  siehe  Srooika, 

Byplf  Dr  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und 
Übungsbuch  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche 
Mittelscholen  und  verwandte  Lehranstalten. 
L  Ten.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  119. 

S. 
Sauer  J.  J>  Specimens  of  Commercial  Correspon- 

dence.  S.  551. 
Scih&aj,  Dr  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die 

II,  Rlasfie  der  Mädchen-Lyzeen.  A.  Tierkunde. 

S.  516. 
3cbaritz«r  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und 

Geologie  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 

5.}  dnFcb gesehene  Auflage.  S.  570. 
8cli0|nälGr  Ä.,  Lateinische  Schulgrammatik.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Robert  Kauer.  5.  Auflage. 

S,  449. 
ScIloUAr  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 

berger'fichen  Stenographie.  10.  Auflage.  S.  571. 
SdianU,  B  r.  K,,  Gröka  vjeibenica  za  vüe  razrede 

gimna^ijBke,  Kroatisch  bearb.  von  Dr.  August 

Musid  %^  verbesserte  Auflage.  S.  49. 
Schener,  Dt.  J.^  Yjeibenica  za  po^etnu  obuku  u 

E^emackom  jezikn  u  pomorskim  skolama  i  drugim 

sredi^im  zavodima.  S.  119. 
BcMebol  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen. 

S.  110. 


ISohiebel  Edmund,  Grundriß  des  kaufmännischen 
Rechnens.  S.  564. 

Söhiff  Josef,  Aufgabensammluog  zum  theoretisch- 
praktischen Lehrgang  der  Stenographie  nach 
Gabelsberger-System.  S.  453. 

Sohlftetr  Franz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in 
der  darstellenden  Geometrie  an  österreichischen 
Oberrealschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
S.  179. 

siehe  auch  Bardej,  D  r.  E. 

Sofaignt  R,  Einfuhr-  und  Ausfuhr-Atlas  von  Öster- 
reich-Ungarn. S.  181. 

Lehrbuch    der   Handelskorrespondenz   für 

zweiklassige  Handelsschulen.  S.  288. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53 
ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage.  S.  3. 

Bohindlen  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen. 
In  3  konzentrischen  Lehrstufen.  Neu  bearbeitet 
von  Robert  Neumann.  L  Stufe.  7.,  umge- 
arbeitete Auflage.  S.  48. 

Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Be- 
arbeitet von  Robert  Nenmann.  Einteilige 
Ausgabe.  2.,  revidierte  Auflage.  S.  48. 

Schiner  Hans  und  Bösbauer  Hans,  Fibel  für  ab- 
normale Kinder  (Hilfsschulenflbel).  L  Teil. 
S.  448. 

Schmidt  Otto  und  Deiningw  Job.  W.,  Kunst- 
schätze aus  Tirol.  lY.  Abteilung.  Malerische 
Innenräume.  Neue  Folge.  Heliogravüren  nach 
photographischen  Aufnahmen.  (Blatt  31—60.) 
S.  50. 

Schmidt,  Dr.  Heinrich,  Das  Streichorchester  der 
Mittelschulen.  Klassische  Stücke  für  Unterrichts- 
und Aufführungszwecke  der  Mittelschulen,  sowie 
zum  Gebrauche  in  Orchestervereinen.  S.  5. 

Schcber  Johann  und  Labler  Wladimir,  Lieder- 
hain für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  V.  Hea  Für  das 
6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  4.,  verbesserte  Auflage. 
S.  558. 

Liederhain  für  Bürgerschulen.  7.,  verbesserte 

Auflage.  S.  285. 

Schcber  Karl,  siehe  Bcssmanith. 

Schreiner  H.  nnd  B&^sk,  Dr.  J.,  Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volks- 
schulen (Druga  nemgka  vadnica  za  slovenske 
ob6e  Ijudske  gole).  S.  446. 
—  Drittes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische 
allgemeine  Volksschulen  (Trelga  nemika  vadnica 
za  slovenske  ob6e  Ijudske  Sole).  S.  446. 
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SohrtlBer  H.  und  BM^ak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezi- 

kovna    vadnica   za   teano    zdniieni    poduk    ▼ 

sloynici,  praTopiiya  in  spi^n.  V  petih  zvezkih. 

Pm  zvezek.  Za  drago  fiolako  leto.  S.  3i9. 

Drngi  zvezek.  Za  tre^'e  fiolsko  leto.  S.  3i9. 

Sohnlte,  Dr.  Ferd.,  Kleine  lateinische  Sprachlehre. 
Aasgabe  fllr  Osterreich.  23.,  verbesserte  Auf- 
lage, besorgt  von  Emanuel  Feichtinger. 
S.  449. 

SohfttB  Wilhelm  F.,  Deutsches  Lesebuch  für  fach* 
liehe  und  allgemeine  gewerbliche  Fortbildungs- 
schulen Österreichs.  S.  489. 

Sohvabe  Ernst,  siehe  Patsger  F.  W. 

Söhvelger-Lerchesfeld  Armand,  Freiherr  von, 
Bilder  aus  der  Astronomie  (Himmelsgeographie 
mit  vei-bindendem  Texte).  S.  518  u.  567. 

Stefan  AI.,  siehe  Boerner-SnkalA. 

Selbert  A.  E.,  Tejibivin  criHRa  xapTa  AecTpo- 
yropi^HHH  A^ii  mKU\  napoABHx,  yAOSRHB.  A.  E. 
8aA6epT,  nepejicsan  Oiie.AAH  UonosHi.  (Schal- 
wandkarte  von   Osterreich -Ungarn.)    Maßstab 

1  :  800.000.  S.  289. 

SenekOTii  Andrej,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in 
kem^e  za  megianske  iole.  V  treh  stopnjah. 
IL  stopiya.  Drugi  stvamo  neizpremenjeni  natis. 
S.  561. 

äevSüc  0.,  Yiolinschule  für  Anfl&nger;  Schule  der 
Violintechnik,  Triller,  Vorstudien ;  Lagenwechsel- 
und  Tonleiter,  Vorstudien;  Doppelgriff,  Vor- 
studien; Schule  der  Bogentechnik  (4000  syste- 
matisch fortschreitende  Bogenstrichübungen.) 
40  Variations  faciles  pour  le  violon.  S.  459. 

Severa  Ernst,  siehe  Keisterwerke. 

SiegeTi  Dr.  R.,  siehe  Zehden,  Dr.  K. 

Sieger»  Dr.  Robert,  Sechs  Vortr&ge  aus  der  all- 
gemeinen physischen  Geographie.  Begleitworte 
zu  einer  Diapositiv-Sammlung.  S.  517  u.  567, 

Öimek  Josef,  siehe  Tille,  Dr.  Antonfn. 

dlmta,  Dr.  Johann,  siehe  Lldov6  rozpravy. 

Sinvel  R.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  und  ver 
wandte  Lehranstalten.  H.  Teil.  Das  Mittelalter. 
S.  564. 

Sket^  Dr.  Jakob,  Slovenisches  Sprach-  und  Übungs- 
buch. Nebst  Chrestomathie  und  slovenisch- 
deutschem  und  deutsch-slovenischem  Wörter- 
verzeichnisse. Für  den  ersten  Unterricht  be- 
arbeitet 6.  Auflage.  S.  549. 

Sxnolaf  Gotthard,  Rostlinopis  pro  niiÜ  oddelen! 
stfednfch    &kol.     Mit    456    Abbildungen    und 

2  farbigen  Tafeln.  S.  247. 


Bilder  zur  vaterländischen  Ge- 
verbindendem   Texte.    S.    517 


SmoUe,  Dr.  Leo, 
schichte.    Mit 
und  567. 

Sobek  Frant.,  V§eobecny  zem^pis.  DfltfetL  Popis 
mocn&fstvf  rakousko-uherskäho  pro  ötvrtoa  tüdu 
ikol  stfednlch.  3.  Auflage.  S.  323. 

Sobek  Franz,  Dfjiny  vieobecn^  pro  niäf  tHdy 
ikol  sttednich.  Dil  HL:  V£k  novf.  4.  Anflage. 
S.  49. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche 
Ornament.  S.  484. 

Dasselbe  in  böhmischer  Sprache  unter  dem 

Titel:  „Mnohobarevn^  modernl  vzory'^.  S.  484. 

SokolorA  Vilma,  siehe  IQad^  V&clav. 

Sold&t  Hynek,  siehe  Taftl,  Dr.  Em. 

Sommert  Johann,  siehe  Lehmaim  Josef. 

Sonpis  pam&tek  hktoriok^oh  a  umiledkj^öh  ▼  kr&- 
lovitTi  568k6m  od  praveku  td  do  po6itka 
XIX.  stoletf.  S.  572. 

Spitlmaim  Johann,  siehe  Möinlk. 

Stefan  AI.,  siehe  Boerner-Sidnüa. 

Stein,  Weiner  und  Wrany,  Deutsche  Bprachschule. 
Grammatik,  Orthographie  und  Stil  ftir  öster- 
reichische Bürgerschulen.  In  3  Teilen.  Neu 
bearbeitet  von  M.  Binstorfer.  7.  Auflage. 
S.  560. 

Deutsche  Sprachschale.  Orthographie,  Gram- 
matik und  Stil  in  konzentrischen  Kreisen.  Für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In 
3  Heften.  Ausgabe  B.  3.  Heft.  Oberstufe  (6., 
7.  und  8.  Schuyahr).  5.,  revidierte  Auflage. 
S.  283.  ' 

Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Gram- 
matik, Orthographie  und  Stil  für  österreichische 
Bürgerschulen.  Neu  bearb.  von  M.  Binstorfer. 
2«,  verbesserte  Auflage.  Einteilige  Ausgabe. 
S.  593. 

Steinmann  Viläm,  Vybor  ze  spisö  Xenofontov^ch. 
Text.  3.  Auflage.  S.  4. 

Stejskal»  Dr.  Karl,  Diktier  buch  für  den  Unterricht 
in  der  deutschen  Rechtschreibung.  11.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  553. 

siehe  auch  Summer,  Dr.  Karl  Ferd. 

Strehle  J.,  Lehrbuch  der  kaufinännischen  Buch- 
haltung. I.  Teil  Einfache  Buchhaltung.  S.  584. 

StreinZi  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
IV.  Band.  S.  515. 

Stringl  Hans,  Sprachliche  Plaudereien.  Kleine 
volkstümliche  Aufsätze  über  das  Werden  und 
Wesen  der  Sprachen  und  die  Naturgeschichte 
einzelner  Wörter.  S.  201. 
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Stnud  Aloii,  Geometrie  pro  Tyfi&f  skoly  realn^. 
3.  Auflage.  I.  Teil:  Planimetrie  fllr  die 
V.  Klasse,  S.  151. 

StrfiU  Anton,  Elementi  di  geometria.  Geometria 
intQitifa  scritta  pel  II.,  HL  e  IV.  corso  delle 
scuole  reali  e  per  instituti  affini.  2.  Auflage. 
a  247. 

SvQ^oäa  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche 
beim  Religionsunterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
und  Burgeischnleo.  25  Wandtafeln.  S.  585. 

Swoboda  Wilhelm,  English  Rekder.  II.  Teil  des 
Lehrbuches  der  englischen  Sprache  flir  Mädchen- 
Ljzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen. 
S.  460. 

Literarj  Reader.  III.  Teil  des  Lehrbuches 

der  englischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen 
und  andere  höhere  Mädchenschulen.  S.  549. 

Schulgrammatik   der  modernen  englischen 

Sprache.  IV.  Teil  des  Lehrbuches  der  englischen 
Sprache  fllr  Mädchen- Lyzeen  und  andere  höhere 
Mädchenschulen.  S.  450. 

Sipoyiiaroviihl  Sergius,  siehe  PppowicsEmili an. 

T. 

TafU,  Dt.  Em.,  Algebra  pro  vysgf  trldy  stfednlch 
Hkol  ceBkych.  Pfepracoval  Hynek  Sold&t 
6.J  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveränderte  Auf- 
lage. S.  180. 

Ber  Tanb stumme,  Ton  G.  Fipetz.  S.  189. 

Theoretloko^pralttlolU  mluvnice  rusk^ho  jazyka  v 
pHkladech  a  rozmluydch  pro  skoly  a  samouky. 
tSeps&l  Josef  Kolär.  §estä,  pf epracovan^ 
vydiDf.  S.  584. 

Thlemet  D^.,  siehe  HandwOrterbnoh. 

TUle,  Dr  Antonin,  U£ebniee  zemepisu  pro  üstavy 
uSitelsk^.  Dfl  II.  K  tfetimn  yydänf  upravil 
Josef  Stmek.  S.  550. 

Üdebnice    zemepisu   pro  üstavy  uöitelskä. 

DU  IIL  (Pro  tfetf  ro6nfk.)  3.  Auflage.  Be- 
arbeitet von  Josef  äimek.  S.  158. 

—  —  Utebuice  zemepisu  obecndho  i  rakousko- 
uberskdbö.  Zero^pis  mocnäfstvf  rakousko- 
uhei^k^ho.  Pro  ötvrtou  tHdu  strednlch  ikol. 
7.  Auftage.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz 
BrdUk.  S.  323. 

Topograpbla  der  historischen  und  Kunst- Denkmale 
im  Königreich  Böhmen  von  der  Urzeit  bis  zum 
Anfange  des  19.  Jahrhunderts.  S.  573. 

^ulft,  Dr.  Franz,  siehe  Bbobstettar,  Dr.  F.  v. 

Tnmpl«!  H.,  Eine  Donaureise.  Vortrag  zu  eiuer 
Reihe  von  Projektionsbildern.  S.  517  und  567. 


Trampler  R.,  Europas  Kttstengliederung.  ~  Rund 

um  die  Erde.  —  Die  Hauptstädte  der  Erde.  — 

DieHanptstädte    der  österreichisch-ungarischen 

Monarchie.     Vier    Vorträge    zu    Projektions- 

büdem.  S.  517  und  567. 
T&ma  Adolf,  NSmeckä  öitanka pro  skoly  obchodni 

a  üstavy  pHbuzn^.  S.  551. 
Tftxna    Franz,    Arithmetika    pro    I.    tfldn   skol 

reäln:fch.  2.  Auflage.  S.  323. 
—    —    Arithmetika    pro    L    a    IL    tHdu    Skol 

gymnasijnlch.  7.  Auflage.  S.  286. 
Tnmlin,    Dr.    Karl,    Deutsche    Schulgrammatik. 

4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  i86. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  IV.  Klasse 

.    der  Mädchen-Lyzeen.  S.  583. 
Tnpets»  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte 

für  die  V.  und  VI.  Klasse  der  Mädchen-L}  zeen. 

S.  286. 
Lehibuch  der  allgemeinen  Geschichte  für 

Lehrer-     und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 

L  TeU.  5.  Auflage.  S.  151. 
siehe  auch  Lindner,  Dr.  G.  A. 

U. 

Uebe  F.  und  XfiUer  M.,  Grammatik  der  englischen 
Sprache.  S.  111. 

Lehrbuch  der  englischen  Sprache.    S.  Hl. 

Obertlöhtskarte  der  kommerziellen  Unterrichts- 
anstalten in  Österreich,  entworfen  imd  bearbeitet 
vom  Regierungsrat  Eugen  Gel  eich  und 
Mmisterialsekretär  Dr.  Friedrich  Dlabaö, 
gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  Karl 
Peucker.  S.  249. 

ihehla  Josef,  siehe  Qronlik  Josef. 

ümini  pro  ikolu  a  d&n,  Wandbilder  fUr  Schule  und 
Haus.  II.  Heft,  enthaltend  zwei  Bilder  aus  dem 
Zyklus  der  zwölf  Monate  von  Josef  Manes: 
„MlÄcenl«  (L^to)  und  „Na  dffvi'*  (Podzim). 
S.  201. 

Umetnost  za  iolo  in  dorn.  Stenske  slike  za  solo  in 
domaönost.  Zvezek  1.  Slika  i.,  Josip  Manes 
Ora^je  (Spomlad).  Slika  4,  Josip  Manes, 
Pri  ogi\jiB6u  (Zima).  Iz  ciklusa,  ki  predoöuje 
12  mescev.  S.  454. 

Us^etnost  za  tkoln  i  dom.  Slike  za  razvijesanje 
po  skoli  i  kucanstvu.  Svezak  i.  Slika  1.  Josip 
Manes,  Oranje  (Proljece);  slika  4.  Josip 
Manes,  üz  ognjiste  (Zima).  Iz  cikla,  koji 
prikazige  dvanaest  mjeseci.  S.  454. 

umlauft»  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geo- 
graphie für  die  unteren  und  mittleren  Klassen 
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österreichischer  GymDasien  und  Realschulen. 
I.  Kursus:  Gmndsttgü  der  Geographie.  (FUr 
die  I.  KlaAse.)  Ausgabe  fUr  Gymnasien.  7.  Auf- 
lage. S.  481. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  unteren  u.  mittleren  Klassen  österr.  Gymna- 
sien und  Realschulen.  2.  Kurs:  Länderkunde. 
(Für  die  IL  und  lU.  Klasse.)  Ausgabe  für 
Gymnasien.  7.  Auflage.  S.  322. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren 

und  mittleren  Klassen  österreichischer  Gymna- 
sien und  Realschulen.  IL  Kursus :  Länderkunde. 
5.,  durchgesehene  und  gekürzte  Auflage.  (Aus- 
gabe für  Realschulen.)  S.  157. 

siehe  auch  HaPPah,  Dr.  Emanuel  und 

Sothang  Johann  Georg. 

UmlAPft-TreotlB.  Wandbilder  der  Völker  Österreich- 
Ungarns.  10  Tafeln.  Tiroler,  Deutsche  aus  dem 
Egerlande,  Siebenbttrger,  Sachsen,  Gzechen 
(Pilsener  Gegend),  Polen,  Ruthenen  (Huzulen), 
Magyaren,  Rumänen^  Kroaten,  Bosniaken. 
S.  566. 

V. 

Vaäorn^  Othmar,  siehe  Brub^  Timoth. 

Variöak,  Dr.  VI  ad.,  siehe  Eoievar,  Dr.  Franjo. 

VäTra  J.  V.,  Obchodnl  korrespondence  franconzakä 
(Correspondance  commerdale)  k  oütku  öesko- 
slovansk^ho  obchodnictra  a  2&ctya  obchod.  skol. 
S.  458. 

Veverka  Vaclav,  Kresby  strihü  obu  vnich  proveden^ 
se  zvlÄitnfm  zfetelem  jako  pfedlohy  ku  kreslenf 
pro  odbom^  a  pokradovaci  skoly  femeslnick^. 
S.  597. 

VUlicns  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die 
gewerbliche  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen.  I.  Heft: 
Kassenbuch.  IL  Heft:  Journal.  III.  Heft :  Haupt- 
buch und  Inventur.  S.  482. 

Vltal-Bidiohof,  Tavole  e  prontuari  per  i  calcoli 
di  navigazione.  Edizione  stereotipata.   S.   502. 

Vlaofav  Dr.  Jar.,  Zeme  koruny  uhersk^.  Die 
M.  Kogutowiczoyy  ikolnl  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000.  S.  120. 

DSjepis  obecny  pro  niisi  tfidy  skol  stfednfch. 

Dil  L:  Stary  vgk.  2.  Auflage.  S.  187. 

Vo!^,  D  r.  L.,  Übungsbuch  zur  französ.  Grammatik 
für  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Aufl.  S.  517 

Volkmann  Hans,  v.,  siehe  Wandbilder. 

VolksscllTÜgeeetie  für  das  Herzogtum  Ober-  und 
Nieder-Schlesien.  Herausgegeben  im  Auftrage 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 
2.,  durchgesehene  Auflage.  S.  482. 


Vorovka  Karel  a  Jona  Jan,  Citanka  pro  üstavy 
nöitelsk^.  Dil  druh^.  TFUr  den  IL  Jahrgang.) 
Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe.  S.  501. 

Vykonkal  Frant.  V.,  Öftanka  pro  tfeti  trfdu  &kol 
strednfch.  S.  118. 

▼yraiil  Franz,  siehe  BMkl  Leopold. 

Vsoroe  k  zam^stnäväni  ditek  v  matefskjfch  skol^ich 
sestaven^  p^stounkami  matefsk^ch  Ikol  krk\. 
hlav.  mesta  Prahy.  V  sesti  dilecb.  S.  324. 

w. 

Wagnar  Haus,  siehe  Heinie  Leopold. 
Wagner,  Dr.  L.,  siehe  Bard^y  Dr.  £. 
Wallentln,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzttge  der  Natur- 
lehre für  die  unteren   Klassen  der  Gymnasien. 
Mit  209  in  den  Teit  gedruckten   Holzschnitten. 
6.  Auflage.  S.  512. 

Elemente  de  fisicä  pentru   gimnasüle   in- 

ferioare,  besorgt  von  Constantin  Cosovici. 
Mit  209  Illustrationen.  S.  514. 
Wandbüder: 

Nr.      1.  Hünengrab  in  der  Heide.  Von  Karl 

Biese. 
„         2.  Die  Sonn'  erwacht.  Von  Hans  von 

Volkmann. 
„     108.  Der  Rhein  bei  Bingen.  Von  Hans 

von  Volkmann. 
„         3.  Fischerbote.  Von  Franz  Hoch. 
„     102.  Ruine.  Von  Franz  Hoch. 
„      104.  AmMittelländischen  Meer.  Von  Frans 

Hoch. 
„         5.  Fuchs  im  Ried.  Von  0.  Fikentscher. 
„         6.  Krähen     im     Schnee.     Von    Otto 

Fikentscher. 
„  7.  Römische  Campagna.  Von  M.  R  o  m  a  n. 
„  8.  Südamerikanischer  Dampfer  im  Ham- 
burger Hafen.  Von  Friedrich 
Kallmorgen. 
„  101.  Altes  Schloß.  Von  P.  v.  Ra venstein. 
„     105.  Pfälzischer  Bauernhof.  Von  Albert 

Haueisen. 
„      107.  Schwäbisches  Städtchen.  Von  Adolf 

L  u  n  t  z. 
„      111.  Die  Altstadt  in  Dresden.  Von  Otto 

Fischer. 
„      113.  Einsegnung     von    Freiwilligen.    Von 
Arthur  Kampf.  S.  120. 
WapplaTf  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
IL  Teil:  Die  katholische  Glaubenslehre.  8.  Auf- 
lage. S.  510. 
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Wippler f  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen 

KeligiöD  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 

HL  Teil:  Die  katboliache  Sittenlehre.  7.  Auflage. 

3.  5i0. 
Wdäner  Andreas,  siehe  Oor&elü  Nep. 
Wdgel,  Dr,  Floriau,  siehe  OtlPtius-Hartel,  ▼. 
Weinberg  A.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zwei- 

klasgige   Handelslehranatalten.  2.,  neugestaltete 

Auflage.  S.  564. 
Weiner^  siehe  Stein. 
WeiBgartuer   Leopold,    Grundzüge   der  Erdbe- 

gchreihung  flir  die  l.  Klasse  der  Mittelschulen. 

3,,  umgearbeitete,  nach  Herr  19.  Auflage.  S.  286. 
Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  II.  Klasse 

öaorrelchischer  Mid ehe» -Lyzeen.  S.  322. 
Wolriüh  August^  siehe  Lieäerlmoh. 

WeiBr  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach 
den  Worten  der  heiligen  Schrift.  Für  die  israe- 
litische Jugend  bearbeitet  L  Teil :  Von  der  Er- 
schaffung der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  S.  32i 
u.  488. 

Weitsmb&ok  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  L  Teü,  5.,  durchgesehene  Auflage. 
S.  562. 

Lehrbucb  der  fmu^ösiBchen  Sprache.  11.  Teil. 

A.  Obungshuch.  ß.  Sprachlehre.  4.,  durchge- 
sehene  Auflage.  S.  510. 

— '  ^  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für 
Mädclien-Lyzeen.  U.  TeiU  A.  Übungsbuch.  S.  5i5. 

—  ^-  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für 
Mädchen-Lyaeen.  11.  Teil.  B.  Sprachlehre.  S.  515. 

Wekmaim  Earl^  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Gahelsberger*8chen  Stenographie  (Verkehrs-  und 
D  ebatten  Schrift  L  Buchdruck  und  stenographischer 
Teil.  7.  Auflage.  S.  iSl  u,  158. 

Wenghart  K,  F.,  siebe  Soösüc. 

Werner,  Dr.  Alexander,  siebe  Oherl&nder  Siegm. 

Wichtrel  Fv^w/j  Deutsches  Lese- und  Sprachbuch 

far  die  Wiener  gewerblichen  Vorbereitungskurse. 

IL   Teih    (Für   die    Oberstufe   der  L  Klasse.) 

s.  m. 

Wedtnhofer,  Dr.  Frana,  siehe  Prosoh,  Dr.  Frz, 

WQlomltaer,    Dr.    F.,    Deutsche    Grammatik    für 

cisterr  eichische  Mittelsd  in  len.  10.  Auflage.  S.  246. 

WlnMer  Josef,  Deutsche  Sprnich-  und  AufBatzlehre 
für  Bürgerschulen.  Mit  besonderer  Berücksich- 
tiguDg  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  An- 
stalt en. 

IL  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  S.320. 
IIL  Stufe,  4,,  umgearbeitete  Auflage.  S.  320. 


Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule 
und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage.  S.  319. 

Witlacdl,  Dr.  Emanuel,  Bau,  Tätigkeit  und 
Pflege  des  menschlichen  Körpers.  Zunächst  für 
Mädchen-Lyzeen.  Mit  49  Holzschnitten.  S.  516. 

Geschichte  der  Erde,  zunächst  für  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  286. 

Wohnräume.    Ein   Liefernngswerk,    herausgegeben 
im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht   vom   Lehrmittel-Bureau   für  kunst- 
gewerbliche   Unterrichtsanstalten     am     Öster- 
reichischen  Museum  für  Kunst  und   Industrie, 
i.  Lieferung  (13   Tafeln):  Einfaches  Schlaf- 
zimmer. S.  119. 
2.  Lieferung  (13  Tafeln) :  Speisezimmer.  S.  573. 

Woldfioh,  Dr.  Johann  N.,  Leitfaden  der  Zoologie 
für  den  höheren  Schulunterricht  9.  Auflage, 
besorgt  von  Dr.  Alfred  Burgerstein. 
S.  512. 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jugend.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  PoUak.  I.  Heft. 
15.  Auflage.  S.  562. 

Geschichte    Israels    für    die    israelitische 

Jugend.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  heraus- 
gegeben von  Dr.  Heinrich  Pollak.  IL  Heft. 
Mit  einer  Karte  von  Palästina.  14.  Auflage. 
S.  150  und  510. 

WoUensaok  Anton,  siehe  Bnsoh  Gustav. 

Wrany,  siehe  Stein. 

Wnnderlloh  M.,  siehe  Bayr  E. 


Z. 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  HI.  Teil: 
Vom  Beginne  des  dreißigjährigen  Krieges  bis 
zur  Gegenwart.  2.,  nach  dem  Lehrplane  vom 
Jahre  1900  umgearbeitete  Auflage.  S.  513. 

Zehden,  Dr.  K.,  Handelsgeographie  auf  Grund  der 
neuesten  Forschungen  und  Ergebnisse  der 
Statistik.  9.  Auflage,  mit  Benutzung  des  vom 
Verfasser  gesammelten  Materials  durchgesehen 
und  ergänzt  von  Dr.  R.  Sieger.  S.  50. 

Zeitalherger  Georg,  siehe  Jahne  Josef. 

Zelen^  Jos.  A.,  Uöebnice  d^jepisu  pro  skoly 
m^fifanskä.  Dil  IH.  (pro  3.  tffdu).  Obrazy  z 
dejin  veku  strednfho  a  nov^ho.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  594. 
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2enz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  298  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten.  5.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  452. 

iepiö  Milan,  Latinske  i  hrratske  zadade  n  skladnji 
latinskoga  jezika.  II.  dio.  (0  naöinama.)  4.  Auf- 
lage. S.  582. 

Ziegler,  Dr.  Artur,  Übungshefte  zur  gewerblichen 
Buchhaltung.  II.  Die  Buchhaltung  des  Bäckers, 
in.  Die  Buchhaltung  des  Tischlers.  S.  287. 

Ziegler  J.,  Die  amerikanische  Buchhaltung  nebst 
einer  Sammlung  von  Buchhaltungsaufgaben. 
Supplement  zur  3.  Auflage  des  Lehr-  und 
Übungsbuches  der  Buchhaltung  fUr  zweiklassige 
Handelsschulen.  S.  50. 

Qngerle  Anton,  siehe  Livli  T. 


Zipier  Julius,  Wandtafehi  für  Textil-Technologie, 
und  zwar: 

Tafel    2.  Der  Mittelflyer. 
„       3.  Der  Baumwoll-Selfaktor. 
„       4.  Der  Viebriemchen-Florteiler. 
„       5.  Die  Naßspinnmaschine. 
„       6.  Der  Handtuchstuhl. 
„       8.  Die  Zylinderwalke. 
„       9.  Die  doppelte  Rauhmaschine. 
„      iO.  Die  Langschermaschine.  S.  518. 
SäWM  Carolus,  siehe  P.  (MdL 
Zu  hiniliohen  Gkrandheitipflege  der  SohTÜJngeiid. 
Bemerkungen  für  die  Eltern  und  die  Pfleger  von 
EostzOglingen.  Von  Dr.   Leo  Burgerstein. 
S.  553. 


ci^OCH)»»» 


Jahrgang  1908, 


^tuck  I. 


Verordnungsblaff 

fllr  den  Dienstbereich  des 

Mrdsteriums  fOr  Zultus  xuid.  Vnterricht 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Jänner  1903. 


Mit  1.  Jftnner  1903  begrinnt  der  fünfnnddrelAigste  Jalirg:ang  dea  Yerordnungs- 
Mattes  tur  den  Dienstbereich  des  Hinisteriums  für  Kultus  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Terordnungen,  Erlässe,  Kund- 
machungen, femer  Yerfägungen  betrefTend  Lelirbücher  und  Lelirmlttel, 
Personalnachrichten  and  schließlich  Konkurs-Aussclirelbungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehfirden,  bezie- 
hungsireise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Uniyersitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öATentUchen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfugung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnungsblatt 
Aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  f&r  das  Jahr  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   6  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt   die   k.  k.    Schulbucher- Verlags-Direktion   in 
Wien  (I.,   Schwarzenbergstraße   Nr.  5)   entgegen,    wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
inweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUi&Uige  Reklamationen  einzelner.  SttLoke  werden   nnx 
dann  berficksichtigrt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoti 
Grsoheinen  des  nächstfolgenden  Stüokea,   d.  L  entweder  z\x 
A^nfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k-k-SohnlbUcHer- 
Terlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  uirerden. 


-•-i- 


2  Stück  1.  Nr.  1.  —  Gesetze,  Verordnungen,  ErlÄsae. 

Inhalt.  Nr.  1.  Gesetz  vom  4.  November  1902,  wirksam  fttr  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen-BUrgerschule  in  der  Stadt  Judenburg.  Seite  2. 
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Nr.  1. 

Gesetz  vom  4.  November  1902  % 

wirksam  ffir  das  Herzogtam  Steiermark, 
betreffend  die  Errlohtiing  einer  Mädchen-Bürgerschule  in  der  Stadt^Judenborg. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Steiermark  finde  Ich  auf  Grund 
des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15  ♦*),  und  §  61 
des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai   1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel!. 

In  der  Stadt  Judenburg  wird  im  Anschlüsse  an  die  Mädchen-Volksschule  eine 
öffeDtiiche  dreiklassige  Mädchen-Bürgerschule  errichtet. 

Artikel  II. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten  wie  die  übrigen  öffent- 
lichen Volks-  and  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel  lü. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt« 

Wien,  am  4.  November  1902. 

Franz  Joseph  ni./p. 

Uartel  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  SS.  November  1902  ausgegebenen  und  versendefen  XXV.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- und  VerordnungsblatteB  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  62,  Seite  126. 
**J  Ministerial-VerordQungabktt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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Stück  I. 


Yerfägungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfiohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Sehmdler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage. 
Körnen  bürg  1903.  Verlag  der  I.  Korneuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei- 
und  Buchhandlungs-Genossenschaft.  Preis  36  Heller. 

Dieses  Buch   wird  unter  Ausschluß    des   gleichzeitigen  Gebrauches   der 
ersten   Auflage    desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
and  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Mmisterial-Erlaß  vom  13.  Dezember  1902,  Z.  38222.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

Rock,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen,  ni.  Abteilung.  Wirbellose  Tiere.  Mit  219  Abbildungen.  Wien  1903. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Dezember  1902,  Z.  38795.) 

CErttus  -  Hartel  von,  Griechische  Schulgrammatik.  24.  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr,  Florian  Weigel.  Wien  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  *'*')  in  derselben  Klasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  12.  Dezember  1902,  Z.  36355.) 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca.  Con  un  dizionaretto  metodico.  Parte  L 
3.,  verbesserte  Auflage.  Trient  1902.  G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  früheren 
Auflagen  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Dezember  1902,  Z.  39096.) 


*J  Mimstetial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  360. 

••)  Miniat^rial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  206. 

*•*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  405. 


4  stück  L   —  FerfU^ngen,  betreffend  LehrbtLcher  and  Lehrmittel. 

Steinmaflü  Vi  16m,  Yfhor  ze.  spisfi  Xenofontov^ch.  Text.  3.  Auflage.  Prag  1901. 
A,  Storch  Sohü,  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieser  Text  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mlnisterial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1902,  Z.  37831.) 

c)  FOr  kommerzielle  Lehranstaften. 

Männer  L.,  Lehrgang  der  Kurrent-,  Latein-,  Rund-  und  Frakturschrift  mit  einem 
Eegleitwortc  und  einem  Anhang.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1902. 
In  Kommission  bei  der  Sallmayer'schen  Buchhandlung.  Wien,  L,  Kärntner- 
s traue  24.  Verlag  des  Verfassers.  Preis  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Dezember  1902,  Z.  37552.) 

Hirschberg  F,  J,,  Lehrgang  der  Stenographie.  8.,  unveränderte  Auflage.  St.  Joachimstal 
1902.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schalen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Dezember  1902,  Z.  38216.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Bezecny  Emil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  österreichischen  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten, Mädchen- Lyzeen  und  verwandten  Anstalten.  Prag  1902.  RohliCek 
und  Sievers.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Juli 
1880.  Z.  652  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1880  Nr.  22)  Punkt  4,  al.  3,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  11.  Dezember  1902,  Z.  35262.) 

LehrmitteL 

In  6.,  unveränderter  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  Oktober  1899,  Z.  26248*) 
zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zulässigen  Auflage  ist 
erschienen ; 

Hjmnak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
p30  Karten,  Zur  Geschichte  des  Altertums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
für  Gj-mnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  H.  Das  Mittelalter 
und  die  Neuzeit,  18  Karten.  6.  Abdruck.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  2  K  32  h, 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1902,  Z.  39172.) 

*j  Ministeriil-YerordDUiigBblibtt  vom  Jahre  1899,  Seite  382. 
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Rotfaaug  Johann  Georg,  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches  und  der  an- 
grenzenden Länder  Dänemark,  Niederlande  und  Belgien  (Maßstab  1 :  800.000), 
für  die  Mittelschulen  bearbeitet  von  Professor  Dr.  Friedrich  Umlauft. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

a)  physikalisch  beschriebene  Ausgabe, 

h)  physikalisch  unbeschriebene  Ausgabe, 

c)  politisch  beschriebene  Ausgabe. 

PreiB  der  politisch-  und  physikalisch  beschriebenen  Ausgabe  roh  (6  BU) 
16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  E. 

Preis  der  physikalisch  unbeschriebenen  Ausgabe,  roh  14  K,  auf  Leinwand 
in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Dezember  1902,  Z.  38618.) 

Leb  man  D,  Geographische  Charakterbilder:  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau, 
Wüstenbild,  Inneres  einer  chinesischen  Stadt,  Indische  Stadt,  Eairo,  Tiroler 
Alpendorf  mit  Volkstrachten,  Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge, 
Holländische  Marschlandschaft,  Lüneburger  Heide.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  je  6  Blatt  nach  beliebiger  Auswahl  10*  E  80  h,  einzehie 
BÜder  2  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Dezember  1902,  Z.  36519.) 

Schmidt,  Dr.  Heinrich,  Das  Streichorchester  der  Mittelschulen.  Elassische  Stücke 

für  Unterrichts-  und  Aufführungszwecke  der  Mittelschulen,  sowie  zum  Gebrauche  in 

Orchestervereinen.  Heft  I.  Im  Verlage  von  Breitkopf  und  Härtel  in  Leipzig. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 

aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1902,  ad  Z.  35341.) 

Rotbe  Josef»  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler.  Zum  Gebrauche  an  gewerb- 
lichen Fach-  und  Fortbildungsschulen.  I.  Teil.  25  Tafeln.  3.,  umgearbeitete 
Auflage,  Wien  MCMIIL  Verlag  von  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis,  in 
Mappe  18  E. 

Diese  neue,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie 
die  zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Dezember  1902,  Z.  36221.) 


"*)  HitusteTial-yerordnmigsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  435. 
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Meyer,  Dr.  Alfred  Gotthold,  Tafeln  zur  Geschichte  der  Möbelformen.  I.  Serie: 
Schemel,  Stuhl.  Verlag  von  Karl  W.  Hiersemann  in  Leipzig.  1902.  Preis 
10  Mark. 

Das  ganze  Werk  ist  auf  zirka  10  Serien  mit  folgendem  Inhalt  berechnet : 
L  Serie :  Schemel,  Stuhl ;  ü.  Serie :  Bank,  Sofa ;  III.  Serie :  Tisch,  Schreibtisch, 
Pult ;  IV.  Serie :  Truhe ;  V.  Serie :  Schrank  u.  s.  w. 

Das  Mobilar  des  19.  Jahrhunderts,  einschließlich  des  Orients  wird  in 
einer  besonderen  Serie  behandelt  werden. 

Jede  Serie  bildet  ein  in  sich  abgeschlossenes  Ganze,  ist  von  einem  selbst- 
st&ndigen  Textbuch  begleitet  und  einzeln  käuflich. 

Dieses  Werk  wird  den  Fachschulen  fOr  Holzbearbeitung  und  den  Staats- 
Gewerbeschulen  zur  Anschaffung  fQr  die  Schulbibliotheken  empfohlen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Dezember  1902,  Z.  35285.) 


Stück  L   -^  Eandmaciiöngen.  ^ 

to  mit  äflm  Öfleatlichkeltoecbte  Geliehenen  aymjmeiea  tmd  EoaUchulen  in  Betapeff  ihrsi  ümfangti, 
ilirer  Erlialter  imd  in  Batreff  der  ünttmohteBpraohe  Im  Bckuljahre  1902  1903. 


a 
1 

Eategorien 

Brllalter; 

Ü^terriohti3|)raohe; 

£T«Dland: 

B 

1 
1 

1 

q 

d 

4J 

-CS 

1 

O 

5 

o 

1 
1 

i 

1 

1 

i 

1 

'S 
S 

1 

U    H 

Nlederöstareicli      .    ^ 

^1 

3 

2 

21 

5 

18 

s 

j 

4 
1 

1 

1 

31 

7 

Oberöateireicb    ,     . 

7 

1 

6 

3 

2 

< 

_ 

_ 

Sokburg     .... 
Steiermark      »     .     . 

2 

2 

j 

1 

1 

1 

3 

*J9 
3 

*H  — 

g 

•)• 

lL_ 

i 

J 

♦>1 

Kärnten     .    ,    .     . 

j  ' 

3 





1 

^___ 

_•_ 

_ 

Kmin 

5 

7 

1 

i 

i 

4 

5 

— 

5 
5 

1 

1 

■ — 

— 

^ 

1 
3 

1 

4 

Eüstenlind     .    .     . 

1 

a 

i 

Tirol  nnd  Vorarlberg 

12 

— 

^- 

ii 

i 

4 

^i     1 

2 

5 





9 

1 

2 



1 

Böhmen 

62 

2 

f 

51 

8 

53 

0| 

— 

1 

1 

f 

28 

33 

,. 



. 

i 

Milireui**j     .    .    . 

30 

4 

__ 

26 

. 

21 

2 

3 





4 

14 

1« 

e_ 





^^ 

Schlesien        .    .     , 

7 



7 

_. 

5 

^^: 

1 



' 

1 

& 

1 

i 

— 



Gallzieii     .    .     ,   ,    , 

34 

1 

äS 

-^ 

33 

. 



_ 

1 

2 

S8 

« 

3 



1 

BöJiowina       »     ,    ,    , 

5 

1 

4 



4 

. . 

-^^ 

, 

i 



2 

^ 

^ 



3 

Dalroatien      *    .     ,    . 

5 

— 

5 

— 

5 

^ ^!_ 

™ 

— 



1 

— 

4 

Summe  . 

219 

15 

4 

186 

14 

165 

JO 

15 

5 

13 

3 

8 

115 

50 

29 

6 

3   5 

11 

B.   Re&liobnlen; 


S  r  0  n  1  &  n  d  1 


Kiederöiterreich  .  . 
ObeTäBterreicb  .  * 
S&kbnrg  ,  .  .  , 
Steiennark  .... 
K&i^ten ,    .    .    .    , 

Kram 

Küstenland  .... 
Tirol  tind  Vorarlberg 
Böhmen  *    .    .    ,    .    . 
M&hren  ,...., 

Schlesien 

Galkien  «,*,., 
Bnküwina  .  .  ,  «  , 
D&hnatien   ^    ,    »    .    . 

Summe 


18 
2 

3 
1 
2 
4 
4 
35 
30 
4 
8 
1 


Kategorien 
nach  umfangt 


Srhilter: 


12 
2 
1 
3 
1 
1 
3 
4 
3t 
24 
4 
7 
1 
t 


I 


ÜnteniehtiipracliA 


1 


24 


2   - 


is 


23 
o  f  «S 


115 


20 


m 


74 


"'S 
■3.S 


28|   8|    l|  4|00|36 


8      3     1 


*>  Atillcrdtm  Tl«r  laLbiCiDdLfe  Dotarcrciiii«ilAimM«Bli  mit  deaUeh-ilov^iilicheF  U&terrlob£iiprmclie  tu  ClUL, 
^  Dtfl  ObttfjmiiAiilAlkluteD    der  öfiDDulit)  Id  MUlirliah- Nftuft*ät   niid    )a   Mlhrlieli-SellSiibeif    werd«a   ^on    den 
betreffe  ade  n  Q^meltideD  erbtritea. 
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Stück  I.  —  Kundmachungen. 

O.  Umluig  und  üntmrrlolitBspraoli«  der  Mttolsohideii  in  Baiiehnng  auf  deren 

Brhalter : 


■ 

Mlttelsoliulen : 

Erhalter: 

Zahl 

im 

Manien 

Kategorien 
nach  Umfang: 

" 

U&terrlohtnpnohe : 

1 

1 

i 

1 

1 

i 

1 

1 

OyimisuHleii: 

Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 

165 

10 

15 

5 

13 
3 
8 

10 
2 
4 

1 
2 

155 
8 

11 
5 

13 
2 
6 

75 
9 

11 

4 

12 

1 
3 

43 
3 

4 

27 

1 
1 

3 

1 
1 
1 

3 

5 

9 

2 

Summe: 

219 

19 

200 

115 

50 

29 

6 

S 

5 

11 

Realsoliiilen : 

Staat 
*Land 
Stadt 
Fonds 
Private 

74 

28 

8 

1 
4 

9 
6 
2 

3 

65 

22 
6 

1 
1 

44 

17 
1 
1 
3 

19 

11 

5 

1 

8 

2 

1 

— 

1 

1 

Summe : 

115 

20 

95 

66 

36 

8 

3 

— 

1 

1 

D.  Oeeamt-Übersioht : 


Anmerkungen: 
1.  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungs- 
weise Erweiterung  angehören  werden. 
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2.  Im  Stande  der  Mittelschuleo  sind  gegenüber  dem' SchuQahre   1901/1902  folgende  Ter- 
indenmgen  eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  worden: 

das  Staats-Gymnasium  im  XVlll.  Gemeindebezirke  in  Wien  fl. — III.  Klasse); 

das  m.  Sti^ts-Gymnasium  in  Graz  (I.  Klasse) ; 

das  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  (I. — VIII.  Klasse); 

die  Staats-Realschole  im  X.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I. — II.  Klasse); 

die  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in   Prag    (Holieschowitz- 

Bnbna)  (I.  Klasse); 
die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inButschowitz  (I.Klasse); 
die  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg   (I.  Klasse); 
die  n.  Staats-Realschule  in  Krakau  (I. — V.  Klasse). 

h)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 
das  Kommunal- Gymnasium  in  Aussig; 
das  Kommunal- Gymnasium  in  Königinhof. 

e)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 
a)  die  Gymnasien 

zu  Wien,  im  XITT.  Gemeindebezirke  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Floridsdorf  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Gmunden  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Wels  (1. — n.  Klasse); 

zu  Laib  ach  (11.  Staats- Gymnasium,  I. — Vn.  Klasse); 

zu  Mitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — IV.  Klasse); 

zu  Bregen z  (I. — Vin.  Klasse) ; 

zu  Duppau  (I. — Vll.  Klasse); 

in  den  König  1.  Weinbergen  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VIII.  Klaise) ; 

zu  Prachatitz  (L— VI.  Klasse); 

zu  Rokycan  (L — V.  Klasse); 

zu  Lundenburg  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Klasse); 

zu  Boskowitz  (I. — III.  Klasse); 

zu  Gaya  (l.— V.  Klasse); 

zu  Hohenstadt  (L— Vn.  Klasse); 

zu  Mährisch-Ostrau   (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Klasse); 

zu  Mistek  (I.— VIIL  Klasse); 

zu  Proßnitz  (I.— IV.  Klasse); 

zu  Strainic  (I.— VI.  Klasse); 

zu  Wisch  au  (L— IV.  Klasse); 

zu  Friedek  (I. — Vm.  Klasse); 

zu  Teschen  (mit  polnischer  Unterrichtssprache,   I. — VIII.  Klasse); 

zu  Dembica  (I. — ÜL  Klasse); 

zu  Krakau  (IV.  Staats-Gymnasium,   I. — VII.  Klasse); 
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zn  Cstmowits  (n,  Staats-Gymnasium,  I. — VI.  Klaiie); 

35ti  Sereth  fl. — TT.  Klasse); 

SGU  Zara  (mit  serbo- kroatisch  er  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Klasse); 

ß)'die  Real-  und  Obergjmnasien 

XU  MödHng  (I.— VII.  Klasse); 

lu  GablonK  a.  N,  (I.— V.  Klasse); 

y)  daa  Realgymnasium 

zw  Tetschen  H.— IV.  Klasse); 

^)  die  Realschulen 

zu  Wien^  im   V.  Gemeindebezirke  (I. — V.  Klasse); 

ZM  Wien  im  XVI,  Gemeindebezirke  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Idria  (1- — II.  Klasse); 

EU  Bozen  (h — V.  Klasse); 

zu  Dornbirn  fL^vn.  Klasse); 

zu  Prag  (IIL  deutsche  Staats-Realschule,  L — VI.  Klasse); 

zu  Eger  (L — V<  Klasse); 

zu  Plan  d— 'V-  Klasse); 

zu  Reichenberg  (I. — VI.  Klasse)  ; 

zu  TepUta-Schönau  (I. — 11.  Klasse); 

zu  Adletkosteletz  (I. — VI.  Klasse); 

zn  JungbunKlau  (I. — V.  Klasse); 

zu  Kladno  fl— TU.  Klasse); 

zu  Nach  od  fI.--VI.  Klasse); 

zu  Tabor  (L^III.  Klasse); 

zu  :Eiäkov  (I.  — VT.  Klasse); 

iu  Römerstadt  (I. -— VI.  Klasse); 

zn  Ungarin  eh -Brod  (I. — VII.  Klasse); 

zu  Gevitsch  (I- — VI.  Klasse); 

zu  H  0 1 1  e  8  c  h  ft  u  CI. — ^IV.  Klasse) ; 

zu  Krems  ier  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Klasse); 

ÄU  Groß-Meseritsch  (I. — IV.  Klasse) ; 

zu  Littau  iL — II,  Klasse); 

zn  MÄhrisch-Oatrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — II.,  V. — VI.  Klasse) ; 

zu  Jaroslau  CL  — V.  Klasse); 

KU  Erosno  (I. — HI.  Klasse); 

zu  Tarnöw  Ct.— VI.  Klasse). 


i 
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Stttck  I.  —  Eundtnachnngen. 

Ausweis 

über  die 

ÄBzahl  der  öffentHehen  Schüler   an  den  mit  dem  öffenüichkeltHrechte 

beliehenen  Mittelsehnlen  zn  Anfang  des  Sehn^ahres  1902/1903. 


II 


A.  Gym 

Slederdsterrcioh. 

Wien,      I.  Bez.,  Akad.  G.  .    .    .  432 

„  »     „     Schotten-G.     .     .  359 

„  ,     ,     Franz  Joseph  St.-G.  292 

II.     „     Sophien-St.-G.     .  494 

„         „     „    Erzh.Rainer-St.-G.  475 

„       m.     ,     Staats-G.    ...  560 

„       IV.     ,     Theresian.  G.       .  380 

„       V.      „    Elisabeth-St-G.   .  408 

„       VI.    „    Staats-G.    ...  428 

„    Vni.    .    Staats-G.    ...  528 

„         ,       ,     Langer,    Privat- 

U.-G.  ...  112 

„      IX.    ,    Maximilians-St-G.  461 

„     XII.     ,     Carl  Ludwig-St.-G.  400 

„    Xm.    ,    Staats-G.  (7  Kl.)  346 

„  XVII.     „     Staats-6.    ...  360 

„XVm.    „    Staats-G.  (3  Kl.)  .  219 

„    XIX.     ,     Staats-G.     ...  346 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 272 

Floridsdorf,  Staats-G.  (4  Kl.)    .    .  150 
Born,  L.-R.-  u.  O.-G.     .    .     :    .  209 
Kalküborg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 288 

Eomenbiirg,    Konim.-B.-G.    (fOhrt 

den  Ah.  Namen) 95 

Krems,  Staats-G 327 

Melk,  Benedikt.-G 247 

MSdIiBg,  L.-R.-U.O.-G.  (7  Kl.)    .  288 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 183 

OberhoDabriuin,  Staats-G.    ...  346 

St  Pnten,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  302 

Seltenateften,  Benedikt.-G. ...  367 

Stockerall,  L.-R.-  u.  O.-G.  ...  224 

Waidkofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  129 

10027 


nasien. 

Ob«rBit«rreloli . 

Lins,  Staats-G 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats -G. 
Clmniiden,  Komm.-G.  (7  Kl.) 
Kremsmfinster,  Benedikt.-G, 
Ried,  Staats-G.  .... 
Urfabr,  bischöfl.  Privat-G. 
Wels,  Komm.-Q.  (2  Kl.) 


590 
210 
184 
355 
154 
349 
80 


1922 


Salsbnrir» 


Salzburg,  Staats-G 280 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)    191 

471 

SteiMBUurk. 

Graz,    I.  Staats-G 514 

„     n.  Staat8-G 439 

„    m.  Staats-G.  (1  Kl.) .    .    .  41 

„     G.  am  fOrstb.  Knabensem.    .  283 

„     Scholz,  Privat-G 137 

Cilli,  Staats-G 277 

„     Selbständige  Untergymnasial- 

klassen 190 

Leoben,  Staats-G 190 

Marbnrg,  Staats-G 510 

Pettan,  Landes-G.  (fahrt  den  Ah. 

Namen) ^_.  201 

2782 

KlmtMi. 

Klagenftart,  Staats-G 488 

St  Paul,  Benediktiner-G.     ...     198 

Villacb,  Staats-G ^264 

950 


I 
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Krain. 

Lftibacb,  I.  Staats-G 612 

„       n.  Staats-G.  (7  Kl.)    .    .  393 

Gottschee,  Staats-U.-G 92 

Krainbnri;,  Staats-G.  (f&hrt  den  Ah. 

Namen) 389 

Radolfswertb,  Staats-G.  .    ,    .    .  242 

1728 
Xttftanland. 

Triest,  Staats-G 465 

„      Komm.-G 501 

G8r«,  Staats-G 518 

Capo  d*  Istria,  Staats-G.     ...  244 

MitterbüPg,  Staats-G.  (4  Kl.)  .    .  171 

Landes-R.-G 158 

Pola,  Staats-G 187 

2244 
Tirol  ond  Vorarlberg. 

Innsbrnek,  Staats-G 393 

Bozen,  Franziskaner- G 300 

Brixen,  Augustiner-G 303 

„      Fürstb.Priv.-G.  (Vincentin.)   283 

Hall,   Franziskaner- G.   (führt  den 

Ah.  Namen) 196 

Meran,  Benediktiner-G 279 

Rovereto,  Staats-G 192 

Trient,       (  8  italienische  Kl.  320  \  .  *  q 

Staats-G.  j  8  deutsche   Kl.    1291  **^ 

Trient,  Fürstb.  Priv.-G 315 

Feldkipch,  Staats-R.-  u.  O.-G.      .  181 
n    Privat-G.   der    Gesellschaft 

Jeau  (Stella  matutina)    .     .  261 

Bregenz,  Komm.-G 147 

"  3299 

Bdbmen  (mit  detitsoher  Unterriohtsspraolie). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  .     .     .  158 

„      Neustadt(Graben),Staats-G.  169 

„      Altstadt,  Staats-G 156 

„      Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. .  192 
„      Privat -Ü.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

deutsche  Abteilung     .    .  17 

Aman,  Staats-G 164 

Aussig,    Staats-G.    (führt  den  Ah, 

Namen) 189 

Fürtrag  1045 


Kundmachnngen. 


Übertrag  1045 


Brannsn,  Benediktiner-G 
BrBx,  Staats-G.      . 
Bndweia,  Staats-G. 
Duppan,  Privat-G.  (7  Kl 
Egep,  Staats-G.      .     . 
Gablonz,  Konmi.-R.- u.  0 
den  Ah.  Namen)  (5  Kl 
Kaaden,  Staats-G.  . 
Karlsbad,  Komm.-G. 
KSnigl.  Weinberge,  Staats-G. 
Komotan,  Komm.-G. 
Krnman,  Staats-G. 
Landskron,  Staats-G. 
BShmiseh-Leipa,  Staats-G 
Leitmeritz,  Staats-G. 
Mies,  Staats-G.  .     .    . 
Pilsen,  Staats-G.    .    . 
Pracbatitz,  Staats-G.  (6 
Reichenberg,  Staats-G. 
Saaz,  Staats-G.  .    .    . 
SmieboY,  Staats-G.     . 
Teplitz-SchSnan,  Staats-G. 
Tetscben  a.  d.  E«,  Komm 


Kl 


R 


(führt 


) 


-G 


176 
224 
282 
187 
267 

132 
215 
260 
200 
271 
212 
202 
189 
215 
218 
235 
196 
226 
235 
156 
308 
158 


5809 


Böhmen  (mit  bOhmisoher  ünterriohtsspraohe). 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  344 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  367 
„     Neustadt     (Ktemenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     ...  401 

„     Neustadt  (Komg.),  St-G.    .  314 

„     Kleinseite,  Staats-G.  ...  276 
„     Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

böhmische  Abteilung      .  19 
Beneschan,   Komm.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 264 

Bndweis,  Staats-G 512 

(aslan,  Staats-G 244 

Chrndim,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  303 

Dentsehbrod,  Staats-G 209 

Hobenmantb,  Staats-G.   .    .    .    .  222 

Fürtrag  3475 


N 
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Übertrag  3475 

Jiiiii,  Staats-G. 232 

Jiin^biiii£ian,  Staats-6 291 

Klattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  314 

Kaüa,  Staat8-R.-  u.  O.-G.  ...  327 

KSniggrätz,  Staats-G 312 

EöBigiiiltof,    Staats-G.  (fahrt   den 

Ak  Namen) 199 

Königliche  Weinberge,  Staats-G.  .  446 

Lettomijjclil,  Staats-G 252 

NeubydiöT,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  245 

NeahaEs,  Staats-G 303 

Pilgrara,  Staats-G 228 

Pilsen»  Staats-G 314 

Pisek,  Staats-G 247 

Pfibram,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  612 

Randnitz,  Staats-G 209 

Reichenan,  Staats-G 224 

Rotytean,  Komm.-G.  (5  Kl.)    .    .  146 

Sehlan,  Staats-G. 181 

SmicboT,  Staats-R.-  u,  O.-G.    .     .  307 

Tabor,  Staats-G 259 

Tans,  Staats-G 229 

Wittingau,  Staats-U.-G.      .    .    .  121 

9473 

MUrtn  (mit  dratsohor  ünterriohtMprache). 

Brönn,    L  Staats-G 467 

„      II.  Staats-G 324 

Üng,*eradisch,  Staats-G.      ...  191 

IglM»  Staats-G 211 

Kremsier,  Staats-G 175 

Landcnburgf  Komm.-Ü.-G.  .     .     .  145 

Mähr.-Nenstadt,  Landes-U.-G.  1611  oan 

Komm.-0.-G.     99)  ^^" 
VähF.-Oj^tran,  Komm.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen)  (7  Kl.) 174 

Nikolsbnrg,  Staats-G 200 

Olmütz,  Staats-G 294 

Mähr.  -  Sei  Snberg ,    Kaiser    Franz 

Joseph-Lds.-U.-G.  .    .1721  cino 

imd  Komm.-O.-G.   .     .  106)  ^'^ 

Mahn-Trtiban,  Staats-G 202 

Mähr-Welßkipchen,  Staats-G.      .  226 

Znaim,  Staats-G 253 

3400 


BEähren  (mit  böhmiaoher  Unterriohtsspraohe). 

Brttnn,  I.  Staats-G 606 

„    n.  Staats-G 246 

Boskowitz,  Staats-G.  (3  Kl.) .     .    .  151 

Gaya,  Komm.-G.  (5  Kl.) .    .    .    .  326 

Hohenstadt,  Priv.-G.  (7  Kl.)     .    .  303 

Ung«-Hradi8eh,  Staats-G.      ...  330 

Kremsier,  Staats-G 409 

Wal.-Meseritsch,  Staats-G.       .    .  372 

Mistek,  Privat-G 296 

HSbr.-Ostran ,     Privat-G.     (führt 

den  Ah.  Namen)  (6  KI.)    ...  211 

Olmfttz,  Staats-G 531 

Prerau,  Staats-G 360 

Proßnitz,  Staats-G.  (4  Kl.).    .    .  253 

Straßnitz,  Staats-G.  (6  Kl.)      .    .  185 

Trebitsch,  Staats-G 410 

Wischan,  Priv.-U.-G.  .    .    .  _.    .  219 

5208 
Sohlesiea. 

Troppan,  Staats-G 335 

tt       böhm.  Staats-G.   ...  264 

Bielitz,  Staats-G 252 

Friedek,  Komm.-G 287 

Teschen,  Albrechts-Staats-G.    .    .  317 

„         poln.  Privat-G.     ...  274 

Weidenan,  Staats-G.  .    .    .    .    .  163 

1892 
Oalizien. 

Lembepg,  I.  Akad.  St.-G.  (ruthen.)  752 

„       U.    Staats-G.    (deutsch)  464 
„      in.  Franz  Joseph-Staats-G. 
I  Stammanstalt    .  704) 
IFiüale  (4  Kl.)  .  146) 
„       IV.  Staats-G. 

I  Stammanstalt    .  600  L^^  7 
(Fmale  (8  Kl.)   .  417)^"^' 

V.  Staats-G 597 

VI.  Staats-G 420 

Bochnia,  Staats-G 621 

Bpody,  Staats-G.  (deutsch)    ...  544 

Brzeiany,  Staats-G 648 

Bnczacz,  Staats-G 510 

Bfkowice-Chyröw,   Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu    .    .    .    .    .  313 

Fttrtrag  6736 


850 
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Übertrag  6736 
Bembica,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (3  Kl.) 211 

ProhobyCE»  Franz  Joseph-Staats-G.  541 

Japoslaa,  Staats-G 637 

Jarfo,  Staats-G 713 

Kfttomea,  Staats-G.,  polnisch   .     .  559 

^,          Staats-G.,  ruthenisch    .  435 

Krakan  (bei  St.  Anna),    Staats-G.  634 

Krakau  (bei  St  Hyacinth),  Staats-G.  712 

„    IIL  Staats-G 712 

,,     IV.  Staats-G.  (7  Kl.)    .     .  414 

Neu-Sandec,  Staats-G 811 

Podsöree»  Staats-G 542 

PiEemyäl,  1.  Staats-G.  (pohi.)  .     .  770 

„        II.  Staats-G.  (ruthen.)    .  518 

Rsesnöw,  Staats-G 1042 

Sambor,  Staats-G 607 

Sanok,  Staats-G 769 

Staiiialan,  Staats-G 732 

Stryj,  Staats-G 661 

Tarnopol,        (8  poln.  Kl.    .  7441 
Staats-G.     (5  ruthen.  Kl.  400) 

(die  ruthen.  Klassen  führen 
den  Ab.  Namen) 
Tarnöw,      |  Stammanstalt    .  791) 
Staats-G.  (FiUale  (4  Kl.)  .  245) 


Übertrag  20936 

Wadowiee,  Staats-G 521 

Ztoccöw,  Staats-G.      .    .    .    .    .    463 

21920 


8001 


384| 


Bukowina. 
Czernowitz,  I.  Staats-G. 

( Stammanstalt,8deat8cheKl. 
1  (deutsche   Al)teil. 

Filiale        (*f-V    208 
i  )rum.-dt8ch. 

(  I    Abt.  (4  Kl.)  176 

Czernowitz,  II.  Staats-6. 

deutsche  Abt.  (6  El.)    . 

ruth.-dt8ch.  Abt.  (4  Kl.) 
Radaotz,  Staats-G.     .    .     . 
Sepeth,    Staats-U.-G.    (führt 

Ah.  Namen) 

Sneeawa.griechisch-orientalisdL  G. 

deutsche  Abt.  (8  Kl.)      416 
rum.-dtscb.  Abt  (4K1.)  219 


H184 


376 
240 

deu 


1144 


1036 


Fürtrag  20936 


616 
386 

327 

635 

3148 

Dalmatien. 

Zara,  Staats-G.  (itaüenisch)     .    .    328 

,      Staats  G.,serb.-kroat.(6Kl.)    288 

Cattaro,  Staats-G 179 

Ragasa,  Staats-G 328 

Spalato,  Staats-G ^2 

1495 


Gymnasien:  zusammen  75.768  Schüler. 


Wien, 


B.  R 

eal 

schulen. 

NiederSaterreioh. 

Übertrag  . 

4228 

I.  Bez.  Staats-R.     .    .    . 

578 

Wien,  XV.  Bez.  Staats-R.     .    .    . 

558 

I. 

,    Doli,     Priv.-U.-R. 

„       XV.     „    Speneder,  Privat- 

(2-4  Kl.)     .     . 

95 

U.-R 

149 

II. 

„    Staats-R.     .    .    . 

662 

„     XVI.     „   Staats-R.  (4  Kl.)  . 

307 

UI. 

„    Staats-R.     .    .    . 

540 

„  XVm.     ,  Staats-R.     .     .     . 

550 

III. 

„    Rainer,  Priv,-U.-R. 

112 

„      XX.     ,  Staats-R.  (führt  den 

IV. 

,    Staats-R.     .    .    . 

567 

Ah.  Namen)  .     . 

569 

V. 

,    Staats-R.    (5  Kl.) 

395 

Krems,  Landes-R 

293 

VI. 

„    Staat8-R.    .    .    . 

492 

Wr.-Neostadt,  Landes-R.     .    .    . 

244 

VII. 

,    Staats-R.     .    .    . 

645 

Waidhofen  a,  d.  Ybbs,  Landes-U.-R. 

141 

X. 

,    Staats-R.  (2  Kl.) . 

142 

7039 

Fürtrag  .    4228 


^^ 


Stück  I.   — 

Oberdster  reich. 

LiDz,  Staats-R 378 

St«yr,  Staats-R. 187 

565 
Salzburg. 

Salfbürg,  Staats-R 294 

Bteiermark. 

erar,  Staats-R 536 

„     Landes-R 337 

Marbopg,  Staats-R 243 

1116 
Kärnten. 

Klagenftart,  Staats-R 331 

Krain. 

Laibach,  Staats-R 542 

Idria.  Koiiim.-U.-R.  (2  Kl.)       ,_, 92^ 

634 
Kflstenland. 

Trieat,  Staats-R.    .......  501 

„      Komm.-R 704 

GSrij  Staats-R. 400 

Pola,  Marine-U.-R 122 

1727 
Tirol  und  Vorarlberg. 

InDsbmck,  Staats-R 284 

Bozeü,  Staats-R.  (5  Kl.)  .    .    .    .  104 

Rorereto,  Staats-R.    .....  140 

üopnbiM,  Staats-R 195 

723 

Böhmen^  (mit  dentioher  ünterrichtsspraöhe). 

Prag,   l  Staats-R 494 

„     IL  Staats-R 286 

„   m.  Staats-R.  (6  Kl.)  ...  273 

Bndweis,  Staats-R 356 

Eger,  Komm.-R.  (5  KI.)  ....  280 

Elbogen,  Staats-R 256 

EarolinenthaL  Staats-R.      .     .    .  354 

Böl)m.-Leipa,  Staats-R 279 

Lejtmeritx,  Staats-R 537 

PiUen,  Staats-R 343 

Plan,    Staats-R.    (fahrt   den   Ah. 

Namen)  (5  Kl.) 184 

Reichenberg,  Staats-R.  (6  Kl.)     .  271 

Teplitz-SchSnau,  Staats-R.  (2  Kl.)  203 

Travtenau,  Staats-R 270 

4386 


Kundmachungen.  {T} 

Böhmen  (mit  böhmischer  Onternchtssprache). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-R.  ...  549 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  615 

„     Altstadt,  Staats-R.     ...  416 
„     Holeschowitz-Bubna,  Staats- 

R.  (1  m.) 67 

Adlerkosteletz,    Komm.-R,   (fllhrt 

den  Ah.  Namen)  (6  Kl)  ,     ,    .  321 

Bndweis,  Staats-R 575 

Jiöin,  Staats-R.      ......  466 

Jnngbnnzlan,  Staats-R.  (5  Kl.)    ^  410 

Karolinentbal,  Staats-R.      .    .     .  59(J 

Kladno,  Staats-R,  (3  Kl)     ...  225 

Koniggratz,  Staats-R 375 

-    Knttenberg,  Staats-R 400 

Laim,  Komm.-R 312 

Naehod,  Komm.-R.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (6  Kl.)  ......  293 

Pardnbitz,  Staats-R.  .....  453 

Pilsen,  Staats-R 647 

Pisek,  Staats-R 531 

Rakonitz,  Staats-R 370 

Tabor,  Staats-R.  (3  Kl.)      ...  185 

KSnigl.  Weinberge,  Staats-R.     .    .  708 

Zükow,  Staats-R.  (6  Kl)    ,     .    .  517 

9025 

Mähren  (mit  deutscher  Unterriahtiftpr&che), 

Bpflnn,  Staats-R 485 

„      Landes-R 475 

Anspitz,  Landes-U.-R 95 

eSding,  Landes-R.      .....  232 

Iglan,  Landes-R .282 

Kremsier,  Landes-R.  .     ,    .    ^    .  142 

Leipnik,  Landes-R.      .     ^    .    .    .  211 

Nentitscbein,  Landes-R 227 

Olmfitz,  Staats-R 390 

MSbr.-Ostran,  Landes-R.          .    .  491 

Profinitz,  Landes-R.  .....  275 

RSmerstadt,  Landes-R.  (6  KL)  ■     .  235 

Sternberg,  Landes-R 221 

Znaim,  Landes-R.  .....  193 

Zwittan,  Landes-R.    .    .    .     .    -  232 

4186 


(g  Stück  I.  —  Kundmachungen. 

Mähfeik  (mit  bohinlsclier  ünteiriohtsapraolie). 

Brüan,  Staats-R 506 

Uiig.-Brod,  LandeS'R 272 

Butschowitz,  LandeS'R.  (1  Kl.)     .  78 

Freil>erg,  Landes-H,  (1  Kl.)      .     .  56 
Gewitscli,  Landes-R.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (6  KL) 227 

Oüding^  Landes-R 239 

Halleschau,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-R.  (4  Kl) 197 

Kremsier,  Komm.-R.  (5  Kl.)    .    .  320 

Leipnik,  Landes-E 311 

Littati,  Komm.-U.-R  (2  Kl.)     .     .  91 

er0ß-Meserit8Cli,  Landes-R.  (4  Kl.)  233 

Nenstadtl,  Landes- K 252 

Mähr.-Ostran,  Privat-R.  (1.— 2.  u. 

5.-6.  Kl) 129 

Ppoßnitz,  Landes-R 456 

Teltsch,  Landes-R -  425 

3792 


BohlMloB. 


Troppan,  Staats-R 472 

BielitB,  Staats-R 390 

Jägepndorf,  Staats-R 328 

Tesehen,  Staats-R.      .    .    .     »    »  455 

1645 
Oalislen. 

Lemberg,  Staats-R. 

Stammanstalt     .    525  1  q-o 

FUiale(5Kl.)    .    428  1  ^^^ 

Jaroslau,  Staats-R.  (5  KL) ...  219 

Krakan,  L  Staats-R 526 

„      n.  Staats-R.  (5  Kl.)     .    .  400 

Krosno,  Staats-R.  (3  Kl.)  .     ...  75 

Stanislau,  Staats-R 571 

Tarnopol,  Staats-R *15 

Tarniw,  Staats-R.  (6  Kl)  .    .    .  264 

3423 
Bukowina. 

Csernowits,  griech.-orient.  R.  .  591 
Dalmatioii. 

Zapa,  Staats-U.-R 99 

Spalato,  Staats-R ■    -  347 

446 


Realschulen:  zusammen  39.923  Schüler. 


Rekapitulation: 

Zahl  der  Gymnasialschüler     . 

„    Realschüler     .     .    . 

Zusammen  .     . 


75.768 
39.923 
115.691 


r 
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Frequenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  (Tagesschtden) 

zu  Beginn  des  Sch^jahres  1902/1903. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten. 
A.  Knnstgewerbesohiilen. 


r 


Beseiobniing  der  Lehranstalten  und  Lebral)teilnngen 


i 


H 

II 

II 

a 

ll 


AUgemeine  Abteilung 


Architektur 


Malerei 


Bildhauerei 


'S 

GO 


Ziselierkunst  und  verwandte  Fächer 


keramische  Dekorationen  und  Emailmalerei 


Holzbildhauerei 


I    Kunststickerei  und  Spitzenzeichnen   . 


Teppich-  und  GobeUn-Restaurierung  . 


Chemisches  Laboratorium 


d  ja 
'S  CO 


ms 


67 


34 


43 


10 
9 
9 


t§ 


73 
36 


47 


10 

10 

9 

2 


Summen 


187 


16    ,  203  >) 


Allgemeine 
Schule 


für  Zeichnen  und  Malen 


für  Modeliieren 


Architektur 


Modellieren  und  Bossieren 


e 

's 

00 


CO 


a 
<1 


Zeichnen  und  Malen 


kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle 


Holzschnitzerei 


dekoratives  Zeichnen  und  Malen 
textile  Kunst       


Kunststickerei 


60 
40^ 
10 

8 

5 

3 

1 
11 

5 
10 


figurales  Zeichnen 


omamentales  Zeichnen 


architektonisches  Zeichnen 


Modellieren 


Sonntagskurs  für  Geometrie  und  Projektionslehre 


8 


68 


Zeichen-  und  Malschule  für  Damen 


27 


Summen 


180 


25 


41 

14 
8 
5 
3 
1 

11 
5 

14 


42 


25 
24 
25 
2 
35 


323«) 


'}  Darunter  67  Damen.  —  «)  Darunter  59  Damen. 


~1 
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B.  Graphisohe  Lehr-  und  Versnohsanstalt  in  Wien. 


1 

1            ««»-»."«1«^ 

Ordentliche 
Schüler 

Außer- 
ordentliche 1 
Schüler     \ 

1  Weibliche 
Zöglinge 

! 
Zusammen 

1    i  Sektion  (LelLratietali:  für  Photographie   und   Reproduktions- 
Verfabren),   Vorbereitungskurs  und  2  Jahrgänge      .... 

119         49         21 

9     14  ;  - 

18« 

! 

1  iL  Sektton   (LeliTÄnstalt  für   Buch-  und    Illustrationsgewerbe), 
2  Jahreänge     

23 

'  Spezialkiirs   „(iber   die   Verwendung    des    Aluminiums   ftir    den 
lithographischen  Pressendmck" j    .   . 

— 

— 

20 

SpezialkuTB  fiir  « Ski  agieren  von  Drucksorten" 

— 

— 

— 

40 
40 

Speaialkura  über  „S5chneiden  von  Tonplatten  für  Buchdruckgewerbe« 

— 

—    '     — 

Summen 
! 

128 

63 

21 

312 

C.  Lehr*  und  Versuohsanstalt  f&r  Lederindustrie  in  Wien. 


^  Ordeotlidie  Schüler 

I  7 


Hospitanten 


r 


Zusammen 

7 


D.  Kunststiokereisohule  in  Wien. 

Abteilungen 

Ordentliche 
Schülerinnen  1 

Hospi- 
tantinnen 

1 

i 

Fadhsdbiile  für  Eunatetickerei 

32          3^ 

11         — 

35 

1 

Atelier 

11 

Summen    . 

43 

3 

46 

E.  Zentral-Spitzenkurs  in  Wien. 


Abteiinngen 


Kurs  ftlr  genähte  Spitzen 


Kurs  für  geklöppelte  Spitzen 


Kurs  für  gehäkelte  Spitzen 


Summen 


I 

10 


11 


10 


31 


d 
§•2 


a 
S 

i 

12 
13 
10 


35 
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Stack  I. 


Kundmacliangen. 


ni- 

Allgemeine  Staats-Handwerkerschnlen. 

1               ' 

Handwerker- 

schiüe 

^1 

1 

Fortbildungs- 
schule 

§ 
1 

484 

Anmerkung 

BeseloliiLTing  der 
Anatalt 

i 

^1 

I. 

II. 

u. 

in. 

Gasse 

Klasse 

Staa  ta-Han  d  werker* 
schule  Linz  (drei- 
klaBsijij) 

48 

37 

28 

15 

68  t) 

49 
14 

29 

I.KL 
157 

32 

89 

78 
12 

83 

II.  Kl. 
140 

89 

iLin. 

77  73 

1)  Daranter  44  Frequentanten 
der  Winterkurse   fUr   Baa- 
bandwerker,    10    Frequen- 
tantcn      des     Karsei     für 
Kesselheizer    and   Dampf- 
maschinenwärter,   14  Fre- 
quentanten  des  Lokomotiv- 
fUhrerkurses. 

Staati-  Hand  werker- 
schuIeKla^enfnrt 

(zwei  klassig)     .   , 

3a 

21 

— 

7 

642) 

74 

294 

3)  Wlnterkars    für    Baahand- 
werker. 

StaatB-Handwarker- 
sdiuleliiist(zwei- 
klassig)     ,   *   .   , 

30 

16 
41 

14 

U 

•) 

12 

84 

8)  Der  Unterricht  am  Winter- 
kurs fQr  Bauhandwerker  be- 
^nnt  erst  mit  1.  Dezember. 

StaatB-Handwerker- 
schale    Jaromfir 

(dreiklasaig)     ,   . 

2S 
40 

30 

17*) 

71 

313 

4)  Winterkars    für    Bauhand- 
werker.   (Mit  1.  November 
nea  eröffnet.) 

Staats  -  H  and  we  rker- 
Gcbule      Kladno 

36 

21 

32 

74  ') 

III.  Kl. 
90 

590 

5)  81  Frequentanten  d.  Kurses 
für  Kesselheizer  u.  Dampf- 
maschinenwärter,   48  Fre- 
quentanten des  Kurses  für 
Elektro  m  e  chaniker. 

StaatS'Handwerker- 
sdmle   Tetfloben 
tt,  fl.  Elbe  (drei- 
klaasigj     .... 

43 

42 

193 
497 

16 
79 

45 

J15  8) 

58 

440 

6)  Darunter  82  Frequentanten 
der  Winterkurse   für  Bau- 
handwerker   und    38   Fre- 
quentanten des  Kurses  fQr 
Kesselheizer    und    Dampf- 
maschinenwärter. 

1                  SuDunsn  -    * 

225 

143 

338 

281 

491 
122' 

455 

J 

2205 

Stttck  I.  —  Knndmacliangen. 
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IV.  Staatliche  Fachschulen  f&r  einzelne  gewerbliche  Zweige. 


BezeiehDQDg  der  Anstalt 


SP 
I 


H 


11 
I 


P 


l|t 
g. 


l 


J1 


I 


Anmerknng 


Fachschulen  für  Spitzen- 
arbeiten und  Stickerei: 

Cbiapo?anO,  Fachschule  für 
Spitz  enklöppelei 

CleSt  Fachschule  für  Spitzen- 
klfjppelei 

Dol-OtUca,  Fachschale  für 
SpiUenklöppelei 

Flitscb,  Fachschule  für 
SpitzeAklöppelei 

(lOSSf  Dgrfin,  Fachschule  für 
Spitssennäherei  und  ä  jour- 
Arbeiten 

Idria^  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Isola,  Fachschule  fUr  Spitzen- 
klöppelei   

Luserna,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

PredazZO,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Proveis ,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Tione,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Summen. .  .  . 


I 


65 
18 
74 
24 

18 
71 
31 
34 
89 
16 
41 


4 

22 
2 

12 
25 


481 


74 


1) 
194 


65 
22 
96 
26 

30 
290 
31 
43 
89 
16 
41 


194 


749 


1)  Darunter   37    noch    nicht   Volks- 
schulpflichtige. 


1 
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Stück  I.  —  Kundmachungen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Faehsehulen  für  Weberei 
und  Wirkerei: 

Asch,  FaBchachule  für  We- 
berei und  Wirkerei 


Bennisch,     Fachscliule    für 
Weberei 


Frankstadt,  Fachschule  für 
Weherei  .  , 

Frettdenthal ,      Fachschule 
fllr  Weberei 


;   Hfthenelbe,   Fachschule  für 
Weberei 


Hnmpoletx,  Fachschule  für 
Weberei 


Jägcrndarf,  Fachschule  für 
Weberei , 


Küniginhof,  Fachschule  für 
WeberPi  .  .  , 


Landskron,  Fachschule  für 
Weberei 


Lomnitz,     Fachschule     für 
Weberei  .  ,  ,  ,  , 


HShr.'SchÜnberg ,     Fach- 
schule für  Weberei 


Nacbod ,      Faehschnle      für 
Weberei 


Neubistritz,  Fachschule  fltr 
Weberei 


\  Neiltitsehein ,     Fachschule 
für  Weberei 


ProSfioitz,    Fachschule    für 
Weberei 


BeichcnaE  a.  d.  K.,  Fach- 
schule für  Weberei 


Filrtrag 


«8 

El 

I 


I 


10 

6 

11 

20 

27 

16 

18 

27 

30 

30 

38 

44 

18 

21 

27 

15 
358 


18 


II 

rJil  I 


II 


90 
13 

7 

17 
35 

1 


f 


7 
17 


15 
34 


44     37 
15 


12 
47 

50 

*) 
1 

9 

10 

14 
365 


15 

12 
4 

4 

41 

6 
192 


8 
13 


21 


HO 
36 
19 
37 
77 
52 

109 

55 

31 

57 

98 

99 

19 

35 

78 

42 
954^ 


Anmwkaag 


I)  Darunter:  W«b«r  41, Wirker  i«. 


i)  Frequententen    dei    Aiunlb- 

kuma. 


t)  Sonntacekurg   mit  deuucber 
Unterrichtup  räche. 


4)  UoepiUnt. 


Stück  I.  —  Kundmacbungen. 
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Bexeicbniiüs  der  Anstalt 


übertraf. , , , 

Reichenberg ,     Facbschule 
für  Weberei 


RacbUt£ «     FachBcbule    für 
Weberei  , 

Romerstädt^  Facbscbule  für 
Weberei 


Rumbarg,    Facbscbule    für 
!       Weberei  , 


Seblackßiian ,     Facbscbule 
für   Weberei .  . 


Scbönlinde,  FacbBcbule  für 
Wirkerei 

Stark^nbacfa ,     Facbscbule 
für  Weberei 

Starkstadt,  Facbscbule  für 
Weberei 


Sternberg,    Facbscbule   für 
Weberei 


Strakonitz,  Facbscbule  für 
Wirkerei 


Warnsdarf,  Facbscbule  für 
Weberei  «  ♦ 


Wien,  Facbscbule  fÜrTextil- 
InduBtrie 


Wilden.sebwert,Facbscbule 
für  Weberei 


Zwittan^     Facbscbule     für 
Weberei 


Zusammen . 


I 


1 


358 
28 
20 
24 
24 
39 
29 
20 
56 
19 
23 
27 

80 

47 
31 


825 


11 
S 


11. 

las 


I 

I 


18 
6 


49 


365 

HO 

30 

19 

*) 
61 

17 

4 

30 

32 

23 
322 

28 

») 
40 


1081 


192 

8 

77 
39 


25 


52 


34 


431 


21 


4 


*) 
292 


317 


AnmarkoBg 


954 

152 
50 

122 
85 
95 
43 
54 
60 
76 
23 

110 

698 

109 

72 


2703 


1)  Davon  48  im  Abend-  und  18  im 
Sonntagskarae. 


3)  PreqaenUnten     des     offenen 
Zeiehensaalei. 


8)  Darunter  164  Weber,  57  Wirker 
101  Posamentierer. 

4)  SpexialkursefOrTextilindustrie. 
der  Gremialliandelsschule  der 
Wiener  Kanfmannsohaft. 


5)  Darunter  4  Hospitanten. 


1 


u 


Stück  I.  —  Enndmachimgen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


FachscbaleD  für  Holz-  u. 
Steinbearbeituiig : 

ArcOf  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung   


B^rgreiehensteiii ,    Fach- 

fichule  flir  Holzbearbditong 

Bleistadt,     Fachschule    für 
Korbflechterei 


Bozen,        kunstgewerbliche 
FacbBchüle 


Bmck  a./M-,  Fachschule  für 
Hob-  und  Eisenbe arbeitung 


Cbrndim,      Fachsrhule    für 
HoUbearbeitung 


Cortina  d^AmpeEZO,  Fach- 
schule für  Hohbf  arbeitung 


Ebensee,     Fachsehnle     für 
Holzbearbeitung  ,  ,  , 

Fogliano,    Fachachule    für 
Korbflechterei 

Gottsebee^    Fachsrhule    für 
Hokbearbeitung 

Clrulicb ,      Fachschule     für 
Holzhearbeitunf? 

Füitrag 


8 
44 


15 


47 


42 


72 


33 


49 


^1 

SN 

I 


34! 


45 


404 


4   25 


1   39 


23 


34 


15   4 


50 


14 
43 


126 


37 


238 


30 


17 


99 


8) 
82 


84 


81 


21 


69   - 


98  574 


346 


21 


121 


89 


21 


284 


119 


365 


170 


149 


34 


122 


1493 


Anmarkoog 


I)  Aufnahme    noeh    Dicht 
abfetehloMeD. 


S)  Dtrunter  20  im  offenen 
Zelehenakkle  (ttr  Bau- 
handwerker. 

t)  Zelchenknr«  fflr  Volke- 
schttler  II  SchOler; 
Zelehenkure  f.  Midehen 
II  ScbUlerinnen, 

4)  Davon   3S  im   offenen 
Zetcbeniaale  f.  Heitter 
und  Gehilfen,  7  im  offe 
nen    Zeiehenaaale    fUr 
MKdchen. 

5)  Davon  im  offenen  Zei- 
cheneaale  fttr  Männer  • 
im  offenen  Zeiehenaaale 
fBr  MKdchen  28. 

6)  Modelllerkora  fBr  Ge- 
werbetreibende D.Schtt- 
ler  der  Bttrgerachule. 

7)  Darunter  7  d.  Abteilunc 
fUr  NKherei,  SUckerei 
und  Spitaenarbeften. 

8)  Darunter  30  d.  Abteilung 
für  KXherei,  SUckerei 
und  Bpitienarbeiten, 


Stück  I.  ^-  Knndmacliangen. 
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I 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Übertrag. . .  . 
Hallein ,      Fachschule     für 

Holz-  u.  Steinbearbeitung 
Hallstatt ,    Fachschule    für 

Holzbearbeitung 


Hof  IC,  Fachschule  für  Bild- 
bauer und  Steinmetze .  . .  . 


Kiinpolnng,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung , . 

Kolomea,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Königsberg  a./E.,  Fach- 
schule für  Tischlerei  .  .  . 

Laasf,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung   

Laibach ,  kunstgewerbliche 
Fachschule 

Hariano,  Fachschule  für 
Tischlerei 

Mein  ik,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Taohan,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Tri ent,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung und  Holz- 
schnitzerei     

St  Ulrich,  Fachschule  für 
Zeichnen  und  Modellieren  . 

Tillach ,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 


Wal.-Meseritsch ,       Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 


Fürtrag.  . , 


3 
SP 


I 


404 
79 
27 


I 

1^ 


26 
23 


17 


59 


71 


1052 


50 

22 

2 


55   8 

38 
60 


4 
10 


98 

58 


574 
64 


0 
65   - 


13 


116  12 

32  6 

18  - 

27  - 


32 


46 


63 


17 


5  — 


!  -  74 


121 


54 


346 
81 
30 

26 


49 


116 
21 


129  33811133  750 


40 


56 
90 

13) 

81 


21 


24 


3 

>*) 
24 

III' 
24 


96 


3 


1493 

304 

59 

178 

8S 
73 

133 
33 

IKII 

159i 

iS 
44 

70 

154 

225 
■J'.I8 


341)8' 


AiifiierkQBff 


1)  48  im  offenen  Zelohen- 
saal,  2S  im  offenen 
Modelliersaal. 

9)  Zeichenkura  f.  Schüler 
der  Bürgerschule. 

8)  10  im  Meisterkurse  für 
Steinmetze,  14  Im  Zei- 
chenkurse fttr  MSd- 
chen  und  Frauen. 


4^  Gewerbliche  Zeichen- 
schule für  Lehrlinge 
und  Gehilfen. 


5)  Tagesschule  fUr  Holz- 
bearbeitung (83),  fUr 
Kunststickerei  (84). 


6)  Spezialk urs  für  Stein- 
metse. 

7)  50  in  der  Lehrllngs- 
schnlCp  24  in  der  ge- 
werblichen Fortbil- 
dungsschule. 

8)  Gehilfen-Abteilung. 

9)  Offener  Zeichensaal  f. 
Männer  87,  offener 
Zeichensaal  f.  Mäd- 
chen IS. 

10)  Kurs  f.  Bauhandwerker. 

11)  Allgem.  gewerhl.  Fort- 
bildungsschule. 

12)  Fortbildungskurs  für 
Lehrlinge  d.  Handels- 
gewerbe. 

^^  Handfertigkeitskurs  f. 
Schüler  d.  Volksschule 
in  Wal.-Mes.  u.Krasna. 


n 
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Stück  I.   —  Kundmachungen. 


Bezeichnung  der' Anstalt 


Obertrflp:.  . .  , 

Wallern,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Zaga,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Zakopane,    Fachschule   Air 

Hohbearbeitung  ,*,,.,,, 

Summen .  .  , 


I 


I 


1052  129 


36     2 


11 

I 

338 


62     1     - 


1159,132   338 


U 


1133 


■«fl  ^  o 

g'-sl 

750 
63 


1133  813 


I 

g-g 


I' 


96 


96 


er 
tS9 


3^98 


101 


63 


3671 


Anmerkrmg 


0  Zeiehenkurt  ftlr  Sehfiler 
der  Volks-  und  Bürffer  ' 
schale. 


FachschtileTi  f  keramische 
und  Glaaindusthe : 

BechyD ,      FachBcUale     für 
Ton-Industrie 


Haida,  Fachschule  für  Glas- 
Industrie  


Oberlentensdorf,  Fachliche 

Modellierschule  für  kera- 
mische und  verwandte  Ge- 
werbe   


Steinscbonan,     Fachschule 
für  Glas-Industrie 


!  Teplitz  -  Sctiönau ,    Fach- 

I        schule    für    Ton-Industrie 

Znaim,  Fachschule  für  Ton- 
Industrie  

Summen.  . . 


47 

1 



40 

6 

12 

31 

7 

— 

25 

15 

— 

65 

24 

— 

52 

17 

6 

260 

70 

18 

-   28 


97 


*) 
125 

64 


—  157 


88 
559 


27 

7 

HO 

30 

— 

185 

— 

— 

163 

79 

2 

185 



17 

263 

_ 

25 

188 

136 

51 

1094 

I 

l)  Zeleben-  tL.  ModeUttr- 
kars  mr  ficbÜler  der 
BElrgersehule. 

3)  Zeichenkurs  f.  Damen.  I 


8)  Fachlich  -  gewerbliche 
Fortbildungsschule  in 
Falkenau>  - '.  HiUemtihl 
59  Schiller,  Sonntags- j 
schttler  der  Fach 
schule  88. 


i)  Allgemein  -  gewerbliche : 
Fortbildungsschule.        | 


ö)Daruuter!,5  Meister  und 
Gehilfen  des  SonnUgs-j 
kurses.  | 

6)  Zeichen-  und  Malkurs 
fttr  MSdchen.  | 


7)  Zeichenkurs  f.Mädchen.j 


I 


8)  Zeichenkurs  f.Mädchen  ' 


Stück  I.   —  Kundmachungen. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  u.  Versuchs- 
anstalten    für     Metall- 
industrie : 

Ferlach ,  Fachschule  itir 
Gewehr-Industrie 

Pnlpmes,  Fachschule  für 
Eisen-  u.  Stahlbearheitung 

Klagen  fltrt ,  Maschinen- 
gewerbliche  Fachschule  . . 

Kfinig^fitz;,  Fachschule  fQr 
Konsischlosserei 

Kamotau,  Fachschule  für 
Maschineogfl  werbe  und 
Elektrütecbnik 

Nixdorf,  Fachschule  für 
Metall-Industrie 

PreraUj  Maschinengewerb- 
liche  Fachschule 

Steyr,  Fachschule  und  Ver- 
BiichsanataU  für  Eisen-  und 
Stahl-Industrie 

Su^kowice,  Fachschule  ftlr 
Grob  -  Eisenwaren  -  Erzeu- 
gwag   

äwiatniki,  Fachschule  für 
Schlosserei   

Summen . . . 


I 


! 


§ 


s 


li 

SN 


&  _ 


31 
22 
90 
64 

168 
21 

58 

44 

18      2 
69      3 


3 
1 

1  j  83 

1  !  - 

3 

4 


585    25 


17 


79 
40 


') 
79 


48 


105   246 


3|| 
11 


48 


48 


I 


113 
63 

174 
65 

171 
109 

75 

147 

20 

72 


1009 


Anmerknag 


■chule.  ; 


%)  HpeiisUur«  fllr  Keuel- 
heiier  and  MHchineii' 
wirter. 


r 


28 


Stück  t  —  Eondmachnngen. 


Beaeichnung  der  Anstalt 


.  Fachschulen  verschiedenen 
.  Zieles : 


Dornbirn,  Fachacbnle  für 
Maachinötickerei 

1 

\ 

\  Gra^litx,  Fachschule  für 
Musik  -  In&tramemen  -  Er- 
zeuger  

^raBlitz,     FachEchiile     für 
I        Hand-   a.  Mäach  in  Stickerei 

'  ßablonZf  KuDstgewerblkhe 
Fachschule  filr  Gtirtler, 
Graveure  tind  Bronaewaren- 
erzeujB:er 

Karl  steint    Fachschule    für 
1        TJliren -Industrie 

I  SehänbacllT  Fachschule  für 
Musik  -  Instrumenten  -  Er- 
zeuger,   

Tum  an,  Fachschule  f,  Edel- 
stein-Fassung und  -Bear- 
beitnng 


Stimmen ,  .  . 


1 

1 

1 

& 

SP 

h 

9 
^ 

P 

c 

5 

1 

1^ 


12 


267 


57 
44 

370 

29 


15    12 


14 
3 


19 


feil 


s\ 


5     21 


167 


14 


19 


20  i  50 


18 


794    34  :  40 


167      52  !  69 


12 


267 
79 

308 
47 

370 

73 


1156 


Amnerkmig 


I)  Stlckkun  4,  Nachttick- 
kur>  und  feines  Hand- 
•ticken  8:  ] Ehrlich  fin- 
den t  Kurse  zu  t  Ho- 
uateo  im  Sticken  und 
6  Kurse  bu  3  Monaten 
Im  Nachsticken  statt. 


t)  Darunter  9  Mascbln- 
stieker  u.eSchtilerinnen 
der  Abt.  fttr  h  ]our-Ar- 
belten  u.  Kunststicken. 

t)  Abendkurs  fSr  Nach- 
und  Kunststloken. 

4)  Fachgewerbliche  Fort- 
bildungsschule. 

i)  Zelchenknr«  f.  Schaler 
der  Bttrferschule. 


Stück  I.  —  Knndmachungen. 
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Rekapitalati^M. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Spitzenarbeiten 
und  Stickerei 

Fachschulen  für  Weberei  und 
Wirkerei 

Fachschulen  für  Holz-  und  Stein - 
bearbeitnng    .  . 

Fachschulen  für  keramische  und 
Glas-Industrie 

Fachschulen  und  Versuchsan- 
stalten für  Metall-Industrie  . . 

Fachschulen  verschiedenen  Zieles 
Zusammen.  .  . 


I 

I 

E4 


481 
825 
1159 
260 
585 
794 


4104 


1 

t 


& 


i 


i2 


'S  ^ 

CS  ba  H 


(D 
ei  ■^ 
g  g 

0  EU 
0*01 


74,  - 

I 
49  — 


-  '  194 
1081  i  - 


132  338  1133 


431 


70 1  18 
25 j  los 
341  40 


384  i  501 

1 


559 
246 


s 

3 


g. 


s 


317 


813 
136  I 
—   48'  - 


m    - 
51^  - 


167   52   69  - 


3186  1195 


695  317 


ä 

a 

a 
•« 

3 


749 
2703 
3671 
1094 
1009 
1156 


10382 


V.  Staatliche  allgemeine  Zeiehfinsclmleu. 


Sohnle  in 

i 

I 
1 

f 

1 

Änm^femie 

Wien.    .    . 

I.  Bezirk  .... 

- 

40 

40 

103 

SU 

m.  Bezirk  .... 

103 

— 

IX.  Bezirk  .... 

50 

— 

Brttnn     .    . 

— 

a2 

32 

Summen 

153 

72 

225 

6enerelle  Übersicht  der  Gesamt-Freqnenz  der  staatlichen  gewerblich en  Lehranstalten 

zu  Beginn  des  Schuljahres   1902/1903, 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten ,  926 

IL  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandte  Anstalten  ,     ,     ,     .     .     .     .  11998 

III.  Staats-Handwerkerschulen 2205 

IV.  Staatliche  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige     ....  10382 
V.  Staatliche  allgemeine  Zeichenschulen        . 22r) 

Totalsumme     .  25730 
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Stück  I. 


Kundmachungen. 


2.   Frequenz  des   k,  k.  Technologischen  Oewerbe-Museums  in  Wien 

(staatlich  subventioniert) 

zu  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903. 


Sektionen  iiBd  Ijehrabtiilnngen  der  Anitalt 

I,  Sektion,  fitr  Ho]z*Indnttrie. 

Niedere  1-^ac-liachule  {i\t  Bau-  und  Möbeltischlerei  .... 
Höhere  „  „       „        „  ^  .... 

Meisterschule  Air  Hau-  und  >Jübelti8chlerei 

äpezjal- Lehrkurs  filr  Papier-Industrie 

U.  Sektion,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschule  fiir  Färberei 

Höhere  „         ftvr  chemiBfhe  Gewerbe 

Seminar  filr  Tinktorialciiemie 

Spezi al-Lehrkura  für  Chemie  dor  Lebensmittel 

III.  Sektion,  ii]r  Meta!  1 -Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  uud  Maschinenschlosserei  .  . 
Hiihere  »  «  d  »  n  •  • 
Spezial-Lehrkure  für  Militär- Werkmeister 

IV.  Sektion,  filr  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  fllr  Elektrotechnik 

Höhere  „  „  «  

Spezial- Lehrkurse  mit  Abend-  \md  Sonntagsunterricht    .... 

Summen 


Zahl  der  Sohta«r 

Einzeln 

Zusammen 

4 

9 

12 

15 

40 

25 

20 

8 

1 

4 

57        ' 

174 

39 

18 

231 

311 

50 

361 

587 

— 

1276*3 

*;  m«  Frtqdentxtjrtm  ftir  Üle  ^i>iy  k,  k,  KHuJelsminiiterium  reifortierendcu  Melsterkuric  sind  hier  uicht  ftugegebeo. 


^B                                                                 Stück  t.  —  Kündmicbimgen.                                                   31              ^^^| 

H                  3.  Frequenz  der  Kommunal-Handwerkerschulen  (staatlich                    ^^^| 
H                                                     subventiomert)                                                        ^^^| 

H                                                         zn  Begiim  des  Schn^abres   1902/1903.                                                             ^^^| 

Handwerker- 
flcbule 

»1 

1 

'S 

1 

Fortbildungs- 
schule 

C 

B 
1 

1 

ÄnmerküiiÄ 

»«zelobnimg  der 
A&sUlt 

L    a 

in. 

y 

L 

n. 

Klasse 

KmniDmial- H  an  d  werker- 
fdreüdasaigj    .... 

36 

48 

38 

^6 

4a 
u 

10 

14 

16 

15 

8 

76 

18 

— 

38 
38 

56 

39 

385 

Komiminal- Handwerke  r- 
«4^1] lue  K glitt  {drei- 
kiaasig)       .    .    .    .    . 

107; 

73 

S43 

Kofn  m  uüiil-H  an  d  werker- 
(dreiklttsaigj 

32 
33 

— 

Ul. 

,7, 

II.KI. 

2 

m.Ki. 

97 

45Ö 

*)IiikL33BfltiSUnid»r 
kALifm.  Abt«  11  (auf. 

Kommmial-  \  I  an  d  werk  er- 
ifhnle  Ldtomiselit 

(dreiklüisig)    .... 

46 

61 

34 

220 

H  ö  oiinmi&I-HaD  dwerker- 
schule  Walyii  (zwei- 
klassigK     ,     .     .     .     . 

30 

27 



30 

_ 

r 

14]   26 

1 

to 

J42 

1 

Summen  . 

IT8 

140 
371 

53 

m 

249   379 
88t 

258 

144« 

J 

32 


Smck  I.    —   Kundmaclmngen. 


Frequenz  der  staatlichen  nnd  staatlich  subventionierten  kommerziellen 

Tagesschulen 
■AM  Beginn  ileH  ächuljatjres    I902,tf^03, 

A.  Höhere  Handelöschulen, 


lÄ 


Name  der  Anstalt 


Handek-AkiidemiG    in 

Aug^Lg-    ...... 

Kaiser  Franz  Jiisiephs 

hhbcre   ITanrielKscli. 

in  Itrönti  i  li^nitsdi)  . 
1}    Hoher*'  I[ftTiiielssrhLiI+' 

in  Rriinn iljölniiisch I 
4:    If  and  eis- Akademie    in 

riiriidim 

5    Haud(']a- Akademie    in 

l-aliionz 

li    Hiinilels-Akadümie    in 

Handt'ljb-Akatieniip    in 
Jnn^brnck 
K    HandeK  '  Akrulc  TiiJi'    iti 

Ktinlffp^rJÜÄ       .    . 
9l  Hidieri'  Handels*^!  hid(* 
in  Krakati     .    .    .    . 
1  (I    K.  k.  HandrylE^-Äkfld(^mie 
in  l.f  nihcrs^  .    -    .    . 

il  IJandels- Akademii^  in 
LltiK  link  Infi.  Eisen- 
lialmaliteilimirt       .    , 

1'2    Handels- Akademie   in 

Olnuiti 

i:j    Hatidelfi-Akademie    in 

Filmen  uleittäcln  .  . 
t4    Höliere  II;iiidelsBthule 

in  Pilsen  (boiimiseljl 
15    Ilaiidfd?=-Aki^dernie  iu 

Prag-  (dtMitscln  .  * 
((i    Handids-AkLidemiij    in 

Prag  (bölnnir^clil  , 
IT    Uaudels-Akademie   in 

Proßnltz 

18    Handeln  Akadimit    in 

Ueit'lieiiberir  ^  ^  * 
VJ    K.  k.    üandid^-MitteT 

schule  in  Trlent 
'10    llandelh  -  i^jektion     der 

k.    k,   Handels-   nnd 

nautischen  Akademie 

in  Tri  est 

tit    HanileU-Aküdemie    in 

VVU*n 


o    " 


S2 


li 


4^1 


Snmnie 


IH 


IS 


I.  IL 

i\  l  a  &  E  e 

*i7       do  ,    TiO  :u 


ni  IV.  it.uH^ 


:id 

\M 
Uli 

■2i  I 

20 

i 

IHS 

L 


11*4     4:1       — 


AnrrH^rknni^ 


!j7 

2s 

25 

— 

^7 

— 

44 

47 

61) 

— 

2S 

TO 

s:! 

72 

— 

:\\ 

— 

27 

( 

1t> 

17 

iii^ 

2^i 

(Ell 

m 

11:! 

— 

2()r) 

5n 

:is 

:i7 

2f 

- 

105 

:ii) 

41 

7r> 

•.\2 

— 

:iii 

271 

:to 

i;> 

14 

r> 

52 

— 

44  ' 

Hl 

22 

12 

5li 

^ 

3S       i<i 


ti3 
24 
:S5 


50  - 
65  - 
3:?     - 


\4\y 
122 


-        U7 

_l  _ 

i^       — 


120      M4 


1 U5 
24 


3^»  - 
15  I  :tli  — 
22       il    - 


I 


i>8 
2:m 


m 


21   I     f5 
tlJ9     21Ö 


—      «:■ 


44 

i;h 


!S3 

447 

24*1 
1711 

2tKJ 

5<n 

272 
210 
12:^ 

15U 

40ti 
124 

2>;*j 
:t7i 
4sit 
152 

3n» 

24  t 

104 
fS4d 


2S8      1207  ,   h^*5    1117    75      10M7    378 


3*;o 


3^ö:^ 


24215 


0307 


Kl  t  c  I  h  L  a  ti  i>f II  i' h  4Gh+ : 

III,    Kl  11**6   4,\ 
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B.  Niedere  (iweiklaasige]  Handelsschuleii. 


^ 
^ 

Ham&  der  Anstalt 

II 

1 ,. 

ii. 

1 

1^1 

g 

Anmerkung 

Klasse 

i 

BandelBsehde  in  Bozen     . 

36 

28 

10 

76 

27 

13 

190 

1 

Handelsschule  in  Brilx  «   . 

18 

3« 
28 

29 
28 
33 

m 

20 

— 

163 

3 
4 

Handetssebtile  In  Budweli 
(deutBch)    ,>-,... 

B 

56 

— 

— 

120 

Handelsschule  in  Bud«?els 
(böhmißdi)     ....,, 

— 

87 

39 

— 

— 

109 

'    S 

HandelBsdinle  in  HoHc  .   . 

— 

38 

31 

— 

— 

TÄ^) 

91 

>J  FUr  Brira«bi«iii, 

Sa 

Handelsschale   in   Vag:»?.- 
Hradiseli  ,,-,.-. 

1  — 

M 

V 

^^ 

— 

— 

40 

*)  Noch  ntfiht  aktl- 
Tlert. 

6 

7 

Handeläscliute  in  üa^eiif nrt 

41 

28 

2G 
33 

27 

34 

25 

40 

32 

9 

15 

77 

— 

— 

172 

Handeisfichule  in  Eolin  ,   . 

— 

45 

40 

22 

— 

140 

8 

Handeleschiile  in  Melnifc   . 

_. 

26 

18 

— 

71 

/ 

9 

Handelsschule  d.  Püttingeura 
in  Olmtitz  (fiir  Madcheu) 

49 

— 

— 

83 

io 

Handdsschule    in    IfShr.- 
Ostran  (für  Mädchen)  ,  . 

16 

5S 

— 

— 

7 

103 

li 

Handelsschule     des     ueiien 
Handelsgretninrns  in  Prag 

— 

59 

— 

— 

99 

12 

Handelsachnle  in  Prerau   . 

— 

36 

— 

12 

— 

80 

13 

Handelsschule  in  Salzburg 

22 

28 

88 

54 

— 

201 

14 

UandelsachuJa  in  Sehiraz  . 

29 

20 

— 

— 

— 

64 

ta 

Handelescliule  in  TepUtz   , 

2i 

47 

38 
^5 

^ä 

— 

— 

309 

1   ^^ 
(9 

Handelsschule  in  TrebitBeh 

— 

33 

30 

16 

— 

104 

Handelsschule  in  Troppaa  . 

14 

26 

48 

S8 

2S 

105 

— 

— 

173 

H&ndelaschule  in  W&msdorf 

ü 

SO 

30 

—    1 

192 

Handelsschule  in  WeU  ,   , 

15 

32 

44 

— 

— 

107 

SO 

Handelasch.  d.  Wr.  kaufmRon. 
Tereines  in  Wleo    ,   ,   . 

17' 

80  ' 

m 

— 

— 

— 

im 

FüTtrag  »    . 

M3 

819 

BIO 

916 

181 

4J 

2771 

n 
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Stück  I.  —  Kundmachungen. 


1 

i 

I^aaie  der  Äsutalt 

n 
II 

I.       IL 
Klasse 

Kaufmann. 
Fortbildungs-' 
schule 
Mädchen- 
schule 

Sonstige 

Spezial- 

kurse 

1 

tS3 

Anmerkung 

Übertrag 

243 

8d9 

570 

916 

181 

42 

2771 

j 

2i 

Hände  lss4;hulfl    des    Sehul- 
Tereines  f.  Beamtentöchter 
in  Wien 



90 

77 







J67 

22 

Handelsschule  des  deutstihen 
Frauen-ErwerL  Vereines  in 
Brttnn 



38 

14 







52 

Stunme  .   . 

243 

947 

661 

916 

181 

42 

2990 

1851 

1139 

Frequenz  der  nautischen  Schulen 

z\x  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903. 


Name  der  Anstalt 


Nautische  Seirtioii  der  k.  t.  Randelß- 
u.  nautiachen  Akademie  in  Triest 


Nautiadie  Schule  in  Lusslnpleoolo 


Vorbe- 

reitungB- 

klassen 


a 


24     20 


25     15 


Fachklassen 


14 


12 


n. 


IIL 


6       9 


w 


S3cß 


78 


67 


77 


56 


Anmerkang 


Nautische  Schule  in  Ragusa   . 


15     10 


8  I    9  I    3 


45 


41 


Nautische  Schule  in  €attaro  . 


13 


11 


48 


44 


Summe 


77     56 
133 


238 


218 


r 


Stock  I.  —  Enndmachangen. 
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Nachweisung 
&ber  di«  Fi'e<]iienz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Eflnste. 


8  0  h  n  I  6 

1901/1908 

1908/1908 

SonunenoxiiMter 

Wlntsneineiter 

Schaler  Gftste 

Zusam- 
men 

Schüler 

Gäste 

Zusam- 
men 

AWamnmmfi  Mälenschnle    .......    ^    ,.,    , 

63 

34 

97 

79 

30 

109 

AUsemome  Büdhatierschule 

35 

8 

43 

29 

15 

44 

4  Spedalschulen  fUr  HtatonemnaJerei 

29 

1 

30 

36 

— 

36 

1  SpcEialschole      „    LandschaftBinalerei     .... 

8 

— 

8 

— 

— 

— 

1          „                 „    KnpferBtecherei 

5 

— 

5 

5 

— 

5 

i          „                 ^    Gr&Teur-  und  Medaillenrkimst 

3 

1 

4 

3 

1 

4 

2  Spezialschulen  für  Architektur 

50 

— 

50 

42 

— 

42 

i  Speriftlachnlen  für  höhere  Bildhauerei     .... 

23 

— 

23 

24 

— 

24 

Summe  der  Btadierenden  . 

216 

44 

260 

218 

46 

864 

" 

Frequenzausweis 

für  das  Sommersemester  1902  nnd  das  Wintersemester  1902/1903  nach  dem  Stande 
vom  21.  Oktober  1902  der  Prager  Kunstakademie. 


3  0  b  u  1  e 

Somxnerienioster 
1908 

Winteraemeater 
1908/1 9<m 

Maler 

Bildhauer 

Maler 

Bildhauer 

Yoirber^tnngBikiiiB  *,,,,,* 

18 

— 

22 

— 

SpeiiÄlachalen  für  figurale  Malerei 

45 

— 

55 

— 

SpeEiaUchnle  &üe  figurale  Malerei  tt.  Landschaftsmalerei 

8 

— 

10 

— 

Spezialschule  fUr  Bildhauerei 

— 

7 

— 

11 

Summe  .   . 

71 

7 

87 

11 

Gesamtsamme  .   . 

7 

8 

9 

8 

1 


36 


Stück  I.  —  EuDdmachungen. 


CO 

0 

B 


00 


1^ 
1^ 


&9 


S5 


^  I 


a      to 


I        ^ 


0 


t 
I 


Ordentliche  Schüler 


Außerordentliche 
Schaler  und 
Hospitanten 


Polen 


Ruthenen 


Deutsche 


Böhmen 


Magyaren 


Rumänen 


Slovenen 


Sonstige 


Zusammen 


darunter 
Ausländer 


Healschiü- 
studien 


Gewerbe-  n. 
Gyronasial- 

Btudien 
von"  14  biB~ 
18  Jahren 


r 

I 


1^ 


von  18  bis 
24  Jahren 


über 
24  Jahre 


I 


I 


^ 

•^ 

J§ 

ö 

rD 

Ed 

M 

8» 

S 

w 

< 

• 

2. 

w 

OB 

• 

? 

w 

'^ 

0 

C^ 

B 

s 

2. 

r/) 

s- 

0 

1 

tust 

Pi 

9» 

CD 

5 

M* 

^ 

« 

O 

5- 

^» 

@ 

W 

r/> 

a 

© 

p 

g 

Pf 

B 

» 

S 

0 

r& 

• 

•^ 

OD 

<* 

s 

•^ 
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mm 


B 

«> 

(f> 

(U. 

4J 

-*A 

0 

0 

s 

^ 

üt 

s 

^ 

•f« 

w 

CO 

o 

^ 

•p^ 

--^ 

(M 

^ 

o 

«i 

i 

1^ 

fS 

«0 

4 

:^i 

•^ 

0 

^ 

'S 

Od 

s 

p 

-« 

M 

fiN 

« 

e 

M 

an 

• 

a; 

M 

^ 

^^ 

OD 

^ 

Hq 

Q 

£i 

0 

f 

i4 

^ 

\ 


i 

o 

a 

o 
m 

1 

iÄ 

■* 

•«*< 

CO 

CO 

t- 

o 

•«f 

1  i  1 

•^ 

o 

<M 

s 

CO 

o 

CO 

t^ 

t* 

UBJiq«fg( 

CO 

CO 

-^ 

t^ 

1 

1 

1 

1 

1 

uajpn;^ 

adipma 
-liiqösi^9H 

00 

•«t 

X« 

<o 

CO 

«M 

CO 

(M 

L- 

1 

«t 

Ht 

1 

1 

japuisisav 
J9:(inuiip 

00 

1 

O)     '    00 

«M 

-*    1 

CO 

t^ 

t* 

aauirawanz 

§ 

t* 

l^ 

?o 

t- 

"^ 

S5 

-^ 

a3i:>8uog 

1 

1  !  1 

1 

1 

nauaAois 

1 

1 

1 

1 

uaii?.ura}i 

1 

1 

1 

1 

jidiBlSvYi 

1 

1 

1 

1 

1 

uauiqpa 

'!i 

t 

1 

1 

1 

eqoojnaQ 

1  !  1 

1 

1 '  1 

1 

1 

uauaq^n^ 

1     1 

1  i  1 

1 

1     i     1 

1 

—  - 

1 
1 

naio^ 

§ 

t^ 

t^ 

^ 

S 

CO 

t^ 

1 

g5 

1 

1 

pnn  ja'niqos 
Bqoipuapiojegnv 

- 

1 

1 

•^H 

1 

1 

1 

1 

■'H 

1 

- 

JSfnqDS  aqoipuopjo 

Oi 

!>. 

t^ 

s 

<o 

1 

CO 

tO 

I 

o 

[ 

H-i 

K 

1 

1-5 

a 

1— I 
>— < 

1 

HH 

H-l 

g 

c9 
00 

1 

1 

1 
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Stück  I.  —  Eandmachangen. 


Verzeiclmis 

der  staatUcfaen  Lebrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalteii  nacb  ihrer  sprachlichen 
EiDrichtnng  mit  Angabe  der  Frequenz 

im  Schuljahre  1902/1903. 


A,  IiehrerbUdungfiaaBtalten. 

Mit  deatacher  UnterrichtBBprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfung für  YolksBchnleo  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krems 

Linz 

Salzbarg 

Innsbruck    

Bozen  (Italieniacb  nicht  obligat) 

Graz 

Harburg  (eloveniBche  Sprache  fOr  slovenische  Zöglinge 
obligat,  für  deutsch«^  Zöglinge  nicht  obUgat;  die  Reife- 
prüfungen werden  für  Tolksschulen  mit  deutscher  und 
sloyenisrher  TTnterrichtsaprache  abgehalten)    .... 

Elagcnflirt  (Slorenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  fUr  Tolksschulen  mit  deutscher  und  sie  venischer 
Unterrichtflspracbe  ab^'ehalten) 

Prag  (BöhmiBCh  nicht  obligat) 

Budweis       , 

Eger 

Komotaii 

Leitmeritz 

Mies    , 

Trantenau 

Reichenberg 

Br&nn  (Böhmisch  nicht  oMigat) 

Olmötz  „        „       

Troppau  (Bi^hmisch  obligat  für  Zöglinge  öechischer 
Nationalität ;  die  Beifi?prllfung  kann  auch  (Ur  Tolksschulen 
mit    bühmiHcher    Unterrichtssprache     abgelegt    werden) 

Teschen  (Polnisch  und  Böhmisch  obligat  für  Zöglinge 
dieser  Nationalitäten ;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
i[\r  YolksBCbuIen  mit  lühmischer  und  polnischer  Unter- 

^icht^Bp^a(^be  abgelegt  werden)  . 

Fürtrag     . 


Oesamtzahl 
der  ZagHnge 
im  Sahnljahre 


ZaM 
der 

Zöglinge 
im 
obowten 

II     Jabr- 
mi/im    gange 


161 
99 

155 

109 
70 
99 

151 


107 


164 
122 
157 
115 
128 
163 
94 
100 
156 
122 
112 


100 


115 


2599 


162 
HO 
164 
115 
86 
103 
171 


107 


130 


2291 


43 
22 
42 
22 
12 
21 
34 


30 


26 


121 

16 

154 

38 

129 

28 

154 

30 

117 

22 

144 

35 

166 

33 

127 

15 

109 

20 

166 

35 

129 

30 

127 

26 

580 
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Übertrag     . 

Cx^mowitz  (Rumänisch  und  Ruthenisch  nicht  obligat ;  die 
Reifeprüfungen  können  auch  fUr  Volksschulen  mit  rumä- 
niBcher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt 
werden) 

2«  Idit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

JiCin  II          II        II        

Königgrätz  „          „        „        

Euttenberg  „          „        „       

Pilsen  „          „        „       

PoliiSka  „          „        „        

PHbram  „          „        „        

Sob^slan  „          „        „        

Briiiin  (Deutsch  obligat) 

Freiberg     „  „ 

Kremsier    „  „         

3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Ruthenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Yolks- 
gchulen    mit  polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Rzeszfiw 

TarnüW  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen 

mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .  . 
Erakau   (die   Prüfungen   können    auch    für    Volksschulen 

mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden)  : 

Lemberg       

Stanislaa 

Tarnopd 

Sambor 

Sftkal 

Zalenzczyki 

LehrerbÜdungsanstalt    mit   polnischer   Unterrichtssprache, 
BotheniBch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenstände  : 
KFOsna 

5.  Mit  deutscher  und  sloveni scher  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
fUr  Bolche  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Laibaeh 

Fürtrag     . 


Gesamtzahl 

der  Zöglinge 

im  Sohuljahre 


19(11/19021902/1903 


2599  ;  2291 


2U 


200 

204 

52 

166 

165 

43 

177 

183 

43 

147 

144 

35 

168 

174 

42 

106 

143 

31 

170 

175 

42 

165 

165 

41 

161 

154 

27 

160 

159 

38 

162 

164 

40 

165 
201 
231 


241 
231 
218 
214 
191 
153 


174 


109 


6723 


221 


Zahl 

der 

ZOgUnge 

Im 
olmwten 
Jahr- 
gange 


177 
196 
261 


223 
224 
219 
228 
201 
168 


182 


120 


580 


50 


40 
29 

47 


7041 


42 
38 
55 
40 
35 
34 


32 


22 


1478 


n 


40 


Stack  I.  —  Kondmaehtmgen. 


Übertrag 

6.  Leb r erbt IduDpauBtalt  mit  einer  BloYenischen  Abteilung 
(68  Zäglinge),  einer  kroatischen  (13  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (61  Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
ÜQterrichtssp räche  in  mehreren  Fächern ;  die  Reifeprüfung 
kann  für  Volksschulen  mit  slovemscher,  kroatischer,  italienischer 
lind  deutscher  ünterrichtsäprache  abgelegt  werden: 

Capodi&tria 

7,  Lehrerbildung  anstatt  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(Deutach  uJt^ieniBcJi  niclit  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für 
Volk&ichulen  mit  kroatisch  er  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borgo  £ri££o 

8*  LehrerbüduDgsanBtalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Heifeprafungen  können  für  Volksschulen 
mit  itoiieuiBcber  ÜDterrichtBsprache  abgelegt  werden)  : 
ßoTer€to       .     , 


Gosamtiahl 
der  Zöglinge 
im  Söhiüjthre 


1901/iM2 


1902/1M3 


6723  :  7041 


109 


68 


108 


Summe 


7008 


142 


73 


113 


Zahl 
der 

Zöglinge 
im 

obersten 
Jahr- 
gänge 


1478 


B.  Iiehreriimeabüdiiiigflanstalten  *). 

L  Hit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  L  Bezirk 

Wie»,  VnL  Beiirk,  ZiviJ-M&dchen-Pensionat     .... 

LinE*) 

Ittitäbruek  (italienfsch  nicht  obligat) 

OraSE  *}  (Sloveniflch  nicht  obligat;  die  Reifeprüflingen 
können  auch  für  Yolk^achulen  mit  deutscher  und  slo- 
trenischer  Unterrichts  ßprache  abgelegt  werden)      .     .     . 

Prag  (BöhmiBch  nicht  obUgat) 

Brunn  (Böhmisch  nicht  ohligat) 

Trappau*) 

Czeraowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  derLehrer- 

büdnnj^raanstalt  daselbst) 

2,  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen fUr  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  vertien: 

Pra^  (Deutsch  nicht  obligat) 

Brunn   (Deutsch  obligat) 


l 


Fürtrag 


160 

155 

84 

114 


97 
226 
150 

90 

115 


241 
166 


160 

159 

89 

111 


100 

225 

163 

94 

120 


240 
163 


21 


30 


22 


7369  I  1551 


39 
40 
44 
27 


49 
60 
39 
44 

60 


59 
38 


1598  1  1624  ,  499 


*)  Die  mit  *)  bezetebneten  Lehrerinnenbildungsanstalten  sind   auf  zwei  Jahrgänge  reduziert,  in 
einem  Jahne  sind  der  L  und  III.,  im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  eröffiaet. 
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Gesamtzahl         ^^ 
der  SSögUnge       Zügling@ 
im  SohTÜjahxe  im 

'  abersten 
Jahr- 


1901/1902 


\mßm     gange 


Übertrag     . 

3.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Beifeprüfnng  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Krakan  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, Deutsch  und  Ruthenisch  obligat;  die  Keife- 
Prüfung  kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberg 

Przemysl 

5.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slove- 
nischer  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Eeifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach 

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  italienisch-deutschen 
und  einer  slovenisch-deutschen  Abteilung;  Kroatisch 
nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

Gorz 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfiingen  können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ragusa 

8.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden: 

Trient 

Summe 

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1901/1902     

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1902/1903 .     . 

Zahl  der  Zöglinge  aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1901/1902     

Zahl  der  Zöglinge  aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1902/1903 

Zusammen 


1598 


239 


227 
235 


161 


302 


107 


174 


3043 


7008 


3043 


10051 


1624 


239 


229 

248 


163 


301 


93 


175 


499 


60 


47 
61 


41 


74 


31 


39 


3072 


7369 


3072 


10441 


852 


1551 


852 


2403 
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42  Stück  I. 

Im  Teriagc  der  k.  k.  Bof-  nnd  Staabdradcrci  in  Wien  sind  crschiewen : 

Niederösterreichischer  Amtskalender  flir  1903. 

(XXXVin.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrDcIcen.  —  72  Bog.  —  Subsicriptionspreis  3  K. 

Der  mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellte  n.  ö.  Amtskalender  enthält  nebst 
einem  Übersichts-  (Brieftaschen-)  Kalender,  einem  vollständigen  Kalendarium  für  alle  Konfessionen  und 
zahlreichen  für  das  tägliche  Verkehrsleben  berechneten  geschäftlichen  Notizen,  einen  ausführlichen 
Schematismus  des  Allerhöchsten  Hofstaates,  der  legislativen  Körperschaften,  der  Zivil-,  Militär-  und 
kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsichtlich  Niederösterreichs  auch  den  ausführlichen 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterrichts-,  Humanitäts-  und  Kranken- Anstalten,  sowie  Aktien- 
gesellschaften und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealogische  Stammtafel  des 
Hauses  Habsburg-Lothringen  (1780—1902),  vier  Pläne  des  neuen  Amtsgebäudes  des  Versatz-,  Ver- 
wahrungs-  und  Versteigerungs- Amtes,  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  der  in  Wien 
einmündenden  Bahnen,  sowie  Pläne  des  Zuschauerraumes  der  Wiener  Theater. 

Ken  aufgenommeiif  wesentlieh  ergänzt  oder  neu  bearbeitet  sind  folgende  Notizen: 
1  Personalstand  der  Wasserstraßen -Baudirektion;  2.  Auszug  aus  der  Ministerial- Verordnung  vom 
19.  Juli  1902  betreffend  das  Kanzlei- Hilfspersonale  bei  den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten ; 
3  Beirat  des  k.  k.  Versatz-,  Verwahrungs-  und  Versteigerungs- Amtes:  4.  Die  neuen  Vorschriften  flir 
die  einzelnen  Geschäftszweige  des  k.  k.  Versatz-,  Verwahrungs-,  und  Versteigerungs- Amtes ;  5,  Amtstage 
der  k  k.  Bezirkshauptmannschaften  in  Niederösterreich ;  6.  Besuchsstunden  in  den  Wiener  k.  k.  Kranken- 
anstfliten-  7.  Verzeichnis  der  keine  Praxis  ausübenden  Doktoren  in  Wien ;  8.  Verzeichnis  der  registrierten 
Hilfskassen;  9.  Bestimmimgen  ftir  den  Geschäftsverkehr  der  Postsparkasse;  10.  Vorschriften  über  die 
Postsendungen,  insbesondere  die  neuen  Postabgabe  -  Vorschriften  vom  Jahre  1902;  11.  Auszug  aus 
dem  Gesetze  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  die  Einfühlung  einer  Fahrkartensteuer  vom  Personen- 
transport auf  Eisenbahnen;  12.  Auszug  aus  dem  Gesetze  vom  8.  September  1902,  betreffend  die 
Regelung  des  Kurortewesens,  sowie  die  Einhebung  von  Musik-  und  Verschönerungstaxen  in  Nieder- 
österreich; 13.  Auszug  aus  dem  neuen  Jagdgesetze  für  Niederösterreich  (Jagdkarten,  Schonvorschriften 
und  andere  jagdpolizeiliche  Bestimmungen,  Schieß-  und  Schonzeit-Tabelle) ;  14.  Städtische  Wohnungs- 
Nachweiseämter  in  Wien;  15.  Wiener  städtische  Auskunftei  über  Sommerwohnungen  in  Nieder- 
österreich- 16.  Neue  Pläne  des  Zuschauerraumes  des  Deutschen  Volkstheaters  und  des  Raimund- 
Theaters  ;'l7.  Zeitungs-Leihanstalten  in  Wien. 

Die  übrigen,  ans  dem  letzten  Jahrgange  in  den  gegenwärtigen  aufgenommenen  Notizen 
Bind  nach  dem  neuesten  Stande  bis  unmittelbar  Yor  dem  Brneke  des  betreffenden  Bogens 
beriehtigt,  erforderlichenfalls  aneh  ergänzt  nnd  erweitert,  insbesondere  sind  das  November- 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreffenden  Bogen  eingetretenen 
Veränderungen 'im  k.  u.  k.  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  und  in  der  k.  k.  Landwehr  vollständig 
berücksichtigt. 

Geschäfts- Vormerk-Blätter  ftir  1903. 

(XXXI.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  geb.  in  Leinwandrflcken.  —  100  Seiten.  —  Subskriptionspreis  50  h. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Datnmzeiger  nnd  Kalendarium  für  19(», 
einen  Wochentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  TabeUe  der  beweglichen  christlichen 
Feste  und  der  Faschingsdauer  Ton  1903—1925,  Stempelskalen,  Interessen-,  Gehalt-  und 
Lohnberechnungs-,  Maß-,  Gewichts-  und  Zeitvergleichungs-TabeUen,  Post-,  Telegraphen-  und 
Telephon-Tarife,  eine  Darstellung  der  in-  und  auslSndischen  Geldwerte  nebst  Vergleichungs- 
tabeUen  die  im  Jahre  1903  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen;  femer  mehr  als  80  ent- 
sprechend  rubrizierte  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  besonderen  Jahres- Vormerken,  ujid  zwar 
für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  für  Wohnungs-Adressen  und  f^den  Euapfang  der 
einzeken  Nummern  pränumerierter  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  zur  Führungeines  Wochen-Vormerkes 
(eine  Seite)  3  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  füi-  Wmter-  und 
Sommersemest^r  (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Kommissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragimg  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger 
Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahresübersichten 
rarht  Seiten^    7   zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1904  (eine  Seite). 

Bei  Ihrer 'die  maimigfaohsten  BedtefhisBO  berüokßi^tigenden  Einrlohtimg  werden  sowohl  der 
Axntskalender  als  die  Vormerkblätter  für  alle  Behörden,  Ämter,  öemeinden,  öffentUchen  Tind  Privat- 
Anstalten,  sowie  weltlichen  und  geistlichen  Korporationen,  zu  deren  gebrandie  vorzugsweise  fliese 
beiden  Publikationen  bestimmt  sind,  einen  willtommenen  praktischen  Behelf  bieten. 

I^eSSape  zum  obigen  ermaßigten  Preise,  sowie  ausführlichere  Amtskalender-Prospekte 
können  von  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Eorporationen  Jederzeit  durch  das  Expedit  der 
k.  k,  Hof-  und  Staatsdruokerei  in  Wien  (lH,  Bennweg  Nr.  16)  bezogen  werden. 
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I  In  Kommission  beim  k,k.SchtQbüchep-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
S  8traße  5,  ist  (He  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
g  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cwi,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cnu 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jeuer  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr,  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

,  52.  MarieBlegende  11 P.  Stach iewicz. 

*J   „  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

^  54.  Eomamsche  Stadt 0.  Friedrich. 

^  55.  GothiBche  Burganlage R.  Bernt. 

„  56.  Das  WnhDhaiis  der  gothischen  Banweise      .     .     .  R.  Hammel. 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

^  58«  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

„  59.  Volksfest  i^ur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  U .0.  Friedrich. 

„  61.   Bauern  elend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

^  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr. Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

,  63.  Stadt-  und  Landleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.ürban  und H. Lefler. 

n  64,  Lagerleben  £iir  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

„  65,  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

#  66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert      .     .     .     .  A.  v.  Pflügl. 

fl  67,  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflüg  1. 

»  68.  Wien R.  Bernt. 

„  69.  Budapest R.  Nädler. 

^  70*  Graa  H.  Wilt. 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst E.  v.  Lichtenfels. 

^  73.  Bauemleben M.  Suppantschitsch. 

^  74,  Bären A.  Pock. 

^  75,  Rinder St.  Simony. 


*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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44  Stuck  I. 

K.  K.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k«  Sehulbacher-Yerlages  In  Wien 

(I.,  Scbwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yenclileißprovision  von  20^/0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  tmd  nautische  Schulen. 

Budinich  Melchiades,    Cenni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio    e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Clelcich  £  u  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nauticbe.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedrnckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schnle 

Mftck  £.,    Leitfaden  des    statistisch  geographischen  Unterrichtes  an  den   österreichischen  Werk  - 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Einzer  Heinrich,  Lehrtext  fOr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fllr  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 
Fiedler  Rudolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

und   Wechselkunde   etc.   für   die   bautechnischen   Abteilungen   der   Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  ' —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsbltttter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
E  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

SareS  Frant.,  Ü6ebn4  kniha  zem^pisn&,  pro  vseobecnä  skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
ehofOYSk^  y.,  Po^tÄfstvl  iimoBtenskö.  üöebni  kniha  2&kflm  pokraöovacfch  Ikol  prflmyslorfch, 
jakoi  i  pomficka  iivnostnfkdm  samostatn:^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejfiEarel,  ^ivnostensk^  plsemnictyf.  Ü6ebn&  kniha  2&kfim  prAmyslov^ch  skol  pokraöoTadch, 
f emeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistroYslrfch  jakoi    i   pomdcka   iivnostnfkdm    samostatn^m. 
Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  l^ivnostensk^  üöetnictvl  se  struönou  naukou  o  sm^nk&ch ;  uöebnice  2&kftm  prdmyslov^ch 
fikol  pokra^ovacfch  a  mistroYslrfch  jako2  i  pomflcka  iimostufküm  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  &ole.  Preis,   gebunden  70  h« 

G.  Lehrbücher  für  MittelschtQen. 

Bitschel  A  u  g  u  s  1 1  n  und  Rypl,  D r.  M a tt  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

Lendoy£ek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hmbj  Timothej,  y:^bor  z  literatury  feck^  a  Hmsk^  pro  6eskä  realky.  Preis, broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  irjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Orkinid  Chrys.,  Kparaa  nacraBa  o  BorocAy^eiby  IIpaBocAaBHe  I^pKee.  Preis,  broschiert  1  E. 

Hikloiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sesti  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  6itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  iol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  iitanka  za  vilje  razrede  sredigih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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JahrgMig  1908.  Stfiet  II. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l^üsteriims  fOr  Eultus  und  ITnteirricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  Jänner  1908. 


Mit  1.  Jfauier  1903  begann  der  fünftinddreiAlgste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
Mattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltns  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Verordnungen^  Erlässe^  Kund* 
maehnngen^  femer  Yerf&gnngen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel^ 
Personalnachrlchten  und  schließlich  Konkurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  tob  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Mmmhnum  dMMllMII  sind  die  Laadesschulbehftrden,  bezie< 
hungswelse  Statthaltereien  und  Landesregierungen^  die  BezirksschulbehdrdeOi 
beziehungsweise  Bezlrkshauptmannschaften^  die  Unlyersltäten,  die  auAer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten^  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unlrersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Hini* 
sterium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Blldungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfägong 
des  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intlmlert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung    6  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbflcher-Yerlags-DlrektlOD  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  BeklamaÜcnen  einzelner  Stücke  werden  nur 
dann  berfickeichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  n&oh 
Emoheinen  des  n&oluitfolgenden  Stfickes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monate,  an  die  k.  k.  Sohnlbiioher- 
Verlage-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 


4ß  Stück  II.  Nr.  2  und  3.  —  Oesetze,  Yerordniingen,  Erllsse. 
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Inlialt.  I?r.  ^.  Verordnung  des  Ministers  ftlr  Knltus  und  Unterricht  rom  16.  Dezember  1902,  womit 
einige  BcfitiminuTtgen  der  Ministerial-Yerordnune  vom  24.  April  1884,  betreffend  die  Ausstellung 
Ton  Zeii^is-Düplikatan  an  den  gewerblichen  Lehranstalten,  abgeändert  werden.  Seite  46.  — 
Nr.  3.  Verorditunu  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom 
S2.  Dezember  i^Q%  mit  welcher  der  §  3  der  Verordnung  vom  13.  Februar  1902,  betreffend  die 
Bezüge  und  Peusionsbehandlung  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen 
und  griechisch  ^katholischen  theologischen  Diözesan-Lebranstalten  und  den  theologischen  Zentral- 
Lahräastalten  zu  üörz  und  Zara  abgeändert  wird.  Seite  46. 


Nr.  2. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  TJnterrlcl|t  vom 
16.  Dezember  1902,  Z.  31962  ex  1901, 

womit  einige  Bestimmungen  der  Ministerial -Verordnung  vom   24.   April  1884, 

Z,  5405«  Mloiat.-Ydgs.-BL  Nr.  17^  betreffend  die  Ausstellung  von  Zeugnis-Duplikaten 

an  den  gewerblichen  Lehranstalten,  abgeändert  werden. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  hierortige  Verordnung  vom  24.  April  1884, 
Z.  5405,  betreffend  die  Ansstellmig  von  Zeugnis-Duplikatein  an  den  gewerblichen 
Lehranstalten,  dahin  abzuändern,  daß  die  von  den  staatlichen  gewerblichen  Lehr- 
anstalten für  ausgefertigte  Duplikate  von  Semestral-,  Jahres-  und  Abgangszeugnissen 
eingehobenen  Taxen  künftighin  ausschließlich  nur  mehr  zur  Anschaffung  von  Lehr- 
mitteln zu  verwenden  sein  werden. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Hartel  m./p. 


Nr.  3. 

Terordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Yom  22.  Dezember  1902  *), 

mit  welcher  der  §  8  der  Verordnmig  vom  18.  Februar  1902,  B.-G.-Bl.  Nr.  86, 
betreffend  die  Besüge  und  Fensiomibehandlang  des  systemisierten  Lehrpersonales 
an  den  römisoli-katholisohen  und  grieehisoh-katholiBohen  theologisohen  Diözesan- 
Xiebranatalten  und  den  theologisohen  Zentral-Lehr  an  stalten   zu  Gtörs   und  Zara 

abgeändert  wird. 

Der  Absatz  2  des  §  3  der  Ministerial-Verordnung  vom  13.  Februar  1902, 
R.-G.-BL  Nr»  35,  mit  welcher  Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom 
26,  Jänner  1902,  R,-G.-Bl.  Nr.  25,  über  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des 
systemisierten  Lebrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen 
theologischen  Diözesan-Lebranstalten   und  den   theologischen  Zentral-Lehranstalten 

zu  Görz  und  Zara  erlassen  werden :    „Die  Einhebung  

erreichen  würde"",  wird  aufgehoben. 

Böhm  m./p.  Hartel  m./p. 


*}  Entbalteo  in  den]  den  1.  Jänner  1903  ausgegebenen  I.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  3. 
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Yerftt^ngeii,  betreffend  Lehrbttcher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Voiksschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbauer  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  5  Teilen.  II.  Teil.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieser  zweite  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  40477.) 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbauer  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  8  Teilen.  II.  Teil.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieser  zweite  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  40477.) 

Reinelt  Em  an uel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
m.  Heft.  (4.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  50  Heller. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  38764.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Fischer,  Dr.  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  Für  allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen.  26.,  im  Anschlüsse  an  den  neuen  Katechismus 
verbesserte  und  ergänzte  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp.  Preis, 
gebunden  68  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  den  früheren  Auflagen  desselben  Buches 
an  Bürgerschulen  innerhalb  der  Erzdiözese  Wien  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  38283.) 

^)  MiniBterial-yerordnungBblatt  Toin  Jahre  i902,  Seite  227. 
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c)  Für  BOrgerschulen. 

Riha  Franz,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  fllr . Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Mit 
47  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  Krone. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergebenden  Auflage  desselben  zum 
Ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  37756.) 

Schindler,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Robert  Neumann. 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  2  E  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  39738.) 

Schindler,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  3  konzentrischen  Lehrstufen. 
Neu  bearbeitet  von  Robert  Neumann.  L  Stufe.  7.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jänner  1903,  Z.  39734.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

In  10,,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  5.  Juli  1902,  Z.  20698  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

KiJnig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Bealschulen.  II.  Kursus:  Die  Geschichte  der 
christlichen  Kirche.  Freiburg  im  Breisgau  1902.  Herder'scher  Verlag.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  16  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  39921  ex  1902.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  Jänner 
1901,  Z.  36025  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  IV.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Dezember  1902,  Z.  39173.) 


*y  Ministerial-YerordBiiBgiblatt  tob  Jahr«  1901,  Seite  30. 
**)  Mmisterial-yerordnuDgBblatt  Tom  Jahre  i902»  Seite  489. 
***}  Mimsterial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  30. 
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In  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  27.  Mai  1902,  Z.  14989  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchliehen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  aUgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

KSnig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  lU.  Kursus:  Die  besondere 
Glaubenslehre.  Freiburg  im  Breisgau  1902.  Herd er'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  4  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  39921.) 

Golling  J.,  Chrestomathie  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtins  Rufus.  Mit  erklärenden 
Anmerkungen  und  2  Karten.  Wien  1903.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  40841  ex  1902.) 

Bardey,  Dr.  E.,  Aufgabensammlung,  methodisch  geordnet,  mehr  als  8000  Aufgaben 
enthaltend  über  alle  Teile  der  Elementar- Arithmetik.  Für  Mittelschulen  bearbeitet 
von  F.  Schiffner  und  Dr.  L.  Wagner.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und 
Komp.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  60  h. 

Die  bezeichnete  Aufgabensammlung  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Jänner  1903,  Z.  41782  ex  1902.) 

Sobek  Franz,  Döjiny  vfieobecn6  pro  niiSi  tHdy  äkol  stfednlch.  Dil  HI.  Vök  nov^. 
4.  Auflage.  Prag  1902.  I.  L.  Kober.  Preis  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  '*'*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  36092  ex  19020 

Scbenkl,  Dr.  K.,  Gr£ka  vjeibeniea  za  viSe  razrede  gimnazijske.  Kroatisch  bearbeitet 
von  Dr.  August  Mus  16.  2.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1902.  Königl.  Landes- 
verlag. Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in  derselben  Klasse  zum 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1903,  Z.  40005.) 


•)  Mmisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  205. 
^*)  Mimsterial-YerordDnngsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  36. 
***)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  392. 


M  Stftek  n.  —   VerftlgungeD,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


n 


e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstatten. 

Leminger  Em,,  Fysika  pro  listavy  ufiitelskÄ.  ÖAst  tteti.  3.  Auflage.  Prag  1902. 
L  L,  Kober.  Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Bucbes  wird  neben  der  vorhergehenden 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Dezember  1902,  Z.  36052.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  K.,  Handelsgeographie  auf  Grund  der  neuesten  Forschungen  und 
Ergebnisse  der  iStatistik.  9.  Auflage,  mit  Benützung  des  vom  Verfasser  gesam- 
melten Materials  diffchgesehen  und  ergänzt  von  Dr.  R.  Sieger.  Wien  1903. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  6  K  20  h,  gebunden  6  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  40159.) 

Ziegler  J.,  Die  amerikanische  Buchhaltung  nebst  einer  Sammlung  von  Buchhaltungs- 
aufgaben, Supplement  zur  dritten  Auflage  des  Lehr-  und  Übungsbuches  der  Buch- 
haltung für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  Dezember  1902,  Z.  38333.) 

Lehrmittel. 

Schmidt  Otto  und  Deininger  Job.  W.,  Kunstschätze  aus  Tirol.  IV.  Abteilung. 
Malerische  Inneoräume.  Neue  Folge.  **)  Heliogravüren  nach  photographischen 
Aufnahmen.  (Blatt  31—60.)  Wien  1902.  Kunstverlag  von  Ant.  Schroll  und 
Komp.  Preis  in  Mappe  48  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  gewerblichen  Lehranstalten 
behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Dezember  1902,  Z.  35622.) 


Die   Lehrkörper  der  Handelsschulen   aller  Kategorien  werden  auf  das  Erscheinen 
der    „An^wahl    kaufmännischer   Fachansdrücke    in    neuer   Rechtschreibung'". 
Wien  1903,  A.  Holder,  Preis  24  Heller,  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Eriaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  38551.) 


* 


)  MimEterial-YerordniiDgsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  239. 
**)  ÄfiniBteTial^VeTordiningBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  105. 


Stack  n.  51 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  FrOfungskommission  fdr  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
Bind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bfirgerscholen  bearbeitet 

Preis  1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 
für  die  österreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.J  im  wesentlichen  niiyeränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Lesenbnngen 

(System  Gabelsberger). 
fnr  die   L  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  fDr  verwandte  Anstalten 

bearbeitet.  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
For  die  II.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden   1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Onterrieht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 


hn  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ißt  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbaoh 

in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebem^ahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Pieis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Stack  II. 


In  Komuiission  beim  k.  k.  Schnlbächer-Terlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
sttaße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
TOB  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Eonst  in  Wien  herausgegebenen 


Bilderbogen  fßr  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildflftche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen   Serie  ist  mit  2  K  50  h,  jener  der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr,  76.  Bilder  aas  dem  Leben  der  Römer   ...  von  A.  Hir^  my-Hirschl. 

„  77.  Ävaren »  H.  Schwaiger. 

78.  Karl  der  Große „  J.  Urban  and  H.  Lefler. 

„  79.  Kreuzztige  II „  O.Friedrich. 

^  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  II.  Jasomirgott  .  „  C.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .      .     .      .  „  O.Friedrich. 

^  82.  Walter  von  der  Vogelweide „  M.  Liebenwein. 

j,  83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romaüischen 

Kunst n  O.Friedrich. 

^  84.  Kostüme  im  XIV.  Jahrhundert    .      .     .      .  „  C.  Hassmann. 

„  85,  Landsknechte  II »0.  Hassmann. 

jf  86.  Maximilian  I.  und  Maria  von  Burgund  .  „  G.  Lahoda. 

,  87,  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  Seligmann. 

88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  m      .     .  „  O.Friedrich. 

^  39.  Die  Karlskirche „  G.  Nie  mann. 

„  1)0.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  v.  Pflügl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XVm.  Jahrhundert       .     .  „  R.Frank. 

92.  Moderne  Kriegsschiffe  11 „  A.  v.  Pflügl. 

n  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest.  „  H.  Tomec. 

„  94,  Niederösterreichisches  Mittelgebirge   .     .  „  J.  N.  Geller. 

„  95.  Budapest  n „  R.  R&dler. 

„  96.  Linz „  H.  Wilt. 

„  97.  Südtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.  Geller. 

„  98.  Fischer  und  Schiffer n  M.  Suppantschitsch. 

„  99.  Pferde „  A.  Pock. 

„  JOO.  Geflügel „  St.  Simony. 

Die  Tafeln  76  bis  97  haben  Rückseiten -Text. 


Verlag  das  k.  k.  Ministeriums  fUrEultas  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Februar  1908. 


Ii^tult,  Nr.  #.  Gesetz  vom   21.  Oktober  1902   für   das   Eönigreicli  Galizien  und  Lodomerien  mit  \ 

dem  (xToßberzogtiiina  Krakau,  womit  die  Bestimmangeu  des  Artikels  11  des  Gesetzes   vom  - 

i.  Jänner  1889  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  6.  Juli  1899  über  die  Reöhtsyerhältnisse  des  j 

LehTEt^ndes  an  den  öffentlicben  Volksschulen  abgeändert  werden.  Seite  53.  —  Nr.  5.  Verordnung  J 

des  Ministers  fitr  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  Jänner  1903,   betreffend  die  Vorlage  yon  «l 

Personal-Standestab eilen  der  Lehrpersonen,  sowie  des  vom  Staate  angestellten  und  besoldeten  .] 

Yerw altlings-  und  Dienerpersonales  an  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  (gewerblichen  Zentral-  i 

anstalten,  Staats- Gewerbeschulen  und  verwandten  Staats-Lehranstalten,  Fachschulen  für  einzelne  i 

gewerbliche  Zweige  und  allgemeinen  Staats-Handwerkerschulen).   Seite  55.  —   Nr.  6.  Erlaß  j 

des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  30.  Jänner  1903,  betreffend  die  Veröffentlichung  4 

der  für  Lehrer^   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  i 

Lehrmittel.  Seite  56.  S 


Nr.  4. 

Gesetz  Tom  21.  Oktober  1902  *), 

ffir  das  KSnigreich  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Oroßherzo^me  Erakaa, 

womit  die  Bestlminuiigen  des  Artikels  11  des  Gesetses  vom  1.  Jänner  1880* 
L.-G.-B1,  Nr.  16  **)  in  der  l^assung  des  Gesetses  vom  6.  Juli  1899,  L.-G.-BL  Nr.  85  ♦♦♦), 
über   die  Beohts Verhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentliohen  Volkssohulen 

abgeändert  werden. 

Mit  ZostimmiLDg  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  nnd  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogtiune  Erakau  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  Artikel  11  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889,  L.-G.-Bl.  Nr.  16,  in  der 
Fassung  des  Gesetzes  vom  6.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  85,  wird  in  dessen  bisherigem 
Wortlaute  außer  Wirksamkeit  gesetzt. 


^i  Enthalten  in  dem  den  25.  November  1902  ausgegebenen  und  versendeten  XVIl.  Stücke  des 
Landes 'Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem 
Großberzogtume  Erakau  anter  Nr.  94,  Seite  288. 

n  Ministenal-VerordQuugsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  20,  Seite  65. 
\  Miniflt^ml- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  47,  Seite  377. 


54  Stück  m.  Nr.  4.  —  Gesetze,  Yerordnongen,  Erlässe. 

Der  Artikel  11  hat  folgendermaßen  zu  lauten  : 

A)  Die  jährlichen  Gehalte  der  Lehrer  an  öffentlichen  Volksschulen  werden  in 
nachßtehende  Klassen  eingeteilt: 

a)  an  allgemeinen  Volksschulen: 

I.  Klasse  in  Städten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen  in  jeder 
Stadt  1800  Kronen,  fttr  die  andere  Hälfte  1600  Kronen ; 

II.  Klasse  in  den  Städten,  deren  Gemeindeordnung  auf  dem  LandesgesetzeWom 
13.  März  1889,  L.-G.-Bh  Nr,  24,  beruht,  für  %  der  sämtlichen  Stellen  1600  Kronen, 
für  V4  der  sämtlichen  Stellen  1400  Kronen,  für  ^4  der  Stellen  1200  Kronen; 

HI.  Klasse  in  den  Stadtgemeinden,  deren  Gemeindeordnung  auf  dem  Landes- 
gesetze Yom  3.  Juli  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  51,  beruht,  für  V4  der  sämtlichen  Stellen 
UDO  Kronen,  für  V4  der  Stellen  1200  Kronen,  für  V4  der  Stellen  1000  Kronen; 

IV.  Klasse  in  den  übrigen  Gemeinden  für  %  der  Stellen  in  jedem  Bezirke 
1000  Kronen,  für  V4  der  Stellen  900  Kronen,  für  V4  der  Stellen  800  Kronen; 

b)  an  den  selbständigen  Bürgerschulen  sowie  in  den  Bürgerschulklassen,  welche 
mit  allgemeinen  Volksschulen  verbunden  sind: 

I.  Klasse  in  Städten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen  in  jeder 
Stadt  2000  Kronen,  für  die  andere  Hälfte  1800  Kronen; 

IL  Klasse  in  den  übrigen  Städten  für  die  Hälfte  der  sämtlichen  Stellen 
1800  Kronen,  für  die  andere  Hälfte  1600  Kronen. 

B)  Die  Entlohnung  eines  provisorisch  angestellten  Lehrers  wird  vom  Landes- 
scbulrate  bestimmt,  dieselbe  darf  aber: 

a)  für  einen  Lehrer,  welcher  die  Reifeprüfung  und  die  Lehrbefähigungsprüfnng 
abgelegt  hat,  nicht  weniger  als  800  Kronen ; 

6)  für  einen  Lehrer,  welcher  die  Reifeprüfung  sowie  für  einen  Lehrer,  welcher 
die  Lebrbefähigungsprüfung  gegen  Dispens  von  der  Reifeprüfung  abgelegt  hat,  nicht 
weniger  als  600  Kronen; 

c)  für  einen  Aushilfslehrer  ohne  Befähigung  nicht  weniger  als  500  Kronen 
betragen. 

Die  Entlohnung  eines  provisorischen  Lehrers  darf  aber  die  Bezüge  des  definitiven 
Lehrers,  dessen  Stelle  der  provisorische  Lehrer  vertritt,  nicht  übersteigen. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1903  in  Wirksamkeit. 

Artikel  HI. 

Mit  der  Durchfahrung  dieses  Gesetzes  betraue  Ich  Meinen  Minister  für  Kultus 
und  Unterricht, 

Wien,  am  21.  Oktober  1902. 

Franz  Joseph    /p. 

Hartel  m./p. 


j 


Stack  m.  Nr.  6.  •>  OeietEe,  Verordnnngen,  ErlisM.  55 

Nr.  5. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultns  nnd  Unterricht 
Tom  10.  JSnner  1903,  Z.  36875  ex  1902, 

betreffend  die  Vorlage  Yon  Personal-Standestabellen  der  Lehrpersonen*  sowid  des 
▼om  Staate  angestellten  nnd  besoldeten  Verwaltongs-  und  Dienerpersonales  an 
gewerblichen  Staats-Lehranstalten  (gewerblichen  Zentralanstalten,  Staats-CJewerbe- 
sohnlen  und  verwandten  Staats-Iiehranstalten,  Fachschulen  für  einselne  gewerb- 
liche Zweige  und  allgemeinen  Staats-Handwerkerschulen). 

Unter  Aufhebung  der  Verordnung  vom  18.  Mai  1888,  Z.  10367  (Minist.-Vdgs.-Bl. 
Nr.  26  ex  1888),  der  Verordnung  vom  5.  Mftrz  1901,  Z.  6278  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  9 
ex  1901  und  des  Erlasses  vom  26.  Dezember  1901,  Z.  32864  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  5 
ex  1902),  sowie  unter  Abänderung  der  Bestimmungen  des  Erlasses  vom  16.  Juni  1898, 
Z.  16289,  unter  Punkt  3,  lit.  b),  finde  ich  mich  bestimmt,  betreffend  die  Vorlage 
von  Personal-Standestabellen  der  Lehrkräfte  an  gewerblichen  Staats-Lehranstalten 
(gewerblichen  Zentralanstalten,  Staats-Gewerbeschulen  und  verwandten  Staats-Lehr- 
anstalten, k.  k.  Fachschulen  f&r  einzebe  gewerbliche  Zweige  und  allgemeinen  Staats- 
Handwerkerschulen)  Folgendes  anzuordnen: 

An  die  Stelle  der  bisherigen  Personal-Standestabelle  tritt  ein  neues  Formular, 
welches  künftig  ausschließlich  zu  benützen  und  seitens  der  betreifenden  Direktionen 
(Leitungen)  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  um  den  Stückpreis  von  5  h  zu  beziehen  ist. 

Alle  Lehrkräfte  der  vorgenannten  Anstalten  (Direktoren,  Leiter,  Professoren, 
Lehrer,  Supplenten,  Hilfslehrer,  Assistenten,  Werkmeister,  Werkmeistergehilfen  und 
Vorarbeiter)  sind  verpflichtet,  die  Personal  -  Standestabellen  in  den  nachstehend 
vorgeschriebenen  Fristen  sorgfältig  auszufüllen  und  die  Richtigkeit  ihrer  Angaben 
durch  ihre  Unterschrift  zu  bestätigen. 

Die  Direktoren  (Leiter)  sind  gehalten,  die  Eintragungen  in  den  Personal- 
Standestabellen  der  ihnen  unterstehenden  Lehrkräfte  zu  überprüfen,  denselben 
mangelhaft  oder  unrichtig  ausgefüllte  Tabellen  behufs  Ergänzung,  beziehungsweise 
Berichtigung  zurückzustellen  und  die  richtig  befundenen  Ausfertigungen  mit  ihrer 
Namensunterschrift  zu  versehen. 

Die  Personal -Standestabellen  der  Lehrkräfte  an  den  gewerblichen  Zentral- 
anstalten und  den  k.  k.  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  sind  unter  Ver- 
wendung der  neuen  Formulare  zum  erstenmale  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
spätestens  jedoch  bis  Ende  Oktober  1903  in  je  einem  Exemplare  gesammelt  und 
unmittelbar  an  das  Ministerium  fdr  Kultus  und  Unterricht  sowie  an  die  betreffende 
Landesstelle  vorzulegen. 

Die  nächste  regelmäßige  Vorlage  der  Personal-Standestabellen  von  Lehrkräften 
der  vorgenannten  Anstalten,  der  Staats-Gewerbeschulen  und  der  allgemeinen  Staats- 
Handwerkerschulen  hat  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  und  von  dann  an 
nur  alle  fünf  Jahre,  und  zwar  spätestens  bis  Ende  Oktober  des  betreffenden  Solar- 
jahres unmittelbar  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  sowie  an  die 
betreffende  Landesstelle  in  je  einem  Exemplare  zu  erfolgen.  Doch  ist  schon  vom 
mfenden  Schulljahre  1902/1903  angefangen  jeder  während  eines  Schuljahres  ein- 

1* 
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treteode  Personalwechsel  sowie  jede  Änderung  der  in  den  Personal-Standestabellen 
euthaltenen  Ängabeii  durch  sofortige  Einsendung  je  eines  Exemplares  der  bezüglichen 
neu  ausgefertigten,  beziehungsweise  richtig  gestellten  Tabellen  dem  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht,  beziehungsweise  der  betreffenden  Landesbehörde  zur  Kenntnis 
zu  bringeo. 

Die  neue  Personal-Standestabelle  ist  künftig  auch  als  Qualifikationstabelle  in 
der  Weise  zu  verwenden,  daß  die  Lehrpersonen  der  mehrfach  genannten  Anstalten 
ihren  Bewerbungsgesuchen  je  eine  auf  den  drei  ersten  Seiten  ausgefüllte  Personal- 
Standestabelle  als  Qualifikationstabelle  beischlieOen,  welche  auf  der  vierten  Seite 
von  der  zuständigen  Direktion  (Leitung)  mit  den  entsprechenden  Qualifikations- 
bemerkungen  zu  versehen  ist. 

Bei  diesem  Anlasse  finde  ich  gleichzeitig  anzuordnen,  daß  die  Vorlage  von 
Standesausweisen,  welche  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  6.  August  1894,  Z.  18782, 
für  die  graphische  Lehr-  und  Versuchsanstalt,  die  Kunstgewerbeschulen  in  Wien 
und  Prag,  die  Staats-Gewerbeschulen  und  die  allgemeinen  Handwerkerschulen  vor- 
geschrieben worden  ist,  künftig  zu  entfallen  hat. 

Um  jedoch  das  vom  Staate  angestellte  und  besoldete  Verwaltungs-  und  Diener- 
personale  evident  halten  zu  können,  werden  die  Direktionen  (Leitungen)  der  gewerb- 
lichen Staats-Lehranstalten  angewiesen,  in  derselben  Weise  wie  die  Personal-Standes- 
tabellen der  Lehrkräfte  auch  besondere  Standestabellen  für  das  vom  Staate  bestellte 
und  besoldete  Verwaltungs-  und  Dienerpersonale  nach  dem  beiliegenden  Formular 
vorÄulegen. 

D k,  k wrird  ersucht,  von  der  vorstehenden 

Verordnung  alle  beteiligten  Direktionen  (Leitungen)  der  im  dortigen  Verwaltungs- 
bereiche gelegenen  gewerblichen  Anstalten  in  Kenntnis  zu  setzen. 


Nr.  6. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
30,  Jänner  1903,  Z.  3123, 

betreffend   die  VerÖffentHohnng  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildniigs- 
an» t alten  als  znl&BBig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Mit  Beziehung  auf  §  49  und  50  des  Organisationsstatuts  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  (Minist-Vdgs.-Bl  Nr.  50)  und  auf  den  h.  a.  Erlaß  vom  7.  Jänner  1898, 
Z,  588  (MiniBt,-Vdgs.-Bl  Nr.  5),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum  Lehr- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht  und  hinsichtlich  des  Gebrauches  derselben 
auf  die  hieramtliche  Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  22) 
verwiesen. 
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Verzeichnis 


der  zum  Lehrgebrauche  in  den 

Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

allgemein  zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  31.  Jänner  1903.) 


A. 

In  deutscher  Sprache. 

ReliglonsbOcher.  *) 

a)  Für  katholisohe  BeligionBlehre. 

Bader,  P.  Meinrad  (Alois),  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  zum  Gebrauche  in 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Innsbruck.  Druck 
und  Verlag  von  Felician  Rauch.  1902.  Preis,  broschiert  1  K  60  h.,  gebunden 
lK90h. 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1902,  Z.  12319.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  430.) 
Fiseber,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  ftlr  höhere  Lehranstalten.  22.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  Mayer  und  Komp.  Preis,  broschiert  40  kr.,  geb.  56  kr. 
(M.-E.  vom  5.  Jänner  1878,  Z.  20340  ex  1877.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  8.) 

—  —    Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik.  4.  Auflage.  Wien.  Mayer  und  Komp. 
Preis  68  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Mai  1876,  Z.  5974.  Vdgs.-Bl.  1876,  S.  83.) 
Jandaurek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  für  Schule  und  Haus. 
3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Rohliöek  und  Sievers.  Preis,  geb.  58  kr. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1894,  Z.  9314.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  115.) 
Eundi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  L  Teil:  Glaubenslehre.   3.  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp. 
Preis,  broschiert  96  h,  geb.  1  K  28  h. 

(M.-E.  vom  20.  September  1902,  Z.  29238.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  502.) 

—  —    n.  Teil:    Sittenlehre.    2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1901.    Mayer 
und  Komp.  Preis,  broschiert  1  K  4  h,  gebunden  1  K  36  h. 

(M.-E.  vom  26.  November  1900,  Z.  32366.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  576.) 

—  —    ni.  Teil:  Lehre  von  den  Gnadenmitteto  und  heiligen  Gebräuchen.  2.,  mit 
dem  neuen  Katechismus  in  Einklang  gebrachte  Auflage.  Wien  1902. 
Mayer  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  K  12h,  gebunden  1  K  44h. 

(M.-E.  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  37483,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Keligionslehrbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezuglichen  konfessionellen  Oberbehörde  ftlr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Langer  Alois,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  (Apologetik)  für  Lehrerbildnngs- 
anstalteu-  L  Teil,  Prag.  H.  Dominicus.  Preis  64  kr. 

IM.-E.  vom  20.  März  1882,  Z.  3476.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  55.) 

Pider  Joh.,  Kurze  Kirchengeschichte  fQr  die  Jugend.  6.,  korrigierte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  Karl  Moser.  Innsbruck  1885,  bei  Felician  Rauch.  Preis  80  kr. 
(M.-E.  vom  22.  Dezember  1886,  Z.  10986.  Vdgs.-Bl  1887,  S.  18.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Aktien-Gesellschaft  der 
Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  KatechlBmuß  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.    Salzburg  1896.  Aktien-Gesellschjrft  der 
Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  40  kr.  =  80  h. 
(M.-E.  vom  18,  März  1898,  Z.  5872.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  122.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesatnt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Oidinariates.  In  Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  katholischen 
Preß  Vereines  in  Liuz-Ürfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesanit-Episkopates  vom    9.  April   1894.    Linz   1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Ordinariates.    In    Kommission    bei   der  Verlagsbuchhandlung   des   katholischen 
Preßvereines  in  Linz-Ürfahr.  Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h. 
(M.-E,  vom  18.  März  1898,  Z.  3782.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  121.) 


Im  k.  k,   Schulbüeher-Verlage  sind  mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9,  April  1894  erschienen: 

AJ  in  Wien. 

a)  für  die  Erzdiözese  Wien: 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismiis  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

b)  für  die  La v anter  Diözese: 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

c)  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die  Diözese  Triest-Capodistria: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

dj  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  Diözese  Brunn: 
Mittlerer  fiatechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katekliismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

e)    für    den    Sprengel    des    fürstbischöflichen    Generalvikariats 
Tesehen: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  KatechismUB  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

B)  in  Prag. 

fj  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die  Diözese  Budweis: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 

ff)  für  die  Diözese  Königgrätz: 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Preis  64  h. 
Großer  KatecbiemuB  der  katholischen  Religion.  Preis  80  h. 
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b)  Pur  evangeliflohe  Beligionslelire. 

Eyangelisches  Schnlgesangbnch,  herausgegeben  von  Richard  Julius  Pritsche. 
Teschen  1887.  Verlag  von  Eduard  Feitzinger.  Preis  45  b:. 

(M.-E.  vom  10.  November  1887,  Z.  20439.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  230.) 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische 
Bibelgesellschaft. 

(M..E.  vom  0.  April  1898,  Z.  4074.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  162.) 

e)  Für  mosalBohe  BeligionBlehre. 

Breuer  L.,  Israelitische  Glaubens-  und  Pflichtenlehre.  4.  Auflage.  Wien.  Wilhelm 
Braumüller.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Dezember  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Cassel,  Dr.  D.,  Leitfaden  fOr  den  Unterricht  in  der  jüdischen  Geschichte  und 
Literatur.  4.  Auflage.  Berlin.  Louis  Gerschel.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Dezember  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

JoUson  J.,  Unterricht  in  der  mobaischen  Religion.  4.  Auflage.  Wien.  L  En opti- 
ma eher  und  Sohn.  Preis  70  kr: 

(M.-E.  vom  7.  Dezember  1876,  Z.  18625.  Vdgs.-Bl.  1877,  S,  7.) 


Lehrbflcher  der  Pädagogik. 

Hassmann  Rudolf  S.,  Allgemeine  Erziehungslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Paderborn,  bei  Ferdinand 
Schöningh.  1900.  Wien.  Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  IK  50h, 
gebunden  2E. 

(M,-E.  vom  21.  März  1900,  Z.  6678.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  257.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Paderborn,  bei  Ferdinand 
Schöningh.  1902.  Wien.  Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  1 K  8  h, 
gebunden  IE  62h. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1902,  Z.  16706  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  430.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.    11.,  unveränderte  Auflage.  Von 
Dr.  Theodor   Tupetz.  Wien  1900.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  broschiert  1  K  80  h,  gebunden  2  E  10  h. 
(M.-E.  vom  31.  Oktober  1900,  Z.  29944.) 

—  —  Allgemeine  ünterrichtslehre.  4.  durchgesehene  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M..E.  vom  14.  November  1881,  Z.  16175.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  277.) 

Lukas,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  fOr  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Ganzleinwand  1  E  20  h. 

(M.-E.  vom  13.  August  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  276.) 
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Mich,  Dr.  Josef,  AUgemeine  Erziehungslehre.  10.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois 
M  e  1 X  n  e  r,  Troppau  1899.  Verlag  von  B  u  c  h  h  o  1  z  und  Diebel.  Preis 
80  kr  =  IK   60  h. 

(M.'E,  vom  7.  Juni  1900,  Z.  26694  ex  1899.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  412.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
schuluuterricbt  5.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois  Meixner.  Troppau  1897. 
Verlag  von  Buchholz  und    Diebel.  Preis  60  kr. 

(M.'E.  vom  19.  Mai  1897,  Z.  11290.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  274.) 

NiedergesälS  Robert,  Allgemeine  Erziehungslehre.  3.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  der  „Anfinge  der  Erziehungslehre  .  Wien  1881.  Verlag  von  A.  P ichlers 
Witive  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  Oktober  1880,  Z.  16103.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  227.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1888. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  6.  November  1887,  Z.  18721.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  228.) 

Fischer  A.  S.,  Der  Kindergarten.  Mit  2  Holzschnitten  und  28  lithographierten  Tafeln. 
5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3 K  20h, 
gebunden  3  K  80  h. 

(M.-E.  vom  5,  September  1900,  Z.  24315.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  469.) 

Hillard t-Stenzifiger  Gabriele,  Kurzgefaßter  Leitfaden  der  Erziehungs-  und  Unter- 
richtslehre für  Handarbeitslehrerinnen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1896. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M,-E.  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9595.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  263.) 

Tupetz,  Dr,  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  den 
IV.  Jahrganges  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Mit  20  Abbildungen.  3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902. 
F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  12.  April  1902,  Z.  9558.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  175.) 

—  —  k.  k,  Landes  Schulinspektor,  Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehrbuch  für  den 
HL  Jahrgang  der  Osterreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Wien  1896<  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  IK  50h. 

(M.-E.  vom  27.  April  1899,  Z.  20203  ex  1898.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  138.) 


Unterricht  in  der  Sciiulpraxis. 

(GkBeta-Sanunlnngen.) 

Handbuch  der  Reif^hsgi^setze  und  Ministerial-Verordnungen  fiber  das  Volksschul- 
wesen in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Heraus- 
gegeben im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Kultus  und  Unterricht.  7.,  neu 
redigierte  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Das  Reichs- Volkssfhnlgpsetz  samt  der  DurchfQhrungs- Verordnung  und  der  Schul- 
imd  Unterrichts-Ordnung.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

(Vdgs.-Bl.  1890,  S.  269.) 


\ 
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Die  wicbtigsten  Volksselinlgesetze    samt    den  Lehrplänen    für    das  Erzherzogtum 
Österreich  unter  der  Enns.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  70  kr. 
(M.-E.  vom  15.  Juni  1892,  Z.  10862.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  434.) 

—  —    für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Salzburg.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  21.  März  1892,  Z.  5628.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Steiermark.  Preis  60  kr 

(M.-E.  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  225.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Kärnten.  Preis  55  kr. 

(M.-E.  vom  12.  September  1892,  Z.  20276.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  477.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  gefürstete  Grafschaft  Görz- 

ß*  T  A  (i  i  R  k  A    Prßi^  ^^  Irr 
(M.-E.  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für    das    Königreich    Böhmen    (deutsche    und    böhmische    Ausgabe). 

Prag  1896.  Preis  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  18.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Mähren   (deutsche  und  böhmische  Ausgabe). 

Preis  60  kr. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 

-  —    —    für  das  Herzogtum  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  Preis  70  h. 
(M.-E.  vom  20.  September  1893,  Z.  19847.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  284.) 

Instruktionen  zu  den  NormaMehrplänen  ffir  die  allgemeinen  Volksschulen  des 
Herzogtums  Salzburg.  Herausgegeben  vom  k.  k.  Landesschalrate  für  Salz- 
burg. Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  33  kr. 

Lehrpläne  für  die  Volks-  und  Bnrgerschnlen  des  Küstenlandes.  2.  Auflage.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K  70  h. 

Erläuterungen  zu  den  Lehrplänen  für  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschulen 
des  Küstenlandes.  2.  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

Sammlung  der  für  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen, 
betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürfnis  der 
Bezirks-  und  Ortsschulräte  und  der  Volksschullehrer  zusammengestellt  vom 
administrativen  Referenten  des  k.  k.  Landesschulrates.  Gzemowitz  1890. 
Buchdruckerei  von  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines  Exemplares  für  Lehr- 
amtskandidaten 1  fl. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

Lehrpläne  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
(Separatabdruck  des  M.-E.  vom  28.  September  1891,  Z.  10458.  M.-Vdgs.-Bl. 
Nr.  32.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  10  kr. 

Lehrpläne  und  Instruktionen  für  den  Zeichnungsunterricht  in  den  Volks-  und 
Bürgerschulen.  (Abdruck  aus  dem  Verordnungs-Blatt  für  den  Dienstbereich 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  1874,  Nr.  25.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert,  24  h. 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 
nnd  Bnrgerschnlen  in  Österreich.  L  Organisationsstatut  del*  Bildungsanstalten 
für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen,  n.  Statut  der 
Bürgerschul-Lehrkurse.  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungsprüfungen  für 
allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  50  h. 
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Samtnlniip  der  Yorsclirifteii  in  Bezug  anf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel flir  Volk»-  nnd  B&rgerschulen  sowie  fDr  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BildaitgHanBtalteti.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriiuns  fQr  Kultus 
und  IlDterriclit.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Pteis,  broschiert  30  h. 


Lehrbücher  fDr  den  Sprachunterricht. 

Bauer  Friede,  Grundzüge  der  neuhochdeutschen  Grammatik  für  höhere  Bildungs- 
anstälten  und  zur  Selbstbelehrung  für  Gebildete.  22.,  für  Österreich  bestimmte 
und  mit  Rücksicht  auf  die  in  Österreich  amtlich  eingeführte  Orthographie 
bearbeitete  Autlage.  Herausgegeben  von  August  Hofer.  Nördlingen  1883. 
C.  H.  Beck.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  17205.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsklasse 
der  österreichiBchen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bftcher-Verlag.  Preis  95  kr.  =  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  20,  August  1894,  Z.  19559.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

Lehmami  Josef,  Deutsehe  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.   Mit  einem  Abriß  der  deutschen  Metrik.  9.,  umgearbeitete  Auflage, 
^^ien  und  Praf^  1902.    F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19203.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  328.) 

Regeln  für  die  deutsche  Rerhtschreibung  nebst  WKrterverzeichnis.  Einzige  vom 
k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte  vor- 
behalten,) Wien,  K.  k.  Schulbücherverlag. 

a)  Kleine  Ausgabe,  Neue,  veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Atisgabe,  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

(M.-E,  vom  24,  Bebroar  1902,  Z.  36.991  ex  1901.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  133.) 

Lehmann  Josef,   Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 

die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten.    L  Teil.    Für 

den  1-  Jahrgang.  4.,  veränderte  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis  2  K. 

(ÄL-E.  vom  16.  Mai  1898,  Z.  11201.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  185.) 

—  —  Deutsches  Leeebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalteu,  IL  Teil.  Für  den  2.  Jahrgang.  3.,  veränderte  Auflage. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  28.  September  1896,  Z.  23760.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  430.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildiingsanstalten.  HL  Teil.  Für  den  3.  Jahrgang.  5.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1902,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  1.  August  1902,  Z.  24797.) 
Riedl  Karl,   Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsklassen   der  Lehrer-   und 
Lehrerinnen -Bildungsanatalten.  Wien  und  Troppau.  Buchholz  und  Diebel. 
(M.-E.  vom  17.  August  1875,  Z.  9980.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 
Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  K.,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur,  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Eildungsanatalten.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Manz. 
I^reis,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1901,  Z.  12950.  Vdgs.-Bl  1901,  S.  148.) 
Tupetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrer- 
und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.    4.,   unveränderte    Auflage.    Wien    1902. 
F,  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

(M.-E,  vom  6.  Kovember  1902,  Z.  33382.) 
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LehrbOcher  fOr  Geographie  und  Geschichte. 

Rusch  Gust,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

Bildungsanstalten.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  Himmelskunde  vom 

Bürgerschuldirektor  Anton  Wollensack.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Mit  95  Abbildungen.   Wien    1901. 

Preis,  gebunden  3  K  50  h. 
(M.-E.  vom  19.  Juni  1901,  Z.  12948,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  278.) 

n.  Teil.  Für  den  3.  Jahrgang.  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 

Mit  44  Abbildungen.  Wien  1902.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 
(M.-E.  Yom  21.  März  1902,  Z.  6358.  Vdgsbl.  1902,  S.  155.) 

Seibert,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten.  l.  Teil.  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Mit  103  Abbildungen. 
7.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1902,  Z.  14351.) 

—  —  IL  Teil.  Für  den  3.  Jahrgang.  7.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Mit  89  Abbildungen.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  20h. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1902,  Z.  14351.) 

—  —  III.  Teil.  Für  den  4.  Jahrgang.  6.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Mit 
64  Abbildungen.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

(M.-E.  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14543.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1888.  Holder. 

I.  Teil    j     4.,  verbesserte,   nach  den  Lehrplänen    vom  31.  Juli  1886 

n.      „  umgearbeitete  Auflage. 

Preis  des  I.  Teiles  50  kr.,  gebunden  66  kr.,  des  EL.  Teiles  56  kr.,  gebunden  72  kr. 

(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

—  —  Lehrbuch  der  österreichischen  Geschichte,  der  Verfassung  und  der 
Staatseinrichtungen  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1885.  Alfred  Holder.  Preis  60  kr., 
gebunden  80  kr. 

Dieses  letztere  Buch  wurde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  wobei  die  im  Vorworte  des  Werkes  angegebenen 
Beschränkungen  genau  zu  beachten  sind,  als  zulässig  erklärt. 

(M.-E.  vom  18.  Juli  1885,  Z.  11307.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 
Tnpetz,   Dr.  Theodor,   Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

I.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Mit  72  Abbildungen  und  6  Karten  sowie 
2  Tafeln   in  Farbendruck.   Wien   und  Prag  1900.    Verlag  von 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,   gebunden  2  K  70  h. 
(M.-E.  vom  13.  September  1900,  Z.  26022.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  486.) 
U.  Teil.  Mit  77  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  4.,  berichtigte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  K  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Februar  1902,  Z.  4523.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  144.) 

—  —  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtung derselben.  5.,  unveränderte  Auflage.  Mit  1  Titelbilde,  68  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und  Prag 
1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(M.-E.  vom  17.  April  1901,  Z.  7055.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  128.) 
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Schober,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  von  Niederösterreich.  Zum  Grebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten und  als  Handbuch  für  Volks-  und  Bürgerschullehrer.  Wien  1884, 
Alfred  Holder,  Preis  t  fl.  24  kr. 

(M.*E,  vom  21.  August  1884,  Z.  15517.  Vdgs.-BL  1884,  S.  288.) 
Hirsch,  Dn  Karl,  Heimatkunde    des    Herzogtums    Steiermark.    Umgearbeitet  und 
in  ±  Auflage  herausgegeben  von  Ferdinand  Zafita.   Wien  1896.  Alfred 
Holder,  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M,-E,  vom  27,  November  1896,  Z.  28941.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  462.) 
Trampler  Richard,  Heimatkunde  der  Markgrafschaft  Mähren.  Wien  1877.  Alfred 
Holder,  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M,-E,  vom  28.  August  1877,  Z.  13772.  Vdg8.-Bl.  1877,  S.  119.) 
Peter  Anton,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Schlesien.  Teschen  1880.  Verlag  von 
Karl  Prohaska-  Preis  50  kr. 

(M.^E.  vom  6.  September  1880,  Z.  14126.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  207.) 

Seh  inner  Wilhelm,  Heimatkunde  des  Herzogtums   Schlesien.  2.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage,  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr, 
(M,-K  vom  25,  Juli  1S82,  Z.  12228.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  160.) 

Lehrbucher  fGr  Mathematik. 

Krau»  Konrad,  Grundriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  19  Holzschnitten.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  50  h, 

(M,-E.  vom  1«.  Milrz  1901,  Z.  6294.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 

—  —  Grundriß  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Lehrer- 
bildungsanstalten, Mit  ,305  Holzschnitten  und  einem  Situationsplane.  Wien  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  70  h. 

(M,-E,  vom  25.  November  1902,  Z.  36576,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 
Mof^nik'8  Lehrbuch   der  besonderen   und  allgemeinen  Arithmetik   für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bild ungsanstalten.   Bearbeitet  von  Anton  Behacke r.   6.,  durch- 
gesehene  Auflage.    Wien   und  Prag  1902.   Verlag  von  F.    Tempsky.   Preis, 
geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(M-E,  vom  31,  Mai  1902,  Z.  16695.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  207.) 
—     —    Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
Bearbeitet  von  Anton  Behacke r.  Mit  213  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitten,   5,,   durchgesehene    Auflage.    Wien    und    Prag    1899.     Verlag    von 
F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  80  tar.,  gebunden  1  fl  5  kr. 

(M,-E,  vom  24,  Juni  1899,  Z.  9534.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  280.) 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.,  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  Eduard  Sykora.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky, 
Preis,  broschiert  70  kr.,  gebimden  90  kr. 

(M.'E.  vom  1.  September  1896,  Z.  21505.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  413.) 
Rosen berg,    Dr,    Karl,    Methodisch   geordnete   Sammlung   von   Aufgaben   aus   der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-   und   Lehrerinnen-Bildungsanstalten  soi^ie 
für  gleichgestellte  Lehranstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  11.  Oktober  1901,  Z.  29812.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

—  —    Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie   für  andere 
gleicligestellte  Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1900 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  44  h,  gebunden  1  K  92  h. 

(M.^E.  vom  18.  Jänner  1901,  Z.  1007.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  31.) 


Lehrbflcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 
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Bnbeni^ek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalteo.  Mit  201  Abbildungen.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  4.  August  1902,  Z.  24724.  Vdgs.-Bl.  1902  S.  460.)  -^ 

Hoffer,    Dr.   Eduard,  Lehrbuch    der   Tierkunde    für    Lehrer-  und  Lehrerinnen-  -^ 

Bildungsanstalten.  2.,  nach  biologischen  Grundsätzen  bearbeitete  Auflage.  Wien 
und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  4  K. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14541.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  207.) 

ZeBz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
198  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  4.,  im  Texte  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 
(M.-E.  vom  1.  März  1894,  Z.  2263.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Schneider  Max,  Botanik  för  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  4.  Auflage. 
Mit  900  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  7.  Jänner  1902,  Z.  38794  ex  1901.  Vdgs-Bl.  1902,  S.  75.) 

Bisehing,  Dr.  Anton,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, mit  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  6.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  28.  November  1902,  Z.  36474.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  564.) 

Kaner,    Dr.  Anton,    Naturlehre   für  Lehrer-    und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
L  Teil :  Übereinstinmiung  und  Verschiedenheit  der  Körper,  Wärmelehre, 
Magnetismus,  Elektrizität.  8.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
(M..E.  vom  13.  Mai  1898,  Z.  11131.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  185.) 
n.  Teil:  Chemie.  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  7.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1900.  AlfredHölder.  Preis,  geheftet 
1  K  48  h,  gebunden  1  K  88  h. 
(M.-E.  vom  8.  Juni  1900,  Z.  15086.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  412.) 

HI.  Teil:  Mechanik,  Akustik,   Optik.   6.,  im  wesentlichen  unveränderte 

Auflage.   Mit  183  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und 

einer    Spektraltafel     in    Farbendruck.    Wien    1901.    Alfred 

Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  7.  November  1901,  Z.  32027.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  416.) 

Kraus  Kon r ad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-  Bildungs- 
anstalten. L  Teil.  Wirkungen  der  Molekularkräfte,  Wärmeerscheinungen, 
magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzschnitten.  2.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  5.  November  1901,  Z.  32391.) 

—  —  II.  Teil.  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  10.  August  1900,  Z.  19939.) 

—  —  in.  Teil.  Mechanik,  Akustik,  Optik.  Mit  200  Holzschnitten  und  einer 
Spektraltafel.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

(M..E.  vom  2.  Juni  1898,  Z.  13948.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  279.) 
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Lehrbüchfir  der  Somatologie  und  Schulhygiene. 

Hanansek,  Dr,  T,  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinaeii-BildungsaustalteD.  3.,  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag  190L  F,  Tempsky.  Leipzig  1901,  6.  Frey  tag.  Preis,  gebunden 
3  K  =  3  Mark. 

IM.-E,  vom  19.  August  1901,  Z.  24181.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  358.) 

WoldHeli,  Dr.  Johann,  und  ßurgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
des  Menschen  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  9.,  verbesserte 
Auflage,  nebst  einem  Anhange:  Sehulhygiene  von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Mit 
73  in  den  Text  gedruckten,  darunter  14  färbigen  Abbildungen.  Wien  1899. 
Alfred  Höld'er,  Preis,  gebunden  1  K  64  h. 

(M.-E,  vom  4.  Jänner  1900,  Z.  32251   ex  1899.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  95.) 


Für  Landwirtschaft. 

Schneider,  D r.  A n t o n  Rudolf,  imd  Naiepa,  Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre  für 
österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder. 

L    Teil,    2.,  verbesserte    Auflage.    Wien   1894.   Preis,   geheftet   70   kr., 

gebunden  94  kr. 
(M.-E.  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  28152  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  66.) 
IL  Teil,   3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Mit  einem  Schulgartenplane. 

Wien  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
(M.-E.  vom  26.  September  1902,  Z.  30725.) 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Campostrini  Annetta,  Praktisclies  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

I.   Kurs,  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

(M.^E,  vom  25.  Februar  1898,  Z.  2933.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  116.) 

IL  Kurs,   2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Innsbruck  1894.  Preis, 

gebunden  75  kr. 

CM.'E.  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  28191.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

IJI,  Kurs.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen.  Preis,  broschiert  25  kr. 

(M,-E,  vom  4.  Oktober  1893,  Z.  20436.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

Beehtel  Adolf,  Französische  Konversations-Grammatik  für  Schulen  sowie  zum  Selbst- 
imterrichte,  5.  Aufiape,   (Unveränderter  Abdruck  der  2.,  verbesserten  Auflage.) 
Wien  1899,  Man  2,  Preis,  broschiert  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  7677.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

—  —  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  Mädchen-Lyzeen 
und  Lehrerinnen -Bildunj[5saü stalten).  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Manz. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(M.-K  vom  22.  September  1902,  Z.  30060.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  490.) 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten, Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  60  h. 

(M^E.  vom  14.  August  1890,  Z.  16828.  Vdgs..Bl.  1890,  S.  267.) 
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LendoTSek-ätritof,  Slovenisches  Lesebuch  für  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bfldungsanstalten.  Hiezu  ein  slovenisch-deutsches  Wörterbuch.  Fortsetzung  des 
Werkes:  „Slovenisches  Elementarbuch"  von  Lendoväek  Josef.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis  des  Lesebuches     in  Halbleinwand  geb.  1  E  60  h,  brosch.  1  E  50  h. 
,       „    Wörterbuches  „  „  „     2  ,  50  ,       ,       2  „  40  „ 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3726.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  180.) 
]&iba  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Unterklassen  deutscher  Mittel- 
schulen und  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  Prag  1898.  J.  Otto.  Preis, 
gebunden  1  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  8.  November  1898,  Z.  29467.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  405.) 

Für  den  Unterricht  in  den  weibliclien  Handarbeiten. 

Bach  Emilie,  Muster  stilvoller  Handarbeiten  für  Schule  und  Haus.  2  Teile.  Wien. 
R.  V.  Waldheim.  Preis  eines  Teiles  3  fl. 

Auf  dieses  Werk  werden   die   Lehrerinnen  für   weibliche  Handarbeiten 
aufinerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1881,  Z.  5853.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  156.) 
Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Abteilung:  Das  Häkeln.    6.,  unveränderte  Auflage.   Wien  1899.   Preis, 

geheftet  1  E,  gebunden  1  E  20  h. 
(M.-E.  vom  27.  November  1899,  Z.  32164.) 

2.  Abteilung:   Das  Stricken.    5.,  unveränderte  Auflage.    Preis,    geheftet 

1  E  28  h,  gebunden  1  E  48  h. 
(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2202.) 

3.  Abteilung:  Das  Nähen.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Preis, 

gebunden  1  E  40  h. 
(M.-E.  vom  4.  Mai  1901,  Z.  11221.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  137.) 

4.  Abteilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen.  Das  Sticken.  5.,  unveränderte 

Auflage.  Wien  1899.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  kartoniert  1  E  80  h. 

(M.-E.  vom  27.  November  1899,  Z.  32164.) 

Das   „Album  der  Monogramme  für  Ereuzstich",   36  schwarze  und  2  farbige  Tafeln 

mit  578  Original-Mustern,  nebst  einem  Vorworte  und  einem  Lihaltsverzeichnisse. 

6.  Auflage.  Verlag  der  „Wiener  Mode".  Preis,  im  Buchhandel  1  fl.  50  kr.,  für 

Abonnentinnen  der  „Wiener  Mode"  1  fl.,  für  Schulzwecke  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  8692.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

Stickmuster  in  altdeutschem  Stile  für  Linien-  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung 
mit  Füllstichen  und  Plattstich,  für  Schule,  Haus  und  Gewerbe.  Mit  Benützung 
altdeutscher  Motive  für  praktische  Zwecke  zusammengestellt  von  Gabriele 
Hillardt. 

1.   Abteilung:    Linien-    und  Löchlein-Stickerei    in  Verbindung  mit  Füll- 
stichen und  Plattstich.  Leipzig  1893.  Leipziger  Lehrmittel-Anstalt 
von  Dr.  Oskar  Schneider.  Preis  1  Mk.  50  Pf. 
(M.-E.  vom  25.  Februar  1894,  Z.  3244.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  69.) 

Das  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Wäschezuschneiden  für  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafeln,  erläuterndem  Texte,  Maßstäbe  und  Vorwort.  Herausgegeben  vom 
Wiener  Frauen-Erwerbvereine.  7.,  revidierte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Ritter 
V.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

(M..E.  vom  8.  Oktober  1893,  Z.  12803.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  299.) 
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Für  den  Turnunterricht. 

Lechiif  r  Ludwig,  Schule  und  JngendspieL  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles 
uud  Spielleiter  insbesondere.  (L  und  II.  Teil  zusammen.)  2.,  durehgesehene 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  264.) 

—  —    Vierz^^hn   Rasenspiele,    (ü.  Teil   von  Schule    und  Jugendspiel  separat.) 
Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896,  Z.  11036.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  264.) 

Äehmidt  Julius,  Tumschule.  Zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
auBtalten,  (.Abteilung und  2. Abteilung  (mit  deutscher  und  slovenischer Termino- 
logie). Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abteilung  50  kr. 
(M.-E.  vom  11.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Schwalm  Karl  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in 
Ganzleiuwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 
(M.-E.  vom  25.  Mai  1898,  Z.  13017.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  281.) 

Vogt  Karl  und  Biiley  Wilh.,  Theoretisch- praktisches  Tumbuch  für  Lehrer-  und 
Lehreritinen-Bilduiigsanstalten.  Mit  zahlreichen  Abbildungen.  Revidierte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  11.  November  1895,  Z.  25008.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  391.) 

Vermerkblätter  für  t^icket- Wettspiele.  50  Doppelblätter.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  K  80  h. 

—  —    fdp    Lawn-Tennis-Wettspiele.    50   Blätter.    Wien.     K.   k.   Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  K. 


Für  den  Musikunterricht.  (Vergl.  S.  98.) 

Piftla  A  loi  s,  k,  k,  Moaiklehrer,  Gesangschule  und  das  Wissenswerteste  aus  der  Musik- 
und  Harmonielehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Mittelschulen 
und  Musikschulen.  Verlag  von  Karl  Graeser  u.  Komp.  Wien.  Preis  2K  40  h. 
(M.  E.  vom  29.  Dezember  1898,  Z.  25922.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  19.) 

Hiebsch  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bilduiigsanstalten,  Wien  1896.  2.,  unveränderte  Auflage.  Verlag  von  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  30  h. 
(M,-E,  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30609.) 

—  —  Lehrbuch  der  Harmonie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Wien  1894*  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr., 
gebunden  i  fl,  5  kr. 

(M.-E.  vom  25.  April  1894,  Z.  8598.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 

Weinwunn  Rudolf,  Allgemeine  Musiklehre  oder  musikalische  Elementarlehre. 
6-,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Alfred  Holder.  1901.  Preis,  geheftet  1  K  92  h, 
gebunden  2  K  4t!  h. 

(M.-E.  vom  19.  Dezember  1900,  Z.  34827.) 
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Heinze  Leopold,  Theoretisch-praktische  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  etc.,  eingerichtet  von  Franz 
Krenn.  Ober-Glogau.  Heinrich  Handel.  Preis  80  kr., 

(M.-E.  vom  24;  Juni  1881,  Z.  8673.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  168.) 

—    —    Theoretisch-praktische    Musik-    und   Harmonielehre   nach   pädagogischen 
Grundsätzen.    Für    österreichische    Lehrerbildungsanstalten     eingerichtet    von 
Wondra  Hubert.  II.  Teil.  Breslau.  H.  Handel.  Preis,  broschiert  2  K. 
(M.-E.  vom  8.  Februar  1902,  Z.  206.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  127.) 

Ruber  Anton,  Musikschulinhaber  in  Wien,  und  Press!  Josef,  Musikprofessor  am 
niederösterreichischen  Landes-Lehrerseminare  St.  Polten.  Allgemeine  Musik- 
lehre. Ein  Lehrbuch  für  den  theoretischen  Musikunterricht.  Ausgabe  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1899.  Verlag  von  Karl  Graeser 
und  Komp.  Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

(M..E.  vom  27.  April  1899,  Z.  10841.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  150.) 

Kothe  Wilhelm,    Kurzgefaßter  Leitfaden  für  die  methodische   Behandlung    des 
Gesangunterrichtes  in  der  Volksschule.  Braunsberg  1870.   Peter.  Preis  5  Sgr. 
(M.-E.  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6004.  Vdgs.-Bl.  1873,  S.  363.) 

Melodie  und  Text  der  österreichisclien  Yolkshymne.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  30  h. 

Die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum  Preise  von  2  h  erhältlich,  u.  zw. : 
Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung. 
Dreistinmiig     „  „ 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
(M.-E.  vom  11.  Juni  1896,  Z.  13582.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  369.) 
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In  italienischer  Sprache. 

Cav,  Castiglioni  Vittorio,  Didattica  generale.  Libro  di  testo  di  Dr.  G.  A.  Lindner. 
3,.  unveräuderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  K  20  h.  gebunden  1  K   50  h. 

(M.-E.  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30609.) 

—  —  Pedagogia  generale.  Libro  di  testo  di  Dr.  G.  A.  Lindner.  3.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

(M.-E.  vom  21  Dezember  1879,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

Lft  legge  d**!!*  Iinpero  per  le  scuole  popolari  coli'  ordinanza  per  V  esecuzione  e  col 
Regolamento  scolaatico  e  didattico.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

(Vdgs.^Bl  1891,  S.  151.) 

Begolamenti  per  V  educazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  all'  insegnamento  nelle 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.  Wien  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  25  kr. 

Praupescafti  Antonio,  Priücipi  di  belle  lottere,  compilati  per  le  scuole.  Rovereto 
1888.  Typogralia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  Preis  20  kr. 

(M,-E.  vom  18.  Umer  1892,  Z.  25739  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

Mazzoleui  Giuseppe.  Compandio  della  Storia  Austro-Ungarica  ad  uso  delle  scuole. 
IL  Edizione.  Wien.  Karl  Graeser.  Preis  48  kr. 

(M.-E,  vom  6.  Dezember  1877,  Z.  18655.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  191.) 

Mfif'nik,  Dr.  Francesco  Cav.,  Geometria  per  gli  istituti  magistrali.  Terza 
edizione  italiaoa  riveduta  da  Attilio  Stefani.  (Mit  211  Illustrationen  im  Texte.) 
Wien  1902.  K.  k,  Sdiulbücher-Verlag.  Preis  1  K  30  h. 

(M.-E.  vom  29-  J^imer  1902,  Z.  283.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  99.) 

—  —  Aritmetica  partii  olare  e  generale  ad  uso  degP  istituti  magistrali.  Seconda 
edizione  italiana  riveduta  e  modificata  da  Attilio  Stefani.  Wien  1896. 
K.  k.  Sclmlbücber- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  20,  November  1895,  Z.  25512.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Mftrawetz  Enrico,  Elementi  di  Geologia  per  gV  istituti  magistrali.  Trento  1890. 
Verlag  Scotoni  e  Vitti.  Preis  35  kr. 

(M.-E.  vom  24.  November  1890,  Z.  22518.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Cnstiglioiii  Vittorio,  I/educazione  deir infanzia.  Manuale  teorico-pratico  ad  uso 
delle  caudidate  al  magistero  per  giardini  infantili.  Triest  und  Florenz  1900. 
Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  4.  April  1901,  Z.  7539.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  114.) 

Levi,  Dr.  Cav.  Giuseppe.  II  maestro  di  lingua  francese.  2.  verbesserte  Ausgabe. 
Triest  1878,  Preis  90  kr. 

(M,-E.  vom  5.  August  1880,  Z.  11882.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  176.) 
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Micheletti  Antonio,  Brave  metodo  teorico-pratico  per  tutte  le  voci.  Bolzano  1873. 
Typografia  di  G.  Wohlgemuth.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1880,  Z.  19163.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  10.) 

Melodia  e  testo  dell'  inno  popolare  austriaco  (Melodie  und  Text  der  österreichiBchen 
Volkshymne).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 

(M.-E.  vom  31.  JuU  1897,  Z.  18977.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 


Gond   Giuseppe,    Breve  Metodo  pratico    e   progressive   per  violino.    Revidierte 
Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  3K  50  h. 
(M.-E.  vom  17.  Mai  1898,  Z.  11202.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  186.) 

Lebrpläne  ffir  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  70  h. 

Erliuternngen  zu  den  LehrplSnen  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küsten- 
landes. Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K. 

Le  piü  importanti  leggi  sulle  scuole  popolari  coi  pianid'  insegnamento  per  il  regni 
della  Dahnazia.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  K. 
(M.-E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 
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In  b51imisclier  Sprache. 

ReligionsbQcher. 

Katef^liismus  Cili  Vjfklad  katolickelio  nÄboäenstvl  pro  ndrodnl  äkoly  (Katholischer 
Katechißmus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  72  h. 

(M,-E.  vom  11.  Februar  1877,  Z.  15162.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  22.) 

Tippinatm  Karel,   Strufey   d^jepis  cfrkevni  pro  äkolu  a  dfim.   5.,  im  wesentlichen 
unveräüdarte  Auflage.    Prag  1901.  Fr.  A.  Urbanek.   Preis,  gebunden  36  ki-. 
(M,-E,  vom  19,  März  1901,  Z.  3452.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 

Lehrbücher  der  Pädagogik. 

Blauda,  Dr.  Xaverius,  StruCna  didaktika  pro  üstavy  uCitelsk6.  Prag.  B.  St^blo. 
Preis,  gebunden  70  kr. 

(M,-E.  vom  L  Juli  1895.  Z.  13972.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  263.) 

Lepaf  J.,  Obecna  paedagogika  ku  pottebß  listavüm  uätelsk]^.  (Allgemeine  Pädagogik.) 
Prag  1878.  Dr.  Ed.  Gregr.  Preis  60  kr. 

(M.^E,  vom  12.  Juli  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  334.) 

Linilner,  Dr.  G,  A,.  Obecne  vjiifovatelstvl.  6.,  von  K.  Domin  umgearbeitete  Auflage, 
AVieii  19ü2.  A,  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  2U  h, 
gebniiden  1  K  50  h, 

(M.-E.  vom  27.  März  1902,  Z.  6675.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  163.) 


—    —    Obecu6    vychovatelstvi,    5.,   von    K.    D  o  m  i  n    umgearbeitete 

Wien  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden 
IK  90  h. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1902,  Z.  14376.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  207.) 

Douiin  K,  a  Kaiina  Fr.  B.,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvl.  4.  Auflage.  Prag  1897. 
Wiesner.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinen  gebunden  1  fl. 

(M,-E,  vom  3.  Oktober  1896,  Z.  22514.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

Malier  z  Augenbnrgn  Josef,  Obecn6  vychovatelstvl.  Pro  üstavy  ku  vzdöldnf 
uCitelüv  auätelek.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1898.  B.  St:^blo.  Preis  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr, 

(M.-E,  vom  12.  Februar  1898,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  109.) 

§inidek  Earel,  Paedagogika  obeeni  pro  üstavy  ußitelskÄ.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1899.  I.  L.  Kober,  Preis,  geheftet  75  ki\,  gebunden  1  fl. 

(M.-K  vom  17.  März  1899,  Z.  6091.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  126.) 
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Unterricht  In  der  Schulpraxis. 

(Gfesets-Sammlungen.) 

V 

RiSsk^  zikon  o  ikolich  obecn^ch  s  naHzenün  yykonäyadm  a  Mdem  Skolnim  i  vy- 
u£oyacim.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Organisaini  Statut  üstavü  ku  vzdölinl  uätelfi  a  ußitelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 
Skol  mßäfansk^ch.  —  Ptedpis  o  zkouäkdch  zpfisobilosti  pro  obyßejn^  Skoly  obecne 
a  möätansk^.  Frag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  25  kr. 

NejdflleiitijSi  zikony  o  äkolstvl  obecnem  spolu  s  uöebu^mi  osnovami  pro  krilovstvl 
Öeske.  VydÄno  z  natizeni  c.  k.  ministerstva  kultu  a  vyußovini.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  28.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    pro  markrabstvi  Moravsk6.  Vyddno  z  nafizenl  c.   k.  ministerstva  kultu 
a  vyuöovini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  11.  Juü  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 

SprachbOcher. 

Blaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  fiesköho  pro  Skoly  sttedni  a  üstavy  uätelskÄ.  Dil  I. 
Nauka  o  slovö  (Tvaroslovi).  6.,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  K.  Winkler. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  7.  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  278.) 

Barto§  Fr.,  Skladba  jazyka  ßesk^ho.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Jo kl, 
Brunn  1895.  Karl  Winiker.   Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  6.  Dezember  1895,  Z.  26138.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 

fiebaner,  Dr.  Jan,  Mluvnice  Ceskä  pro  Skoly  stiredni  a  üstavy  uätelsk6.  Prag  und 
Wien  1890.  F.  Tempsky. 

I.  Teil:  Nauka  o  slovö.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  75  kr., 
gebunden  1  fl. 
(M.-E.  vom  7.  Mai  1895,  Z.  8235.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  155.) 
IL  Teü:  Skladba.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(M.-E.  vom  18.  August  1894,  Z.  15465.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 

—  —    Dasselbe  Werk.    2  Teile  in  einem  Bande.   3.,  neu  bearbeitete  Auflage. 
Prag  u.  Wien  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3K  70h,  gebunden  4K  20h. 

(M.-E.  vom  13.  Juni  1901,  Z.  14789.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  278.) 

Roth  Julius,  Üvaha  o  methodö  poif4teön6ho  ufeni  nfimöinö  na  obecn]^ch  Skolach 
«esk:^ch.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  36  h. 

(M.-E.  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdgs.-Bl.  1886,  S.  312.) 

Vorovka  Karel  und  Jursa  Jan.,  Cltanka  pro  üstavy  uöitelske.  Dil  prvnl.  (Für  den 
ersten  Jahrgang.)  Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  5.  Oktober  1897,  Z.  23807.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  475.) 

Vorovka  Karel,  Citacf  kniha  pro  üstavy  uätelske.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
IL  Teil.  3.,  veränderte  Auflage..  Preis  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  11.  Mai  1896,  Z.  10962.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  263.) 
m.  TeiL  4.  Auflage.  Preis  4K. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1887,  Z.  8603.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  83.) 
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BartoS  Fr,  Bily  Fr,  a  i>cli  Leander,  Mali  Slovesnost,  kterou  za  knihu  uöebnou 
a  filtaci  pro  vyääl  tHdy  äkol  stfednlch  sestavili.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Brunn  1895.  K.  Winiker.  Preis  2  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  12,  Mai  1896,  Z.  11223.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  348.) 
Travidla  hledicl  k  öesk^mu  pravopisu   a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  sIot  a 
tvarß.   Jedin^  ministerstvem  kultu  a  vyufovinl  schvAlenÄ  vydiai.  (Regeln  für 
die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  K.  k.  Schulbflcher- 
Verlag.  Wien  und  Prag. 

Große  Ausgabe,  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 

Kleine  Ausgabe,  Preis  30  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Tillf,  Dr,  Anton  und  ^imek  Josef,  Ußebnice  zemöpisu  pro  üstavy  uCitelski.  Prag. 
I,   L.  Kober. 

L  Teil.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1902.  Bearbeitet 
von  Josef  Simek.  Preis  IK  50h,  gebunden  IK  90h. 
(M.-E.  vom  17.  Februar  1902,  Z.  1213.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  144.) 
II,  Teil.  2.  Auflage.  Prag  1897. 1.  L.  Kober.  Preis  60  kr.,  gebunden  85  kr. 
(M.-E.  vom  26.  Oktober  1897,  Z.  27392.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  495.) 
m,  Teil  Prag  1896.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

(M,-E,  vom  18.  Dezember  1895,  Z.  29089.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  4.) 
IV.  Teil.  2.  Auflage.  Prag  1900.    Preis,  in  Leinwand  gebunden  IK  20h. 
(M,-E.  vom  16.  Juli  1900,  Z.  18621.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.) 
Lfipa^  Jan,  Popis  mocnü-stvl  rakousko-uhersköho  ku  potfebö  sti^ednlch  8kol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch-ungarischen  Monarchie).  3.  Auflage.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Preis  1  fl.  40  kr. 

(M,-E.  vom  3.  August  1875,  Z.  9943.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 
Letoänik    Josef,     U^ebnice    döjepisu    obecn^ho    pro    üstavy   uöitelskö.    I.  Teil. 

1,  revidierte  Auflage.  Prag  1898.  F.  Kytka.  Preis,  gebunden  2K  70  h. 

(M,-E.  vom  30,  Jänner  1899,  Z.  290.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  68.) 

—  —    n,  Teil:  Od  smlouvy  ve  Verdunö  aä  do  doby  nejnovßjSi.  Mit  23  Abbildungen 
und  7  Karten,   3.  Auflage.  Prag  1901.  Preis,  geheftet  2K  68h,  gebunden  3K. 

(M.-K  vom  14.  Jänner  1902,  Z.  36213  ex  1901.  Vdgs.-Bl.   1902,  S.  87.) 

—  —    III.  Teil;  Eakouskö  dßjiny  a  üstava.  Mit  27  Abbildungen  und  5  Karten. 

2.  Auflage.  Prag  1900.  F.  Kytka.  Preis,  gebunden  3K  20h. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1901,  Z.  34893  ex  1900.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  69.) 

Filipovsk:^  K.,   VlastivMa  markrabstvi  Moravsköho.   Brunn   1883.   K.  Wink  1er. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E,  vom  5.  Oktober  1883,  Z.  2836.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  266.) 

Lehrbücher  fDr  Mathematik. 

Bnrjan  Ant.,  Arithmetikn  pro  üstavy  u{itelsk6.  3.,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1895. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  h. 
(M.-E.  vom  6.  Dezember  1895,  Z.  26965.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  399.) 
Domin    Karl,     Geometrie    pro    üstavy    uätelske.    Unveränderter    Abdruck    der 
2*,  umgearbeiteten  Auflage.  Kuttenberg  1898.  Karl  Scholz.  Preis  1  fl.  20  kr., 
gebunden  1  fl.  40  kr. 

(M,-E.  vom  5.  April  1894,  Z.  6391.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  82.) 

—  —     Arithmetika  v  ülohAch  pro   üstavy  uCitelske.   Kuttenberg  1899.   K.  Sole. 
Preis,  geheftet  3K  60h,  gebunden  4K. 

(M.-E.  vom  28.  Juli  1899,  Z.  16403.  Vdgs.-Bl.  1899,  S,  304.) 
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JanonSek  Jos.,  Geometrie  pro  listavy  uätelske.  2.,  verbesserte  Auflage.  Brüim  1896. 
K.  Winkler.  Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  24.  August  1896,  Z.  20601.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  388.) 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Dlonhy  Frant.,  Tölovöda  (Somatologie),  ku  potfebö  üstavfiv  uäteiskj^ch.  3.  Auflage 
mit  29  Abbildungen.  Prag  1889.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert 
60  kr.,  gebunden  75  kr. 

(M.-E.  vom  17.  Juni  1889,  Z.  9962.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  243.) 

—  —  T6lov6da  a  zdravovöda  pro  üstavy  ku  vzdölänf  uätelüv  a  ußitelek. 
Bearbeitet  nach  dem  Lehrbuehe  von  Dr.  T.  F.  Hanaus ek.  Mit  100  Abbildungen 
und  5  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.  Böhmische  graphische 
Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  9.  September  1901,  Z.  20051.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  361.) 

WoldWch,  Dr.  Jan  N.,  Rukovöf  tölovMy  ßlovöka  (Somatologie)  pro  üstavy  ufitelsk6. 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  56  kr. 

(M..E.  vom  4.  JuU  1891,  Z.  13850.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  161.) 

John  Jan,  Prlrodopis  pro  üstavy  uöitelske.  Dil  I.  Zoologie.  2.  Auflage.  Prag  1901. 
I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  IK  80  h,  gebunden  2K  30  h. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1901,  Z.  14991.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  267.) 

—  —  Pflrodopis  pro  üstavy  ußitelske.  Dil  H.  Mineralogie  a  geologie.  Prag  1902. 
I.  L.  Kober.  Preis  IK  60h,  gebunden  2K  10h. 

(M.-E.  vom  12.  Dezember  1901,  Z.  30637.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  9.) 

Rosicky  F.  V.  und  Rosicky  Josef,  Rostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdßldni  ußitelft. 
2,,  wenig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie**.  Preis,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1902,  Z.  11133.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  192.) 

Leminger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uöitelske.  I.  Teil.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Prag  1900.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  IK  30  h,  gebunden  IK  70h. 
(M.-E.  vom  17.  Juli  1900,  Z.  19943.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  453.) 

Hejzlar,  Dr.  Franz  und   Hofmann  Nik.,    Fysika  pro  üstavy  uätelske.  H.  Teil: 
Chemie.  3.,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Nik.  Hof  mann.  Mit  47  Ab- 
bildungen. Prag  1902. 1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 
(M.-E.  vom  20.  Juni  1902,  Z.  16531.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  328.) 

Leminger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uCitelske.  DI.  Teil.  Mit  203  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Prag  1902.  L  L.  Kober.  Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(M.-E.  vom  23.  Dezember  1902,  Z.  36052.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  50.) 

Huller,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdßlänl  uöitelftv  a  ußitelek. 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Teil:  Mit  109  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  1890.  Preis  72  kr. 

(M..E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  13534.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  247.) 
n.  Teil:  Mit  16  Abbildungen.  1881.  Preis  68  kr. 
in.  Teil:  Mit  167  Abbildungen.  1881.  Preis  96  kr. 

(M.-E.  vom  9.  August  1881,  Z.  10490.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  186.) 

Stoklas  Eduard,  Zikladov6  chemie  pro  üstavy  uätelske.  2.  Auflage,  mit  27  Illustra- 
tionen. Prag  1881.  Fr.  A.  Urbdnek.  Preis,  gebunden  92  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Februar  1881,  Z.  1211.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  77.) 
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Fflr  Landwirtschaft. 

Rosicky  Josef,  Nauka  o  polnim  hospoditstvi  pro  üstavy  uätelske.  Dil  pr?J.  Mit 
195  Abbildungen.  Prag  1895.  I.  L.  Kober.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 
(JL-E.  vom  10.  August  1895,  Z.  16635.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

—    —    Dn  druh^  Mit  181   Abbildungen.  Prag  1896.  Ebendort.   Preis   90  kr., 
gebunden  1  fl.  15  kr. 

(M,-E.  vom  21,  August  1896,  Z.  20093.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  387.) 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Rilia  ArnoSt  N6meckÄ  mluvnice  a  iitanka  pro  niifii  tHdy  Skol  stfednich  a  üstavy 
ufitelske.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis  3K  50 h,  gebunden  3K  80h. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1899,  Z.  11846.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  139.) 

Roth  Julius,  N^meckd  mluvnice  pro  sttedni  Skoly  a  uöitelsk6  üstavy  k  opakovanf 
a  doplfioväni  mluvnick^^ch  pouöek.  Prag  1902.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden 
1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  28.  August  1902,  Z.  25985.  Vdgs.-BL  1902,  S.  493.) 

Ffir  den  Unterricht  in  den  weibiichen  Handarbeiten. 

Hrys,  Dr.  Em.,  StruCnö  vychovatelstvl  a  vyuöovatelstvi  k  potfebö  chovanek  kursö 
k  v^dfiläni  uätelek  pro  iensk6  ru<!ni  pr&ce,  spojen^ch  s  üstavy  ku  vzdöIAni 
uätelek.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899.  Rohlißek  und  Sievers.  Preis, 
gebunden  1 K ,  (Für  die  mit  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  verbundenen  Bildungskurse  für  Arbeitslehrerinnen.) 
(M.^E.  vom  20.  September  1899,  Z.  25437.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  365.) 

§auer  zAugenburgu  Josef,  Stru6n6  vychovatelstvi  a  vyuöovatelstvf.  Pro  karey 
ku  vzd^ldni  uätelek  iensk^ch  ru&fch  pracf.  Prag  1902.  B.  St;^blo.  Preis, 
gebunden  1  K  30  h, 

(M.^E.  vom  21.  April  1902,  Z.  9382.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  185.) 

FOr  den  Turnunterricht. 

Lat'iny  Jan,  Rukov^C  tfeloeviku  theoretick^ho  a  praktickeho  pro  üstavy  ku  vzd^läiii 
ufitelft  a  uiitclek,  Prag  1893.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  ffebunden  90  kr, 
Übersetzung  des  mit  dem  M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  6975  (Vdgs.-Bl  1S89, 
S.  208)  approbierten  deutschen  Tumbuches  von  Vogt  und  Buley. 
(M.*E.  vom  19,  Mai  1893,  Z.  9285.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  161.) 

Für  den  Musikunterricht 

Baektik  Ferdinand,  Z&kladov6  hannonie.  Pro  üstavy  uätelskö.  Prag  1901. 
Fr.  A.  UrbÄnek,  Preis,  geheftet  2K  40  h,  gebunden  2K  80  h. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15474,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  278.) 

Pafha  Jan,  Sbirka  kostelnich  pisni  pro  varhany.  Jißin.  Job.  PaSek.  Preis  2  fl. 
(M,-E.  vom  2L  November  1885,  Z.  19233.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  251.) 

NÄpSv  a  text  vakmii^ki^  närodni  hymny.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h, 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 

(M.-E.  vom  6.  Februar  1897,  Z.  2431.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  171.) 
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D. 

In  polnisclier  Sprache. 

Katechizm  rzymsko-katolieki  podtug  ks.  J.  Deharbe  dla  szköHudowych.  Lemberg 
1880.  Verlag  des  Ossoliiiski'schen  Institutes.  Preis  eines  Exemplares,  fest 
gebunden  48  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  228.) 

Baranowski  M.,  Dydaktyka  do  u^ytku  seminaryöw  nauczyeielskich  1  nauczycieli  szköt 
ludowych.  3.,  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriß  der  Logik"  ergänzte 
Auflage.  Lemberg  1895.  Verlag  von  Gubrynowicz  und  Schmidt.  Preis, 
ceheftet  70  kr 

(M.-E.  vom  6.  Oktober  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

—  —  Pedagogika  do  uiytku  seminaryöw  nauczyeielskich  i  nauczycieli  szkdl 
ludowych.  4.,  bedeutend  erweiterte  und  durch  einen  „Abriß  der  Erziehungs- 
psychologie" ergänzte  Auflage.  Lemberg  1896,  ebendort.  Preis,  geheftet  80  kr. 

(M.-E.  vom  6.  Oktober  1896,  Z.  23773.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  431.) 

Bobin  Bomuald  A.,  Wypisy  polskie  dla  klas  wyÄszych  szköl  realnych  i  seminaryöw 
nauczyeielskich.  Z.  Wypisöw  St.  Tamowskiego  przerobil. 

I.  Teil.  Lemberg  1894.  Verlag  der  I.  Vereinsdruckerei.  Preis,  geb.  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  20.  März  1895,  Z.  26187  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895.  S.  104.) 
n.  Teil.  1895.  Ebendort.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1896,  Z.  2332.  Vdgs-Bl.  1896,  S.  111.) 

Seredynski  WJad.,  Ogolne  zasady  nauki  wychowania.  Wien  1882.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

—  —  Zasady  logiki  i  dydaktyki  ogölnej.  Wien  1880.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  70  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdgs-Bl.  1884,  S.  3.) 

Mecherzjrnski,  Dr.  Karl,  Wypisy  polskie  dla  szköl  meskich  i  ÄeAskich.  2.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Krakau  1890.  Verlag  des  J.  M.  Himmelblau.  Preis, 
geheftet  1  fl. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11978.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  248.)*) 

Natanson,  Dr.  Ladislaus,  WiadomoSd  z  nauki  fizyki  dla  seminaryöw  nauczyeiel- 
skich. (Lehrbuch  der  Physik.)  Lwöw  1901.  Nakladem  c.  k.  wydawnictwa  ksiaÄek 
szkolnvch.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

(M..E.  vom  17.  Oktober  1901,  Z.  26289.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Baranowski   Bol.   und  Dziedzicki  Ludwig,   Geografia  powszechna.   7.  Auflage. 
Lemberg  1895.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  10.  April  1896,  Z.  7854.) 

Tatomir  Lud  an,  Geografia  powszechna.  Kurs  L  Lemberg  1890.  Verlag  von 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Oktober  1891,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  255.) 


*)  Nur  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  (M.-E.  vom  li.  Apiil  1896,  Z.  7854.) 
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Szaranifwici,  Dr,  Isidor,  Krotki  opis  geograficzny  Austryacko-w^gierskiej  monarchii 
(Kurzgefaßte  Geographie  der  österr.-ungarischen  Monarchie).  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  Lemherg  1880.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  12,  September  1879,  Z.  12396.  Vdgs-Bl.  1879,  S.  447.) 

Weiter,  Dzieje  powszechne  skröcone,  bearbeitet  von  Siegmund  Sawczyfiski. 
4,,  revidierte  Auflage,  Krakau.  Verlag  von  Himmelblau. 

L  Teil  1878,  Preis  70  kr. 

U.  Teil.  1880.  Preis  75  kr. 

III.  Teil.  1879.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  14.  März  1884,  Z.  860.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  75.) 

Rostaflnski,  Dr.  Joaef,  Botanika  szkolna  dla  klas  niiszych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tafel  und  374  Text-Illustrationen.  Krakau  1886.  Verlag  des  Lehrervereines  für 
höheres  Schulwesen.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  25388.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  52.) 

Ci€h«ii§ki  W,  Erard,  Gramatyka  praktyczna  j^zyka  franeuskiego  dla  poczatkujacych. 
Krakau  1886.  Selbstverlag.  Preis  90  kr. 

(M.-E,  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

M»fleyäki  Eduard,  Nauka  ginmastyki  szkolnej  (Turnlehre  für  Schulen).  Lemberg 
1890*  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  217.) 

—  —  Somatologia  i  hygiena.  Podr^cznik  do  uÄytku  uczniöw  i  uczenic  seminaryöw 
nauczydelskich.  Z  objaäniajacemi  figurami  w  tekscie.  (Somatologie  und  Hygiene.) 
Lemberg  1896.  Verlag  des  Össolinski'schen  Nationalinstitutes.  Preis,  gebunden 
60  kr.  =^  1  K  20  h, 

(M,^E,  vom  13.  März  1897,  Z.  5651.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Albfrti  Stanisfaw,  Chemia  dla  seminaryöw  nauczycielskich.  (Lehrbuch  der  Chemie 
ftlr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteo.)  Lemberg  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  3,  Oktober  1902,  Z.  29450,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  518.) 

Melodya  i  tekst  austryaok  ^^^  hymnu  Indowego  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne),  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
{M,-E.  vom  25.  März  1897,  Z.  6392.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  237.) 

Grzywinska  Aniela,  Nauka  roböt  r^cznych  kobiecych    (Anleitung    zu    weiblichen 
Handarbeiten).  Lemberg.  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis  1  fl. 
(M,<E.  vom  30.  AprU  1880,  Z.  5721.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  93.) 
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E. 

In  ruthenischer  Sprache. 

WorobkiewiCE  Emanael,  Kopotkhh  KaTHXHBHC  ^^^h  DpiiroTOBK)*iHx  KvpciB  npH 
jHvrejiBCRfix  ceKHHapHflx,  /^jih  HmmHx  rjihc  JiIi^efljiBHBx  i  AJia  V.  i  VI.  inKi.xi>Horo 
poKj  mKiA  Hapo^HHi.  (Katechismus  fttr  die  griech.-orient.  Schuljugend  der 
Vorbereitungsklassen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  unteren 
Lyzealklassen,  sowie  des  5.  und  6.  Schuljahres  der  allgemeinen  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache.)  Wien  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  60  h. 

(M.-E.  vom  23.  September  1902,  Z.  27881,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  488.) 

EapBiHbCRHH  OjieKcaH^ep,  Ba6ip  8  jKpalHBCKopjcKoI  ^iTeparypH  ^aa  yiH- 
Te.«>cKHx  ceMHHapHä  jaosrisb,  Lemberg  1901.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
2  E  40  h,  gebunden  3  E. 

(M.-E.  vom  5.  Februar  1902,  Z.  974.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  127.) 

SteAinowicz  Alex.,  Istorya  chrystyjaÄsko-kato2yckoj  cerkwi.  Auf  Grund  des  Lehrbuches 
von  Dr.  A.  Wappler  bearbeitet.  Lemberg  1884.  Verlag  des  Landesfondes. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  1.  August  1885,  Z.  8788.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  184.) 

8maI-8tocki,   Dr.   und  Gärtner  Theodor,   Dr.,  PycKa  rpamaTHRa.    (Ruthenische 
Granunatik.)  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  1  fl. 
(M..E.  vom  8.  März  1894,  Z.  95t.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Scpcjnarowski  Sergius,  PycKa  HHraHiea  ^^jih  APy^^^  kjihch  mKiäJi  cepe^Hnx. 
Czemowitz  1901.  Verein  „Ruska  szkola."  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 

(M.-E.  vom  10.  November  1902,  Z.  33655,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  545.) 

Mejii>o^fl  i  c^osa  aBCTpaiicKoro  riiMHy  Hapo^Horo  (Melodie  und  Text  der  öster- 
reichischen Volkshynme).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-E.  vom  6.  September  1897,  Z.  20596.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  430.) 


In  rumänischer  Sprache. 

Melodia  si  Textul  Imnnlui  Poporal  Austriae  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Volkshymne).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-E.  vom  31.  JuU  1897,  Z.  19073.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  402.) 
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In  kroatiBcher  Sprache. 

Rubetic  Cv.,  Kratka  katoli<!ka  dogmatka  za  preparandije.  Agram  1880.  Vorlag  der 
k.  LaDdearegieruiig.  Preis  eines  Exemplares,  gebimden  45  kr, 

(M.-E.  vom  15,  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66,) 

—  —  Kratka  poviest  crkve  Kristove  za  preparandije.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1880.  Verlag  der  k.  Landesrederuiig.  Preis,  gebunden  1  K. 

CM.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  06.) 

—  —  Malo  katoliCko  obredoslovje  za  preparandije  i  viSe  puike  äkole.  i.  Auf- 
lage. Agi^am  190L  Königl.  Landes- Verlag.  Preis,  geheftet  48  h. 

(M,-E.  vom  1.  Mai  1902,  Z,  8335,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  185.) 

Ba^ariEek  Stefan,  Pedagogija.  I.  dio;  Uzgojoslovje.  2.,  umgearbeitete  Auflage, 
Agram  1882.  Verlag  des  kroatischen  pädagogischen  Vereines.  Preis  eines 
E-Kemplares,  kartoniert  2  K. 

(M,-E.  Tom  27.  Mai  1883,  Z,  8939.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  193.) 

—  —  Poeebna  nauka  o  obuei;  drugo  preragjeno  izdanje,  Zagreb  1895,  naklada 
hrv.  pedagog.  knjiSevnog  zbora.  Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

(Mit  M,-E,   vom   12.  Mai  1896,  Z.  10558  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  Dalmatieiis  zugelassen.) 

—  —  Posebno  obukoslovje  (als  3.  Teil  der  „Pedagogija").  Agram  1895.  Im 
Verlage  des  kroatischen  püdagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares, broschiert  1  fl.  50  kr 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z,  978.  Vdgs.-Bl.  1885,  S,  35.) 

—  —  Kratka  poviest  pedagogije.  Drugo  posve  preradeno  izdanje.  Zagreb.  Lay 
Hartmann  (Kugli  i  Deutsoh).  Preis,  geheftet  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1900,  Z,  28127.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  514.) 

Haretic,  Dr.  T.,  Gramatika  hr\atskoga  jezika  za  niJe  razrede  srednjih  Skola. 
Agram  1899.  L,  H  a  r  t  m  a  n  n  (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1901  Z.  30420  ex  1900.  Vdgs.-Bl  1901,  S.  70.) 

Marn  Franz,  Kjemafika  vjeäbenica  za  viäe  djevoja<5ke  Skole.  Verlag  der  k.  Landes- 
regienmg  in  Agram. 

I.  Teil,  1884.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
II.  TeiK  1887.      ,        ,  ,         1  n   80  „ 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z.  3562.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  191.) 

Eiha  Ernest,  Njemacka  vjezbenica  za  srednje  Skole  i  preparandije.  Priredio 
M.  Kular.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Kovak  Vjeiieeslav,  Pripravä  k  nauci  o  glazbenoj  harmoniji.  Za  ufiteljske  äkole. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K, 
(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z.  29882.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  479.) 

Kobenzl  Josip,  Njemaika  slovnica  za  niJe  i  vi§e  Skolske  razrede.  Prvi  svezak. 
Wien  1896.  Manz,  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-E.  vom  15.  Dezember  1896,  Z.  30303.  Vdgs.-Bl.  1897,  S,  1) 
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Kntera,  Dr.  Oton,  Po£ela  Fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa.  Za  ni^e  razrede 
srednjih  i  igima  slUnih  §kola.  Zagreb  1899.  Fr.  Suppan.  (Kugli  und 
Deutsch.)  Preis,  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  7.  Oktober  1901,  Z.  23805.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Euralt  Fr.,  Pouka  u  gospodarstvu  za  u£iteljske  äkole.  Verlag  der  königl  Landes- 
regierung in  Agram. 

I.  Teil:  (Acker-  und  Gartenbau).  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1898.  Preis, 
gebunden  2  E. 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1899,  Z.  14854.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

II.  Teil:  Vinogradarstvo,  pivnifiarstvo  i  vodarstvo.  Sa  271  slikom.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Agram  1901.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 
(M.-E.  vom  2.  März  1901,  Z.  4381.  Vdgs.-Bl.  1901.  S.  105.) 

Melodija  i  tekst  anstrijske  puike  pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 
(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 


Lebrpläne  (Br  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  70  h. 

ErlSuterungen  zu  den  LehrpISnen  fBr  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Küsten- 
landes. Wien.  Ebendort.  Preis  2  K. 

Najvainvji  zakoni  o  puikim   u^ionicama  sa  nastavnim   osnovama  za  kraljevinu 
Dalmacün.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  K. 
(M.-E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 
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Rozmann  Jof^ef,  Kateketika  ali  poduk  pervencev  v  sveti  Jeznsoyi  veri.  Ktageiifiirt. 
Preis  60  h, 

(M,-E.  vom  17.  Jänoer  1881,  Z.  19380  ex  1880.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  %L} 

Yeliki  katekizem  ali  krS^nnski  nank.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoQe,  zbrani 
na  Dunaju  dBÖ  9.  aprila  1894.)  V  Ljubljani  1896.  Zaloülo  knezoSkofijstvo 
Ijiibijansko.  Preis  80  h. 

(M.-E,  vom  23.  März  1897,  Z.  7011.  Vdgs.-BI.  1897,  S.  212.) 

Driavna  postava  za  Ijudske   Sole  in  Solski  in  uäii   red.  (Reichs-Volksschulgesetz 
nebst  der  Durehführungs-Verordnung  und  der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung.) 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Vdgs.-Bl  189t  S,  249.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  5.  in  6.  razred  srednjih  §ol.  (Slovenisches 
Lesebuch    für    die    5-    und    6.   Klasse    der   Mittelschulen.)  Elagenfurt    1886. 
St,  Hennagoras* Verein,  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  3  K  20  h. 
(M.-E.  vom  29.  Mai  1888,  Z.  8731.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  198.) 

—  —  Slovenska  slovstvena  fitanka  za  uöiteljiäia.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z.  8264.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Rntar  Simon,  Domoznanstvo  pokneiene  grofije  Goriäke  in  GradiSianske.  Wien  1882. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares  80  h. 

(M.-E.  vom  25.  November  1882,  Z.  18371.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  3.) 

Mofnik  Dr.  Fr.,  Knjiga  posebne  in  obßne  Aritmetike  za  ußiteljiSßa.  Po  Öetrti  nemäki 
od  A  u  t.  B  e  b  a  c  k  e  r  j  a  predelani  izdaji  urejeni  slovenski  prevod.  Wien. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.'E.  vom  12.  September  1895,  Z.  21655.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  334.) 
^    —    Aritmetika  za  ufiteljiäöa.  Po  drugem  natisku  poslovenil  J.  Celestina. 
Laibaeh  1885.  Ig.  v.  Klein mayr  und  Bamberg.   Preis  eines  Exemplares, 
broschiert  2  K   20  h. 

(M.^E.  vom  25.  August  1885,  Z.  15622.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  187.) 

Lartar  L.,  ObCoa  aritmetika  za  uöiteljiS&i  (Allgemeine  Arithmetik).  Laibach.  Preis  2K. 
(M.-E.  vom  9.  Dezember  1879,  Z.  18209.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

—  —  Geometr^a  za  ufiteljifißa  (Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten).  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Laibach  1894.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  23.  November  1895,  Z.  23941.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  392.) 

Pakoiny»  Dr.  A,,  Prirodopis  ^ivalstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Tierreiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  2  K. 

CM,-E,  vom  3.  Anglist  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

—  —  Prirodopis  rastlinstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches), 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  IK  70  h.  Ins  Slovenische 
übersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  TuSek. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 
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Eijayee  Fr.,  Somatologi|ja  all  nauk  o  iloveSkem  telesu.  Spisal  Dr.  J.  N.  Woldfich. 
Laibach  1881.  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Preis  75  kr. 

(M.-E.  Yom  19.  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  150.) 

Cebnlar  Jak.,  Fizika  za  nüje  gimnazije,  realke  in  uöite^iSöa.  Görz  1882. 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdgs.-BL  1883,  S.  196.) 

—  —    Fizika  za  niije   gimnazije,  realke  in  uäteljifiöa.    11.  Teil.    Görz  1883. 
Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  Yom  3.  Oktober  1884,  Z.  18251.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  299.) 

Scbmidt  Julius,  Turnschule  zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 2  Abteilungen  (mit  deutscher  und  slovenischer  Terminologie). 
Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abteilung  50  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

Renzenberg,  Paula  von,  Zenska  ro£na  delaza  pouk  na  ienskih  u£itelji§£ib.  I.  del. 
Kva£kanje.  Laibach  1897.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet 
1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  14.  März  1898,  Z.  4472.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  122.) 

—  —    II.  del.  Pletenje.  Laibach  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  50  h. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1902,  Z.  14119.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  208.) 

Stnmpfl  Anna,  Poduk  o  2enskih  roiuih  delih  za  uöiteljice,  u£iteljske  pripravnice  in 
gospodinje  (Anleitung  zu  weiblichen  Handarbeiten).  Triest  1877.  Preis  lK60h. 
(M.-E.  vom  30.  März  1878,  Z.  4104.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  36.) 

Napev  in  besede  avstryske  cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  69.) 

(M.-E.  vom  23.  Dezember  1896,  Z.  31474.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  3.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis  (Slovenische 
Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von 
1  K  für  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein  geheftetes  Exemplar  bezogen  werden. 
(M.-E.  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  101.) 


LehrpISne  fftr  die  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  K  70  h. 

Erläuterungen  zu  den  LehrplSnen  für  die  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Kfisten- 
landes.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K. 
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Rndakov  A,,  KpaTKa  nacTaBa  o  Boroc^ynceay  IIpaBOCAaBHe  l^picBe.  Übersetzt  von 
Chris  an  th  Grkißif,  Mit  21  Illustrationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

'(M.-E.  vom  15/ Juli  1885,  Z.  10536.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  181.) 

MeJOAifjii  H  xeKCT  a>eT|iiucKe  HfipoiiHe  xüMue.  V^ien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  30  h, 

(Die  einzelnen  Stimmen  me  auf  Seite  69.) 

(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 
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I.  Für  den  Unterricht  In  der  Geographie  und  Geschichte. 

Erdglobns,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Bezeichnung  a,  Nr.  6.  Durchmesser  SfS  cm,  Preis  42  K. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 
Induktionsglobus,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und 
Prag.  Der  Nr.  6.  des  Erdglobus  in  Größe  entsprechend,  mit  einer  schwarzen, 
schieferartigen  Masse  überzogen.  Preis  26  K. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 
PlanetariniD,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Preis  60  K. 

(M..E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 

Sehotte  Ernst  und  Comp.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und 
politischer  Einteilung.  Durchmesser  33  cm,  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  20  Mark 
(exkl.  Zoll). 

—  —    Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —    Schultellurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Instruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

(M.-E.  vom  20.  April  1901,  Z.  8233.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  129.) 


Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1  :  100.000. 
Wien  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit 
Stäben  20  K. 

(M.-E.  vom  1.  Februar  1902,  Z.  1703.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  99.) 
Baldamns,  Dr.  A.,  Wandkarten: 

aj  zur  deutschen  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem 

Zusammenhange, 
b)  zur  deutschen  Geschichte  des  18.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem 
Zusammenhange. 
1:800.000.    230  cm   hoch,  240  cm  breit.    Gezeichnet  von  Gaebler.  Leipzig. 
Verlag  von  Georg  Lang.  Preis,  jeder  der  beiden  Karten,  auf  Leinwand  auf- 
gezogen, mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  22  Mark. 

(M.-E.  vom  7.  November  1901,  Z.  30347.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  417.) 
—     —    Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  16.  Jahrhunderts.    Gezeichnet 
von  Ed.  Gaebler.  Verlag  und  Preis  wie  bei  den  vorstehenden  Karten. 
(M.-E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19905.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  431.) 
Bisching,    Dr.    A.,    Geologische   Karte   der   österr.-ungar.   Monarchie.    Zum  Schul- 
gebrauche. Auf  Grundlage  der  Hauer'schen  geologischen  Karte.  Wien.  Holder. 
Preis  40  h. 

(M..E.  vom  18.  März  1888,  Z.  573.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 
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BraniS  Josef,  Ökolni  atlas  pro  gymnasia,  reilky,  obchodni  Skoly,  üstavy  ufiitelsk6 
i  jink  vyääi  uÜliStö  s  vyuöovaclm  jazykem  ßesk^m.  Die  Dr.  Ed.  Richtera 
upravil.  64  Haupt-  und  73  Nebenkarten  (78  Kartenseiten)  in  Farbeüdruck. 
Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  7  K. 

(M,-E.  Tom  1.  Juü  1901,  Z.  15221,  Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  344.) 

Brnnclik  Joset  Belgien,  Holland  und  Luxemburg.  Maßstab  1  :  500.000.  Tuman  18ö5. 
Shika  und  JirAnek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K. 
(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

—  -  Belgie,  HoUandsko  a  Lucembursko.  Maßstab  1  :  500.000.  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jiränek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K. 

(M.-E,  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 
Erzberg,  Der.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft    „Lehrmittel-Zentrale".     Wien   XVH.  Elterlein- 
platz    15.    Lithographie,    Druck    und    Verlag   der   Buch-   und   Kunstdruckerei 
^Steyrennühr,  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1899,  Z.  12946.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  151.) 
Fee»    Theodor,    Schulwandkarte    von    Afrika.    Maßstab     1  :  6,000.000.     Wien. 
Ed<  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  17  K,  mit  Stäben  20  K 

(M.-E.  vom  IG.  November  1893,  Z.  23101.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  312.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maßstab  1 :  15,000. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  15  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  17  K. 

(M.^E.  vom  tl.  November  1898,  Z.  29052.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  467.) 
Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Bukowina  im  Maße  1  :  150.000- 
Czemowitz  1897.  H,  P ardin i.  Preis  9K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  12 K . 
(M.-E.  vom  12.  März  1898,  Z.  3531.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  123.) 
Diese   Wandkarte  ist  auch   in  ruthenischer  und  in  rumänischer  Ausgabe 
erschienen. 

(Min.'E.  vom  18.  Mai  1898,  Z.  12290,  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  281.) 
Franic     Drag.,      Australija    i    Polynesija.     Maßstab    1  :  12,250.000.      Agram. 
Hartmann'sche   Verlagsbuchhandlung    (Kugli   und    Deutsch).    Preis,  auf- 
gespannt 16  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 
«avazzi,    Dr.    Artur,     Sjevema     Amerika.     Maßstab     1  :  7,000.000    Agram. 
Hartmann^schc  Verlagsbuchhandlung    (Kugli    und   Deutsch).    Preis,   auf- 
gespannt 20  K, 

—  —  Juina  Amerika.  Maßstab  1:  5,200.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 
Haardt,  Viuzenz  von,  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 
L  Stumme  AuBgabe. 
n.  Orohydrographische  Ausgabe. 
III,  Politische  Ausgabe.  4  Blätter. 
Maßstab   1    :   1,000.000.  Ed.  Hölzel   in  Wien.    Preis  jeder  Ausgabe,  unauf- 
gespannt  7  K . 

(M.-E.  vom  24.  April  1885,  Z.  6305.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  73.) 

—  —    Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  6,000.000. 

n,  Schulausgabe  24  K,  aufgespannt  in  Mappe  34  K. 
III,  Stumme  Ausgabe  20  K ,  aufgespannt  in  Mappe  30  K . 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  2,000.000.  Verlag  von 
Ed.  Holzöl  in  Wien.  Preis  48  h. 

(M.-E.  vom  14,  November  1882,  Z.  13868.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  227.) 
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Haardt,  Vinz.  v.,  Schulwandkarte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa, 
Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Preis  jeder  der  drei  Wandkarten 
unaufgespannt  8  E,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K,  mit  Stäben  15  E. 
(M.-E.  vom  8.  Dezember  1883,  Z.  20162.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Afrika.  2.,  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 
1881.  Ed.  Hölzeis  Verlag.  Preis  auf  Leinen  in  Mappe  10  E,  mit  Stäben  12  E. 

(M..E.  vom  8.  Mai  1891,  Z.  7531.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  66.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Äquatorial -Maßstab 
1  :  16,000.000.  Wien.  Ed.  H ö  1  z e  1.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  15  E. 

(M.-E.  vom  12.  JuU  1885,  Z.  12402.  Vdgs.-Bl  1885,  S.  174.) 

—  -  Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  Eduard  Holz el,  Wien. 
4  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  17  E. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  2894,  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  247.) 

—  —  Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.  Scala  media: 
1 :  20.000  000.  Wien.  Ed.  Holze  1.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  36  E. 

(M.-E.  vom  22.  Jänner  1900,  Z.  21710  ex  1899,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  86.) 

—  —  Ökobii  nastßnni  mapa  Evropy  (Schulwandkarte  von  Europa).  Ndstönnd 
mapa  hör  a  fek  Evropy  (Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa).  Preis 
jeder  der  beiden  Earten,  roh  8  E ,  gespannt  in  Mappe  13  E ,  mit  Stäben  15  E. 

—  —  Ökohil  nistßnnÄ  mapa  Ameriky  (Schulwandkarte  von  Amerika).  Preis, 
roh  10  E ,  gespannt  in  Mappe  15  E ,  mit  Stäben  17  E . 

Böhmische  Nomenklatur  von  JosefJirefiek.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1  in  Wien. 
(M.-E.  vom  18.  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  143.) 

—  —    Stenski   zemljevid    Evrope.    Za  porabo   v   slovenskih   äolah  priredil.  Fr.  'f 
Orozen.  Maßstab:   1:4,000.000.  Verlag  von  Ed.   Hölzel  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  15  E,  für  das  aufgespannte  Exemplar 
mit  Stäben  adjustiert  17  E. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  Fr.  Orozen. 
Maßstab:  1 :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  E ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  20  E . 

(M.-E.  vom  22.  Dezember  1898,  Z.  32323.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  20.) 

—  — -  Monarhija  avstrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Orozen.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Verlag  von  Ed. 
Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  13  E,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  15  E. 

(M.-E.  vom  14.  April  1899,  Z.  7011.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  134.) 

—  —  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
angrenzenden  Teilen  Europas.  Mit  Unterstützung  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien  herausgegeben.  6  Blatt  mit  30fachen  Farbendruck. 
Maßstab  1  :  8.000.000.  Wien  1887.  Selbstverlag  des  Verfassers  (Wien,  IV., 
Luisengasse  5).  Preis  eines  Exemplares,  roh  in  Mappe  30  E,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  36  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  38  E. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  1971.  Vdgs-Bl.  1887,  S.  53.) 

Unter  der  Voraussetzung  direkter  Bestellung  beim  Verfasser  wurde  der  Preis 
von  30  E ,  roh  in  Mappe,  beziehungsweise  36  E  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
und  38  E  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben,  auf  12  E,  beziehungsweise  18  E 
und  20  E  herabgesetzt. 

(M.-E.  vom  21.  Dezember  1894,  Z.  13716.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 

3* 


n 


88  StUek  in.  Nr.  6.  —  Gesetze,  Yerordnungen,  Erl&sse. 


Haardt,  Viaz.  v,,  Geographischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für 
Mittel-  uüd  Fachschulen.  Wien  1882.  Ed.  Holze  1. 

L  OrohydrORraiJhische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 
II.  Politisch-topographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 
III.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  Preis  1  fl. 

(M.-E,  vom  12.  November  1882,  Z.  17852.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  242.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar 
m  Mappe  12  K,    für  das  aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  14  K. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1897,  Z.  8491.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  256.) 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten : 

a)  Die  Nordpolarländer. 

bj  Die  Sadpolarländer. 
Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000.000.   Verlag  Eduard  Hölzel  in  Wien.   Preis 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K. 

(M.-E.  vom  17,  Mai  1897,  Z.  10454.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  275.) 

Haardt-GustawicK,  Monarchia  austryacko-wegierska  dla  u^ytku  szkol  polsMch. 
Maßstab  1  :  1,000.000.  Wien  1896.  EA.  Hölzel.  Preis  emes  Exemplares, 
gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K. 

CM.-E.  vom  10.  November  1896,  Z.  25381.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Haardt  Zden^k,  Horopisna  a  vodopisnd  äkolnl  mapa  ffge  Rakousko-Uhersk6.  Maßstab 
1  :  1,000.000.  Wien.  1886.  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  12  K. 

(M.^E.  vom  2L  Februar  1887,  Z.  16541  ex  1886.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 

HSlzeL  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per 
Blatt  unaufgespannt  4  K  80  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  6  K . 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25  Va  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Wien, 
Ed.  Hölzl.  Frei?  samt  Kistchen  16  K. 

(M.-E.  vom  17,  Dezember  1897,  Z.  30524.  Vdgs-Bl.  1898,  S.  6.) 

—  —  Schul  Wandkarte  von  Asien.  2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von 
Dr.  FranzHeiderich.  6  Blatt  in  vielfachem  Farbendrucke.  Maßstab  1 : 8,000.000. 
Preis,  unaufgespannt  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  26  K. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1902,  Z.  12278.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  193.) 

—  —  Ülobo  terrestre.  Durchmesser  25  Vs  cm.  Skala  1  :  50,000.000.  Wien, 
Ed.  Hölzel.  Preis  samt  Kistchen  16  K. 

(M.-E.  vom  13.  März  1898,  Z.  4055.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  123.) 

—  —  Zemeljsko  oblo.  Merilo  1:50,000.000.  Wien,  Ed.  Hölzel.  Preis  samt 
Schutzkistchen  16  K. 

(M.-E,  vom  20,  Juli  1900,  Z.  16616.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.) 

Ji^ndl  Guido,  Schulwandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  des  Altertums.  Wien, 
G,  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  K, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K. 

(M.'E.  vom  3.  Mai  1900,  Z.  9817.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  295.) 

Kiepert  Heinrich,  Westlieherund  östlicher  Planiglob,  physikalische  Ausgabe. 
4.  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag 
12  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben  22  K  40  h. 
—  Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neube- 
arbeitung von  R.  Kiepert.  1891.  Preis,  roh  in  Umschlag  11  K  16  h,  auf- 
gespannt in  Mappe  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h. 
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Kiepert  Heinrich,  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neu-  ' 
bearbeituDg  von  R.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag   11  K  16  h,   auf- 
gespannt in  Mappe  20  E,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h. 

(M.-E.  vom  11.  März  1895,  Z.  25512  ex  1894.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  105.) 

—  —    Politische   Wandkarte    von    Nord  -  Amerika.    5    Blätter.    1    :    8,000.000. 

4.,  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  -1 

Reimer.  Preis,  in  Umschlag  8  K  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  E,  auf  ] 

Leinwand  mit  Stäben  17  K  40  h.  ' 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter.  1 : 8,000.000.  4.  Auflage.  \ 
Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Reimer.  Preis,  in  '^ 
Umschlag  7  K  20  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  K.  1 

(M.-E.  vom  19.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  147.)  ^ 

—  —  Orbis  terrarum  antiqui  tabula,  geographica  ad  illustrandum  potissimum  j 
antiquissimi  aevi  usque  ad  Alexandrum  Magnum  historiam  in  usum  scholarum  i 
descripta.  Berlin  1898.  D.  Reimer  (E.  Vohsen).  1  :  5,400.000.  3.,  verbesserte  ] 
Auflage.  Preis,  roh  in  Umschlag  10  K  80  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  E,  mit  1 
Stäben  20  E  40  h.  S 

(M..E.  vom  22.  Juli  1900,  Z.  10142.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.)  I 


Kiepert  Richard,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
I  Berlin   1892.   Dietrich   Reimer..  Preis,   in  Umschlag  roh  12  E  60  h,   auf 

I  Leinwand  in  Mappe  20  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  23  E. 

—  —  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  15  E  auf  Leinwand  in  Mappe 
25  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  27  E  80  h. 

(Beide  Earten  M.-E.  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893.  Vdgs.-Bl. 
1894,  S.  56.) 

Kober  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8900.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

Kolp  August,  Schul  Wandkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarl- 
berg  ad  uso  delle  scuole.  Maßstab   1  :  200.000.    Verlag   der  Wagner'schen 
Universitäts- Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  E.  Redlich, 
Innsbruck  1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  16  E,  aufgezogen  mit  Stäben  18  E  40  h. 
(M.-E.  vom  30.  September  1899,  Z.  23396.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  382.) 

Eozenn,  Geographischer  Schulatlas.  Nach  der  Neubearbeitung  des  Mittelschul- 
atlasses für  den  Gebrauch  an  österr.  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet  von 
A.  E.  Seibert.  52  Earten  auf  39  Tafeln.  Ed.  Hölzel.  Wien  1901.  Preis, 
kartoniert  5  E  80  h. 

(M.-E.  vom  2.  März  1901,  Z.  3528.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  86.) 

—  —  Geografiöki  atias  izraden  po  V.  v.  Haardtu  i  W.  Schmidtu.  Za 
srednje  äkole  sa  hvratskim  nastavnim  jezikom  priredio  i  upotpunio  Dr.  Hink o 
pl.  Hranilovic.  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache.  Wien  1900.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  8  E. 

(M.-E.  vom  10.  Jänner  1902,  Z.  11101  ex  1901.   Vdgs.-Bl.  1902,  S.  87.) 

—  —  Zemöpisn;^  atlas  pro  sttednl  Skoly  (gymnasia,  reÄlky,  üstavy  uätelske 
a  äkoly  obchodni).  Novo  zpracovali  Haardt  a  Schmidt.  Pro  Ceskö  Skoly 
upravil  Dr.  J.  Metelka.  14.  Auflage.  (1.  Auflage  der  neuen  Bearbeitung.) 
Wien  1900.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  7  E  40  h,  gebunden  8  E. 

(M.-E.  vom  13.  Februar  1900,  Z.  970.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  144.) 
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iangl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke  aller 
Kulturepochen.  Eduard  Hölzeis  Buch-  und  Kunst- Verlag  in  Wien.  U.  zw. 

Dom  von  St  Stephan  in  Wien;  St.  Peter  in  Rom;  Moschee  des  Sultan 
Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  4  K. 

(M,-E.  vom  23.  Dezember  1889,  Z.  13324.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  26.) 

Das  Münster  zu  Straßburg ;  der  Zwinger  zu  Dresden ;  die  Wartbarg  und  die 
Habsburg.  Preis,  1  Bild  unaufgespannt  2K  40  h,  auf  starkem  Deckel 
gespannt  3  K   60  h. 

(M,-E.  vom  25.  Juni  1895,  Z.  3782.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  181.) 
Bavaria  mit  Rahmeshalle;  Walhalla;    Nürnberg.  Preis:  1  Bild  unaufgespannt 
2  K  40  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  K  60  h. 

(M.-E.  vom  6.  April  1898,  Z.  3972.  Vdgs.-BL  1898,  S.  133.) 

Mi\jerBki  Stanislaus,  Mapa  äcienna  krolestwa  Galicyi  i  Lodomeryi  z  W.  X.  Kra- 
kowskiem    (Wandkarte    von    Galizien).    Maßstab    1  :  35.000.    Lemberg    1895. 
Gubrynowicz  A  Schmidt.   Preis,  gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K. 
{M.-E.  vom  20.  Jänner  1896,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  112.) 

Modestin«  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-BL  1899,  S.  167.) 
Noi*,  Dn  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  1,000.000. 
Wien  1890.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen  Blättern 
oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  Umschlagmappe  12  K,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  16  K  80  h. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8265.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  193.) 

PutJEger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten  t »sterreich-üngams.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  22.  Auflage.  Wien  1900.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis»  gebunden  4  K. 

(M,-E.  vom  26.  März  1901,  Z.  3606,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  115.) 

Putzger  F.  W.  und  Duäek  L.  J.,  Historick;^  äkolni  atlas  k  star^m,  strednlm  a  nov;^m 
dSjindm  v  35  hlavnich  a  64  vedlejäfch  mapÄch.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
1900,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K. 

(M.-E.  vom  19.  Februar  1901,  Z.  35227  ex  1900.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  86.) 

RicliterT  Dr.  Eduard,  Schulatlas  für  Gymnasien,  Real- und  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Kartenseiten) 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  fl. 

(M.-E.  vom  21.  Mai  1898,  Z.  13650.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  280.) 

Riess,  Dr.  R.  von,  Wandkarte  von  Palästina.  Maßstab  1  :  314.000.  Mit  einem 
NebenkÄrtchen  der  sinaitischen  Halbinsel  und  Kanaans.  Maßstab  1  :  1,850.000. 
2,,  verbesserte  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1892.  Herder' sehe  Verlags- 
buchhandlung, Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  8  K,  auf  Leinwand 
mit  Halbstäben  9  K  20  h,  auf  Leinwand  mit  polierten  Rundstäben  und  Rouleau- 
vorrichtung 9  K  60  h. 

(M.-E.  vom  4.  November  1896,  Z.  25717.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  445.) 

Rothaugf  J,  G,,  Physikalische  Schulwandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der 
angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000.  Wien  bei 
G.  Frevtag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinen  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  18  K. 

(M.^E.  vom  23.  November  1895,  Z.  14300,  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  180.) 
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2  « 
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®  i-i 
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1| 

^1 


in    Kronen 


Rothang  Job.  Georg, 

Physikalische  (  Schulwandkarte  i  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  j     der  österr.     |  unbeschriebene        „ 
Politische       I    Alpenländer     )  beschriebene  „ 

Physikalische  (  Schulwandkarte  J  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  j  der  I  unbeschriebene        „ 

Politische       f  Sudetenländer  1  beschriebene  „ 

sämtlicbe  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  ( Schulwandkarte  j  beschriebene      Ausgabe 
!  Physikalische  j  von  }  unbeschriebene 


.  Politische 


von 
Asien 


]  beschriebene 


Physikalische  i  Schulwandkarte  J  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  |  von  [  unbeschriebene        , 

Politische       '        Afrika         )  beschriebene  „ 

Physikalische  ( Schulwandkarte  j  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  |  von  [  unbeschriebene        „ 

Politische       f  Nord-Amerika  'beschriebene  , 

Physikalische  i  Schulwandkarte  j  beschriebene      Ausgabe 
Physikalische  ]  von  |  unbeschriebene        „ 

Politische       '    Süd-Amerika    ]  beschriebene 


12 
10 
12 

10 

8 

10 


11 

9 

11 

11 

9 

11 

11 

9 

11 

11 

9 

11 

9 
7 
9 


18 
16 
18 

15 
13 
15 

16 
14 
16 

16 
14 
16 

16 
14 
16 

16 
14 
16 


20 
18 
20 

17 
15 
17 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 

18 


Physikalische  l  Schulwandkarte  i  beschriebene      Ausgabe        9         14        16 
Physikalische  |  von  Australien  [  unbeschriebene        „  7        12        14 

PoUtische       i  und  Polynesien  )  beschriebene  „  9         14        16 

sämtliche  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Berndt,  Wien. 

{M.-E.  vom  29.  September  1899,  Z.  22830.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  384.) 

Rottaang  J.  G.,  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  BerQcksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Yerlaa^on  G.  Freytag  und 
Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exejilpiars :  roh  (iu  4  Blättern) 
7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  E. 

(M.-E.  vom  23.  November  1899,  Z.  24724.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  471.) 

—  —  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Nord-Amerika  und  Australien  in  physikalischer, 
politischer  und  physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von 
Jos.  Krejöi.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  der  Karte  von  Australien 
in  beschriebener  Ausgabe :  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E;  —  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  E. 
Preis  einer  jeden  der  übrigen  Earten  in  beschriebener  Ausgabe:  beziehungs- 
weise 11,  16  und  18  E;  —  in  unbeschriebener  Ausgabe:  beziehungsweise 
9,  14  und  16  E. 

(M.-E.  vom  11.  Oktober  1899,  Z.  27312.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  435.) 
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Schobei',  D  r,  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab 
1  :  150.0Ü0.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuch - 
liaiidlimg  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller),  Wien,  I,  Graben  Nr.  31.  Preis, 
unaufgespannt  13  K  40  h,  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  19  E,  aufgespannt 
mit  Stäben  20  K, 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien 
1890»  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte  um  den  Preis  von  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  11451.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  441.) 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  ndlitär- 
geographiachen  Institute.  Wien  1899.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und 
Universitätsbuehhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
unaufgespaont  13  K  40  h.  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  17  K  40  h,  mit 
Stäben  19  K  40  h, 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  ;  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1899.  Zu 
beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

(M,-E.  vom  3.  August  1899,  Z.  11167.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  305.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  durch 
die  k,  u.  k.  Hof-  und  üniversitätsbuchhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien,  Preis,  unaufgespannt  14  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  K, 
aufgespannt  mit  Stäben  20  K. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtumß  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
tums Salzburg.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  1  herausgegeben  vom 
k,  u.  k,  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  20  h. 

(M,-E,  vom  24.  Oktober  1890,  Z.  21703.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  291.) 

—  ^  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150,000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geograph.  Institute. 
Wien  1888,  Preis  eines  Exemplars,  unaufgespannt  14  K  40  h,  aufgespannt  in 
Mappe  18  K,  aufgespannt  nüt  Stäben  20  K.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof- 
und  Univerftitätabuchhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maßstabe 
1  :  750. 000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  u,  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  eines 
Esemplares  20  h.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuch- 
handlung K.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M,-E,  vom  28.  Juni  1888,  Z.  10802.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  218.) 

—  —  Schülwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000.  Deutsche 
und  böhmische  Ausgabe.  Ausgeführt  imd  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis,  eines  Exemplares  und  Bezugsort  wie 
hei  der  Schulwandkarte  von  Niederösterreich. 
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Setaober,  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  : 1,000.000.  Ver- 
kleinerung der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis  eines  Exemplares  20  h. 
Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M.-E.  vom  20.  Juni  1887,  Z,  6441.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  185.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Maßstab  1  :  150.000.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Preis,  unaufgespannt 
17  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  21  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K.  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute  in 
Wien.  1888.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung 
R.  Lechner  (Wilhelm  Müller). 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Deutsche  und  böhmische 
Ausgabe.  Preis  20  h.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom!  ^-  u.  k.  militär-geo- 
graphischen Institute  in  Wien.  1888.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  (Wilh. 
Müller),  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien. 

(M.-E.  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

Schubert  F.  a  Schmidt  V.,  Historicko-zem6pisn^  atlas  äkolnl  staröho,  sttednlho 
a  nov6ho  vöku.  Pro  6esk6  Skoly  stfedni  upravili  Dr.  A.  Balcar,  Dr.  J.  VI  ach 
a  Dr.  Fr.  Kamenlcek.  Vydini  pro  Skoly  reÄln6  a  üstavy  pHbuznö.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  23.  März  1900,  Z.  7263.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  257.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1  :  1,000.000.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  11  K,  mit  Stäben 
adjustiert  13  K. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  10172.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  324.) 

äenoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1:9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 

(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z.  29828.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  479.) 

Spruner -Bretscbneider  v..  Historischer  Wandatlas.  10  Karten  zur  Geschichte 
Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neuere  Zeit.  Maßstab  1  :  4,000.000. 
4.  Auflage.  Gotha  1894.  Justus  Perthes.  Preis  für  sämtliche  Karten,  auf- 
gezogen: in  Mappe  IHK  60  h,  an  Stäben  162K,  an  Stäben  und  lackiert  192K. 
(M.-E.  vom  24.  Dezember  1894,  Z.  17401.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  4.) 
Stielers  Schulatlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie  in  39  Karten.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes.  53.  Auflage.  Preis 
1  TTr.  10  Sgr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Schweiz  (Suisse,  Svizzera).  Schulwandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom  eid- 
genössischen topographischen  Bureau  in  Bern.  1902.  Maßstab  1 :  200.000.  Preis : 
unaufgezogen  19  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  und  Ösen  oder  in 
Aktenformat  gefaltet  28  K  50  h. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19764,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  330.) 
Sydow,  V.,  Schulatlas  in  42  Karten.  25.  Auflage.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes. 
Preis  iVa  Tfr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 
Tablean,    darstellend  die  Reichs-  und  Landeswappen  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen.  Kommissions- Verschleiß  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  10  K. 

(M.-E.  vom  4.  Mai  1878,  Z.  6541.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  45.) 


Stuck  TIT,  Nr.   6.  — •'  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe, 


1 


Umlauft,  Dr.  Friede,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österreichisch- 
ixiip;arischeTi  Monarchie.  4  Blätter.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis  8K,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  K. 

(M.^E.  vom  23.  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  192.) 

Vlach,  D i\  J a r 0 s l a V,  Hakouakö  zemö  alpskö.  Die  V.  Haardtovy  äkoloi  nästönnö 
nmi^y.  Maßstab  1  :  000,000.  Größe  140  X  120cm.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis, 
unaufgeBpannt  11  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  IB  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  18  K. 

(M.'E.  vom  18.  April  1900,  Z.  7541.  Vdgs.-Bl  1900.  S.  297.) 

—  —  Mapa  okoli  prazsk^ho.  Maßstab  1  :  60.000.  Verlag  des  böhmischen  Touristen- 
klubs  in  Pra^.  Preis,  samt  einer  Anleitung  zum  Kartenlesen,  unanfgespannt 
2  K  60  b,  auf  Leinwand  gespannt  4  E,  mit  Stäben  4  K  50  h. 

(M,-E.  vom  18.  Jänner  1901,  Z.  35.330  ex  1900.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  34.) 

Walsf'li  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Kiederösterreicb.  Maßstab 
1  :  600.000.  Verlag  von  Ed.  Holz el  in  Wien.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  12063.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  435.) 

—  —  Hypsometrische  Srhulwandkarte  von  Niederösterreirb.  Maßstab  1  :  150.000. 
Verlas  ^<^d  Ed.  H ö  1  z e I  in  Wien.  Preis  in  4  Blättern  8  K ,  auf  Leinwand 
gespannt  und  in  Mappe  12  K. 

(M.-E.  vom  7,  Mai  1890,  Z.  8198.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  194.) 

W  aiidkarte  der  österreicbisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Okkupationsgebiete. 
Maßstab  in  1  :  900.000.  Bearbeitet  und  herausgegeben  vom  k,  u.  k.  militär-geo- 
graphischen  Institute.  6  Blätter.  Preis  eines  Exemplars  für  Behörden  und 
Schulen  9K,  aufgespannt  mit  Stäben  17  K,  ohne  Stäbe  13  K.  Zu  beliehen 
beim  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute. 

(M.-E.  vom  19,  April  1888,  Z.  5967.  Vdgs.-Bl.  1888.  S.  131.) 

Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  und  mit  dem  kolonialen  Besitze  der  Gegen- 
wart.  Entworfen  und  bearbeitet  von  E  Meyer  und  J.  Lukst^h,  Professoren 
an  der  k.  ii,  k.  Marine-Akademie  in  Fiume.  Äquatorial- Maßstab  1  :  20,000.000. 
(i  Blatt  12  K .  Preis,  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  19  K  20  h.  zwischen 
Rüllstäbe»  21  K   60  h. 

(M.-E,  vom  8.  Juni  1893,  Z.  10974.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  258.) 


Das  Werk  ^Das  Dachsteingebiet".  Ein  geographisches  Charakterbild  aus  den 
österreichischen  Nordalpen,  nach  eigenen  photogi-aphiscben  und  Freihand- 
aufnahmen illustriert  und  geschildert  von  Dr.  Friedrich  8iniony,  zweite 
Lieferung.  Wien  und  Olniütz.  Ed.  Hölzel.  Preis  IfiK,  Wird  den  Lehrkörpeni 
der  Österreichischen  Mittelschulen  und  LehrerbildiingJ^anstalten  zur  Anschaffung 
für  die  Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

(M.-E.  vom  16.  Oktober  1893,  Z.  22322.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  300.) 
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II.  Für  den  Unterricht  In  der  Naturgeschiclite  nnd  Naturlehre. 

ÄÜas  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov^ch.  Slovny  v^klad  napsal  John.  Prag  1898, 
bei  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1898,  Z.  3509.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  117.) 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  11  E  20  h. 

—  —  Tabulky  nistönnÄ  pHrodopisn6.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  11  K  20  h. 

—  —  II.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr.  C.  ßothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99  cw.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  2  K  60  h,  mit  Leineneinfassung  und 
Ösen  zum  Aufhängen  3  E  50  h,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  E  50  h. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1901,  Z.  12330,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  269.) 

Escbner  Max,  Wandtafeln.  Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  2  Tafeto.  Wien.  A.  P i ch  1  e r s 
Witwe  &  Sohn.  Preis  zusammen  4  E  ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl  von 
Exemplaren  3  E . 

(M.-E.  vom  18.  Dezember  1893,  Z.  27110.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  47.) 

Erzberg,  Der.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XVII.,  Eiterleinplatz  15. 
LiÖiographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei  „Steyrermühl", 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  E, 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1899,  Z.  12946.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  151.) 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung des  kgl.  Sachs.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  herausgegeben 
vom  kgl.  Sachs.  Landes-Medizinal-Eollegium  durch  Dr.  med.  A.  Fiedler, 
geheimen  Medizinalrates  und  Dr.  med.  Emil  Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  I: 
Das  Skelett,  Tafel  II:  Muskelfigur,  Tafel  HI:  Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf 
mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Eopf  und  Tafel  VI:  Zentralnervensystem. 
Samt  Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  Lehrmittelfabrik 
Alois  Er  ei  dl.  Preis  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  21  E  60  h. 
(M.-E.  vom  24.  Oktober  1902,  Z.  26899.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  527.) 

Hoffmann  Earl,  Botanischer  Bilder- Atlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem 
von  de  CandoUe,  Jussieu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage 
mit  459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und 
G.  Ebenhusen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von 
Dr.  Julius  Hoffmann.  Prag.  Verlag  von  I.  L  Eober.  Preis,  gebunden  Hfl. 
(M.-E.  vom  22.  November  1898,  Z.  20071.  Vdgs.-Bl  1898,  S.  468.) 

Klvana  Josef,  GeologickÄ  mapka  Moravy.  Maßstab  1  :  750.000.  Wien  1897.  Vertag 
des  „Musejni  Spolek"  in  Brunn.  Preis  30  h. 

(M.-E.  vom  21.  Juni  1901,  Z.  17389.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  279.) 

Kobrovy  Nist6nn6  obrazy  pHrodopisn6.  60  Wandtafeln.  Format  81  :  105  cm.  Prag. 
L  L.  Eober.  Preis  70 E,  eine  Serie  von  10  Blättern  12 E,  einzelne  Blätter 
IE  40  h. 

(M..E.  vom  25.  April  1900,  Z.  7354.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  296.) 
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Lach**!'  E.  V,,  Bienen  tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  Tafel  I:  Die  Brutstadien 
der  Biene.  Tafel  II:  Die  Gestalt  der  Biene.  3.,  von  L.  Arn  hart  bedeutend 
verbesserte  Auflage,  Herausgegeben  vom  Zentralvereine  für  Bienenzucht  in 
Osterreich,  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines.  Preis  jeder  Tafel  10  K 
loko  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Leinwandstreifen  versehen 
11  K  20  h. 

{M.-E,  vom  10,  März  1902,  Z.  3103,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  164.) 

Menzfl  R.,  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pich  1  er s 
VVitwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  mit 
Ösen  40  K ;  eiuzelBe  Tafeln,  unaufgezogen  IE  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K   80  h. 

(M.^E.  vom  12.  November  1901,  Z.  32218.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  417.) 

NiepeL  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h.  unterklebt  und  berändert  21 K,  einzeln  IK  50  h  beziehungs- 
weiee  1  K   80  h. 

(M,-E,  vom  4,  Mai  1901,  Z.  6404.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  138.) 
Pftirtscheller  Paul  Dr.,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  ü:  Muscheltiere,'^ Tafel  HI: 
Schnecken,  Tafel  IV:  Haie.  Wien.  A  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer 
Tafel  unaufgespannt  6  K ,  unterklebt  mit  Leinwand  und  Stäben  8  E ,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  10  E. 

(M.-E,  vom  19.  Juni  1902,  Z.  17404.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

—  —    Dasselbe  Werk.  Tafel  I:  Anthozoa.  Derselbe  Preis. 

(M,-E.  vom  16,  September  1902,  Z.  29330,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  496.) 

—  —    Dasselbe  Werk.  Tafel  V:  Seeigel.  Derselbe  Preis. 

(M,-E,  vom  8,  Jänner  1903,  Z.  40580,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  112.) 

Pok(uiiy    Franz,    Obrazj    rostlin.    E   näzom6mu    vyußovini.    (Pflanzenbilder   zum 

Anschauungsunterrichte.)  Prag-Smichow.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  der 

ersten  Serie  in  Farbendruck  (Flachs,  Feuerlilie,   Spitzahorn)  ohne  Adjustierung 

der  einzelnen  Blätter,  in  Umschlag  6  E ,  Preis  des  einzelnen  Blattes  IE  60  h. 

(M,-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  19410.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nizorn^mu  vyuöovini.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte,) Prag-Sniithov.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  dieser  zweiten 
Serie  (Stechapfel,  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie. 

(M.-E,  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  165.) 
~     —     Obrazy  rostlin,  K  nizomimu  vyu^ovdni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.)  Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
jedes  einzelnen  Blattes  IE  60  h. 

(M.^E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  130.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nazomemu  vyu^ovdni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Vierte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
eines  jeden  Blattes  1  K  60  h. 

{M--E.  vom  20,  Oktober  1891,  Z.  13540.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  256.) 
Pokorny  Franz  und  Srh^^rmanl  Jenny.   Obrazy  rostlin.  E  nizom6mu  vyußovini. 
{Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte.)  Fünfte  Serie  mit  4  Bildern.  Prag- 
Smichov.  V.  Neubert,  Preis  eines  jeden  Blattes  IE  60h. 

(M,-E.  vom  29.  Febniar  1892,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  217.) 

—  —  Obrazy  rostlin,  K  nizorn6mu  vyuöovdnl.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) VI,  Serie  mit  5  Bildern.  W.  Neubert.  Prag-Smichov.  Preis  eines 
jeden  Blattes  1  K   60  h, 

(M.-E.  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  100.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  Preis  eines  jeden  Blattes  1  E  60  h. 

(M.-E,  vom  6.  Juli  1899,  Z.  17030.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  288.) 
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Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe). 
I.— IV.  Serie  k  3  Blatt,  V.  Serie  4  Blatt.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Wien. 
Preis  per  Tafel  unaufgespannt  1  K  60  h ;  mit  starkem  Papier  unterklebt  mit  Lein- 
wandschutzrand und  Ösen  ä  2  K . 

(M.-E.  vom  5.  Oktober  1892,  Z.  14052.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  513.) 

—  —  Pflanzenbflder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe).  VI.  Serie 
zu  5  Blatt.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h;  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  2E. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  13961.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27.) 


Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden 
auf  die  in  Wien  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene,  vom  Hofrate 
Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen  verfaßte  Druckschrift  „Belehrung  über 
die  Vermeidung  von  UnglficksfSIIen  durch  Elektrizität  und  über  die  Hilfe- 
leistung in  solchen  Fällen^S  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer,  serbo- 
kroatischer und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h,  dann  auf  die  von  Dr.  Samuel 
Eohn  verfaßte  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen'',  Preis  40  h,  auf  Holzstäbe 
aufgespannt  80  h,  zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  fbr  die  Anstalts- 
bibüotiieken  aufmerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  393.) 


III.  Für  den  Unterricht  im  Schreiben. 

Sehriftformen    für    die    deutsche    und    lateinische    Steilschrift.    10    Blätter    von 
Em.  Bayr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

Sehreibvorlagen  ffir  die  Latein-  und  Kurrent-Sctarägschrift.   Wien.   K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  70  h. 


IT.  Ffir  den  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten. 

äima  I.,  SlovickÄ  vySIvini  stehem  kHäkov^m  a  vrkfiökov^.  30  Blätter.  Prag. 
F.  Simdöek.  Preis  8K. 

(M.-E.  vom  11.  März  1897,  Z.  5281.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

Häkebnuster.  Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage  und  Sammlung  gehäkelter  Spitzen 
und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stuttgart  1897.  Verlag  der 
Gesellschaft  för  graphische  Industrie,  vormals  „Wiener  Mode".  Preis  jedes 
dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  6.  Oktober  1897,  Z.  25601.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  496.) 
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V.  Lelimiittel  zur  Benützung  beim  Unterrichte  in  Sprachen, 
welche  neben  der  Unterrichtssprache  gelehrt  werden. 

HöIäpIs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  und  IL  Serie: 
1.  Frühling,  2.  Sommer,  3.  Herbst,  4.  Winter,  5.  Bauernhof,  6.  Wald,  7.  Gebirge, 
8.  Stadt,  Preis  eines  Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leineneinfassung  und  <Jsen 
zum  Auf hüiigen  5  K ,  auf  Leinwand  gespannt  6  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  8  K  60  h. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  14779.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  27J 
—     —    III.  Serie :  Städtebilder.  IX.  Blatt :  Paris,  X.  Blatt :  London,  XI.  Blatt ;  Wien, 
Ed.  Holz  eis  Verlag.  Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Ösen  zum 
Autliüngen  6  K ,    auf  Leinwand  gespannt   7  K  60  h ,    auf   Leinwand   gespannt 
mit  Stäben  9  K  60  h. 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  4120.  Vdgs.-Bl.  1897,  S,  181.  Das 
Städtebild  Wien  betreffend:  M.-E.  vom  3.  Mai  1897,  Z.  9908. 
Vdgs.-Bl  1897,  S.  255.) 

—  —  III.  Serie:  StädtebUder.  XH.  Blatt:  Prag.  Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 
Preis  des  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Ösen  zum  Aufhängen  ü  K ,  auf 
Leinwand  gespannt  7  K  60  h,     auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben   II  K  fiO  h, 

(M.-E.  vom  21.  April  1898,  Z.  3501.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  163.) 

-  —  IV.  Serie:  XIV.  Blatt:  Der  Hafen,  XV.  Blatt:  Der  Hausbau,  XVL  Blatt; 
Das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder  XIV  und  XV: 
mit  Leinwandfftssung  und  Ösen  5K,  auf  Leinwand  gespannt:  6K  üOh,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8K  60  h;  Preis  des  Doppelbildes  Tafel  XYI: 
beziehungsweise  8—,  10*50,  13*50 K. 

(M.-E,  vom  23.  Juni  1902,  Z.  13550.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  330.) 


TL  Für  den  Muslk-Unterrlcht  *).  (Vgl.  S.  68.) 

a)  Für  das  Elavierspiel. 

LanK  Engelbert.  Übungsschullehrer  und  Musiklehrer  in  Linz,  Klavierschule  als 
Vorbereitung  zum  Orgelspiele  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Osterreich. 
1.  Teil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft)  und  H.  Teil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Im  Selbstverläge 
des  VerffliSSörs 

(M.-E.  vom  19.  Mai  1866,  Z.  7691.  Vdgs.-Bl.  1866,  S.  123.) 
Labler  Wladimir,  Elementar-Klavierschule,  zugleich  Vorbereitungsschule  zum  Orgel- 
rnid   Harmoniumspiel  für  den   Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten    verfaßt. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  3K. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1894,  Z.  10760.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  209.) 
MaUt  Jan   und   Mnhek  Jan,   Theoreticko-praktickÄ  §kola  na  piano.    Se   zvliätnim 
zfeteleni  k  üstavüm  ucitelsk]^.   Prag.   Fr.   A.   Urbdnek.   Preis  für  Lehrer* 
bildungsanstalten  in  12  Heften  ä  45  kr.,  im  Ganzen  5  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1885,  Z.  7480.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 
Fistl  Joset  Praktischer  Lehrgang  für  den  elementaren  Klavier-Unterridtt  (zun Tiuhst 
an  Seniiuarien),  10  Hefte.  Wiener-Neustadt.  Ed.  Wedl.    Preis  per  Heft  (iO  kr. 
(M,"E.  vom  29.  Juli  1885,  Z.  13585.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  184.) 

*)  Im  Sinne  des  Punktes  4,  al.  3  der  M.-V.  vom  2.  Jiüi  1880,  Z.  652.  (M.-V.-Bl.  1880,  S.  153.) 
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b)  Für  das  Orgelspiel« 

Bepger  Othmar,  Orgelbuch  zur  Sammlung  katholischer  Kirchenlieder.  2.,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Linz,  bei  Heinrich  Korb.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  28.  Juli  1881,  Z.  11062.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  185.) 

Bibl  Rudolf,  Praktische  Orgelschule.  (Mit  Berücksichtigung  der  Lehrerbildungs- 
anstalten und  Seminarien.)  Opus  81.  Band  I  und  IL  Leipzig.  Max  Brock- 
haus.  Preis  eines  Bandes  3  K. 

(M.-E.  vom  14.  September  1897,  Z.  23272.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  467.) 

Czerny  Josef,  Praktische  Orgelschule.  L  und  IL  Band.  Kollektion  Litolf.  2.  Auflage. 
Henry  Litolfs  Verlag.  Preis  pro  Band  60  kr. 

(M.-E.  vom  16.  November  1896,  Z.  27493,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Haberl  Franz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch-praktische  Anweisung  zum 
Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choralgesanges.  9.,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Regensburg,  New- York  und  Cincinnati.  Verlag 
von  Friedrich  Pustet.  Preis  84  kr. 

(M.-E.  vom  25.  November  1890,  Z.  23261.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Habert  Johannes  Ev.,  Kleine  praktische  Orgelschule  zur  Verwendimg  beim 
Musikunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten.  Op.  101.  Leipzig,  Druck  und  Verlag 
von  Breitkopf  und  Härtel.  Preis  3fl.  60 kr. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1898,  Z.  4562.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  116.) 

Kittl  Job.  Friedr.,  Praktische  Orgelschule  für  Lehrer-Seminarien  und  Musikschulen 
sowie  für  den  Selbstunterricht.  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  25.  Mai  1883,  Z.  6669.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  194.) 

Kothe  Bernhard,  Handbuch  für  Organisten.  Sammlung  von  Orgelstücken  in  allen 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Studium. 
I.  Teil,  für  Mindergeübte.  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto. 

(M.-E.  vom  10.  JuU  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Malfertbeiner  Anton,  Methodische  Anleitung  zur  Erlernung  des  Orgelspiels,  ver- 
bunden mit  einer  leichtfaßlichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der  Harmonie- 
lehre, zunächst  zum  Gebrauche  an  den  österreichischen  Lehrerbildungsanstalten 
verfaßt.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8056.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  163.) 

Manzer  J.  D.,  Sammlung  von  Übungssätzen  für  die  Orgel.  Praktische  Orgelschule 
für  den  Unterricht  im  Orgelspiel  an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Leitmeritz.  Preis  2  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z.  14294.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  236.) 

Manzer  J.  D.,  Orgelschule  für  Lehrerbildungsanstalten.  5.  Auflage,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  hervorragendsten  Meister  des  kirchlichen  Orgelspieles, 
umgearbeitet  von  Franz  Moißl.  Prag,  Em.  Wetz  1er.  Preis,  geheftet  5K, 
gebunden  5  K  80  h. 

(M.-E.  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  30958,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  520.) 

Patba  Jan,  Ptechody  ze  vfiech  do  vSech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 
Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  42.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Unterricht  im  Orgelspiele.  I.,  II.  und 
in.  Abteilung.  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt. 

(M.-E.  vom  22.  Mai  1885,  Z.  8375.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 
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Scholze  Anton,  Orgellehre.  Die  innere  Einrichtung,  Pflege,  Instandhaltung  und 
Behandlung  der  Orgel,  sowie  das  Orgelspiel.  Mit  einer  Geschichte  und  den 
Namen  berühmter  Meister  der  Orgel.  Für  Lehrerbildungsanstalten  und  angehende 
Organisten  bearbeitet.  Wien  1898.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis, 
gebunden  1  K. 

(M.-E.  vam  20.  Jänner  1899,  Z.  27691  ex  1898.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  26.) 

Seidel  Johann  Julius,  Die  Orgel  und  ihr  Bau.   Herausgegeben  von  Bernhard 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E.  C.  Leuckart  (Konstantin  Sander). 
(M.-E.  vom  10-  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Skuhersky  F.  Z,,  Theoreticko-prakticki  Skola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  26. 

—  —    30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Accidentalen). 
Op.  44  und  Op.  45. 

—  —     Studien  für  die  Orgel.  Op.  45. 

—  —     24  leichte  Orgelvorspiele.  Op.  48.  Prag.  Em.  Wetz  1er. 

(M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z.  15781.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  274.) 


o)  Für  das  Violinspiel. 

Als  Werke,  welche  für  den  Unterricht  im  Violinspiel  geeignet  sind, 
werden  bezeichnet:  Schulen  von  Hamma,  Hohmann,  Moritz  Schön,  Blied, 
Straub,  Wichtl,  Michaelis  herausgegeben  von  Wichtl,  Tischler,  Mettner, 
Brähmig,  Henning,  Volkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Baillot. 

Etüden,  Übungsstücke,  Duette  u.  dgl.  von  Alard,  Blumenthal,  Dancia, 
Kalliwoda,  Mazas,  Pleyel,  Viotti,  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
Zinkeisen;  femer 

von  Dont  op.  26,  op.  44,  op.  37,  op.  38. 

von  Spohr  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  (Wien,  Haslinger). 

von  David  24  Etüden  (Breitkopf  und  Härtel). 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning. 

von  Jansa  op,  85  (Spina). 

Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern :  Die  Violinbegleitung  aus  Wein  wurms 
^Methodischer  Anleitung  zum  elementaren  Gesangsunterricht".  Wien.  Pich  1er. 

(M.-E.  vom  22.  Juni  1878,  Z.  7098.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  127  und  M.-E.  vom 
24.  Februar  1880,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  23.) 

Siradieser  Rudolf,  Skalen  und  Kadenzen  für  Violine  durch  2  Oktaven  bis  zur 
VI,  Lage  in  allen  Dur-  und  Molltonarten  mit  genauer  Fingersatzbezeichnung.  Im 
Selbstverläge  des  Verfassers :  Wien,  XIII.,  Penzingerstraße  HO.  Preis  IK  50  h. 
(M.-E.  vom  3.  April  1900,  Z.  7181.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  289.) 
Bai^tak  V.  A.,  Theoretisch-praktische  Violinschule  in  zwei  Abteilungen  bearbeitet 
von  Adalbert  Hrimal;^.  Prag  bei  Em.  Wetz  1er.  (Ausgabe  mit  deutschem 
Text  und  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

(M.-E.  vom  9.  März  1884,  Z   225.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  71.) 

Czerny  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1.  und  2.  Heft.  Braunschweig. 
Litolffs  Verlag, 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1882,  Z.  65.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  32.) 

Kaner  Ferdinand,  Zwölf  Fugen  für  zwei  Violinen  (in  den  ersten  drei  Lagen). 
Kritisch  durehgeeehen  und  teilweise  bearbeitet  von  Karl  Pfleger.  Wien, 
Josef  Eberle.  Preis  1  fl. 

(M.'E-  vom  8.  Mai  1900,  Z.  11650.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  297.) 
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Kortschak  Joh.,  Praktische  Elementar-Violinschule.  Neue,  gänzlich  amgearbeitete 
Ausgabe  in  drei  Bänden  k  30  kr.  =  60  h.  Verlag  von  Hans  Wagner  in  Graz. 
(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  19208.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  296J 

Katschera  Johann,  Praktische  und  theoretische  Violinschule.  Zum  allgemeinen 
Gebrauche,  insbesondere  für  vorgeschrittene  Schüler  zum  Selbstunterrichte.  In 
8  Jahrgängen.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

Heft  I,  erster  Jahrgang,  1  K  50  h; 

Heft  n,  2.,  3.  und  4.  Jahrgang,  IE; 

Heft  m,  5.  bis  8.  Jahrgang,  1  E  50  h; 

zusammen  in  einem  Bande  3  E. 

(M.-E.  vom  3.  Februar  1900,  Z.  1736.  Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  144.) 

Roller  Em.  Job.,  Materialien  für  den  Violinunterricht.  Eine  Auswahl  methodisch 
geordneter  Übungen,  Tonstücke,  Volks-  und  Opemmelodien,  Duette  etc.  Mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Teil. 
Zweite  vermehrte  Auflage.  H.  Teil.  Troppau.  Buchholzu.  Diebel.  Preis 
iedes  Teiles  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  2.  November  1897,  Z.  26871.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  496.) 

Malit  Jan,  Theoreticko-praktick&  gkola  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Teil.  Heft  1 
und  2.  —  n.  Teil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  A.  Urbinek.  Preis  jedes 
Heftes  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Juli  1884,  Z.  12064.  Vdgs,-Bl.  1884,  S.  248.) 

—    —    Prakticki  Skola  hry   na  housle.   Prag.  Selbstverlag.   Heft   1—8.    Preis 
eines  Heftes  1  E. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  326.) 

ürban  Josef,  Technickä  z&klady  hry  na  housle.  Novi  praktick&  äkola  pro  housle 
k  vycviCeni  technickö  zruCnosti.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—6.  Preis  eines  Heftes 
50  kr.,  für  Lehramtskandidaten  30  kr. 

(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  18954.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

Pafha  Johann,  Duetta  na  housle.  N&rodnf  pisnd,  skladby  skladatelft  £esko- 
slovanskfch  a  starSlch  klassikü.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  A.  Urbänek.  Preis  für 
Lehramtskandidaten  70  kr. 

(M.-E,  vom  26.  Juli  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  Nirodnl  plsnö,  skladby  skladatelü  Ceskoslovansk^ch 
a  StarSlch  klassikü.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr.  A.  UrbÄnek.  Preis  für  Lehramts- 
kandidaten 70  kr.  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  29.  Oktober  1888,  Z.  19321.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  267.) 

—  —  Öeskä  nirodnl  plsnö  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag.  Fr.  A.  Urbinek. 
Preis  pro  Heft  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  146.) 
(M.-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  340.) 

Zimmer  Fr.,  Praktische  Elementar-Violinschule  in  drei  Stufen.  Zum  Gebrauche  beim 
Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

Quedlinburg  und  Wien.  Verlag  von  Gh.  Friedr.  Vieweg,  beziehungsweise 
Friese  und  Lang. 

(M.-E.  vom  12,  Juni  1895,  Z.  13039.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 
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Das  iStreicharcbestep  der  Mittelscbulen.  Klassische  Stücke  für  die  Unterrichts-  und 
Anffiihningzwecke  der  Mittelschulen  sowie  zum  Gebrauche  in  Orchestervereinen. 
Herausgegeben  von  Dr.Heinrich  Schmidt.  Heft  I.  Verlag  von  Breitkopf 
und  Härtel  in  Leipzip. 

(M,-E.  vom  24.  November  1902,  Z.  35341,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  566.) 

BezecnyEmil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  österreichischen  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten, Mädchenlyzeen  und  verwandten  Anstalten.  Prag  1902.  Rohlifiek 
und  Sievers.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

(M,-E.  vom  11.  Dezember  1902,  Z.  35262.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  4.) 


d)  FfLr  den  Gesangunterrioht. 

D*Arnta  DietZt  J.  Ludwig,  Theoretisch-praktische  Chorgesangschule    in    3  Teilen 
in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893.  Preis  aller  4  Hefte  2  fl.  80  kr. 
(M.-E.  vom  13.  März  1894,  Z.  2462.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  73.) 

Fiala  Alois,  k.  k.  Musiklehrer,  Gesangschule  und  das  Wissenswerteste  aus  der 
Musik-  und  Harmonielehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten, 
Mittelschulen  und  Musikschulen.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 
Preis  1  fl.  20  kr. 

(M,-E.  vom  29.  Dezember  1898,  Z.  25922.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  19.) 

Gotthard  J.  P.,  Sammlung  akademischer  Meßgesänge  für  den  katholischen  Gottes- 
dienst. Für  Harmonium  und  Orgel  gesetzt  und  für  den  Gebrauch  an  Mittel- 
schulen und  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet.  Verlagshandlung  Adolf 
Robitschek.  Wien  und  Leipzig.  Preis  2  fl.  40  kr. 

fM.^E.  vom  31.  August  1897,  Z.  21075.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  429.) 

Hiebäch  Josef,  Chorübungen  für  Männerstimmen.  Zunächst  für  den  ünterrichts- 
gel^rauch  an  Lehrerbildungsanstalten.  L,  H..  lU.  Teil.  Wien  1895.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn, 

(M,-E.  vom  25.  April  1896,  Z.  8918.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  249.) 

—     —     Dasselbe  Werk  in  einer   „Gesamtausgabe".   Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  5K. 

(M.-E,  vom  24.  Mai  1901,  Z.  10441.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  149.) 

Kortschak  H.,    Chorgesangübungen  für  Männerstimmen.   Sammlung  von  technischen 
Übungen  und  Solfeggien  zur  Bildung  der  Stimme  imd  Erlangung  einer  gewissen 
Tret1  Sicherheit.  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  geheftet  60  kr. 
(M,-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z.  9986.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.) 

Malfertheiner  Anton,   Auf  zum  Spielplatz!    50  Marschlieder  zum   Gebrauche  bei 
Jugendspielen,    Ausmärschen,    Schulfesten    samt    einem  Anhange,    enthaltend: 
15    dreistimmige    Lieder   von   berühmten   Meistern.    Wien    1894.    Verlag   von 
Ä,  Pichlers  Witwe  imd  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr.,  kartoniert  35  kr. 
(M.-E,  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  23301.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  26.) 

(Jrel  Dobroslav,  Thenreticko-prakticki  rukovöt  chor&lu  Hmsk^ho  pro  bohosloveck6 
a  üfitelske  t^atavy.  Königgrätz  1899.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.  gebunden  1  fl.  80  kr. 
(M,-E,  vom  20.  Oktober  1899,  Z.  25743.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  435.) 

Pivoda  Fr„  Nova  methoda  u  vyuöoväni  zpövu.  Prag.  Selbstverlag.  Opus  57,  I.,  H., 
111  „  Preis  je  ÖO  kr..  Opus  70,  L,  Preis  30  kr..  Opus  70,  II.,  Preis  60  kr., 
Opus  74,  1„  Preis  30  kr.,  Opus  74,  H.,  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  159.) 
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Roller  Joh.  Em.,  Ghorgesangschule.  Zunächst  für  Lehrer-  and  Lehrerinuen-Bildungs- 
anstalten.    2.,    veränderte    und    vermehrte   Auflage.    Wien   1902.    Verlag  der 
k.  u.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung  Manz.  Preis  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Juni  1902,  Z.  18261.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

Sebolze  Anton,  Bürgerschullehrer,  Organist  und  Chormeister  des  Männergesang- 
Vereines  in  Wamsdorf,  Theoretisch-praktische  Ghorgesangschule.  Für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  ^  Mittelschulen,  Chorvereine,  Lehrer  und 
Freunde  des  Gesanges.  J.  Frits  che -Schöpferische  Buch-,  Kunst-  und 
Musikalienhandlung  in  Beichenberg.  Preis  1  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1898,  Z.  4591.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  116.) 

Weinwnm  Rudolf,  Gresangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder.  6  Hefte  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  14156.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  414. 
M.-E.  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  14756,  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  511  und 
M..E.  vom  24.  Juni  1880,  Z.  8890.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  151.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.   7.  Heft.   Wien  bei  Alfred 
Holder.  1881.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1881,  Z.  6796.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  153.) 

—  —    Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.  8.  Heft  Wien  bei  Alfred 
Holder.  1882.  Preis  1  fl. 

(M..E.  vom  23.  Mai  1882,  Z.  7686.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  132.) 

.•Dem  Kaiser."  Kantate  für  patriotische  Zwecke.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  eingerichtet  von  Josef  Hieb  seh.  Preis  der  Partitur  nebst 
Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl. 

Violinstimmen  allein  60  h. 

Singstimmen  allein  20  h. 
Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 

„Dem  Vaterland."  Kantate  für  patriotische  Feste.  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
von  W.  A.  Mozart;  für  Männerstimmen  (2  Tenore  und  Baß)  mit  Begleitung 
von  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium  und  Klavier  eingerichtet  von  Josef 
Hiebs  eh.  Preis  der  Partitur  nebst  Violin-,  Orgel-  und  Singstimmen  2  fl.  50  kr. 

VioUnstimmen  allein  60  h. 
Singstimmen  allein  20  h. 
Wien,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1897,  Z.  545.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  135.) 
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VU.  Lehrbücher  undLehrinittelspeziellfiirKlndergSrtnerinneii- 

Blldungskurse. 

Delhez  Eonstantin,  Gyinuastik  der  Sinne  für  die  erste  Erziehung  des  Kindes. 

Selbstverlag  des  Herausgebers  (Wien,  I.,  Singerstraße  Nr.  7).  Preis  7  fl. 
Felluer  Alois,  Formenarbeiten.  6  Hefte.  Wien.  Bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  und  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  70  kr.  (Vdgs.-BL  1877,  S.  178),  5.  und  6.  Heft 
ä  40  kr. 

(M.-E.  vom  15.  September  1878,  Z.  14595.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  203.) 
—  —  Der  Kindergarten.  Erziehungslehre  und  Kindergartentheorie  für  Kinder- 
gärtnerinnen-Bildungsanstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Emma  Klausberge r, 
Joaef  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Josef  Kugler  und  Adolf  Kunka. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  3  K  20  h, 

(M.^E.  vom  23,  Juli  1901,  Z.  18871.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  355.) 
Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauehe  an  Bildungs- 
anstalten für  Kindergärtnerinnen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien.   1902.  Manz. 
Preis,  broschiert  2  K  44  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-K  vom  3.  Dezember  1902,  Z.  37203.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  565.) 

Fischer  A,  S.,  Der  Kindergarten.  5.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h. 

(M.-E.  vom  5.  September  1900,  Z.  24315.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  469.) 
Schlesinger  Alois,  Stru6ti6  vychovatelstvf.  2.,  erweiterte  und  umgearbeitete  Auflage. 
Prag   1899.    Fr.   A.   Urbinek.  Preis,  geheftet  1  K,   gebunden  in   Leinwand 
1  K  40  h. 

(M,-E.  vom  31.  Dezember  1900,  Z.  31475.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  24.) 
Studnifka  Bo5.,  Dötskä  zabridka.  (Der  Kindergarten.)  Prag.  B.  St^blo.  Preis  60  ki-. 
(M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14667.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  213.) 
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Als  Hilfsbücher  wurden  approbiert : 
Studniökovi  Bo^ena,  Skola   matelhk&.  Ötvrt&  sbirka  pfivodnfch  pisni,  her,  fikknl 
a  pfÄni  pro  matei^skÄ  skoly,  opatrovny  a  dötskö  zahridky.  Prag.  A.  Rein  wart. 
Preis,  geheftet  40  kr. 

—  —    Skola  matetskÄ,  PÄti  sbirka.  1  üvodni  pisnö,  hry,  Hkini,  ptini  a  hidanky 
pro  materske  äkoly,  opatrovny.  1891. 

—  —    Matefsk^m    §koldm.    Sesti   sbirka    pisni,    her,   bdsniöek  a  h&danek   pro 
matefsk^  §koly  a  opatrovny.  1896. 

—  —     Gratulant  a  deklamitor.  Sbirka  112  pHni  a  50  bdsniöek  pro  naSi  mlidei. 
Prag  1894.  A.  Reinwart.  Preis,  geheftet  50  kr. 

—  —     Kdo  to  uhodne?  Pf^es  100    veräovan^ch   pfivodnfch    hidanek  pro  vtipn6 
dltky.  Prag  1899.  A.  Reinwart. 

(M.-E.  vom  24.  Dezember  1899,  Z.  29856.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  62.) 

—  —  Pro  dötsk^  svöt,  Sedmi  sbirka  pfivodnich  pisnf,  her,  bdsnißek  a  ptini  pro 
matefskö  äkoly,  opatrovny  a  rodiny.  Prag  1902.  A.  Rein  wart.  Preis,  geheftet  1  K. 
(Als  Hilfsbuch  zum  Gebrauche  an  Kindergärten,  Kinderbewahranstalten  und 
Bildungskursen  für  Kindergärtnerinnen.) 

(M.-E.  vom  26.  Juni  1902,  Z.  16902.  Vdgs.Bl.  1902,  S.  329.) 
TesatovÄ  Ludmila,  Zdfküm  äkoly  matefsk^.   Tfetf   sbirka  pfivodnich  pisni,  her  a 
basniöek  pro  opatrovny  a  matetskä  Skoly.  Prag  1900.  R.  Storch  in  Karolinen- 
tal Preis,  geheftet  1  K. 
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ym.  Für  den  Bünden-  und  Taubstammenanterriclit 

Pablasek  M.,  Erziehung  und  Unterricht  blinder  Kinder  im  Eltemhaose  nnd  in  der 
Yolksschiile  der  Sehenden  als  Vorbildung  fOr  die  Blindenanstalt  Wien  1883. 
K.  k.  Schulbacher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  kr. 

Partiseb  Eduard,  Anleitung  fOr  Volksschullehrer  zur  erziehlichen  und  unterricht- 
lichen Behandlung  taubstununer  Kinder  als  Vorbildung  für  eine  Taubstummen- 
anstalt 3.  Auflage.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis  20  kr. 


IX.  Für  den  Unterricht  im  Zeichnen. 

Rficksichtlich  der  approbierten  Lehrmittel  fOr  den  Zeichenunterricht  wird  auf 
das  mit  dem  Erfasse  vom  27.  Februar  1895,  Z.  4070  (ll-Vdgs.-Bl.  Nr.  17)  heraus- 
gegebene Verzeichnis  der  zulässigen  Lehrmittel  und  empfehlenswerten  Hilfsmittel  fflr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  auf  die  hierämtL  Erlässe  vom  25.  Juni  1896,  Z.  10456  und 
29.  Juni  1896,  Z   13845,  Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  365  bis  368. 
11.  März  1897,  Z.  5281,  Vdg8.-Bl.  1897,  S.  212, 
5.  JuH  1898,  Z.  11790,  Vdg8.-Bl.  1898,  S.  310, 
5.  Dezember  1899,  Z.  33707,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  33, 
26.  Jänner  1900,  Z   9140,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  96, 
26.  September  1900,  Z.  27213,  Vdg8.-Bl.  1900,  S.  497  und  vom 
9.  März  1902,  Z.  4746,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  157,  verwiesen. 
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Auf  nachstehende  HUfsbficher,  Lehrmittel  nnd  Zeitschriften  werden  die  Lehr- 
körper der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten,  beziehungsweise  der 
mit  den  letzteren  verbundenen  Bildnngskarse  fSr  Arbeitslehrerinnen  behnfs 
etwaigerer  Ansehaffdng  derselben  anftnerksam  gemacht: 

Anleitung  EQm  6ebraacbe  des  Ersten  Rechenbncbes  von  K.  Kraus  nnd  M.  Habernal 
nnd  des  Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Franc  Ritt,  von  Moinik.  Verfaßt  von 
K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  60  h, 
^Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dillmont. 
L  Band.  Wien  1894. 
IL      „      Wien  1897. 
bei  J.  Löwy,  Kunst  und  Verlagsanstalt. 

(M.-E.  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327,  und  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

Komenskf^ho   J.    A.,   Labyrint  svöta  a  rij   srdce.  Rozborem  a  v^kladem  opatHl  a 

upravil  FrantiSek  Bil^.  3.  Auflage.  Brunn  1900.  J.Bar  vi  f.  Preis,  geheftet 

80  b.  (Als  Lektüre  für  die  Zöglinge  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  geeignet  erklärt.) 

(M,  E.  vom  3.  April  1900,  Z.  5791.  Vdgs.-BL  1900,  S.  288.) 
Obermayer- Wallner    Aurelie,    Die    Technik    der   Kunststrickerei.    Wien.    Karl 
Konegen,  1896.  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  K. 

Auf  dieses   Werk   werden   auch   die   Kommissionen  der  Bezirks-Lehrer- 
bibliotbeken  aufmerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  516.) 
Monatschnlt    ftir   Gesundheitspflege.   Organ    der  österreichischen  Gesellschaft  fQr 
Gesundheitspflege.  Pränumerationsbetrag :   Ganzjährig  8  K ,  einzelne  Hefte  80  h. 
Kommissions-Verlag  von  Moriz  Perles  in  Wien. 

(M'E.  vom  8.  März  1897,  Z.  452.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 
Verj^l  eich  ende  Übersicht  der  Unterschiede  der  bisherigen  nnd  der  nenen  Recht- 
Hchreibung  von  Dr.  Richard  Muth.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  12h. 
Nab£Iek  Fr.  Wandkarte  des  nördlichen  Sternenhimmels  bis  zum  40.^  südlicher 
Deklination.  Stellung  der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190  X  185  cm«.  Im 
Selbstverlage.  Kremsier.  Preis,  in  6  Blättern  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  27  K. 

—  —    Dieselbe  Karte  in  böhmischer  Ausgabe,  zu  denselben  Preisen. 

(M.-E.  Tom  13.  Mai  1899,  Z.  9833.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  152.) 
Natur  und   Sefaiüe.  Zeitschrift  für  den  naturkundlichen  Unterricht  aller  Schulen, 
herausgegeben  von  B.  Landsberg,  0.  Schmeil  und  B.   Schmid.  Leipzig 
und  Berlin.  B.  G,  Teubner.  Jahrgang  1902.  Heft  1—5.  Preis  halbjährig  6  Mark. 

(M.-E.  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  29926.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  521.) 
Schreiner  H,  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  obfe 
Ijudske    Sole.)    Wien.    K.    k.    Schulbücher-Verlag.    Preis    dieses   Hilfsbuches, 
broschiert  40  h. 

(M.-E.  vom  3.  JuU  1897,  Z.  16878.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  378.) 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
sloveniscbe  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  oböe 
Ijudske  Sole).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  dieses  Hilfsbuches, 
broschiert  40  h. 

(M.'E.  vom  29.  Mai  1899,  Z.  12893.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 
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WandtaM  der  Tor-  und  frflhgeschichtliclieii  Denkmale  ans  Österreich-Ungarn.    Im 

Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus 
der  Steinzeit,  der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Römerherrschaft  und 
der  ersten  christlichen  Zeit.  Verlag  von  Eduard  Holze  1.  Wien. 
(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  1052.  Vdgs.-ßl.  1895,  S.  302.) 

WiBterhalder  Theodor  Ritter  von,  Kämpfe  in  China.  Eine  Darstellung  der 
Wirren  und  die  Beteiligung  von  Österreich-Ungarns  Seemacht  an  ihrer  Nieder- 
werfung in  den  Jahren  1900—1901.  Wien  und  Budapest  1902.  A.  Hartlebens 
Verlag.  Preis,  gebunden  10  K. 

(M.-E,  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  31711,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  521.) 

Italienische  und  Slovenische  Ausgabe  oberwähnter  Wandtafel.  Verlag  von  Ed.  Holz el 
in  Wien. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  373.) 

Von  dieser  Wandtafel  sind  noch  Ausgaben  in  böhmischer,  polnischer  und  kroatischer 
Sprache  in  Aussicht  genommen. 

Ladenpreis  jeder  Ausgabe : 

Bei  Bezug  durch  den  Buchhandel: 

Ausgabe     I    samt   Text,  unaufgespannt „.    .    .    .  2  K  40  h 

„         n        „         »      niit  Leinwandeinfassung  und  Ösen    .    .  3  „ 
„        HI       „         »      &uf  Leinwand  gespannt  mit  Holzleisten    4  „   40  „ 
Preis  für  Gemeinde-  und  Schulbehörden,  bei  Bezug  im  Wege  der  k.  k.  Zentral- 
kommission für  Kunst-  und  historische  Denkmale  in  Wien: 

Ausgabe     I    samt    Text,  unaufgespannt    .    .     .    .  , 1  K  20  h 

„  n  „  „  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  .  .  .  1  „  40  „ 
„  HI  „  „  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Holzleisten  3  „  20  „ 
(M.-E.  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  373.) 

Bewegungsspiele  und  Wettkämpfe  fQr  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 
sowie  für  Tum-  und  Spielvereine  von  Franz  Kreunz.  2.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage,  üraz  1897.?F,r!anz  Pech  eis  Verlag.  Preis  dieses  Buches, 
kartoniert  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1897,  Z.  15955.  Vdgs-IU.  1897,  S.  373.) 

Führer  durch  Dalmatien.  Herausgegeben  vom  Vereine  zur  Förderung  der  volks- 
wirtschaftlichen Interessen  des  Königreiches  Dalmatien.  Verfaßt  von  Reinhard 
E.  Petermann.  Wien  1899.  Alfred  Holder. 

(M.-E.  vom  24.  August  1899,  Z.  kTITm.-  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  470.) 

Sbirka  pfedloh  moravskeho  ornamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisek,   Bürgerschullehrer  in  Kojetein.   1895.  Druck  von  Heinrich  SlovÄk 
in  Kremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der 
Markgrafschaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  6  K . 
(M.-E.  vom  1.  Juni  1897,  Z.  9196.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  366.)  * 

kolat  Josef,  Nivod  ku  ptedpravnemu  vyuöovdni  ditek  hluchonßm^ch  ve  äkole  obecni. 
(Anleitung  zum  Unterrichte  taubstummer  Kinder  in  böhmischer  Sprache.)  Wien. 
K.  k.  SchulbOcherverlag.  Preis,  gebunden  2  K   40  h. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1897,  Z.  13045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  274.) 

■es    S.,    Oallicismen   und   Redensarten    ans    der  französischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  G.  Gnobloch  in  Leipzig. 
(M.-E.  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  280.) 
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Skar^tka  W.,  Das  Bienenjahr.  Lehrbuch  der  rationellen  Bienenzucht  nach  Grund- 
sätzen der  Theorie  und  Praxis.  3.,  vermehrte  Auflage.  Wien  1898.  Karl 
Gerold,  Preis  3  K  60  h. 

(M,~E.  Yom  7,  November  1900,  Z.  30266.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  539.) 

Schmid  Ernst,  Kindergartenlieder.  4.,  verbesserte  Auflage;  Wien  und  Leipzig 
1898.  Manz, 

(M,-E,  vom  1.  Dezember  1900,  Z.  32125.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  578.) 

Schulgesundheitslehre,  von  Dr.  N.  Eulenberg  und  Dr.  Theodor  Bach.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Berlin  1900.  Preis,  geheftet  33  K,  in  2  Bänden  gebunden 
35  K  30  b. 

(M.-E,  vom  12.  Mai  1900,  Z.  12524,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  804.) 

Musikalisches  Yerlagawerk  „Universal-Edition".  Kollektivausgabe,  welche  sowohl  die 
Werke  der  Klassiker,  wie  auch  die  hervorragendsten  Werke  instruktiver  Art 
umfassen  wird,  denen  sich  Schöpfungen  bedeutender  modemer  Meister,  wie 
Bruckner.  Goldmark,  Liszt,  Rubinstein,  Smetana,  Job.  Strauß, 
Volkmann  u.  a.  anreihen  werden. 

(M.-E.  vom  5.  Juli  1901,  Z.  20467.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  336.) 

„Quali  sttelle  vedo  questa  sera?*  samt  erklärendem  Texte  „Astronomia  dilletevole*. 
Supplemento  al  planisfero  girevole:  „Quali  stelle  vedo  questa  sera?*  Del  prof. 
A.  Vital  Libreria  Schimpff.  Trieste.  Prezzo  1  K. 

Gegen  die  gelegentliche  Verwendung  der  genannten  Sternkarte  beim 
geographischen  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt^n 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  wird  kein  Einwand  erhoben. 

(M.^E,  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  37321  ex  1901,  Vdgs.-Bl.  1902,   S.  89.) 

Bnrg^erstein,  Dr.  Leo,  und  Netolitzky,  Dr.  August,  Handbuch  der  Schulhygiene. 
Mit  350  Abbildungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Jena  1902.  Verlag  von 
Gustav  Fischer.  Preis,  geheftet  24  K,  gebunden  26 K  40  h. 

(M,-E,  vom  27.  Februar  1902,  Z.  6241,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  155.) 

SommeH  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  fllr  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,   gebunden  IK  60h. 
(M.^E.  vom  9.  Juni  1902,  Z.  16950,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  331.) 

: 

A  Wolf  Franz  und  Lainmel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  fOr  den  Schreibunterricht 

an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
Wien  1902,  K,  K.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 

(M.-E.  vom  24.  September  1902,  Z.  19065,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  503.) 

Rn^elmiilleT  Ferdinand,  Nilady  a  pohidky.  PadesÄt  obrazü  a  kreseb.  VerSem 
doprovisd  Jarosl.  Vrchlick^.  Ovod  k  poh&dk&m  napsal  Svatopluk  Öech. 
Prag,  1902.  Selbstverlag.  In  Kommission  des  Kunstverlages  von  Friedrich 
KoH  in  Prag.  Preis,  gebunden  50  K. 

(M.-E.  vom  16.  September  1902,  Z.  23577,  Vdgs.-BL  1902,  S.  497.) 
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Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksechulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  3  Teilen.  Auf  Grundlage  der  neuen  Rechtschreibung  bearbeitet  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

n.  Teil.  Für  die  Mittelstufe.  Preis,  gebunden  60  h. 
ni.  Teil.  Für  die  Oberstufe.  Preis,  gebunden  90  h. 
Der  IL  und  der  III.  Teil  dieses  Sprachbuches  werden  ebenso  wie  der 
I.  Teil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1903,  Z.  726.) 

Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrplänen  unter  Mitwirkung  mehrerer 
Schulmänner  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel  Reinelt.  n.  Teil. 
(Für  das  2.  Schuljahr.)  17.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z.  40889  ex  1902.) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  70  h. 

—      —      Letture  italiane  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  56  h.  Trieste  1902.  G.  Chiopris. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Lehrbücher  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  derselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  20.  Jänner  1903,  Z.  41703  ex  1902.) 


*)  Mioisterial-Yerordnongsblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  512. 
*)  Mmisterial-yerordnirngsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  354. 
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b)  FOr  Bürgerschulen. 

ScbJehfl  Edmund,  Rechenbuch  fQr  BQrgerschnlen.  Auf  Grundlage  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  undEdmund  Schiebel 
bearbeitet,  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien  1903.  A.  Pich  1  er s  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  kartoniert  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial- Erlaß  vom  8.  Jänner  1903,  Z.  40967  ex  1902.) 

Riha  Ernst,   Französisches   Lehr-   und   Lesebuch   für  Bürgerschulen.   IIL  Stufe. 

3,,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 

Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit   deutscher  Unterrichtssprache  als 

zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Jänner  1903,  Z.  688.) 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  L  Teil;  Das  Altertum.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1903,  Z.  610.) 

KHst,  Dr,  Jose  f.  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen, besonders  der  Gymnasien.  20.  Auflage.  Bearbeitet  von  Professor 
Dn  W.  PscbeidL  Wien  und  Leipzig  1902.  Wilhelm  Braumüller.  Preis, 
gebunden  2  K  50  h. 

Diese  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage 
desselben  *"*)  s^um  Lehrgebrauche  auGynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Jänner  1903,  Z.  41640  ex  1902.) 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  23.  Juni  1898,  Z.  16352  ***) 
zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  UnteiTichte  in  der  böhmischen  Sprache 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen : 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen, IL  Teil  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h. 

iMimsterial-Eriaß  vom  17.  Jänner  1903,  Z.  4017^  ex  1902.) 

*}  MüuBteri&l-Yerönlauiigiblfltt  vom  Jahre  1896,  Seite  118. 

**\  Mmiaterial-VerordnunsE^hlatt  vom  Jahre  1895,  Seite  255. 

'^**i  MiniBterial-Yerordnanirsblatt  toiu  Jahre  1898,  Seite  293. 
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Ho^eyar,  Dr.  Franjo,  Aritmetica  i  algebra  za  viäe  razrede  srednjih  Skola.  Prevco 
Dr.  Vladimir  Varißak.  Agram  1902.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  gebmiden 
3  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  II.  Jänner  1903,  Z.  41483  ex  1902.) 

In  5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  22.  Jänner  1896,  Z.  1291  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Cornelii  Nepotis  vitae.  Für  den  Schulgebrauch  bearbeitet  von  Andreas  Weidner. 
Mit  Einleitung,  Namensverzeichnis  und  Anhang  versehen  von  Johann  Schmidt. 
Mit  28  Textabbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  E  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z.  626.) 

d)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Uebe  F.  undMfiller  M.,  1.  Grammatik  der  englischen  Sprache.  Wien  1903.  K.  Graeser 
und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  60  h. 
—    —    2.  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  Wien  1903.  E.  Graeser  und  Eomp. 
Preis,  geheftet  3  E  60  h,  gebunden  4  E  20  h. 

Diese  Lehrbücher  v^erden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Jänner  1903,  Z.  41584  ex  1902.) 

Kreibigt  Dr.  J.  E.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden 
2  E  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Jänner  1903,  Z.  246.) 

Hahner  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Warenkunde  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z.  1901.) 
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*)  Mimsterial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1896,  Seite  71. 


US  Stfi<^k  TIT.  —  Verfhgnngen,  betreffeDd  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 
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In  neuer,  iineräDderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Dezember  1890, 

Z.    23336  *)   zum   Lehrgebrauche    an   allgemeinen  Volks-   and   Bürgerschulen 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks-  und 

Bürgerschulen.  VL  Heft*  Für  die  zweite  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschulen. 

5.  Auflage.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis  1  K  92  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Jänner  1903,  Z.  41548  ex  1902.) 

Boiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
unaufgespannt  1  K,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  E  80  h. 

Diese  W'anritafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  mit  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  verbun- 
denen landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  Kuläf^sig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Jänner  1903,  Z.  33392  ex  1902.) 

Pftartscheller,  Dn  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  V.  Seeigel.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  E,  unterklebt  mit  Leinwand  und 
versehen  mit  Stäben  8  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  E. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen- 
Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Jänner  1903,  Z.  40580  ex  1902.) 

Proscli ,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  zum  Gebrauche  an 
österreichischen  Lehranstalten  und  für  das  Selbststudium.  1.  Teil:  Von  der 
Urzeit  bis  zu  Goethe's  Rückkehr  aus  Italien.  2.  Auflage.  Wien  1903.  Earl 
Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Auf  das  Erseheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper   der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Jänner  1903,  Z.  843.) 


May  Josef,  Geschichte   des  k.  und  k.  Infanterie-Regimentes  Nr.  35.  Pilsen  1901. 
Druck  und  Verlag  vod  Earl  Maas  eh.  Preis  4  E,  gebunden  6  E. 

Auf  dieses  Buch,  welches  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel: 
„Däjiny  c.  a  k.  pSälho  pluku  £is.  35 '^  erschienen  ist,  werden  die  Lehrerschaft  der 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks- 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Jänner  1903,  Z.  35949  ex  1902.) 

*]  MiQiEteri&l-yerordiumpblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  10. 


Stück  in.  —  YerfÜgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachungen.        US 

Archiy  der  Mathematik  und  Physik.  Dritte  Reihe.  Herausgegeben  von  £.  Lampe, 
W.  Franz  Meyer  und  E.  Jahnke.  Leipzig  und  Berlin.  B.  G.  Teubner. 
Preis  per  Band  14  Mark. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Zeit- 
schrift aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1903,  Z.  41165  ex  1902.) 

Felkl  J.  und  Sohn  in  Bostok  bei  Prag. 

a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  6.  Durchmesser  32  cm.  In  deutscher  nnd  böhmischer 

Ausgabe.  Preis  33  E. 

b)  Erdglobus   (nicht  zerlegbar)  Nr.  6.   Durchmesser  32  cm.   In  deutscher  und 

böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  E. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Lehr- 
mittel aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Jänner  1903,  Z.  41451  ex  1902.) 

Ottfty  atlas  zemäpisn;^.  Pomocf  i'ady  odbomikfi  yyd&vi  £esk&  spolecnost  zemövödni, 
Rediguje  prof.  dr.  Jindfich  Metelka.  Im  Verlage  von  J.  Otto  in  Prag. 
Heft  I— m.  Preis  per  Heft  2  E. 

Dieses  Werk  wird  den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen  und  verwandten 
Anstalten  sowie  den  Lehrkörpern  der  gewerblichen  Lehranstalten  und  der 
Handelsschulen,  der  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschalen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zur  Anschaffung  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks- 
Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  20.  Jänner  1903,  Z.  36730  ex  1902.) 


Knndmachnngen. 

Tom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Johann  Nagel,  zuletzt  ünterlehrer  in  Weinburg 

(Ministerial-Akt  Z.  32467  ex  1902)  und 

Franz  Culik,  zuletzt  ünterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  inHulraken  (Mähren) 
(Ministerial-Akt  Z.  238  ex  1903). 
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Stack  III. 


Die  nachbenannten 

„Slavisclien  Kirclieiibüclier  des  griechisch-orientalisclien  Ritus'', 

Bind  bei  dar  k.  k*  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien 
(L,  SchwarienbergstraSe  6), 

als  Eoinoiiflsions-Ärtikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
vorrätig   und   köUDCu    bei    derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinBichtlicli  der   mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  ProTision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6K4HrfAi6H  (EyaDgeHon),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  GK)ld- 
lioien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  ChagriDleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     

-in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

MoJre-Papiervorsat2  und  vergoldete  Schließen  .... 

Tpi&Ai«HK  (Triodion), 

ÖHA^AcrieHit  (Anthologion), 

Oi£T«Mrft  I-  A    (Oktoich  h  Teil), 

„     n.  A-  (    „    11^.  ), 

IIiHTHKdCTdipii  (PentikostarX 

eAt^jKfSHHKx  (Slu^ebnik), 

ToiBHKKK  (Trebnik) 

*H4t«tA0Sfi  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  (joldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Molre-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

•^r^ATHp»  (Psalter),  broschiert 

«_  ^  IQ  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 
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TpbAl^Nft  (Triodion),  f 

flNAOAortoNft  (Anthologion), 
Oktohxs  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
„       II.  A.  (      ,      IL     .     ), 
niHTHKOCT40s  (Pentikostar), 
eAS^KfSHHKs  (Slu£ebnikX 
TpfBNHKs  (Trebnik) 

^4C0CA0Kft  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

iTaATHpx  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

BAaroAipcTBfNHoe  k%  Ta^  ErS  moa^hU  coaipuiaiMoe  ah) 
POSKa^hU  (8  drricTa)  A  tisonmihU  (kb.  GiiiTJMBpia)  erw 
iMnipixopcKiro  A  Kpiai bcko  -  a nocriaiMi CKariv  bi aHMicTBa 
^piNi^-IwcH^a  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V2  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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E.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  ii&chstebendeii  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schnlbficher-Yerlages  in  Wien 

(L,  Sclurarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Verschleißprovision  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  fttr  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinich  M  e  l  c  b  i  a  d  e  s»    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia    del  commercio  e 

della  naTigazione.  Preis,  gebunden   1  E  60  h. 
fiel  eich  E  u  g  e  n  i  0,  CarsQ  dt  Astronomia  nautica  ad  uso  deUe  scuole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Rotk  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren,  PreiSf  broBcbiert  3  K  80  b,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Httck  E,,  Leitfaden  dea  statiBtiBcb  geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meister schulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

KiuEer  Heinrich,  LeLrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gednickten  Original-Figoren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Hudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wecbselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden   1   E  80  h. 

Kollmann  Franz  Serapb,^  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 
niechaniscb-tecbniscben  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
KüUmaon  fUr  die  bautecbnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  U^ebnä  kniba  £emSpisn&,  pro  vSeobecnd  §koly  remeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehof'OVSky  V-^  Poöt&fstvi  Ü^nostenskä.  üöebni  kniha  2&käm  pokraöovaclch  gkol  prdmyalovych, 

jako£  1  pomäcka  iivnoBtuikdm  samostatn;!fm.  Preis,  gebunden  70  h. 
D^IejS  E  ar  e  1,  ^inioBtensk^  pisemnictvf .  U6ebn&  kniha  2&kfim  prAmyslov^ch  §kol  pokradovadch, 

femeslnick^'cb ,    odbom^rh    a    mistrovsk:^ch  jako2    i   pomflcka   2ivnostnlkAm    samostatn^. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  £iTnostensk€  ii£etnictvl  se  struönou  naukou  o  sm§nk&ch ;  uöebnice  24küm  prümyslov^ch 
ikol  pokraföTadch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomficka  üvnostnfkAm  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  b. 

Funtek  Anton^    Slovensko-nerngka   slovnica   z  berilom  za  obrtne  lole.  Preis,   gebunden  70  h. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  A  u  g u  &  t  i  n  und  Rypl,  Dr.  Matt h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Klasaen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

LendoYiek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis j   gebunden   1    K  60  h, 

Hraby  Timotbej,  VJbor  z  literatury  feck^  a  Mmskä  pro  öeskö  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  K. 

Eatollfki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

ßl'kini^!  Cbrys.,  KpaTKa  nneraea  o  BorocjiyHEeiby  UpaBocjiasHe  l^pKse.  Preis,  broschiert   1  E. 

MikloSili  Fr  Dr..  SloTensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovenako  berilo  za  Sesti  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sk6t,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  §ol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Star 0 Bio venska  ^itanka  za  vi§je  razrede  sredi\jih  fiel.  Preis,  broschiert  3  E. 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriumi  für  Eultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Earl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Jahrgang  1908.  Stflck  Ff. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ifinisteriums  ft^  Kdti^      Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Februar  1908. 


yerfttgungeii,  betreffend  Lehrbücher  n^d  LehrmitteL 
Lehrbfloher. 
a)  FQr  allgemeine  Volksschuleii.  tT\\ 

Moteik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Rechenbuch  für  Ö8teire£^l|ehe  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  von  E.  ^^tjI^b  und  M.  Haberna  1. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1903. 

Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  40  h, 
Mittelstufe.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  50  h. 

Diese  neu  bearbeiteten  Rechenbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Jänner  1903,  Z.  1169.) 

b)  FQr  MittelsGliulen. 

In  4.,  inhaltlieh  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  2.  September 
1900,  Z.  22375  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VU.  Band.  Wien  1903. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Februar  1903,  Z.  2612.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  H.  Teil:  Mittelalter.  4.,  verbesserte  Auflage  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1903,  Z.  3075.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1900,  Seite  483. 
*♦)  Ministerial-Verordniingsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  267. 
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Hayer,  Dr.  Ffedz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  III.  Teil:  Die  Neuzeit.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903. 
K  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
fr^lhere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1903,  Z.  2900.) 

Hofler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik  und  Psychologie.  Mit  einem  Anhange: 
10  Lesestücke  aus  philosophischen  Klassikern.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  früher  einzeln  herausgegebenen  und  auch 
weiterhin  im  Buchhandel  erhältlichen  Teile  des  Höfler'schen  Lehrbuches  der 
philosophischen  Propädeutik : 

—  —  Grundlehren  der  Logik.  Lehrtext  und  Übungen.  2.  Auflage.  Prag  und  Wien 
1896.  Tempsky,  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h**), 

—  —  Grundlehren  der  Psychologie.  Lehrtext  und  Übungen  für  den  Unterricht 
an  Gymnasien.  Wien  1898.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden 
2  K  70  h***)  und 

—  —  10  Lesestücke  aus  philosophischen  Klassikern.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche 
der  philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung  von  Dr.  AlexiusMeinong 
herausgegeben,  1  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Tempsky.  Preis,  geheftet  60  h, 
gebunden  1  Krone  f), 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemem  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Jänner  1903,  Z.  2326.) 

No?,  Dr.  Franz,  Elemente  der  Geologie  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten, Mit  115  Abbildungen  im  Texte.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1903,  Z.  3240.) 

VykonkalFrant,  V.,  Citanka  pro  tteti  tHdu  Skol  sttednich.  Prag  1903.  Verlag  des 
Vereines  der  böhmischen  Philologen.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  20  h. 
Dieses  Buch   wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemem  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Februar  1903,  Z.  3011.) 


*)  Miaiatarial-VerordntmgBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  147. 

**)  MinisteriRl-Verordiiitngsblatt  rom  Jahre  1895,  Seite  398. 

**•}  MmisieriaJ-VerordntingBbktt  vom  Jahre  1898,  Seite  298. 

f)  Ministerial-TerordDTiDpblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  398. 


Stück  IV.    —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  119 

Rypl,  Dr.  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  I,  Teil.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  '*')  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1903,  Z.  1068.) 

c)  FOr  nautische  Lehrairatalten. 

Scherzer,  Dr.  J.,  Vjeibenica  za  po^etnu  obuku  u  lyemaökom  jeziku  u  pomorskim 
Skolama  i  drugim  srednjim  zavodima.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag  1903. 
Preis,  geheftet  1  E  30  h,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  den  Vorbereitungs- 
kursen  der  nautischen  Schulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1903,  Z.  1407.) 

Lehrmittel. 

WohnrSnme.  Ein  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  für 
Eultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittel-Bureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichts- 
anstalten am  österreichischen  Museum  für  Eunst  und  Industrie. 

1.  Lieferung  (13  Tafeln):  Einfaches  Schlafzinuner.  Wien  1903.  Aus  der 
Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  E,  erm&ßigter  Preis  für  inländische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücher- 
verschleiß- und  Bestellbureau)  in  Wien,  6  E  66  h. 

Die  erste  Lieferung  dieses  Werkes,  welches  nach  Bedarf  in  allen  Landes- 
sprachen erscheint,  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Grewerbeschulen,  an 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  all- 
gemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Jänner  1903,  Z.  12.) 

BSckl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für 
Eultus  und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit  Text.  Wien  MCMH. 
Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis  in  Mappe  18  Eronen. 

Dieses  für  gewerbliche  Lehranstalten  bereits  approbierte  Werk  (Minist.- 
Vdgs.-Bl.  1902,  S.  176)  wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Enaben-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
—  —  Pfedlohy  pro  kovite.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Eultus  und 
Unterricht  herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt.  Von  Anton  Br&f  und 
Franz  Vyrazil.  36  Tafeln  mit  Text.  Prag  MCaffl.  Franz  ßivnAö.  Preis, 
in  Mappe  18  Eronen. 


*)  MiniBterial-Yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  98. 
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Diese  böhmische  Ausgabe  des  vorgenannten  Vorlagenwerkes  wird  nunmehr 
auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Enaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer 
UnterrichtSBpracbe  zugelassen. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  31.  Jänner  1903,  Z.  2264.) 

Geographische  Charakterbilder:  „Urwald"  und  „Gmunden*.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Blattes,  auf  Papier  aufgespannt,  mit  Leinwandrand 
und  Ösen  3  K, 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Jänner  1903,  Z.  38761  ex  1902.) 

Vlach,  Dr.  Jar.,  Zemö  koruny  uherskö.  Die  M.  Kogutowiczovy  äkolni  mapy. 
Maßstab  1 : 600.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  16  K; 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  E,  mit  Stäben  20  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen, 
an  Mittel-  und  Gewerbeschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1903,  Z.  40138  ex  1902.) 


Die  Ssf  erreichiäch-nngarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild.  24  Bände  mit  4529  Illu- 
strationen. Wien  1886—1902.  A.  Holder.  Ladenpreis  des  gesamten  Werkes, 
gebunden  300  K,  geheftet  240  K.  Für  Schulen  bei  sofortiger  barer  Bezahlung, 
gebunden  150  K,  geheftet  120  K. 

Auf  dieses  ans  der  Initiative  weiland  Seiner  k.  und  k.  Hoheit  des  durch- 
lauchtigsten Kronprinzen  Herrn  Erzherzogs  Rudolf  hervorgegangene  Werk 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandter  Anstalten  sowie  die 
Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs  Anschaffung  für  die  Schul-, 
heziehangsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken  besonders  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Jänner  1903,  Z.  39025  ex  1902.) 

In  Voigtländer 3  Verlag,  B.  G.  Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischen 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen: 

Nr,      1.  Hünengrab  in  der  Heide.  Von  Karl  Biese. 
„        2.  Die  Sonn'  erwacht.  Von  Hans  von  Volkmann. 
„    108.  Der  Bhein  bei  Bingen.  Von  Hans  von  Volkmann. 
„        3.  Fischerboote.  Von  Franz  Hoch. 
„    102.  Ruine.  Von  Franz  Hoch. 
B    104.  Am  Mittelländischen  Meer.  Von  Franz  Hoch. 
„        5.  Fuchs  ün  Ried.  Von  Otto  Fikentscher. 
„        6.  Krähen  im  Schnee.  Von  Otto  Fikentscher. 
„        7.  Römische  Campagna.  Von  Max  Roman. 
„        8,  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen.  Von  Friedrich 
Kallmorgen. 
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Nr.  101.  Altes  Schloß.  Von  P.  von  Ravenstein. 
0    105.  Pfälzischer  Bauernhof.  Von  Albert  Haueisen. 
„    107.  Schwäbisches  Städtchen.  Von  Adolf  Luntz. 
„    111.  Die  Altstadt  in  Dresden.  Von  Otto  Fischer. 
„    113.  Einsegnung  von  Freiwilligen.  Von  Arthur  Kampf. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bilder,  die  zur  Anbringung  als  künstlerischer 
Wandschmuck  in  den  Schulzimmem  geeignet  erscheinen,  werden  die  Landes- 
schulbehörden,  die  Bezirks-  und  Ortsschulräte  sowie  die  Lehrerschaft  der 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  aufimerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1903,  Z.  22032  ex  1902.) 


Knndmachniigeii. 

In  Gem&ßheit  des  Erlasses  des  Ministers  fdr  Enltus  und  Unterricht  Tom  1.  M&rz  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (M.-Y.-Bl.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtung  und  Yerleihong  von 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  für  das  SchuQahr  1903/1904 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 
i.  Die   vollständige   LehrbeflUiigung   für   klassische   Philologie    oder    für    Geographie    und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  dreg&hrige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschließen  : 

1.  Das  curriculum  vitae, 

2.  die  Qualifikationstabelle  samt  Verwendungszeugnissen, 

3.  das  Lehrbefähigungszeugnis, 

4.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat  oder  zu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
spätestens  1.   April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Februar  1903,  Z.  3862.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  von  Anna  Sauermann  erhaltenen 
Privat-Mädchen-ArbeitsBchule  in  Wien,  XVlll.,  Witthauergasse  17,  vom  Schuljahre 
1902/1903  angefangen,  das  öffentlichkeitsrecht  erteilt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1903,  Z.  35775  ex  1902.) 
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)  Unter  den  auOerordentlichen  Hörern  der  philosophischen  Falcultät  befinden  sioh  86  Hörer  der  Agronomie. 
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Stuck  IV.  —  Eundmachangen. 


1 


Frequenz  -  Ausweis 

der  katliolisch-tlieokgiselien  FaknItSten  anfier  dem  Yerbande  einer  DniTersitSt. 

Wintersemester  1902/1903. 
(ITfiDh  dem  Stande  vom  8L  Desember  1002.) 


T1i«i>loiiBche  Fflknltat 
in 


Salsburg 


OlmfltK 


Eörar 


ordentllohe 


anfitrordontliäho 


47 


182 


Zusammen 


55 


185 


Summe 


229 


11 


240 


i 


Der  Mlniffter  fUr  Kultna  und  Unterricht   hat   nachbenannten  Privatschalen    das 
öffentliclikeitBreclit  ?om  Schuljahre   1902/1903  an  erteilt: 

der  PrJTat -Mädchen- Volksschule  der  armen  Schulschwestem  de  Notre-Dame  in  Oderberg- 
fiahnhof 

(MiDiBtenal  Erlaß  rom  4.  August  1902,  Z.   23518), 

der    einklaasigen    erangelischeD    Privat- Volksschule    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 
S  al  in  0  p  o  I 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1902,  Z.  26684), 

der  zweik lässigen  l'rLVftt-VolkBS4^hu1e  für  M&dchen  der  Ordensfrauen  vom  heiligsten  Herzen 
Jesu  in  PfaUau -Preübanm 

(Minifiteriftl-Ertaß  vom  26.  August  1902,  Z.  25959), 

der  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und  Methud    in  Abbazia    erhaltenen   zweiklassigen 
gern  lachten  Primat- Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Volosca 
(Ministerial-Erlaß  rom   13.  September  1902,  Z.  27362), 

der  vierklassigen  Privat-Mädchen- Volksschule  in  St.  Rupprecht  an  der  Raab 
(Ministerial-Erlaß   rom   15.  September  1902,  Z.  28021), 

der  zweiklaaBigen    Prirat  *  Volksschule    mit    deutscher  Unterrichtssprache  in  Josefsthal- 
Chlumetz 

(Ministerial  Erlaß  vom   16.  September  1902,  Z.  27786), 

der  vom  EonTente  der  Kanonissinnen   vom    heiligen  Geiste    in  Erakau    erhaltenen   drei- 

klaesLgeD  Privat -Mädchen-Btirgerschnle  dortselbst 

(MLniiterial-Erlaß  rom  16.  September  1902,  Z.  28424), 

der  vierkl  aasigen  PH  vat- Knaben  ^  Volksschule  der  Baron  H  i  r  s  c  h  -  Stiftung   in  Ghrzanöw 
(Ministerial-Erlaß  vom   16.  September  19X)2,  Z.   28765), 
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der  dreiklassigen  israelitischeu  Privat-Yolksschule  in  Bolechöw 

(Ministerial-Erlaß  yom   1.  Oktober  1902,  Z.  30809), 

der    Tierklassigen    Privat  -  M&dcben  -  Yolksscbule    der   Viktoria    Niedzalkowska    in 
L  e  m  b  e  r  g 

(Ministerial  Erlaß  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  30409), 

der  dreiklassigen  Privat-Mädcben-BUrgerschule  der  Kongregation  der  Töchter  der  göttlichen 
Liebe  im  Institute  St.  Hildegard  in  Biala 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,   Z.  27556), 

der  vierklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Biala 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,   Z.  29736), 

der  vom  Vereine  „Szkola  ludowa^  iuKrakau  erhaltenen  vierklassigen  Privat- Volksschule 
für  Knaben  und  Mädchen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Biala 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,  Z.  29943), 

der    vom    Vereine    des   heiligen    CyriU  und  Methnd  fUr  Istrien    erhaltenen  einklassigen 
Privat-Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Levade 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  32270)  und 

der  vierklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Stanislau  (Knihinin-Kolonie) 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Dezember  1902,  Z.  38185). 


Ferdinand  V argft,  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  AsperhofenC Niederösterreich ), 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  755  ex  1903.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

nnd  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersicht 

üher  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Znsammengestellt  yon  Bndolf  Payer  Yon  Thvrn. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientieningsbehelf  für  den  praktischen  Archivdienst  sowie  t&r  die  Quellen- 
forschimg  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufmerksam  gemacht. 


\ 


n 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  PrüfungskommiasLon  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Yei  läge  in  Wien,  L,  SchwarzenbergstraQe  5,  erschienen 
lind  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinue  des  behördlich  genehmigten  Lebrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet 

Preis   1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

f tir  die  Österreicilischen  Mittelschtilen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.,  im  weaentlicheD  unreränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesettbnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   L  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  fQr  verwandte  Anstalten 

bearbeitet.  Freis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Für  die  IL  Abteilung  bearbeitet,    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Biese  Bämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 


Ini  k,  k.  Schiilbtlclier- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5, 
ist  erschienen  und  daaelbst  zu  beziehen: 

Diktlerbueh 

in  sttifenrörniiger  Anordnimg  fBr  das  8. — ^14.  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


j 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhing  zu  beziehen  : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Österreichischen   und  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  ßechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  deutscher 

ßechtschreibnng. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Ht.  Richard  yon  Math. 

Preis  6  h. 


MM  ür  ilio  Melle  Beclittiig  Debüt  Wörterrerzeiclii. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  fBr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

and  zwar: 

Kleine  Ausgabe«  broschiert    .    .    ..    ä  —  K  90  h, 
GroAe  Ausgabe,   broschiert    .     .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .     .     .     ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbebygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    und   Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


<Brei»iindUheit»reig'eln  ftii*  die  Soltulius-encl. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaat  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretftr  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Büt    einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften    und 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden     von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Kommiss&r. 

Preis  50  h. 


1 
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h>powt«cy4J<K»c»s»^^ 


In  Kommission  beim  k.k.Schtilbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Bin  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr,  51.  König  SalomoD F.  Jene  wein. 

„  52.  MBrienlegende  II P.  Stach iewicz. 

*j  „  53.  Sclmeewittchen H.  Lefler. 

„  54.  RomiuiiBche  Stadt 0.  Friedrich. 

„  55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt. 

„  56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .  .  R.  Hammel. 

„  57.  Eeieen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„  58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

f,  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  MaximiUans  I.     .     .     .  H.  Schwaiger. 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  H .0.  Friedrich. 

^  61.  Baaern elend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

^  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Eüieges  .  A.  F.  Se  li  gm  an  n. 

„  63.  Stadt-  tmd  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.Urhan  und  H.Lefler. 

„  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

^  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66*   Befefitigungen  im  XVlll.  Jahrhundert  .      .  A.  y.  Pflügl. 

„  6T.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflttgl. 

„  68.  Wien R.  Bernt. 

„  69.  Budapest R.  Nädler. 

„  70.   Graz  H.   Wilt. 

„  71.  Die  Donau  ron  Regensburg  bis  Passau  .  .     .  R.  Rnss. 

^  72.  Der  Karst E.  v.  Lichtenfels. 

„  73.  Eauemleben M.  Suppantschitsch. 

„  74.   Bären, A.  Pock. 

„  75.  Rinder St.  Simony. 


♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fl»r  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mmstenxims  ftlijliüius^      TJnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Mä»  1008. 

Znhalt.  Nr.  7.  Gesets  Tom  5.  Dezember  1902,  wirksam  für  das  Herzogtam  Bukowina,  betreffend  die 
Ab&ndening  einiger  auf  die  Ruhegenüsse  der  Yolksschnllehrer  bezüglichen  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  30.  Jänner  1873.  Seite  129.  —  Nr.  8.  Gesetz  vom  5.  Dezember  1902,  mit  welchem 
ein  Pensionsnormale  für  die  Lehrpersonen  an  den  öffentlichen  Volksschulen  der  Landeshauptstadt 
Czemowitz  erlassen  wird.  Seite  132.  —  Nr.  9.  Gesetz  vom  27.  Jftnner  1903,  wirksam  für  das 
Königreich  Böhmen,  womit  die  Paragraphen  31,  32,  34,  5t,  55,  56,  57,  59,  61,  63,  66,  67,  68, 
69  und  70  des  Gesetzes  yom  19.  Dezember  1875,  dann  die  Paragraphen  18,  19,  20,  26,  27, 
28,  30,  33,  50,  54,  58,  73,  75,  79  und  80,  femer  Artikel  U  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894, 
weiter  der  Paragraph  82  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  3i.  März  1895  und  Absatz  4  des 
Artikels  I  des  Gesetzes  vom  8.  September  1899  aufgehoben  werden,  sowie  schließlich  Paragraph  6 
des  Gesetzes  yom  8.  September  1899  abgeändert  wird.  Seite  139. 


Kr.  7. 

Gesetz  yom  5.  Dezember  1902*), 

wirksam  fflr  das  Herzogtum  Bukowina, 

betreffend  die  Abänderung  einiger  auf  die  Buhegenüsse  der  Volkssohullehrer 
besüsliohen  Bestimmungen   des  Gesetses   vom  80.  Jänner  1878**),  L.-G.-  und 
,  ?      ,  VdgB.-BL  Nr.  10. 

/  .Mit  Z^jSHbimihiing  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Bukowina  finde  Ich  anzu- 
ordnen,, wie  folgt:  r 

Artikel  I. 

Die  §§  56,  63,  68,  71,  72,  73,  76,  78  und  80  des  Gesetzes  vom  30.  Jänner 
1873,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  10,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer  Kraft 
cmd  haben  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  56. 
Die  Versetzung  eines  definitiv  oder  provisorisch  angestellten,  mit  dem  Lehr- 
bitfähigungszeugnisse  versehenen  Lehrers  oder  Unterlehrers,  beziehungsweise  einer 
8(  Ichen  Lehrerin  oder  Unterlehrerin  in  den  Ruhestand  wird  von  der  Landesschul- 


)  Enthalten  in  dem  den  21.  Jänner  1903  ausgegebenen  und  yersendeten  II.  Stücke  des  Gesetz- 
and  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  2,  Seite  3. 
Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1873,  Nr.  61,  Seite  270. 
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behörde  ausgesprochen,  wenn  die  betreffende  Lehrperson  wegen  allzu  vorgerückten 
Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen 
anderer  berückeichtigungswerten  Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihr  obliegenden 
Pflichten  untauglich  erscheint. 

Sie  kann  entweder  auf  Ansucheü  der  betreffenden  Person  oder  ohne  ein  solches 
Ansuchen  von  amtswegen  verfügt  werden. 

Doch  können  Lehrpersonen,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  35.  anrechen- 
bare Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  auch  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis 
der  Dienstuntanglichkeit  in  den  Ruhestand  versetzt  werden. 

Lehrpersonen,  die  nach  bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  das  20.  Dienstjahr 
vollendet  haben,  können  auch  zwei  vor  bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  in  der 
Eigenschaft  als  selbständige  Lehrkraft  zugebrachte  Dienstjahre  zur  Pensionsbe- 
messung in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  insofeme  sie 
6  Monate  oder  darüber  betragen,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

Im  Falle  einer  im  Disziplinarwege  verfügten  Dienstesentlassung  erlischt,  auch 
wenn  sonst  die  Bediogungen  vorhanden  wären,  jeder  Anspruch  auf  Übernahme  in 
den  Kuhestandj  beziehungsweise  auf  einen  Ruhegenuß. 

§  63. 

Denjenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  61)  von  10  Jahren  vollstreckt  haben,  gebührt  ein  Anspruch  auf  einen 
jährlichen  Ruhegenuß,  welcher  nach  10  anrechenbaren  Dienstjahren  mit  vierzig 
Prozent  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  bis  einschließlich  zum  25.  Dienstjahre 
mit  je  zwei  Prozent,  vom  26.  bis  einschließlich  35.  Dienstjahre  mit  je  drei  Prozent 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  bemessen  wird. 

Hiebei  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  ein  Teil  dieser  Dienstzeit  vor  Beginn 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  fällt  oder  nicht. 

Lehrpersonen  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht  ab- 
sichtlich herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstreckt 
haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§  68. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  pensionsberechtigt  war,  so  gebührt  der  Witwe 
statt  der  Abfertigung  eine  Pension,  welche  für  die  Witwe  nach  einem  ünterlehrer 
oder  provisorischen  Lehrer  nach  einer  Dienstzeit  von  10  Jahren  400  K,  von  20  Jahren 
500  K;  nach  einem  definitiven  Lehrer  nach  einer  Dienstzeit  von  10  Jahren  600  K, 
von  20  Jahren  700  K  und  von  30  Jahren  800  K;  und  nach  einem  definitiven 
Oberlehrer  oder  Schulleiter  nach  einer  Dienstzeit  von  10  Jahren  600  K,  von  15  Jahren 
700  K,  von  20  Jahren  800  K  und  von  30  Jahren  900  K  beträgt. 

Lehrerswitwen,  die  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits 
im  Genüsse  einer  Pension  befinden,  erhalten  eine  Aufbesserung  ihrer  normalmäßigen 
Pension  um  fünfundzwanzig  Prozent;  jedoch  darf  ihre  Pension  nie  weniger  als 
400  K  betragen. 
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§71. 

Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 
Yerpflegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeifcrag,  und  ist  derdelbe  für  jedes  dieser 
Kinder  mit  einem  Fünftel  der  der  Witwe  normalmäßig  gebührenden  Pension  zu 
bemessen,  wobei  jedoch  die  Summe  der  Erziehungsbeiträge  für  alle  hinterbliebenen 
Kinder  des  Verstorbenen  den  Betrag  der  der  Witwe  zugestandenen  Pension  nicht 
übersteigen  darf. 

§  72. 

Der  Erziehungsbeitrag  jedes  Kindes  erlischt  mit  Zurücklegung  des  24.  Lebens- 
jahres oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  73. 

Elternlose  Waisen  haben,  sofeme  sie  unversorgt  sind  und  das  24.  Lebensjahr 
noch  nicht  vollendet  haben,  im  Falle  des  §  67  Anspruch  auf  dieselbe  Abfertigung, 
welche  der  Witwe  zugestanden  worden  wäre,  im  Falle  des  §  68  aber  auf  eine 
Konkretualpension,  welche  mit  der  Hälfte  der  Witwenpension,  die  von  der  Witwe 
bezogen  wurde,  beziehungsweise  ihr  nach  §  68  gebührt  hätte,  zu  bemessen  ist. 

Sollte  aber  die  Summe  der  normalmäßigen  Erziehungsbeiträge,  welche  nach 
§  71  der  Witwe  gebührt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so 
ist  der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und 
zwar  mit  der  Maßgabe,  daß  bei  jedesmaligem  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezugs- 
berechtigung der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages  in 
Abfall  kommt. 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  -die  Höhe  der  nach 
§  68  gebührenden  Witwenpension  überschreiten. 

Die  Bestimmungen  dieses  Paragraphes  gelten  auch  für  elternlose  Waisen  nach 
weiblichen  Lehrpersonen,  wenn  dieselben  nicht  nach  ihrem  Vater  eine  Versorgung 
aus  dem  Staatsschatze  oder  einem  öffentlichen  Fonde  genießen. 

Die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  und  Kinder 
einer  Lehrperson  dürfen  zusammen  den  Betrag  nicht  überschreiten,  der  derselben 
als  Buhegenuß  normalmäßig  gebührt  hat  oder  gebührt  hätte. 

§  76. 

Den  Hinterbliebenen  einer  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhest^de  verstorbenen 
mänslichen  Lehrperson  sowie  den  elternlosen  Waisen  einer  solchen  weiblichen  Lehr- 
person  gebührt,  unbeschadet  aller  sonstigen  gesetzlichen  Versorgungsgenüsse,  zur 
Bestreitung  der  Krankheits-  und  Leichenkosten  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des 
dreifachen  Betrages  der  von  dem,  beziehungsweise  der  Verstorbenen  zuletzt  als 
Gebalt  oder  Ruhegenuß  bezogenen  Monatsgebühr. 

Witwen  und  Kinder  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes 
les  Lekrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Viertel- 
abr  lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbeitrag  für  den  nächst 
^rfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 
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§  78. 

Das  Sterbequartal  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung  der  ehelichen 
Nachkommenschaft  des  Verstorbenen. 

Sind  in  Ermangelang  anch  der  letzteren  andere  Personen  in  der  Lage  nach- 
zuweisen, daß  sie  den  Verstorbenen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  BegrÄbnis- 
kosten  aus  Eigenem  bestritten  haben,  so  kann  der  Landesschnlrat  denselben  eine 
Unterstützung  bis  zur  Höhe  des  Sterbequartals  bewilligen. 

§  80. 

Sämtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungs- 
prüfung  eine  Lehrer-  oder  Unterlehrerstelle  definitiv  oder  provisorisch  erlangen, 
sind  verpflichtet»  zehn  Prozent  ihres  ersten,  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren 
JahresgehalteB  in  12  Monatsraten  und  ein  Dritteil  von  dem  Betrage  jeder  ihnen 
später  zuteil  werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalterszulage  oder  Funktions- 
zulage, überdies  aber  jährlich  drei  Prozente  ihrer  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren 
Jahresbezüge  an  die  Pensionskasse  zu  entrichten. 

Während  des  zur  Entrichtung  des  zehnprozentigen  Beitrages  vom  ersten  Jahres- 
gehalte, beziehungsweise  des  Dritteiles  jeder  weiteren  Erhöhung  gesetzlich  fest- 
gesetzten Zeitraumes  ist  der  dreiprozentige  Beitrag,  wenn  er  geringer  ist,  nicht  zu 
leisten,  wogegen  im  umgekehrten  Falle  der  dreiprozentige  Beitrag  an  Stelle  der 
anderen  Abzüge  zu  treten  hat. 

Artikel  m. 

Dieses  Gesetz,  mit  dessen  Vollzug  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut  ist,  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Kraft. 
Schönbrunn,  am  5.  Dezember  1902. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 

Nr.  8. 

Gesetz  Tom  6.  Dezember  1902  *), 

mit  welobem   ein  Fenslonsnormale  für   die  Lehrpersonen  an   den   öffentlichen 
Tolkasobulen  der  Landeshauptstadt  Osemowitz  erlassen  wird. 

tJber  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Bukowina  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  Bestimmungen  des  IV.  Abschnittes  des  Landesgesetzes  vom  30.  Jänner  1873  **), 
L,-G.-  und  Vdgs.-Bl  Nn  10,  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 

*)  Enthalten  in  dflra  den  21.  Jänner  1903  ausgegebenen  und  versendeten  IIL  Stücke  des  Gesetz- 
und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  3,  Seite  7. 
**j  Minister ial' Verordnungsblatt  yom  Jahre  1873,  Nr.  6J,  Seite  270. 
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LebrstäBdes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogtums  Bukowina  werden 
bieimt  für  den  Bereich  der  Landeshauptstadt  Czemowitz  außer  Wirksamkeit  gesetzt 
und  bat  an  deren  Stelle  das  nachfolgende  Pensionsnormale  für  die  Lehrpersonen 
m  den  öffentlichen  Volksschulen  der  Landeshauptstadt  Czemowitz  in  Kraft  zu  treten. 

Pensionsnormale. 

§1. 

Die  Versetzung  eines  definitiv  oder  provisorisch  angestellten,  mit  dem  Lehr- 
befähigungszeugnisse  versehenen  Lehrers  oder  Unterlehrers,  beziehungsweise  einer 
solchen  Lehrerin  oder  Unterlehrerin  in  den  Ruhestand  wird  von  der  Landesschul- 
behörde  ausgesprochen,  wenn  die  betreflfende  Lehrperson  wegen  allzu  vorgerückten 
I.ebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen 
anderer  berücksichtigungswerter  Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihr  obliegenden 
Pflichten  untauglich  erscheint. 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne  ein  solches 
Ansuchen  von  amtswegen  verfügt  werden.  Doch  können  Lehrpersonen,  welche  das 
60.  Lebensjahr  und  das  35.  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  auch  ohne 
den  sonst  erforderlichen  Nachweis  der  Dienstuntauglichkeit  in  den  Ruhestand  versetzt 
werden. 

§2. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  DienstYerlassung  benehmen  den 
Anspruch  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  Als  freiwillige  Dienstentsagung 
wird  auch  jede  ohne  Bewilligung  der  Landesschulbehörde  (§  37  des  Gesetzes  vom 
30.  Jänner  1873,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  10,  über  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrstandes)  stattgefundene  Verehelichung  eines  Mitgliedes  des  weiblichen  Lehr- 
personales  oder  eines  nicht  definitiv  angestellten  Unterlehrers  angesehen. 

§  3. 
Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung  oder 
der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landes- 
schulbehörde nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit  auch 
die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle  ver- 
bundenen Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat. 

§4. 
Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von    dem   Jahresgehalte,    anderseits    von    der  Dienstzeit   des   in   den   Ruhestand 
Versetzten  abhängig. 

§  5. 
Der   anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,   welcher   unmittelbar   vor   der 
'  ersetzuog  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde.  Die  Dienstalterszulagen  sowie  die 
)  jnktionszulagen   der  Direktoren   und   Oberlehrer    sind   als  Teile   dieses  Jahres- 
1  haltes  zu  betrachten. 
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§6. 

Anreeheiibar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat. 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
nicht  auf,  wenn  eie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  betreffenden 
LehipersoD  lag. 

§7. 

Denjenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  6)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  von  der  Landesschulbehörde  in  der  Regel  mit  dem  einjährigen 
Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  5)  zu  bemessen  ist,  vom  Gemeinderate 
jedoch  bis  zum  anderthalbjährigen  Betrage  erhöht  werden  kann. 

§8. 

Diejenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  6)  von  zehn  Jahren  vollstreckt  haben,  haben  einen  Anspruch  auf  einen 
jährlichen  Ruhegenuß,  welcher  nach  zehn  anrechenbaren  Dienstjahren  mit  vierzig 
Prozent  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  bis  einschließlich  zum  25.  Dienstjahre  mit 
je  zwei  Prozent,  vom  26*  bis  einschließlich  35.  Dienstjahre  mit  je  drei  Prozent  des 
anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  5)  bemessen  wird. 

Hiebei  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  ein  Teil  dieser  Dienstzeit  vor  Beginn 
der  Wirksamkeit  dieses  Pensionsnormales  fällt  oder  nicht. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstuntauglich  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstreckt 
haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  insoferoe  sie 
sechs  Monate  oder  darüber  betragen,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

§9. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeit- 
weilige. Im  letzteren  Falle  hat  der  Betroffene  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  seiner  Tätigkeit  sich  nach  der  Weisung  der  Landesschul- 
behörde im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  auf  seinen  Ruhegenuß 
zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  der  Ruhegenuß,  wenn  der  in  den 
dauernden  Ruhestand  Versetzte  einen  mit  Gehalt  dotierten  Staats-,  Landes-  oder 
Gemeindedienst  übernimmt. 

§  10. 
Die  Witwen    und  Waisen   der  Mitglieder   des  Lehrstandes   haben  nur  dann 
einen   VerBoigungsansprueh,   wenn   der   verstorbene   Gatte   oder   Vater   selbst   zu 
einem  Ruhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 
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§  11. 
Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbefähignngszeugnisse  versehenen 
ünterlehrer,   welche   ohne   die  erforderliche  Bewilligung  (§  2)  sich  yerehelichten, 
haben  keinen  Versorgungsanspruch. 

§  12. 
Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§  6)  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung,  welche  von  der  Landesschulbehörde  in  der  Regel  mit  einem  Vierteile 
des  letzten,  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  5) 
zu  bemessen  ist  und  bei  besonders  rücksichtswürdigen  Umständen  vom  Gemeinde- 
rate bis  z[im  vollen  Jahresgehalte  erhöht  werden  kann. 

§  13. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  pensionsberechtigt  war,  so  gebührt  der  Witwe 
statt  der  Abfertigung  eine  Pension,  welche  für  die  Witwe  nach  einem  Unterlehrer 
oder  provisorischen  Lehrer  mit  600  K,  nach  einem  definitiven  Lehrer  mit  iOOOK 
und  nach  einem  definitiven  Oberlehrer  mit  1200  E  jährlich  zu  bemessen  ist. 

Lehrerswitwen,  die  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Pensionsnormales 
im  Genüsse  einer  Pension  befinden,  erhalten  eine  Aufbesserung  ihrer  normalmäßigen 
Pension  um  fünfundzwanzig  Prozent,  jedoch  darf  ihre  Pe^ion  nie  weniger  als 
600  K  betragen. 

§  14. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  einen  Ruhegenuß. 

Witwen  nach  jenen  Lehrern,  welche  sich  erst  nach  Eintritt  des  60.  Lebens- 
jahres verehelicht  haben,  gebührt  nur  dann  eine  Versorgung  (§§  12  und  13), 
wenn  die  eheliche  Gemeinschaft  wenigstens  vier  Jahre  andauerte  oder  wenn  in 
dieser  Ehe  ein  Kind  erzeugt  wurde. 

§  15. 
Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

§  16. 

Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  welches  eine  pensionsberechtigte  Witwe  zu 

er|*flegen  hat,  gebührt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag  und  ist  derselbe  für  jedes  dieser 

Inder  mit  einem  Fünfteil  der  der  Witwe  normalmäßig  gebührenden  Pension  zu 

^messen,  wobei  jedoch  die  Summe  der  Erziehungsbeiträge  für  alle  hinterbliebenen 

oder  des  Verstorbenen  den  Betrag  der  der  Witwe  zugestandenen  Pension  nicht 

ersteigen  darf. 
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§17. 
Der  Erziebongsbeitrag  jedes  Kindes  erlischt  mit  Zurücklegung  des  24.  Lebens- 
jahres oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  18. 

Elternlose  Waisen  haben,  sofeme  sie  unversorgt  sind  und  das  24.  Lebensjahr 
noch  nicht  vollendet  haben,  im  Falle  des  §  12  Anspruch  auf  dieselbe  Abfertigung, 
welche  der  Witwe  zugestanden  worden  wäre,  im  Falle  des  §  13  aber  auf  eine 
KonkretualpenBion,  welche  mit  der  Hälfte  der  Witwenpension,  die  von  der  Witwe 
bezogen  wurde,  beziehungsweise  ihr  nach  §  13  gebührt  hätte,  zu  bemessen  ist. 

Sollte  aber  die  Summe  der  normalmäßigen  Erziehungsbeiträge,  welche  nach 
§  16  der  Witwe  gebührt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  zwar 
mit  der  Maßgabe,  daß  bei  jedesmaligem  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezugs- 
berechtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Kopfteiles  in  Abfall  kommt. 

Die  Waisenpenslon  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  13  gebührenden  Witwenpension  überschreiten. 

Die  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  gelten  auch  für  elternlose  Waisen  nach 
weiblichen  Lehrpersonen,  wenn  dieselben  nicht  nach  ihrem  Vater  eine  Versorgung 
aus  dem  Staatsschatze  oder  einem  öfifentlichen  Fonde  genießen. 

Die  fortlaufeTide#  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  und  Kinder 
einer  im  Ruhestände  verstorbenen  Lefarperson  dürfen  zusanunen  den  Betrag  nicht 
überschreiten,  welcher  derselben  normalmäßig  als  Pension  gebührt  hat. 

Ebenso  dürfen  die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwe 
und  der  Kinder  einer  in  der  Aktivität  verstorbenen  Lehrperson  die  letzten  Aktivitäts- 
bezüge derselben  nicht  überschreiten. 

§  19. 
Diese  Konkretualpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,   an  welchem  kein  unver- 
sorgtes Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  24  Jahren  vorhanden  ist. 

§  20. 
Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht, 
so  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§  16)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
die  Konkretualpension  (§  18) ;  behält  sie  sich  für  den  Fall  eines  abermaligen  Witwen- 
standes das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt 
auch  auf  die  Erziehungsbeiträge ,  so  daß  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort 
die  Konkretualpension  der  Kinder  erlischt. 

§  21. 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen 

Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebührt,   unbeschadet  aller  sonstigen  gesetzlichen  Ver- 

sorgun^sgenüBse,  ein  Sterbeqnartal  in  der  Höhe   des   dreifachen  Betrages  der  vom 

Verstorbeiicn  zuletzt  als  in  die  Pension  anrechenbaren  Aktivitäts-  oder  als  normal- 
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mäßige  Pension  bezogenen  Monatsgebühr.  Witwen  und  Kinder  eines  in  aktiver 
Dienatleistnng  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  NaturaJ- 
wohnuBg  desselben  noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  benutzen  oder  den  ihm  zustehenden 
Quartiergeldbeitrag  für  den  nächstverfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§22. 

Das  Sterbequartal  gebührt  im  Falle  des  Ablebens  einer  männlichen  Lehrperson 
der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung  der  ehelichen  Nachkommenschaft  des  Ver- 
storbenen, im  Falle  des  Ablebens  einer  verwitweten  weiblichen  Lehrperson  ihrer 
ehelichen  Nachkommenschaft. 

Sind  in  Ermangelung  einer  Witwe  oder  der  ehelichen  Nachkommenschaft 
andere  Personen  in  der  Lage  nachzuweisen,  daß  sie  die  verstorbene  Lehrperson 
vor  ihrem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben, 
so  kann  der  Gemeinderat  denselben  die  nachgewiesenen  Auslagen  bis  zur  Höhe 
des  Sterbeqaartals  ersetzen. 

§  23. 
Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lebrstandes  des  Stadtschulbezirkes  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprttche 
ihrer  Hinterbliebenen  besteht  ein  städtischer  Lehrerpensionsfond. 

§  24. 

Sämtliche  Mitglieder  des  städtischen  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter 
Lehrbeflhigungsprüfung  eine  Lehrer-  oder  ünterlehrerstelle  definitiv  oder  provisorisch 
erlangen,  sind'yerpflichtet,  zehn  Prozent  ihres  ersten  für  den  Ruhegenuß  anrechen- 
baren Jahresgehaltes  in  12  Monatsraten  und  ein  Dritteil  vom  ersten  Jahres- 
betrage  jeder  ihnen  später  zuteil  werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalterszulage 
oder  FuDktionszulage  ebenfalls  in  12  Monatsraten,  sonst  aber  drei  Prozent  ihrer 
für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  städtischen  Lehrerpensions- 
fond zu  entrichten. 

Während  des  zur  Entrichtung  des  lOVoigen  Beitrages  vom  ersten  Jahresgehalte, 
beziehungsweise  des  Dritteiles  jeder  weiteren  Erhöhung  festgesetzten  Zeitraumes 
ist  der  3%ige  Beitrag,  wenn  er  geringer  ist,  nicht  zu  leisten,  wogegen  im  umgekehrten 
Falle  der  3*^/oige  Beitrag  an  Stelle  der  anderen  Abzüge  zu  leisten  ist. 

§  25. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  dem  städtischen  Lehrerpensionsfonde  überdies 
zugewiesen : 

1.  Die  Interkalarien  für  erledigte  liehrstellen,  soweit  sie  nicht  durch  die 
Remunerationen  für  Hilfslehrer,  sowie  durch  die  in  den  §§  21  und  22  vorgesehenen 
Auslagen  in  Anspruch  genommen  werden. 

2.  Die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügungen  der  Schulbehörde 
eingehen. 

§  26. 
Der  7Air  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  des  städtischen  Lehrerpensionsfondes 
allenfalls  noch  weiters  erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Stadtfonde  zugeschossen. 
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§27. 
Wenn  in  einem  einzelnen  Jahre  die  Einnahmen  des  städtischen  Lehrerpensions- 
fondes  (§§  21  und  25)  zuzüglich  der  Interessen  der  diesem  Fonde  gehörigen  Ver- 
mögenswerte die  Auslagen  für  Versorgungsgenüsse  überschreiten,  so  sind  diese  Über- 
schüsse fruchtbringend  anzulegen  und  nur  die  Zinsen  derselben  für  Ruhegenüsse 
zu  verwenden. 

§  28. 

Der  städtische  Lehrerpensionsfond  wird  vom  Gemeinderate  nach  den  für  die 
städtischen  Foude  überhaupt  bestehenden  Vorschriften  und  unter  Beobachtung  des 
im  §  27  aufgestellten  Grundsatzes  verwaltet. 

Dem  k.  k.  Landesschulrate  steht  das  Recht  zu,  über  die  Vermögensgebarung 
des  städtischen  Lehrerpensionsfondes  zu  wachen. 

§  29. 

Insalange  die  Stadtgemeinde  Gzemowitz  die  Ruhegenüsse  der  unmittelbar  vor 
ihrer  Übeinahme  in  den  Ruhestand  im  Stadtschulbezirke  angestellt  gewesenen  Lehr- 
personen  aus  dem  städtischen  Lehrerpensionsfonde  und  nötigenfalls  unter  Beitrags- 
leistung  des  Stadtfondes  (§  26)  zur  Gänze  bestreitet,  wird  der  k.  k.  Landesschulrat 
vor  Übernahme  einer  Lehrperson  in  den  Ruhestand  die  Äußerung  des  Gemeinde- 
rates  unter  Feststellung  einer  angemessenen  Präklusivfrist  einholen. 

Hat  sich  der  Gemeinderat  innerhalb  dieser  Frist  gegen  die  Übernahme  einer 
Lehrperaon  in  den  Ruhestand,  welche  das  35.  anrechenbare  Dienstjahr  noch  nicht 
zurückgelegt  hat,  ausgesprochen  und  wird  die  betrefifende  Lehrperson  gleichwohl  in 
den  Ruhestand  versetzt,  so  steht  der  Gemeinde  innerhalb  vier  Wochen  der  beim 
I  k,  k.  Landesschulrate  einzubringende  Rekurs  an  das  Ministerium  für  Kultus  und 

Unterricht  offen. 

Derselbe  hat  aufschiebende  Wirkung,  wenn  nicht  der  sofortige  Vollzug  durch 
öffentliche  Rücksichten  geboten  ist. 

Artikel  H. 
Das  vorstehende  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 
Die  bis  dahin  bereits  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lehrpersonen  haben 
nur  den  3  Vaigeu  Beitrag,  die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  angestellten  Lehrpersonen 
den  10  Vo  igen  Beitrag  vom  ersten  Jahresgehalte,  und  weiterhin  alle  Lehrpersonen 
das  vorgeschriebene  Drittel  vom  ersten  Jahresbetrage  jeder  ihnen  später  zuteil 
werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalters-  oder  Funktionszulage  an  den  städtischen 
Lehrerpensionsfond  zu  entrichten. 

Artikel  IIL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beanftragt. 

Schönbrunu,  am  5.  Dezember  1902. 


I 


i 

k 


1 


Franz  Joseph  mjp. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  9. 
Gesetz  vom  27.  Jänner  1903  ♦), 

wirksam  f&r  das  KSnigreich  B5hinen, 

womit  die  Paragraphen  81,  82,  84,  51,  55,  56,  57,  59,  61,  68,  66,  67,  68,  69  und  70 
des  Gtosetses  vom  19.  Desember  1875,  L.-G.-BL  Nr.  86**),  dann  die  Paragraphen  18, 
19,  20,  26,  27,  28,  80, 88,  50, 54,  58,  78,  75, 79  und  80,  femer  Artikel  U  des  Gesetses 
▼om  18.  Mai  1894,  L.-G.-B1.  Kr.  86  ***),  weiter  der  Paragraph  82  in  der  Fassung  des 
Gesetses  vom  81.  M&rs  1895,  L.-G.-B1.  Nr.  40  f ),  und  Absats  4  des  Artikels  I  des 
Gesetses  vom  8.  September  1899;  L.-G.-B1.  Nr.  67  ff),  aufgehoben  werden,  sowie 
Böhliefilich  Paragraph  6  des  Gesetses  vom  8.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  60  fff), 

abgeändert  wird. 

i 
Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu-  ^:j 

ordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I.  i 

Die  Paragraphen  31,  32,  34,  51,  55,  56,  57,  59,  61,  63,  66,  67,  68,  69  und  70  ^ 

des  Gesetzes  vom  19.  Dezember  1875,  L.-G.-Bl.  Nr.  86,  dann  die  §§  18,  19,  20,  | 

26,  27,  28,  30,  3a,  50,  54,  58,  73,  75,  79  und  80,  femer  der  Artikel  II  des  Gesetzes 
vom  13.  Mai  1894,  L.-G.-B1.  Nr.  36,  weiter  der  §  82  in  der  Fassung  des  Gesetzes 
vom  31.  März  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  40,  und  Absatz  4  des  Artikels  I  des  Gesetzes 
vom  8.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  67,  werden  aufgehoben  und  haben  künftig 
zu  lauten: 

§  18. 

Die  Unterlehrerstellen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  werden  in  Lehrerstellen 
II.  Klasse  verwandelt. 

Es  gelten  fOr  diese  Stellen  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  62,  insofern  dieselben  die  Unterlehrer  betreffen. 

Die  im  Sinne  desselben  Gesetzes  errichteten  Lehrerstellen  werden  als  Lehrer- 
stellen I.  Klasse  bezeichnet. 

§  19. 
Lehrpersonen  mit  Reifezeugnis  werden  als  provisorische  Lehrer  mit  einer  Jahres- 
entlohnung von  900  Kronen  angestellt. 

§  20. 
Der  Grundgehalt  der  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen 
Lehrpersonen    an    allgemeinen    Volksschulen,    mögen    dieselben    provisorisch    oder 
definitiv  angestellt  sein,  beträgt  für  Lehrerstellen  11.  Klasse  1200  Kronen,  für 
Lehrerstellen  I.  Klasse  1600  Kronen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  5.  Februar  1903  ausgegebenen  nnd  versendeten  Landes-Yerordnnngsblatte  für 

das  Königreich  Böhmen,  Stück  III,  unter  Nr.  16,  Seite  11. 

♦♦)  Ministerial  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1876,  Nr.  3,  Seite  9. 

***)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  31,  Seite  259. 

i)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  24,  Seite  265. 

ff)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  63,  Seite  468. 

-ff)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  61,  Seite  462. 
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Der  Grundgehalt  der  an  Bürgerschulen  provisorisch  oder  definitiv  angestellten, 
mit  dem  Lehrbefähigungszeugnis  (für  Bürgerschulen)  versehenen  Lehrpersonen 
beträgt  2000  Kronen. 

Den  eigenen  Religionslehrem  mit  festen  Bezügen  gebührt,  mögen  dieselben 
provisoriach  oder  definitiv  angestellt  sein,  an  allgemeinen  Volksschulen  der  für 
Lebrerstellen  der  L  Klasse  normierte  Grundgehalt  von  1600  Kronen,  an  Bürger- 
sehnlen  der  Grundgehalt  von  2000  Kronen. 

Definitiv  angestellte  Volksschullehrer  der  II.  Klasse  werden  nach  zehnjähriger 
ununterbrochener,  tadelloser  Dienstleistung  vom  Tage  der  erlangten  Lehrbefähigung 
im  Vorrück  ungswege  zu  Lehrern  I.  Klasse  mit  den  diesen  Lehrern  gebührenden 
Bezügen  an  derjenigen  Lehrstelle  ernannt,  welche  sie  definitiv  innehaben. 

Diese  Bezüge  laufen  vom  Tage  der  Vollendung  der  bezeichneten  zehnjährigen 
Dienstzeit. 

§  26. 

Sämtlichen  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  (eigenen  Religionslehrem  mit 
festen  Bezügen),  welche  an  den  allgemeinen  Volks-  oder  Bürgerschulen  eines  der 
im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  pflichtgemäß  und  ununterbrochen 
gewirkt  haben,  gebühren,  gerechnet  vom  Zeitpunkte  der  erlangten  Lehrbefähigung, 
von  fünf  zu  fünf  Jahren  sechs  Gehaltserhöhungen,  und  zwar  an  allgemeinen  Volks- 
schulen im  Betrage  von  je  200  Kronen  und  an  Bürgerschulen  im  Betrage  von 
je  250  Kronen, 

Diese  Erhöhung  gebührt  ihnen  vom  ersten  Tage  des  dem  Datum  des  Lehr- 
befiihiguDgszeugnisses  folgenden  Monates. 

Denjenigen  Lehrpersoneo,  welche  nur  mit  Reifezeugnis  definitiv  angestellt 
worden  sind,  werden  auch  fernerhin  die  fünijährigen  Gehaltserhöhungen  vom  Zeit- 
punkte ihrer  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet. 

In  die  unter  diesen  Bedingungen  für  die  Gehaltserhöhungen  anrechenbare 
Dienstzeit  kann  in  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  mit  Zustimmung 
des  Landesausschusses  und  außerdem  in  eigenen  Stadtschulbezirken  mit  Zustimmung 
der  Gemeindevertretung  auch  die  an  Privatschulen  mit  Öflfentlichkeitsrecht  nach 
Erlangung  der  Lehrbef&higung  zugebrachte  Dienstzeit  mit  eingerechnet  werden. 

Wird  ein  Lehrer  (eigener  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen)  einer  allgemeinen 
Volksschule  definitiv  an  einer  Bürgerschule  angestellt,  so  erlangt  er  unter  denselben 
Bedingungen  dieselben  Gehaltserhöhungen,  welche  ihm  gebühren  würden,  wenn  er 
an  der  Bürgerschule  eine  gleich  lange  Zeit  als  Lehrer  gewirkt  hätte.  Die  an  einer 
allgemeinen  Volksschule  als  Lehrer  erlangten  Gehaltserhöhungen  werden  in  die 
Gesamtzahl  der  überhaupt  möglichen  6  Gehaltserhöhungen  eingerechnet. 

Ein  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Para- 
graphen ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehrperson 
für  eine  Pflichtverletzung,  welche  in  dem  für  die  Zuerkennung  der  Gehaltserhöhung 
in  Betracht  kommenden  Zeiträume  begangen  wurde,  seitens  der  Schulbehörde 
entweder  eine  schriftliche  Rüge  oder  eine  Disziplinarstrafe  erhalten  hat. 
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Die  Erteilung  einer  schriftlichen  Rüge  schiebt  die  Zuerkennung  der  Gehalts- 
erhöhung auf  höchstens  1  Jahr,  die  Disziplinarstrafe  auf  höchstens  3  Jahre  hinaus. 

Die  im  Sinne  des  vorangehenden  Absatzes  für  3  Jahre  oder  auf  eine  kürzere 
Dauer  erfolgte  Vorenthaltung  einer  Gehaltserhöhung  hat  keinen  Einfluß  auf  den 
Anfallstag  der  nachfolgenden  Gehaltserhöhungen. 

§  27. 

Den  Direktoren  der  Bürgerschulen  und  den  Leitern  der  allgemeinen  Volks- 
schulen gebührt  eine  Funktionszulage. 

Die  Funktionszulage  der  Leiter  an  einklassigen  allgemeinen  Volksschulen  und 
der  Oberlehrer  an  zweiUassigen  Volksschulen  beträgt  200  Kronen,  an  dreiklassigen 
250  Kronen,  an  vierklassigen  300  Kronen,   an  fünf-  und  mehrklassigen  400  Kronen. 

Ganzjährige  Exposituren  werden  bei  Bemessung  der  Funktionszulage  der 
Schulleiter  an  allgemeinen  Volksschulen  wie  aufsteigende  Klassen  gezählt,  die 
Parallelklassen  haben  jedoch  auf  diese  Bemessung  keinen  Einfluß. 

Bei  mehr  als  5  Parallelklassen  kann  der  Landesschulrat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Landesausschusse  dem  Leiter  der  Schule  eine  entsprechende  Remuneration  gewähren. 

Die  Funktionszulage  der  Direktoren  an  Bürgerschulen  beträgt  400  Kronen, 
der  Direktoren  an  Bürgerschulen  mit  6  definitiven  Klassen  oder  an  solchen,  welche 
mit  einer  weniger  als  5  Klassen  zählenden  allgemeinen  Volksschule  in  Verbindung  | 

stehen,  500  Kronen,  der  Direktoren  an  Bürgerschulen  mit  mehr  als  6  definitiven  1 

Klassen   oder   an   solchen,   welche   mit   einer  5  klassigen   allgemeinen   Volksschule  I 

verbunden  sind,  600  Kronen. 

Diese  Funktionszulagen  sind  in  gleichen  ttaten  mit  dem  Jahresgehalte  auszuzahlen. 

§  28. 

Die  Direktoren  der  Bürgerschulen  und  die  Leiter  der  allgemeinen  Volksschulen 
haben  das  Recht  auf  eine  mindestens  aus  2  Zimmern,  einer  Küche  und  den  erforder- 
lichen Nebenlokalitäten  bestehende  V^ohnung,  welche  ihnen  womöglich  im  Schulhause 
selbst  anzuweisen  ist.  ! 

Kann  ihnen  eine  solche  Wohnung  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebührt  ihnen  j 

eine  Quartiergeldentschädigung,  welche  gleichmäßig  für  Direktoren  der  Bürgerschulen 
sowie  für  Leiter  der  allgemeinen  Volksschulen  bestimmt  wird,  und  zwar  in  der  Weise, 
daß  dieselbe  in  Ortsgemeinden  bis  zu  2000  Einwohnern  200  Kronen,  über  2000—4000 
Einwohner  300  Kronen,  über  4000—10.000  Einwohner  400  Kronen,  in  Karolinenthal, 
Smichow,  Königl.  Weinberge,  Zizkow,  Karlsbad,  Teplitz-Schönau,  Marienbad  und 
Franzensbad  sowie  in  den  Gemeinden  Koschijr,  Wrschowitz,  Nusle,  Fischern  (Bezirk 
Karlsbad),  Bodenbach,  Tetschen,  Skurnan,  dann  in  den  Ortsgemeinden  mit  mehr 
als  10.000  Einwohnern  600  Kronen  und  für  Prag  800  Kronen  beträgt, 

§  30. 

Den  lehrbefähigten  Lehrpersonen  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
(eigenen  Religionslehrern  mit  festen  Bezügen)  gebühren  in  die  Pension  nicht 
einrechenbare  Aktivitätszulagen,  in  Ortsgemeinden  von  über  8.000—16.000  Ein- 


n 
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wohoer  mit  15  Prozent,  in  Ortsgemeinden  von  über  16.000—30.000  Einwohner  mit 
20  Prozent  und  in  Earolinenthal,  Smichow,  Eönigl.  Weinberge,  Ziikow,  Karlsbad, 
Teplitz-Schönau,  Marienbad  und  Franzensbad  sowie  in  den  Gemeinden  Eoschür, 
Wrschowitz,  Nuale,  Fischern  (Bezirk  Karlsbad),  Bodenbach,  Tetschen,  Sknrnan,  dann 
in  den  Ortsgemeinden  von  über  30.000  Einwohner  mit  30  Prozent,  in  Prag  mit 
40  Prozent  des  Grundgehaltes,  welche  in  gleichen  Raten  mit  dem  Grundgehalte 
auszuzahlen  sind. 

Diese  Aktivitätszulagen  bestreitet  der  Schulbezirk  (§  15  und  32  des  Gesetzes 
vom  24,  Februar  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  16)  *). 

Für  die  hier  und  in  dem  §  28  und  Artikel  II  normierte  Bevölkerungszahl  ist 
das  Ergebnis  der  jeweiligen  allgemeinen  Volkszählung  maßgebend. 

Die  Gemeindevertretung  der  Ortsgemeinde,  in  welcher  sich  die  Schule  befindet, 
beziehungsweise  die  Gemeindevertretungen  der  eingeschulten  Gemeinden  können  mit 
Einwilligung  des  k.  k.  Landesschulrates  den  Lehrpersonen  an  den  Schulen  ihrer 
Schulgemeinde  Teuerungs-  oder  Quartierbeiträge  bewilligen.  In  solchen  Fällen 
müssen  aber  diese  Beiträge  für  alle  Schulen,  und  zwar  allen  Lehrpersonen  derselben 
Kategorie  in  gleicher  Höhe  bewilligt  werden. 

§  31. 
Lehrpersonen,  welche  auf  eine  Naturalwohnung  Anspruch  haben,   erhalten  die 
Hälfte  der  festgesetzten  Aktivitätszulage. 

§  32. 
Provisorische  Lehrer,  welche  das  Lehrbefähigungszeugnis  nicht  besitzen,  bedürfen 
zu  ihrer  Verehelichung  die  Genehmigung  des  Bezirksschubrates. 

§  33. 

Alle  Bestimmungen  der  §§  18  bis  31  gelten  auch  für  das  weibliche  Lehrpersonal 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  Ausnahme  der  definitiv  angestellten 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten. 

§  34. 

Die  Remunerationen  für  Aushilfslehrer  werden  mit  70  Prozent  des  Grundgehaltes 
eines  Lehrers  IL  Klasse  bemessen. 

Der  Jahresgehalt  der  definitiv  angestellten  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten 
an  Bürgerschulen  oder  an  Bürger-  und  allgemeinen  Volksschulen  beträgt  1000  Kronen 
und  an  allgemeinen  Volksschulen  900  Kronen. 

§  50. 

Sämtliche  definitiv  angestellte  Lehrpersonen,  einschließlich  der  definitiv  ange- 
stellten eigenen  Religionslehrer  sowie  der  definitiv  angestellten  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten,  und  zwar  letztere  mit  der  im  Artikel  II  des  Gesetzes  vom 
8.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  67,  enthaltenen  Beschränkung  sind  pensionsberechtigt. 


*)  Mimetariftl-Yerordnangsblan  vom  Jahre  1873,  Nr.  46,  Seite  154. 
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Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Buhestand  findet  statt, 
wenn  dasselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer  körperlicher 
oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerter  Verhaltnisse 
zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint. 

Nach  zurückgelegtem  40.,  beziehungsweise  35.  Dienstjahre  in  dem  in  Alinea  2 
des  §  58  normierten  Falle  hat  jede  Lehrperson  rechtlichen  Anspruch  auf  Versetzung 
in  den  Kuhestand. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  entweder  auf  eigenes  Ansuchen  oder 
von  amtswegen  erfolgen. 

§51.  .\ 

Freiwillige    Dienstesentsagung    oder    eigenmächtiges    Verlassen    des    Dienstes 

berauben  des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  —  Als  freiwillige  j 

Dienstesentsagung  wird  auch  jede  Verehelichung  einer  weiblichen  Lehrperson  sowie  ;\ 

die  ohne  GenehmiguDg  des  Bezirksschulrates  (§  32)  stattgefundene  Verheiratung  eines  | 

lediglich  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  versehenen  provisorischen  Lehrers  angesehen.  | 

! 

§  54.  i 

Der  anrechenbare  Gehalt  ist  jener,  welchen  die  Lehrperson  in  der  letzten  'i 

definitiven  Anstellung  vor  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  hat  (§§  20,  | 

26,  33,  34).  ^ 

Die  Funktionszulagen  sind  als  Teile  dieses  Jahresgehaltes  anzusehen.  i 

§  55. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  eine  Lehrperson  nach  bestandener 
Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  ununterbrochen  zugebracht  hat. 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  auf, 
wenn  sie  nicht  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  betreffenden  Lehr- 
person lag.  :^ 

Den  definitiv  angestellten  eigenen  Religionslehrem  wird  die  in  einer  provisorischen  i 

Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  eingerechnet,  sobald  sich  dieselbe  ohne  Unter- 
brechung an  die  in  der  definitiven  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anschließt. 

In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  auch  die  nach  Erlangung 
der  Lehrbefähigung  an  Privat-Volksschulen  mit  Öffentlichkeitsrecht  zugebrachte 
Dienstzeit,  falls  hiefür  die  gesetzlichen  Beiträge  zum  Lehrerpensionsfonde  entrichtet 
wurden,  bei  der  Bestimmung  des  Pensionsgehaltes  von  der  Landesschulbehörde  mit 
Zustimmung  des  Landesausschusses  eingerechnet  werden. 

Den  vor  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  21.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  14  *), 
bereits  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  ist  die  Dienstzeit  vom  Zeitpunkte  ihrer 
definitiven  Anstellung  an  zu  rechnen. 


*;  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1870,  Nr.  60,  Seite  223. 


n 


144  Stück  V.  Nr.  9.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&sse. 

§  56. 

Ansprach  auf  die  gesetzlichen  Buhegenüsse  und  die  Versorgung  ihrer  Hinter- 
bliebenen haben  auch  jene  Lehrpersonen,  welche  nach  für  die  Volksschule  bestandener 
Lehrbefähigungsprüfung  an  einem  mit  einer  Volksschule  verbundenen  öffentlichen 
Kindergarten  oder  an  einer  Fabriksschule  (§10  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
R.-G.-Bl.Nr.53  *),  und  §  60  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62) 
angestellt  waren,  sofeme  sie  während  der  an  solchen  Anstalten  zugebrachten  Dienstzeit 
die  gesetzlichen  Beiträge  nach  dem  Grundgehalte  eines  Volksschullehrers 
der  I.  oder  II.  Klasse  alljährlich  an  die  Pensionskassa  entrichtet  haben. 

Der  anrechenbare  Gehalt  ist  derselbe  wie  der  Grundgehalt!  oder  II.  Klasse 
für  Volksschullehrer. 

§  57. 

Lehrpersonen,  welche  eine  anrechnungsfähige  Dienstzeit  von  10  Jahren  noch 
nicht  zurückgelegt  haben,  erhalten,  sofeme  sie  aus  dem  Schuldienste  nicht  infolge 
einer  freiwilligen  Dienstesentsagung  oder  infolge  einer  im  Disziplinarwege  erfolgten 
Dienstesentlassung  scheiden,  eine  einmalige  Abfertigung,  welche  für  eine  Dienstzeit 
bis  zu  5  Jahren  mit  dem  einfachen,  für  eine J  Dienstzeit  von  mehr  als  5  Jahren  mit 
dem  zweifachen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  54)  zu  bemessen  ist. 

§  58. 

Nach  dem  zurückgelegten  10.  anrechenbaren  Dienstjahre  (§§  55,  56)  beträgt 
die  Pension  40  Prozent  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  2  Prozent  des  letzten 
anrechenbaren  Jahresgehaltes.  Nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  von  40  Jahren 
gelten  sonach  die  vollen  anrechenbaren  Bezüge  als  Rahegenuß. 

Die  definitiv  angestellten  eigenen  Religionslehrer  haben  nach  zurückgelegtem 
35.  Dienstjahre^undlnach  vollendetem  60.  Lebensjahre  rechtlichen  Anspruch 
auf  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

Der  Ruhegehalt  der  eigenen  Religionslehrer  wird  in  der  Weise  bemessen,  daß 
für  die  ersten  zehn  im  Dienste  ununterbrochen  zugebrachten  Jahre  eine  Quote  von 
40  Prozent  des  zuletzt  bezogenen,  baren,  in  die  Pension  einrechenbaren  Aktivitäts- 
gehaltes zu  entfallen  hat.  Mit  jedem  weiteren  Dienstjahre  erhöht  sich  diese  Quote 
um  2'4  Prozent. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  von  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen 
selbst  nicht  absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig 
geworden  sind,  werden  bei  wenigstens  5  jähriger  anrechenbarer  Dienstzeit  betreffs 
des  Pensionsbezuges  und  der  Versorgung  der  Hinterbliebenen  so  behandelt,  als  ob 
sie  bereits  10  anrechenbare  Dienstjahre  zurückgelegt  hätten. 

Bei  der  Berechnung  der  10  Jahre  übersteigenden  Dienstzeit  werden  Bruchteile 
eines  Jahres,  insofern  sie  6  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 


*♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  i5,  Seite  117. 
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§  59. 

Lehrpersonen  können  in  den  Ruhestand  dauernd  oder  zeitlich  versetzt  werden. 
Letztere  Versetzung  kann  auch  dann  geschehen,  wenn  der  von  der  betreffenden 
Lehrperson  versehene  Dienstposten  entbehrlich  wird  und  die  Möglichkeit  nicht 
verbanden  ist,  dieselbe  auf  einem  anderen  Dienstposten  zu  verwenden. 

Nach  Behebung  des  die  Versetzung  in  den  zeitlichen  Ruhestand  begründenden 
Hindernisses  hat  sich  die  betreffende  Lehrperson  nach  der  Weisung  des  Landes- 
schulrates  mit  denselben  Bezügen,  welche  ihr  vor  der  zeitweiligen  Pensionierung 
nach  den  §§  20,  26  und  27  dieses  Gesetzes  gebührten,  im  Schuldienste  wieder 
verwenden  zu  lassen,  widiigenfalls  der  Anspruch  auf  den  Ruhegenuß  erlischt. 

§  61. 

Die  Witwen  und  Waisen  nach  provisorischen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
nicht  versehenen  Lehrpersonen,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung  (§  32) 
sich  verehelichten,  haben  keinen  Versorgungsanspruch. 

§  63. 
Wenn  der  Verstorbene  bereits  einen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  für  sich 
erworben  hatte  (§  58),  so  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  40  Prozent 
der  letzten  anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen  (§  54)  zu  bemessen  ist. 

§  66. 

Für  die  ehelichen  oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  einer 
Lehrperson  gebührt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspruch 
bat,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag 
in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrer 
Vei^äegung  stehende  Kind.  Es  darf  jedoch  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge  den 
Betrag  der  Witwenpension  nicht  übersteigen. 

Die  fortlaufenden  normahnäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und  der  Kinder 
der  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrperson  dürfen  zusammen  80  Prozent  der  letzten 
anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 

§  67. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegung  des 
zwanzigsten  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  68. 

Elternlosen  oder   solchen  gleichgestellten  Waisen,  insofern  sie  unversorgt  sind 

and    das  zwanzigste  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  gebührt  zusammen  im 

^alle  des  §  62  dieselbe  Abfertigung,  welche  der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle 

es  §  63  aber  eine  Konkretalpension  im  Gesamtbetrage  der  Hälfte  jener  Witwen- 

ension,  welche  von  ihrer  Mutter  oder  ihrer  Stiefmutter  bezogen  wurde,  beziehungs- 

^ise  derselben  gebührt  hätte. 
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Sollte  aber  die  Samme  der  normalmäßigen  Erziehangsbeiträge,  welche  nach 
§  66  der  Mutter  gebührt  hatte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  30  ist 
der  Mehrbetrag  ata  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  zwar 
mit  der  Maßgabe,  daß  bei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezugs- 
berecbtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages  in  Abfall 
kommt  und  dies  insolange,  bis  jener  Mehrbetrag  voUkonmien  verschwindet  und  nur 
noch  die  Waisenpension  im  vollen  Betrage  erübrigt. 

Die  WaiBenpenaion  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  63  gebührenden  Witwenpension  überschreiten. 

Von  diesen  Ansprachen  sind  nur  jene  Kinder  ausgeschlossen,  welche  einer 
während  des  RubCBtandes  des  Lehrers  eingegangenen  Ehe  entstammen. 

Kinder,  die  aus  verschiedener  Ehe  stammen,  sind  in  den  F&llen  der  §§  66 
und  68  BO  zu  behandeln,  als  ob  sie  eine  gemeinschaftliche  Mutter  hätten. 

§  69. 

Diese  Konkretalpension  erlischt  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unversorgtes 
Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§  70. 

Wenn  die  Witwe  eines  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so  tritt  an  die  Stelle  der 
einzelnen  Erziehungsbeiträge  (§  66)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen  die  Konkretal- 
pension (§  68). 

§  73. 

Die  Witwe  eines  in  der  Aktivität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen 
Lehrers  und  in  Ermanglung  einer  solchen  die  Kinder  desselben,  in  Ermanglung 
auch  von  Kindern  die  Verwandten  und  Verschwägerten  desselben  bis  zum  4.  Grade, 
beziehungsweise  die  Erben,  haben  das  Recht,  zur  Bestreitung  der  Krankheits-  und 
Leichenkosten  ein  Vierteil  des  letzten  vom  Verstorbenen  genossenen  anrechenbaren 
Jahresgeh  altes  oder  Ruhegenusses  anzusprechen. 

Dasselbe  gilt  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  für  die  Verwandten, 
Verschwägerten  und  Erben  nach  weiblichen  Lehrpersonen. 

Sind  in  Ermanglung  von  Verwandten  oder  Verschwägerten,  eventuell  von  Erben 
andere  Personen  in  der  Lage  nachzuweisen,  daß  sie  den  Verstorbenen  vor  dem  Tode 
gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben,  so  kann  vom  Landes- 
schulrate  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  auch  diesen  Personen  das  Sterbe- 
quartai  bewilligt  werden. 

Auf  das  Sterbequartal  finden  die  Bestimmungen  der  §§  3  und  6  des  Gesetzes 
vom  2t  April  1882,  R.'G.-B1.  Nr.  123  *),  Anwendung. 

§  75. 

Sämtliche  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  eine 
definitive  oder  provisorische  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtet,  im  ersten  Jahre 


♦)  MmiÄterial-TerofdnimgBblatt  vom  Jahre  1882,  Nr.  40,  Seite  236. 
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10  FrozeDt  ihres  ersten  bezogenen  für  den  Ruhegenoß  anrechenbaren  Jahresgehaltes 
an  die  Pensionskassa  zu  entrichten  und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder  ihnen 
spater  zukommenden  Gehaltserhöhung  oder  Funktionszulage;  außerdem  haben  sie 
in  jedem  folgenden  Jahre  3  Prozent  ihrer  f&r  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahres- 
bezüge an  die  Pensionskassa  zu  entrichten. 

Jene  Lehrpersonen,  welche  zur  Zeit,  als  dieses  Gesetz  teilweise  in  Wirksamkeit 
tritt,  bereits  definitiv  angestellt  sind,  haben  obigen  jährlichen  Beitrag  bloß  in  der 
Höbe  von  2  Prozent  insolange  zu  entrichten,  als  dieselben  nicht  in  einen  nach  der 
Regulierung  erhöhten  Gehaltsbezug  gelangt  sind. 

Wenn  eine  Lehrperson,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Anstellung  befindet  und 
keinen  Anspruch  auf  eine  Pension  (§  50  alinea  1)  oder  auf  eine  Abfertigung  (§  57) 
bat,  dienstuntauglich  wird  oder  stirbt,  so  erhält  dieselbe  oder  deren  Erben  die  an 
die  Pensionskassa  entrichteten  Beträge  zurück. 

§  79. 

Durch  das  gegenwärtige  Gesetz  darf  keine  Lehrperson  eine  Verminderung  ihrer 
derzeitigen,  ihr  rechtlich  gebührenden  Bezüge  oder  des  aus  dem  Gesetze  vom 
21.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  14,  oder  aus  dem  Gesetze  vom  19.  Dezember  1875, 
L.-G.-BL  Nr.  86,  und  13.  Mai  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  36,  ihr  erwachsenen  Ruhegenuß- 
auBpruches  erleiden. 

Die  Durchführung  des  §  24  des  Gesetzes  vom  19.  Dezember  1875,  L,-G.-Bl. 
Nr,  86,  erfolgt  für  jede  einzelne  Lehrstelle  im  Falle  ihrer  Neubesetzung. 

§80. 

Die  nach  dem  bisherigen  Gesetze  bereits  erworbenen  fünQ&hrigen  Gehalts- 
erhöhungen bleiben  in  ihrer  Zahl  und  Reihenfolge,  falls  nach  diesem  Gesetze  die  Zahl 
derselben  nicht  eine  größere  wird,  und  mit  der  Modifikation  aufrecht,  daß  in  dem 
Falle,  wenn  eine  definitiv  angestellte  Lehrperson  (eigener  Religionslehrer  mit  festen 
Bezügen)  eine  niedrigere  Gehaltserhöhung  oder  weniger  Gehaltserhöhungen  bezogen 
hat,  dieselbe  vom  Zeitpunkte  der  Giltigkeit  dieses  Gesetzes  mit  dem  in  diesem 
Gesetze  festgesetzten  höheren  Betrage  oder  der  darnach  sich  ergebenden  Anzahl 
zu  bemessen  ist. 

Die  nächsten  Gehaltserhöhungen  werden  mit  dem  in  diesem  neuen  Gesetze 
festgesetzten  Zeitpunkte  fällig. 

§  82. 

Die  Lehrpersonen  treten  in  den  Genuß  der  in  diesem  Gesetze  festgesteUten  ) 

Bezüge  mit  jenem  Zeitpunkte,  welcher  hiefür  in  diesem  Gesetze  besonders  normiert  ist. 

Sofeme   eine  Lehrperson  hiedurch   in   dem   Gesamtbetrage  ihres    definitiven 

rehaltes  und  der  Gehaltserhöhungen,  welche  ihr  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes 

ebühren,  verkürzt  werden  sollte,  muß  ihr  der  Gehalt  samt  den  Gehaltserhöhungen 

is  zur  Höhe  der  ihr  nach  §  79  zugesicherten  Bezüge  ergänzt  werden. 

Diese  Gehaltsergänzung  wird. ihr  jedoch  im  Falle  des  Eintrittes  in  einen  höheren 
balt  (§§  20,  26,  27,  33)  nach  Maßgabe  der  eingetretenen  Erhöhung  vermindert, 
:iebung8weise  entzogen  werden. 
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Artikel  II. 

Die  Bestimmung  des  §  6  des  Gesetzes  vom  8.  September  1899,  L.-G.-Bl  Nr.  60, 
betreffs  der  den  daselbst  angefahrten  Lehrpersonen  gebohrenden  monatlichen  Zulage 
für  Stellvertretung,  kommt  mit  der  Maßgabe  zur  Anwendung,  daß  diese  Zulage  für 
die  Stellvertretung  an  allgemeinen  Volksschulen  in  Orten  bis  zu  10.000  Einwohnern 

30  Kronen  und  in  Orten  mit  mehr  als  10.000  Einwohnern  sowie  an  einer  Bürger- 
schule 40  Kronen  beträgt. 

Artikel  UI. 

Artikel  11  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  36,  wird  aufgehoben. 

Artikel  IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  in  Wirksamkeit: 

a)  bezüglich  der  letzten  drei  Absätze  des  §  26  mit  dem  Ersten  des  auf  die  Kund- 
machung folgenden  Monats; 

b)  hinsichtlich  der  §§  18,  19,  20,  28,  30,  31,  32,  33,  34,  50,  51,  54,  55,  56,  57, 
58,  59,  61,  63,  66,  67,  68,  69,  70,  73,  75,  79,  nebst  den  hierauf  bezügüchen 
in  den  Artikeln  VII  und  VIII  enthaltenen  Übergangsbestimmungen,  dann  rück- 
sichtlich des  Artikels  II  und  III  mit  dem  1.  Jänner  1903; 

c)  in  Betreff  der  Absätze  1  bis  5  des  §  26  und  der  §§  27  und  80  mit  1.  Jänner  1904. 

Artikel  V. 

Insolange  die  einzehien  Paragraphen  dieses  Gesetzes  nicht  in  Kraft  treten, 
gelten  in  dieser  Beziehung  die  Bestinmiungen  des  bisherigen  Gesetzes. 

Artikel  VI. 

Vom  1.  Jänner  1901  angefangen  bis  zu  der  Zeit,  wann  die  §§  18,  19,  20,  30, 

31  und  33  dieses  Gesetzes  in  Wirksamkeit  treten,  wird  den  an  allgemeinen  Volks- 
schulen der  IV.  und  V.  Gehaltsklasse  nach  §  18  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894, 
L.-G.-B1.  Nr.  36,  angestellten  Lehrpersonen  als  Grundgehalt  (§  19)  1200  Kronen 
und  den  Lehrpersonen  an  Bürgerschulen  der  IV.  Gehaltsklasse  als  Grundgehalt  (§  20) 
1600  Kronen  unter  Einrechnung  der  bisherigen  Gehaltsergänzungen  in  diesen  Grund- 
gehalt ausgezahlt  werden. 

Der  Grundgehalt  der  Lehrpersonen  mit  Lehrbefähigungszeugnis,  welche  als 
Unterlehrer  angestellt  sind,  wird  für  diese  Zeit  auf  900  Kronen  erhöht,  insofeme 
für  dieselben  nicht  ein  höherer  Gehalt  festgesetzt  ist. 

Provisorische  Unterlehrer  mit  Reifezeugnis  erhalten  eine  Jahresentlohnung 
von  900  Kronen. 

A  r  t  i  k  e  1  VII. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  finden  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse 
einer  Versorgung  stehenden  Lehrpersonen  sowie  auf  ebensolche  Witwen  und  Waisen 
keine  Anwendung. 

Die  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  welche  sich  derzeit  im  Ruhestande 
befinden,  werden  für  den  Todesfall  der  letzteren  nach  diesem  Gesetze  behandelt  werden. 
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Artikel  Vm. 

Alle  übrigen  auf  die  Rahegenüsse  des  Lebrpersonales  sowie  auf  die  Versorgung 
deren  Witwen  und  Waisen  bezughabenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Dezem- 
ber 1875,  L.-G.-B1.  Nr.  86,  und  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  36, 
bleiben,  insofeme  sie  mit  den  Anordnungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  nicht  im 
Widerspruche  stehen,  in  Kraft. 

Artikel  IX. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  27.  Jänner  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 


Yerfagungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

£leiiier  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamtepiskopats  vom  9.  April  1894.  Klagenfurt  1902.  St.  Josef- Vereinsbuch- 
dmckerei.  Preis  30  Heller. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Diözese  Gurk  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Februar  1903,  Z,  152.) 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
V.  Teil.  (Fünftes  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
und  rücksichtlich  der  vorkommenden  Bevölkerungsziffern  richtig  gestellte  Auflage. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1903,  Z.  41781  ex  1902.) 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag  1903.  IL  Teil,  halbsteif  gebunden  40  Heller. 
Dieser  II.  Teil  des  neuen  Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1903,  Z.  3210.) 
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b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgereebulen. 

Mittlerer  KatecbiBmus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamtepiskopats  vom  9.  April  1894.  Klagenfurt  1902.  St.  Josef- Vereinsbuch- 
druckerei. Preis  64  Heller. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamtepiskopats  vom  9.  April  1894.  Klagenfurt  1902.  St.  Josef-Vereinsbuch- 
druckerei.  I^eis  80  Heller. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Diözese  Gurk  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Februar  1903,  Z.  152.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

In  14.,  inhältUeb  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Juni  1896, 
Z.  13391  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  von  Seite  der  kompetenten 
Kultusgemeinde  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  Heinrich  PoUak.  II.  Heft.   Mit  einer 
Karte  von  Palästina.  Wien  1902.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  4  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1903,  ad  Z.  4629.) 

In  6.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  September  1902, 
Z.  29165  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kutnnier,  Dn  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  Wien  1903. 
Mauz  sehe  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Februar  1903,  Z.  4523.) 

Boerner^  Dr.  Otto  und  Lovera  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 
Sprache,  Für  die  österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet  von  Dr.  A.  Ive. 
Mit  einer  Karte  von  Italien.  Wien  1902.  K.  Graeser  und  Komp.  Preis, 
geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1903,  Z.  5209.) 
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*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  352. 
**)  MmiBterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  489. 
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In  T.f  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
14.  September  1899,  Z.  24406  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weizmann  Karl,    Lehr-   und  Übungsbuch   der  Gabelsberger'schen   Stenographie 
(Verkehrs-  und  Debattenschrift).  Buchdruck  und  stenographischer  Teil.  Wien  1903. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 
(Ministerial-ErlaO  vom  19.  Februar  1903,  Z.  4802.) 

Strnad  Alois,  Geometrie  pro  vySSi  Skoly  realn6.  3.  Auflage.  I.  Teil.  Planimetrie 
für  die  V.  Klasse.  Prag  1902.  F.  Kytka.  Preis  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird  unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Februar  1903,  Z.  2714.) 

Hoievarf  Dr.  Franjo,  Aritmetika  za  nii^e  gimnazije  i  nalik  §kole.   Bearbeitet  von 
J.  Kenfei j.  3.  Auflage.  Agram  1902.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1903,  Z.  4639.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehreriiinen-Bildungsanetalten. 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  13.  September 
1900,  Z.  26022  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
aostalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen  : 

Tapetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  L  Teil.  5.  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach 
der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  dem  Erlasse  des 
k,  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  13.  September  1900,  Z.  26022, 
approbierten  4.  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1903,  Z.  2747.)  j 

e)  FOr  Taubstummenschulen. 

Jierkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  IV.  Teil. 
Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  fünfte  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1903.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  90  h. 

Dieser  IV.  Teil  des  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  vorausgegangenen 
drei  Teile  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  Februar  1903,  Z.  3209.) 

*>  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  362. 
♦♦)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  68. 
*♦*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  180. 
f  J  Himgteriirf- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  486. 
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L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg,  im  Maßstabe  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag 
nnd  Bern  dt.  Verkaufspreis  für  den  Schüler  15  Heller. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Februar  1903,  Z.  4720.) 

Rothaug  J.  G.,  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis,  in  unbeschriebener  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  14  K,  auf  Leinwand  in 
Mappe  oder  mit  Stäben  22  E;  in  beschriebener  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  E, 
auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  E.  Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Februar  1903,  Z.  3120.) 

Neue  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte.  (Zoologie,  Tafel  1—15, 
Botanik,  Tafel  1—30.)  Herausgegeben  von  Heinrich  Jung  unter  Mitwirkung 
von  Dr.  G.  von  Eoch  und  Dr.  F.  Quentell.  Darmstadt  1902.  Frommann 
und  Morian..  Preis,  bei  Abnahme  von  wenigstens  10  Tafeln  pro  Blatt  unauf- 
gezogen 3  E,  auf  Leinwand  mit  Ösen  3  E  60  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
4  E  80  h,  die  einzelne  Tafel  um  1  E  20  h  mehr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Februar  1903,  Z.  3921.) 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich.    „Gmunden"  und  „Urwald".  Preis 
eines  Bildes  auf  starkem  Papier  gespannt  und  mit  Leinwandstreifen  versehen  3  E. 
Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Februar  1903,  Z.  4492.) 

Mager  Emil,  Neueste  Rondeschrift.  Wien  1903.  Verlag  von  M.  P  erles.  Preis  1  E  30  h. 
Diese  Vorlage  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Februar  1903,  Z.  3369.) 

BezecnyEmil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  österreichischen  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten,  Mädchen-Lyzeen  und  verwandten  Anstalten.  Prag  1902.  Rohli£ek 
und  Sievers.  Preis  2  E  60  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Liederbuches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Februar  1903,  Z.  3599.) 
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Enndmaehnngen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  über  die  Bitte  der  Stadtgemeinde  L  u  n  d  e  n- 
burg  die  Benennung  des  dortigen  Eommunal-Gymnasiums  nach  dem  Namen  weiland 
Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth  a.  g.    zu   bewilligen    geruht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Febniar  1903,  Z.  3353.) 


Der  Minister  für  Kultas  nnd  Unterricht  hat  nachstehenden  Mittelschulen  das 
Of fentlichkeitsrecht  verliehen,  und  zwar: 

1 .  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Bechte,  Maturitätsprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen, 

dem  bischöflichen  Privat-Gymnasium  am  GoUegium  Petrinum  in  Urfahr; 

2.  für  die  Schuljahre  1902/1903—1904/1905: 

dem  Privat-Gymnasium  in  Mistek, 

mit  dem  Bechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszusteUen, 
dem  fürstbischöflichen  Privat- Gymnasium  am  CoUegio  convitto  in  Trient; 

3.  für  das  Schuljahr  1902/1903  mit  dem  Bechte,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten    und  staats- 
giltige Maturitätszeugnisse  auszustellen,    unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beziprozitäts-Yer- 

hältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (B.-G.-Bl.  Nr.  173): 
dem  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenz, 
dem  Kommunal-Gymnasium  in  Fried ek; 

4.  für  das  Schu]|jahr  1902/1903  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beziprozitäts-Yerhältnisses : 

der  I. — VI.  Klasse  der  Kommunal-Bealschule  in  Adlerkosteletz, 
der  I. — y.  Klasse  der  Kommunal-Bealschule  in  Eger, 
der  I. — y.  Klasse  des  Kommunal-Bealgymnasiums  in  Gablonz  a.  d.  N., 
der  I. — y.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Gaya, 
der  I. — yil.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  G  munden, 
der  I.  und  H.  Klasse  der  Kommunal-Ünterrealschule  in  Idria, 
der  I.  und  II.  Klasse  des  Landes-Bealgymnasiums  in  Klosterneuburg, 
der  L  und  ü.  Klasse  der  Kommunal-Bealschule  in  Litt  au, 
der  I. — yn.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Mährisch-Ostrau, 
der  I. — rV.   Klasse   des   Landes-Bealgymnasiums    mit    italienischer    Unterrichtssprache   in 
Mitterburg, 

der  I. — yn.  Klasse  des  Landes-Bealgymnasiums  in  Mödling, 

der  I. — yi.  Klasse  der  Kommunal-Bea^chule  in  Nach  od, 

der  y.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Bokycan, 

der  I. — ly.  Klasse  des  Kommunal-Bealgymnasiums  in  Tetschen  a.  d.  E.  und 

der  I.  und  n.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Wels; 

5.  für  das  Schuljahr  1902/1903  : 

der  I. — yn.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  in  Duppau, 

der  I.  Klasse  der  Privat-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz, 

der  I. — yin.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen, 
mit  dem  Bechte  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgUtige  Maturitätszeugnisse  auszu- 
stellen, und 

der  I.  Klasse  der  Privat-Bealschule  im  Xin.  Gemeindebezirke  von  Wien. 
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Der  Minister  für  Koitus  und  Unterricht  hat  dem  öffentlichen  Mftdchen-Lysenm 
in  Linz  für  das  Schn^ahr  1902/1903  das  Recht  yerliehen,  Reifeprttfangen  abzuhalten 
nnd  staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Februar  1903,  Z.  3801.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  III.  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  Lundenburg  yerliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf 
die  lY.  Klasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reziprozit&ts-Yerhftltnisses  im  Sinne  des 
§  15  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  das  Schu^ahr  1902/1903 
ausgedehnt. 

(Ministerial-£rla0  vom  17.  Februar  1903,  Z.  4321.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  £inTemehmen  mit  dem  Eisenbahnminister 
der  an  der  Handelsakademie  in  Linz  provisorisch  aktivierten  Abteilung 
fttr  den  Eisenbahn-Fachunterricht  das  Offentlichkeitsrecht  weiterhin  auf  die 
Dauer  des  Schuljahres  1903/1904  verliehen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  Y.  Klasse  des  Privat- 
Gymnasiums  und  der  Privat-Realschnle,  femer  der  III.  und  lY.  Klasse  des 
Privat-Healgymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mfthrisch- 
Ostrau  verliehene  Recht  der  OffentlichlEeit  auch  auf  die  II.  und  YI.  Klasse 
der  beiden  erstgenannten  Anstalten  für  das  Schayahr  1902/1903   ausgedehnt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  YI.  Erlasse  des  Privat-Gymnasiums 
in  Hohenstadt  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  YII.  Klasse  für 
das  Schuyahr  1902/1903  ausgedehnt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasinm  in 
Wischau  fUr  die  L  bis  ni.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch 
auf  die  lY.  Klasse  für  das  Schuljahr  1902/1903  ausgedehnt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenw&rtigen  Zusammensetzung  für 
die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Studienjahres  1904/1905  bestätigt. 

(Ministerial-Erhiß  vom  6.  Februar  1903,  Z.  3310.) 


Stück  y.  155 

Im  k.  k.  Sdralbücher-Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandkmg  zu  beziehen : 

Vergleichende  Obersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   und  der  neuen  aUgemeinen 

deutschen  ßechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Bechtschreibung. 

Für 'Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Bichard  yon  Muth. 

Preis  6  h. 


fiiielB  (Ir  illo  ttliB  BeclitiiMliiii  lobst  fförtemMCliiiiii. 

Einzige,  Tom  k.  k.  Ministerium  fKr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

nnd  zwar : 

Heine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  30  h, 
GroAe  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Eulka,    k.  k.  RegienmgBrat    und   Oewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Bat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


<3-eisiuidlieiteii*es'eln  flir  die  Seliuljng'eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfiißt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  far  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial- Sekretär  im  k.  k.  Handelsministerium. 

üt   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften    und 
emeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden'*  von 
Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Eommissär. 

Preis  50  h. 
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Stttck  V. 


In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher- Yerlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Ennst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  BildfUche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der  ganzen   Serie  ist  mit  2  E  50  h,  jener  der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer   .  -  .     .  von  A.  Hir^my-Hirschl. 

„        77.  Avaren »»  H.  Schwaiger. 

„        78.  Karl  der  Große „  J.  Urban  und  H.  Lefler. 

„        79.  Kreuzztige  n „  O.Friedrich. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  ü.  Jasomirgott  .     .  y^  C.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .     .     .     .  „  0.  Friedrich. 

,        82.  Walter  von  der  Yogelweide »  M.  Liebenwein. 

„  83.  Eirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Kunst „  O.Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIV.  Jahrhundert    .     .     .     .  „  C.  Hassmann. 

„        85.  Landsknechte  H „  C.  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  L  und  Maria  von  Burgund  .     .  „  6.  Lahoda. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

„  88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  m      .     .  „  O.Friedrich. 

„       89.  Die  Karlskirche „  G.  Nie  mann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  v.  Pflügl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XYm.  Jahrhundert       .     .  „  R.Frank. 

„        92.  Moderne  Kriegsschiffe  U „  A.  v.  Pflügl. 

„  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest  .     .     .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichisches  Mittelgebirge  .     .     .  „  J.  N.  Geller. 

„       95.  Budapest  H „  R.  R4dler. 

„        96.  Linz „  H.  Wilt. 

„        97.  Südtiroler  Wohnhauser „  J.  N.  Geller. 

„        98.  Fischer  und  Schiffer »  M.  Suppantschitsch. 

„        99.  Pferde „  A.  Pock. 

„      100.  Geflügel „St.  Simony. 


iH 


Die  Tafeki  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Jahrgang  1908. 


Stfiek  Tl. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

^ümsteriuuis  fU^^iJjb^       Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  März  1903. 


Verfiignngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel« 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Krzii  AntoD,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  Tretji  natis.  (Z  dovoljenjem  Knezo- 
äkofijskega  ordinarijata  v  Ljubljani.)  V  Ljubljani  1902.  ZaloJiio  „katoliäko 
dniätvo  detoljubov".  Preis,  geheftet  16  h,  kartoniert  20  h. 

Diese  revidierte  Auflage  des  Buches  wird,  die  Approbation  der  kompetentai 
kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  desselben*) 
zum  ünterriehtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  Uiitf*r- 
richtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Februar  1903,  Z.  5508.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittlereD 
Klassen  österreichischer  Gynmasien  und  Realschulen.  II.  Kursus.  Länderkunde. 
5.,  durchgesehene  und  gekürzte  Auflage.  (Ausgabe  für  Realschulen.)  Wien  1902- 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1903,  Z.  6135.) 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  23.  Juni  1898,  Z.  16352**) 
zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

HanaSek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. I.  Teil.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  6  h. 
(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Februar  1903,  Z.  4938.) 

•)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  333.  ^ 

**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  293. 
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158  Stuek  YI.  —  Yerfügangeiiy  betreffend  Lelirbflcher  und  Lehrmittel. 

0)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstaiten. 

Tille^  Dn  Auto D in,  Ü6ebnice  zemöpisu,  pro  üstavy  ucitelskÄ.  Dil  III.  (Pro  treti 
roanlkj  3,  Auflage.  Bearbeitet  von  Josef  Simek.  Prag  1903.  I.  L.  Kober. 
Preis  1  K  70  h,  gebunden  in  Leinwand  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  dessellien  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Müiisterial-Erlaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.  41390  ex  1902.) 

d)  Für  Taubstummenachulen. 

Merkt  W*,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  V.  TeiL 
Lese-  und  Spiachstoffe  für  das  6.  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903. 
Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  80  h. 

Dieser  Y.  Teil  des  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  vorausgegangenen 
4  Teile  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Tanbstummenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  27.  Februar  1903,  Z.  5733.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Beehtel-tilauser,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten. 
Wien  1903.  Maiiz'scher  Verlag,  Preis,  broschiert  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h^ 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  März  1903,  Z.  6355.) 

Weizmann  K.^  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  nach 
dem  gegenwärtigen  Stand  des  Systems.  Buchdruck  und  stenographischer  Teil. 
7,  Auflage.  Unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck 
der  mit  Ministerial-Erlaß  vom  1.  August  1899,  Z.  18963,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  kommerziellen  Lehranstalten  allgemein  zulässig  erklärten  fünften 
Auflage,  Wien.  Manz'scher  Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Februar  1903,  Z.  4802.) 


*)  Mmifitezi&l-TerordEiungBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  4 
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Niady  V 4 Clav,  Tticet  plsnl  s  prfivodem  klavlru  neb  harmonia  pro  8koly  matetskö 
a  nejmiäl  tHdy  Skol  obecn^ch  (1.  a  2.  §kolni  rok)  na  slova  Vilmy  Sokolov6. 
Prag.  B.  Koöi.  Preis  1  K  60  h. 

Die  Leitungen  der  Eindergärten  und  die  Lehrerschaft  der  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Mftrz  1903,  Z.  260.) 


Enndmactanngeii. 

Der  Minister  für  Ealtas  and  Unterricht  hat  der  1,  Klasse  des  Priyat-Mftdchen- 
O  bergymnasinms  (IV.  Klasse  der  gymnasialen  Mädchenschule)  des  Vereines  für 
erweiterte  Frauenhildung  in  Wien  und  der  I.  Klasse  des  PriTat-Mftdchen- 
Gymnasiums  des  Vereines  ,,Minerva''  in  Prag  das  Recht  der  Öffentlichkeit 
für  das  Schn)jahr  1902/1903  yerliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.  5094.) 


Alois  RiliS,  definitiver  ünterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  2d&nitz  (Böhmen) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  4648  ex  1903.) 


m  t  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  ttbersiclit 

über  die 

k.  k,  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rndolf  Payer  Yon  Thnm. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientierungsbehelf  ftir  den  praktischen  ArchiTdienst  sowie  filr  die  Quellen- 
forschung auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 


160  Stück  VI. 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  fQr  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  5,  erschienen 
i  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 


f 


ii 

1 

I 

I 

i 


Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bflrgerschnlen  bearbeitet. 

Preis  1   K  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.)  im  wesentlichen  nnTeränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesettbnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilnng  der  sechsMassigsn  Mädchen -Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Fttr  die  II.  AbteilllDg  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden  IE  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — ^14  Lebensjakr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriums  für  Eultos  und  Unterricht.  —  Dmck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Jahrgang  1908. 


Stftek  TU. 


Verordnungsblatt 

flir  den  Dienstbereich  des 

Ministeriiams  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k«  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  April  1908« 


Inhalt.  Nr.  10.  Gesetz  yom  20.  Jänner  1903,  gütig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  §  3  des 
Landesgesetzes  vom  27.  Juni  1898,  betreffend  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  den  im  Herzogtume 
Salzburg  Torkommenden  Verlassenschaften  zur  Salzburger  Lehrer-Pensionsfondskasse  (Lehrer- 
Pensionsfond)  abgeändert  wird.  Seite  161.  —  Nr.  11.  Yerordnonj?  des  Ministers  für  Kultus 
und  Unterricht  vom  7.  März  1903,  wegen  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  yom 
8.  Mai  1872,  betreffend  die  Bezirks-  und  Landeskonferenzen  der  YolksschuUehrer.  Seite  163.  — 
Nr.  12.  Yerordnung  des  Ministörs  für  Eiütns  und  Unterricht  vom  17.  März  1903,  an  sämtliche 
politische  Landesstellen  mit  Ausnahme  jener  for  Niederösterreich  und  Galizien,  sowie  an  den 
galizischen  Landesschulrat,  betreffend  die  Hinausgabe  eines  Normal-Lehrplanes  für  allgemein- 
gewerbliche Fortbildungsschulen.  Seite  163.  —  Nr.  13.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  20.  März  1 903,  betreffend  den  Gebrauch  verschiedener  Auflagen  der  für  Mittelschulen 
zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel.  Seite  177.  —  Nr.  14.  Kundmachung  der  Ministerien  des 
Innern,  für  Kultus  und  Unterricht,  dei*  Finanzen  und  der  Justiz  vom  20.  Dezember  1902,  betreffend 
die  in  einzelnen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeftOurten  Sdiulbeiträge 
od«r  80B8tigea  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlaß- 
vermögen,  welches  zu  einer  nach^n  allgemeinen  Regeln  über  di$  Gerichtszuständigkeit  in 
einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Yer- 
lassenschaft  gehört.  Seite  178.  —  Nr.  15.  Kundmachung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landes- 
verteidigung vom  29.  Dezember  1902,  mit  welcher  die  Eintragung  ■  d^r  Handelsakademie  in 
Lemberg  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den 
iäDJährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  v^rlautbart  wird.  Seite  178. 

Nr.  10. 

Gesetz  yom  20.  J»nner  1903  *), 

giltig  fftr  das  Herzogtam  Salzburg, 

womit  der  g  8  des  Landeegesetzes  vom  27.  Juni  1898,  Ii.-G.-BL  Nr.  27  **),  betreffend 
die  geaetslichen  Beiträge  ans  den  im  Heraogtnme  Salzburg  vorkommenden  Ver^ 
lassensohaften  zur  Salzburger  Lehrer-Pensionafondzkasse  (Lehrer- Penaionzfond) 

abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  .Meines  Herzogtames  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt:  ' 

Artikel  I. 

Die  Bestimmujigen  des  §  3  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1898,  L.-G.-Bl.  Nr.  27, 
werden  hiemit  auff:ehoben  und  haben  an  deren  Stelle  nachstehende  gesetzliche 
Bestimmungen  zu  treten.  ^ 


*)  Enthalten  in  dem  den  17.  Februar  1903  ausgegebenen  und  versendeten  YIII.  StUcke  der  Gesetze 

und  Verordnungen    für  das  Herzogtam  Salzburg  unter  Nr.  8,  Seite  i  7. 
"♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jf.hre  1900,  Nr.  30,  Seite  261. 


i 


1 


tSi  Stack  VII.  Nr.  10.  —  Gesetz«,  Terordnnngen,  Erltase. 


§3. 

Wenn  die  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  gesetzlichen  Beitrages  zur  Lehrer- 
Pensionsfondskasse  (Lehrer-PensioBsfond)  zu  überreichende  Nachweisung  des  Nach- 
lasses nicht  längstens  binnen  zwölf  Monaten,  von  dem  Tage  des  Erbanfalles  an 
gerechnet,  vorgelegt  wird,  so  sind  vom  Ablaufe  dieser  Frist  angefangen  vier  Perzent 
jährlicher  Zinsen  von  dem  zur  Lehrer -Pensionsfondskasse  (Lehrer -Pensionsfond) 
auszumittelnden  Beitrage  bis  zum  Zeitpunkte  der  Fälligkeit  dieses  Beitrages  (§  7) 
zu  entrichten. 

Erlangt  der  Gebührenpflichtige  in  einem  späteren  Zeitpunkte  als  dem  Tage 
des  Erbanfalles  Kenntnis  von  demselben  oder  wird  nach  Erstattung  der  Nachlaß- 
nachweisung ein  vorher  nicht  bekanntes  Verlassenschaftsvermögen  aufgefunden,  so 
läuft  die  zwölfmonatliche  Frist  von  dem  Tage  der  erlangten  Kenntnis  ab. 

Beim  Vorhandensein  von  mehreren  zur  ungeteilten  Hand  für  den  Beitrag 
Verpflichteten  genügt  es  für  den  Beginn  des  Laufes  der  gedachten  Frist,  wenn  auch 
nur  einer  derselben  Kenntnis  von  dem  Erbanfall  erlangt. 

Der  Gebührenpflichtige  kann  sich  von  der  Verbindlichkeit  zur  Entrichtung 
dieser  Zinsen  dadurch  und  in  dem  Maße  befreien,  als  er  auf  Rechnung  des  auszu- 
mittelnden Beitrages  einen  Beitrag  erlegt. 

Die  Berichtigung  des  im  §  2  erwähnten  Beitrages  samt  den  eventuell  zur 
Vorschreibung  gelangenden  Saumsalszinsen  fällt  den  Erben  zur  Last,  dagegen  v?ird 
denselben  das  Recht  eingeräumt,  von  dem  Betrage  oder  Werte  der  Vermächtnisse 
den  für  dasselbe  entrichteten  Beitrag  in  Abzug  zu  bringen. 

Dieses  Recht  kann  nur  unbeschadet  der  einem  Erben  von  dem  Erblasser 
auferlegten  Verpflichtung  ^ur  gebührenfreien  Entrichtung  des  Vermächtnisses  aus- 
geübt werden.  . 

Artikeln. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit  dem  Vollzuge   dieses  Gesetzes   werden  Meine  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  beauftragt. 
Wien,  am  20.  Jänner  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  11. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 

7.  MSrz  1903*), 

wegen  Abändernng  der  lünisterial- Verordnung  vom  8.  Mai  1872,  K.-G.-BL  Nr.  68  **), 
betrelfand  die  Bezirks-  und  Iiandeskonferenzen  der  Volksschnllelirer. 

In  Ausführung  des  §  46  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
R.-G,-Bl,  Nr,  53  ***),  finde  ich  den  §  11  und  den  Absatz  2  des  §  14  der  Miuisterial" 
Verordnung  vom  8.  Mai  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  68,  betreffend  die  Bezirks-  und  Landes- 
konferenzen der  Volksschullehrer  in  ihrer  gegenwärtigen  Geltung  außer  Kraft  zu 
setzen  und  zu  verordnen,  daß  dieselben  von  nun  an  zu  lauten  haben,  wie  folgt; 

§11. 

In  jedem  Lande  findet  regelmäßig  nach  je  sechs  Jahren  die  Lehrer-Landen- 
konferenz  statt.  Im  Falle  anerkannter  Notwendigkeit  oder  Zweckmäßigkeit  ist  die 
Landesschulbehörde  berechtigt,  die  Konferenz  in  zwei  gesonderten  Versammlungen 
abhalten  zu  lassen. 

.  §  14. 
Absatz  2:  Die  Wahl  gilt  für  die  Dauer  von  sechs  Jahren. 
Die  Wiederwahl  ist  zulässig.  Der  Gewählte  ist  zur  Annahme  der   Wahl   und 
zum  Besuche  der  Konferenz  verpflichtet. 

Hartel  m./p. 


Nr.  12. 


Yerordnung   des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  voni 
n.  März  1903,  Z.  41575  ex  1902, 

an    sämtliclie   politische  Landesstellen   mit  Ausnahme  jener  für  Niederiisti^i'ieieh 
und  Galizien,  sowie  an  den  galizischen  Landesschnlrat, 

betreffend  die  Hinansgabe   eines  Normal-Lehrplanes  für  allgemein-gewerblielio 

Fortbildungssohulen. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium  finde  ich  mich  bestimmt, 
in  teilweiser  Abänderung  des  Artikels  II  der  Verordnung  vom  24.  Febniiir  1883, 
Z.  3674,  M.-V.-Bl.  Nr.  3  ex  1883,  den  am  Schlüsse  beigefügten  Normal -Lehrplan 

^)  Enthalten  in  dem  den  24.  März  1903,  ausgegebenen  XXII.  Stücke  des  R.-G.-6].  unter  Nr.  t!5. 
**1  MiiiiBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  40,  Seite  223. 
•*;  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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für   allgemein-gewerbliche   Fortbildungsschulen    hinauszugeben  und   Folgendes  an* 
zuordnen : 

A.  Für  alle  neu  zu  errichtenden  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen 
hat  dieser  Normal-Lehrplan  als  Grundlage  für  die  Einteilung  des  Unterrichtes 
zu  dienen. 

B.  Die  Direktionen  (Leitungen)  jener  gewerblichen  Staats-Lehranstalten,  mit 
denen  eine  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschule  organisch  verbunden  ist, 
sind  gehalten,  im  Dienstwege  ehetunlichst  zu  berichten,  mit  welcher  durch  die 
örtlichen  Verhältnisse  begründeten  Klassenzahl  der  Normal-Lehrplan  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  ohne  Inanspruchnahme  eines  Mehrerfordemisses  einge- 
führt werden  kann  und,  falls  ein  Mehrerfordernis  aus  diesem  Anlasse  unvermeidlich 
sein  sollte,  dasselbe  in  den  Voranschlag  für  das  Jahr  1904  einzubeziehen. 

C.  Die  Schulausschüsse  der  schon  bestehenden  allgemein-gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen haben  die  Einführung  des  Normal-Lehrplanes  in  dringliche  Erwägung 
zu  ziehen  und  hiemach  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  ihre  allfälligen  Vorschläge 
zu  erstatten,  wobei  auch  das  infolge  Einführung  des  Normal-Lehrplanes  etwa 
erwachsende  Mehrerfordemis  und  die  Bedeckung  ziffermäOig  nachzuweisen  sein  wird. 

D.  An  allen  derzeit  bestehenden  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen 
hat  die  ünterrichtserteilnng  in  den  Zeichenfächem  sowie  in  der  Geometrie  und 
Projektionslehre  vom  Schuljahre  1903/1904  angefangen  nach  den  im  Normal-Lehrplane 
enthaltenen  Grundsätzen  zu  erfolgen,  und  zwar  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  Normal- 
Lehrplan  mit  dem  genannten  Zeitpunkte  noch  nicht  eingeführt  sein  sollte. 

E.  Bei  der  Ausfertigung  der  Lehrpläne  ist  das  gedruckte  Lehrplan-Formulare 
zu  verwenden,  dessen  Ausgabe  in  deutscher,  böhmischer  und  italienischer  Sprache 
verfügt  worden  ist  und  welches  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  um  den  Preis  von 
20  Heller  für  das  Exemplar  bezogen  werden  kann. 

F.  Bei  der  Organisation  des  Unterrichtes  auf  Grundlage  des  Normal-Lehrplanes 
sind  nachstehende  Vorschriften  zu  beobachten: 

1.  Jede  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschule  soll  in  der  Regel  aus  der 
1.  und  2.  Klasse  bestehen.  Nur  im  Falle  des  besonders  nachzuweisenden  Bedürfinsses 
kann  die  Angliederung  einer  Vorbereitungsklasse  und,  wenn  geeignete  Lehrkräfte 
vorhanden  sind,  einer  3.  Klasse  bewilligt  werden.  Auch  die  Errichtung  von  Parallel- 
klassen unterliegt  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

2.  Die  Dauer  des  Schuljahres  soll  sich  auf  mindestens  sieben  Monate  erstrecken 
und  darf  acht  Monate  nicht  übersteigen.  Bei  der  Aufstellung  des  Stundenplanes  ist 
dahin  zu  trachten,  die  an  den  Wochentagen  abzuhaltenden  Unterrichtsstunden  noch 
in  die  ortsübliche  Arbeitszeit  zu  verlegen,  weil  die  Schüler  sonst  übermüdet  zur 
Schule  kommen  und  dann  dem  Unterrichte  nicht  mit  der  wünschenswerten  Aufnahms- 
fähigkeit folgen  können.  Keinesfalls  ist  aber  der  Abendunterricht  später  als  um 
ß  Uhr  zu  beginnen  und  später  als  um  8  Uhr  zu  schließen. 

3.  Die  im  Normal-Lehrplane  für  die  einzelnen  Klassen  vorgeschriebenen  Lehr- 
gegenstände sind  mit  den  vorgesehenen  Stundenzahlen  anzusetzen,  wozu  bemerkt 
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wird,  daß  die  in  Klammern  beigefügten  Zahlen  das  Höchstausmaß  der  wöchentlichen 
Standenzabkn  angeben. 

Vom  gesamten  Zeichenunterrichte  und  vom  Unterrichte  in  der  Geometrie  und 
ProjektiODslehre  sind  befreit:  die  Schüler,  welche  den  chemisch- technischen  «und  den 
Nahrungs-  und  Genußmittelgewerben  angehören,  femer:  Bürstenbinder,  Feilenhauer, 
Hatmacher,  Kaufleute  und  Seiler.  Die  vorgenannten  Gewerbeangehörigen  können, 
wenn  eine  3.  Klasse  besteht,  schon  in  der  2.  Klasse  zum  Besuche  des  sie  betreflfenden 
Teiles  der  Materialieukunde,  der  Technologie  und  Motorenkunde  sowie  der  Gesetz- 
kunde.  die  Zuckerbäcker,  Lebzelter  und  Friseure  aUenfalls  zum  teilweisen  Besuche 
des  Zeichnens  verhalten  werden. 

4.  Für  das  gewerbliche  Rechnen  und  die  gewerbliche  Buchführung  in  der 
2.  Klasse  ist  eine  gemeinschaftliche  Stundenzahl  deshalb  angesetzt  worden,  damit 
der  Lehrer  je  nach  Bedarf  dem  einen  oder  andern  mehr  Aufmerksamkeit  zu- 
wenden kann. 

5,  Die  Schüler  der  3.,  eventuell  nach  Punkt  3  auch  der  2.  Klasse  haben 
entweder  am  Unterrichte  in  der  Materialienkunde  oder  an  jenem  in  der  Technologie 
und  Motorenkunde,  und  zwar  in  jener  Abteilung  für  diese  Lehrgegenstände  teil- 
zuDehmeHj  die  ihrem  Gewerbe  entspricht.  Von  der  im  Lehrplane  vorgesehenen 
Stundenzahl  hat  auf  jede  Abteilung  etwa  der  dritte  Teil  der  Unterrichtszeit  zu 
entfallen,  und  zwar  entweder  aufeinanderfolgend  je  drei  Stunden  wöchentlich  während 
etwa  des  dritten  Teiles  der  Unterrichtsdauer  oder  je  eine  Stunde  wöchentlich 
während  der  ganzen  Unterrichtsdauer. 

45.  Andere  als  die  im  NormalrLehrplane  angegebenen  Lehrgegenstände  sind  in 
die  Lehrpläne  der  einzelnen  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  der 
Regel  nicht  aufzunehmen.  Ausnahmen  hievon  können  nur  dann  gestattet  werden, 
wenn  das  Bedürfnis  nach  Aufnahme  eines  beeümmten  Lehrgegenstandes  besonders 
nachgewiesen  wird ;  keinesfalls  darf  jedoch  aus  diesem  Anlasse  das  Mindestausmaß 
der  Stundenzahlen,  welche  für  die  im  Normal-Lehrplane  enthaltenen  Lehrgegen- 
stände vorgesehen  sind,  herabgesetzt  werden. 


i 
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Normal'Leliri>laii  für  aUgemein- gewerbliche  Fortbildungs- 
schulen. 


A.  Einteilung  des  Unterrichtes. 


Wöehentliehe  Stundenzahl  in  der 


Iiehrg  3  genstand 


j  Vorberei- 
!    tangrs- 


II. 


III. 


Klasse 


Unterrichtssprache  . . .  c 

Sclireiben 

Rechnen 

Zeichnen 

Geometrie  und  Projektionslehre   

Geometrisches,  Projektions-  und  Frei- 
handzeichnen , 

Fachzeichnen 

Geschäftsaufsäi^^e  und  allgemeine  Ge- 
werbevorschriften   

Gewerhliclies  Rechnen  und  gewerbliche 
Buehiiihnuig 

Materialien  künde,  und  zwar: 

a)  flir  Nalinings-  und  Genußmittelgewerbe.  J 

b)  i^r  Maurer  unii  Stehimetzen /  .  . 

c)  fiiT  Bekleidnn^gewerbe ) 

Teclmologie  und  Motorenkunde, u.  zwar: 

a)  Technologie  ftir  Holx  verarbeitende 
Gewerbe 

h)  Terlmologie  für  Metall  verarbeitende 
Gewerbe 

r)   Mot^renkundej    gemeinsam    fiir  beide 

Gnippec  ,  .  ,  .  , 

Gesetzhunde 


2 
1 
2 

2  [3] 


I 


1 

3  [4,  5] 

2 
2 


4  [5,  6] 

1  [1-5] 

3 


4  [5,  6] 


Zusammen . 
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B.    Lehrstofl 

ünterriehtsspraehe. 

Yorhereitun^klasse.  Gesnndheitsregeln.  —  Lesen,  Besprechen  und  Nach- 
erzählen von  Lesestücken.  Lautlehre,  Wortarten  und  Bestandteile  des  einfachen 
Sat^^es.  Rechtschreibübungen  an  der  Schultafel  und  in  den  Hefken  nach  Diktaten.  [ 

Schriftliche  Wiedergabe  kurzer  Lesestücke  und  Schreiben  einfacher  Briefe  (Dank-, 
Freimdsebafts-  und  Höflichkeitsbriefe). 

Sehreiben. 

Varbereitnngsklasse.  Kurrent-  und  Lateinschrift,  allenfalls  auch  Nadel-  und 
Rundschrift.  —  Die  Zusammenziehung  der  Buchstaben  zu  Wörtern  ist  als  Recht- 
schreibübung  zu  pflegen.  j 

'    Rechnen. 

Vorbereitnngsklasse.  Anschreiben  und  Lesen  ganzer  Zahlen.  Addition  und  t 

Subtraktion   ein-   und  mehmamiger  Zahlen.   Multiplikation  und  Division  ganzer  ' 

Zahlen  mit  Anwendung  der  einfachsten  und  gebräuchlichsten  Rechnungsvorteile.  ^ 

Atj  seh  reiben  und  Lesen  von  Dezimalzahlen.  Addition,.  Subtraktion  und  Multiplikation  5 

von  Dezimalzahlen.  Verwandlung  von  höheren  Benennungen  in  niedere.  Division  \ 

von   Dezimalzahlen.    Verwandlung   von   niederen   Benennungen   in  höhere.   Das  j 

Rechnen  mit  den  einfachsten  gemeinen  Brüchen. 

Diese  Rechnungsarten  sind  an  praktischen  Beispielen  mit  besonderer  Berück- 
gichtigiing  der  metrischen  Maße  und  Gewichte  einzuüben. 

Das  Kopfrechnen  ist  neben  dem  schriftlichen  Rechnen  eingehend  zu  pflegen. 

Zeiehnen. 

Torbereitnngsklasse.  Übungen  in  der  Handhabung  der  Reißschiene,  des 
Dreiecks  und  des  Zirkels  beim  Zeichnen  von  wagrechten,  senkrechten  und  schrägen 
Geraden,  von  Kreisen  und  von  einfachen  geometrischen  Ornamenten. 

Freiliandzeichnen  von  einfachen  Blatt-  und  Blumenformen,  Rosetten  u.  s.  w. 
nach  VorEeichnungen  an  der  Schultafel  oder  nach  einfachen  Wandtafel-Vorlagen. 
Die  den  einzelnen  Formen  zugrunde  liegenden  geometrischen  Einteilungen  sind 
mit  Hilfe  der  vorgenannten  Zeichengeräte  vorzunehmen. 

Die  Zeichnungen  sind  nur  mit  Bleistift  ausznfiihren  und  mit  einer  gefalligen 
Schrift  zn  beschreiben.  Auf  zweckmäßige  Einteilung  des  Zeichenblattes,  auf 
Genanigkeit  und  Reinlichkeit  ist  besonderes  Gewicht  zu  legen. 

Geometrie  nnd  Projektionslehre. 

I-    Klasse.    Dieser    Unterricht    beginnt    sofort    mit    der    Besprechung    und  j 

Darstellung  geometrischer  Körper  nach  Modellen.  Gleichzeitig  wird  die  Kenntnis 
von  den  Eigenschaften  der  Körper,  der  von  ihnen  abgeleiteten  Figuren,  Linien 
und  Winkel  sowie  der  zugehörigen  Konstruktionen  vermittelt. 
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l.DasPrisma.  Frontale  Stellung  des  senkrechten  Prismas  mit  quadratischer 
Grundfläche.  Grund-,  Auf-  und  Seitenriß,  Netz.  Übereck-  und  gedrehte  Stellung 
des  senkrechten  Prismas  mit  quadratischer  Grundfläche  in  Grund-,  Auf-  und 
Seitenriß.  Projektionen  anderer  Prismen  und  des  Würfels.  —  Arten  und  Eigen- 
schaften der  Vierecke  auf  Grund  der  Anschauung.  Winkel  und  Messung  der  Winkel. 

2.  Die  Pyramide.  Gruiid-,  Auf-  und  Seitenriß  der  senkrechten  Pyramide 
mit  quadratischer  Grundfläche  in  Übereck-,  frontaler  und  gedrehter  Stellung. 
Netze.  Projektionen  anderer  Pyramiden.  —  Arten  und  Eigenschaften  der  Dreiecke. 
Gleichschenklige  Dreiecke  über  gemeinschaftlicher  Grundlinie.  Errichten  und 
FäUen  von  Senkrechten,  Halbieren  von  Strecken  und  Winkeln,  Konstraktion  von 
Maßstäben  und  ihre  Anwendung  zum  Verkleinem  und  Vergrößern  geometrischer 
Figuren. 

3.  Der  Zylinder.  Grund-,  Auf-  und  Seitenriß  des  senkrechten  Kreis- 
zylinders. Netz.  —  Eigenschaften  des  Kreises.  Dem  Kreise  eingeschriebene  und 
umschriebene  regelmäßige  Vielecke  (Drei-,  Vier-,  Fünf-,  Sechs-,  Acht-,  Zehneck). 

4.  DerKegel.  Grund-,  Auf-  und  Seitenriß  des  senkrechten  Kreiskegels.  Netz. 

B.  Die  Kugel.  Grund-,  Auf-  und  Seitenriß. 

Einfachste  Schnitte  der  vorstehend  genannten  Körper.  Konstruktion  der 
Ellipse  und  des  Korbbogens. 

Die  mit  dem  vorstehend  angegebenen  Lehrstoff  verbundenen  zeichnerischen 
Darstellongen  und  Konstruktionen  sind  von  den  Schülern  mit  Benützung  des 
Maßstabes  und  bezüglich  der  Körperformen  mit  Hilfe  kleiner  Handmodelle  in 
Zeichenheften  durchzuführen. 

Geometrisches,  Projektions-  und  Freihandzeichnen. 

I.  Klasse.  Alle  zum  Besuche  des  Zeichenunterriehtes  verpflichteten  Schüler  sind 
zunächst  mit  der  Handhabung  der  üblichen  Zeichengeräte  durch  Erklärung  ihres 
Grebrauches  und  durch  angemessene  Übungen  im  Ausziehen  von  Geraden  und 
Kreisbogen  bekannt  zu  machen.  Wenn  die  Schüler  eine  gewisse  Fertigkeit  im 
Zeichnen  mit  Bleistift  und  im  Ausziehen  mit  der  Reißfeder  erlangt  haben,  folgt 
das  Zeichnen  von  geometrischen  Ornamenten  nach  Vorzeichnungen  des  Lehrers 
an  der  Schultafel  oder  nach  Wandtafeln  (etwa  2  Blätter).  Diese  Ornamente 
werden  mit  Hilfe  der  Zeichengeräte  mit  Bleistift  rein  nachgezeichnet  und  mit 
der  Reißfeder  sorgföltig  ausgezogen. 

Im  Anschlüsse  hieran  üben  sich  die  Schüler  im  Freihandzeichnen  einfacher 
Blatt-  und  Blumenformen  nach  Vorzeichnungen  an  der  Schultafel  oder  nach 
Wandtafeln  mit  Bleistift  und  ohne  Farbengebung.  (etwa  2  Blätter).  Diese  und 
die  früheren  Blätter  sind  mit  einer  gefalligen  Schrift  zu  beschreiben. 

Nach  Abschluß  dieser  gemeinschaftlichen  Zeichenübungen  werden  die  Schüler 
während  der  dem  geometrischen,  dem  Projektions-  und  dem  Freihandzeichnen 
gewidmeten  Gesamtstundenzahl  je  nach  ihrem  Gewerbe  und  mit  Berücksichtigung 
der  nachstehenden  Einteilung  entweder  in  jedem  dieser  Lehrgegenstände  gleich- 
mäßig oder  aber  in  dem  einen  oder  anderen  vorzugsweise  unterrichtet. 
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Geometrisches  and  Projektionszeichnen.  Die  Angehörigen  der  Bau- 
und  der  mechanisch-technischen  Gewerbe,  dann  die  Drechsler,  Korbmacher,  Kunst- 
schlosser, Möbeltischlefi\  Riemer,  Sattler  und  Zierschmiede  setzen  das  geometrische 
Zeichnen  nach  Einzelvorlagen,  welche  tunlichst  mit  Rücksicht  auf  das  Gewerbe 
jedes  Schülers  zu  wählen  sind,  fort.  Z.  B.  Maurer  zeichnen  Profile  von  Gesims- 
elementen und  Gesimsen,  Bandomamente  u.  s.  w.,  Schlosser:  Schlüsselschilder, 
Gittertnuster  u.  dgl.,  Tischler:  Profile  von  Gesimselementen  und  Gesimsen, 
Parkettmuster  u.  dgl.  Während  der  letzten  drei  oder  vier  Monate  des  Schuljahres : 
Anfiiehmen  und  Darstellen  einfacher  Modelle  aus  der  Gewerberichtung  der 
Schüler.  Z.  B.  Maurer  zeichnen  Ziegelformen  und  einfache  Verbände,  Schlosser: 
einfache  Grundformen  von  Gegenständen  ihrer  Gewerberichtung,  Tischler :  einfache 
Holzverbindungen. 

Die  Zeichnungen  sind  vorerst  mit  Bleistift  rein  auszuführen,  hiemach  mit 
der  Reißfeder  sorgfaltig  auszuziehen  und  zu  beschreiben. 

Die  Angehörigen  der  Kunst-  und  Bekleidungsgewerbe,  mit  Ausnähme  der 
Drechsler,  Korbmacher,  Kunstschlosser,  Möbeltischler,  Eiemer,  Sattler  und  Zier- 
acAmiede  betreiben  nach  Absolvierung  des  einleitenden  Unterrichtes  im  geometrischen 
Zeichnen  an  Stelle  des  letzteren  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  nur  das 
Freihandzeichnen. 

Freihandzeichnen.  Diesbezüglich  erfolgt  eine  Gruppeneinteilung  je  nach 
dem  Gewerbe  der  Schüler  und  zwar: 

a)  Gewerbeangehörige,  für  welche  das  Flachornament  besonders  wichtig  ist 
(Amtreicher,  La^Merer  und  Schriftenmaler,  Buchbinder,  Buchdrucker,  Gärtner, 
Graveure,  Korbmacher,  Lithographen,  Biemer,  Sattler,  Schneider,  Schtihmaclier,  Stein- 
drucker,  TiscJder,  Weber,  Zimmermaler  u,  s.  wj.  Zeichnen  von  Flachomamenten 
nach  Vorlagen  und  Ausziehen  der  Umrisse  mit  der  Feder.  Übungen  im  Anlegen 
der  Zeichnungen  zunächst  mit  ein  und  zwei,  dann  mit  mehreren  Farbtönen, 
wobei  die  Einteilung  der  Farben  und  ihre  verschiedenartige  Wirkung  auf  das 
Auge  auf  Grund  der  Anschauung  zu  erklären  ist.  Vorgeschrittene  Schüler 
können  sich  auch  im  Zeichnen  und  Skizzieren  nach  Naturabgüssen  und  Natur- 
formen (Blätter,  Blüten,  Früchte,  Zweige  u.  s.  w.)  üben. 

b)  Gewerbeangehörige,  für  welche  das  plastische  Ornament  besonders  wichtig 
ist  (Bildhauer,  Bronzearbeiter,  Gold-  und  Silberarbeiter,  Drechsler,  Holzschnitzer, 
Kunstschlosser,  Modelleure,  Photographen,  Posamentierer,  Stukkateure,  Tapezierer, 
Steinmetzen,  Vergolder,  Zierschmiede  u.  s.  wJ.  Zeichnen  von  einfachen  plastischen 
Blatt-  und  Blumenomamenten,  Gesimsgliederungen,  Gefaßformen  u.  s.  w.  nach 
Modellen,  zunächst  in  Umrißlinien,  dann  mit  einfacher  Schattengebung.  Schüler, 
welche  noch  keine  entsprechende  Zeichenfertigkeit  besitzen,  üben  sich  vorher  im 
Zeichnen  nach  Flachomamenten.  Vorgeschrittene  Schüler  können  auch  im  Zeichnen 
und  Skizzieren  nach  Naturabgüssen  und  Naturformen  unterrichtet  werden. 

Zu  a)  und  bj.  Bei  der  Auswahl  der  Vorbilder  ist  das  Gewerbe  des  Schülers 
zu  berücksichtigen.  Beim  Einzeichnen  können  alle  in  der  Praxis  üblichen 
^zeichnerischen  Hilfsmittel  verwendet  werden.  Es  ist  den  Schülern  auch  gestattet, 
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Motive,  welche  sich  wiederholen,  durch  Pausen  zu  fibertragen,  wenn  e  i  n  solches 
rein  gezeichnet  worden  ist.  Die  Zeichnungen  sind  mit  einer  gefälligen  Schrift  zu 
beschreiben. 

c)  Die  Angehörigen  der  mechanisch-tecknischen  Gewerbe  (Fotßhinder^  Gießer, 
Kupferschmiedey  Maschinenschlosser  y  Mechaniker ,  Metalldreher ,  Schmiede  ^  Uhr- 
macher^ Wagner  u.  s,  w.X  dann:  Bauschlosser,  Ofensetzer  und  Spengler  betreiben 
das  Freihandzeichnen  nur  als  Skizzierübungen  im  Anschlüsse  an  das  Projektions- 
zeichnen. Die  beim  Projektionszeichnen  aufzunehmenden  Gegenstande  werden 
zunächst  in  Grundrissen,  Aufrissen,  Seitenrissen  und  Schnitten  skizziert  und  mit 
Maßzahlen  versehen  (kotiert)  und  hiemach  erst  auf  die  Zeichenblätter  rein 
aufgetragen.  Bis  zum  Beginne  des  Projektionszeichnens  üben  sich  die  genannten 
Gewerbeangehörigen  an  Stelle  des  Freihandzeichnens  nur  im  geometrischen 
Zeichnen. 

Fachzeichnen. 

II.  und  ni.  Klasse,  a)  Fachzeichnen  ßlr  Baugewerbe.  Dieser  Unterricht  umfaßt 
das  Zeichnen  der  wichtigeren  Baukonstruktionen  in  Stein,  Holz  und  Metall  sowie 
ganzer  Objekte  nach  Modellen  und  kotierten  Vorlagen.  Bei  der  Wahl  der 
Modelle  and  Vorlagen  ist  stets  auf  das  Gewerbe  des  Schülers  Rücksicht  zu 
nehmen. 

Bauschlosser  üben  sich  im  Aufnehmen,  Skizzieren  und  Reinzeichnen 
von  Tür-  und  Fensterbeschlägen,  Schloß-Bestandteilen,  Schlössern,  Gittern  u.  dgl. 
in  natürlicher  Größe,  bei  kleineren  Bestandteilen  auch  in  doppelter  Naturgröße, 
bei  größeren  Objekten  in  verjüngtem  Maßstabe. 

Bautischler  zeichnen  Tür-  und  Fensterteile,  Vertäfelungen,  Türen, 
Fenster  und  Tore  nebst  den  zugehörigen  "Werkzeichnungen.  Letztere  sind  mit 
Bleistift  in  natürlicher  Größe  aufzutragen  und  die  Schnitte  sind  mit  farbigen 
Stiften  zu  schraffieren. 

Maurer  zeichnen  Mauerverbände,  architektonische  Gliederungen,  Bogen, 
Tür-  und  Fensterkonstruktionen,  Gewölbe  u.  s.  w.,  dann  Grundrisse,  Ansichten, 
Schnitte  und  Polierpläne  einfacher  Gebäude. 

Ofensetzer  zeichnen  Kacheln  und  andere  Konstruktionsteile,  Herde, 
Öfen  und  Kachel-Badewannen. 

Spengler  zeichnen  Gegenstände  der  Bau-  und  Galanteriespenglerei  zunächst 
nach  Modellen,  dann  nach  Vorlagen  nebst  den  zugehörigen  Schablonen  tunlichst 
in  natürlicher  Größe. 

Steinmetzen  zeichnen  Sockelpläne,  Fenster-  und  Türumrahmungen, 
Balkone,  Treppen  u.  dgl.  mit  den  zugehörigen  Werkplänen,  endlich  Sänlen- 
ordnungen  und  Grabsteine. 

Zimmerleute  zeichnen  Holzverbände,  Deckenkonstruktionen  und 
Verzierungen  der  Zimmerei,  dann  gebräuchliche  Dachstühle  und  einfache 
Holzbauten  nebst  den  Werkplänen. 

b)  Fachzeichnen  für  mechanisch-technische  Gewerbe.  Dieser  Unterricht  ist 
für    alle    Angehörigen   der    Metallgewerbe    tunlichst   nach   Modellen  und    erst 
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später  auch  nach  Vorlagen,  deren  Verständnis  möglichst  durch  Modelle  zu 
imterstützen  ist,  zu  erteilen.  Das  Aufnehmen  der  Modelle  hat  derart  zu  erfolgen, 
dali  zunächst  mit  Maßzahlen  versehene  (kotierte)  Skizzen  in  Heften  und  hiemach 
erat  die  Reinzeichnungen  auf  dem  Reißbrette  angefertigt  werden.  Bei  der 
Wahl  der  Modelle  und  Vorlagen  ist  stets  das  Gewerbe  jedes  Schülers  zu 
berücksichtigen. 

Kupferschmiede  zeichnen  Maschinenelemente ,  insofeme  sie  im 
Kupferschmiedgewerbe  Anwendung  finden,  Rohrverbindungen  (Flantschen, 
Muffen^  Rohrschellen,  Rohrkreuze,  T-Stücke),  Hahngehäuse,  Hähne  u.  s.  w. 

Maschinenschlosser  , und  Maschinenschmiede  zeichnen  Maschinen- 
elemente nach  Modellen,  dann  Werkzeuge  und  Maschinenteile  nach  Modellen 
und  nach  Vorlagen. 

Mechaniker  zeichnen  Maschinenelemente  nach  Modellen,  dann  einfache 
physikalische  Apparate  und  Meßinstrumente  nach  Modellen  und  Vorlagen. 

Schmiede  (Beschlagschmiede)  zeichnen  Beschläge  und  Eisenbestandteile 
von  Ackergeräten,  Karren,  Wagen  und  Kutschen,  Werkzeuge  u.  dgl.  nach 
Modellen  und  Vorlagen. 

Uhrmacher  zeichnen  Radlinien,  Spiralen  und  die  häufig  vorkommenden 
Zahnformen,  dann  Uhrenbestandteile  in  möglichst  großem,  allenfalls  über- 
natürlichem Maßstabe  nach  Modellen;  Vorgeschrittene  können  auch  Gänge, 
allenfalls  Uhrwerke  aufnehmen  und  darstellen. 

Faßbinder  zeichnen  zunächst  Boden-,  Geföß-  und  Faßformen  und 
andere  in   ihr  Fach  gehörige  Konstruktionen,   hiemach  Gefäße,  Fässer  u.  s.  w. 

Wagner  zeichnen  vorerst  Teile  von  Ackergeräten,  Karren  xmd  Wagen 
tunlichst  nach  Modellen,  dann  ganze  Objekte  mit  den  zugehörigen  Einzelheiten. 

Zu  a)  und  b).  Auf  die  genaue  Ausführung  und  Beschreibung  der  Rein- 
zeichnnngon,  dann  auf  das  Eintragen  der  Maßzahlen  (Koten)  mit  deutlicher 
Schrift  ist  besonders  zu  achten.  Die  Umrißlinien  (Konturen)  sind  in  gleichmäßig 
kräftigen  Strichen  schwarz,  die  Maß-(Koten-)Linien  in  schwachen  und  vollen 
Strichen  rot,  die  Achsenlinien  voll  und  die  Schnittlinien  strichpunktiert  in  roter 
Farbe  auszuziehen.  Die  Schnitte  sind  mit  den  gebräuchlichen  Materialfarben 
anzulegen. 

Das  Beschreiben  der  Zeichnungen  soU  mit  deutlicher  Schrift  geschehen. 
Werkzeichnungen  können  mit  Bleistift  ausgeführt  und  mit  Farbstiften  schraffiert 
werden.  Der  Unterricht  ist  stets  mit  den  zum  Verständnisse  der  Modelle  und 
Vorlagen  notwendigen  Erläuterungen  zu  begleiten. 

c)  fhckzeicknen  ßlr  Kunst-  und  Bekleidungsgewerbe.  Dieser  Unterricht  ist 
je  nach  dem  Gewerbe  des  Schülers  teils  nach  Modellen,  teils  nach  Vorlagen, 
teils  nach  Naturformen  zu  betreiben.  Bei  der  Auswahl  der  Vorbilder  ist  die 
Zeicbenfertigkeit  der  Schüler  zu  berücksichtigen.  Insbesondere  ist  auf  das 
Zeichnen  kunstgewerblicher  Gegenstände  erst  dann  überzugehen,  wenn  sich  die 
Schüler  hinreichende  Fertigkeit  im  Zeichnen  kunstgewerblicher  Details  erworben 
haben.  Wenn  einzelne  Motive  der  Vorbilder  sich  regelmäßig  wiederholen,  so  genügt 
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es,  die  Schüler  ein  solches  Motiv  vollständig  und  rein  zeichnen  zu  lassen;  die 
übrigen  können  entweder  skizzenhaft  angedeutet  oder  aber  durch  Pausen 
übertragen  werden. 

Anstreicher,  Lackierer  und  Schriftenmaler  zeichnen  Holz-  und 
Marmomachahmungen  mit  möglichst  freier  Vorzeichnung  der  Fladerung  und 
freier  Pinseliuhrung,  dann  Buchstaben,  Monogramme,  Verzierungen  und  Wappen. 

Bildhauer,  Holzschnitzer,  Modelleure  und  Photographen 
zeichnen  nach  omamentalen  und  figuralen  Modellen,  allenfalls  auch  nach  Natur- 
formen.  Photographen  üben  sich  insbesondere  im   Schattieren   mit   dem   Pinsel, 

Buchbinder  zeichnen  Ecken  und  Rücken  von  Buchdecken  sowie  ganze 
Buchdecken  nach  Vorlagen  und  vorhandenen  stilgerechten  Bucheinbänden. 

Buchdrucker  und  Schriftsetzer  zeichnen  Randleisten  und  andere 
Buchverzierungen  und  üben  sich  in  der  Zusammenstellung  von  verzierten  Druck- 
sorten, wie  Brief-  und  Rechnungsköpfen  u.  dgl. 

Gold-,  Silber-  und  Bronzearbeiter  üben  sich  im  Vergrößern  und 
Verkleinem  von  kunstgewerblichen  Gegenständen  ihrer  Fachrichtung  nach  Vor- 
lagen und  Modellen  sowie  im  Zeichnen  nach  Naturformen. 

Holzdrechsler  zeichnen  nach  Vorlagen  und  ausgeführten  Objekten,  und 
zwar:  einfache  und  reichere  Profile,  gedrechselte  Sessel-  und  Tischiuße,  Baluster, 
Säulen,  freie  Endigungen  und  einfache  Gebrauchsgegenstände  tunlichst  in  natür- 
licher Größe.  Die  vorkommenden  Verbände  sind  in  Schnitten  und  Ansichten 
darzustellen. 

Kunstschlosser  und  Zierschmiede  zeichnen  Beschläge  und  Zier^ 
formen,  Gitter  und  kunstgewerbliche  Gegenstände  ihres  Faches  mit  einfa^^her 
Schattenjgebung  nach  Vorlagen'*  und  Modellen  und  üben  sich  auch  im  Anfertigen 
der  zugehörigen  Werkzeichnungen  sowie  im  Zeichnen  nach  Naturformen. 

Lithographen  und  Steindrucker  üben  sich  im  ZeichneB  nach 
polychromen  Vorlagen,  Naturformen  sowie  omamentalen  und  figuralen  Modellen. 

Möbeltischler  zeichnen  Möbelteile  nach  Modellen  in  möglichst  großem 
Maßstabe,  dann  einfache,  später  reicher  gegliederte  Möbel  nach  Vorlagen  in 
verjüngtem  Maßstabe  nebst  den  zugehörigen  Werkzeichnungen.  Letztere  sind 
in  natürlicher  Größe  mit  Bleistift  herzustellen,  die  Schnitte  sind  mit  farbigen 
Stiften  zu  schraffieren. 

Zimmer-  und  Dekorationsmaler  üben  sich  im  Zeichnen  und  Malen 
nach  Vorlagen,  Naturformen  und  plastischen  Ornamenten. 

Korbflechter  üben  sich  im  Zeichnen  von  Geflechtarten  und  Korbflecht- 
arbeiten nach  Vorlagen  und  Modellen. 

Riemer  und  Sattler  zeichnen  Geschirr-  und  Sattelteüe,  Arbeits-  und 
Kutschengeschirre,  Herren-  und  Damensättel  u.  dgl. 

Schneider  und  Schuhmacher  zeichnen  Schnittmuster  zu  Eleidungs- 
stücken,  beziehungsweise  zu  Schuhen  und  Stiefeln  nach  Vorlagen  zunächst  mit 
Beibehaltung  der  auf  diesen  befindlichen  Maßangaben,  dann  mit  Änderung 
derselben  auf  Grund  von  selbst  ermittelten  Maßen  durch  Maßnehmen  an  Pereonen, 
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Die  Zeichnungen  sind  in  natürlicher  oder  halber  natürlicher  Größe  mit  Bleistift 
herzustellen.  Vorgeschrittene  Schüler  können  allenfalls  auch  mit  dem  Bau  des 
menschlichen    Rumpfes,    beziehungsweise    des   Fußes   bekannt  gemacht  werden. 

Tapezierer  zeichnen  einfache,  später  schwierigere  Draperien  teils  nach 
Vorlagen,  teils  nach  Modellen  und  ermitteln  die  zugehörigen  Schnittmuster. 
Sie  können  auch  tapezierte  Möbel  nach  Vorlagen  kopieren. 

Die  Zeichnungen  sind  von  den  Schülern,  welche  den  Kunstgewerben 
angehören,  besonders  sorgfältig  auszuführen.  Die  beim  Zeichnen  zu  verwendenden 
Materialien  und  die  Art  der  Ausführung  richten  sich  ganz  nach  dem  Vorgange, 
der  dem  betreffenden  Gewerbe  am  meisten  entspricht.  Das  Beschreiben  der 
Zeichnungen  hat  mit  einer  gefälligen  Schrift  zu  erfolgen. 

Gesch&ftsanfs&tze  und  allgemeine  Gewerbeyorschriften. 

I.  Klasse.  Übungen  im  Rechtschreiben  sowie  im  mündlichen  und  schriftlichen 
Gedankenausdruck  *).  —  Gesundheitsregebi. 

Allgemeines  über  die  Abfassung  von  Geschäftsaufsätzen.  Geschäffcsanzeigen 
Tind  öffentliche  Ankündigungen.  Zweck  und  Einrichtung  der  Briefe,  insbesondere 
der  Geschäftsbriefe.  Belehrung  über  die  postamtlichen  Bestimmungen  in  Bezug 
auf  Brie^ostsendungen  (Korrespondenzkarten,  gewöhnliche,  Karten-,  rekomman- 
dierte und  Expreß-Briefe.  Offene  Brie:^ost-  und  Warenmuster-Sendungen). 
Zirkulare,  Offerte,  Bestellungsbriefe,  Briefe  bei  Abschluß  von  Geschäften, 
Anfrageschreiben  bei  ungenauer  Bestellung,  Briefe  mit  Rechnungen,  Begleitbriefe 
bei  Zalilungen.  Belehrung  über  Geldsendungen.  Postanweisungen,  Postaufträge, 
Geldbriefe.  Wertpapier-,  Fracht-  und  Nachnahmesendungen.  Bestätigungs-, 
Erkundigungs-,  Empfehlimgs-  und  Mahnbriefe.  Telegramme.  Zusichernde  Er- 
klärungen: Empfangscheine,  Liefer-  und  Gegenscheine,  Verwahrungs-,  Pfand- 
und  Schuldscheine,  Quittungen,  Hypothekar-  und  Tilgungsscheine,  Anweisungen. 

II.  Klasse.  Gesundheitsregeln.  —  Zusichernde  Erklärungen:  Zeugnisse, 
Frachtbriefe,  Zoll-  und  statistische  Deklarationen,  Reverse,  Lehr-,  Lohn-  und 
Dienstverträge,  Vollmachten. 

Eingaben  an  die  Behörden,  soweit  der  Gewerbetreibende  in  die  Lage  kommt, 
solche  zu  verfassen,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  jeweilig  vertretenen 
Gewerberichtungen.   Telephon,  Postsparkasse,  Scheck-  und  Clearingverkehr. 

Von  den  zusichernden  Erklärungen  sind  nur  jene  ausfuhrlicher  zu  behandeln 
und  von  den  Schülern  ausfertigen  zu  lassen,  welche  der  Gewerbetreibende  in  der 
Regel  selbständig  und  ohne  Hilfe  eines  Rechtsfreundes  (Advokaten  oder  Notars) 
zu  verfassen  pflegt.  Verwahrungs-,  Pfand-,  Hypothekar-  und  Tilgungsscheine, 
Reverse  und  VoUmtujhten  sind  nur  in  einem  Beispiele  zu  dem  Zwecke  vor- 
zuführen, damit  die  Schüler  die  Form  solcher  Urkunden  kennen  lernen. 

Der  Besprechung  und  Ausführung  jener  Geschäftsaufsätze,  welche  sich  auf 
Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  beziehen,  hat  die  Besprechung  der  in  jedem 
einzelnen  Falle  maßgebenden    Gewerbevorschriften  voranzugehen.  Insbesondere 


*)  Entfällt  an  Schulen,  welche  eine  Vorbereitungsklasse  besitzen. 
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sind  zu  behandeln:  das  Hilfspersonale,  das  Arbeits-  und  Lehrverhältnis,  der 
Gewerbebetrieb^  die  Genossenschaft,  die  Behörden  und  Organe  in  Gewerbe- 
angelegenheiten und  die  Strafen  wegen  Übertretung  der  Gewerbeordnung. 

Die  Geschäftsaufsätze  sind  von  jedem  Schüler  mit  Bezugnahme  auf  sein 
Gewerbe  und  in  der  gebräuchlichen  Form,  d.  h.  also  in  der  Regel  nicht  in  den 
Heften,  sondern  einzeln  auszufertigen.  Zur  Ausfertigung  von  Aufsätzen,  für  welche 
Drueksorten  üblich  sind,  sind  solche  auch  in  der  Schule  zu  verwenden.  Die  Vor- 
schriften, betreffend  Frankierung  und  Stempelung,  sind  tunlichst  praktisch,  d-  h. 
mit  Hilfe  von  Brief-  und  Stempelmarken,  welche  für  den  Schulgebrauch  her- 
zustellen sind,  einzuüben.  Auf  die  richtige  und  möglichst  saubere  Aui^fiihning 
der  schriftlichen  Arbeiten  ist  besonders  za  achten. 

Grundzüge  der  Gewerbehygiene  und  der  Unfallversicherung  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Gewerbe,  denen  die  Schüler  angehören*). 

Gewerbliches  Rechnen. 

L  Klasse.  Wiederholung  der  vier  Grundoperationen  mit  ganzen  und  Dezimal- 
fahlen.  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Das  Rechnen  mit  häufiger  vor- 
kommenden gemeinen  Brüchen.  Umrechnung  mehmamiger  Zahlen.  Schlußrechnung, 
Zerfallungsrechnung  oder  welsche  Praktik,  Durchschnittsrechnung,  Teilregel 
(Gesellschaftsrechnong),  Mischungsrechnung,  Begriff  des  Quadrierens  und  der 
Quadratwurzel  (Quadratwurzel- Ausziehen  mit  Hilfe  von  Tabellen**).  Das  Messen 
und  Berechnen  von  Flächen.  Begriff  des  Kubierens  und  der  Kubikwurzel  (Kubik- 
wurzel-Ausziehen mit  Hilfe  von  Tabellen  **).  Messen  und  Berechnen  der  Ober- 
fläche und  des  Inhaltes  von  Körpern.  Anwendung  der  Körperinhaltsberechnungen 
auf  Gewicht^bestimmungen.  Häufige  Übungen  im  Kopfrechnen. 

Die  Durchschnittsrechnung,  die  Teilregel  und  die  Mischungsrechnung  sind 
nur  an  wenigen  und  einfachsten  Aufgaben  zu  erläutern.  Das  Berechnen  des 
Inhaltes  von  Flächen  und  Körpern  ist  im  Zusammenhange  mit  Preis-  und 
Gewichtsberechnungen  ausführlich  zu  behandeln  und  an  zahlreichen  Aufgaben 
einzuüben. 

Die  Beispiele  zur  Einübung  der  verschiedenen  Rechnungsarten  sind  der 
gewerblichen  Praxis  mit  Berücksichtigung  der  durch  die  Schüler  vertretenen 
Gewerbe  zu  entnehmen.  Sie  sollen  einfach  und  klar  sein  und  stets  in  jene  Form 
gekleidet  werden^  in  welcher  sie  dem  Gewerbsmanne  tatsächlich  vorkommen. 

IL  Ela8äe,  Prozent-  und  Zinsenrechnung  als  Anwendung  der  Schlußrechjiung 
und  der  Zerfallungsrechnung.  Die  kaufinännischen  Gebräuche  und  die  einschlägigen 
Berechnungen  (Tara-,  Brutto-  und  Nettogewicht,  Gutgewicht,  Rabatt,  Diskont, 
Provision  u.  s,  w*).  Erklärung  der  in  den  Preislisten  üblichen  Bezeichnungen 
der    Gattung    (Qualität),    der    Verpackung  und   der  Preisangabe    einer    Ware. 


*)  Entfallt  an  St'hulen,  welche  eiue  dritte  Klasse  besitzen. 

**)  An  Schulen^  welche  keine  Vorbereitungsklasse  besitzen,  kann  das  Quadrat-  und  Kubikwurzel- 
Ausziehen  mit  Hilfe  von  Tabellen  entfallen.  Das  Quadrieren  und  Quadratwurzel-Ausxiehen 
SDwic  das  Kubieren  und  Kubikwurzel-Ausziehen  nach  den  Grundsätzen  der  Arithmetik  ist 
keinesfalls  '/,m  lehren. 
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Berechnung  des  Einkaufepreises  von  Materialien  und  Waren  auf  Grund  der 
Preisliste  und  der  Rechnung  (Nota,  Faktura)  unter  Berücksichtigung  der  ver- 
schiedenen Spesen.  Berechnung  des  Verkaufspreises  gewerblicher  Erzeugnisse 
unter  Berücksichtigung  der  Material-  und  Betriebskosten,  der  Arbeitslöhne,  des 
Betriebskapitals  u.  s.  w.  Das  Verfassen  von  Kostenvoranschlägen  einfacher  Art 
auf  Grund  gegebener  Normalpreise.  Die  im  Handel  und  Gewerbe  üblichen 
Zahlungsmittel.  Gold-  und  Silberwährung.  Berechnung  der  Valuta  nach  dem 
Kurse. 

Die  Ubungsbeispiele  über  Einkaufs-  und  Verkaufspreise  sollen  einfach  sein 
und  den  jeweilig  durch  Schüler  vertretenen  Gewerben  entnommen  werden. 

Gewerbliche  Bnehfohrung. 

IL  Klasse.  Der  Gewerbetreibende  als  Kaufmann.  Das  Wichtigste  aus  der 
Wechsellehre  mit  XJbungen  im  Ausfertigen  von  Wechseln.  Zweck  der  Buchführung^ 
Einrichtung  und  fortlaufende  Führung  der  für  den  Gewerbetreibenden  wichtigeren 
Geschäftsbücher. 

Die  Verbuchung  der  Geschäffcsfalle  nach  einfacher  Buchungsart,  der  Abschluß 
der  Bücher  und  die  Aufstellung  des  Inventars  sind  zunächst  von  allen  Schülern 
gemeinsam  an  einem  zweckmäßigen,  dem  gewerblichen  Geschäftsbetriebe  ent- 
nommenen Beispiele  praktisch  einzuüben.  Behufs  Ausarbeitung  eines  zweiten  Buch- 
fuhrungsbeispieles  sind  die  Schüler  nach  verwandten  Gewerben  in  Gruppen  zu 
teilen.  Die  Schüler  jeder  Gruppe  haben  auf  Grund  einer  Geschäftserzählung, 
die  dem  Betriebe  eines  in  der  betreffenden  Gruppe  vorzugsweise  vertretenen 
Gewerbes  zu  entnehmen  ist,  die  Verbuchung  der  Geschäftsfölle,  den  Abschluß 
der  Bücher  und  die  Aufstellung  des  Inventars  möglichst  selbständig  durchzuführen. 

Die  bei  den  einzelnen  Geschäftsfallen  vorkommenden  Noten,  Rechnungen, 
Wechsel  u.  s.  w.  sind  in  wenigstens  einem  Beispiele  vollständig  auszufertigen. 
Die  Schüler  sind  auch  auf  jene  Bestimmungen  des  allgemeinen  Handelsgesetzes 
aufinerksam  zu  machen,  die  sich  auf  die  ordnungsmäßige  Führung  der  Geschäfts- 
bücher, ihre  Beweiskraft,  die  Aufbewahrung  der  Geschäftsbriefe,  die  Verpflichtung 
zur  Anfertigung  des  Inventars  u.  s.  w.  beziehen. 

Haterialienknnde.  ^) 

in.  Klasse,  a)  Für  Nahrungsmittelgewerbe,  Die  Bestandteile  der  Nahrungs- 
mittel und  ihre  Bedeutung  für  die  Ernährung  (Wasser,  Stärke,  Zucker,  Fett, 
EiweißstofFe,  Salze,  Rohfaser).  Das  Wasser  als  Getränk  und  als  Kochwasser, 
seine  Bestandteile  und  Verunreinigungen,  Filtrieranlagen.  Mineralwässer,  Soda- 
wasser. —  Das  Fleisch,  seine  Bestandteile,  Fehler  und  Krankheiten.  Die 
wichtigsten  Fleisch  liefernden  Tiere.  Die  Vorgänge  beim  Kochen,  Dünsten  und 
Braten.  Fleischextrakt.  Konservierung  des  Fleisches.  —  Milch,  Butter,  Käse, 
Eier.  Getreide,  Mahlprodukte.   Das  Mehl,   seine  Zusammensetzung,   seine  Fehler 


*)  Die  einzelnen  Abschnitte-  des  Lehrstoffes  sind  nur  insoweit  zu  behandeln,    als    sie    auf  die 
durch  Schüler  vertretenen  Gewerbe  Bezug  haben. 
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und  Verfälschungen.  Vorgänge  bei  der  Bereitung  des  Teiges  und  beim  Backen. 
Hefe,  Sauerteig,  Backpulver.  Teigwaren.  —  Hülsenfrüchte,  Kartoffel,  Sago.  Obst 
und  Obstkonserven.  Pilze,  Gemüse  und  Gemüsekonserven.  Kaffee  und  seine 
Surrogate.  Tee,  Kakao,  Schokolade,  Gewürze.  —  Die  Gärung.  Alkohol,  Bier, 
Wein.  Die  Destillation.  Branntwein. 

b)  Fdr  Maurer  und  Steinmetzen,  Die  natürlichen  Bausteine  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Ortsverhältnisse  (Sandstein,  Basalt,  Granit,  Trachyt,  Kalk- 
stein, Marmor  u.  s.  w.).  Einflüsse  der  Witterung  (Temperatur,  Luft  und  Wasser) 
auf  die  Bausteine.  Härte,  Tragfähigkeit  (Druckfestigkeit),  Porosität.  —  Die 
künstlichen  Bausteine:  Entstehung  und  Arten  des  Tons,  Lehm,  Bereitung  und 
Arten  der  Backsteine.  —  Brennen  und  Löschen  des  Kalkes.  Luftmörtel,  Vor- 
gänge beim  Erhärten.  Wassermörtel,  Zemente,  Beton,  Kunststeine.  —  Der  Gips 
und  seine  verschiedenen  Anwendungen  beim  Bau.  Stukkaturarbeiten.  —  Das 
Holz,  sein  Bau  und  seine  Eigenschaften.  Die  gebräuchlichsten  Holzarten.  Quellen 
und  Schwinden  des  Holzes.  Fehler,  Krankheiten  und  Konservierung  des  Holzes.  — 
Die  Metalle  als  Baubestandteüe,  besonders  das  Eisen;  seine  Arten  und  deren 
Eigenschaften.  Das  Glas.  Die  Anstrich-  und  Farbmaterialien.  Kitte,  Polier-  und 
Schleifmittel.  —  Der  Baugrund  und  das  Grundwasser  und  ihre  Beziehungen  zur 
Gesundheit. 

c)  Für  Bekleidungsgewerbe.  Die  Pflanzenzelle,  die  Zellulose  und  ihre  Ver- 
änderungen. Die  pflanzlichen  Gespinstfasern :  Baumwolle,  Leinen,  Hanf  und  Jute. 
Das  Wichtigste  über  die  Gewinnung  und  die  Eigenschaften  dieser  Fasern.  Schaf- 
wolle, Seide,  Kunstseide,  Roßhaar  und  andere  tierische  Gespinstfasern.  Unter- 
scheidung der  Fasern.  Das  Wichtigste  über  Spinnerei,  Weberei  und  Appretur. 
—  Die  Teile  der  tierischen  Haut.  Die  Loh-,  Weiß-  und  Sämischgerberei.  Eigen- 
schaften, Fehler,  Verfälschungen  und  Ersatzmittel  des  Leders.  Das  Pelzwerk 
und  seine  Nachahmungen.  Die  Materialien  zur  Filzerzeugung.  Die  Kleidung  und 
ihre  Beziehung  zur  Gesundheit. 

Technologie  und  Motorenknnde. 

IIL  Klasse,  aj  Für  Holz  verarbeitende  Getoerbe,  Das  Holz,  sein  Bau  und 
seine  Eigenschaften.  Die  gebräuchlichsten  Holzarten.  Quellen  und  Schwinden 
des  Holzes.  Fehler,  Krankheiten  und  Konservierung  des  Holzes.  Die  technischen 
Vollendungsarbeiten  (Schleifen,  Beizen,  Polieren  und  Anstreichen  u.  s.  w.).  Die 
wichtigsten  Werkzeuge  und  Werkzeugmaschinen  für  Holzbearbeitung.  Schutz- 
vorrichtungen. 

b)  Für  Metall  verarbeitende  Gewerbe,  Gewinnung  und  Eigenschaften  des 
Eisens  (Roheisen,  Schmiedeeisen  und  Stahl),  der  gebräuchlichsten  Metalle  und 
Metall -Legierungen  (Kupfer,  Zink,  Zinn,  Blei,  Aluminium,  Gelb-  und  Weißmetall 
u.  s.  w.).  Die  wichtigsten  Werkzeuge  und  Maschinen  für  Metallbearbeitung. 
Schutzvorrichtungen. 

c)  Motorenkunde  ßir  die  Holz  und  Metall  verarbeitenden  Gewerbe.  Erklärung 
des  Begriffnes:  Mechanische  Arbeit  (Effekt,  Pferdestärke,  Wirkungsgrad).  Wider- 
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stände  der  Bewegung.  Das  Wichtigste  über  Gleichgewicht  und  Bewegung  tropfbar- 
fliissiger  und  gasförmiger  Körper.  Wasserräder  und  Turbinen.  Die  Dampf- 
maschine  und  die  wichtigsten  Motoren  für  den  Kleinbetrieb.  Kraftübertragung. 

Gesetzkunde. 

IIL  Klasse.  Die  für  den  Gewerbetreibenden  notwendigsten  verwaltungs- 
rechtlichen Begriffe.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  (Wieder- 
holung), des  Patentgesetzes,  des  Marken-  und  Musterschutzgesetzes,  der  Eich- 
ordnung^  des  Punzierungsgesetzes,  der  Bauordnung  und  des  Lebensmittelgesetzes, 
Erwerb-  und  Personalsteuererklärungen.  Die  hauptsächlichsten  Bestimmungen 
über  die  Krankenkassen  und  die  Unfallversicherung. 

Grundzüge  der  Gewerbehygiene  und  allgemeine  Grundsätze  zur  Verhütung 
von  Unfällen  in  gewerblichen  Betrieben.  Schutzmaßnahmen  zur  Verhütung  von 
ünglücksföllen  durch  Elektrizität  imd  Hilfeleistung  bei  diesen. 


Nr.  13. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
20.  März  1903,  Z.  9098, 

betrefTend  den  Gebraiioh  verschiedener  Auflagen  der  für  ICittelsohulen  aolässigen 

Lehrtexte  und  Lehrmittel. 

Es  wird  immer  wieder  Klage  geführt,  daß  einzelne  Lehrkörper  und  Lehrer 
an  Mttelschulen  nur  die  neuesten  Auflagen  zulässig  erklärter  Lehrtexte  und  Lehr- 
mittel ihrem  Unterrichte  zu  Grunde  legen  oder  doch  den  Gebrauch  dieser  Auflagen 
aasschließlich  empfehlen,  wodurch  die  Kosten  des  Unterrichtes  für  die  Schüler  in 
unnötiger  und  bedrückender  Weise  erhöht  werden. 

Dies  veraDlaßt  mich,  neuerdings  in  Erinnerung  zu  bringen,  daß  neben  den 
neuesten  Auflagen  eines  Lehrbuches  oder  Lehrmittels  auch  ältere  Auflagen  desselben 
in  der  Schule  gebraucht  werden  können,  falls  nicht  bei  Approbation  der  neuen 
Auflage  die  gleichzeitige  Verwendung  früherer  Auflagen  ausdrücklich  als  unzulässig 
erklärt  worden  ist,  femer  die  k.  k.  Landesschulbehörden  zu  ersuchen,  strenge 
darüber  zu  wachen,  daß  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom  3.  März  1900,  Z.  61 
(Minist.- Vdgs.-Bl.  Nr.  27)  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  bei  Bestimmung  und 
Verlesung  der  in  jedem  Schuljahr  zur  Verwendung  kommenden  Lehrbücher  und 
Iiehrmittel  auch  jene  älteren  Auflagen  anzugeben  haben,  welche  neben  den  neuen 
iiuflagen  in  der  Schule  von  den  Schülern  gebraucht  werden  dürfen. 

Der  gleiche  Vorgang  ist  seitens  der  Anstaltsdirektionen  bei  Veröffentlichung 
i  ir  Lehrbücher-  und  Lehrmittelverzeichnisse  einzuhalten. 
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Nr.  14. 

Eundmacliung  der  Ministeriell  des  Innern^  für  Kultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  20.  Dezember  1902  *), 

betreffend  die  In  einaelnen  der  im  Belohsrate  vertreteneii  Königreiche  und 
Länder  eingeführten  Soholbeiträge  oder  sonstigen  gesetiliohen  Beiträge  su  öffent- 
liohen  Anetalten  7on  unbewegliohem  Nachlafivermögen,  welches  sn  einer  nach 
den  allgemeinen  Eegeln  über  die  Qerichtssuständigkeit  in  einem  anderen  der 
im  Eeichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  absnhandelnden  Verlassen- 
schaft gehört 

(Ycrgleiche  die  KuDdmädiuDgen  vom  li.  Josi  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  101,  3.  September  1898,  R.-6.-BL 
Nr.  184,  28.  DeEember  J898,  R.-G.-B1.  Nr.  24  ex  1899,  4.  April  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  69,  6.  Mai  1899, 
ü-a-BL  Nr.  iH,  7.  November  1899,  R.-6.-B1  Nr.  245  und  22.  November  1900,  R-G.-Bl.  Nr.  230.) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingeführt  der  Schul- 
beitrag in  Steiermark  (Gesetz  vom  23.  Dezember  1901,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  9 
ex  1902,  wirksam  vom  1.  Jänner  1902). 

Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  Landesgesetzes  das 
k.  t.  Gebührenbemessungsamt  in  Graz  berufen. 

Verlaesensehaften,  bei  denen  der  Erbanfall  vor  der  Wirksamkeit  des  obigen 
Gesetzes  erfolgt  ist,  unterliegen  den  Gesetzen  vom  13.  Oktober  1870,  L.-G.-  und 
Vdgs.-BL  Kr,  5S,  beziehungsweise  vom  29.  Dezember  1888,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl. 
Nr.  3  ex  1889,  in  ihrer  bisherigen  Fassung. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p. 


Nr.  15. 

Kundniachuiig  des  k.  k.  Mlnlsterinins  für  LandesTerteidigung 
Tom  29.  Dezember  1902,  Z.  49706/11, 

mit  welcher  die  Eintragung  der  Handelsakademie  in  Lemberg  in  das  Verzeichnis 

der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Binjährig-Frei- 

willigendlenst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten 
Ministerien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  Handelsakademie  in  Lemberg  den 
Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaft- 
lichen Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Teil. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  März  1903,  Z.  6917.) 


^)  Entballen  in  dem  den  19.  Febniar  1903  ausgegebenen  XVI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  34. 


Stück  VII.  179 


Yerfiignngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Legerer  Peter,  Rechenbach  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
fOr  f&nfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903.  IH.  Teil,  halbsteif  gebunden  50  h. 

Dieser  HI.  Teil  des  neuen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  *)  und 
II.  Teil**)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(MiDisterial-Erlaß  vom  19.  März  1903,  Z.  7927.) 

b)  Für  Mittelacbulen. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fOr 
österreichische  Mädchen  -  Lyzeen.  IV.  Band.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z.  8806.) 

Haberl  Josef,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  und  Algebra.  Zum  Gebrauche  für 
Oberrealschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  8.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1902. 
W.  Braumüller.  Preis,  gebunden  4  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  10.  März  1903,  Z.  7102.) 

Sebiffner  Franz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  an 
österreichischen  Oberrealschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1903. 
Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  März  1903,  Z.  8318.) 


*)  Mmisterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  513. 
^)  MmiBterial-VerordimiigBblatt  Yom  Jahre  1903,  Seite  149. 
**)  IfimBterial-Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  429. 
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Poknrilf,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen. Bearbeitet  von  Dr.  K.  Fritsch.  Mit  144  farbigen  Pflanzenbildem 
auf  36  Farbeudrucktafeln  und  308  Abbildungen  im  Text.  22.,  ganz  neu  durch- 
gearbeitete Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  21.  Auflage*)  auch  fernerhin  im 
fiacbhandel  erhältlich  sein  und  werden  die  Lehrkörper  bei  Bestimmung  der  an 
der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  beiden 
verschieden  ausgestatteten  und  deshalb  im  Preise  differierenden  Ausgaben  in 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zu  Grunde  zu  legen  ist 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  März  1903,  Z.  7173.) 

Hruby  Timoth.,  Vj^bor  z  literatury  ieck&  a  Hmskä  v  £esk]^ch  pj^ekladech  pro  Äesk6 
reilky,  4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  von  OthmarVaiorn^.  Prag  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1903,  Z.  7113.) 

In  6,,  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  20.  Februar  1901,  Z.  4088  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Taftl,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vySSi  tfidy  stjrednich  Skol  6esk;^ch.  Pfepracoval  Hynek 
S  0 1  d  Ä  t.  Ausgabe  für  Realschulen.  Prag  1903.  Verlag  des  Vereines  der 
böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  März  1903,  Z.  6864.) 

AdamOTii!,  Dr.  Juli  je,  Francuska  po£etnica  za  srednje  Skole  na  temelju  zome 
obuke  i  ätiva  (Le  frani^ais  enseign6  par  la  lecture  courante  et  a  Taide  de 
tableaux  et  gravures).  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1902.  Königl.  Landes- 
verlag. Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z.  8412.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  154. 
*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  334. 
*J  Hmisterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  85. 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetaiten. 

In  3.,  inhaltlich  nnveränderter  und  daher  im  Sinne  des  hier&mtlichen  Erlasses  Tom 
21.  März  1900,  Z.  6678*),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Antfag^ 
ist  erschienen: 

Ha£mann,  Prof.  Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  Erziehungslehre  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  Friese  und  Lang.  Paderborn.  Ferdinand 
Schöningh.  1903.  Preis,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  März  1903,  Z.  6064.) 

Castiglione  Vittorio,  Compendio  di  pedagogia  e  didattica  ad  uso  delle  maestre 
di  lavori  muliebri  di  Gabriella  Hillardt-Stenzinger.  Prima  verBione 
italiana.  Trieste  1903.  Tip.  Morterra  und  Komp.  Prezzo  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  BiMungBktirsen 
für  Arbeitslehrerinnen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  März  1903,  Z.  4146.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Mayerhofer  Rudolf,  Gewerbliches  Rechnen.  Lehrbuch  für  allgemeine  und  fachliche 
gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  und  fachljchen 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelaBsen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  14.  März  1903,  Z.  4294.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Ereibig,  Dr.  J.  E. ,  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  A.  Holder. 

1.  Bändchen.  Preis,  gebunden  84  h, 

2.  »  n  »IE, 
3         »             „            „         96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wind  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  kaufmäniiischen  Fort- 
-bildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  März  1903,  Z.  8355.) 

f)  Fflr  Handelsschulen. 

Die  Lehrer  der  Handelsgeographie  aller  Gattungen  von  Handelsschulen  werden  auf 
das  Erscheinen  nachstehenden  Werkes  aufmerksam  gemacht: 

Sehigut  E.,  Einfuhr-  und  Ausfuhr -Atlas  von  Österreich -Ungan»,  Verlag  von 
G.  Freytag  und  Berndt.  Wien.  Preis  1  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1903,  Z.  6929.) 


*)  MhuBterial-yerordnnngBhlatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  257. 
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Lehr  mltteL 

Ohmann  Friedrich,  Architekt;  Architektur  und  Kunstgewerbe  der  Barockzeit,  des 
Bokoko  und  Empires  aus  Böhmen  und  anderen  österreichischen  Ländern. 
100  Lichtdrucktafeln  in  Mappe.  Wien  1902.  Verlag  von  Anton  Schroll  und 
Komp.  Preis  120  E. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Direktionen  der  Staats-Gewerbeschulen  behufe 
Anschaffung  desselben  fOr  die  Schulbibliotheken  auAnerksam  gemacht 
(Ministerial'Erlaß  vom  11.  M&rz  1903,  Z.  1332.) 

Locchi  Domenico  e  Mosna  Francesco,  Piccolo  Atlante  Geografico  ad  uso  delle 
scuole  elementari  italiane  della  Monarchia  Austro-Ungarica  composto  di  20  carte 
e  di  2  tavole.  Trento.  Proprieta  Artistica-Letteraria.  Preis  1  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  März  1903,  Z.  5540.) 


Redlich  Oswald,  Rudolf  von  Habsburg.  Das  deutsche  Reich  nach  dem  Untergange 
des  alten  Eaisertums.  Innsbruck  1903.  Wagnerische  Universitäts-Buchhandlung. 
Preis,  broschiert  14  E. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes 
aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  März  1903,  Z.  7161.) 

Liederbuch  für  Studierende  an  österreichischen  Mittelschulen.  Gesammelt  und 
bearbeitet  von  Johann  Emerich  Hasel  und  August  Weirich.  Wien  1903. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  10  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Liederbuches  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z.  8352.) 

Im  Verlage  der  Buchhandlung  Max  Enserer  in  Leoben  ist  erschienen: 

Mayerl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreich.-ungarische  Monarchie.  Geographische 
Präparationen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Frisch.  Leoben  1902. 
Preis,  broschiert  4  E,  gebunden  4  E  60  h. 

(Ministerial-Erkß  vom  13.  März  1903,  Z.  5599.) 
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Kundmachung, 

In  Gemftßheit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Enltus  und  Unterricht  vom  26.  März  1901, 
Z.  628/K.  ü.  M.y  genehmigten  Statutes  für  das  „Istitnto  austriaco  di  stndii  storici*' 
in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  Oktober  1903  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Yerleihung. 

^Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  üniversitätsstudien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfimg  oder  des  erlangten  Doktorgrades,  voll- 
ständige  Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
and  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht 
adjuderte  Praktikanten  an  eine  IJniTersitäts-  oder  Stadienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaubung 
auf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in^  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  Oktober  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  März   1903,  Z.   9871.) 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfangskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  B&rgersebuleil  bearbeitet 

Preis  1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschulen  und  konunerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  i  E  80  h. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Lesettbungen 

(System  Gabelsberger). 
Fttr  die   I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Für  die  IL  Abteilung  bearbeitet.   Preis,  broschiert  1  K  22  h,  gebunden  1  K  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  fttr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 

Steno^aphisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbuch, 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Fortbildungskursen  ffir  Lehrer  und  Schftler  zusammengestellt. 

(Unter  der  Presse.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stufenförmiger  Anordnung  fOr  das  8. — ^14.  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mimsteriims  fOi  Kultus  und  Untemclxt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  April  1908.  1 

Inhalt.  Nr.  16<  Kundmachung  des  MiniBteriums  für  Landesyerteidigung  vom  24.  Dezember   1902,  j 
mit  welcher  die  Einreihung  der  Handelsabteilung  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in 

Triest  unter  die  achtklassigen  öffentlichen   oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausge-  j. 

statteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftliehen  Bef^gung  für  den  1 

£iiQährigen-Präsenzdien8t  verlantbart  wird.  Seite  185.          .•  1 

I                         —  1 


Nr.  16. 

Kundmachung  des  Mlnisterlnms  für  Landesyerteidignng  yom 

24.  Dezember  1902, 

mit  welcher  die  Binreihang  der  Handelsabteilung  der  Handels-  und  nautischen 
Akademie  in  Triest  unter  die  achtklassigen  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte 
der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Besug  auf  die  Nachweise  der 
wissenschaftlichen  Befähigung  für  deuBinjährigen-Präsensdie^st  verlantbart  wird. 

Auf  Gnmd  des  §  25  zweiten  Absatzes  des  Wehrgesetzes  wii-d  im  Einvernehmen 
mit  den  beteiligten  Ministerien  die  Handelsabteilung  der  Handels-  und  nautischen 
Akademie  in  Triest  unter  die  achtklassigen  öffentlichen  oder^mit  dem  Rechte  der 
Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die  »Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  fOr  den  Einjährig-Freiwilligendienst  eingereiht 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  IIb   der  mit  hierortiger  Verordnung  vom 
15.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Teil. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  März  1903,  Z.  6918.) 


Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbflohor. 
a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 
Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  fbr  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  H.  Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  108.,  nach  der 
neuen   Rechtschreibung    umgearbeitete,    sonst  im   wesentlichen    unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  AprU  1903,  Z.  6818.) 
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Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  J.  W. Holczabek,  Josef 
Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 
J.M.Schuster,  Franz  Wichtrei,  Ernst  Wohlbach.  L  Teil:  Fibel  für 
das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  70  h. 

-—      —      Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  J.  W.  Holczabek, 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,   Bernhard  Merth,   Gottfried  Ribing, 
J.  M.  Schuster,  Franz  Wichtrei,  ErnstWohlbach. Wien  1903.  F.Tempsky. 
n.  Teil  (Mittelstufe).  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbildungen. 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
HI.  Teil  (Oberstufe).  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  Preis,  gebunden 
2  K  10  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen Niederösterreichs  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  März  1903,  Z.  4855.) 

Nagel  Johann,  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1903,  Z.  10344.) 

Mautner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen,  2.  Auflage.  Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter, 
sonst  im  wesentlichen  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.k.  Ministeriums 
fQr  Kultus  und  Unterricht  vom  19.  September  1901,  Z.  26666,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  zulässig  erklärten  ersten  Auflage.  Wien  1903. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  30  h. 

Dieses  Religionslehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  *)  des- 
selben zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen   innerhalb 
des  Sprengeis  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  8934.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

Tumlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Schulgrammatik.  4.,  umgearbeitete  Auflage,  Wien  1903. 
Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  6.  April  1903,  Z.  9923.) 

*)  Ministerial-VerordDungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  372. 
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Dnport,  J.  B. ,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  11.  und  m.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1902.  Franz  Denticke.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden 
2  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  März  1903,  Z.  9071.) 

In    2.,  im  wesentlichen   unveränderter,   sonach  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  '\ 

25.  Juni  1894,  Z.  13782  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Vlacb,  Dr.  Jaroslav,  Döjepis  obecn;f  pro  ni2§i  tHdy  Skol  sti^ednlch.  Dil  I.  Star^  i 

vök.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h.  \ 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1903,  Z.  8289.)  ; 

Boenier-Kuknla,   Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.   Für  Mädchen-  -^ 

Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  J 

IIL  Teil.  Wien  1903.  K.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  ^ 

gebunden  3  E.  l 

—  —  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik  für  Mädchen-Lyzeen  und  I 
verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  Dr.  OttoBoerner  und  AI.  Stefan.  j 
Wien  1903.  K.  G  r  a  e  s  e  r  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h.  | 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  März  1903,  Z.  9559.) 

—  —      Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Lehranstalten,  bearbeitet  von  AI.  Stefan. 

IV.  Theil.  Wien  1903. EarlGraeserund Eomp.  Preis, geheftet  2 E  60  h, 

gebunden  3  E  20  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  9889.) 

Oberländer  Siegmund,  Reiniger  Adolf  und  Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache.  I.  Teil.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903. 
Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  10  h,  gebunden  1  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Mähren  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1903,  Z.  8601.) 


^)  Minigterial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  i894,  Seite  245. 
»*)  MiniBterial-yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  1899,  Saite  261. 
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c)  FOr  gewerbliche  Lehranetatten. 

Karsten,  Dr.  B.  und  Kleiber  Johann,  Lehrbuch  der  Physik.  Zum  besonderen 
Gebrauche  für  technische  Lehranstalten  sowie  zum  Selbststudium.  München  und 
Berlin  1902.  Verlag  von  R.  Oldenburg.  Preis,  gebunden  4  Mark. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen 
^  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  M&rz  1903,  Z.  6956.) 

d)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kleibl  A.,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  höhere  Handels-Lehranstalten. 
3.  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  4  K  80  h, 
gebunden  5  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  höheren  kommerziellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  April  1903,  Z.  10227.) 

LehrmitteL 

Fellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Frühwirth  und  Fellner.  31  Blatter.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  7844.) 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  Volks- 
und Bürgerschulen.  Abteilung :  Bäume.  Tafel  XI  (Edeltanne)  in  neuer  Ausgabe, 
2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h, 
auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h, 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  9158.) 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung : 
Bäume.  Tafel  XHI  (Rotföhre)  in  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien. Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe 
mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  8063.) 
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Aaf  das  soeben  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  in  deutscher  Sprache  erschienene 
Hilfsbuch:  Der  Taubstamme  von  6.  Pipetz,  werden  die  Direktionen  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  Yolks- 
und  Bfirgersehulen  aufinerksam  gemacht.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903. 
Preis,  in  Halbleinen  gebunden  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1903,  Z.  7925.) 

Handwörterbuch  der  englisehen  nnd  deutschen  Sprache  Yon  Dr.  Thieme.  Voll- 
ständig neu  bearbeitet  von  Dr.  Leon  Kellner.  L  Teil.  Englisch  -  deutsch. 
Braunschweig.  Fr.  Vi e weg  und  Söhne.  1902.  Preis,  gebunden  6  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  sowie  der  kommer- 
ziellen Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen 
dieses  Wörterbuches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaO  vom  24.  März  1903,  Z.  8799.) 

Die  Bemfswahl  im  Staatsdienste  nnd  öffentlichen  Leben.  I.  Teil.  Die  Berufs- 
wahl im  Staatspostdienste.  Ein  Ratgeber  und  Führer  für  alle,  die  eine  Anstellung 
im  Staatspostdienste  anstreben.  Von  Fritz  Moll,  Kechnungsoffizial  im  Handels- 
ministerium und  Anton  Pivl,  Kechnungsoffizial  im  Handelsministerium.  Wien 
1903.  Im  Selbstverlag  der  Herausgeber,  Wien,  HI.,  Gürtelstraße  23.  Preis 
1  K  20  h. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  24.  März  1903,  Z.  8814.) 


Knndmachnngeii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  das  Kommunal -Gymnasium  in  Rokitzan  den  Namen 
„Jnbilejni  TySSf  gymnasinm  cfsafe  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  I.^   führe. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  über  die  Bitte  der  Stadtgemeinde  S  a  a  z  die 
Benennung  des  Ton  derselben  errichteten  Neubaues  zur  Unterbringung  des  dortigen  Staats- 
Gymnasiums  nach  Allerhöchstihrem  Namen  a.  g.  zu  bewilligen  geruht. 

(Ministerial-Erlaß  Tom  21.  Mftrz  1903,  Z.  7652.) 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  fürstbischöflichen  Privat  -  Gymnasium 
am  Collegio  convitto  in  Trient  für  das  Schu^'ahr  1902/1903  das  Recht  verliehen^ 
Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse 
auszustellen. 
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K.  K.  Schnlbttcher-y erlag. 

Die  nacbBtebenden  Artikel  eiod  im  Wege  des  k.  k.  Sehulbncher-Yerlages  in  Wien 

(Lj   Schwansenbergstralle  5),  gegen  eine  YerachleißproTision  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nantisohe  SohtQen. 

BndJnich  Melchiades,    Cennl    di  etoria  nniyersale  con  liflesso    alla  storia   del  commercio  e 

deHa  naTrigazione.  Preis,   gebunden  1   E  60  h. 
(t  elf  ich  Eugen  io,  Oorto  dl  Ästronomia  nantica  ad  nso  delle  Bcuole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Rotli  AuguBt,  Trattatü  di  Nantica  terrestre)  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Fignren,  Preis,  broscbiert  3  K  30  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbaoher  fOr  gewerbliche  Schtden. 

H&ck  E.,   Leitfaden  dea   statiatisch  geographischen  Unterrichtes  an  den    östeireichischen  Werk- 

meiBtcTBchulen  und  au  Terwaiidten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
EinieTHeiDrich,  Lebrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 
Fiedler  Eudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

und    WechBelkiinde   etc.    fUr   die   bautechnischen   Abteilungen    der    Staats  •  Gewerbeschulen. 

Preis  ^  gebunden  1    E  SO  h. 
Eollmann  Fran^Serapb,,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Ealkulation  etc.  für  die 

mechaDiBch-teebnigchen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  ÜbnugsblAtter  zum  Lebrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats -Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  ÜbungBhlätter  auio  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bau  technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

tareS  Frant.,  üfebod  kuiha  ^em^pisn^,  pro  yieobecn^  ikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
ehofOTSky  T.,  Fo<^t4f8tTf  livnoBtenBkä.  Uöebn4  kniha  2&kflm  pokra^ovaclch  ikol  prAmysloT^ch, 
jakoi  i  pomücka  ÜTnostnlk^m  aamostatn^fm.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejäKarelf  ZimoBtenek^  plsemnictvi.  U6ebn&  kniha  24kfim  prAmyslov^ch  dkol  pokra^ovacfch, 
Nmeslnickycb  ^    odbomf  ch    a    mistrovsk^ch  jako2    i   pomficka    üynostnfküm    samostatn^. 
Preis,  gebuDden  SO  h, 

—  —  ^iTnostenakä  üäetoictvf  Be  stmönou  naukou  o  sm&ik&ch ;  uiebnice  iiküm  prdmyslov^ch 
skol  pokraöovacfch  a  mietroTBk^ch  jakoi  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatn^m.  Preis, 
geliundeu  80  h, 

Fnntek  Anton,    Slorensko-nemika    Blovnica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  fOr  Mittelschtden. 

Ritj^chel  Ä  u  g  u  B  t  i  n  und  Rj'pl,  D  r.  M  att  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

LeadorSek  Josef,  SlorenlficheB  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden   1   K  60  h, 

Hruby  Timothej,  Vjfbor  2  liferatnry  feckö  a  ftmsk^  pro  öeskö  realky.  Preis, broschiert  1  E  60  h, 
gebunden   2  K, 

Eatolidki  katekizam  B  kratkom  po^estnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinic  CbrjB.,  KpaTKH  nftcTana  o  Borocjiyxseiby  IIpaBoctaBHe  I^pKBe.  Preis,  broschiert  1  E. 

MikloSlC  Fr.  Dr.,   SloveuBko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        SloTenBko  berilo  in.  sesti  gimnaz^jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

- —       —       Slorenako  benio  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
Sket,  B  r.  Jakob,  SloTenska  sloTatrena  6itanka  za  sedmi  in   osmi  razred  sredigih  iol.   Preis, 
gebunden   3  K. 

—  —       Starofilorenska  6itaiika  sa  viije  razrede  sredi^jih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 
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Die  nachbenannten 

„Slavischen  Orchenbüclier  des  griechiscli-orientalisclieii  Eitus'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in  Wien 
(L,  Sohwar8exLberg9tra6e  6), 

als  Eommissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  fbr  Kultus  und   Unterricht 

vorrätig  und  können    bei    derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinBichtUch  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  ablidien 

AuBmaße  gewährt. 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

Ss^HriAkH  (Eyangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAioNS  (Triodion), 

ÜNA^AerioNft  (Anihologion), 

Oktohxs  I-  A.  (Oktoich  I.  Teil), 

„     IL  A.  (    „     n.   „   ), 

IlfNTHMCTips  (Pentikostar), 

GASaKfBHHKx  (Sluiebnik), 

TpiKHHu  (Trebnik) 

*HacocAM&  (Öasoslov),  broschiert 

'^ —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^VAATHpft  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 
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Tpl#Al^Nm  (Triodion), 
flHAOiiorleHm  (Anthologien), 
OKTONfft  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 

•     M.  A-  (     .     n.    .   ), 

IlfHTHKecTApft  (Pentikostar), . 
GüSxcfBNHn  (Sluiebnik), 
TpiBNHicx  (Trebnik) 

HAeeciiesm  (äasoslov),  broschiert 

Papierband,  RQcken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken  ....... 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband   mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

^4iiTN0s  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EAArOAJipCTBfHHO€     KB   TA^     EpS     MOillHif    C^BfpUlifAO«     f^lA 

poSKAiHiA  (8  irricTä)  A  TiaoNMiNU  (xi.  ^nrtaBpla)  erw 
i4inipiTopcBAro  A  KpiAi bck«  -  a  norriiiNf cxarw  bi a A«if ctba 
^pAut^'lwcH^ä  I.  (Gebete  für  den  LandesfQrsten.)  2Vs  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Lrmologion 
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Nr.  17. 

Gesetz  yom  20.  Dezember  1902  % 

giltig  f&r  die  reicbsnnmittelbare  Stadt  Triest, 

womit  die  §8  8,  4,  5,  6,  7, 8  und  9  des  Landesgesetzes  vom  15.  Mai  1874,  Nr.  16  **\ 

Tind  des  LandesgesetBefl  Tom  18.  Februar  1885,  Nr.  11  *'*^),  betreffend  die  Anf- 

hebnng  des  Normalsohnlfondsbeitrages  nnd  die  Binfährung  eines  Beitrages  ans 

den  Verlassensohaften  sn  Gunsten  der  Volkssohnlen  abgeändert  werden. 

•       '' 

f. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  reichsanmitter»aren  Stadt  Triest  finde 
fch  zu  verordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

r 

Die  §§  3,  4,  5,  6,  7  und  9  des  Landesgesetzes  vom  15.  Mai  1874,  Nr.  16 
sowie  der  durch  das  Gesetz  vom  18.  Februar  1885,  Nr.  11,  abgeänderte  §  8  des 
erwähnten  Gesetzes,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und 

*)  Enthalten  in  dem  den  20.  Jänner  1903  ausgegebenen  und  versendeten  m.  Stücke  des  Gesetz- 
nnd  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illirische  Küstenland,  bestehend  aus  der  geforsteten  . 
Grafschaft  Görz  und  Gradiska,   der  Markgrafschaft  Istrien  und  der  reichsunmittelbaren  Staidt'^ 
Triest  mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nr^  3,  Seite  7. 
*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1S74,  Nr.  27,  Seite  ii3. 
«  »)  Ministerial-yerordnimgBblaU  vom  Jahre  18S5,  Nr.  16,  Seite  79. 
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die  EinfilhniDg  eines  Beitrages  aus  den  Verlassenschaften  zu  Gunsten  der  Volks- 
schulen werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  haben 
künftig  zu  lauten,  wie  folgt: 

§3. 

Anstatt  des  aufgehobenen  Normalschulfondsbeitrages  gebührt  dem  gedachten 
Landesfonde  von  den  Verlassenschaften  der  Personen,  welche  zur  Zeit  des  Todes 
ihren  Wohnsitz  in  der  Gemeinde  Triest  hatten,  insoweit  diese  Verlassenschaften 
der  staatlichen  Vermögens-Übertragungsgebühr  unterliegen  und  von  den  Liegen- 
schaften in  dieser  Gemeinde,  welche  zu  Verlassenschaften  gehören,  die  nach  den 
allgemeinen  Vorschriften  über  die  Gerichtszuständigkeit  anderswo  zur  Abhandlung 
gelangen,  ein  Beitrag  für  die  Volksschulen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
festgestellten  Ausmaße. 

Hievon  sind  die  Verlassenschaften  und  die  unbeweglichen  Güter  befreit,  deren 
reine  Bewertung  den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreicht. 

Der  Beitrag  wird  bemessen  nach  dem  steuerbaren  Werte  der  ganzen  Verlassen- 
schaft oder  des  ganzen  unbeweglichen  Vermögens  und  es  haftet  daher  unmittelbar 
der  Erbe,  unbeschadet  seines  Rechtes,  sich,  falls  der  Verstorbene  nichts  Anderes 
verfügt  hat,  von  den  Legataren  jenen  Teil  des  Betrages  ersetzen  zu  lassen,  welcher 
dem  ihnen  aus  der  Verlassenschaft  zukommenden  Anteile  entspricht,  insofeme 
dieselbe  600  Kronen  übersteigt. 

§4. 

Der  Schulbeitrag  beträgt  zwei  Kronen,  wenn  der  reine  Wert  des  Nachlasses 
oder  des  unbeweglichen  Vermögens  600  Kronen  überschreitet  und  den  Betrag  von 
1000  Kronen  nicht  erreicht. 

§5. 

Wenn  der  reine  Wert  der  Yerlassenschaft  oder  des  unbeweglichen  Vermögens, 
welche  dem  Beitrage  unterliegen,  1000  Kronen  erreicht,  wird  der  Beitrag  nach 
folgendem  Tarife  bemessen: 

von  Kronen      1000  bis  Kronen         2000  Kronen  —.40  Heller  für  je  200  Kronen 
2000  ,  10000      „        -.50      ,         „        ,        „ 

10000  „  20000      ,        -.60      ,         ,        ,        „ 

20000  ,  40000      ,        -.70      „         „        .        „ 

40000  „  60000      ,        -.80      „         „        „        , 

60000  „  80000      „        -.90      „         ,        „        , 

80000  „  100000      ,  1-      „         „        ,        » 

100000  ,  200000      „  1.20      ,         „        ,        , 

,        200000  und  weiter  „  1.40      „         ,        „        „ 

Insofeme  die  Erbschaft  oder  das  unbewegliche  Vermögen,  welche  dffln  Beitrage 
unterliegen,  einem  Erben  oder  Legatar  zufallen,  welcher  weder  Ehegatte  noch 
Noterbe   des  Verstorbenen  ist,   wird  der  Beitrag  oder  die  Quote  des  Beitrages, 
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welche  dem  depurierten  Werte  dessen  entspricht,  was  dem  betreffenden  Erben  oder 
Legatar  zufällt,  nm  50  Perzent  erhöht. 

Bruchteile  unter  200  Kronen  werden  wohl  behufs  Feststellung  der  Tarifpost, 
nicht  aber  ftkr  die  Bemessung  des  Beitrages  in  Berücksichtigung  gezogen. 

§6. 

Behufis  der  Feststellung,  ob  die  vom  §  3  vorgesehene  Befreiung  von  dem 
Beitrage  einzutreten  habe  und  in  welchem  Ausmaße  der  Beitrag  nach  dem  Tarife 
des  §  5  zu  leisten  sei,  muß  Rücksicht  genommen  werden  auf  den  depurierten  Wert 
der  ganzen  Verlassenschaft,  welcher  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebühr zu  Grunde  gelegt  wird,  einschließlich  des  in  anderen  im  Reichs- 
rate vertretenen  Provinzen  gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  und  beziehungsweise 
der  ganzen  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten  Verlassenschaft,  zu  welcher  das  in 
der  Gemeinde  Triest  gelegene  unbewegliche  Vermögen  gehört. 

Hingegen  wird  für  die  Bestimmung  des  steuerbaren  Wertes  einer  in  der 
Gemeinde  Triest  hinterlassenen  Verlassenschaft  weder  der  Wert  des  anderswo 
gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  in  Berücksichtigung  gezogen,  noch  werden  die 
dieses  unbewegliche  Vermögen  belastenden  Schulden  in  Abzug  gebracht,  sobald  der 
Rest  der  Verlassenschaft  nach  dem  Gesetze  fQr  dieselben  nicht  zu  haften  hat. 

Schulden  aber,  für  welche  auch  der  Rest  der  Verlassenschaft  haftet,  werden 
von  dieser  zur  G&nze  abgerechnet,  mögen  sie  auch  auf  anderswo  gelegenen 
unbeweglichen  Vermögen  versichert  sein, 

Desgleichen  werden  zur  Feststellung  des  depurierten  steuerbaren  Wertes  des 
in  der  Gemeinde  Triest  liegenden,  jedoch  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung 
gelangten  Verlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Vermögens  bloß  jene  Passiven  in 
Abrechnung  gebracht,  welche  jenes  unbewegliche  Vermögen  dermaßen  belasten,  daß 
dem  Reste  der  Verlassenschaft  gesetzlich  eine  Haftung  nicht  auferlegt  werden  kann. 

Nur  in  dem  Falle,  daß  das  zu  einer  anderwärts  zur  Abhandlung  gelangten 
Verlassenschaft  gehörende  bewegliche  Vermögen  und  das  in  der  Provinz,  wo  die 
Abhandlung  stattfindet,  gelegene  unbewegliche  Vermögen  zur  Tilgung  der  Verlassen- 
schafts-Passiven  nicht  ausreicht,  ist  der  Überschuß  der  Passiven  von  den  in  dieser 
Gemeinde  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  abzuziehen. 

Und  wenn  das  außerhalb  jener  Provinz,  in  welcher  die  Abhandlung  stattfindet, 
gelegene  unbewegliche  Vermögen  nicht  nur  in  der  Gemeinde  Triest,  sondern  überdies 
auch  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern  vorkommt,  wird  der  vorerwähnte 
Überschuß  von  den  in  dieser  Gemeinde  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  bloß 
in  dem  gemäß  den  Vorschriften  des  gegenwärtigen  Paragraphen  bestimmten  Ver- 
hältnisse des  reinen  steuerbaren  Wertes  aller  dieser  unbeweglichen  Güter  in 
Abzug  gebracht. 

§7. 
Zu  Gunsten  der  Volksschulen  vermachte  Legate  und  Erbteile,  für  welche  dieser 
Schulbeitrag  zu  verwenden  ist,  werden  in  ihrem  reinen  Werte  von  dem  in  diesem 
Gresetze  vorgesehenen  Beitrage  abgerechnet,  und  zwar  nach  Abzug  der  Quittungs- 
tempelgebühr und  jeder  weiteren  sie  treffenden  Gebühr. 
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§8. 

Der  von  diesem  Gesetze,  auferlegte  Beitrag  wird  auf  Bechnung  des  Lasdes- 
schalfondes  Yon  der  zur  Bemessung  der  Verlassenschaftsgebühr  des  Staates  berufenen 
Behörde  bemessen. 

Wo  es  sich  aber  um  in  der  Gemeinde  Triest  liegende,  jedoch  zu  einer  anderswo 
abgehandelten  Yerlassenschaft  gehörige  unbewegliche  Güter  handelt,  wird  der  Beitrag 
vom  k.  k.  Gebührenbemessungsamte  in  Triest  bemessen,  welchem  der  Erbe  eine 
Ausfertigung  der  Nachlaßnachweisung  gleichzeitig  mit  jener,  welche  er  dem  Abhand- 
lungsrichter überreicht»  unmittelbar  bei  Vermeidung  einer  Geldstrafe  von  10  bis 
600  Kronen  vorzulegen  hat,  die  vom  genannten  Amte  zu  Gunsten  des  Armenhauses 
in  Triest  auferlegt  und  im  Exekutionswege  wie  die  Staatststeuern  eingebracht  wird. 

Bei  der  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  hier  liegenden,  aber  anderswo 
abgehandelten  unbeweglichen  Vermögen,  hat  sich  das  k.  k.  Gebührenbemessungsamt 
an  jene  Daten  zu  halten,  auf  Grund  welcher  die  zuständige  Behörde  die  staatliche 
Übertragungsgebühr  des  Gesamtnachlasses  bemessen  hat. 

Die  Pflicht  der  Vorlage  einer  besonderen  Nachweisung  entfällt,  wenn  die 
Nachlaßnachweisung  von  dem  Abhandlungsrichter  selbst  aufgenommen  wurde. 

Wie  in  diesem  Falle  dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte  in  Triest  die  für 
die  Bemessung  des  Beitrages  erforderlichen  Daten  bekannt  zu  geben  seien,  wird 
im  Verordnungswege  festgestellt  werden,  während  im  Falle  der  Vorlage  einer 
besonderen  Ausfertigung  der  Nachlaßnachweisung  es  dem  k.  k.  Gebührenbemessungs- 
amte in  Triest  obliegen  wird,  den  durch  dieses  Gesetz  normierten  Beitrag  auf 
Grund  jener  Daten  zu  bemessen,  welche  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
übertragungsgebühr zur  Grundlage  dienen.  Der  in  diesem  Gesetze  vorgeschriebene 
Beitrag  wird  für  Rechnung  des  Landesschulfondes  von  jenen  Organen  eingehoben, 
welchen  die  Einbringung  der  Verlassenschaftsgebühr  des  Staates  obliegt  und  ist 
innerhalb  der  ersten  zehn  Tage  eines  jeden  Monates  an  die  Gemeindekasse  abzufahren. 

§  9. 
Die  Sicherstellung  imd  die  exekutive  Einhebung  des  Beitrages  liegen  ebenfalls 
den  Organen  des  Staates  ob  und  ist  ebenso  wie  die  Zahlungsfristen  und  die  Folgen 
des  Verzuges  durch  die  gleichen  Normen,  welche  für  die  Verlassenschaftsgebühr 
gelten,  geregelt 

Artikel  U. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
und  es  wird  auf  alle  nach  jenem  Tage  angefallenen  Erbschaften  angewendet 

Artikel  IH. 
Meine  Minister  des  Kultus  und  Unterrichts,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind 
mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  beauftragt. 
Wien,  am  20.  Dezember  1902. 

Franz  Joseph  Wp. 

Koerber  m^/p.  Hartel  m./p«  Böhm  m./p. 
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Nr.  18. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Kultns  und  Unterricht  Yom 

7.  April  1903,  Z.  6500, 

betreffend  die  AnsBtellnng  von  Zengnissen  an  den  BtaatUohen  Faohsoliulen 

für  Weberei 

Unter  Bezagnahme  auf  die  Verordnimgen  vom  16.  Mai  1884,  Z.  9406,  Minist.- 
Vdg8.-BL  Nr.  19  ex  1884,  und  vom  7.  März  1886,  Z.  4346,  Mim8t.-Vdg8.-Bl.  Nr.  18 
ex  1886,  finde  ich  rücksichtlich  der  Ausstellung  von  Zeugnissen  an  den  staatlichen 
Fachschulen  für  Weberei  Nachstehendes  anzuordnen: 

I.  Den  ordentlichen  Schülern  der  Tagesschule,  das  ist  jenen,  welche 
allen  für  die  Aufiaahme  als  ordentliche  Schüler  vorgeschriebenen  Bedingungen 
entsprechen  und  sämtliche  durch  den  genehmigten  Lehrplan  für  die  Tagesschule 
vorgeschriebenen  Lehrgegenstände  fegelmäßig  besuchen,  sind  am  Schlüsse  des 
L  (Winter-)  Semesters  Schulnachrichten  und  am  Schlüsse  des  IL  (Sommer-)  Semesters 
Jahreszeugnisse  auszufolgen. 

Die  ordentlichen  Schüler,  welche  in  beiden  Jahrgängen  der  Tagesschule  den 
gesamten  lehrplanmäßigen  Unterricht  absolviert  und  das  Lehrziel  in  aQen  Lehr- 
gegenständen erreicht  haben,  besitzen  Anspruch  auf  ein  Abgangszeugnis. 

n.  Die  Hospitanten  (außerordentliche  Schüler),  das  sind  solche  Schüler,  welche 
bloß  einzelne  Lehrfächer  zum  Zwecke  ihrer  Fortbildung  besuchen,  erhalten  Frequen- 
tationszeugnisse,  in  welchen  unter  ausdrücklicher  Betonung  ihrer  Eigenschaft  als 
aoßerordentliche  Schüler  die  Dauer  des  Besuches  der  Anstalt,  die  besuchten  Lehr- 
gegenstände sowie  das  sittliche  Verhalten  zu  verzeichnen  sind. 

m.  Den  Schülern  des  normalen  fachlichen  Fortbildungs-  (Abend-  und  Sonntags-) 
Kurses  sind  am  Ende  des  Unterrichtes  im  I.  und  IL  Jahrgange  sowie  beim  vorzeitigen 
Verlassen  des  Kurses  Ausweise  auszufolgen. 

Schüler,  welche  den  fachlichen  Fortbildungs-  (Abend-  und  Sonntags-)  Kurs 
ordnungsmäßig  absolviert  haben,  erhalten  neben  dem  Ausweise  über  den  n.  Jahrgang 
noch  ein  Zeugnis. 

IV.  Den  Schülern  der  an  den  staatlichen  Fachschulen  für  Weberei  bestehenden 
Spezialkurse  sind  Zeugnisse  auszustellen,  in  welchen  die  Dauer  des  Besuches  des 
Spezialkurses,  die  besuchten  Lehrgegenstände  sowie  das  sittliche  Verhalten  ver- 
zeichnet wird. 

Für  sämtliche  Zeugnisse,  Schulnachrichten  und  Ausweise  sind  ausschließlich 
lie  vom  Ministerium  hinausgegebenen,  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  deutscher 
md  böhmischer  Sprache  aufgelegten  Blankette  zu  benützen,  über  deren  Gebühren- 
Stempel-)  Behandlung  die  darauf  angebrachten  Vermerke  ^belehren. 

Harte!  m./p. 


m^- 


^ 
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Nr.  19. 

Kundmaehung  des  Ministeriums  für  LandesTerteidlgnng  yom 

29.  Jänner  1903, 

womit  die  Binreihnng  der  höheren  Faehschole  für  Blektroteohnlk  am  k.  k.  teohno- 
loglsohen  Gewerbemusenm  In  Wien  unter  die  aohtklaesigen  öffenülohen  oder  mit 
dem  Beohte  der  Öffentilohkelt  ausgestatteten  Mittelschulen  In  Beiug  auf  die  Nach- 
weise der  wissenschaftlichen  Befähigung  f&r   den  Binjährlg-Frelwllllgendlenst 

▼erlautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  zweiten  Absatzes  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen 
mit  den  beteiligten  Ministerien  die  höhere  Fachschale  für  Elektrotechnik  am 
technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  unter  die  achtklassigen  öffentlichen  oder 
mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in  Bezug  auf  die 
Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst 
eingereiht. 

l  Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  IIb  der  mit  der  hierortigen  Verordnung 

I  vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Teil, 

l  Welsershelmb  m./p. 

k  (Ministerial-Erlaß  vom  31.  März  1903,  Z.  8592.) 


^  Verfiignngen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbflohor. 

a)  FOr  allgemeine  Volksecbulen. 

^  Heinrich,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 

I  allgemeinen  Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrplänen  bearbeitet  von  Emanuel 

;  Reine  lt.    III.   Teil    (für   das   3.   Schuljahr).    17.,   nach  der  neuen   Recht- 

schreibung umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterricbts- 
i  spräche  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1903,  Z.  10657.) 


^  Kozik  Jan  a  Roiek  Jan,  Tieti  poöetnice  pro  nejvySäf  stupnS  äkoly  obecnä,  hlavnö 

[  mänötridni.  Smichow  1903.  V.  Neubert.  Preis,  gebunden  1  E  4  h. 

i  Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  ersten  zwei  Teile  desselben  *)  zum 

I  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 

sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1903,  Z.  7033.) 

'*')  MiiuBterial-yerordnun^sblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  18. 
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b)  FOr  Bflrgerscbulen. 

Erejii  Josef,  Zemöpis  pro  Skoly  möStanskö.  Diuhf  stupen.  8.  Auflage.  Prag  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des   genannten   Buches  wird  unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  i 

an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1903,  Z.  6529.)  ! 

c)  Für  MtMachulen. 

Pokemy,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen, 

neu  bearbeitet  von  Dr.  Robert  Latzel.  Mit  73  farbigen  Tierbildem  auf  i 

24  Tafeln,  283  Abbildungen  im  Texte  und  1  Erdkarte.  26.,  nach  biologischen  J 

Gesichtspunkten   umgearbeitete   Auflage.   Wien  1903.   F.   Tempsky.   Preis,  ^ 

gebunden  4  K.  ^ 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  ^ 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse  zum  Lehr-  ^ 

gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  ^ 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  25.  Auflage  **)  auch  fernerhin  im  J 

Buchhandel  erhältlich  sein  und  werden  die  Lehrkörper  bei  Bestimmung  der  an  i 

der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  beiden 
verschieden  ausgestatteten  und  deshalb  im  Preise  differierenden  Ausgaben  in 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  zu  legen  ist. 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  April  1903,  Z.  7908.) 

Beek  von  Mannagetta,  Dr.  Günther,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
Mit  193  Original -Abbildungen,  davon  160  Pflanzenbildern  in  Farbendruck. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  April  1903,  Z.  12976.) 

Dnport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  sechste  Klasse 
der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  F.  Deu ticke.  Preis,  geheftet  3  K, 
gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1903,  Z.  12472.) 


*)  MiniBterial-Yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  117. 
**)  Mmisterial-yerordiiimgBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  94. 
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In  6.,  unveränderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Jänner  1901, 
Z.  302  '*')  fOr  den  Unterrichtsgebrauch  in  den  Unterklassen  der  Realschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Nenin  Petar,  Po6ela  geometrije  za  nüe  razrede  realaka  i  realnih  ginmazija.  I.  dio, 

za  drugi  razred.  Agram  1902.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  April  1903,  Z.  10263.) 

Nenin  Peter,  Po£ela  geometrije  za  mie  razrede  realaka  i  realnih  ginmazija.  m.  Teil, 
fQr  die  IV.  Klasse.  5.  Auflage.  Agram  1902.  Königl.  Landesveriag.  Preis, 
geheftet  1  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  **)  zum  Untemchtsgebrauche  in  den  Unterklassen  der  Real- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1903,  Z.  9734.) 


LehrmltteL 

Rethaug  J.  6.,  Schulwandkarte  der  Earstländer. 

a)  Politische  Ausgabe. 

b)  Physikalische  Ausgabe. 

Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis  der  unbeschriebenen  physikalischen 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  18  E ; 
der  beschriebenen  politischen  oder  physikalischen  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern 
14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  April  1903,  Z.  10490.) 

Houby  jedl6  a  jim  podobnö  jedovate.  Podrobnö  pops&ni  dülezit6j9ich  druhü  hub, 
6etn^  pitedpisy  jich  pripravov&nl  a  pöstov&ni.  Napsal  JanBezdök.  Atlas  hub. 
Maloval  VAclav  Lufiißek.  L-VI.  Heft.  Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines 
Heftes  2  E  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bflrgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Aprfl  1903,  Z.  9163.) 


*)  Mimsterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jalire  1901,  Seite  69.  * 
**)  Mmisterial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  248. 
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Bak  Therese,  Ein  österreichiseher  General.  Leopold  Freiherr  von  ünter- 
berger,  k.  und  k.  Feldzeugmeister.  Wien  1902.  Heinrich  Kirsch.  (Für 
Hütte  und  Palast,  Band  Nr.  XXH.)  Preis,  geheftet  2  K  40  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinuen-Bildungs- 
anstalten,  der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Lehrer- 
schaft der  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das 
Erscheinen  dieser  Druckschrift  behufs  eventueller  Anschaffung  für  Schul- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  April  1903,  Z.  6983.) 

Stringl  Hans,  Sprachliche  Plaudereien.  Kleine  volkstümliche  Aufsätze  über  das 
Werden  und  Wesen  der  Sprachen  und  die  Naturgeschichte  einzelner  Wörter. 
Wien  und  Leipzig  1903.  L.  Weiss.  Preis,  broschiert  1  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  April  1903,  Z.  10661.) 

Umini  proS  koln  a  dftm.  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  MiloS  Jiränek  und  Ernst  Hofbauer.  U.  Heft,  enthaltend  zwei 
Bilder  aus  dem  Zyklus  der  zwölf  Monate  von  Josef  Manes:  „Ml&ceni^  (L6to) 
und  „Na  dHYl*"  (Podzim).  Prag,  im  Verlage  der  böhmischen  graphischen  Gesell- 
schaft „Unie".  Preis  des  Heftes  samt  Textbegleitung  5  K,  mit  aufgespannten 
Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  zweiten  Heftes  *)  werden  die  Lehrkörper  der 
Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1903,  Z.  4283.) 

Houby  jedl6  a  jim  podobnö  jedovatä.  Podrobne  pops&ni  dftleiitöjSich  dmhü  hub, 
cetn6  pi'edpisy  jich  pripravov&ni  a  pöstov4ni.  Napsal  JanBezdök.  Atlas  hub. 
Maloval  Vi  Clav  Luii&cek.  L— VI.  Heft.  Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines 
Heftes  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  verwandten  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1903,  Z.  9163.) 


Knndmachnngeii. 

Der  Minister  für  Eoltas  und  Unterricht  hat  den  mit  dem  städtischen  Mädchen- 
Lyseam  (mit  Offentlichkeitsrecht)  in  Triest  verbundenen  zwei  Fortbildungskursen 
zur  Heranbildung  von  Lehramtskandidatinnen  für  Volksschulen  vom  Schul- 
jahre 1902/1903  ab  fUr  die  Dauer  von  zwei  Jahren  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen 
und  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  April  1903,  Z.  10243.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  332. 
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Knndinachaiigen. 


Festsetzung  Am  FoBtrittgeldes  for  das  Sommersemester  1903,  das  ist  far  die 
Zeit  Tom  h  April  bis  30.  September  1903. 

Handelsministeriam  Z.  6710. 

DaB  FofitrittgeM  fUr  ein  Pferd  and  ein  Myriameter  wird  vom  1.  April   1903  an    wie  folgt 
festgesetzt,    wobei    bemerkt    wird,    daß    dasselbe    nunmehr   aach   für  Dalmatien    halbjährig  zor 

BemesBUDg  gelBrOgt. 
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In    der    Betneeiung   der   Gebühren   für   Stationswagen  sowie    im  Ausmaße   des   Postillons- 
trinkgeldea  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den   18,  März   1903. 
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Im  k.  k.   Schulbücher-Verlage  in  Wien,   I.,   SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Bachbandhmg  zu  beziehen : 

Yergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zmschen  der 

bisherigen  Osterreichischen  und  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengeBtellt 

von  Dr.  Riehard  von  Muth. 

Preis  6  h. 


Beieis  für  Ue  ttclie  BeclitiicHflii  neM  Wörtenreßeiclii!. 

Einzige  Yom  k.  k.  Ministerium  ÜBr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  9war: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 

GroAe  Ausgabe^  broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  „ 

„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Eulka,   k.  k.  Regienmgsrat    and   Gewerbe-Oberinspektor    nnd  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  and  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Gte^andllieiteireg'elii  ffir  die  Sebiuljiig'encl. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten, 

Verfaßt  Yon  Dr.  Eudl  Wiener. 
Preis  6  h, 


Die  allgemeinen  Gewerbevorscliriften. 

Lehrbneh  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekret&r  im  k.  k.  Handelsministeriam. 

Mit   einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   and  Wirtschafts-Genossenschaften    and 

gemeinsame  wirtschaftliche  ünternehmangen  der  Gewerbetreibenden''  von 

Dr.  Laarenz  Gstettner,  k.  k.  Beiirks-Eommisattr. 

Preis  50  h. 


'i 
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In  Eommissioii  beim  k.  k.  Schnlbficher-Terlage  in  Wien^  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Ennst  in  Wien  herausgegebenen 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen   Serie  ist  mit  2K  50  h,  jener   der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer   .     .     .  von  A.  Hirö  my-Hirschl. 

„        77.  Ayaren »  H.  Schwaiger. 

„        78.  Karl  der  Große „  J.  ürban  und  H.  Lefler. 

„        79.  Erenzzüge  II .  „0.  Friedrich. 

„  80.  Ans  der  Zeit  Heinrichs  n.  Jasomirgott  .     .  „  G.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Bahenberger  .     ...  «0   Friedrich. 

„       82.  Walter  Ton  der  Yogelweide „  M.  Liebenwein. 

„  83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Knnst 9  0.  Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIV.  Jahrhundert    ....  n  ^-  Hassmann. 

„        85.  Landsknechte  H »  C.  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  I.  und  Maria  von  Burgond  .     .  „  G.  Lahoda. 

„  87.  Ans  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  Seligmann. 

„  88.  Wiens  Tttrkenbelagerung  (1683)  m      .     .  „  O.Friedrich. 

„        89.  Die  Karlskirche „  6.  Niemann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  y.  Pflttgl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XYIE.  Jahrhundert       .     .  „  R.  Frank. 

„       92.  Moderne  Kriegsschiffe  U „  A.  y.  Pflttgl. 

„  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest  .     .     .  „  H.  Tomec. 

y,  94.  NiederOsterreicbisches  Mittelgebirge  .     .     .  „  J.  N.  Geller. 

„       95.  Budapest  IL „  R.  R4dler. 

„       96.  Linz „  H.  Wilt. 

„        97.  Südtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.  Geller. 

„        98.  Fischer  und  Schiffer n  ^-  Suppantschitsch. 

„       99.  Pferde «  A.  Pock. 

„      100.  Geflügel „  St.  Simony. 


Die  Tafeb  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Jahrgang  1908.  Stflck  X, 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Aßüsteriuins  für  Hultus  und  Unteniclit. 


Redigiert  im,  IfT^  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Mai  1908. 

Inhalt.  Nr.  20.  Yeroi-dnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  nnd  Unterricht,  der  Finanzen  und 
der  Justiz  Yom  20.  Dezember  1902,  zur  Durchführung  des  steiermärkischen  Landesgesetzes 
Yom  23.  Dezember  1^1^  b^üreftend  den  Schollehrer-Pensionsfond  ißr  das  Herzogtum  Steiermark. 
Seite  205.  —  Nr.  21.  Yerordnong  des  Ministers  für  Kultus  unoVnterricht  vom  8.  AprU  i903, 
durch  welche  für  die  theologischen  Fakultäten  der  k.  k.  ünivMtäten  in  Wien,  Prag,  Graz, 
Innsbruck,  Krakau  und  Lemberg  sowie  die  k.  k.  theologischm  Fakultäten  in  OhnUtz  und 
Salzburg  bezüglich  der  Erlangung  des  theologischen  DoktoratesAieue  Bestimmungen  erlassen 
werden.  Seite  230.  —  Nr.  22.  Verordnung  des  Ministers  für/ Kultus  und  Unterricht  vom 
14.  April  1903,  womit  die  durch  Verordnung  vom  21.  Dezember  1899  erlassene  Rigorosen- 
Ordnung  für  die  medizinischen  Fakultäten  abgeändert  wird.  Seite  235. —  Nr.  23.  Verordnung 
des  Ifinisters  für  Kultus  und  Unterricht  yom  26.  April  1903,  betreffend  die  Klassifikations- 
abstnfuDgen  an  den  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  den  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. Seite  244. 


Nr.  20. 

Yerordnung  der  Ministerien  des  Innern^  für  Kultus  und  Unter- 
riebt,  der  Finanzen  und  der  Justiz  yom  20.  Dezember  1902  % 

sor  DurobfOhrmig  des  steiermärkiaohen  Landeagesetaes  vom  28.  Deaeinber  1901 
(Tk-G.-  und  ydg8.-BL  Nr.  9  ex  1902)  *%  betreffend  den  Schnllehrer^Fenaionafond 

für  daa  Herzogtum  Steiermark.  ,  ./< 

L  Allgemeine  BestiminiiiigeiL  -^ 

§  1. 

Der  allgemeine  steiermärkische  Schiillehrer->PensioDSfond  wird  vom  k.  k.  steier- 
mftrkischen  Landesschulrate  verwaltet.  (§  57  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  d86i9,  R.-G.- 
BL  Nr.  62.) 

Zar  Verfassung  der  Voranschläge,  der  Rechnungsabschlüsse  und  sonstigen 
Bechnungsarbeiten,  dann  zur  Führung  der  Haupt-,  Konto-  und  Eapitalienstandbücher, 
femer  zur  Ausübung  der  Eontrolle  über  die  Verrechnung  der  Empfänge  und  Ausgaben, 
dann  zur  Durchführung  des  Beyisionsverfahrens  hinsichtlich  der  Bemessung  der 
Beiträge  steht  dem  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrate  das  Rechnungsdepartement 
der  k.  k.  steiermärkischen  Statthalterei  zur  Seite. 


^)  Enthalten  in  dem  den  20.  April  1903  ausgegebenen  und  versendeten  VIIL  Stücke  des  Landes- 

Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark,  unter  Nr.  17,  Seite  31. 
^)  liinigterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  14,  Seite  117. 
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§2. 
Als  Vollzugsorgane  fnngieren  die  k.  k.  Steuerämter  (Hauptsteuerämter). 

§  3. 

Über  alle  Empfänge  und  Ausgaben  ist  ein  Subjoumal  nach  dem  beigeschlossenen 
Formular  A.Formulare  A  zu  führen.    In  dasselbe  sind  die  Empfinge  und  Ausgaben   in  chrono- 
logischer Reihenfolge  einzutragen. 

§4. 

Die  Bestimmungen  der  für  die  k.  k.  Steuerämter  herausgegebenen  Instruktion  11 
vom  Jahre  1866  —  insbesonders  die  §§  3  und  5  derselben  —  finden  auch  auf 
die  Gebarung  mit  dem  allgemeinen  steiermärkischen  SchuUehrerpensionsfonde  volle 
Anwendung. 

§  5. 

Das  Subjoumal  fQr  den  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfond 
ist  mit  allen  hiezu  gehörigen  Belegen  zu  versehen  und  nach  vollzogener  eigen- 
händiger Fertigung  (Vor-  und  Zuname)  durch  die  beiden  Steuer-Oberbeamten  oder 
deren  Stellvertreter  längstens  bis  dritten  des  dem  Joumalabschlusse  folgenden 
Monates  an  das  Rechnungsdepartement  der  k.  k.  steiermärkischen  Finanz-Landes- 
direktion unmittelbar  einzusenden. 

Das  Hauptsteueramt  in  Graz  hat  diese  Vorlage  im  Wege  des  dortigen  Gebühren- 
bemessungsamtes zu  bewerkstelligen. 

§  6. 

Das  k.  k.  Hauptsteueramt  in  Graz  führt  als  Zentralkasse  des  allgemeinen 
steiermärkischen  Schullehrerpensionsfondes  ein  besonderes  Journal,  in  welchem  die 
Eassabarschaft,  die  Aktivkapitalien,  die  Zinsen  von  den  Aktivkapitalien,  die  Gebarungs- 
überschüsse  des  k.  k.  Schulbücherverlages,  die  zurückerhaltenen  Aktivkapitalien,  die 
Zuschüsse  des  steiermärkischen  Landesfondes,  der  Aufwand  für  Verwaltungsauslagen, 
die  Überschüsse  für  den  steiermärkischen  Landesschulfond,  die  Kosten  für  angelegte 
Aktivkapitalien,  das  monatliche  Ergebnis  der  kommissioneilen  Kassegebarung  und 
andere,  infolge  Anweisung  des  Landesschulrates  zur  Empfangnahme  oder  Ausgabe 
gelangenden  Beträge  zu  verrechnen  sind;  das  Journal  ist  nach  erfolgter  eigen- 
händiger Fertigung  durch  die  verantwortlichen  Rechnungsleger  längstens  bis  dritten 
des  dem  Joumalabschlusse  folgenden  Monates  unmittelbar  an  das  Rechnnngsdepar- 
tement  der  k.  k.  steiermärkischen  Statthalterei  zu  leiten. 

§7. 

Über  die  dem  allgemeinen  steiermärkischen  SchuUehrerpensionsfonde  gehörigen 
Werteffekten  ist  bei  der  Zentralkasse  ein  eigenes  Verzeichnis  zu  führen. 
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n.  Beiträge  der  Volks-  nnd  B&rgerschnllebrer,  welche  auf  diesen  Fond  Anspruch  haben. 

§8. 

Um  diese  Beiträge  in  dem  im  §  4  des  Landesgesetzes  bestimmten  Ausmaße 
in  Evidenz  zu  halten,  ist  vom  Landesschulrate  jede  Anstellung  unter  Angabe  der 
mit  dem  betreflfenden  Dienstposten  verbundenen  Aktivitätsbezüge  (Gehalt,  Dienstalters- 
und Funktionszulage),  der  Höhe  der  hieven  entfallenden  und  zu  entrichtenden 
Gehaltseinlässe  und  des  Zeitpunktes  der  Fälligkeit  derselben,  sowie  überhaupt  jede 
Veränderung  im  Stande  des  Lehrpersonales  dem  Bechnungsdepartement  der 
k.  k.  steiermärkischen  Statthalterei  zur  Vormerkung  in  kurzem  Wege  mitzuteilen. 
Die  Hereinbringung  dieser  gesetzlichen  Beiträge  erfolgt  in  zwölf  gleichen  und 
ununterbrochenen  Monatsraten.  In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann 
der  Landesschulrat  weitere,  jedoch  nicht  längere  als  zwanzigmonatliche  Eatan- 
zablungen  bewilligen. 

Über  die  eingezahlten  Beiträge  ist  ein  individueller  Ausweis  nach  dem  da- 
liegenden Muster  B  zu  führen  und  das  Schlußergebnis  in  das  Subjoumal  zu  übertragen.  Formular  B, 

Der  Ausweis  bildet  eine  Journalsbeilage.  Die  Empfangs-  und  Einstellungs- 
Yorschreibung  erfolgt  über  Anweisung  des  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrates. 

m.  Beitrige  von  den  durch  ein  in  Steiermark  befindliches  Gericht  abgehandelten 

Yerlassenschaften. 

a)  Bemessung. 

§9. 

Die  Beiträge  von  den  im  §  5,  Absatz  1,  des  Landgesetzes  vom  23.  Dezember  1901 
bezeichneten  Verlassenschaften,  deren  Abhandlung  ein  in  Steiermark  befindliches 
Gericht  vornimmt,  sind  von  den  zur  Bemessung  der  staatlichen  Vermögens- 
Übertragungsgebühr  berufenen  Behörden  (Gerichten,  Finanzorganen)  zu  bemessen. 

Diese  Behörden  haben  auch  über  die  im  §  12  des  Landesgesetzes  vorgesehene 
Befreiung  von  Verlassenschaften,  Erbteilen  und  Legaten  von  dem  Beitrage,  und  zwar 
in  zweifelhaften  Fällen  erst  nach  Einholung  einer  Äußerung  des  k.  k.  steiermärkischen 
Landesschulrates  zu  entscheiden. 

Erbteile  und  Legate  (Stiftungen),  welche  auf  Grund  des  §  12,  lit.  a  des 
Landesgesetzes  die  Befreiung  von  diesem  Beitrage  zukommt,  sind  bei  der  Fest- 
stellnng  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Abzug  zu  bringen;  dieselben  sind  sobin 
bei  Bestimmung  des  Skalasatzes,  nach  welchem  im  Sinne  des  §  5,  Absatz  3,  des 
Landesgesetzes  die  Abgabe  bemessen  werden  soll,  zu  berücksichtigen  und  nur  bei 
der  ziffermäßigen  Berechnung  der  Abgabe  selbst  außer  Anschlag  zu  lassen. 

§  10. 

In  den  Fällen,  in  welchen  den  Gerichten  die  Bemessung  der  staatlichen  Ver- 
mögensübertragungsgebühr obliegt,  haben  dieselben  die  Bemessung  des  Beitrages 
mittelst  Zahlungsauftrages  nach  dem  beigeschlossenen  Muster  (7  der  zahlungspflicbtigeji  FonntiLar  ix 
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Partei  bekannt  zu  geben  und  hievon  ein  Duplikat,  auf  welchem  der  Tag  der  an 
die  Partei  erfolgten  Zustellung  auszuschreiben  ist,  dem  am  Oerichtssitze  befindlichen 
k.  k.  Steueramte  (Hauptsteueramte)  zum  Behufe  der  Vorschreibung,  Einhebung  und 
Verrechnimg  dieses  Beitrages  zuzustellen ;  in  Graz  (Stadt-  und  Landbezirk)  hat  diese 
Zustellang  an  das  dortige  k.  k.  Gebtthrenbemessungsamt  zu  geschehen. 

Erfolgt  die  Bemessung   der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  durch 
ein  Finanzorgan,  so  hat  dasselbe  den  Beitrag  gleichzeitig  mit  der  staatlichen  Über- 
traguDgsgebühr   unter   Benützung    des    Zahlungsauftrages    nach    dem    zuliegenden 
ForaiiilÄrD.  jj^g^^  Z»  zu  bemessen. 

b)  Vorschreibung  und  Evidenzhaltung. 

§  11. 

Die  Vorschreibung  und  Evidenzhaltung  der  bemessenen  Beiträge   erfolgt  in 

Graz  beim  Gebührenbemessungsamte,  außerhalb  Graz  bei  dem  zur  Empfangnahme 

derselben  berufenen  Steuerämtem,  welche  zu   diesem  Behufe  ein    Liquidationsbuch 

Fonoukr  E.  über  die  Beiträge  von  Verlassenschaften  nach  dem  beigeschlossenen  Muster  E  zu 

führen  haben. 

Dieses  Liquidationsbuch  ist  alljährlich  neu  aufzulegen  und  mit  fortlaufenden, 
alljährlich  mit  1  begrünenden  Postnummem  zu  versehen. 

Die  Postnummer  des  Liquidationsbuches  über  die  Beiträge  ist  bei  gerichtlichen 
Bemessungen  auf  dem  vom  Gerichte  dem  Gebührenbemessungsamte,  beziehungsweise 
Steueramte  mitgeteilten  Duplikate  des  Zahlungsauftrages  (§10  dieser  Verordnung) 
bei  durch  eine  leitende  Finanzbehörde  erster  Instanz  (Gebührenbemessungsamt, 
Finanzbezirksdirektion)  oder  durch  ein  Steueramt  selbst  vorgenommenen  Bemessungen 
am  Kopfe  des  Zahlungsauftrages  und  bei  der  bezüglichen  B.  Registerpost  des 
Liquidationsbuches  über  die  staatlichen  Gebühren  in  der  Anmerkungskolonne  er- 
sichtlich zu  machen. 

Die  Rubrik  5  des  Liquidationsbuches  über  diese  Beiträge  bleibt  bei  gericht- 
lichen  Bemessungen  des  Fondsbeitrages  unausgefüllt. 

Zu  dem  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordneter  Index  zu  führen« 
Nach  Schluß  eines  jeden  Monats  hat  das  Gebührenbemessungsamt  in  Graz 
über  die  im  Laufe  des  Monats  im  Liquidationsbuche  zur  Vorschreibung  gelangten 
Beiträge  einen  wortgetreuen  Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen 
Auszug  unter  Anschluß  der  Bemessungsentwürfe  sowie  der  von  den  Gerichten  über- 
mittelten Duplikate  der  Zahlungsaufträge,  bezüglich  welcher  im  Laufe  des  Monats 
die  Vorschreibung  im  Liquidationsbuche  erfolgt  ist,  dem  Rechnungsdepartement  der 
k.  k.  steiermärldschen  Statthalterei  fin  Graz  bis  fünfzehnten  des  dem  Abschlüsse 
folgenden  Monats  zu  übergeben. 

Seitens  der  Steuerämter  (mit  Ausnahme  des  Hauptsteueramtes  Graz)  ist  der 
gleichartige  Auszug  mit  den  einschlägigen  Bemessungsentwürfen,  beziehungsweise 
Duplikaten  vierteljährig  bis  zehnten  des  dem  Quartalschlusse  folgenden  Monats  an 
das  eben  bezeichnete  Rechnungsdepartement  zu  leiten. 
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Die  BemessuDgsentwürfe  sind  beim  RechnuDgsdepartement  der  k.  k.  steier- 
m&rkischeii  Statthalterei  aufzubewahren  und  können  im  Bedarfsfalle  von  demselben 
gegen  Empfangsschein,  der  nach  erfolgter  Rückstellung  des  Bemessungsentwurfes 
im  kurzen  Wege  rückgesendet  wird,  behoben  werden. 

§  12. 

Ebenso  wie  die  bemessene  Staatsgebühr  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Beiträge, 
and  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  deren  Bemessung  von  Seite  der  Finanzorgane 
oder  der  Gerichte  erfolgte,  in  einem  abgesondert  von  jenem  für  die  Staatsgebühren 
za  führenden  Auszuge  G  (Muster  XVI  zum  §  52  des  mit  dem  Finanzministerial- 
erlasse  vom  17.  Jänner  1885,  Z.  1728,  hinausgegebenen  Unterrichtes  über  die 
formeUe  Oeschäftsbehandlung  und  die  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebühren) 
bis  zu  ihrer  erfolgten  Einzahlung  in  Evidenz  zu  halten. 

c)  Einzahlung. 

§  13. 

Die  Einzahlung  der  Beiträge  erfolgt  bei  dem  zur  Empfangnahme  der  korre- 
spondierenden Staatsgebühr  berufenen,  beziehungsweise  in  den  Fällen  des  §  10, 
Absatz  1,  dieser  Verordnung  bei   dem  am   Gerichtssitze  befindlichen   Steueramte. 

Die  Steuerämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Beiträge 
nach  vorheriger  Liquidierung  auf  Grund  des  Liquidationsbuches  über  die  Beiträge 
von  Verlassenschaften  postenweise  in  einem  nach  dem  Formular  F  zu  führenden  Formular  F. 
und  monatlich  neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen  und  mit  der 
mraatlichen  Schlußsumme  in  das  Subjournal  für  den  allgemeinen  steiermärklschen 
Schullehrerpensionsfond  zu  übertragen. 

Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  dieses  Subjoumals. 

d)  Fälligkeit  und  Verzugszinsen. 

§  14. 

Der  Beitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  des  Zahlungsauftrages 
zu  berichtigen;  vom  Tage  nach  Ablauf  dieser  Frist  sind  fünfperzentige  Verzugszinsen 
zu  entrichten  (§11  des  Gesetzes). 

e)  Exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung. 

§  15. 

Die  exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  der  Beiträge  erfolgt 
in  derselben  Weise  wie  die  der  Staatsgebühren  und  obliegt  deren  Veranlassung 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Bemessung  von  den  Organen  der  Justiz-  oder  der 
Finanzverwaltung  ausgegangen  ist,  den  Finanzorganen.  Dieselben  haben  in  dieser 
Beziehung  die  Bestimmungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterrichtes  über  die 
'ormelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebühren  sinn- 
gemäß zur  Anwendung  zu  bringen. 


n 
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Vor  Berichtigung  oder  vollständiger  Sicherstellung  des  Beitrages  kann  nach 
den  bestehenden  Vorschriften  die  gerichtliche  Einantwortung  der  Verlassenschaft 
nicht  erfolgen. 

In  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  der  k.  k.  steiermärkische  Landesschulrat 
Zufristungen  und  Ratenzahlungen  hinsichtlich  der  bemessenen  Beiträge  bewilligen, 
wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  der  Verzugszinsen  nicht  auf- 
gehoben wird. 

f)  RechtsmitteL 
§  16. 

Über  Rekurse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Beiträge  wird  im 
gerichtlichen  Instanzenzuge  entschieden.  Von  der  im  Instanzenzuge  erfolgenden  Ab- 
änderung des  von  den  Gerichten  bemessenen  Beitrages  ist  das  als  Zahlstelle  fun- 
gierende Steueramt  durch  Zustellung  einer  Ausfertigung  des  bezüglichen  Bescheides 
zu  verständigen. 

Der  Instanzenzug  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  von  Organen  der  Finanzver- 
waltung bemessenen  Beiträge  ist  derselbe  wie  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  korre- 
spondierende Staatsgebühr  und  finden  hiebd  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
19.  März  1876,  R.-G.-B1.  Nr.  28,  Anwendung. 

Bei  einer  im  Instanzenzuge  erfolgten  Abänderung  der  staatlichen  Übertragnngs- 
gebühr  ist,  wenn  dieser  Abänderung  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen  Nachlasses 
oder  eine  geänderte  Verteilung  desselben  unter  die  Erben  und  Legatare  zu  Grunde 
liegt,  derzufolge  auch  der  Beitrag  mit  einem  anderen  als  dem  ursprünglich  bemessenen 
Betrage  sich  ergeben  würde,  die  entsprechende  Änderung  des  Beitrages  von  Amts 
wegen  vorzunehmen. 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so  hat  das 
Gebührenbemessungsamt,  beziehungsweise  Steueramt  die  Abschreibung  des  indebite 
bemessenen  Betrages  im  Liquidationsbuche  über  die  Beiträge  von  Verlassenschaften 
durchzuführen,  und  sofeme  es  sich  um  eine  gerichtlich  bewilUgte  Abschreibung 
handelt,  den  betreffenden  Gerichtsbescheid,  in  anderen  Fällen  die  finanzbehördliche  Ab- 
schreibungsverordnung  oder  eine  von  der  Finanzbehörde  angefertigte  und  bestätigte 
Abschrift  derselben  dem  Subjoumale  für  den  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer- 
pensionsfond  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebite  bemessene  Betrag  bereits  eingezahlt, 
so  ist  die  Rückvergütung  über  Anweisung  des  k.  k.  steiermärkischen  Landesschul- 
I  rates  unter  sinngemäßer  Beobachtung  der  für  die  Rückvergütung  staatlicher  Gebühren 

I  bestehenden  formellen  Vorschriften  zu  vollziehen  und  sind  die  rückvergüteten  Beträge 

I  im  Subjoumale  für  den  allgemeinen  steiermärkischen  SchuUehrerpensionsfond  unter 

Anschluß  der  Rückvergütungsverordnung  und  der  Parteiquittung  zu  verrechnen. 
Im  Falle  einer  nachträglichen  Erhöhung  des  Beitrages  ist  der  vorzuschreibende 
Mehrbetrag  im  Liquidationsbuche  über  die  Beiträge  unter  einer  neuen  Post  einzu- 
tragen und  in  den  Anmerkungsrubriken  der  Stammpost  und  der  Nachtragspost  die 
gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  machen. 
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g)  Übergangsbestimmungen. 
§17. 

Jene  VerlaaMBSchaften,  bei  welchen  der  Erbanfall  vor  dem  Inslebentreten  deB 
GeaetMB  vom  23.  Dezember  1901,  das  ist  vor  dem  1.  Jänner  1902,  erfolgt  ist,  tmter- 
liegen  dem  Schullehrerpensionsfond-Beitrage  nach  dem  im  Gesetze  vom  13.  Oktober  1 870, 
L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  58  *),  und  vom  29.  Dezember  1888,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  3, 
ex  1889  **),  enthaltenen  Bestimmungen. 

Die  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung  zur  Bemessung  gelangenden  Beiträge 
von  diesen  Yerlassenschaften  sind  in  dem  im  §  11  dieser  Verordnung  angeordneten 
Liqrddationsbuche  vorzuschreiben;  in  dasselbe  sind  auch  die  nach  den  früheren  Vor- 
schriften bemessenen  und  noch  nicht  berichtigten  Beiträge  zu  übertragen,  wobei  der 
Umstand,  daß  es  sich  um  einen  solchen  Fondsbeitrag  handelt,  in  der  Anmerkangs- 
kolonne  unter  Angabe  der  Post  und  des  Jahrganges  des  Verlaßverzeichnisseg  er- 
sichtlich zu  machen  ist. 

In  dem  im  §  13  dieser  Verordnung  angeordneten  Empfangsverzeichnisse  sind 
auch  die  vor  der  Kundmachung  dieser  Verordnung  bemessenen  Schullehrerpensionsfonds- 
Beiträge  in  Empfang  zu  verrechnen. 

Die  Gerichte  haben  auch  rücksichtlich  der  nach  den  Gesetzen  vom  13.  Oktober  1870 
und  29.  Dezember  1888  bemessenen  SchuUehrerpensionsfonds-Beiträge  in  Hinkunft 
sich  nach  den  §§10  und  16  dieser  Verordnung  zu  benehmen. 


IV.  Beitrag  von  dem  in  Steiermark  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welelies 

zu  einer  außerhalb  Steiermarks  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört. 

§  18. 
Wenn  gemäß  der  §§  7  und  8  des  Landesgesetzes  vom  23.  Dezember  1901 
von  dem  in  Steiermark  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  nach 
den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Steiermarks 
abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört,  wein  Beitrag  zu  entrichten  ist,  so  haben  die 
Bestimmungen  der  diesbezüglichen  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus 
und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  5.  Februar  1898  (Finanz-Ministtirial- 
V.-BL  Nr.  72,  V.-Bl.  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Nr.  16,  Justiz- 
Ministerial- V.-Bl.  Nr.  9)  zur  Anwendung  zu  gelangen. 

V.  Beitrag  im  Falle  der  Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb  Steiermarks  zur 

Abhandlung. 

§  19. 
In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über   die   Gerichtszuständigkeit  ein   in   Steiermark   gelegenes 
Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  Steiermarks  be- 


^)  Ministerial-yerordiiungsblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  145,  Seite  612. 
**)  Ministerial-YerordiiangBblaU  rom  Jahre  1S89,  Nr.  16,  Seite  58. 
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stimmt  wird  (§  5,  Absatz  2,  des  Landesgesetzes),  ist  das  Gebührenbemessungsamt  in 
Graz  zur  Bemessung  des  Beitrages  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige-  Gericht  hat  von  der  Delegierung  den  k.  k. 
steiermärkischen  Landesschulrat  und  das  Gebührenbemessungsamt  in  Graz  zu  ver- 
ständigen und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlongs-- 
akten  die  erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben, 
im  Falle  als  durch  das  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertragungs- 

\  gebühr  bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abbandlungsakt  dem 

Gebührenbemessungsamte  in  Graz  behufs  Bemessung  des  entfallenden  Beitrages 
direkt  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebühr  von 
Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte,  diese  bei  Übersendung 

l  der  Nachlaßnachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Beitrag  aufmerksam  zu  machen. 

^,  Im  letzteren  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter 

i  Bemessung  der  Staatsgebühr  den  Bemessungsakt  dem  Gebührenbemessungsamte  in 

I  Graz  einzusenden. 

l  Das  Gebührenbemessungsamt  in  Graz  hat  die  ihm  bekanntgegebene  Delegierung 

^  eines  Gerichtes  außerhalb  Steiermarks  zur  Abhandlungspflege  in  besonderer  Evidenz 

zu  halten  und  sich  erforderlichenfalls  mit  der  zur  Bemessung  der  Staatsgebühr 
berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe  zur  Bemessung  des  Beitrages 
ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Das  Gebührenbemessungsamt  in  Graz  hat  die  Bemessung  des  Beitrages  vorzu- 
nehmen, die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu  veran- 

^  lassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihm  zugekommenen  Bemessungsbehelfe 

'^  unverzüglich  zurückzustellen. 

'  Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  beim  Hauptsteueramte  in 

Graz  zu  erfolgen. 

Im  übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  9  bis  16  der  Ver- 
ordnung sinngemäß  anzuwenden. 

VI.  Beitrag  vom  gebuhrenaquivälentpflichtigen  VermSgen. 

§20. 

Die  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebührenäquivalentes  berufenen  leitenden 
Finanzbehörden  erster  Instanz  (Finanz-Bezirks-Direktion,  Gebührenbemessungsamt) 
in  Steiermark  haben  auf  Grund  des  Landesgesetzes  vom  23.  Dezember  1901  (§  13) 
von  dem  in  Steiermark  befindlichen  gebührenäquivalentpflichtigen  Vermögen,  insofeme 
dasselbe  nicht  nach  §  14  dieses  Gesetzes  befreit  ist,  einen  Beitrag  für  Rechnung 
des  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrerpensionsfondes  für  die  Jahre  1902  bis 
1910  zu  bemessen,  welcher  fOr  ein  Jahr  zwei  Perzent,  somit  für  den  gedachten 
Zeitraum  achtzehn  Perzent  des  vom  Staate  für  das  sechste  Dezennium  einzuhebenden 
Gebührenäquivalentes  samt  Zuschlag  beträgt. 

Bezüglich  jener  Vermögen,  welche  erst  nach  dem  1.  Jänner  1902  äquivalenir 
pflichtig  geworden  sind,  beziehungsweise  erst  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung 
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in  die  Äquivalentpflicht  treten,  hat  sich  die  Bemessung  des  Schalbeitrages  auf  die 
Zeit  vom  Tage  des  Eintrittes  der  staatlichen  Gebührenäquivalentpflicht  bis  zum 
31.  Dezember  1910  zu  beschränken. 

§  21. 

Die  Bemessung  erfolgt  auf  Grund  der  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebühren- 
äquivalentes eingebrachten  und  eventuell  richtiggestellten  Bekenntnisse. 

Sind  in  einem  solchen  Bekenntnisse  unbewegliche  Sachen,  welche  teils  in  Steier- 
mark, teils  außerhalb  Steiermarks  gelegen  sind,  zum  Zwecke  der  Bemessung  des 
staatlichen  Gebührenäquivalentes  mit  einem  Pauschalwerte  einbekannt,  so  hat  die 
Partei  zum  Zweke  der  Bemessung  des  Beitrages  anzugeben,  welcher  Wertbetrag 
auf  die  in  Steiermark  gelegenen  unbeweglichen  Sachen  entfällt,  und  sind  solche 
Wertangaben  von  der  Finanzbehörde  speziell  zu  überprüfen. 

§  22. 

Findet  bezüglich  eines  Vermögens,  welches  dem  staatlichen  Gebührenäquivalente 
unterliegt,  nach  §  14  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901  eine  Befreiung  vom 
Beitrage  statt,  so  ist  dieselbe  geltend  zu  machen  und  deren  Anerkennung  durch 
die  Finanzbehörde  zu  erwirken. 

§23. 

Ist  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebührenäquivalentes  von  in  Steiermark 
befindlichen  Vermögen  eine  Finanzbehörde  außerhalb  Steiermarks  berufen,  so  obliegt 
die  Bemessung  des  Beitrages  von  diesem  Vermögen  sowie  die  Entscheidung  über 
Befreiungsansuchen  der  im  §  22  dieser  Verordnung  bezeichneten  Art  dem  Gebühren- 
bemessungsamte in  Graz. 

In  diesen  Fällen  hat  hinsichtlich  des  im  Zeitpunkte  der  Kundmachung  dieser 
Verordnung  bereits  gebührenäquivalentpflichtigen  und  zum  Zwecke  der  Bemessung 
des  staatlichen  Gebührenäquivalentes  einbekannten  Vermögens  die  Partei  eine  dies- 
bezügliche Anzeige,  worin  die  betreffende  Finanzbehörde  außerhalb  Steiermarics 
namhaft  zu  machen  ist,  binnen  längstens  drei  Monaten  nach  Kundmachung  dieser 
Verordnung  bei  dem  Gebührenbemessungsamte  in  Graz  zu  erstatten,  welches  Amt 
sodann  die  das  staatliche  Gebührenäquivalent  betreffenden  Bemessungsakten  behufs 
Bemessung  des  Beitrages  einzuholen  hat.  Hinsichtlich  des  erst  nach  Kundmachung 
dieser  Verordnung  zum  Zwecke  der  Bemessung  des  staatlichen  Gebührenäquivalentes 
einbekannten  Vermögens  sind  die  zur  Bemessung  des  Beitrages  erforderlichen  Daten 
dem  Gebührenbemessungsamte  in  Graz  von  der  zur  Bemessung  des  staatlichen 
Gebührenäquivalentes  berufenen  Behörde  nutzuteilen. 

§24. 

Die  Finanzbehörden  haben  der  zahlungspflichtigen  Partei  die  Bemessung  des 
Beitrages  mittelst  Zahlungsauftrages  bekanntzugeben. 

Auf  Bekurse  finden  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  März  1876, 
R.-G.-BL  Nr.  28,  Anwendung. 
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Wird  das  staatUche  GebOhrenäquivalent,  auf  Grund  dessen  der  Beitrag  bemessen 
wurde,  nachträglich  richtiggestellt,  so  ist  die  entsprechende  Richtigstellung  des 
Beitrages  von  Amts  wegen  durchzufahren. 

§  25. 

Die  vom  Gebührenbemessungsamte  in  Graz  bemessenen  Beiträge  sind  bei  dem 
Hauptstenotaato  ia  an»  und  die  von  einer  Fiaanzbezirksdirektion  bemessenen 
Beträge  bei  demselben  Steueramte  (Hsuptstenanante)  wie  dos  staatliche  GebOhren- 
äquivalent einzuzahlen.  • 

§  26. 
Der  auf  ein  Jahr  entfallende  Betrag  ist,  ebenso  wie  das  staatliche  Gebühren- 
äquivalent,  in  gleichen  antizipativen,  am  1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  Oktober 
eines  jeden  Jahres  fälligen  Quartalsraten  einzuzahlen. 

§27. 

Die  zur  Einzahlung  gelangenden  Beiträge  vom  gebührenäquivalenl^ffichtigen 
Formular  G.  Vermögen  sind  von  den  Steuerämtem  postenweise  in  einem  nach  Formular  G  zu 
führenden  und  monatlich  neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen 
und  mit  der  monatlichen  Schlußsumme  in  das  Subjoumal  für  den  allgemeinen 
steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfond  zu  übertragen.  Dieses  Verzeichnis  bildet 
eine  Beilage  dieses  Subjoumales. 

Im  übrigen  haben  hinsichtlich  der  formellen  Geschäftsbehandlung  und  Verrech- 
nung des  gedachten  Beitrages  die  Bestimmungen  des  Finanzministerial-Erlasses  vom 
10.  Mai  1901,  Z.  16987  (Beilage  Nr.  8  vom  Jahre  1901  zum  Verordnungsblatte 
des  Finanzministeriums),  mit  der  Maßgabe  sinngemäße  Anwendung  zu  finden,  daß 
die  Vorschreibungsausweise  mit  den  Entwürfen  über  die  bemessenen  Fondsbeiträge  zu 
belegen  und  diese  Ausweise  sowie  die  entsprechend  dokumentierten  Minderungs- 
ausweise, dann  die  durch  einen  besonderen  Auszug  aus  dem  Liquidationsbuche  zu 
liefernden  Jahresnachweisungen  von  den  leitenden  Finanzbehörden  erster  Instanz 
an  das  Rechnungsdepartement  der  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  einzusenden  sind. 

VII.  Gebarnngsfiberschfisse  des  k.  k.  Schulbficherverlages. 

§  28. 
Die  Höhe  der  auf  Steiermark  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  k.  k.  Schul- 
bücherverlages (§15  des  Landesgesetzes)  wird  jährlich  vom  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  bestimmt  und  von  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direktion  in 
Wien  dem  k.  k.  steiermärkischen  Landesschnlrate  zur  Veranlassung  der  weiteren 
Verrechnung  bekannt  gegeben. 

VIII.  Einnahmen  ans  dem  Stammvermögen. 

§  29. 
Das  Bechnungsdepartement  der  k.  k.  steiermärkischen  Statthalterei  hat  auf 
Grund  des  Kapitalienstandbuches  einen  Ausweis  über  die  fälligen  Zinsen  von  den 
dem  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfonde  gehörigen  Werteflfekten 
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anzufertigen  und  denselben  sodann  dem  k.  k.  Hauptsteuemote  in  Graz  als  Zentral- 
kasse des  bezeichneten  Fondes  zur  Behebung  und  Verrechnung  der  «RliB8wiesenen 
Beträge  zuzustellen« 

IX.  Erbschaften,  YermSchtnisse  und  sonstige  freiwillige  Gaben. 

§  30. 

Diese  Betr&ge  (§  16  des  Landesgesetzes)  sind  auf  Grund  der  Verordnung  des 
k.  k.  steiermärMschen  Landesschulrates  im  Subjoumale  des  allgemeinen  steier- 
märkischen  Schullehrer-Pensionsfondes  zu  verrechnen. 

X.  Geldstrafen. 

§  31. 

Das  Ausmaß  der  im  Grunde  des  §  8  des  Landesgesetzes  verhängten  Gieldstrafen 
sowie  allfällige,  durch  gänzliche  oder  teilweise  Nachsicht  eintretende  Änderungen 
sind  faUweise  dem  k.  k.  steiermärltischen  Landesschulrate  bekannt  zu  geben. 

XL  Zusfchflsse  aus  Landesmitteln. 
§  32. 

Diese  Beträge  aus  dem  steiermärUschen  Landesschulfonde  sind  durch  den 
k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrat  auf  Grund  des  vom  Landtage  des  Herzogtumes 
Steiermark  genehmigten  Voranschlages  voin  steiermärkischen  Landesausschusse 
anzusprechen  und  dem  Rechnungsdepartement  der  k.  k.  isteiermärkischen  Statthalterei 
zur  Vorschreibung  mitzuteilen. 

Hinsichtlich  deren  Vorbuchung  wird  auf  den  §  6  dieser  Verordnung  hingewiesen. 

Xn.  Schlußbestimmnngen. 
§33. 

Die  fruchtbringende  Anlage  der  lOprozentigen  Beiträge,  der  Gebarungsüber- 
schüsse des  k.  k.  Schulbücherverlages  und  der  den  Betrag  von  100  Kronen  über- 
steigenden Erbschaften,  Legate  und  sonstigen  freiwilligen  Gaben  (§§  4,  15  und  16 
des  Landesgesetzes)  erfolgt  auf  Antrag  des  Rechnungsdepartements  der  k.  k.  steier- 
märkischen Statthalterei  und  nach  Maßgabe  der  zur  Verfügung  stehenden  Geldmittel 
über  Anordnung  des  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrates. 

Zur  Durchführung  derselben  wird  die  Zentralkasse  anzuweisen  sein,  den 
erforderlichen  Geldbetrag  den  Mitteln  des  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer- 
Pensionsfondes  zu  entnehmen,  denselben  nach  den  Anordnungen  des  Landesschulrates 
fruchtbringend  anzulegen,  die  Vinkulierung  der  Wertefifekten  auf  den  obbezeichneten 
Fond  zu  veranlassen  und  dieselben  als  Stammvermögen  dieses  Pensionsfondes 
besonders  zu  verwahren. 
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§34. 

Die  Versorgungsgebohren  (Rahegehalte,  Witwenpensionen, .  Erziehungsbeiträge 
und  WaiBenpensionen)  sind  in  am  1.  eines  jeden  Monates  fälligen,  am  2.  zahlbaren 
Raten  unter  den  für  die  staatlichen  Beamten  und  Diener  sowie  deren  Hinterbliebenen 
gütigen  Bedingungen  und  Vorschriften  zu  erfolgen. 

§  35. 

Die  liquidierung  der  Empfänge  und  Ausgaben  besorgen  die  k.  k.  Steuerämter 
(HauptBteuerämter)  nach  den  Bestimmungen  der  §§  8  und  9  der  für  dieselben  giltigen 
Instruktion  11  vom  Jahre  1866;  jene  rücksichtlich  der  Zentralkasse  dagegen  das 
RechnungBdepartement  der  k.  k.  steiermärkischen  Statthalterei. 

§  36. 

Das  Ableben  eines  aus  dem  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer-Pensions- 
fonde  pensionierten  Lehrers,  einer  solchen  Witwe  oder  Waise  ist  von  dem  betreffenden 
Gerichte  unter  Anschluß  des  Zahlnngsbogens  oder  der  sonst  bestehenden  Anweisungs- 
nrkunde,  und  wenn  keine  solchen  Dokumente  vorgefunden  werden  können,  unter 
genauer  Angabe  des  Namens  des  Verstorbenen  und  Jahresbetrages  des  bezogenen 
Genusses  dem  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrate  bekannt  zu  geben. 

§  37. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
Die  in  den  §§  3,  8,  11,  13  und  27  dieser  Verordnung  angeordneten  Auf- 
schreibungen sind  mit  Beginn  des  auf  die  Kundmachung  dieser  Verordnung  folgenden 
Monates  aufzulegen. 

Eoerber  m^p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p. 


K,  k. 
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Muster  C. 

Bei  allen  Eingaben  ist  nachstehende  Geschäftszahl  anzugeben. 


Geschäftszahl  A 

Bemesanngsverzeichnis-Post . 


Zahlungsauftrag 


an. 


.zu  HandeB. 


Auf  Grund  des  Landesgesetzes  für  das  Herzogtum  Steiermark  vom  23.  Dezember 
1901,   L.-G.-B1.  für  1902,  Nr.  9,  wird  der  an  den  allgemeinen  steiermärkischen 

Schollehrer- Pensionsfond  zu  entrichtende  Beitrag  vom  Nachlasse 

de . . .  am verstorbenen 

in in  dem  zum  Zwecke  dieser  Bemessung  angenommenen 

reinen  Werte  per E h  in  nachstehender  Weise  vorgeschrieben: 

Von vollen  100  E  nach  dem  für  Noterb^  und  Ehegatten  bestimmten 

einfachen  Tarife  von E h  per  je  100  E  ein  Betrag  von E h 

Von vollen  100  E  nach  dem  für  andere 

Personen  bestimmten,  um  50  Vo  erhöhten  Tarife  von E  . . .  h 

per  je  100  K  ein  Betrag  von      E  . . .  .h 


Zusanunen    E . 


Oraas- 


1 


42iarmÄrk:  Verfahren  außer  Streitsachen  Nr.  28   (Zahlungsauftrag,   betreffend  den  Beitrag   zam 
ftUgemeinen  steiermlU'ki^chen  Schnllehrer-Pensionsfond). 


¥ 
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Die  Erben  haben  diesen  Betrag,  unbeschadet  des  ihnen  außer  dem  Falle  einer 
entgegenstehenden  letztwilligen  Anordnung  zustehenden  Rechtes,  von  dem  Betrage 
oder  Werte  der  Legate  die  fQr  den  Schullehrer-Pensionsfond  entrichtete  Gebühr  in 
Abzug  zu  bringen,  binnen  30  Tagen  bei  sonstiger  Exekution,  sowie  Einhebung 
von    5^    VerzugsmiBen    vom    Tage    nach    Ablauf    dieser    30t&gigen    Frist   beim 

k.  k.   Haupt^teueramte  ^ einzuzahlen. 

Steueramte 

Sie  werden  aufgefordert,  die  erfolgte  Berichtigung  unmittelbar  nach  Ablauf  der 
Zahlungsfrist  diesem  Gerichte  nachzuweisen. 

Mit  Bück&icht  auf  §  6  des  obenbezogenen  Gesetzes  wurde  von  dem  Gesamt- 
betrage der  Aktiva  per K h 

abgerechnet  der  Wert  der  außerhalb  Steiermark  befindlichen 

Liegenschafteii  per „ „ 

Verbleibt    K h 

Von  den  Passiven  im  Gesamtbetrage  per „ „ 

wurden  ausgeschieden 


E.  k.  Bezirksgericht. 
Abteilung 


Der  zahlungspflichtigen  Partei  zugestellt  am 

ZustellungsverfDgung : 

Ausfertigung  1.  ^^^P^^°^"^*  mit  Zustellungsbestätigung 
2. 
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Muster  D. 


Post ....ex  190. 


An 


in. 


Zahlungsauftrag. 


Im  Gmnde  des  steiermärkischeii  Landesgesetzes  yom  23.  Dezember  1901, 
L.-G.-  und  V.-Bl.,  IV.  Stück,  Nr.  9  ex  1902,  wird  der  Beitrag  für  den  allgemeinen 
steiermärkischen   Schollehrer-Pensionsfond    von   dem  zum  Zwecke   der  staatliehen 

Gebflhrenbemessung   mit   K h    ermittellten    reinen   Nachlasse   de.. 

am in *. '. 

verstorbenen 

nach 

Ausscheidung   des   im    §   6   des   Gesetzes   erwähnten    unbeweglichen   Vermögens 

per    E h,    somit   vom   restlichen   Betrage   per    E  ....h 

rund E h,  zu h  von  je  Hundert  Eronen  unter  Abrechnung  der 

gemäß  §  12,  lit.  a)  des  Gesetzes  abgabefreien  Erbteile  und  Legate 


.E  ....h  mit. 


per 

die  50  %  ige  Erhöhung  von  den  ^^^^^  d . 


im  Betrage  von  . 


K....h 


demnach  von  den  Erbteilen,  bezw.  von  den 

Legaten  im  Gesamtbetrage  von E h  mit 


zusammen  mit 


sage. 


.E 


E  h 


^messen. 


I 


n 


234  Stack  X.  Nr.  20.  —  Gesetze,  yerordnimgeii,  Erläise. 

Dieser  Betrag  ist  (unbeschadet  der  allfällig  zustehenden  Regreßrechte)  binnen 
30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zahlungsauftrages  gerechnet,  bei  dem 

k,  k  .  * , Steueramte  in zu  entrichten, 

widrigeos  derselbe  nebst  5^  igen  Verzugszinsen  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen 
Frist  angefangen  auf  Ihre  Kosten  unverzüglich  im  Exekutionswege  hereingebracht 
werden  würde. 

Zum  Beweise  der  giltig  erfolgten  Zahlung  ist  die  Leistung  derselben  bei  dem 

bezeichneten  k.  k Steueramte  und  die  Empfangsbestätigung 

zweier  Beamten  desselben  mittelst  ihrer  eigenhändigen  Unterschrift  unter  Beidrückung 
des  Amtssiegels  erforderlich. 

Eine  Vorstellung,  Beschwerde  oder  Rekurs  gegen  diesen  Zahlungsauftrag  kann 
gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  März  1876,  R-G.-Bl.  Nr.  28,  binnen  30  Tagen,  von 
dem  der  Zustellung  nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet,  hieramts  eingebracht  werden, 
wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  des  Beitrages  in  der  bezeichneten 
Frißt  nicht  gehemmt  wird. 


Steueratnt 

K.  K.  {  Finanzbezirksdirektion )  den. 

Gebiilirenbemessungsamt 


Stttck  E.  Nr.  20.  —  Oesetze,  Verordnangen,  Erlässe. 

Muster  E, 

FiD&nzbezirk K.  k Steueramt. 


Jahr. 


Liquidationsbuch 


aber  die 


Beiträge  von  Verlassenscliafteii  für  den  allgemeinen  steier- 
märkisclLen  Schullelirer'-Pensionsfond. 
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i3 


Vor- 
^nd  ZuDame, 
daan  TodesUg 
und  Wülmort 
des  Erblassers 


""  .4  . 

"  B 

Vor- 

nnd  ZaD&me, 

dann  Wohnort 

*j 

der  zahlungs- 

1 

pfliditigen  Partei 

£ 

n 

Zahl  des 
gerichtliches 
Zahlungs- 
auftrages 


Wert 

des  bei  traue- 
pflicbtigeD 
Nacblaasea 


Höhe  des 

bemesaenen 

Fondfl- 

beitrages 


K       I  b 
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iO 


Hie  vom 

kommt  in 
Abfall 


S 

'S 

£ 

> 


Betrng 


K    Ib 


6fi 


*1 


Tftf  der 

ZuBtelhmg 

dee 
Zäblungs- 
Äaftragaa 


Fälligkeit 

dm 
BeitrageB 


12 


"^^     ÄbitÄfnmg 


13 


:3 


ä 
o 


K    |h 


K      h 


14 


15 


RQckeratattimg 


a 


BetTÄg 


K    \h 


Anmerkung 


328 


Stttek  X.  Nr.  20.  —  Gesetse,  Verordnongen,  ErlAsse. 


Muster  F. 


K.  K Steueramt 


Finanzbezirk. 


Verzeichnis 


über  die  im  Monate 190.  fttr  den  allgemeinen  steiermlrkisclien 

Schnllehrer-Pensionsfond  eingezahlten  Beiträge  von  Verlassenscfaaften. 


L 


tc 

a 

0 
0 

s 


TS 


3   » 

II 

s 

1l 


I 


Vor-  and  Zuname 


Erblassers 


Eingezahlter  Betrag 


in  Barem 


Beitmgr 
E    Ih 


Verzugs- 

zin&en 

K    Ih 


im  Anweisungs- 
verkehre des 
Postsparkassen- 
amtes 


Beitrag 
K    Ih 


Verzugs 
Zinsen 


K 


Anmerkung 
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Mnster  6. 


K.  k. Steueramt 


Fmanzbezirk. 


Verzeiclmis 

über  die  im  Monate .190.  für  den  allgemeinen  steiermärkischen 

Sebnllebrer-Pensionsfond   eingezahlten   Beiträge  vom   gebührenäqnivalentpflichtigen 

Vermögen. 


to 

s 

ä 

^ 

3 

g 

H 

to 

^ 

CU 

»o 

SP 

H 

0 

l| 


Name 

der  zahlungspflichtigeii 

Partei 


Eingezahlter  Betrag 


in  Barem 


im  AnweiBungs- 

yerkehre  des 

Postsparkassen- 

amtes 


Beitrag 


K     h 


Versafi- 


K  Ib 


Beitrag 
K     h 


K  ih 


B 
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n 


Nr.  21. 

Verordnung  des  Ministers  fOr  Kultus  und  Unterricht  Tom 

8.  April  1903  •), 

daroh  welobe  für  die  tlieologisohen  Fakultäten  der  k.  k.  UnlTersitäten  in  Wien« 

Frag,   Oras^   Innebrnok^  £rakan   nnd  Lemberg  sowie   die   k.   k.   theologischen 

Fakultäten  in  Olmüts  und  Salsburg  besüglich  der  Erlangung  des  theologisohen 

Doktorates  neue  Bestimmungen  erlassen  werden. 

Auf  Grund  der  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  1.  April  1903  erhaltenen 
Ermächtigung  erlasse  ich  für  die  oben  genannten  katholisch-theologischen  Fakultäten 
bezüglich  der  Erlangung  des  theologischen  Doktorates  die  nachfolgenden  Bestimmungen : 

§1. 

Zur  ErEangung  des  Doktorates  der  katholischen  Theologie  ist  die  Vorlage  einer 
wissensehäftlichen  Abhandlung  und  die  Ablegung  von  drei  strengen  Prüfungen 
(ßigorosen)  erforderlich. 

Zweck  dieser  Prüfungen  ist,  festzustellen,  ob  und  in  welchem  Orade  eine 
gründliche  Kenntnis  der  theologischen  Hauptfächer  und  die  Befähigung  zu  wissen- 
schaftlicher Forsehmig  erreicht  wurde. 

Sie  umfassen  daher  folgende  Fachgruppen: 

a)  die  spekulative  und  positive  Dogmatik  mit  Apologetik; 

b)  die  biblischen  Fächer; 

c)  Kirchengeschichte  und  Kirchenrecht; 
dj  Moral-  und  Pastoraltheologie. 

Die  Zulassung  zu  diesen  Prüfungen  ist  von  dem  Nachweise  abhängig,  daß  der 
Kandidat  die  theologischen  Studien  als  ordentlicher  Hörer  an  einer  theologischen 
Fakultät  ordnungsmäßig  absolviert  hat  und  der  Vorschrift  des  zweiten,  beziehungs- 
weise dritten  Absatzes  des  §  5  dieser  Verordnung  nachgekommen  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  solcher  Kandidaten,  welche  diesen  Nachweis  nicht 
zu  liefern  vermögen,  kann  auf  Antrag  des  betreffenden  Professoren-Kollegiums  von 
dem  Unterrichtsminister  bewilligt  werden. 

Den  Zöglingen  des  Pazmaneums  in  Wien  bleibt  die  Ablegung  des  Rigorosums 
aus  dem  Bibelstudium  im  vierten  Jahrgange  des  theologischen  Studiums  wie  bisher 
gestattet;  sie  haben  jedoch  vor  Zulassung  zu  dem  nächsten  Rigorosum  die  vor- 
geschriebene wissenschaftliche  Abhandlung  vorzulegen. 

Kandidaten,  welche  die  theologischen  Studien  an  einer  gesetzmäßig  organisierten 
Diözesan-  oder  Klosterlebranstalt  absolviert  haben,  können  an  einw  Universität 
oder  theologischen  Fakultät  nach  vorläufiger  Immatrikulation  zu  den  strengen 
PrQfungeB  zur  Erlangung  des  Doktorgrades  zugelassen  werden,  wenn  sie  in  das 
Studium  der  Theologie  auf  Grundlage  eines  staatsgültigen  Maturitätszeugnisses 
aufgenommen  worden  sind, 

*)  üsthalteo   m  dem  den  3.  Mai  1903  ausgegebenen  XLII.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  97. 
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Wenn  ein  Kandidat  an  einer  theologischen  Fakultät  bereits  immatriknliert  war, 
ist  eine  neuerliche  Immatrikulation  an  jener  Fakultät,  an  welcher  er  die  Rigorosen 
abzulegen  beabsichtigt,  nicht  mehr  erforderlich. 

§2. 

Die  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung  hat  mindestens  drei  Druckbogen 
zu  umfassen  und  muß,  da  die  Fachgruppe  der  Dogmatik  mit  Apologetik  stets  der 
mOndlichen  Prüfung  vorbehalten  bleibt,  eine  wissenschaftliche  Untersuchung  über 
ein  freigewähltes,  vom  Dekane  nach  Einvernahme  der  betrefifenden  Fachprofessoren 
bestätigtes,  eventuell  näher  bestimmtes  Thema  aus  einer  der  im  §  1  genannten 
Fachgruppen  by  c  und  d  enthalten. 

Das  Thema  ist  in  der  Regel  so  zu  wählen  oder  zu  formulieren,  daß  die 
Abhandlung  die  Vertrautheit  des  Kandidaten  mit  der  ganzen  Fachgruppe,  der  es 
entnommen  ist  oder  wenigstens  mit  einem  Hauptgegenstande  derselben  erweisen  kann. 

§3. 

Die  vorgelegte  Abhandlung  wird  von  dem  Dekane  zwei  Referenten  zur  Begut- 
achtung zugewiesen,  und  zwar  den  ordentlichen  Professoren  und  in  deren  Ermangelung 
den  außerordentiichen  Professoren  des  betreffenden  Faches.  Eventuell  kann  der  zweite 
Referent  ein  ordentlicher  oder  außerordentlicher  Professor  jenes  Faches  sein,  dem 
die  Abhandlung  nach  ihrem  Inhalte  zunächst  steht. 

Der  Dekan  bestimmt  für  die  Prüfung  des  wissenschaftlichen  Wertes  der 
Abhandlung  einen  entsprechenden  Zeitraum. 

§4. 

Die  zur  Beurteilung  der  Abhandlung  berufenen  Professoren  erstatten  ein 
motiviertes  schriftliches  Outachten  über  dieselbe  an  das  Professoren-Kollegium, 
welches  auszusprechen  hat,  ob  der  Kandidat  zu  den  mündlichen  strengen  Prüfungen 
zuzulassen  sei  oder  nicht. 

Der  Reprobation  der  Abhandlung  kommt  die  gleiche  Wirkung  wie  jener  bei 
einer  strengen  Prüfung  zu  (§§  13  und  14). 

§5. 

Gegenstand  der  drei  mündlichen  strengen  Prüfungen  sind: 

aj  die  spekulative  und  positive  Dogmatik  mit  Apologetik, 

b)  die  anderen  im  §  1  aufgezählten  Fachgruppen  b,  c  und  d,  jedoch  stets  mit 
Ausschluß  derjenigen,  welcher  das  Thema  der  schriftlichen  Abhandlung 
entnommen  worden  war. 

Um  zu  dem  Rigorosum  aus  den  biblischen  Fächern  (das  gesamte  Bibelstudium 

des  Alten  und  Neuen  Testamentes)  zugelassen  zu  werden,  muß  der  Kandidat  die 

Vorlesungen  über  die  semitischen  Dialekte,  nämlich  Syrisch-Chaldäisch  und  Arabisch 

sowie  über  die  höhere  Exegese  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  wenigstens  durch 

je  ein  Semester  mit  gutem  Erfolge  besucht  haben. 
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Ton  dem  Besuche  der  eben  genannten  Vorlesungen  kann  der  MuÜBter  fOr 
Kultus  und  Unterriebt  in  rUcksichtswürdigen  Fällen  nach  Einvernehmung  des 
theologische D  ProfesBoren-Eollagiums  eine  Ausnahme  gestatten;  in  diesem  Falle  hat 
jedoch  der  Kandidat  au  der  theologischen  Fakultät,  an  welcher  er  die  Rigorosen 
ablegen  will,  sich  einer  Prüfung  aus  den  semitischen  Dialekten,  beziehungsweise 
atis  der  höheren  Exegese  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  zu  unterziehen. 

171 

Die  mit  Erlaß  vom  6.  September  1895,  Z.  ^^  ^    Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  33, 

erfioBsenen  Anordnungen,  betreffend  die  Nostrifikation  von  an  den  päpstlichen 
Universitäten  und  Kollegien  in  Rom  erworbenen  theologischen  Doktordiplomen  haben 
auch  weiterhin  mit  der  Modifikation  in  Geltung  zu  bleiben,  daß  die  Nostrifikations- 
Werber,  welche  sich  nach  Punkt  3  des  obigen  Erlasses  einer  strengen  Prüfung  aus 
dem  Kirchenrechte  und  der  Kirchengeschichte  oder  aus  der  Kirchengeschichte  allein 
zu  unterziehen  haben,  vor  ihrer  Zulassung  zu  diesen  Rigorosen  eine  wissenschaftliche 
Abhandlang  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  dieser  Verordnung  vorzulegen  haben. 

§6. 

Die  drei  Rigorosen  können  in  beliebiger  Reihenfolge,  doch  müssen  sie  sämtlich 
an  derselben  Fakultät  abgelegt  werden. 

Ausnahmsweise  kann  die  Fortsetzung  der  Rigorosen  an  einer  anderen  theolo- 
gischen Fakultät,  als  an  der  sie  begonnen  wurden,  vom  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  nach  Einvernahme  der  betreffenden  Professoren-Kollegien  gestattet  werden. 

Für  die  Zöglinge  des  höheren  Priester- Bildungs-Institutes  zu  St.  Augustin  in 
Wien  bleiben  die  bestehenden  besonderen  Vorschriften  in  Geltung,  wonach  sie  die 
an  einer  anderen  theologischen  Fakultät  begonnenen  Prüfungen  zur  Erlangung  des 
Doktorates  der  Theologie  an  der  Wiener  Universität  fortsetzen  dürfen. 

§7. 

Der  Zutritt  zu  den  Rigorosen  steht  nach  Maßgabe  des  Raumes  allen  Professoren 
und  Doktoren  der  Theologie  sowie  den  Kandidaten  des  theologischen  Doktorgrades 
frei  und  kann  vom  Voreitzenden  der  Prüfungskommission  auch  anderen  Personen 
gestattet  werden. 

Jedes  RigoFosum  dauert  zwei  Stunden. 

§8. 

Der  Dekan  des  Professoren-Kollegiums  führt  in  der  Prüfungskommission  den 
Vorsitz.  Im  Verhindaningsfalle  wird  er  von  dem  Prodekan  und  wenn  auch  dieser 
verhindert  ist,  von  dem  rangältesten  Professor  vertreten. 

Die  Prüfungskommission  besteht  für  jedes  Rigorosum  außer  dem  Vorsitzenden 
aus  vier,  beziehungsweise  (§  9)  drei  Mitgliedern,  nämlich  aus  den  betreffenden 
FachprofesBoren  und  noch  zwei  anderen  Prüfungskommissären  als  Examinatoren. 
Letztere  werden  in  Gemäöheit  des  Ministerial-Erlasses  vom  30.  Juni  1850,  R.-G.-BL 
Nr.  319,  von  den  betreffenden  Diözesanbischöfen,  in  deren  Diözese  die  Universität 
oder  Faknltät  sich  befindet,  aus  den  Professoren  oder  Doktoren  der  Theologie  nach 
Eünvemahme  des  theologischen  Professoren-Kollegiums  bestellt. 
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In  Ermangelimg  eines  ordentlichen  Professors  für  ein  Prüfungsfach  oder  bei 
Verhinderung  desselben  ist  der  außerordentliche  Professor  dieses  Faches  und  beim 
Abgange  eines  solchen  der  mit  der  Supplierung  beauftragte  Dozent,  wenn  er  Doktor 
der  Theologie  ist,  andernfalls  der  Professor  des  nächstverwandten  Faches  beizuziehen. 

§9. 

Der  Vorsitzende  hat  immer  das  Recht,  aber  nur  dann  die  Pflicht  zu  examinieren, 
wenn  er  Fachprofessor  eines  Prüfungsgegenstandes  ist.  Im  letzteren  Falle  hat  die 
Prüfungskommission  nebst  dem  präsidierenden  Dekan  nur  aus  drei  Mitgliedern 
zu  bestehen. 

§  10. 

Wird  die  Zahl  der  Examinatoren  durch  die  im  §  8,  beziehungsweise  §  9 
berufenen  Vertreter  der  Prüfungsfächer  nicht  erschöpft,  so  ist  dieselbe  aus  der  Reihe 
der  ordentlichen  Professoren  zu  ergänzen. 

§  11. 

Jedes  Mitglied  der  Prüfungskommission  hat  dem  Rigorosum  vom  Anfange  bis 
zum  Ende  beizuwohnen. 

Der  Abstinmiung  und  Schlußfassung  geht  eine  Besprechung  über  das  Ergebnis 
der  Prüfung  voraus. 

Die  Abstimmung  von  Seite  jedes  einzelnen  Mitgliedes  erfolgt  sodann  mit  dem 
Kalkül  „eminenter"  oder  „bene*  oder  „insufficienter".  Der  Gesamtkalkul  ist  durch  ^^ 

die  entsprechenden  Beisätze  auszudrücken. 

§  12. 

Die  lateinische  Sprache  ist  als  Prüfungssprache  bei  den  strengen  Prüfungen 
aus  der  Dogmatik  und  Moraltheologie  jederzeit,  aus  den  übrigen  Gegenständen  aber 
in  der  Regel  anzuwenden.  Letzteres  gilt  auch  von  der  Sprache,  in  welcher  die 
wissenschaftliche  Abhandlung  abzufassen  ist. 

Ausnahmen  können  von  der  Prüfungskommission  aus  wichtigen  Gründen  gewährt 
werden. 

§  13. 

Wird  ein  Kandidat  bei  einem  Rigorosum  reprobiert,  so  kann  er  zu  keinem 
weiteren  Rigorosum,  sondern  nur  zur  Wiederholung  desselben  Rigorosums,  und  zwar 
nicht  vor  Ablauf  von  drei  Monaten  zugelassen  werden.  Wird  er  hiebei  abermals 
reprobiert,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung  des  Rigorosums,  und  zwar  nicht  vor 
Ablauf  eines  Jahres  zulässig.  Bei  nochmaliger  (dritter)  Reprobation  ist  der  Kandidat 
von  der  Erlangung  des  theologischen  Doktorgrades  au  einer  theologischen  Fakultät 
der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  wie  auch  von  der  Nostrifikation 
eines  im  Auslande  erworbenen  Doktordiplomes  für  immer  ausgeschlossen. 
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1 
§  14. 

Die  Taxe  für  die  Begutachtung  der  vorgelegten  Abhandlung  beträgt  40  Krauen  1 

und  wird  zwischen  den  Begutachtern  derselben  zu  gleichen  Teilen  geteilt. 

Die  Taxe  für  jedes  Rigorosum  beträgt   80  Kronen.   Der  Vorsitzende  erhält  j 

hieven  12  Kronen,  jedes   Mitglied  der  Kommission  10  Kronen.  Weiter  sind   dort,  j 

wo  ein  Kanzleifonds  besteht,  4  Kronen  an  denselben  abzuführen.  | 

Der  Vorsitzende  erhält,   wenn   er  zugleich  Fachexaminator  ist,   auch  die  fftr  \ 

einen  solchen  entfallende  Taxe. 

Bei  Wiederholung  eines  Rigorosums  ist  nur  die  Hälfte  der  Taxe  zu  entrichteo , 
hievon  erhält  jedes  beteiligte  Mitglied  der  Prüfungskommission  die  Hälfte  des  oben  \ 

angegebenen  Taxbetrages.  Der  Betrag  für  den  Kanzleifonds  entfällt  bei  Wiederholungen. 

Der  Rest  aller  Rigorosentax-Bezüge  wird  unter  sämtliche  ordentliche  Professoren 
der  Fakultät  verteilt, 

§  15. 
Die  Einzeltaxbezüge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldem  und  können  daher 
auch  nur  für  wirkliche  Funktionen  in  Anspruch  genommen  werden. 

§  16. 

Nach  mit  Erfolg  bestandenem  dritten  Rigorosum  hat  der  Kandidat  das 
tridentinisch' vatikanische  Glaubensbekenntnis  vor  dem  Diözesanbischofe  oder  in  Wien 
und  Prag  vor  dem  Kanzler  der  theologischen  Fakultät  abzulegen  und  sich  hierüber 
beim  Dekane  des  Professoren-Kollgiums  auszuweisen. 

§17. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Rektors  und  im  Beisein  des 
Dekans  des  Professoren-Kollegiums,  dann  in  Wien  und  Prag  auch  des  Kanzlers  der 
theologischen  Fakultät,  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  turnum)  in  Form 
der  herkömmlichen  Sponsionen. 

Wenn  der  Rektor  nicht  der  römisch-katholischen  Kirche  angehört,  so  hat  die 
Promotion  unter  dem  Vorsitze  des  Prorektors,  beziehungsweise  des  Dekans  der 
Fakultät,  ans  welcher  der  Rektor  hervorgegangen  ist  oder  des  gesetzlichen  Vertreters 
dieses  Dekans  zu  geschehen  und  diese  Funktionäre  haben  dann  auch  das  Diplom 
zu  unterschreiben. 

An  den  theologischen  Fakultäten  in  Olmütz  und  Salzburg  erfolgt  die  Promotion 
unter  dem  Vorsitze  des  Dekans  im  Beisein  des  Prodekans  durch  einen  ordentlichen 
Professor  (per  turnum). 

§  18. 

Die  PromotioBStaxe  beträgt  an  allen  theologischen  Fakultäten  120  Kronen. 

Hievon  beziehen  der  Rektor  30  Kronen,  der  Kanzler,  der  Dekan  und  der 
Promotor  je  10  Kronen;  an  den  theologischen  Fakultäten  in  Olmütz  und  Salzburg 
beziehen  der  Dekan  30  Kronen,  der  Prodekan  und  Promotor  je  10  Kronen.  Ferner 
sind   von    dieser  Taxe   10   Kronen  an  den  Kanzleifonds,   wo  ein  solcher   besteht, 
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abzufahren,  aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  Universitäten  bisher  bestehenden 
Zahlungen  ftlr  die  Anfertigung  des  Diplomes  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzlei- 
personales  und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind. 

Der  Rest  aller  Promotionstax-Bezüge  wird  unter  sämtliche  ordentliche  Professoren 
der  Fakultät  zu  gleichen  Teilen  verteilt. 

§  19.  . 
An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierliche  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  dem  Kandidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen  diese  feierliche 
Promotionsform  gegen  die  hiefür  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Doch  kommt  der  im  vorhergehenden  Paragraphen  bestimmte  Taxbetrag 
auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort  angeordneten  Verwendung  und  Verteilung. 

§  20. 

Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1903/1904  in  Kraft. 

Jene  Kandidaten,  welche  sich  bis  dahin  den  Rigorosen  nach  den  bisher 
bestandenen  Vorschriften  bereits  ganz  oder  teilweise  unterzogen  haben,  sind  auch 
fernerhin  nach  diesen  Vorschriften  zu  behandeln. 

Hartel  m./p. 


Nr.  22. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

14.  April  1903  ♦), 

womit  die  durch  Verordnung  Tom  21«  Desember  1899,  B.-G.-BL  Nr.  271,  erlassene 
Bigorosenordnnng  ftlr  die  mediBlnisohen  Fakultäten  adgeändert  wird. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  1903  finde  ich  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  die  mit  h.  o.  Ministerial- 
Verordnung  vom  21.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  271  **),  erlassene  und  mit  h.  o. 
Erlasse  vom  22.  April  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  89  ***),  teilweise  modifizierte  Rigorosen- 
Ordnung  für  die  medizinischen  Fakultäten  in  nachstehender  Weise  abzuändern: 

§1. 
Zur  Erlangung  des  Doktorates  der  gesamten  Heilkunde  und  der  damit  ver- 
bundenen Berechtigung  zur  Ausübung  sämtlicher  Zweige  der  ärztlichen  Praxis  ist 
erforderlich,  daß  der  Kandidat  in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen  Studierenden 
mindestens  10  Semester  an  einer  medizinischen  Fakultät  ordnungsmäßig  absol- 
viert und  drei  strenge  Prüfungen  (Rigorosen)  mit  Erfolg  abgelegt  hat. 


•)  Enthalten  in  dem  den  3.  Mai  i903  ausgegebenen  XLV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  102. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  3,  Seite  8. 
♦♦*)  MiniBterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  29,  Seite  181. 
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§2. 

Ein  Semester  ist  nur  dann  anrechenbar,  wenn  in  demselben  Semestral-EoUegien 
mit  wenigstens  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  (außer  den  Kursen)  belegt  waren. 

Nur  in  dem  einen  Semester,  in  welchem  der  Kandidat  das  I.  Bigorosum 
(§  7,  Abs.  2)  vollendet,  genügt  die  Inskription  von  16  wöchentlichen  Unterrichts- 
stunden. 

§3. 
Ob  und  inwieweit  Semester,  welche  der  Kandidat  als  ordentlicher  Studierender 
an  einer  ausländischen  Universität  oder  an  einer  philosophischen  Fakult&t  des  In- 
landes zugebracht  hat,  als  giltig  angerechnet  werden  können,  entscheidet  von  Fall 
m  Fall  der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  nach  Einvernahme  des  Professoren- 
Kollegiums  der  Fakultät,  an  welcher  um  Zulassung  zu  den  Rigorosen  angesucht  wird. 

§4. 

Um  die  Zulassung  zu  den  Rigorosen  hat  der  Kandidat  bei  dem  Dekanate 
einer  medizinischen  Fakult&t  unter  Beibringung  der  vorgeschriebenen  Belege  an- 
zusuchen. 

§  5. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  ersten  Rigorosum  hat  der  Kandidat 
jsu  hinterlegen: 

1.  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

%  sein  für  das  Inland  giltiges  Maturitätszeugnis  oder,  wenn  er  dem  Inlande 
nicht  angehört,  jene  Zeugnisse,  auf  Grund  deren  er  an  einer  medizinischen  Fakultät 
als  ordentlicher  Hörer  immatrikuliert  vnirde; 

3.  das  Meldungsbucb  (beziehungsweise  einen  vom  Dekanate  ausgestellten  Aus- 
weis), aus  welchem  hervorgeht, 

a)  daß  er  mindestens  vier  anrechenbare  Semester  frequentiert  hat  oder  doch 
in  das  vierte  Semester  ordnungsmäßig  inskribiert  ist  und 

b)  daß  er  wenigstens  durch  zwei   Wintersemester  die  anatomischen  Sezier- 

übnngen  frequentiert  hat. 

§6. 

Beim  L  Rigorosum  sind  Früfungsgegenstände: 

a)  Allgemeine  Biologie, 

b)  Physik  für  Mediziner, 

c)  Chemie  für  Mediziner, 

d)  Anatomie, 


«  e)  Histologie, 

I  f)  Physiologie. 


Die  Einzelprüfungen  aus  ^Allgemeiner  Biologie**  und  aus  „Physik  fOr  Mediziner" 
werden  nur  theoretisch,  jene  ans  den  Qbrigen  Gegenständen  gleichzeitig  theoretisch 
und  praktisch  abgehalten. 
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§7. 

Die  Einzelprüfungen  des  I.  Rigorosums  aus  „Allgemeiner  Biologie'',  aus  „Physik 
für  Mediziner''  und  aus  „Chemie  für  Mediziner"  können  schon  am  Schlüsse  des 
vierten  medizinischen  Semesters  abgelegt  werden. 

Den  nicht  schon  am  Schlüsse  des  vierten  Semesters  abgelegten  Einzelprüfungen 
des  I.  Rigorosums  haben  sich  die  betreffenden  Studierenden  im  Laufe  des  nächsten 
Semesters  zu  unterziehen  und  sind  hiebei  die  Termine  für  diese  Einzelprüfungen, 
soweit  tunlich,  im  Anfang  des  Semesters  anzusetzen. 

Bei  der  Anberaumung  der  Termine  für  die  Einzelprüfungen  des  I.  Rigorosums 
kann  in  der  Regel  ein  Intervall  von  zwei  Wochen  gewährt  werden.  Aus  triftigen 
Gründen  kann  jedoch  der  Dekan  der  medizinischen  Fakultät  dem  Kandidaten  eine 
angemessene  Erstreckung  der  Fristen  bewilligen. 

Die  theoretisch-praktischen  Einzelprüfungen  aus  (d)  „Anatomie",  (e)  Histologie 
und  (/)  „Physiologie"  sind  in  der  Regel  in  der  eben  angegebenen  Reihenfolge  und 
stets  nach  den  übrigen  Einzelprüfungen  abzulegen. 

§8. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  zweiten  Rigorosum  hat  der  Kandidat 
beim  Dekanate  zu  erlegen: 

1.  ein  Zeugnis  über  das  mit  Erfolg  abgelegte  I.  Rigorosum; 

2.  das  Absolutorium,  welches  dartut,  daß  er  seit  dem  I.  Rigorosum  mindestens 
sechs  anrechenbare  Semester  an  einer  medizinischen  Fakultät  frequentiert  hat, 

oder 
das  Meldungsbuch  (beziehungsweise  einen  vom  Dekanate  ausgestellten  Ausweis),  aus 
welchem  hervorgeht,  daß  er  seit  dem  I.  Rigorosum  mindestens  fünf  anrechenbare  Semester 
absolviert  hat  und  in  ein  weiteres,  sechstes  Semester  ordnungsmäßig  inskribiert  ist. 
Als  erstes  dieser  sechs  Semester  ist  jenes  zu  rechnen,  in  dessen  Verlauf  der 
Kandidat  den  Kalkül  über  das  bestandene  I.  Rigorosum  erhalten  hat  (§  32). 

§9. 

Aus  den  in  §  8,  2  geforderten  Belegen  muß  femer  ersichtlich  sein: 

a)  daß  der  Kandidat  im  Laufe  dieser  sechs  Halbjahre  die  Semestral-KoUegien 
der  Internen  Klinik  sowie  jene  der  Chirurgischen  Klinik  mit  je  30  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden  verteilt  auf  3  oder  auf  4  Semester,  femer  die  der  geburtshilflich- 
gynäkologischen Klinik  mit  20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden,  verteilt  auf  2  oder 
auf  3  Semester,  endlich  jene  der  Augenklinik  mit  10  wöchentlichen  Unterrichtsstunden, 
verteilt  auf  1  oder  auf  2  Semester,  besucht  hat; 

b)  daß  er  sich  während  der  Dauer  dieser  Semestral  -  Kollegien  auf  den 
betreffenden  Kliniken  unter  der  Anleitung  ihres  Vorstandes  sowie  der  zu  seiner 
Vertretung  befugten  Assistenten  oder  in  besonderen,  dieser  praktischen  Ausbildung 
gewidmeten  und  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  nach  Einvernahme  des 
betreflfenden  Professoren-Kollegiums  als  hiefür  geeignet  bezeichneten  Kollegien 
anderer  Dozenten  der  genannten  Fächer  praktisch  verwendet  hat; 
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c)  daß  er  müidesteiis  aeehswöchentliche  Kurse  über  Laryngologie,  Otiatrie  und 
Zahnheilkunde  mit  je  5  Wochenstunden,  oder  Semestral-Kollegien  über  diese  Fächer 
von  äquivalentem  Stundenausmaß  und  einen  fOnfstündigen  Kurs  über  Impfung 
frequentiert  und  sich  bei  den  praktischen  Übungen  betätigt  hat. 

Wo  es  die  lokalen  Verhaltnisse  wünschenswert  erscheinen  lassen,  kann  über 
Beschluß  des  Professoren-Kollegiums  der  Unterricht  in  Laryngologie,  luiijUnuide 
und  Zahuheilkunde  mit  dem  Unterricht  anderer  klinischer  Fächer  verbunden  werden. 

§  10. 

Beim  U,  Rigorosum  sind  Prüfungsgegenstände  : 

a)  Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 

b)  Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie, 

c)  Pharmakologie  und  Elezeptierkunde, 

d)  Interne  Medizin, 
e)  Kinderheilkunde, 

f)  Psychiatrie  und  Nenropathologie. 
Die  sab  b)  und  c)  bezeichneten   Gegenstände   werden   nur   theoretisch,    die 
übrigen  zugleich  theoretisch  und  praktisch  geprüft. 

§  11. 

Kandidaten,  welche  die  im  §  8  geforderten  Nachweise  erbracht  haben,  können 
sich  den  Einzelprüfungen  des  II.  Rigorosums  aus  (a)  „Pathologischer  Anatomie  und 
Histologie'*,  aus  (b)  „Allgemeiner  und  experimenteller  Pathologie"  und  aus  (c) 
„Pharmakologie  und  Rezeptierkunde"  schon  am  Schlüsse  des  seit  dem  L  Rigorosum 
frequentierten  sechsten  Semesters  (§  8,  2)  unterziehen;  falls  sie  während  ihrer 
Studienzeit  das  Militär-Halbjahr  abgedient  haben,  können  sie  am  Schlüsse  dieses 
Semesters  auch  zu  den  übrigen  Einzelprüfungen  des  U.  Rigorosums  zugelassen  werden. 

§  12. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  dritten  Rigorosum  hat  der  Kandidat 
beizubringen : 

a)  das  Zeugnis  über  das  mit  Erfolg  abgelegte  n.  Rigorosum  und 

b)  das  Absolutorium. 

§  13. 

Beim  IQ.  Rigorosum  sind  Prüfungsgegenstände: 

a)  Chirurgie, 

b)  Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 

c)  Augenheilkunde, 

d)  Dermatologie  und  Syphilis, 

e)  Hygiene, 

f)  Gerichtliche  Medizin. 

Die  sub  a)  bis  d)  bezeichneten  Gegenstände  werden  zugleich  theoretisch  und 
praktisch,  die  beiden  übrigen  nur  theoretisch  geprüft. 
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§  14. 

Die  Examinatoren  beim  n.  und  in.  Rigorosum  haben  gelegenflich  der  Prüfung 
ihrer  Fächer  und  bei  der  Erteilung  der  Kalküle  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  ob 
die  Kandidaten  auch  noch  im  Besitze  genügender  Kenntnisse  in  der  Anatomie  und 
Physiologie  sind. 

§  15. 

Sämtlichen  Einzelprüfungen  des  11.  Rigorosums  und  ebenso  jenen  des  HI.  Rigo- 
rosums  haben  sich  die  Kandidaten  im  Verlaufe  einer  Frist  von  je  6  Monaten  zu 
unterziehen. 

Den  Kandidaten,  welche  einige  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  mit  oder 
ohne  Erfolg  abgelegt,  sich  aber  für  die  restlichen  Einzelprüfungen  nicht  rechtzeitig 
gemeldet  haben,  sind  für  die  noch  nicht  abgelegten  Einzelprüfungen  vom  Dekan  die 
Termine  innerhalb  des  sechsten  Monats  dieser  Frist  auszuschreiben. 

§  16. 

Sämtliche  drei  Rigorosen  müssen  an  derselben  Universität  abgelegt  werden. 

Nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  ein  Kandidat  zum  11.  und 
in.  Rigorosum  an  einer  anderen  Universität,  als  an  welcher  er  das  I.  Rigorosum 
abgelegt  hat,  nach  Einvernahme  der  betrefifenden  Professoren-Kollegien  vom  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  zugelassen  werden. 

§  17. 

Die  Rigorosen  werden  öffentlich  abgehalten,  doch  steht  es  dem  Vorsitzenden  frei 
den  Zutritt  auf  Ärzte  und  Studierende  der  Medizin  einzuschränken. 

§  18. 

Die  Prüfungskommission  besteht  aus  dem  Vorsitzenden,  dem  betreffenden 
Examinator  und  beim  II.  und  in.  Rigorosum  noch  aus  dem  Regierungskommissär. 
Letzterem  ist  es  jedoch  unbenommen,  nach  eigenem  Ermessen  auch  den  Prüfungen 
des  I.  Rigorosums  beizuwohnen. 

Der  Dekan  bestimmt  Ort  und  Zeit  der  einzelnen  Prüfungsakte,  beruft  zu  den- 
selben die  Examinatoren,  eventuell  den  Vorsitzenden  (§  19)  und  verständigt  den 
Begienmgskommissär. 

§  19. 

Den  Vorsitz  führt  der  Dekan  der  medizinischen  Fakultät;  bei  dessen  Ermangelung 
oder  Verhinderung  oder  wenn  die  Zusammensetzung  mehrerer  Kommissionen  nötig 
erscheint,  treten  zunächst  der  Prodekan  und  eventuell  ein  oder  zwei  vom  Professoren- 
Kollegium  jährlich  bei  Gelegenheit  der  Dekanswahl  aus  den  ordentlichen  Professoren 
gewählte  Vertreter  an  seine  Stelle. 
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§  20. 

Als  ordentliche  Examinatoren  fungieren  die  ordentlichen  Professoren,  welche 
das  betreffende  Prüfungsfach  tatsächlich  lehren. 

Für  q  Allgemeine  Biologie"  sind  die  ordentlichen  Professoren  der  Zoologie  und  der 
Botanik  an  der  philosophischen  Fakultät  Prüfer,  sofern  sie  über  das  bezeichnete 
Prüfiiugsfach  legen. 

Wenn  ein  Prüfungsfach  von  mehreren  ordentlichen  Professoren  in  den  Vor- 
lesungen vertreten  wird,  so  alternieren  diese  Professoren  als  Prüfer  beim  Rigorosum. 

In  Ermangelung  oder  Verhinderung  eines  ordentlichen  Examinators  sind  die 
außerordentlichen  Professoren,  und  wo  solche  nicht  vorhanden  oder  verhindert  sind, 
jener  ordentliche  oder  außerordentliche  Professor  dem  Rigorosum  als  stellvertretender 
Examioator  beizuzieben,  dessen  Fach  dem  betreffenden  Prüfungsgegenstaude  am 
nächsten  steht. 

§  21. 

Wenn  die  übermäßige  Zahl  der  Prüfungskandidaten  oder  die  nachgewiesene 
Überbürdung  eines  ordentlichen  Examinators  mit  anderweitigen  Amtsgeschäften  es 
nötig  macht,  werden  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  außerordentiiche 
Examinatoren  für  die  Dauer  eines  Jahres  ernannt,  welche  den  ordenüichen  Examinator 
nach  Bedarf  zu  ersetzen  haben. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  Orund  eines  vom  Professoren-Kollegium  spontan 
oder  im  Auftrage  des  Ministers  erstatteten  Vorschlages  aus  der  Reihe  der  für  das 
betreuende  Prüfungsfach  ernannten  außerordentlichen  Professoren  und  Privatdozenten. 

§  22. 

Die  Regierungskommissäre  werden  auf  Vorschlag  des  Ministeriums  des  Innern 
vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  für  die  Dauer  eines  Studienjahres  ernannt. 

Dieselben  müssen  Doktoren  der  Medizin  oder  der  gesamten  Heilkumle  sein  und 
können  auch  dem  Lehrer-Kollegium  der  medizinischen  Fakultät  angehören. 

§  23. 

Die  theoretischen  Einzelprüfungen  jedes  Rigorosums  werden  in  einem  gemein- 
samen Prüfungsakt  abgehalten ;  in  einer  Sitzung  der  Kommission  können  nicht  mehr 
als  sechs  Kandidaten  geprüft  werden. 

Die  Bestimmung  der  Anzahl  von  Kandidaten,  welche  bei  den  theoretisch-prak- 
tischen Einzelprüfungen  gleichzeitig  geprüft  werden  sollen,  ist  dem  Vorsitzenden  der 
Prüfungskommission  überlassen. 

§  24. 
Jeder  Prüfungsakt  wird  von  dem  betreflfenden  Examinator  unter  entsprechender 
Aufsicht  des  Vorsitzenden,  sowie  beim  II.  und  DI.  Rigorosum  des  Regierungs- 
kommissärs  vorgenommen.  Die  beiden  letzteren  sind  berechtigt,  auf  die  Fragestellung 
und  auf  die  Dauer  der  Prüfung  Einfluß  zu  nehmen  und  auch  selbst  an  den  Kandidaten 
Fragen  zu  stellen. 
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§  25. 
Die  Prüfmigsdauer  beträgt  bei  den  nur  theoretischen  Einzelprüfungen  für 
jeden  Kandidaten  in  der  Regel  eine  Viertelstunde;  bei  den  zugleich  theoretischen 
und  praktischen  Einzelprüfungen  ist  die  Prüfungszeit  für  jeden  Kandidaten  nach 
Erfordernis  der  ihm  gestellten  praktischen  Aufgaben  entsprechend  länger  zu 
bemessen;  bei  den  Einzelprüfungen  aus  „Interner  Medizin^,  aus  „Chirurgie"  sowie 
„Geburtshilfe  und  Gynäkologie"  kann  sie  auf  die  Dauer  eines  ganzen,  eventuell 
aach  zweier  Tage  erstreckt  werden. 

§  26. 
Das  Ergebnis  jeder  Einzelprüfung  ist  vom  Examinator  mit  dem  Kalkül  „aus- 
gezeichnet",  „genügend"   oder  „ungenügend"  zu  bezeichnen,  wobei  auch  die  Beant- 
wortung der  vom  Vorsitzenden  oder  Regierungskommissär  etwa  gestellten  Fragen  zu 
berücksichtigen  ist. 

Kein  Rigorosum  ist  als  mit  Erfolg  abgelegt  anzusehen,  wenn  der  Kandidat 
nicht  bei  sämtlichen  Einzelprüfungen  mindestens  den  Kalkül  „genügend"  erhalten  hat. 

§  27. 

Erhält  eiD  Kandidat  bei  einer  oder  mehreren  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums 
dto  Kalkül  „ungenügend",  so  hat  er  diese  nach  Ablegung  sämtlicher  Einzelprüfungen 
des  Rigorosums  zu  wiederholen. 

Nachdem  sich  der  Kandidat  allen  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  unterzogen 
hat,  sind  ihm  die  Reprobationsfristen  zur  Wiederholung  der  mißlungenen  Einzel- 
prüfungen sofort  vom  Dekan  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden  Fachexaminatoren, 
and  beim  II.  und  III.  Rigorosum  auch  im  Einvernehmen  mit  dem  Regierungskommissär 
zu  bestimmen. 

Im  Falle  der  Kandidat  nur  bei  einer  Einzelprüfung  nicht  entsprochen  hat, 
ist  die  Frist  in  der  Regel  mit  zwei  Monaten,  bei  der  Reprobation  üi  mehreren 
Einzelprüfungen  mit  drei  bis  sechs  Monaten  zu  bemessen. 

Die  Fristen  können  auch  kürzer  bemessen  werden,  wenn  die  Reprobation  bei 
den  vom  Kandidaten  zuerst  abgelegten  Einzelprüfungen  des  Rigorosums  erfolgte. 

§  28. 
Wenn  der  Kandidat  bei  der  ersten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzel- 
prüfungen abermals  nicht  entspricht,  so  gelten  für  die  zweite  Wiederholung  der 
betreffenden  Einzelprüfungen  die  gleichen  Bestimmungen. 

§  29. 

Zu  einer   dritten  Wiederholung   einer   oder   mehrerer   Einzelprüfungen   eines 

Rigorosums  kann  der  Kandidat  auf  Antrag  des  Professoren-Kollegiums  vom  Minister 

für  Kultus  und  Unterricht  zugelassen  werden,   wobei  ihm  aufgetragen  werden  kann, 

die  betreffenden  Prüfungsfächer,  unter  Umständen  aber  auch  andere  Fächer  des 

dsamten  medizinischen  Studiums  vorher  noch  durch  ein  oder  mehrere  Semester 

\  frequentieren. 
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§  30. 
Erhält  ein  Kandidat  bei  dieser  dritten  Wiederholung  nicht  bei  allen  abzulegenden 
Prüfungen  den  Kalkül  „genügend",  so  ist  er  von  der  Fortsetzung  der  medizinischen 
Studien  sowie  von  der  Erlangung  des  medizinischen .  Doktorgrades  an  einer  in- 
ländischen Universität,  sowie  auch  von  der  Erwerbung  desselben  auf  Grund  eines 
im  Auslände  erlangten  Diplomes  für  immer  ausgeschlossen. 

§  31. 
Jede  Wiederholung  hatj  soweit  tunlich,  vor  demselben  Examinator  stattzufinden, 
wie  die  vorherige  mißlungene  Prüfung. 

§  32. 

Hat  der  Kandidat  bei  jeder  Prüfung  des  Rigorosums  oder  bei  deren  Wieder- 
holung wenigstens  den  Kalkül  „genügend"  erhalten,  so  wird  nach  Ablegung  der 
letzten  Prüfung  aus  den  einzelnen  in  das  SpezialprotokoU  eingetragenen  Kalkülen 
der  Hauptkalkül  für  das  ganze  Rigorosum  gezogen. 

Der  Hauptkalkül  ist  nur  dann  mit  „ausgezeichnet"  festzusetzen,  wenn  der 
Kandidat  diesen  Kalkül  bei  der  Mehrzahl  der  Prüfungen  eines  Rigorosums  erzielt 
hat  und  bei  keiner  Prüfung  reprobiert  worden  war. 

Das  Resultat  des  Rigorosums  ist  in  das  Rigorosenprotokoll  einzutragen  und  dem 
Kandidaten  bekannt  zu  geben. 

§  33. 
Versäumt  ein  Kandidat  den  für  eine  Prüfung  angesetzten  Termin  ohne  triftige 
Entscbuldigungsgründe,  so  verfällt  die  für  den  betrefifenden  Prüfungsakt  bestimmte 
Quote  der  Taxe;  unterzieht  er  sich  dieser  Prüfung  auch  bei  dem  vom  Dekan  zu 
bestimmenden  weiteren  Termin  ohne  triftigen  Entschuldigungsgrund  nicht,  so  ist  er 
Bo  zu  behandeln,  als  ob  er  die  betreffende  Prüfung  nicht  bestanden  hätte. 

§  34. 
Wenn  ein  Kandidat  zwei  Jahre  nach  Beginn  des  zweiten  Rigorosums  das 
Doktorat  noch  nicht  erworben  hat,  so  kann  er  vom  Professoren-Kollegium  zur 
neuerlichen  Frequenz  von  Vorlesungen  in  angemessenem  Umfange  verhalten  werden, 
um  zu  den  restlichen  Prüfungen  zugelassen  zu  werden.  Hat  er  auch  vier  Jahre  nach 
Beginn  des  zweiten  Rigorosums  das  Doktorat  nicht  erlangt,  so  gilt  die  Bestimmung 
des  §  30, 

§  35. 

Für  jedes  Rigorosiun  hat  der  Kandidat  eine  Taxe  zu  entrichten,  und  zwar  für 
das  I.  Rigorosum  120  Kronen,  für  das  H.  Rigorosum  130  Kronen  und  für  das 
HI  Rigorosum  140  Kronen. 

Hievou  erhalten  der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  sowie  der  beim  IL  und 
HL  Rigorosum  fungierende  Regierungskonunissär  für  ihre  Beteiligung  an  sämtlichen 
Prüfungen  eines  Rigorosums  je  20  Kronen,  die  Examinatoren  bei  den  theoretischen 
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PrQfangeii  sowie  bei  der  Prüfung  aus  „Histologie",  aus  »Kinderheilkunde",  aus 
, Psychiatrie  und  Neuropathologie"  sowie  aus  „Dermatologie  und  Syphilis"  je  10  Kronen, 
die  Examinatoren  bei  den  übrigen  theoretisch-praktischen  Prüfungen  je  20  Kronen, 
der  Rest  per  10  Kronen  entfällt  an  den  K&nzleifond  der  Universität. 

Bei  jeder  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Prüfungen  eines  Bigorosums  ist 
jener  Betrag  als  Taxe  zu  erlegen,  welcher  erforderlich  ist,  damit  jedes  bei  diesen 
Wiederholungsprüfungen  intervenierende  Mitglied  der  Prüfungskonunission  die  Hälfte 
der  ihm  für  die  erste  Abhaltung  der  Prüfung  gebührenden  Taxe  empfängt. 

§  36. 
Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Rektors  im  Beisein  des  Dekans 
der  medizinischen  Fakultät  durch  einen  per  turnum  bestimmten  ordentlichen  Professor 
als  Promotor  in  der  Form  der  herkömmlichen  Sponsionen. 

§  37. 

Die  Promotionstaxe  für  das  Doktorat  der  gesamten  Heilkunde  beträgt  an  allen 
Universitäten  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  120  Kronen. 

Hievon  beziehen  der  Rektor  30  Kronen,  der  Dekan  und  der  Promotor  je 
10  Kronen. 

Weiters  sind  aus  dieser  Taxe  10  Kronen  an  den  Kanzleifond  der  Universität 
abzuführen,  aus  welchem  die  an  den  einzelnen  Universitäten  bisher  üblichen  Zahlungen 
für  die  Ausfertigung  des  Diplomes  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzleipersonales 
und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind. 

Der  Rest  aller  Promotionstaxbeträge  wird  unter  sämtliche  ordentliche  Professoren 
der  medizinischen  Fakultät  zu  gleichen  Teilen  verteilt. 

§  38; 
An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  den  Kandidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen,  diese  feierlichere 
Promotion  gegen  die  hiefür  üblichen  Zahlungen  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen, 
doch  kommt  der  im  §  37  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort 
angeordneten  Verwendung  und  Verteilung. 

§  39. 
Rücksichtlich  der  Bedingungen,  unter  denen  Doktoren  der  Medizin,  welche  das 
Diplom  an  einer  Universität  außerhalb  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  erworben  haben,  ein  im  Inlande  giltiges  medizinisches  Doktordiplom 
erlangen  können,  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial- Verordnung  vom  6.  Juni  1850, 
R.-G.-B1.  Nr.  240,  auch  fernerhin  zu  gelten. 

§  40. 
Die  Professoren-Kollegien  haben  betreffs  der  Einrichtung  der  Prüfungen  unter 
Berücksichtigung   der  örtlichen    Verhältnisse    und   im   Rahmen    der   vorstehenden 
Bestimmungen  besondere  Instruktionen  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Kultus 
und  Unterricht  festzustellen. 
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Diese  Verordnimg  tritt  für  jene  Studierenden,  welche  die  medizinischen  Studien 
seit  dem  Wintersemester  1900/1901  begonnen  haben,  mit  ihrer  Verlautbarung  in  Wirk- 
samkeit, wogegen  die  mit  h.  o.  Ministerial- Verordnung  vom  21.  Dezember  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  271,  erlassene  Rigorosen-Ordnung  für  die  medizinischen  Fakultäten 
und  die  hiezu  mit  h.  o.  Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1899,  Z.  35326  *), 
kundgemachte  Instruktion  sowie  der  Erlaß  vom  22.  April  1902,  R.-G.-BL  Nr.  89, 
außer  Kraft  treten. 

Koerber  m./p.  Hartel  m./p. 


Nr.  23. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

26.  AprU  1908,  Z.  6219, 

betreffend  die  SlasBiflkatioiiBabsttifangen  an  den  allgemeinen  Handwerkerschnlen 
nnd  an  den  gewerbUohen  Fortbildungsschulen. 

In  teilweiser  Abänderung  der  Verordnung  vom  21.  April  1890,  Z.  1147**),  finde 
ich  mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  die  in  derselben  sub  lit.  B)  und  C)  für  die 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  vor- 
geschriebenen Elassifikationsabstufungen  vom  Schuljahre  1903/1904  angefangen,  durch 
die  nachstehenden  ersetzt  werden : 

B.  Fftr  allgemeine  Handwerkerschulen: 
Sitten.  Fleiß. 

1.  lobenswert,  1.  ausdauernd, 

2.  befiriedigend,  2.  befriedigend, 

3.  entsprechend,  3.  hinreichend, 

4.  minder  entsprechend,  4.  ungleichmäßig, 

5.  nicht  entsprechend.  5.  gering. 

Fortgang. 

1.  vorzüglich, 

2.  lobenswert, 

3.  befriedigend, 

4.  genügend, 

5.  nicht  genügend. 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  4,  Seite  16. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  24,  Seite  107. 
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C.  Ffir  gewerbliche  Fortbfldnnggsctaiileii : 
Sitten.  Sohnlbesuch. 

1.  lobenswert,  1.  sehr  fleißig, -^ 

2.  beMedigend,  2.  fleißig, 

3.  entsprechend,  3.  unterbrochen, 

4.  minder  entsprechend,  4.  nachlässig. 

5.  nicht  entsprechend. 

Fortgang. 

1.  vorzüglich, 

2.  lobenswert, 

3.  befriedigend, 

4.  genügend, 

5.  nicht  genügend. 

An  den  allgemeinen  Handwerkerschulen  sowie  an  den  normalen  zweijährigen 
fachlichen  Fortbildungs-  (Abend-  und  Sonntags-)  Kursen  und  an  den  Spezialkursen 
für  Weberei,  welche  mit  staatlichen  Fachschulen  für  Weberei  verbunden  sind,  können 
die  vorhandenen  Drucksorten  für  Schulnachrichten  (Ausweise)  und  Zeugnisse,  solange 
der  Vorrat  reicht,  weiter  benützt  werden,  doch  sind  die  auf  ihnen  befindlichen 
Elassifikationstabellen  vom  Schuljahre  1903/1904  angefangen,  nach  den  Bestim- 
mungen sub  lit.  B),  beziehungsweise  C)  dieser  Verordnung  handschriftlich  richtig 
zu  stellen. 

Für  die  Herausgabe  neuer  Ausweis-  und  Zeugnis-Formulare  für  die  allgemein- 
gewerblichen Fortbildungsschulen  wird  rechtzeitig  Vorsorge  getroffen  werden. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbauer  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  fünf  Teilen,  in.  Teil. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  IQ.  Teil  wird  wie  der  n.  Teil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  13105.) 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbauer  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  acht  Teilen,  m.  Teil. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  lü.  Teil  wird  wie  der  11.   Teil  *)  zum  ünterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  13105.) 


*)  Miniflterial-yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  47. 
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Jiugel  Johann,  Erstes  Recbenbach  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutschar  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1903,  Z.  11903.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

In  8,,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  18.  April  1902, 
Z.  10801  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  dritte  Klasse  österreichischer  Mittel- 

schiden.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden 

2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1903,  Z.  14213.) 

Mittere^ger,    Dr.   Peter,    Deutsches   Lesebuch    für  Mädchen-Lyzeen,    n.   Band. 
Wien  1903,  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  90  h,  gebunden  3  K  40  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauehe  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

{Ministerial-Erlaß  vom  28.  April  1903,  Z.  11793.) 

In  1 0.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  29.  Mai  1902,  Z.  16708  **), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

WillomitÄerj  Dr,  F.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen.  Wien 
1903.  Man  z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden  2  E  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Mai  1903,  Z.  12881.) 

Frank  Karl,  Geographie  und  Statistik  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
für  die  VIL  Klasse  der  Realschulen.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  18  h,  gebunden  1  K  68  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  29.  April  1903,  Z.  10602.) 

Mayer»  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  östeiTeichisch-ungarischen  Monarchie 
(Vaterlandskundt?)  für  die  IV.  Klasse  der  Mittelschulen.  6.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  April  1903,  Z.  11926.) 

*)  MiniHteriHl-VerordnüngaVilatt  vom  Jahre  i902,  Seite  174. 

**)  Minist^rial-Vercrdjiuugablatt  vom  Jahre  1902,  Seite  205. 

^*j  MiiiiBteriaNVerordDungeblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  142. 
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Lanner,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  Wien  1902.  Verlag  der  Roth'schen  Verlags- Buch- 
handlung. Preis,  geheftet  5  E  20  h,  gebunden  6  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Dabei  wird  vorausgesetzt,  daß  die  Lehrer  beim  Gebrauche  des  Buches 
eine  dem  Lehrplane  und  den  Instruktionen  entsprechende  Auswahl  aus  dem 
gebotenen  Stoflfe  treffen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30!  April  1903,  Z.  13203.) 

StpoU  Anton,  Elementi  di  geometria.  Geometria  intuitiva  scritta  pel  Tl.,  III.  e 
IV.  corso  delle  scuole  reali  e  per  instituti  affini.  2.  Auflage.  Wien  1903. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  in  den  Unterklassen  der  Realschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1903,  Z.  14021.) 

Smola^  Gotthar  d,  Rostlinopis  pro  niSäl  oddSleni  sti'ednlch  Skol.  Mit  456  Abbildungen 
und  2  farbigen  Tafeln,  wobei  207  Abbildungen  aus  der  Botanik  von  Po  körn  j^- 
Öelakovsk^  benützt  wurden.  Prag  1903.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie".  Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1903,  Z.  12597.) 

MatzAer  Jan,  Chemie  anorganick&  pro  vySäf  Skoly  realn^.  Budweis  1903.  G.  Dubsk;^. 
Preis,  gebunden  3  E. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1903,  Z.  11857.) 

Hofinann  Nikolaus,  Chemie  a  mineralogie  pro  ötvrtou  tHdu  Skol  reibych. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1903.  L  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  E  30  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1903,  Z.  11324.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  46. 
**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  486. 
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c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Ramboiisek,  Dr.  Josef,  Über  erste  Hilfe  bei  gewerblichen  Unffillen,  mit  einem 
kurzen  Abriß  über  die  Lehre  vom  menschlichen  Körper  (Somatologie) ,  femer 
über  Unfallverhütung  und  Gewerbekrankheiten,  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten.  Mit  55  Abbildungen.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.  11110.) 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  Mädchen-Fortbildungsschulen,  höhere  Töchter- 
schulen und  verwandte  Anstalten.  4.  Auflage.  Wien  1903.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Dieses  Werk  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  desselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

(Ministerial'Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  6232.) 


LehrmitteL 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg,  im  Maßstabe  1:100000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 
versehen  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1903,  Z.  13250.) 

Neue  Wandtafehi  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  (Zoologie).  Tafel  16—30. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Jung  unter  Mitwirkung  von  Dr.  G.  vonKoch 
und  Dr.  F.  Quentell.  Darmstadt  1903.  Fromann  und  Morian.  Preis,  bei 
Abnahme  von  wenigstens  10  Tafeln  pro  Blatt:  unaufgezogen  3  K,  auf  Leinwand 
mit  Ösen  3  K  60  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  80  h ;  die  einzehien  Tafeln 
um  1  K  20  h  mehr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Mai  1903,  Z.  11845.) 

Roth  Maximilian,  Relief  zur  Erläuterung  geographischer  Grundbegriffe.  Pilsen. 

Im  Selbstverlage.  Preis  25  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Mai  1903,  Z.  10133.) 

*)  Ministerial-yerordnaiigsblatt  Yom  Jahre  1896,  Seite  35. 
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Übersichtskarte  der  kommerziellen  Unterrichtsanstalten  in  Österreich,  entworfen  und 
bearbeitet  von  Regierungsrat  Eugen  Gelcich  und  Ministerialsekretär  Dr. 
Friedrich  Dlabafi,  gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  Karl  Peucker,  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht.  Herausgegeben  von 
Artaria  und  Komp.  Wien  1902.  Preis  3  K  60  h. 

Die  politischen  Landesstellen,  die  Landesschulbehörden,  die  Lehrkörper 
der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen 
und  kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Bibliothekskommissionen  der  Bezirks- 
lebrerbibliotheken  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  fOr  die  Erteilung  von 
Auskünften  über  die  bestehenden  Bildungsstätten  für  den  kaufmännischen  Beruf 
wichtigen  Behelfes  behufs  Anschaffung  desselben  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1903,  Z.  8748.) 

Mysibek  Josef  V.,  sein  Leben  und  seine  Werke.  Verlag  von  A.  Twietmeyer 
in  Leipzig  1902. 

Das  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen  unter  dem  Titel 
„Josef, V.  Myslbek.  Tekstem  doprovizi  Karel  B.  M4dl."  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie"  in  Prag.  1901.  Preis  60  K,  in 
Mappe  65  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  kunstgewerblicher  Richtung  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben 
fOr  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1903,  Z.  10594.) 

Im  Verlage  J.  Otto  in  Prag  ist  als  8.  und  9.  Heft  des  IL  Jahrganges  der  „Lidovö 
rosspravy  16kafsk6"  erschienen:  I.  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  Simäa. 
IL  Alkoholismus  a  äkola.  Napsal  Dr.  Duchoslav  Pan^rek.  Preis  1  K  20  h. 
Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  auch  der  Mittel- 
schulen und  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache wird  auf  diese  Schriften  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1903,  Z.  934.) 

Auf  das  im  Verlage  von  F.  Bruckmann  A.-G.  in  München  erscheinende  Werk 
„Monumenta  Palaeographica.  Denkmäler  der  Schreibkunst  des  Mittelalters. 
I  Abteilung :  Schrifttafeln  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache.  In  Verbindung 
mit  Dr.  Hans  Schnorr  von  Carolsfeld,  Oberbibliothekar  der  königlichen 
Universitätsbibliothek  München.  Herausgegeben  von  Dr.  Anton  Chroust, 
Professor  der  königlichen  Universität  Würzburg.  I.  Serie  in  24  zweimonatlichen 
Lieferungen  ä  20  Mark"  wird  hiemit  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  1903,  Z.  10166.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  pensionierten  Hauptlehrer  Franz 
Preisendanz  erhaltenen  Privat-Lehrer innenbildungsanstalt  mit  polnischer 
Unterrichtssprache    in    Krakau    vom    Schuljahre    1902/1903    an   flir    die    Dauer   der 
Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Offentlichkeitsrecht  yerliehen. 
(Ministerial-Erlaß  yom  4.  Mai  1903,  Z.  7116.) 


Karl    MlekllZ,    zuletzt    Lehrer    und    Schulleiter    in  Visnjevik,    wurde   aus   dem 
Schuldienste   entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  7278  ex  1903.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  ünterrich  hat  dem  Mädchen-Lyzeum  des  ScJinUereines 
für  Beamtentöchter  in  Wien  für  die  Schuljahre  1902/1903,  1903/1904  und  1904/1905 
das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige  Reifezeugnisse 
auszustellen. 

Gleichzeitig  wurde  das  der  bezeichneten  Lehranstalt  verliehene  öffentlichkeitsrecht 
auf  die  mit  Beginn  des  laufenden  Schuljahres  neueröffnete  erste  Klasse  (Unterstufe)  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.  11891.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersicht 

tther  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZusammengesteUt  von  Rudolf  Pajer  Yon  Tborn. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientienmgsbehelf  für  den  praktischen  Archivdienst  sowie  ftbr  die  Qaellen- 
forschong  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhing  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   nnd  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Bechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  Ton  Huth. 

Preis  6  h. 


MM  für  ilie  Mete  ReclitiicIireiliiiJE  Betst  Wörturriirzelcliiili!. 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  f&r  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  20  h, 
Große  Ausgabe^   broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .     .    a    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  and  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-e^nndUbeitsiregrelii  ffiir  die  Seltuljng-end. 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfeßt  von  Dr.  Emil  Wieuer. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeineiii  Gewerbevorschriften. 

Lehrbneh  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekrelfir  im  k.  k.  Handelsministeriam. 

Mit   einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften    nnd 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden"  yon 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Eommissär. 

Preis  50  h. 


254  Stttck  XI.  Nr.  24.  —  Gesetze,  yerordnongen,  Erl&sBe. 

der  mit  der  Reise  und  Übersiedlung  in  den  neuen  Dienstort  verbundenen  Kosten 
Anspruch. 

Diesen  Anspruch  können  jedoch  solche  Lehrpersonen  nicht  geltend  machen, 
welche  über  eigenes  Ansuchen  oder  strafweise  versetzt  wurden. 

§2. 

Als  Zehrungsbeitrag  werden  für  jeden  Tag  der  Reise  folgende  Gebühren  vergütet: 

a)  für  die  versetzte  Lehrperson  7  K; 

h)  fXa  deren  Frau  4  E; 

c)  für  jedes  Kind  2  E. 
Als  Reisetag  wird  ein  Weg  bis  zu  40  Eilometern  gerechnet. 

§  3. 

Bei  Reisen,  welche  ganz  oder  teilweise  mittels  Wagens  bewerkstelligt  werden 
müssen,  ist  den  ledigen  oder  verwitweten,  jedoch  kinderlosen  Mitgliedern  des  Lehr- 
standes für  je  ein  Eilometer  der  Betrag  von  30  h,  den  übrigen  Lehrpersonen,  falls 
die  Familie  mit  ihnen  übersiedelt,  der  Betrag  von  50  h  zu  vergüten. 

Bruchteile  von  mindestens  Vs  Eilometer  werden  als  ein  ganzes  Eilometer 
gerechnet;  Bruchteile  unter  Vs  Eilometer  kommen  aber  nicht  zur  Anrechnung. 

Der  mindeste  Vergütungsbetrag  ist  jedoch  mit  6  E  zu  bemessen. 

§4. 

Bei  Reisen,  die  ganz  oder  teilweise  mittels  der  Eisenbahn  oder  des  Dampf- 
schiffes zurückgelegt  werden,  sind  die  tarifmäßigen  Fahrpreise,  und  zwar  auf  der 
Eisenbahn  nach  der  U.  Wagenklasse  der  gewöhnlichen  Personenzüge,  auf  dem 
Dampfschiffe  nach  der  L  Elasse  zu  vergüten. 

Außerdem  wird  dem  Versetzten  die  ortsübliche  Wagengebühr  zum  und  vom 
Bahnhofe,  respektive  zur  und  von  der  Dampfschiffstation  vergütet. 

§  5. 
Erbringt  der  Versetzte  den  Nachweis,  daß  mit  ihm  dessen  Gattin  und  Einder 
in  den  neuen  Dienstort  übersiedelt  sind,  so  gebührt  ihm  auch  für  diese  Familien- 
angehörigen  bei  Reisen   mittels  Eisenbahn  oder  Dampfschiffs   die    Vergütung   der 
Gebühren  jener  Elasse,  deren  Benützung  ihm  selbst  zusteht. 

§  6. 

Dem  Versetzten  werden  die  mit  dem  Transporte  der  Möbel  in  den  neuen 
Bestimmungsort  verursachten  Barauslagen  ersetzt. 

§7. 

Die  in  den  vorstehenden  Paragraphen  normierten  Vergütungen  sind  aus  der 
Eassa  desjenigen  Schulbezirkes  zu  bestreiten,  in  welchem  die  Schule  liegt,  an  die 
die  dienstliche  Versetzung  erfolgte. 
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Diese  Vergütungen  werden  mit  tunlichster  Beschleunigung  vom  k.  k.  Landes- 
schulrate  zuerkannt,  welcher,  falls  die  Bedeckung  für  die  bezüglichen  Auslagen  nicht 
vorhandra  ist,  sich  vorher  hierüber  mit  dem  Landesausschusse  des  Königreiches 
Böhmen  ins  Einvernehmen  zu  setzen  hat. 

§8. 

Die  Yorschriften  dieses  Gesetzes  finden  auf  die  an  den  in  selbständigen 
Stadtschulbezirken  befindlichen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  angestellte 
Lehrerschaft  keine  Anwendung. 

§  9. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  dessen  Kundmachung  unmittelbar 
nachfolgenden  Monates  in  Wirksamkeit. 


§  10. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fQr  Kultus  und  Unterricht 


betraut. 


Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 


Nr.  25. 

Gesetz  vom  8.  April  1908  *), 

wirksam  für  das  Königreich  BShmen, 

betreffend  die  Abänderung  der  §g  2  und  7  und  die  Anfhebung  des  %  6  des  Gtosetzes 

vom  14.  Dezember  1888,  L.-a.-Bl.  Nr.  69  **),  mit  welchem  auf  Qrnnd  des  Gesetzes 

vom  17.  Jnni  1888,  B.-G.-BL  Nr.  99***),  Bestinunnngen  über  die  Entlohnung  des 

ReligionsTinterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  6  des  Landesgesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  Nr.  69,  wird  aufgehoben 
und  die  §§  2  und  7  werden  abgeändert  und  haben  in  Hinkunft  zu  lauten,  wie  folgt : 


*)  Enthalten  in  dem  den  i.  Mai  1903  ausgegebenen  und  versendeten  XIIT.  Stucke  des  Landes- 
Gesetzblattes  für  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  62. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1889,  Nr.  2,  Seite  20. 
***)  Minigterial-yerordnongsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  21  i. 


■^1 


I 

Wien,  am  24.  März  1903.  -A 
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§2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  fünfund- 
zwanzig Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet.  Exhorten  werden  in  diese  sowie 
in  die  im  §  1  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.-6.-B1.  Nr.  69,  angeführte 
Stundenzahl  mit  je  drei  Stunden  eingerechnet. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen,  insbesondere  dann,  wenn  der  Unterricht 
in  örtlich  von  einander  entfernten  Gebäuden  erteilt  wird,  kann  der  Landesschulrat 
mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  die  Unterrichtspflicht  auf  22  Stunden  herab- 
setzen, wobei  jedoch  die  Exhorte  bloß  mit  zwei  Stunden  eingerechnet  wird. 

§7. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Erteilung 
des  Religionsunterrrichtes  durch  die  Seelsorge  und  durch  die  weitlichen  Lehrer 
sowie  die  anläßlich  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes 
des  Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentschädigungen,  werden  von  der  Landes- 
schulbehörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  bewilligt. 

Hiebei  ist  die  Jahresremuneration  für  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde 
dem  eigenen  Religionslehrer  mit  V2s  d^s  Lehrergehaltes  der  ersten  Klasse  der 
VolksschuUehrer,  beziehungsweise  mit  Vss  des  Gehaltes  der  Bürgerschullehrer,  dem 
weltlichen  Lehrer  aber  mit  40  K  jährlich  zu  bemessen. 

Die  Remuneration  der  SeelsorgegeisÜichkeit  ist  am  Schlüsse  eines  jeden  Schul- 
jahres anzuweisen  und  bei  der  Berechnung  derselben  der  Betrag  von  1  K  20  h  für 
jede  erteilte  Unterrichtsstunde  zur  Grundlage  zu  nehmen. 

Als  Wegentschädigung  ist  bei  solchen  auswärtigen  Schulen,  welche  mindestens 
1'5  Kilometer  von  der  ordentlichen  Wohnung  des  Religionslehrers  entfernt  sind, 
je  nach  den  lokalen  Verhältnissen  20 — 30  h  für  jeden  Kilometer  des  zurückgelegten 
Hin-  und  Rückweges  zu  bewilligen. 

Artikel  H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1903  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  8.  April  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  26. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 
22.  Mal  1903,  ad  Z.  16019, 

womit  eine  neue  Vorsohrift  für  die  Abhaltnng  von  Beifeprüftingen  an  höheren 

Gkwerbesohnlen  erlassen  wird. 

In  der  mit  Ministerial-Verordnung  vom  26.  Februar  1901,  Z.  4070  *),  erlassenen 
Yorschrift  fQr  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren  Gewerbeschulen  haben 
sich  seither  neben  der  Einf&hrung  der  neuen  Rechtschreibung  auch  einige  Änderungen 
in  den  §§  2,  5,  6,  14,  17  und  19  als  wünschenswert  erwiesen.  Ich  finde  mich  daher 
bestimmt,  dieselbe  außer  Kraft  zu  setzen  und  folgende  neue  Prüfungsvorschrift  zu 
erlassen : 

§1. 

Die  Reifeprüfung  bildet  den  Abschluß  des  gesamten  Studienganges  der  höheren  Zweck  der 
Gewerbeschule  und  soll  ermitteln,  ob  die  Abiturienten  jene  fachliche  und  zugleich    ^^^^"^8- 
allgemeine  Ausbildung  erlangt  haben,  welche  dem  Lehrziele  der  höheren  Gewerbe-  ;^ 

schule  entspricht. 

§2. 

Die  Abiturienten  der  höheren  Gewerbeschule,  d.  i.  die  ordentlichen  Schüler  der  Berechtigimg 
obersten  (vierten)  Klasse  derselben,  sind  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  berechtigt,  T^^^Jf^^ 
wenn  sie  im  I.  Semester  des  Schuljahres  den  Anforderungen   des  Lehrplanes  in 
allen  Lehr&chem  mindestens  mit  genügendem  Erfolge  entsprochen  haben. 

Schüler,  welche  im  n.  Semester  der  IV.  Klasse  aus  einem  oder  mehreren 
Lehrgegenständen  nicht  genügende  Noten  erhalten  haben,  sind  von  der  Fortsetzung 
der  Prüfung,  falls  sie  dieselbe  begonnen  haben,  auszuschließen  und  können  erst 
nach  Ablauf  eines  weiteren  Schuljahres  neuerlich  zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden. 

Schüler,  welche  wegen  ungenügenden  Erfolges  im  I.  Semester  von  der  Prüfung 
ausgeschlossen  worden  sind,  aber  im  n.  Semester  gut  entsprochen  haben,  können 
ausnahmsweise  über  Beschluß  des  Lehrkörpers  mit  Zustimmung  des  Prüfungs- 
kommissftrs  zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden. 

Auf  ein  Semestralzeugnis  über  das  11.  Semester  der  IV.  Klasse  haben   alle  Zeugnis  über 
Schüler  dieser  Klasse  Anspruch.  Diesen  Zeugnissen  ist,  im  Falle  der  Schüler  im  mester  der" 
n.  Semester  den  Anforderungen  des  Lehrplanes  in  allen  Lehrfächern  mindestens    obersten 
mit  genügendem  Erfolge  entsprochen,  sich  aber  der  Reifeprüfung  nicht  unterzogen 
hat,  die  Klausel  beizudrucken : 

„Dieser  Schüler  hat  den  in  der Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule zu  stellenden  Anforderungen  mit  Erfolg  entsprochen  und  diese  Abteilung 
lehrplanmäßig  absolviert.  "^ 

Alle  übrigen  Schüler  erhalten  die  gewöhnlichen  Semestralzeugnisse  ohne  Klausel. 

Abiturienten,  welche  sich  nicht  im  letzten  Jahre  ihrer  Studien  zur  Reifeprüfung  Zulassung 
gemeldet  haben,  können  später  nur  auf  Grund  einer  besonderen  Bewilligung  des  meidendeT 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zu  dieser  Prüfung  zugelassen  werden. -^i^Jturienten. 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  73. 


"^ 


Klausur- 
arbeiten. 
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§3. 

Schriftliche  Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  eine  schriftliche,   beziehungsweise  graphische  oder 

"  Rrtiftmg!  ^praktische  und  in  eine  mündliche  Prüfung. 

§4. 
Die  schriftliche  Prüfung  ist  mindestens  vier  Wochen  vor  dem  Schlüsse  des 
Schuljahres  zum  Abschlusse  zu  bringen. 
Tage  der  Die  Tage  zur  Abhaltung  der  mündlichen  Prüfung  unmittelbar  vor  oder  nach 

"prütog^"  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  werden  vom  Unterrichtsminister,  beziehungsweise  von 
den  hiezu  bevollmächtigten  Prüfungskommissären  bestimmt. 

§5. 
Bei  der  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen   oder  praktischen  Prüfung 
sind  folgende  Klausurarbeiten  zu  liefern: 

ä)  Von  den  Abiturienten  der  baugewerblichen  Abteilung: 
a)  Die  Ausarbeitung  eines  Bauentwurfes  nach  gegebenem  Programme; 
bj  eine  Arbeit  aus  der  architektonischen  Formenlehre; 
cj  eine  Arbeit  aus  der  Bauökonomie  (Bauvoranschlag); 
d)  eine  Arbeit  aus  der  Baumechanik. 

B)  Von  den  Abiturienten  der  mechanisch-technischen  Abteilung: 
ej  eine  Aufgabe  aus  dem  Maschinen-Eonstruktionszeichnen ; 

f)  eine  Arbeit  aus  der  theoretischen  und  angewandten  Mechanik  (Maschinenlehre) ; 

g)  eine  Arbeit  aus  dem  Maschinenbau; 
h)  eine  Arbeit  aus  der  mechanischen  Technologie; 

h)  eventuell  eine  Arbeit  aus  einem  Spezialfache  (dem  sogenannten  Gruppen- 
unterrichte über  Elektrotechnik,  Zuckerfabrikation,  Brauerei  und  Brennerei  u.  s.  w.). 

C)  Von  den  Abiturienten  der  chemisch-technischen  Abteilung: 
i)  eine  Aufgäbe  aus  der  allgemeinen  chemischen  Technologie; 
k)  eine  Aufgabe  aus  der  speziellen  chemischen  Technologie; 
l)  eine  Arbeit  aus  der  qualitativen  Analyse; 
m)  eine  Arbeit  aus  der  Maschinenkunde. 

D)  Von  den  Abiturienten  der  höheren  Gewerbeschule  für  Textil- 
industrie (mechanisch-technischer  Richtung): 

n)  eine  Aufgabe  aus  der  Theorie  der  Weberei  (Bindungslehre,  Dekomposition 
und  Kalkulation); 

o)  eine  Aufgabe  aus  der  mechanischen  Technologie  der  Spinnerei; 

p)  eine  Aufgabe  aus  der  mechanischen  Technologie  der  Weberei; 

q)  die  Ausarbeitung  einer  vollständigen  Gewebekomposition  nach  gegebenem 
Programme. 

E)  Von  den  Abiturienten  aller  vier  Abteilungen: 
r)  ein  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache. 


V  f 
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Für  die  Arbeiten  sub  a)  und  e)  sind  je  zwei  Tage  zu  acht  Stunden,  für  die  Arbeitszeit. 
Arbeit  sub  n)  ein  und  ein  halber  Tag  mit  zusammen  12  Stunden,  für  die  Arbeiten 
sub  cj,  g)^  iK  h)»  V9  0)  und  q)  je  acht  Stunden  an  je  einem  Tage,  für  jede  der 
übrigen  Arbeiten  aber  je  vier  Stunden  zu  bestimmen.  Bei  achtstündiger  Arbeit  hat 
—  mit  Ausnahme  der  praktischen  Prüfungen  aus  der  analytischen  Chemie  —  nach 
den  ersten  vier  Stunden  eine  Erholungspause  von  zwei  bis  drei  Stunden  einzutreten. 

§6. 

Die  Wahl  der  Aufgaben  zur  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  oder  Wahl  der 
praktischen  Prüfung  hat  aus  dem  durchgenommenen  Lehrstoffe  zu  erfolgen,  und  -A^ufgaben. 
zwar  ist 

a)  aus  dem  Bauentwurfe, 

h)  aus  der  architektonischen  Formenlehre, 

c)  aus  der  Bauökonomie  und 

e)  aus  dem  Maschinen-Eonstruktionszeichnen  je  eine  entsprechend  detaillierte, 
jedoch  genau  abgegrenzte  Aufgabe  zur  Ausarbeitung  zu  geben. 

d)  Aus  der  Baumechanik  und  J 

f)  aus  der  Mechanik  sind  je  2—3  Fragen,  J 

g)  aus  dem  Maschinenbau  4—8,  ^| 
h)  aus  der  Technologie  und  f| 
Äijjedem  der  Spezialfächer  je  2—3,  ^| 
i)  aus  der  allgemeinen  chemischen  Technologie  6—8,  und  ^ 
k)  aus  der  speziellen  chemischen  Technologie  4—6  Aufgaben  zu  stellen. 

l)  Aus  der  chemischen  Analyse  haben  die  Examinanden  ein  ihnen  vorzu- 
legendes Gemisch  verschiedener  Substanzen  im  Laboratorium  qualitativ  zu  unter- 
suchen und  das  Resultat  der  Untersuchung  schriftlich  darzulegen. 

Außerdem  ist  den  Abiturienten  in  der  zweiten  Hälfte  des  n.  Semesters  des  t 

letzten  Schuljahres  von  dem  betreffienden  Fachlehrer  im  Einvernehmen  mit  den 
übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission,  den  Prüfungskommissär  ausgenommen,  i 

eine   während    der    Zeit   ihrer   praktischen    Übungen    auszuführende   theoretisch-  j 

praktische  Arbeit  zu  geben,   welche  sich  über  ein  größeres  Gebiet  mit  Bücksicht  ' 

auf  anzuwendende  Methoden  zu  erstrecken  hat  und  so  zu  wählen  ist,  daß  die 
Durchführung  dem  Schüler  Gelegenheit  bietet,  Beweise  entsprechender  Selbständigkeit 
im  praktischen  Arbeiten,  sowie  in  der  Bildung  eines  eigenen  Urteils  zu  erbringen. 

Der  Abiturient  kann  dabei  alle  wissenschaftlichen  Behelfe  benützen,  aber  die 
Arbeit  muß  von  ihm  allein  ohne  jede  Unterstützung  von  irgend  welcher  Seite 
durchgeführt  werden,  damit  seine  Selbständigkeit  erprobt  werden  könne. 

Dem  Elaborate  des  Schülers  ist  seitens  des  Fachlehrers,  welcher  die  Arbeit 

I 

zu  überwachen  hat,  das  Protokoll  über  den  Prüfungsverlauf  und  sein  Urteil  bei- 
zufügen. 

Auch  der  Abiturient  hat  über  den  Verlauf  der  Arbeit  ein  Protokoll  zu  führen 
und  täglich  vorzulegen. 
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Femer  sind 

mj  aus  der  Maschinenkande  und 

n)  aus  der  Theorie  der  Weberei  je  3—4, 

o)  aus  der  Teehnologie  der  Spinnerei  2—3, 

p)  aus  der  Technologie  der  Weberei  3—4  und 

q)  aus  der  Gewebekomposition  eine  Aufgabe  den  Abiturienten  zur  Ausarbeitung 
aufzugeben. 

Diese  letztere  Arbeit  hat  sich  auf  die  vollständige  Herstellung  eines  fabriks- 
mäßig  zu  erzeugenden  Gewebes  zu  beziehen  und  ist  schriftlich  sowie  auch  durch 
Zeichnung  zu  lösen.  Diese  Arbeit  soll  dem  Abiturienten  Gelegenheit  bieten,  Beweise 
entsprechender  Selbständigkeit  im  praktischen  Arbeiten  sowie  in  der  Bildung  eines 
eigenen  Urteils  zu  erbringen  und  alles  bisher  Gelernte  praktisch  zu  verwerten. 

r)  Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  ist  ein  Thema  zu  wählen, 
welches  innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegt  und  der  Höhe 
der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  ist,  ohne  daß 
dasselbe  oder  ein  nahe  verwandtes  bereits  in  der  Schule  selbst  bearbeitet 
worden  wäre. 

§7. 
Benutzung  j)j^  ^^  Prüfung  aus  den  fachlichen  Gegenständen  nicht  die  Darlegung  eines 

Hilfsmitteln,  gedächtnismäßig  angeeigneten  und  daher  bald  sich  verflüchtigenden  Detailwissens 
bezweckt,  sondern  vielmehr  dartun  soll,  daß  sich  der  Examinand  die  Gewandtheit 
erworben  habe,  Aufgaben  seines  Berufes  genau  aufzufassen  und  mit  richtiger  und 
sicherer  Benützung  der  ihm  jederzeit  in  der  Praxis  zur  Disposition  stehenden 
Hilfismittel  zu  Ende  zu  führen,  so  ist  auch  bei  der  schriftlichen  Prüfung  die  Benützung 
von  Lehrheften  und  Formelsammlungen  möglichst  zu  gestatten  (§  8).  Die  graphischen 
Arbeiten  können  entweder  mit  Bleistift  oder  mit  der  Beißfeder  ausgeführt  werden. 

§8. 
Themen-  ^Xa  jede   der    schriftlichen,    beziehungsweise    graphischen    und    analytischen 

'  Arbeiten  wird  von  dem  betreifenden  Fachlehrer  mindestens  die  dreifache  Zahl 
der  zu  stellenden  Fragen  vorgeschlagen  und  die  zur  Lösung  derselben  dem  Exa- 
minanden gestatteten  Hilfsmittel  (§  7)  festgesetzt.  Der  k.  k.  Prüfungskommissär 
(§  14)  trifft  die  Auswahl  aus  diesen  Vorschlägen,  ist  aber  auch  berechtigt,  nach 
seinem  Ermessen  sämtliche  oder  einzelne  Aufgaben  selbst  zu  stellen.  Alle  gleich- 
zeitig zu  prüfenden  Schüler  derselben  Spezialgruppe  erhalten  dieselben  Arbeiten; 
nur  bezüglich  der  im  §  6  sub  k),  iX  n)  und  q)  bezeichneten  Prüfungen  ist  jeder 
Schülergruppe,  beziehungsweise  jedem  Examinanden  eine  besondere  Aufgabe, 
beziehungsweise  Probe  vorzulegen. 

§9. 
Tage  der  Die  Tage  für  die  schriftliche,  beziehungsweise  graphische  und  praktische  Prüfung 

^^Pimfunff*"  bestimmt  der  Direktor  im  Einvernehmen  mit  den  Lehrern  der  obersten  Klasse.  Doch 
hat  mindestens  nach  je  zwei  Prüfungstagen  in  jeder  Abteilung  ein  Ruhetag  einzutreten. 
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§  10. 

Der  Lehrkörper  hat  dafür  zu  sorgen,  daß  die  für  die  schriftlichen  (graphischen,  Aufsicht  bei 
praktischen)  Prüfungen  bestimmten  Aufgaben  den  Schülern  nicht  früher  als  in  dem  '^  Arbeiten 
Augenblicke  bekannt  werden,  wo  sie  zu  arbeiten   anfangen   sollen,  und  daß  die 
Aufsicht  während  des  Arbeitens  die  Benützung  irgend  eines  unerlaubten  Hilfsmittels 
und  jede  Unredlichkeit  verhindere.    Die  Aufsicht  führen  nach  einer  vom  Direktor 
bestimmten   Ordnung   abwechselnd  die  dienstfreien   Lehrer.    Der   beaufsichtigende    Protokoll 
Lehrer  bemerkt  in  einem  Protokolle  die  Dauer  seiner  Aufsicht,  den  Zeitpunkt,  wann    über  die 
die  einzelnen  Examinanden  ihre  Arbeiten  abgeliefert  haben,  sowie  seine  sonstigen  ^Prüfung.^ 
Wahrnehmungen.    Wenn  ein  Examinand  sich  eines  Unterschleifes  bei  den  Klausur- Unterschleif. 
arbeiten  schuldig  macht  oder  anderen  dazu  behilflich  ist,  wird  er  für  den  ersten 
Fall,  abgesehen  von  der  weiteren   Disziplinarbehandlung,   mit   Zurückweisung  von 
der  im  Zuge  befindlichen  Prüfung  bestraft.  Im  Wiederholungsfalle  kann  der  Examinand 
nur  mit   besonderer   Bewilligung    des    Unterrichtsministeriums    zu    einem    dritten 
Prüfungstermine  zugelassen  werden.    Auf  diese  Bestimmung  sind  ^  die  Examinanden 
vor  Beginn  der  Klausurarbeit  aufmerksam  zu  machen. 

Wenn  sich  der  Unterschleif  nicht  streng  erweisen  läßt  oder  nur  der  Verdacht 
eines  solchen  vorliegt,  und  wenn  überhaupt  eine  mildere  Beurteilung  zulässig 
erscheint,  hat  der  Examinand  sämtliche  Klausurarbeiten,  für  welche  von  dem 
k.  k.  Prüfimgskommissär  neue  Aufgaben  zu  stellen  sind,  abgesondert  und  unter 
spezieller  Aufsicht  auszuführen. 

Eine  Bemerkung  über  Vorfälle  dieser  Art  ist  nicht  in  das  Reifezeugnis,  sondern 
nur  in  das  Prüfungsprotokoll  einzutragen. 

§11. 

Sobald  der  Examinand  seine  Arbeit  beendet  hat,  muß  er  dieselbe  (und  zwar  Ablieferung 
die  Reinschrift,  wenn  er  eine  solche  angefertigt  hat,  nebst  dem  Konzepte)  abliefern  ^^®^'^*'^^*^®"- 
und  das  Arbeitslokale  verlassen. 

Wer  seine  Arbeit  nach  Ablauf  der  vorgeschriebenen  Zeit  nicht  vollendet  hat, 
muß  sie  unvollendet  abgeben.  Die  abgelieferten  Arbeiten  übergibt  der  inspizierende 
Lehrer  dem  Direktor,  welcher  sie  dem  betreffenden  Lehrer  der  obersten  Klasse  zur 
Beurteilung  zustellt. 

§  12. 

Die  Beurteilung  hat   sich   über  das  Verhältnis   der  Arbeit  zu  den  Klassen-  Beurteilung 
leistungen  des  Abiturienten  auszusprechen  und  das  Verhältnis  der  Arbeit  zu  den 
vorschriftsmäßigen  Anforderungen  (§  18)  durch  einen  der  in  §  19  vorgeschriebenen 
Notenskala  entnommenen  Ausdruck  zu  kennzeichnen.    Jede  Modifikation  dieser  Aus- 
drücke ist  zu  vermeiden. 

Die  zensierten  Arbeiten  sind  den  sämtlichen  Mitgüedem  der  Prüfungskommission  t^inscndimj? 
und  den  übrigen  Vertretern    desselben  Faches  an  der  Lehranstalt  zugänglich  zu     an  den 
machen  und  werden  schließlich  nebst  den  Themen  und  dem  Protokolle  über  die   rrufungs- 

komniissar. 

schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen   (praktischen)  Prüfungen  spätestens  zwei 
Wochen  nach  Abschluß  der  Klausurarbeiten  dem  k.  k.  Prtifungskommissär  eingesendet. 
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Inhalt  des  und  zwar  mit  Beifügung  eines  Exemplars  (Duplikats)   des   tabellarischen  Protokolls 

sehen  Proto-(§  l^X  ^^  welchem  außer  dem  Nationale  jedes  Examinanden  sowohl  die  Semestral- 

kolls.      noten  in  den  einzelnen  Lehrfächern  während  ihrer  lehrplanmäßigen  Dauer  (§  17  6), 

als  auch  die  Urteile   des   Lehrkörpers   über   die   schriftlichen  (graphischen)  oder 

analytischen  Klausurarbeiten  der  Abiturienten  angegeben,   die  zum  Eintragen  der 

Ergebnisse  der  mündlichen  Prüfung  bestimmten  Rubriken  aber  leer  gelassen  sind. 

§  13. 
Zurück-  Jene  Examinanden,  von  deren  schriftlichen  (bözieh^gsweise  graphischen  oder 

^Gm^der  analytischen)  Arbeiten  drei  oder  mehrere  als  nicht  genügend  befunden  worden  sind, 
ßchnftiichen  können  durch  Beschluß  der  Prüfungskommission  von  der  mündlichen  Prüfung  zurück- 
^^^^'  gewiesen  werden  und  sind  als  reprobiert  zu  behandehi.  (§  22.) 

§  14. 

Mündliche  Die   mündliche  Prüfung  findet   vor    einer  Kommission    statt,   welche   aas 

Prüfung,    ejjjeui  YQm  ünterrichtsminister  zu  diesem  Zwecke  abgeordneten  Kommissär  als  Leiter 

Prüflings-    ^gj.  Prüfung,  dann  aus  dem  Direktor  und   denjenigen  Lehrern,   welche  Prüfungs- 

*  gegenstände  vertreten,  besteht. 

Anwesenheit  Alle    Mitglieder    der   Prüfungskommission  haben   die  Verpflichtung,   bei  der 

Mitglieder,  mündlichen  Prüfung  fortwährend  anwesend  zu  sein. 

Prüfungs-  Eine  spezielle  Einladung  zur  Prüfung  hat  durch  den  Direktor  an  die  Gemeinde- 

gäste, yertretung  der  Stadt  und  an  die  Handels-  und  Gewerbekammer,  in  deren  Bezirk 
die  höhere  Gewerbeschule  gelegen  ist,  und  an  das  etwa  statuierte  Kuratorium  der 
Anstalt  zu  ergehen ;  auch  ist  den  Eltern  der  Examinanden  oder  deren  Stellvertretern 
der  Zutritt  zu  gestatten. 

§  15. 
Konferenz  y^jj  Beginn  der   mündlichen   Prüfung   tritt  die  Prüfungskommission  zu  einer 

mündlichen  Konferenz  zusammen,  in  welcher  die  Noten  für  die  einzelnen  schriftlichen  Prüfungs- 
Prufung.    arbeiten  endgiltig  festgesetzt  und  zugleich  bestimmt  wird,  aus  welchen  Gegenständen 
jeder  einzelne  Abiturient  die  mündliche  Prüfung  zu  machen  haben  wird. 

§  16. 
Dauer  der  Die  mündliche   Prüfung   dauert  für  die  gleichzeitig  Geprüften  in  der  Regel 

™ "        einen  halben  Tag,  ausnahmsweise  auch  einen  ganzen  Tag,  doch  dürfen  an  einem 
Tage  nicht  mehr  als  neun  Stunden  zum  Prüfen  verwendet  werden. 
Wer  zu  Aus  dem  Gegenstande  hat  jener  Lehrer  zu  prüfen,  welcher  denselben  in  der 

prüfen  hat.  betreffenden  obersten  Klasse  (§  14)  gelehrt  hat;  jedoch  hat  auch  der  Vorsitzende 
das  Recht,  sich  am  Prüfen  zu  beteiligen. 

Der  k.  k.  Prüfungskommissär  bestimmt,  in  welcher  Ordnung  und  in  welcher 
Zeitdauer  aus  den  einzelnen  Gegenständen  geprüft  werden  soU.  Über  die  Leistungen 
der  Schüler  in  den  einzelnen  Gegenständen  wird  ein  tabellarisches  Protokoll  (§  12) 
aufgenommen,  welches  einer  der  nicht  prüfenden  Lehrer  führt  und  der  prüfende 
Lehrer  revidiert. 


i 
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§  17.  1 

Die  Lehrfächer,  auf  welche  sich  die  mündliche  Prüfung  erstreckt,  sind  alle  Gegenstände  | 
diejenigen,  welche  in  der  letzten  (vierten)  Klasse  zum  Abschluß  kommen  und  mündlichen  '^ 
außerdem  die  Baukunde  in  der  bau-technischen  und  die  Allgemeine  Chemie  in  der    Prüfung.  ^ 

chemisch -technischen  Abteilung  an  allen,   die  Technologie  der  Spinnerei  an  den  | 

höheren  Lehranstalten  für  Textilindustrie,  femer  die  Mathematik  oder  Physik  in  ^ 

der  mechanisch  -  technischen  Abteilung,  diese  aber  nur  an  jenen  Anstalten,  an 
welchen  sie  in  der  in.  Klasse  zum  Abschluß  kommen.  Eine  Dispens  kann  jedoch 
mit  Zustimmung  des  k.  k.  Prüfungskommissärs  stattfinden: 

a)  aus  Lehrfächern,  welche  auch  Gegenstand  der  schriftlichen  Prüfung  sind,  l^ispensen 
wenn  die  durchschnittliche  Note  aus  den  Jahresleistungen  mit  der  Note  aus  der  mündlichen 
schrifflichen  Prüfung  im  wesentlichen  übereinstimmt;  Prüfungen. 

b)  aus  den  übrigen  Lehrfächern,  insofeme  die  Semestralleistungen  in  den 
letzten  zwei  Schuljahren  ihrer  lehrplanmäßigen  Dauer  als  mindestens  befriedigend 
klassifiziert  erscheinen. 

Aus  Lehrfächern,  welche  etwa  schon  in  der  IQ.  Klasse  zum  Abschluß  kommen,  M 

aber  doch  Gegenstand  der  schriftlichen  Beifeprüfung  sind,  ist  eine  mündliche 
Prüfung  nur  dann  vorzunehmen,  wenn  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfung  ein 
ungenügendes  war. 

Jeder  Abiturient  hat  mindestens  aus  zwei,  in  der  Regel  aber  nicht  mehr  als    Zahl  der 
aus  vier  Gegenständen  die  mündliche  Prüfung  abzulegen.    Sind  die  Gegenstände  p^Sfoi^en! 
der   mündlichen   Prüfung   nicht   von   selbst   gegeben,   so   bestimmt   der   Prüfungs-  - 

kommissär,  aus  welchen  Lehrfächern  jeder  einzelne  Abiturient  zu  prüfen  ist. 

Bei  der  Wahl  dieser  Gegenstände  ist  selbstverständlich  auf  die  fachlichen 
Lehrfächer  zunächst  Bücksicht  zu  nehmen. 

Die  Gegenstände  der  mündlichen  Prüfung  werden  den  betreffenden  Abiturienten- 
Gruppen  unmittelbar  vor  Beginn  der  Prüfung  bekannt  gegeben. 

§  18. 
Zum  Maßstabe  für  die  bei  der  schriftlichen  (graphischen  oder  praktischen)  Maßstab  für 
und  mündlichen  Prüfung  zu  stellenden  Anforderungen,  wie  für  die  Beurteilung  der 
Leistungen  der  Examinanden  hat  das  Lehrziel  der  höheren  Gewerbeschule  im 
allgemeinen  zu  gelten.  Prüfung  und  Beurteilung  haben  sich  daher  weder  auf  den 
Lehrstoff  der  obersten  Klasse  zu  beschränken,  noch  auch  diesen  vorwiegend  hervor- 
zuheben, indem  nicht  so  sehr  auf  die  gedächtnismäßige  Aneignung 
des  Lehrstoffes,  als  auf  die  selbständige  Verarbeitung  desselben 
das  Hauptgewicht  zu  legen  ist. 

§  19. 
Am  Schlüsse  eines  jeden  Prüfungstages,   beziehungsweise  Halbtages  tritt  die  FeBtsteiiimg 
Prüfungskommission  zu  einer  Konferenz  zusammen,  um  auf  Grund  des  Prüfungs-  ^^^  ^^^^^^s. 
protokolles  sowie  des  ürteiles  des  betreffenden  Fachlehrers  für  die  einzelnen  Kan- 
didaten zunächst  die  Urteile  über  die  Ergebnisse  der  mündlichen  Prüfung  festzu- 
stellen  und   sodann   über    die    Gesamtleistung  in   jedem   Prüfungsgegenstande   zu 
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beraten  und  dieselbe  mit  einem  der  Prädikate  „vorzüglich",  „lobenswert**,  „befriedi- 
gend", „genügend",  „nicht  genügend",  „ganz  ungenügend"  zu  bezeichnen. 

Schließlich  iet  festzustellen,  ob  der  Abiturient  den  gesetzlichen  Anforderungen 
„mit  Auszeichnung  entsprochen",  „sehr  gut  entsprochen",  „gut  entsprochen", 
„entsprochen''  oder  „nicht  entsprochen"  hat. 

^Mit  Auszeichnung"  hat  der  Abiturient  entsprochen,  wenn  in  seinem  Zeugnisse 
keine  Note  aus  den  Gegenständen  der  schriftlichen  oder  mündlichen  Reifeprüfung, 
den  Fertigkeiten  im  Zeichnen  und  den  praktischen  Arbeiten  (§  20,  a—f)  unter 
jjbefriedigeüd"  und  wenigstens  eine  über  „lobenswert"  lautet,  femer  wenn  jedes 
darin  befindliche  „befriedigend"  durch  ein  „vorzüglich"  aufgewogen  wird  und  noch 
als  Rest  eine  Note  übrig  bleibt,  die  über  „befriedigend"  lautet. 

Mit  „sehr  gut  entsprochen"  ist  das  Ergebnis  der  Reifeprüfung  dann  zu 
bezeichnen,  wenn  keine  Note  aus  den  bezeichneten  Lehrfächern  unter  „befriedigend" 
und  mindestens  die  Hälfte  der  Noten  über  „befriedigend"  lautet. 

Doch  darf  kein  Schüler  mit  minder  entsprechender  oder  nicht  entsprechender 
Sittennote  das  Prädikat  „mit  Auszeichnung  entsprochen"  oder  „sehr  gut  entsprochen" 
erhalten. 

Das  Prädikat  ,,gut  entsprochen"  ist  einem  Examinanden  dann  zuzuerkennen, 
wenn  in  seinem  Zeugnisse  die  befriedigenden  oder  besseren  Noten  mindestens  zwei 
Drittel  sämtlicher  hiebei  in  Betracht  kommenden  Noten  ausmachen,  ohne  aber  den 
Anspruch  auf  ein  höheres  Prädikat  zu  begründen.  *) 

Sobald  in  einem  Zeugnisse  auch  nur  eine  nicht  genügende  Note  vorkommt, 
ist  das  Gesamtresultat  der  Prüfung  als  „nicht  entsprochen"  zu  kennzeichnen. 

Für  alle  übrigen  Fälle  gilt  das  Prädikat  „entsprochen". 

Tritt  ein  Kandidat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prüfungs- 
kommission in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen  die 
Unreife  desselben  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prüfungs-Protokoll vorzumerken. 
Abatimmtuig.  Bei  der  Abstimmung  hat  jedes   Kommissions-Mitglied  eine  Stimme;  jene  des 

Direktors  zählt  nur  dann  doppelt,  wenn  derselbe  zugleich  als  Examinator  fungiert, 
und  jeder  prüfende  Lehrer  besitzt  so  viele  Stimmen  als  er  getrennt  im  Zeugnisse 
anzuführende  Lehrfächer  vertritt.  Bei  Stimmengleichheit  hat  der  Vorsitzende  die 
entscheidende  Stimme. 

Das  Resultat  der  Abstimmung  wird  unter  Angabe  des  Stimmenverhältnisses  in 
das  Prüfungsprotokoll  eingetragen. 

Am  Schlüsse  jedes  Prüfungstages,  beziehungsweise  Halbtages  wird  den  Geprüften 
das  Ergebnis  der  Prüfung  bekannt  gegeben. 

Am  Schlüsse  der  gesamten  Prüfungen  wird  das  Prüfungsprotokoll  nach  erfolgter 
Kollationierung  mit  den  Zeugnissen  von  allen  Kommissions-Mitgliedem  unterzeichnet. 


♦)  Aumerknng,  Die  Wiederholungsprüfimgen  (§  2i)  sind  in  derselben  Weise  und  mit  demselben 
Ernste  vorKunelimeri  wie  die  Hauptprilfungen ;  dann  sind  aber  auch  die  betreffenden  Noten  in  Bezug 
auf  die  Feitstellung  des  Gesamtkalküls  einander  vollkommen  gleichzuhalten. 
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Der  k.  k.  Prüfangskommissär  hat  das  Recht,  dem  Beschlüsse  der  Mehrheit,   Vetorecht 
wofeme  derselbe  seiner  Überzeugung  widerspricht,   die  Bestätigung   zu   versagen  Kommissäre. 
und  die  Bekanntgabe  des  Beschlusses  zu  suspendieren,  in  welchem  Falle  er  jedoch 
Yerpflichtet  ist,  unter  Angabe  der  Motive  die  schriftlichen  Arbeiten  und  das  Prüfungs- 
protokoll dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

§  20. 

In  das  Reifezeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  des  Geprüften  und  Zeugnisse. 
der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  sowie  der  Dauer  des 
Aufenthaltes  an  jeder  derselben,  das  Gresamturteil  über  sein  sittliches  Betragen 
während  der  Schulzeit,  das  in  der  Schlußkonferenz  (§  19)  festgestellte  Urteil  über 
seine  Gesamtleistungen  in  den  einzelnen  Prüfungsgegenständen  sowie  über  das 
Gesamtresultat  der  Reifeprüfung  einzutragen. 

In  Bezug  auf  die  Lehrfächer  des  Lehrprogrammes,  welche  weder  Lehrfächer  der 
IV.  Klasse  noch  auch  Gegenstand  der  schriftlichen  oder  mündlichen  Prüfung  sind, 
sind  die  Semestraboten  des  betreifenden  Abiturienten  im  Protokolle  ersichtlich  zu 
machen  und  auf  Grund  derselben  die  in  das  Reifezeugnis  als  „Jahresleistung^  auf- 
zunehmende Note  festzustellen. 

Femer  wird  auf  Grund  der  vorzulegenden  Zeichnungen  und  der  praktischen 
Arbeiten  im  chemischen  Laboratorium,  welche  die  Abiturienten  im  letzten  Schuljahre 
angefertigt  haben,  über  Antrag  der  Konferenz  der  betreffenden  Fachlehrer  eine 
Note  festgestellt  und  in  das  Reifezeugnis  eingetragen: 

a)  über   die  Fertigkeit  im  Freihandzeichnen  für  die  Abiturienten   der  bau-  ^'öten  über 

i-T  -r         Ai-x  -1  die  zeichnen- 

gewerbhchen  Abteilung;  eien  Fächer 

bj  über  die  Fertigkeit  im  technischen  Zeichnen   für   die  Abiturienten   aller"-  praktische 

--^   .,  Arbeiten. 

Abteilungen; 

c)  über  die  Ausführung  chemischer  Laboratoriums-Arbeiten  für  die  Abiturienten 
der  chemisch-technischen  Abteilung. 

In  analoger  Weise  sind  in  der  höheren  Textilschule  (mech.-techn.  Richtung) 
die  Noten  festzustellen: 

d)  über  die  Fertigkeit  im  Freihand-Muster-  und  Fachzeichnen; 
e)  über  die  Fertigkeit  im  technischen  Zeichnen; 

fj  über  die  Fertigkeit  in  der  Ausführung  praktischer  Arbeiten. 

Aus   den   freien  Lehrgegenständen   ist   die  letzte  Semestralnote   einzutragen,      Freie 
jedoch  nur  dann,  wenn  der  Absolvent  die  betreffenden  Lehrfächer  in  dem  an  der^^'-^^"^*^^^^' 
Anstalt  vorgeschriebenen  Ausmaße  absolviert  hat. 

Die  Reife-,  beziehungsweise  Prüfungszeugnisse  sind  mit  dem  gesetzlichen  Stempel  Ausfertigung 
zu  versehen  und  unter  Beidrückung  des  Amtssiegels  der  Direktion  von  sämtlichen  zeugnLe. 
Mitgliedern  der  Prüfungskommission  (§  14)  zu  unterzeichnen. 

§  21. 
Wenn  ein  Examinand  aus  nur  einem  Gegenstande  den  gesetzlichen  Anforderungen    wiedei  - 
nicht   entsprochen   hat   und   wenn    mit  Rücksicht    auf   die  Beschaffenheit   dieses    bo^>>u^^^- 
Gegenstandes  zu  erwarten  ist,  daß  das  Versäumte  von  dem  Examinanden  in  dem 
Zeiträume   von   zwei   Monaten   nachgeholt  werden   könne,   so  kann  die  Prüfimgs- 
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kommisaion  ohne  ein  Reifezeugnis  auszufertigen,  demselben  die  Wiederholung  der 
Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  Ablauf  von  zwei  Monaten  gestatten.  Diese 
Früfuiig  ist  £)n  jener  Schule,  an  welcher  der  Examinand  die  Hauptprüfnng  abgelegt 
hat,  unter  dem  Vorsitze  des  Direktors  und  in  Gegenwart  jener  Lehrer,  welche 
vorschriftsmäßig  Mitglieder  der  PrQfungskonmussion  sind,  vorzunehmen.  Die  hienach 
ausgesteüten  Reifezeugnisse  sind  samt  dem  über  die  Wiederholungsprüfung  auf- 
geBommenen  Protokolle  dem  k.  k.  Prüfungskonmiissär  zur  Unterschrift  einzusenden. 

§  22. 
^ze^"^^  Examinanden,  welche  den  gesetzlichen  Anforderungen  nicht  entsprochen  haben, 

erhalten   ein  Prüfungszeugnis,   in  welchem   nebst  dem  Resultat  der  Prüfung 
auch  der  Termin  bezeichnet  ist,  vor  dessen  Ablauf  der  Abiturient  nicht  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung  zugelassen  werden  kann. 
brttiou&rrist  Diese  Frist  ist  in  der  Regel  eine  einjährige. 

Zweite  Bei    der  Anmeldung  zur    zweiten   Prüfung  ist   das   Zeugnis   über   die   erste 

^"    Prüfung  beizubringen. 

Der  Prüfungskommission  steht  es  zu,  dem  Kandidaten  die  mündliche  Prüfung 
bei  deren  Wiederholung  aus  jenen  Fächern  zu  erlassen,  aus  welchen  er  im  ersten 
Prüfungs^eugnisse  mindestens  die  Note  „lobenswert"  nachweist.  Im  übrigen  hat  der 
Examinand  die  Prüfung  in  allen  ihren  Teilen  zu  wiederholen. 

§  23. 
'^"***Ji^**  Kann  dem  Examinanden  auch  nach  der  zweiten  Prüfung  ein  Reifezeugnis  nicht 

Friifui)^.    erteilt  werden,  so  ist  sein  allfUliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten  Prüfung 
an  das  Unterrichtsmlaisterium  zur  Entscheidung  zu  leiten. 
Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 

§  24. 
Taxe,  Für  die  Reifeprüfungen  ist  von  den  Examinanden  vor  dem  für  die  schriftlichen 

Prüfungen  bestimmten  Termine  eine  Taxe  von  zehn  (10)  Kronen  zu  entrichten.  Die 
vom  Schulgelde  befreiten  Abiturienten  sind  auch  vom  Erläge  der  Prüfungstaxe  zu 
befreien, 
aerTaxe^  Der  Gesamtbetrag  der  Prüfungstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfungskommission 

als  Examinatoren  fungierenden  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  derart  zu  ver- 
teilen, daß  auf  jeden  der  ersteren  so  viele  Teile  entfallen,  als  er  über  —  getrennt 
im  Zeugnisse  erscheinende  —  Lehrgegenstände  zu  prüfen  hat,  während  letzterer 
nebst  dem  ihm  als  Fachexaminator  gebührenden  Anteile  noch  als  Direktor  einen 
Teil  erhält. 

Die  Taxe  ist  auch  bei  jeder  Wiederholung  der  Reifeprüfung  zu  entrichten. 

§  25. 
Micr^iltiog  Am   Schlüsse  jedes  Prüfungstermines  sind  die  stattgefundenen  Reprobationen 

iJ^^erteiT    ^^^  Direktor  allen  anderen  höheren  Gewerbeschulen  mitzuteilen. 

§  26. 
Diese  Prüfungsordnung  tritt  vom  Schuljahre  1902/1903  an  in  Wirksamkeit. 
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Nr.  27. 

Yerordnang  des  Ministers  flir  Kultns  und  Unterricht  vom 

23.  Mai  1903,  Z.  17541, 

betreffend  die  Matnritätsprüfangen  an  den  Qymnasien  und  Bealsohnlen. 

Für  die  Maturitätsprüfungen  an  den  Gymnasien  und  Realschulen  wird  hinsichtlich 
der  Wiederholung  der  Prüfung  aus  einem  einzelnen  Gegenstande  Folgendes  bestimmt: 

Kandidaten,  welche  im  Sinne  des  Punktes  2,  Absatz  2  und  3  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  10.  Dezember  1885,  Z.  22906  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1886,  Nr.  1)  im 
Herbsttermine  zur  Maturitätsprüfung  an  einem  Gymnasium  oder  an  einer  Realschule 
zugelassen  wurden,  bei  dieser  Prüfung  aber  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprachen, 
kann  von  der  Prüfungskommission  gestattet  werden,  daß  sie  die  Prüfung  aus  diesem 
Gegenstande  nach  einem  halben  Jahre,  das  ist  frühestens  gegen  den  Schluß  des 
ersten  Semesters  des  betreffenden  Schuljahres,  wiederholen. 

In  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  auf  besonderes  motiviertes  Ansuchen  von  der 
Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  eine  Wiederholung 
der  Prüfung  aus  einem  emzelnen  Gegenstande  im  gleichen  Termine  auch  einem 
solchen  Kandidaten  bewilligt  werden,  dessen  Leistung  bei  der  Maturitätsprüfung  im 
vorausgegangenen  Sommertemdne  bloß  in  einem  Gegenstande  nicht  genügend  war 
und  welcher  im  nächsten  Herbsttermine  die  aus  diesem  Gegenstande  bewilligte 
Verbesserungsprüfung  nicht  bestanden  hat. 

Mit  dem  Vorsitze  bei  den  bezeichneten  Wiederholungsprüfungen  können 
erforderlichen  Falles  auch  die  Anstaltsdirektoren  betraut  werden.  Im  übrigen 
bleiben  die  für  Gestattung  von  Wiederholungsprüfungen  allgemein  giltigen  Normen 
sowie  die  sonstigen,  für  solche  Prüfungen  bisher  vorgesehenen  Begünstigungen 
aufrecht. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Herbsttermine  des  Schuljahres  1902/1903 
in  Wirksamkeit. 


Nr.  28. 

Yerordnang  des  Ministers  für  Kultns  nnd  Unterricht  vom 

28.  Mai  1903,  Z.  1Ö563, 

mit  welcher  der  Unterricht  in  der  böhmischen  Bechtsohrelbnng  geregelt  wird. 
An  die  Landesstellen  nnd  LandesschnlbehSrden  fnrBShmen,  Mähren  und  Schlesien. 

Mit  Beziehung  auf  den  Ministerial-Erlaß  vom  9.  Jänner  1902,  Z.  37962 
ex  1901*),  mit  welchem  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehr- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  auf  das  Erscheinen  der  provisorischen 
Ausgabe  der  Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  aufmerksam  gemacht  worden 


*)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite 
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sind,  finde  ich  eine  neue  Anflage  der  genannten  Regeln  nebst  einem  Wörter- 
verzeichnisse*) zu  veröffentlichen. 

Aus  diesem  Anlasse  ordne  ich  zugleich  an,  daß  vom  Schuljahre  1903/1904 
angefangen  in  allen  dem  k.  k.  Ministerium  fOr  Kultus  und  Unterricht  unter- 
stehenden niederen  und  mittleren  Schulen,  an  welchen  die  böhmische  Sprache  als 
obligater  oder  nicht  obligater  Gegenstand  gelehrt  wird,  der  Unterricht  in  der 
böhmischen  Rechtschreibung  nach  den  in  der  obbezeichneten  Schrift  enthaltenen 
Grundsätzen  zu  erteilen  ist. 

Im  übrigen  haben  auch  bezüglich  der  Einführung  dieser  Orthographie  die  in 
den  Ministerial-Verordnungen  vom  24.  Februar  1902,  Z.  36991  ex  1901  und  vom 
12.  März  1902,  Z.  3330  **)  enthaltenen  Bestimmungen  sinngemäße  Anwendung 
zu  finden. 


Nr.  29. 

Genereller  Erlafi  des  Ministers  für  Knltns  und  Unterricht 
Yom  24.  April  1903,  Z.  13526, 

betreffend  die  HerBtellnng  von  Modellen  zu  den  approbierten  Vorlagen  für  das 

gewerbliche  Fachseichnen. 

An  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  macht  sich  in  dem  mit  tunlichster 
Benützung  von  Modellen  zu  erteilenden  Unterrichte  im  Projektionszeichnen  und  im 
gewerblichen  Fachzeichnen,  insbesondere  aber  im  Fachzeichnen  für  Holz  und  Metall 
verarbeitende  Gewerbe  noch  immer  ein  empfindlicher  Mangel  an  solchen  ünterrichts- 
modellen  bemerkbar,  welche  den  in  approbierten  Vorlagenwerken  dargestellten 
Gegenständen  entsprechen.  Das  erklärt  sich  zur  Genüge  daraus,  daß  die  von  der 
Privatindustrie  zu  diesen  Vorlagen  hergestellten  Modelle  verhältnismäßig  sehr  teuer 
sind  und  demnach  aus  den  beschränkten  Mitteln  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen nur  selten  angekauft  werden  können. 

Ich  habe  schon  mit  dem  generellen  Erlasse  vom  16.  Juni  1900,  Z.  12115,  §  11 
(Zentral-Blatt  XVin.,  Seite  308)  die  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige 
(jene  für  Korbflechterei  und  für  Spitzenarbeiten  ausgenommen)  und  die  Staats- 
Gewerbeschulen  mit  Lehrwerkstätten-,  beziehungsweise  Atelierunterricht,  sowie  mit 
dem  Erlasse  vom  1.  April  1901,  Z.  36405  ex  1900  (Zentral-Blatt  XIX.,  Seite  304) 
die  Staats-Handwerkerschulen  angewiesen,  die  Lehrwerkstätten-Erzeugnisse  unter 
anderen  auch  derart  zu  verwerten,  daß  Objekte,  welche  als  Lehrmittel  geeignet 
sind,  an  inländische  Lehranstalten  abgegeben  werden. 


*)  Die  Auflage  ist  unter  dem  Titel  „Prayidla  hledfci  k  (eskdmo  pravopisu  a  tyarosloyf  s  abecednfm 
seznamem  slov  a  tvarfl.  Pfehlednutä  Tyd&ni  y^tsi"  mit  Vorbehalt  aller  Rechte  als  einzige,  yom 
k.  k.  Ministerium  autorisierte  Ausgabe  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Prag  erschienen  und  um 
den  Preis  yon  90  h  für  ein  geheftetes,  yon  1  E  für  ein  gebundenes  Exemplar  zu  beziehen. 
Eine  zweite,  kleinere  Ausgabe  ist  unter  demselben  Vorbehalte  ebenda  um  den  Preis  yon 
30  h  erhältlicb. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Nr.  18  und  21. 
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Wenngleich  diese  Weisung  vielfach  zu  erfreulichen  Ergebnissen  geführt  hat, 
80  scheint  es  doch  notwendig,  jene  Gesichtspunkte  festzulegen,  nach  welchen  künftighin 
die  Herstellung  und  Abgabe  solcher  Lehrmittel  für  die  Unterrichtszwecke  der 
gewerblichen  Lehranstalten  und  insbesondere  der  gewerblichen  Fortbildongsschulen 
zn  erfolgen  hat. 

Ich  finde  mich  daher  bestimmt,  anzuordnen,  daß  mit  Ausnahme  der  Fachschulen 
für  Korbflechterei,  für  Spitzenarbeiten,  für  Weberei  und  Wirkerei  an  allen  mit 
Lehrwerkstätten  oder  Ateliers  versehenen  gewerblichen  Staats-Lehranstalten  (Staats- 
Gewerbeschulen,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  Staats-Handwerker- 
schulen)  unbeschadet  des  an  denselben  eingehaltenen  Lehrgangs  im  Werkstätten-  und 
Atelierunterrichte  auch  solche  Gegenstände  anzufertigen  sein  werden,  welche  in  den 
approbierten  Vorlagenwerken  dargestellt  sind  und  als  Modelle  für  den  Fachzeichen- 
unterricht an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  geeignet  erscheinen.  Insbesondere 
sind  aber  die  mit  Lehrwerkstätten  für  Holz-  und  Metallbearbeitung  versehenen 
Staats-Lehranstalten  gehalten,  die*  Herstellung  von  Modellen  nach  den  Formen  und 
Maßen  der  in  den  approbierten  Vorlagen  dargestellten  Gegenstände  in  das  Arbeits- 
programm des  Werkstättenunterrichts  aufzunehmen. 

Insolange  die  Abgabe  solcher  Modelle  an  die  in  Frage  kommenden  Schulen 
nicht  zentralisiert  werden  kann,  werden  die  Direktionen  (Leitungen)  der  früher 
genannten  Staats-Lehranstalten  ermächtigt,  die  zu  approbierten  Vorlagen  angefertigten 
'^nterrichtsmodelle  auf  unmittelbares  Ansuchen  an  andere  gewerbliche  Staats-Lehr- 
uistalten,  sowie  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  entweder  unentgeltlich  oder 
gegen  Ersatz  der  Materialkosten  abzugeben.  Doch  sind  die  Wünsche  der  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  nur  dann  zu  berücksichtigen,  wenn  das  bezügliche  Ansuchen 
von  dem  Begierungskommissär  für  die  Inspektion  der  betreffenden  gewerblichen 
Fortbildungsschule  in  Niederösterreich  und  Galizien  von  dem  mit  der  Inspektion  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  betrauten  Landesschulinspektor  befürwortet  wird. 

Die  Direktionen  (Leitungen)  der  mehrfach  genannten  Staats-Lehranstalten 
werden  schließlich  beauftragt,  in  einer  ständigen  Rubrik  des  Jahresberichts  über 
die  hinsichtlich  der  Herstellung  und  Abgabe  von  Unterrichtsmodellen  entfaltete 
Tätigkeit  Bericht  zu  erstatten. 
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Nr.  30. 

Erlafi  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  Yom 
8.  Mai  1903,  Z.  15345, 

an  die  Dekanate  der  mediziniselien  Fakultäten, 

womit  eine  Instruktion  sn  der  mit  Verordnung  vom  14.  April  1908,  Z.  11289 
(B.-G.-BL   Nr.   102  *)    erlassenen    medisinisohen    Bigorosenordnung    kund- 
gemacht wird. 

Behufs  einer  den  h.  o.  Intentionen  entsprechenden  und  gleichmäßigen  Durch- 
führung der  mit  der  h.  o.  Verordnung  vom  14.  April  1903,  Z.  11289  *)  (B.-G.-B1.  Nr.  102), 
erlassenen  medizinischen  Bigorosenordnung  an  den  Universitäten  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  finde  ich  dem  Dekanate  nachstehende  Instruktion 
mitzuteilen.  « 

A.  AUgemeines. 

Um  dem  vielseitig  beklagten,  durch  die  Bigorosenordnung  vom  15.  April  1872, 
B.-6.-B1.  Nr.  57,  zwar  nicht  bedingten,  aber  doch  möglich  gemachten  Übelstande 
zu  begegnen ,  daß  viele  Studierende  ihre  Anfangsprüfungen  in  die  späteren 
Studienjahre  hinausziehen,  und  somit  oftmals  sich  auf  die  Prüfung  in  einem 
Gegenstande  vorbereiten,  während  sie  ordnungsmäßig  einen  ganz  anderen  hören 
oder  hören  sollten,  und  daß  sie  Gegenstände  frequentieren,  ohne  die  ihnen  natur- 
gemäß vorausgehenden,  weil  grundlegenden  soweit  zu  beherrschen,  wie  es  zur 
Ablegung  einer  Prüfung  erforderlich  ist,  wird  nunmehr  das  ganze  Studium  in 
zwei  Abschnitte  geteilt.  Im  ersten  Studienabschnitte  hat  sich  der  Studierende,  ohne 
durch  zwischenliegende  Prüfungen  unterbrochen  zu  werden,  mit  den  zum  Ver- 
ständnisse der  krankhaften  Vorgänge  nötigen  naturwissenschaftlichen  Disziplinen 
zu  beschäftigen.  Erst  wenn  er  seine  Kenntnisse  in  diesen  Fächern  erwiesen  hat, 
kann  er  in  größerer  Ausdehnung  die  Gegenstände  der  späteren  Semester  mit 
Nutzen  frequentieren. 

Für  die  Dauer  dieses  ersten  Studienabschnittes  ist  eine  untere  Grenze  von 
vier  Semestern  festgesetzt,  dem  Kandidaten  aber,  der  sich  zu  schwach  fühlt,  den 
Stoff  des  I.  Eügorosums  in  dieser  Zeit  zu  bewältigen,  oder  der  vollkommen  sicher 
gehen  will,  eine  ausgezeichnete  Prüfung  abzulegen,  steht  es  frei,  den  ersten  Studien- 
abschnitt beliebig  zu  verlängern.  Andererseits  ist  es  dem  Kandidaten  gestattet  (im 
Sinne  des  §  7),  sich  der  Prüfung  aus  einigen  Gegenständen  des  I.  Bigorosums  schon 
vor  Schluß  des  vierten  Semesters  zu  unterziehen,  sofeme  er  dieses  Semester 
ordnungsmäßig  inskribiert  hat. 

Die  Dauer  des  zweiten  Studienabschnittes  hat  eine  untere  Grenze  von  sechs 
Semestern,  eine  obere  Grenze  ist  nicht  gegeben,  so  daß  jeder  Studierende  sich  so 
lange  vorbereiten  kann,  wie  er  es  nach  seinen  Fähigkeiten  und  Neigungen  für  an- 


n 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  22,  Seite  235. 
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gemessen  hält  Doch  muß  er  nach  Beginn  des  n.  Rigorosoms  dieses  und  das 
in.  Bigorosum  innerhalb  eines  gewissen  Zeitausmaßes  ablegen  (§  34),  damit  die 
Garantie  geboten  sei,  daß  er  mit  einem  auf  fester  theoretischer  Basis  ruhenden 
und  die  verschiedenen  Zweige  der  ärztlichen  Studien  umfassenden  Wissen  und 
Können  ausgestattet,  seine  praktische  Tätigkeit  antrete. 

Dem  Kandidaten  wird  es  demnach  wie  bisher  überlassen,  zu  beurteilen,  ob  und 
und  wann  er  genügend  vorbereitet  ist.  Die  Anmeldung  zu  dem  I.  Bigorosum 
bedeutet  aber  jetzt  den  Abschluß  des  ersten,  die  Anmeldung  zum  II.  Bigorosum 
den  Abschluß  des  zweiten  Studienabschnittes.  Auch  hier  ist  es  dem  Kandidaten 
gestattet,  sich  zu  einigen  Prüfungen  des  n.  Bigorosums  schon  am  Schlüsse  des 
letzten  Semesters  des  zweiten  Studienabschnittes  zu  melden. 

Durch  die  Festsetzung  zeitlicher  Grenzen  für  die  Ablegung  von  Einzelprüfangen 
soll  der  Kandidat  einerseits  vor  der  Täuschung  bewahrt  werden,  daß  er  in  den  i 

Pausen  zwischen  den  einzelnen  Prüfungsakten  noch  irgend  Nennenswertes  für  das  3 

Examen  erlernen  könne,  so  daß  er  sich  gedrängt  fühlt,  die  prüfungsfreien  Semester 
zur  gründlichen  Arbeit  zu  verwenden;  auch  soll  dadurch  verhindert  werden,  daß  er, 
wie  das  bisher  ermöglicht  war,  nur  für  den  Moment  der  Prüfung  ein  Wissen  zu- 
sammenraffe, das  ohne  Beziehung  zu  anderen  Disziplinen  geistig  nicht  verarbeitet, 
also  für  sein  späteres  Leben  minderwertig  ist  und  nicht  mehr  als  den  Schein 
genügender  Kenntnisse  erweckt.  Eine  Belastung  für  den  Kandidaten  kann  hierin 
nicht  gesehen  werden,  denn  es  entfallen  die  theoretischen  Prüfungen  jedes  Bigo- 
rosums in  ihrer  heutigen  Form,  bei  denen  er  bisher  den  Stoff  einer  größeren 
Anzahl  von  Gegenständen  an  einem  Tage  beherrschen  mußte.  Überdies  ist  durch 
die  Fristbemessung  für  die  Einzelprüfungen  des  I.  Bigorosums  (§  7  Abs.  2  und  3) 
sowie  durch  die  Zuerkennung  des  Bechtes,  die  Einzelprüfungen  des  II.  sowie  die 
des  III.  Bigorosums  innerhalb  eines  nicht  karg  bemessenen  Zeitraumes  ablegen 
(§  15)  und  die  Anmeldung  zum  III.  Bigorosum  eventuell  durch  ein  längeres 
Intervall  von  dem  Abschlüsse  des  U.  Bigorosums  trennen  zu  dürfen  (§  34),  dem 
Kandidaten  die  Möglichkeit  geboten,  seine  Kenntnisse  in  den  einzebien  PrüfuDgs- 
gegenständen  aufzufrischen  und  zu  ergänzen.  Auch  wird  bei  den  Prüfungen-  künftig 
weniger  der  ad  hoc  memorierte  Gedächtnisstoff,  als  vielmehr  das  dauernd  erworbene 
Wissen,  das  Verständnis  und  das  Können  für  den  Ausfall  maßgebend  sein. 

Denselben  Zweck,  das  wirkliche  Können  gepaart  mit  Verständnis  zu  erproben, 
verfolgt  die  Neuerung ,  daß  künftig  mehr  Gegenstände  wie  bisher  praktisch 
geprüft  und  daß  die  praktischen  und  theoretischen  Doppelprüfungen  in  einheitlich 
praktisch-theoretische  Prüfungen  umgewandelt  werden. 

In  den  Fächern  „Interne  Medizin** ,  „Chirurgie**  sowie  „Geburtshilfe  und 
Gynäkologie**  ist  eine  wesentliche  Verlängerung  der  Prüfungsdauer  in  Aussicht 
genommen.  Es  wird  damit  beabsichtigt,  dem  Examinator  zu  ermöglichen,  das 
ärztliche  Können  der  Kandidaten  an  mehreren  liegenden  oder  ambulatorischen 
Patienten,  im  Operationssaale,  am  Phantom  oder  an  der  Leiche  zu  erproben,  ihn 
einfache  Analysen,  mikroskopische  Untersuchungen,  Temperaturkurven  etc.  zu 
diagnostischen  Zwecken,  sowie  die  gebräuchlichsten  Behandlungsweisen,  Anlegen 
von  Verbänden  etc.  ausführen  zu  lassen.  Es  soll  auf  diese  Weise  eine  gründlichere, 
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praktische  Schulung  des  Kandidaten  erprobt  werden,  deren  Erreichung  von  der 
obligaten  praktischen  Betätigung  des  Kandidaten  auf  den  Kliniken  oder  in 
besonderen,  dieser  praktischen  Ausbildung  gewidmeten  Kollegien  (§  9  lit  6)  za 
erhoffen  ist. 

Da  es  dringend  geboten  erscheint,  die  Studierenden,  mehr  als  es  bisher  an 
manchen  Fakultäten  der  Fall  war,  mit  den  Patienten  in  berufsmäßige  Berührung 
zu  bringen,  wird  den  Professoren-Kollegien  im  §  21  ein  Mittel  in  die  Hand  gegeben, 
solche  Privatdozenten  und  Extraordinarien,  welche  über  ein  reiches,  für  die  Studierenden 
jetzt  wenig  ausgenütztes  Krankenmaterial  von  Abteilungen,  Ambulatorien,  Poli- 
kliniken u.  s.  w.  verfügen,  durch  Zuziehung  zu  den  Prüfungen  für  diese  Art  des 
praktischen  Unterrichtes  zu  interessieren  und  dadurch  zu  veranlassen,  Kollegien 
von  der  genannten  Art  (§  9  lit.  b)  zu  halten.  Es  wird  das  hauptsächlich  an 
Universitäten  mit  großer  Schülerzahl,  an  denen  sich  auch  stets  passende  Lehrkräfte 
werden  finden  lassen,  durchfOhrbar  und  von  segensreicher  Wirkung  sein. 

Wie  bisher  wird  es  Aufgabe  der  Professoren-Kollegien  sein,  für  die  Abhaltung 
und  die  zweckentsprechende  zeitliche  Einteilung  aller  jener  Vorlesungen  Sorge  zu 
tragen,  die  der  Mediziner  bei  einem  geordneten  Studiengang  zu  hören  hat  und 
insbesondere  darauf  zu  achten,  daß  die  obligaten  Kollegien  und  Kurse  in  dem 
bisher  üblichen  oder  in  dem  von  der  Rigorosenordnung  bestimmten  Ausmaße  (§  5, 
Abs.  3  lit.  b  und  §  9)  gelesen  werden. 

Betreffs  der  Prüfungen  werden  sich  die  Vertreter  jener  Disziplinen,  die  ohne 
scharfe  Grenzen  in  andere  Disziplinen  übergehen,  mit  den  betreffenden  Fachkollegen 
ihrer  Fakultät  soweit  zu  verständigen  haben,  daß  die  Ausschaltung  wichtiger 
Fragen  aus  dem  Gesamtstoffe  der  Prüfungen  vermieden  wird.  So  wird  es  dem 
Übereinkommen  überlassen,  ob  Embryologie  vom  Anatomen,  Histologen  oder 
Physiologen  geprüft  wird,  wo  innerhalb  der  zu  prüfenden  physiologisch-chemischen 
Methoden  die  Grenze  der  Gebiete  des  Chemikers  und  des  Physiologen  ist,  ob  also 
z.  B.  die  Bestimmung  des  spezifischen  Gewichtes  des  Blutes,  seines  Haemoglobin- 
gehaltes,  der  Blutkörperchenzahl  u.  s.  w.  dem  ersten  oder  dem  zweiten  zufällt, 
ob  die  Grundzüge  der  Bakteriologie  zu  der  allgemeinen  und  experimentellen 
Pathologie,  der  pathologischen  Anatomie  oder  der  Hygiene  gerechnet  werden,  ob 
Scharlach,  Masern  etc.  dem  Vertreter  der  Hautkrankheiten  oder  dem  der  Kinder- 
krankheiten zufallen,  Paralyse,  Tabes,  Hysterie  zur  Psychiatrie,  bzw.  Neuropathologie 
oder  zur  internen  Medizin  gehören  u.  s.  w. 

Es  wird  erwartet,  daß  der  Professor,  welcher  solcher  Verabredung  gemäß 
einen  Gegenstand  in  seinen  Prüfungsstoff  aufgenommen  hat,  denselben,  soweit  er 
nicht  durch  besondere  Kollegien  und  Kurse  (§  9  lit.  c)  an  der  Fakultät  vertreten 
ist,  auch  IQ  den  Rahmen  seines  Lehrstoffes  aufnimmt. 

Wenn  auf  diese  Weise  erzielt  wird,  daß  weder  ein  wichtiges  Kapitel  im 
Gesamtunterrichte  fehlt,  noch  dasselbe  Kapitel  trotz  der  Fülle  des  Unterrichts- 
materiales  überflüssig  oft  besprochen  wird,  so  soll  dadurch  nicht  die  Vorstellung 
erweckt  werden,  als  dürfe  jeder  Examinator  nur  Fragen  aus  dem  Gebiete  seines 
Gegenstandes  stellen.  Er  wird  vielmehr  mangelhafte  Kenntnisse  in  den  seinem 
Fache  nahestehenden  oder  gar  demselben  als  Grundlage  dienenden  Wissensgebieten 
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SO  zu  beurteilen  haben,  als  würden  sie  sein  Fach  selbst  betreffen  (§  14).  Auch 
wird  bei  den  Prüfungen  der  klinischen  Fächer  auf  den  Erfolg  zu  achten  sein, 
mit  dem  die  Kandidaten  die  Kurse  über  Laryngologie,  Otiatrie,  Zahnheilkunde  und 
Impfkunde  frequentiert  haben. 

Was  die  Technik  in  der  Durchführung  der  neuen  Prüfungsnormen  anbelangt, 
so  wird  sich  dieselbe  an  den  verschiedenen  Fakultäten  nicht  ganz  gleich  gestalten 
lassen  und  in  den  entsprechend  den  lokalen  Verhältnissen  von  den  betreffenden 
Professoren-Kollegien  auszuarbeitenden  Instruktionen  (§  40)  dargelegt  werden.  Dabei 
werden  folgende  Punkte  im  Auge  zu  behalten  sein: 

Tag  und  Stunde  der  abzuhaltenden  Prüfung,  die  Namen  der  zu  prüfenden 
Kandidaten  und  der  Vorsitzenden,  dann  die  Lokalitäten,  in  welchen  geprüft  wird, 
smd  durch  Anschlag  am  schwarzen  Brette  bekannt  zu  geben. 

Es  ist  wünschenswert,  daß  die  Prüfungen  in  größere  Räumlichkeiten  verlegt 
werden,  damit  der  Zutritt  zu  denselben  auch  einer  größeren  Anzahl  von  Gästen 
ermöglicht  wird. 

Die  Reihenfolge  der  alternierenden  Prüfer  wird  vom  Dekan  im  Einvernehmen 
mit  den  beteiligten  Examinatoren  geregelt. 

Nach  Schluß  des  Examens  wird  dem  Kandidaten  der  Prüfungskalkül  öffentlich 
bekannt  gegeben. 

Wenn  bei  einer  Prüfung  der  Examinator,  oder  falls  mehrere  Examinatoren 
beteiligt  sind,  einer  derselben  nicht  erscheint,  so  wird  dieselbe  im  ersten  Falle  in 
Gänze,  im  letzteren  Falle  in  dem  entsprechenden  Anteil  auf  einen  der  nächsten 
Tage  vom  Dekan  verschoben,  sofeme  nicht  (auf  Grund  des  §  20  Abs.  4)  Ersatz  geschafft 
werden  kann. 

Wie  bisher  wird  für  jedes  der  drei  Rigorosen  im  Dekanate  ein  besonderes 
Protokoll  geführt,  in  welches  die  Prüfer  die  Einzelkalküle  eintragen.  Die  bei  wieder- 
holten Prüfungen  sich  ergebenden  Kalküle  werden  von  dem  Vorsitzenden  und  beim 
U.  und  m.  Rigorosum  auch  von  dem  Regierungskommissär  mit  unterzeichnet.  Nach 
Vollendung  jedes  Rigorosums  wird  der  Hauptkalkül  vom  Vorsitzenden  eigenhändig 
eingetragen  und  durch  seine  und  eventuell  des  Regierungskommissärs  Namens- 
fertigung beglaubigt.  Hat  die  Kommission  bei  ungenügendem  Ausfalle  einer  oder 
mehrerer  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  die  Reprobationsfrist  zu  bestimmen,  was 
erst  nach  Vollendung  sämtlicher  Einzelprüfungen  eines  Rigorosums  geschehen  darf 
(§  27),  so  ist  die  Reprobationsfrist  im  Protokoll  zu  verzeichnen. 

Außer  diesen  Spezialprotokollen  wird  im  Dekanate  noch  ein  alphabetisch 
geordnetes  Hauptprotokoll  geführt,  in  welchem  außer  dem  Geburtsorte,  dem  Alter 
und  der  Religion  des  Kandidaten  auch  das  Datum  und  der  Ausstellungsort  seines 
Maturitätszeugnisses  oder  jenes  Dokumentes,  auf  Grund  dessen  er  seine  Immatrikulation 
erwirkt  hat,  ausgewiesen  erscheinen.  In  dieses  Protokoll  trägt  der  Dekan  eigen- 
händig den  Tag  des  Abschlusses  jedes  einzelnen  der  drei  Rigorosen  samt  dem  sich 
dabei  ergebenden  Hauptkalkül  ein  und  unterzeichnet  das  Konklusum. 

Hat  der  Kandidat  das  I.  Rigorosum  abgelegt,  so  wird  ihm  ein  Zeugnis  darüber 
ausgefertigt  und  von  den  hinterlegten  Dokumenten  der  Index,  und  falls  er  sich  auch 
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mit  einem  Abgangszengnisse  ausgewiesen  hätte,  auch  dieses  zurückgestellt.  Im  Index 
ist  der  Erfolg  der  bestandenen  Prüfung  ersichtlich  zu  machen. 

Will  ein  Kandidat  nach  bestandenem  ersten  Rigorosum  eine  andere  üniversit&t 
beziehen,  so  kann  ihm  auch  eine  Abschrift  seines  Maturitätszeugnisses,  worin 
bemerkt  ist,  daß  das  Original  beim  Dekanate  erliege,  ausgefolgt  werden.  In  das 
Abgangszeugois  ist  gleichfalls  der  Erfolg  des  bestandenen  I.  Rigorosnms  einzuzeichnen. 

Verläßt  ein  Kandidat  die  Universität,  nachdem  er  das  I.  Rigorosum  nur  teil- 
weise oder  mit  ungünstigem  Erfolge  abgelegt  hat,  so  wird  ihm  eine  Abschrift  seines 
Maturitätszeugnisses  und  der  Index  ausgefolgt;  in  diesem  und  im  Abgangszeugnisse 
ist  die  Unterbrechung  oder  der  Mißerfolg  der  Prüfung  zu  verzeichnen. 

Nach  bestandenem  III.  Rigorosum  wird  dem  Kandidaten  ein  Zertifikat  aus- 
gefolgt, auf  Grund  dessen  er  zur  Promotion  zugelassen  wird.  Mit  dem  Diplome 
werden  dem  Kandidaten  auch  alle  von  ihm  hinterlegten  Original-Dokumente  ausgefolgt. 

Erklärt  der  Kandidat,  daß  er  von  der  Fortsetzuug  der  Rigorosen  abstehen 
und  auf  die  Erlangung  des  Doktorgrades  verzichten  wolle,  so  ist  gemäß  Ministerial- 
Erlasses  vom  31.  Jänner  1866,  Z.  12407,  diese  Erklärung  auf  den  Original- 
Dokumenten,  mittelst  welcher  der  Kandidat  die  Zulassung  zu  den  Rigorosen 
erwirkt  hat,  anzumerken  und  der  Fall  sämtlichen  Universitäten  der  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

Die  Zeugnisse,  welche  den  Kandidaten  nach  einem  abgelegten  Rigorosum 
ausgefertigt  werden,  haben  zu  lauten: 

„Herr gebürtig  aus  (Ort  und  Land) hat 

nach  absolviertem  ]  '".'         .       (seiner  medizinischen  Studien  am 

(  Qumqnennmm  ) 

I  genügendem        | 


das  .  .  .  Rigorosum  mit  1  •  h    f      i  ^^^^8^  abgelegt." 


B.  Besonderes. 

Ad  §  2. 
Die  Bestimmung,  nach  welcher  ein  Semester  des  zweiten  Studienabschnittes 
auch  bei  Belegung  von  nur  16  Stunden  anrechenbar  ist,  bezweckt,  dem  Studierenden 
in  dem  Semester,  in  welchem  er  das  I.  Rigorosum  ablegt,  größere  Freiheit  in  der 
Einteilung  seiner  Studien  zu  gewähren. 

Ad  §  6,  lit.  a). 

An  Stelle  der  naturhistorischen  Vorprüfungen  tritt  nunmehr  die  Fachprüfung 
des  I.  Rigorosums  aus  „Allgemeiner  Biologie".  Bei  derselben  soll  sich  der  Kandidat 
ausweisen,  ob  er  die  für  einen  Arzt  erforderliche  Kenntnis  und  Auffassung  der  all- 
gemeinen Lebenserscheinungen  sowie  deren  innerhalb  oder  außerhalb  der  Organismen 
gelegenen  Bedingungen  besitzt. 

Zu  diesem  Behufe  werden  in  der  Regel  an  den  philosophischen  Fakultäten 
ein  oder  mehrere  Kollegien  über  „Allgemeine  Biologie^  abzuhalten  sein,  in  welchen 
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der  angedeutete  Stoff  behandelt  wird.  Ohne  als  Lehrplan  für  diese  Vorlesungen 
gelten  zu  sollen,  möge  zur  Darlegung  der  dieser  Neuerung  zu  Grunde  liegenden 
Intention  gesagt  sein,  daß  etwa  folgende  Themata  Gegenstand  der  Vorträge 
sein  könnten: 

Anorganisches  und  Organisches;  niedrigste  Organismen;  Zellen  und  Zellen- 
lehre; Aufbau  der  höheren  Organismen  aus  Zellen;  Teilung  der  Arbeit  im 
pflanzlichen  und  tierischen  Körper;  daran  anschließend  Gesetz  der  Erhaltung 
der  Energie  in  Bezug  auf  die  Organismen;  Unterschied  zwischen  tierischem  und 
pflanzlichem  Stoffwechsel;  Allgemeines  über  Ernährung,  Bewegung,  Empfindung, 
Fortpflanzung;  Arten  der  Fortpflanzung  und  die  Vererbung;  Kampf  ums  Dasein 
und  seine  Wirkungen;  Entstehung  der  Arten,  Spezies  und  Varietäten;  Symbiose 
und  Parasitismus ;  Einfluß  der  äußeren  Lebensbedingungen,  wie  Temperatur,  Mangel 
und  Überfluß  an  Nahrung;  das  Medium  des  Lebens:  Luft,  Wasser,  Erde. 

Dieses  wohl  auch  von  Hörern  anderer  Fakultäten  besuchte  Kollegium  soll  in 
erster  Linie  das  Interesse  des  Mediziners  f&r  die  biologischen  Fragen  durch  die 
an  der  Universität  ermöglichte  Methode  und  den  Inhalt  der  Darstellung  wecken 
and  in  ihm  zugleich  mit  der  neuen  Auffassungsweise  der  Lebenserscheinungen  die 
aus  dem  Gymnasium  mitgebrachten  Kenntnisse  auffrischen. 

Es  wird  dabei  leicht  sein,  durch  entsprechende  Wahl  von  Beispielen  spezielle, 
fOr  den  Mediziner  vnchtige  Detailkenntnisse  aus  den  botanischen  und  zoologischen 
Disziplinen  zu  vermitteln. 

Wie  aus  diesen  Andeutungen  über  die  Abgrenzung  des  Lehrstoffes  zu  ersehen 
ist,  kann  das  Kollegium,  welches  durch  fünf  Stunden  wöchentlich  abzuhalten  sein 
wird,  sowohl  von  einem  Botaniker  als  auch  von  einem  Zoologen  oder  dem  Vertreter 
eines  engeren  biologischen  Faches  gelesen  werden  und  es  wird  sich  für  jede 
medizinische  Fakultät  empfehlen,  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  an  der  zugehörigen 
philosophischen  Fakultät  „Allgemeine  Biologie^  durch  je  ein  Semester  von  diesen 
beiden  Standpunkten  aus  gelehrt  werde,  vom  zoologischen  im  Wintersemester,  vom 
botanischen  im  Sommersemester. 

Falls  demnach  mehrere  Ordinarien  dieses  Kollegium  lesen,  sind  sie  alternierend 
als  Examinatoren  des  Faches  dem  I.  Rigorosum  zuzuziehen  (§  20). 

Mit  Rücksicht  auf  die  wünschenswerte  intensivere  Beschäftigung  der  Mediziner 
mit  den  naturgeschichtlichen  Fächern  wird  überdies  darauf  zu  achten  sein,  daß 
ihnen  nach  Ort  und  Zeit  günstige  Gelegenheit  zum  Besuche  der  botanischen  und 
zoologischen  Kollegien  geboten  werde. 

Ad  §  6,  lit.  b). 

Indem  das  Fach  künftig  nicht  mehr  „Physik*,  sondern  „Physik  für  Mediziner" 
heißen  wird,  ist  angedeutet,  daß  in  den  Vorlesungen  wie  in  der  Prüfung  den 
speziellen  Bedürfnissen  des  Mediziners,  beziehungsweise  des  Arztes  mehr  als 
bisher  Rechnung  getragen  werden  soll.  Dieses  Fach  vdrd  demnach  nicht  als 
eine  angewandte  Wissenschaft,  als  „Medizinische  Physik",  sondern  nur  in  dem  Sinne 
als  für  Mediziner  bestimmt  zu  lehren  sein,  wie  jeder  Lehrer  sich  halb  unbewußt 
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dem  Interessenkreise  der  Mehrzahl  seiner  Hörer  anpassen  und  daher  das  Fach 
(Physik)  fOr  Ingenieare  unter  Hervorhebung  anderer  Gebiete  und  unter  Anfilhrung 
anderer  Beispiele  und  Anwendungen  tradieren  wird,  als  für  Landwirte,  Chemiker 
oder  Physiker  im  engeren  Sinne. 

In  eingreifenderer  Weise  als  durch  diese  Rücksicht  auf  den  künftigen  Beruf 
der  Hörer  wird  sich  aber  das  Kollegium  über  Physik  yon  den  früher  üblichen 
dadurch  zu  unterscheiden  haben,  daß  ein  großer  Teil  der  Zeit  auf  Demonstrationen 
und  Übungen  an  und  mit  physikalischen  Apparaten  verwendet  wird.  Es  soll  auf 
diese  Weise  wenigstens  einiges  von  den  am  Gymnasium  erworbenen  Kenntnissen 
nach  Auffrischung  durch  den  Universitätsunterricht  in  die  physikalische  Anschauung 
des  Studierenden  Qbergehen,  er  soll  das  Manipulieren  mit  feineren  Apparaten  kennen 
lernen  und  Vorstellungen  von  exakten  Methoden  der  Beobachtung,  Untersuchung 
und  Messung  gewinnen. 

Es  wird  dies  selbst  dann  fruchtbringend  sein,  wenn  in  diesem  Kollegium 
wegen  Mangels  an  Zeit  ganze  Kapitel  der  Physik  nur  eine  kursorische  Behandlung 
erfahren  sollten. 

Ad  §  6,  Ht.  c). 

Was  im  Vorstehenden  über  die  Intention  gesagt  wurde,  welche  durch  die 
Bezeichnung  .Physik  für  Mediziner"  zum  Ausdrucke  gelangt,  gilt  in  sinngemäßer 
Abänderung  auch  betreffs  der  „Chemie  für  Mediziner''.  Es  wird  insbesondere  bei 
den  Vorträgen  über  organische  Chemie  auf  die  Bedürfoisse  des  künftigen  Arztes 
BQcksicht  zu  nehmen  sein. 

Da  die  Vorbildung  des  Mediziners  in  Chemie  eine  geringere  als  in  Physik, 
das  Fach  für  ihn  aber  von  grundlegender  Bedeutung  ist,  so  werden  in  den  — 
allerdings  nicht  obligaten  —  Studienplan  chemische  Übungen  durch  zwei  Semester 
aufgenommen. 

Die  Prüfung  als  eine  gleichzeitig  theoretische  und  praktische  soll  dann  den 
Examinator  in  die  Lage  setzen,  zu  beurteilen,  ob  der  Kandidat  die  zum  Verständ- 
nisse nötigen  theoretischen  Kenntnisse  besitzt,  die  gewöhnlichsten  Erscheinungen 
chemischer  Wechselwirkung  kennt,  mit  den  einfachsten  Methoden  vertraut  ist  und 
ob  er  die  speziell  für  den  Arzt  wichtigsten  Untersuchungen  auszuführen  vermag. 

Ad  §  6,  Ht.  e). 

In  der  neu  eingeführten  praktisch-theoretischen  Prüfung  aus  Histologie  hat  der 
Kandidat  zu  erweisen,  daß  ihm  der  Gebrauch  des  Mikroskopes  für  seinen  Beruf 
vollkommen  geläufig  ist  und  daß  er  insbesondere  die  Methoden  der  Herstellung 
mikroskopischer  Präparate,  die  er  als  Arzt  anzuwenden  haben  wird,  beherrscht.  Es 
werden  das  jene  sein,  welche  mit  geringen  technischen  Mitteln  gestatten,  einen 
Leichenteil  auf  seine  normale  oder  abnorme  Beschaffenheit  mikroskopisch  zu  unter- 
suchen, also  die  Methoden  des  Zerzupfens  frischer  Leichenteile,  ihrer  Behandlung 
mit  verschiedenen  Reagentien,  des  Härtens,  Schneidens  und  die  der  gewöhnlichsten 
Färbungen. 
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Ad  §  7. 

Die  Absätze  1  und  2  suchen  die  Schwierigkeit  bis  zu  einem  gewissen  Grade 
zu  bewältigen,  die  darin  liegt,  eine  sich  eventuell  durch  Monate  hinziehende  Prüfung 
80  in  den  Studieogang  einzureihen,  daß  der  Unterricht  und  der  Besuch  der 
Kollegien  so  wenig  wie  möglich  gestört  wird.  Wo  immer  es  tunlich  erscheint^  wird 
somit  der  erste  Teil  des  I.  Rigorosums  in  den  letzten  Wochen  des  vierten,  der 
zweite  Teil  desselben  am  Anfange  des  folgenden  Semesters  abzulegen  sein. 

Ad  §  8. 

Während  in  der  Bigorosenordnung  vom  Jahre  1872  die  Vorschrift  bestanden 
hat,  daß  der  Kandidat  behufs  Zulassung  zum  n.  Rigorosum  zehn  Semester  absolviert 
haben  muß,  wobei  der  Zeitpunkt,  in  welchem  das  I.  Rigorosum  bestanden  wurde,  nicht 
in  Betracht  kam,  wird  nunmehr  festgesetzt,  daß  er  bei  Zulassung  zum  II.  Rigorosum 
mindestens  sechs  Semester  seit  Ablegung  des  I.  Rigorosums  absolviert  haben  muß. 
Zn  diesen  sechs  Semestern  wird  auch  jenes  gerechnet,  in  dessen  Verlauf  das 
L  Rigorosum  vollendet  worden  ist,  und  ähnlich  wie  beim  Abschlüsse  des  ersten 
Stadienabschnittes  ist  es  auch  hier  dem  Kandidaten  gestattet,  sich  zu  den  ersten 
Prüfungen  des  Rigorosums  schon  am  Ende  des  den  zweiten  Studienabschnitt  ab- 
schließenden Semesters  zu  melden. 

Ad  §  9. 

Bisher  wurden  die  in  §  9  a^  genannten  Kollegien  fast  allgemein  als  zehn- 
stündige gelesen.  Für  jene  Fakultäten,  an  welchen  das  Krankenmaterial  nicht  sehr 
reichhaltig  ist,  kommt  in  Betracht,  daß  die  Wahrscheinlichkeit,  den  Studierenden 
seltene  Krankenfälle  vorführen  zu  können,  steigt,  wenn  diese  Kollegien  durch  eine 
größere  Anzahl  von  Semestern  gelesen  werden.  Es  wird  deshalb  dem  Ermessen 
der  Fakultäten  überlassen,  ob  die  Vorlesungen  über  „Interne  Medizin"  und  „Chirurgie" 
als  obligate  Kollegien  wie  bisher  zehnstündig  abgehalten  werden,  in  welchem  Falle 
je  drei  Semester  inskribiert  sein  müssen,  oder  ob  sie  siebeneinhalbstündig  gehalten, 
■  dann  aber  durch  vier  Semester  frequentiert  werden  sollen.  Ähnlich  verhält  es  sich  mit 
der  „Geburtshilfe  und  Gynäkologie",  die  durch  zwei  Semester  als  zehnstündiges  oder 
nur  durch  ein  Semester  als  zehnstündiges,  außerdem  aber  noch  durch  zwei  Semester 
als  fünfstündiges  Kollegium  obligat  sein  wird,  und  mit  der  Augenheilkunde,  die 
entweder  durch  ein  Semester  als  zehnstündiges  oder  durch  zwei  Semester  als  fünf- 
stündiges Kollegium  zu  frequentieren  ist. 

Analoge  den  lokalen  Bedürfnissen  anzupassende  Variationen  sind  auch  für  die 
in  al.  c)  genannten  Kurse  vorgesehen. 

Die  bei  diesen  letzteren  geforderte  praktische  Betätigung  des  Studierenden 
wird  von  dem  betreffenden  Dozenten  durch  seine  Unterschrift  im  Index  zu  bestätigen 
sein,  ebenso  wenn  der  Studierende  behufs  seiner  praktischen  Betätigung  in  den 
sub  aj  genannten  klinischen  Fächern,  die  sub  b)  erwähnten  besonders  für  diesen 
Zweck  gehaltenen,  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  als  hiefOr  geeignet 
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.  bezeichneten  Kollegien  frequentieH  hat.  Findet  die  praktische  Betätigung  aber  aof 

I  den  sub  a)  genannten  Kliniken  statt,  so  ist  dieselbe  im  Index  durch  die  Beifügung 

1"  des  Wortes  „praktiziert"  besonders  zu  yermerken. 


[  O.  Einrichtung  des  medizinisclien  Unterriclites  nach 

I  Maßgabe  dieser  Rigorosenordnung. 

Im  Folgenden  sind  alle  jene  Kollegien  verzeichnet,  für  deren  regelmäßige 
Abhaltung  um  das  gesetzliche  Minimum  des  Kollegiengeldes  das  medizinische 
Professoren-Kollegium,  soweit  die  Lehrkräfte  und  Lehrmittel  der  einzelnen 
Universitäten  reichen,  Sorge  zu  tragen  hat.  Die  Angaben  über  die  Dauer 
beziehen   sich  auf  die  Absolvierung  des  Gesamtstofifes  der  betreifenden  Kollegien. 

1.  Allgemeine  Biologie,  fünfstündig  durch  ein  Sommersemester. 
Wie  oben  im  speziellen  Teile  angeführt  wurde,  ist  es  wünschenswert,  daß  dieses  Kollegium 

nicht  nur  im  Sommersemester,  sondern  auch  im  Wintersemester  gelesen  wird ;  am  vorteilhaftesten 
in  der  Art,  daß  im  Sommer  der  Botaniker,  im  Winter  der  Zoologe  das  Kollegium  abh&lt. 

2.  Physik  für  Mediziner,  fünfstündig  durch  zwei  Semester 
mit  Übungen. 

3.  Chemie  für  Mediziner,  fünfstündig  durch  zwei  Semester. 

4.  Chemische    Übungen    für    Mediziner,    vierstündig    durch    zwei 

Semester. 

Am  besten  an  zwei  Nachmittagen  mit  je  zwei  Stunden.  Wenn  es  sich  als  nötig  erweist, 
können  die  Übungen  im  Sommersemester  auch  sechsstündig  gelesen  werden. 

5.  Systematische  Anatomie,  sechsstündig  durch  zwei  Semester. 

>  6.  Sezierübungen,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Kollegiums  im 

f  Wintersemester  und,  soweit  es  die  Witterung  gestattet,  in  den  ersten  Wochen  des 

Sommersemesters. 

Werden  diese  Übungen  in  das  Sommersemester  hinein  ausgedehnt,    so  sind  sie  gleichwohl 

in  diesem  Semester  nicht  besonders  anzurechnen. 

7.  Physiologie,  fünfstündig  durch  zwei  Semester. 

8.  Physiologische  Übungen,  dreistündig  durch  zwei  Semester. 

9.  Histologie,  fünfstündig  im  Wintersemester. 

10.  Histologische  Übungen,  sechsstündig  im  Sommersemester. 

11.  Embryologie,  zweistündig  im  Sommersemester. 

12.  Pathologische  Anatomie  und  Histologie,  fünfstündig  durch  zwei 
Semester. 

Um  zu  ermöglichen,  daß  die  Militär-Bigorosanten  (d.  h.  diejenigen  Mediziner,  welche  das 
erste  Militär-Halbjahr  als  Einjährig-Freiwillige  während  ihrer  Studien  absolvieren)  in  den  beiden 
durch  den  Militärdienst  voneinander  getrennten  Semestern  (V.  und  VT.  Semester  gemäß  diesem 
Studienplan)  doch  das  ganze  Gebiet  dieses  Gegenstandes  in  den  Vorlesungen  zu  hören  bekommen, 
kann  die  Einrichtung  getroffen  werden,  daß  der  Stoff  derselben  entsprechend  den  beiden 
Semestern  in  zwei  Teile  getrennt  wird;  es  wird  dann,  abgesehen  von  einer  eventuellen  Ein- 
leitung, ein  Teil  im  Wintersemester  eines  Schuljahres  gelesen  und  derselbe  Teil  im  Sommer- 
semester des  nächsten  Jahres  wieder  gelesen  werden,  während  der  Stoff,  der  im  ersten  Jahre 
—     ^irend  des  Sommersemesters  behandelt  wurde,  im  zweiten  Schu^'ahre  dem  Wintersemester  zufiült. 
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13.  Pathologisch-anatomische  Übangen,  dreistündig  durch  zwei 
Semester. 

14.  Pathologisch-histologische  Übungen,  dreistündig  im  Winter- 
semester. 

15.  Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie,  fünfstündig  im 
Wintersemester. 

16.  Pharmakologie  und  Rezeptierkunde,  fünfstündig  im  Winter- 
semester. 

17.  Hygiene,  fünfstündig  im  Wintersemester. 

Es  wird  yorteilhaft  sein,  wenn  der  Vertreter  der  Hygiene  für  die  Studierenden  ein  etwa 
zwei-  bis  dreistündiges  Eolleginm   „Hygienische  Übungen^  liest. 

18.  Interne  Medizin  mit  Praktikum,  zehnstündig  durch  drei  Semester 
oder  siebeneinhalbstündig  durch  vier  Semester. 

19.  Chirurgie  mit  Praktikum,   zehnstündig  durch   drei  Semester  oder 

siebeneinhalbstündig  durch  vier  Semester. 

Wie  oben  unter  „A.  Allgemeines^  ausgeführt  wurde,  kann  auch  das  Praktikum  vom  Haupt- 
kollegium getrennt  frequentiert  werden,  zu  welchem  Behufe  an  jenen  Fakultäten,  an  denen  diese 
Trennung  ermöglicht  ist,  besondere  Kollegien  in  der  Dauer  eines  Semesters  unter  der  Bezeichnung : 
„Praktikum  der  internen  Medizin,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Kollegiums 
und  „Praktikum  aus  Chirurgie,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Kollegiums'' 
anzumelden  sein  werden. 

20.  Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  zehnstündig  durch  zwei  Semester 
oder  zehnstündig  durch  ein  Semester  und  fünfstündig  durch  zwei  Semester. 

21.  Augenheilkunde,  zehnstündig  im  Wintersemester  oder  fünfstündig  durch 
zwei  Semester. 

22.  Psychiatrie  und  Neuropathologie,  fünfstündig  im  Sommersemester. 

23.  Einderheilkunde,  fünfstündig  im  Sommersemester. 

24.  Dermatologie  und  Syphilis,  fünfstündig  im  Wintersemester. 

25.  Gerichtliche  Medizin,  fünfstündig  im  Sommersemester. 

26.  Gerichtlich  -  medizinische  Übungen,  zweistündig  im  Sommer- 
semester. 

27.  Lary ngologie,  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigen  Kollegiums, 
fünfstündig  durch  sechs  Wochen  des  Sonmiersemesters  oder  als  Semestralkollegium 
von  äquivalentem  Stundenausmaße. 

28.  Otiatrie,  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigen  Kollegiums,  fünfstündig 
durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters  oder  als  Semestralkollegium  von  äqui- 
valentem Stundenausmaße. 

29.  Zahnheilkunde,  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigen  Kollegiums, 
fünfstündig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters  oder  als  Semestralkollegium 
von  äquivalentem  Stundenausmaße. 

30.  Imp f künde,  gegen  das  Honorar  eines  einstündigen  Kollegiums,  fünfstündig 
im  Sommer-  oder  Wintersemester. 
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31.  Kurs  über  Perkussion  und  Auskultation,  gegen  das  Honorar 
eines  fünfetOndigen  Kollegiums,  fOnfistOndig  durch  fünf  Wochen  des  Wintersemesters. 

32.  Operationskurs,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Kollegiums, 
fünfstündig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters. 

Wenn  es  die  Hörerzahl  erfordert,  so  werden  die  im  Vorstehenden  nur  für 
ein  Semester  anzumeldenden  Kollegien  und  Kurse  in  jedem  der  beiden  Semester 
abzuhalten  sein,  damit  sich  die  Zahl  der  Studierenden  passend  verteile. 

Als  Beispiel  einer  zweckmäßigen  Verteilung  des  ganzen  oben  angeführten 
Lehrstoffes  dürfte  das  folgende  Schema  dienen: 

L  Semester  (Winter). 

Physik  für  Mediziner, 

Chemie  für  Mediziner, 

Chemische  Übungen  für  Mediziner, 

Systematische  Anatomie, 

Sezierübungen, 

[Hodegetik], 

[Zoologie]. 

U.  Semester  (Sommer). 

Physik  für  Mediziner, 

Chemie  für  Mediziner, 

Chemische  Übungen  für  Mediziner, 

Systematische  Anatomie, 

Allgemeine  Biologie, 

[Botanik]. 

UI.  Semester  (Winter). 

Sezierübungen, 

Physiologie, 

Physiologische  Übungen, 

Histologie, 

[Geschichte  der  Medizin], 

[Topographische  Anatomie], 

[Mineralogie  und  Geologie]. 

IV.  Semester  (Sommer). 
Physiologie, 

Physiologische  Übungen, 
Histologische  Übungen, 
[Embryologie]. 
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V.  Semester  (Winter). 
Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 
Pathologisch-anatomische  Übungen, 
Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie, 
Pharmakologie  und  Rezeptierknnde, 
[Kurs  über  Auskultation  und  Perkussion], 
[Bakteriologie]. 

Die  Milit&rpflichtigen,  welche  während  der  Studien  das  erste  Militär -Halbjahr 
zu  absolvieren  haben,  dienen  im  darauffolgenden  Sommer  als  Einjährig-Freiwillige. 


VI.  Semester. 


Fflr  Hllitär-Bigorosanten. 

(Winter-Semester.) 
Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 
Pathologisch-anatomische  Übungen, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Pathologisch-histologische  Übungen. 


Flir  MlUtSr -Freie. 

(Sommer-Semester.) 
Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 
Pathologisch-anatomische  Übungen, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Chirurgie  und  Praktikum. 


Vn.  Semester. 


(Sommer-Semester.) 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
(Thirurgie  und  Praktikum, 
Psychiatrie  und  Neuropathologie, 
Einderheilkunde, 
Kurs  über  Impfung. 


(Winter-Semester.) 
Pathologisch-histologische  Übungen, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Kurs  über  Otiatrie, 
[Operationskurs]. 


Vni.  Semester. 


(Winter-Semester.) 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Dermatologie  und  Syphilis, 
Kurs  über  Otiatrie, 
Kurs  über  Laryngologie, 
[Operationskurs]. 


(Sommer-Semester.) 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Interne  Medizin  und  Praktikum, 
Psychiatrie  und  Neuropathologie, 
Kurs  über  Laryngologie. 


IX.  Semester. 


(Sommer-Semester.) 
Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 
Chirurgie  und  Praktikum, 
Gerichtliche  Medizin, 
Gerichtlich-medizinische  Übungen. 


(Winter-Semester.) 
Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 
Hygiene, 

Dermatologie  und  Syphilis, 
Augenheilkunde, 
Kurs  über  Zahnheilkunde, 
[Hygienische  Übungen]. 
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X.  Semester. 

(Winter  -  Semester.)  (Sommer-Semester.) 

Augenheilkunde,  Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 

Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  Gerichtliche  Medizin, 

Hygiene,  Gerichtlich-medizinische  Übungen, 

Kurs  über  Zahnheilkunde,  Einderheilkunde, 

[Orthopädie],  Kurs  über  Impfung, 

[Hygienische  Übungen].  [Orthopädie]. 


Obwohl  nun  schon  durch  die  angeführten  Vorlesungen  und  Übungen  den 
Studierenden  die  Erlernung  alles  dessen  ermöglicht  werden  soll,  was  für  eine 
erfolgreiche  ärztliche  Tätigkeit  notwendig  erscheint,  so  ist  doch  außerdem 
darauf  hinzuwirken,  daß  den  Studierenden  auch  sonst  noch  ein  möglichst  viel- 
seitiger Unterricht  über  speziellere  Disziplinen  dargeboten  und  ihre  Teilnahme 
an  denselben  gefördert  wird. 

Auf  Grund  des  vorstehenden  Verzeichnisses  jener  Vorlesungen,  für  deren 
Abhaltung  vom  Professoren  -  Kollegium  zu  sorgen  ist,  hat  dasselbe  im  Sinne  des 
§  40  einen  den  Studierenden  zu  empfehlenden  Studienplan  mit  den  nötigen 
Erläuterungen  auszuarbeiten,  in  Druck  legen  und  als  Instruktion  gelegentlich  der 
zu  Beginn  jedes  Schuljahres  stattfindenden  Inskriptionen  zur  Verteilung  bringen 
zu  lassen. 

Einige  Exemplare  dieser  Fakultäts-Instruktion  sind  dem  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  einzusenden. 


Nr.  31. 

£rlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
14.  Mai  1903,  Z.  ^^  ex  1901, 

an  die  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreifend  den  Besag  eines  Arbeitskleides  dnroh  die  Anshilfsdiener. 

Mit  Bezug  auf  den  h.  o.  Erlaß  vom  21.  April  1902,  Z.  84/K.U.M.  ex  1901  *), 
betreffend  den  Bezug  der  Dienstkleidung  für  die  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  aktiven  Staatsdiener  des  h.  o.  Dienstbereiches  und  im  Nachhange  zum 
h.  0.  Erlasse  vom  12.  November  1902,  Z.  2342/K.U.M.,  betreffend  die  Regelung 
des  Dienstverhältnisses  der  Aushilfsdiener,  finde  ich  anzuordnen,  daß  auch  die  unter 
die  Bestimmungen  der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  15.  Oktober  1902, 
R.-G.-B1.  Nr.  200  **),  fallenden  Aushilfsdiener  des  h.  o.  Ressorts  mit  einer  Arbeits- 
kleidung in  natura,  bestehend  in  einen  Kittel  aus  Zwilchstoff  sowie  nach  Bedarf  mit 
einem  Vortuche  versehen  werden. 


*)  MiniBterial-Yerordnmigsblatt  yom  Jabre  1902,  Nr.  26,  Seite  169. 
*^}  Ministerial-Yerordnuagsblait  vom  Jabre  1902,  Nr.  46,  Seite  505. 


Heinrich  J.,  Schreib-Lese-Fibel,  herausgegeben  vom  deutschen  pädagogischen  Vereine 
in  Prag.  Ausgabe  Ä  in  2  Abteilungen  mit  Tust'schen  Schriftformen.  Wien  1903. 
F.  Tempsky. 

I.  Abteilung.  436.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  gebunden  40  h. 
II.  Abteilung.  392.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 
Preis,  gebunden  40  h  und 
—      —      Schreib-Lese-Fibel  fttr  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen. 
Ausgabe  B  in  einer  Abteilung,  50.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h^ 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Mai  1903,  Z.  16204.) 
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Die  Tragdauer  dieser  Bekleidungsstflcke  wird  mit  zwei  Jahren  festgesetzt. 
Ausnahmsweise  kann  f&r  einzelne  Kategorien  von  Aushilfsdienem,  wenn  dies  nach 
der  besonderen  Art  der  denselben  zugewiesenen  Verrichtungen  (z.  B.  bei  Monteuren, 
Maschinisten)  notwendig  erscheint,  die  Beteilung  mit  einer  Bluse  und  einem  Beinkleide 
aus  Zwilchstoff  (anstatt  des  Kittels)  zugestanden  werden,  wozu  jedoch  jeweils  die 
h.  o.  Bewilligung  einzuholen  ist.  Auch  hinsichtlich  dieser  Kleidungsstücke  hat  die 
zweijährige  Tragdauer  Greltung. 

Die  Bestimmungen  der  Verordnung  vom  21.  April  1902,  Z.  84/K.U.M.,  ins- 
besondere hinsichtlich  der  Beschaffung,  Ausstattung  und  des  Eigentumserwerbes, 
sind  auf  die  den  Aushil&dienem  gewährte  Arbeitskleidung  analog  anzuwenden. 

Bei  der  Prftliminierung  der  Kosten  für  die  Dienstbekleidung  der  staatlich 
angestellten  Dienerschaft  wird  auch  der  Aufwand  für  die  Arbeitskleidung  der  Aushilfs- 
diener zu  berücksichtigen  und  in  der  Bubrik  „Regiekosten*'  aufzunehmen  sein.  J 


Yeifttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Orthographie,  Grammatik 
und  Stil  in  konzentrischen  Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
In  3  Heften.  Ausgabe  B.  3.  Heft.  Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  5.,  revidierte 
Auflage.  Wien  1903.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  üniversit&ts- 
buchhandlung.  Preis,  kartoniert  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebirauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  15039.) 
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Heinrich  Josef,  Lese-  nnd  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  L  Teil,  für  das  2.  und  3.  Schuljahr.  159.,  nach  der 
neuen  Rechtschreibong  umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  vrirä  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1903,  Z.  14056.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  Gorso  terzo. 
Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieser  durchgesehene  und  auf  die  neue  deutsche  Orthographie  umgestellte 

m.  Teil  des  dreiteiligen  italienischen  Sprachbuches  zur  Erlernung  der  deutschen 

Sprache  wird  in  gleicher  Weise  wie  der  I.  und  II.  Teil  *)  zum  Lehrgebrauche  an 

allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Mai  1903,  Z.  14802.) 

Franch  Domenico,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  migliorata  della  11.  edizione. 
Trento  1902.  Ed.  Artigianelli.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  11.  Mai  1903,  Z.  8147.) 

Kozäk  Jan,  Prvnl  poßetnice  pro  obecn6  Skoly  vlcetHdni.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1903.  Preis,  geheftet  40  h. 

Dieser  I.  Teil  des  genannten  Bechenbuches  wird  zum  Unteriichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Mai  1903,  Z.  16012.) 

MOMHIKA^    4P^-   ^P-pHI^apH   ^e,  PaxyHKOBa  KHHHCKa  ^fl  aBCTpUMCKHX  BCe;iK)/^HUX 

raKiA  Hapo^HHX.  Bn^aH«  b  xpox  nacTax.  Ilepma  nacxb:  CTyneHB  imsniHH. 
06po6H.iH  K.  KpaBC  i  M.  raöapna.*!.,  nepeaoMCHB  OmeJiaH  üonoBHH. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  50  h. 
Diese  Unterstufe  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
ruthenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1903,  Z.  15268.) 

b)  Fflr  BOrgerachulen. 

Mo£nik,  Rechenbuch  für  die  n.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  12.,  durchgesehene  und  berichtigte  Auflage.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Mai  1903,  Z.  13424.) 

*)  MiniBterial-Yerordnangshlatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  i83. 
**)  MiniBterial-yerordnmigBblatt  ?om  Jahre  1897,  Seite  502. 
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Scbober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  Bürgerschulen.  7.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  13560.) 

Moönik,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer.  IL  Heft  (für  die  2.  Klasse).  Mit  111  Figuren. 
8.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K.  * 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1903,  Z.  15196.)  \ 

Benda  Mikul&S  a  Hutterer  Rudolf,  MöHctvi  a  r:^sovini  pro  druhou  tHdu  äkol 
m6§<ansk;^ch.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Höfer  &  Klou£ek. 
Preis  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt.  •* 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1903,  Z.  10869.)  ] 

I 
c)  Fflr  Mittelschulen. 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold- 
bacher. H.  Teil.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Schworella  und  Heick. 
Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  14607.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  September 
1901,  Z.  27329  t),  zum  Lehrgebrauche  in  den  bezeichneten  Klassen  der  Real- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Rossmanith,  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  II.,  III.  und  IV.  Realklasse.  Seit  der  2.  Auflage 
bearbeitet  von  Karl  Schober.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1903,  Z.  16913.) 


*)  Ministerial-yerordiiangBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  442. 

«*)  MiniBterial-Yerordiiungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  131. 

***)  Ministerial-Yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  132. 

f)  MinlBterial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  376. 
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Weingartner  Leopold,  Grundzüge  der  Erdbeschreibung  für  die  erste  Klasse  der 
Mittelschulen.  3.  umgearbeitete,  nach  Herr  19.  Auflage.  Wien  1903.  Manz. 
Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  14443.) 

Bosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1903. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1903,  Z.  12206.) 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Geschichte  der  Erde,  zunächst  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1903,  Z.  16248.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  V,  und  VI.  Klasse 
der  Mädchen -Lyzeen.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K, 
gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.  14466.) 

Polivka  Franz,  Rostlinopis  pro  niiH  ttidy  Skol  stfednich.  4.,  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Olmütz  1903.  R.  Promberge r.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden 
3  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1903,  Z.  15746.) 

Tüma  Franz,  Arithmetika  pro  I.  a  II.  tfldu  Skol  gymnasijnich.  7.  Auflage.  Prag  1903. 
Selbstverlag.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  6.  Auflage 
desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12442.) 


i. 


*)  Ministerial-yerordoangsblatt  yom  Jahre  1900,  Seite  288. 

**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  485. 

***)  MiniBterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  276. 
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PopowiczEmilian  und  Szpoynarowski  Sergius,  Ruthenisches  Spracfabuch.  in.  Teil 

(Satzlehre).  Wien  1903.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden 

1  K  10  h.  l 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen   und  ^^j 

verwandten  Anstalten  allgemein  zugelassen.  i 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1903,  Z.  15698.)  ^ 

d)  FOr  Blindenschulen. 

■i 

Gigerl  Em  er  ich,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IV.  Teil.  Im  Auftrage  | 

des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zusammengestellt.  Wien  1903.  »j 

Im  k.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  steif  gebunden  7  K  20  h.  ! 

Dieses  Lesebuch  wird  im  Anschluß  an  den  III.  Teil  von  J.  Schill  er  wein  j 

zum   Lehrgebrauche   an   Blindenschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  l 

gleicher  Weise  zulässig  erklärt,  wie  dies  bezüglich  des  I.,  II.  und  in.  Teiles  \ 

laut  den   Ministerial-Erlässen   vom   27.    Oktober  1890,    21.   Dezember   1893,  ;l 

21.  April  1895,  Z.  21301  *),  26181  **)  und  6361  ***)  der  Fall  war.  | 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Mai  1903,  Z.  14282.)  :1 

^  i 
6)  Für  gewerbliche  Lehranstalten.  ;| 

Bäp  Franz  und  MflUer  Wilhelm,  Rechenaufgaben  für  Weberei-Fachschulen,  Mit 
ausgeführten  Beispielen.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  und 
Leipzig  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Werkchen  wird  ebenso  wie  die  1.  Auflage  desselben  t)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.  13284.) 

Wichtrei  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  Wiener  gewerblichen 
Vorbereitungskurse.  II.  Teil  (für  die  Oberstufe  der  I.  Klasse).  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  II.  Teil  des  Buches  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil  desselben  tt)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vorbereitungskursen  in  Wien  zuge- 
lassen. (Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1903,  Z.  16000.) 

Ziegler,  Dr.  Ar  tu  r,  Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  II.  Die  Buchhaltung 
des  Bäckers;  III.  Die  Buchhaltung  des  Tischlers.  Wien  1903.  AlfredHölder. 
Preis,  geheftet  je  60  h. 

Diese  Übungshefte  werden  ebenso  wie  das  Übungsheft  I.  Die  Buchhaltung 
des  Schuhmachers  fft)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  gewerblichen  Buchhaltungskursen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Mai  1903,  Z.  13437.) 

*)  Mimsterial-YeroTdnmigsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  294. 
**)  MimBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  46. 
*♦*)  Minißterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  131. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  96. 
•H>)  MiniBteiial-Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  545. 
fff)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  546. 
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f)  FOr  kaufmftnnfsche  Fortbildungsschulen. 

Brnhns  A.,  Lese-  und  Sprachbach  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien. 
C.  Gerolds  Sohn.  1903.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  8087.) 

g)  FOr  Handelsschulen. 

Schignt  E.,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12319.) 

Maddalena  E.,  Raccolta  dl  Prose  e  Poesie  italiane,  annotate  ad  uso  dei  Tedeschi. 
n.  Edizione.  Wien  und  Leipzig  1903.  W.  Braumtiller.  Preis  3  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  12500.) 

Hassak,  Dr.  E.,  Physikalische  und  mikroskopische  Warenprüfungen.  Ein  Leitfaden 
für  die  praktischen  Übungen  im  Laboratorium  für  Warenkunde.  Wien  und 
Leipzig  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K. 

Dieses   Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  12553.) 


LehrmittaL 

Fnrrer  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.   5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Wand- 
bilder aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  4450.) 

Furrer  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
in  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Diese  Wandbilder  werden    zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  4450.) 
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Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  I:  Orang-Utang.  In  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien.  Karl 
Gerold  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1903,  Z.  14955.) 

John  Jan,  Atlas  motylü  stfedni  Evropy.  50  tabuU  barvotiskov^ch  s  1300  obrazy 
mot^lfi,  jejich  housenek  a  pup.  Slovn^  v^klad  die  knihy  Berge -Heineman  n- 
Steudelovy,  atlasu  Hofmannova,  literatury  domdci  a  die  vlastnl  zkuSenosti 
upravil.  Prag  1900.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  28  K. 

Janda  Jif  e,  Atlas  ptactva  stredoevropsk6ho  s  48  tabulemi  barvotiskov^mi,  na  kter^ch 

zobrazeno  jest  385  ptikft.  Se  zvldStnfm  ztetelem  k  druhftm  domacim  slovem 

provÄzl.  Prag.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  24  K.  ^ 

Die  genannten  Lehrmittel  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürger-  ^ 

schulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  '<; 

Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt.  | 

Gleichzeitig  werden  auch  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  i 

Unterrichtssprache  auf  das  Erscheinen  dieser  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht.  .j 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  9260.)  - 

Seibert  A.  E.,  Tejibi^-ia  cxiHua  Kapxa  ABCTpo-yropmHHii  ^a  ihkLi  napo^HBrx, 
y^oacyn  A.  E.  SafiöepT,  nepeaoHCHB  Omojihh  IIonoBHH  (Schulwandkarte  von 
Österreich-Ungarn).  Maßstab  1 :  800000.  Wien.  Ed.  Holz el.  Preis  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Mai  1903,  Z.  14945.) 


Die  Direktion  des  Blindenerziehungs-Institutes  in  Wien  hat  eine  Ausgabe  der  mit 
dem  Erlasse  vom  14.  Juli  1902,  Z.  29949,  vom  Ministerium  des  Innern  bekannt 
gegebenen  Maßregeln,  durch  welche  der  Ausbreitung  der  Tuberkulose  wirksam 
entgegen  getreten  werden  soll,  in  Blindenschrift  veranlaßt  und  werden  hiemit 
die  interessierten  Kreise  auf  diese  Publikation  aufmerksam  gemacht. 

Dieselbe  ist  zum  Selbstkostenpreise  von  40  h  —  mit  Post  unter  Kreuzband 
50  h  —  von  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  zu  beziehen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1903,  Z.  12381.) 
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n 


Kotira,  Jan,  Meine  und  meiner  Schüler  Arbeiten  1898— 1901.  Verlag  von  Schroll 
und  Komp.  Wien.  Preis,  gebunden  18  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  behufs  eventueller  AnschaflFung  desselben  für  die  Schulbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  13081.) 

Kramsall  Emil,  Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbuch,  verwendbar  für  Steno- 
graphen aller  deutschen  Systeme.  Methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an 
Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten  und  stenographischen  Kursen  zusammen- 
gestellt. Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  10  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  15043.) 

Heimerl,  Dr.  Anton,  Schulflora  von  Österreich.  Mit  1597  Einzelabbildungen  in 
538  Figuren.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  5  K. 
Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Mai  1903,  Z.  15920.) 


Kundmachnngen. 

K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 

Frequenz- Ans  weis  fftp  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1902/1903. 


Schulen 


Vorbereitungßkurs 


Spezialschalen  für  figurale  Malerei 


Spezialschule  für  figurale  Malerei  und  Landschaftsmalerei 
Spezialschule  für  Bildhauerei 


Summe  . 
Gesamtsumme  . 


Scholeraozahl 

Maler 

17 
61 

Bildhauer 

— 

— 

10 

— 

— 

13 

88 

13 

10 

1 
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Der  Minister  für  Kultas  und  Unterricht  hat  der  I.  und  II.  Klasse  des  Privat- 
Mädchen-Lyzeums  in  Baden  für  das  Schuljahr  1902/1903  das  Recht  der  Öffent- 
lichkeit verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Mai  1903,  Z.  12388.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.Klasse  der  höheren  deutschen 
Mädchenschule  in  Pilsen  das  Becht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1902/1903 
▼erliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.   13351.) 

Der   Minister   für   Kultus   und   Unterricht   hat   dem   vom    Brünner   Frauenerwerh- 
Vereine  errichteten  Privat-Bildungskurse  für  Arbeitslehrerinnen  in  Brunn 
das  öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre  1902/1903  an  erteilt. 
CMinisterial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z.  13171.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  und  IV.  Klasse  des  städtischen 
Mädchen-Lyzeums  in  Brunn  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das 
Schuljahr  1902/1903  auf  die  U.  und  V.  Klasse  ausgedehnt  und  den  Bestand  der  Reziprozität 
in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Direktoren  und  Lehrer  zwischen  der  bezeichneten  Anstalt 
und  den  Staats-Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.  173,  rücksichtlich  jener  Lehrkräfte  des  Lyzeums,  welche  die  vorgeschriebene 
Befähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  besitzen,  auf  die  Dauer  des  Schul- 
jahres 1902/1903  anerkannt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.  12269.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.,  IV.  und  Y.  Klasse  des 
Mädchen-Lyzeums  des  Vereines  Vesna  in  Brunn  verliehene  öffentlichkeitsrecht 
auf  die  II.  und  VI.  Klasse  für  das  Schuljahr  1902/1903  ausgedehnt,  femer  derselben  Anstalt 
für  das  gleiche  Schuljahr  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgültige 
Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial  Erlaß  vom  8.  Mai  1903,  Z.  10908.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Gisela   Dominkus ,    zuletzt    Lehrerin    an    der    Volksschule     in    St.    Martin    bei 
Windischgraz 

(Ministerial-Akt  Z.  2908  ex  1903), 

Franz  Petz,  zuletzt  Lehrer  in  Heiligenkreuz  a.  W. 

(Ministerial-Akt  Z.   1861   ex  1903)  und 

Richard  Mischan,  zuletzt  definitiver  Lehrer  in  St.  Oswald  in  Steiermark. 
(Ministerial-Akt  Z.  37384  ex  1902.) 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramg>ll 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  B&rgerscholen  bearbeitet 

Preis  1  K  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschtden  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Lesettbnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilung  der  sechsklassigsn  Mädchen-Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  1  E  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Für  die  IL  Abteilnng  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Eultos  und 
Unterricht  fOr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 

Steno^aphisches  Diktier-  und  Anfgabenbnch^ 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Fortbildungskursen  f&r  Lehrer  und  Schuler  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 

Ln  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbueh 

in  stufenförmiger  Anordnung  far  das  8. — ^14.  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  ftlijliü^^       Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  Jnni  1908. 


ZallAlt.  Hr.  B2.  Yerordnnng  des  Ministers  für  Eultos  nnd  Unterricht  vom  il.  Mai  1903,  womit  für 
das  Herzogtum  Salzburg  eine  neue  Stolordnung  festgesetzt  wird.  Seite  293.  —  Nr.  33.  Erlaß 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  22.  Mai  1903,  betreffend  die  Veröffentlichung 
eines  neuen  Verzeichnisses  der  für  den  Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
zulässigen  Lehrmittel.  Seite  297. 


Nr.  32. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
U.  Mai  1903,  Z.  5821*), 

womit  föx  'das  Hersogtom  BtMtnxr^  t^nm  aew»-  ateiui'dmmg-  f ertgaaelBt.  wird. 

Artikel  L 
Auf  Grund  des  §  24  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  ft.-G.-Bl.  Nr.  50,  findet 
das  k.  k.  MinisteTimn  fOr  Kultus  und  Unterricht  nach  Einvernehmung  des  fOrsterz- 
bischöflichen  Ordinariates  in  Salzburg  betreffs  dpr  Entrichtung  von  Stolgebühren 
im  Herzogtume  Salzburg  folgendes  anzuordnen: 

§1. 

Die  bisher  im  Herzogtume  Salzburg  einschließlich  der  Landeshauptstadt  gebräuch- 
lichen Stolordnungen  treten  mit  Ende  Juni  1903  außer  Kraft  und  haben  hiefür  ab 
1.  Juli  1903  folgende  Vorschriften  zu  gelten: 

§2. 
Die  Entrichtung  einer  Taiffstola  und  der   sogenannten  SeelenrechtsgebQhren 

entfällt  gänzlich.  .-^'*'' 

§  3. 

Personen,  welche  auf  das  Armenrecht  gesetzlichen  Anspruch  haben,  sind  bei 
Eheaufgeboten,  Trauungen,  Leichenbegängnissen  und  betreffs  pfarrämtlicher  Aus- 
fertigungen von  der  Entrichtung  jeglicher  Gebühr  befreit. 

Etwaige  Verpflichtungen,  welche  für  solche  Fälle  bestimmten  Personen,  Korpo- 
rationen oder  Fonden  aus  speziellen  Titeln  obliegen,  werden  durch  die  vorige 
Bestimmung  nicht  aufgehoben. 

*)  Enthalten  in  den  den  25.  Mai  1903  ausgegebenen  und  versendeten  Gesetze  und  Verordnungen 
für  das  Herzogtum  Salzburg,  Stück  XXIÜ,  unter  Nr.  24,  Seite  75.      ' 
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§4. 
Für  Personen,  welche   keine  Begünstigung  im  Sinne  des  §  3   in  Anspruch 
nehmen  können  oder  wollen,  sind  die  Stoltaxen  folgendermaßen  zu  berechnen: 

a)  Trauungsstola. 


I.  Für  den  Priester: 

1.  Au&ahme  des  Ehevorhabens 

2.  Verkünden 

3.  Kopulation 

4.  Brautmesse 

n.  Für  die  Kirche: 
Beleuchtung,  Paramente  etc 

m.  Für  die  Sakristei: 

1.  dem  Mesner 

2.  jedem  dienstleistenden  Ministranten    .    .     , 

IV.  Für  die  Musik: 
(1   Stimme  mit  Orgel.) 

1.  dem  Organisten 

2.  dem  Kaikanten    .    .     .    ' 

h)  Funeralstola. 


L  Für  den  Priester: 

1.  Aus-  und  Einsegnen 

2.  Requiem  (Amt  oder  Messe) 

3.  jede  Beimesse 

4.  Vigil 

5.  Libera     

6.  Levitur  für  Kondukt  mit  darauffolgendem 

Requiem 

Levitur  für  den  Kondukt 

Levitur  für  das  Requiem 


3- 
5.- 
3.50 
2  — 
1.50 

8.- 
5.— 
5.- 


m 

•  In  Kronen 

ElaiM 

I. 

n. 

3.- 

2.- 

3.- 

2.- 

4.- 

2.- 

4.- 

3.- 

3.— 

2.50 

4.- 

2.— 

-.80 

-.60 

3.- 

2.- 

1.— 

-.50 

In  Kronen 


Slaise 


U. 


ni. 


2.-      1.50 


4.- 
3.- 
1.80 
1.— 

6.— 
4.— 
4.- 


3.— 

2.50 

1.60 

-.80 

5.— 
3.— 
3.— 


IV. 


1.— 
2.- 
2.- 
1.40 
-.60 
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n.  Far  die  Kirche: 
Belenehtong,  Paramente,  Glockenbenatzong  a.  s.  w. 

m.  Far  die  Sakris'tei: 

1.  dem'Mesner 

2.  jedem  dienstleistendea  Ministranten,  Kreuz-, 

Weihrauch-,  Totenfahnentrftger,  Glocken- 
läater  a.  dgl 

IV.  FQr  die  Musik: 
(1  Stimme  mit  Orgel.) 

1.  bei  der  Beerdigung 

2.  bei  der  Vigü 

3.  beim  Requiem 

4.  beim  Libera 

5.  dem  Kt^lkanten 


In  Kronen 


Klasse 


5.— 


10.- 


1.20 


1.50 
1.50 
3.— 
1.- 
1.- 


4.— 


ni. 


3.- 


8.- 


1.— 


1.— 

1.— 

2.— 

-.80 

-.80 


5.- 


—.80 


IV. 


2.- 


4.— 


-.60 


—.80 
-.80 
1.50 
-.50 
-.50 


-.60 
-.60 
1.- 
-.30 
-.30 


§ 


Jeder  der  im  §  4  erwähnten  stolpflichtigen  Personen  steht  das  Recht  zu,  die 
Klasse,  nach  welcher  die  Hochzeit  oder  die  Beerdigung  gefeiert  werden  soll,  nach 
eigenem  Ermessen  zu  wählen. 

§6. 

Bei  einer  Hochzeit  bestimmt  jedermann  selbst,  ob  die  Applikation  der  heiligen 
Messe  oder  des  Amtes  (§  4  a,  I.  4.)  für  BrauÜente  geschehen  soll  oder  nicht. 

Aaskündscheine  und  DelegationsvoUmachten  behufs  Trauung  außerhalb  der 
Pfarrei  unterliegen  der  Taxe  von  einer  Krone. 

Der  gleichen  Gebühr  unterliegen  pfarrämtliche  Ausfertigungen  (Tauf-,  Trauungs- 
und  Toten-Scheine).  Die  Stempelgebühren  sind  in  dieser  Taxe  nicht  inbegriffen. 

§7. 
Bei  Beerdigungen  bestimmt  jede  Partei  selbst 

a)  ob  bei  Klasse  IV  eine  Messe  oder  ein  Amt,  mit  oder  ohne  Beimessen, 
mit  oder  ohne  Vigil,  mit  oder  ohne  Libera,  gefeiert  werden  soll; 

b)  ob  bei  Klasse  in  drei  heilige  Messen,  oder  ein  Amt  mit  Vigil  und  Libera, 
ob  die  Beerdigung  oder  das  Amt,  oder  beide  mit  oder  ohne  Levitur 
gefeiert  werden  sollen; 

c)  ob  bei  Klasse  n  und  I  drei  heilige  Messen  oder  ein  Requiem  mit  oder 
ohne  Beimesse  und  ob  dieses  Requiem  mit  oder  ohne  Levitur  gefeiert 
werden  soU. 
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§  8. 
Bei  Kinderleichen  (in  exsequiis  parvulomm)  entfallen  die  für  Trauergottesdienste 
angesetzten  Gebühren  gänzlich,  jene  „für  die  Kirche"  aber  zur  Hälfte.  Wird  jedoch 
eine  Messe  oder  ein  Amt  gewünscht,  so  gelten  die  für  ein  Requiem  bestimmten  Ansätze. 

§  9. 

Ist  der  Friedhof  von  der  Pfarrkirche  beträchtlich  entfernt,  so  sind  Ganggelder 
zu  bestimmen  und  ortsbekannt  zu  machen.  An  welchen  Orten  solche  Ganggelder  zu 
bestehen  haben  und  die  Höhe  derselben  bestimmt  über  Antrag  des  betreflfenden 
Pfarramtes  das  fürsterzbischöfliche  Ordinariat  einvemehmlich  mit  der  k.  k.  Landes- 
regierung in  Salzburg. 

§  10. 

Füi*  Messen  und  Ämter  um  9  ühr  ist  ein  Wartgeld  von  zwei,  für  jene  um 
10  Uhr  Ton  vier  Kronen  zu  entrichten.  Priester,  welche  von  der  Partei  selbst  oder 
anf  Veranlassung  derselben  zur  Aushilfe  berufen  werden,  haben  Anspruch  auf  ein 
entsprechendes  Ganggeld.  Über  die  Höhe  dieses  Ganggeldes  entscheidet  im  Streitfalle 
die  politische  Behörde. 

§  11. 

Besondere  Ansprüche,  welche  bei  Hochzeiten  und  Begräbnissen  betreffend 
Gesang  und  Musik,  die  Begleitung  zum  Gotteshause  oder  zum  Friedhofe,  den 
Schmuck  oder  die  Beleuchtung  des  Altares,  die  Verzierung  der  Tumba  und  den 
Beleg  der  Stühle  und  dergleichen  gemacht  werden,  unterliegen  eigenen  Gebühren, 
welche  der  Partei  bekannt  zu  geben  sind. 

§  12. 

IHese  Stolordnung  kann  von  der  Partei  in  jeder  Pfarrkanzlei,  bei  jedem  Pfarr- 
mesner und  bei  jedem  Pfarr-Organisten  eingesehen  werden. 

Artikel  H. 

Weltpriester,  welche  sich  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Bestimmungen 
im  Genüsse  eines  höheren  fassionsmäßigen  Einkommens  befinden,  als  ihnen  nach 
dem  Inkrafttreten  dieser  Bestimmungen  zufließt,  erhalten  für  ihre  Person  auf  die  Dauer 
ihrer  betreffenden  Anstellung  die  Ergänzung  dieses  Ausfalles  aus  dem  Religionsfonde. 

Harte!  m./p. 
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Erlaß  des  Ministers  ftir  Enltus  und  Unterricht  yom 
22.  Mai  1903,  Z.  2430, 

betreffend  die  Veröffentliohiing  eines  nenen  VerseiohnisBes  der  ffir  den  Unterricht 
an  den  gewerblichen  Tortbildnngsschnlen  ralässigen  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  anf  die  Ministerial-Verordnnng  vom  24.  Februar  1883,  Z.  3674, 
Artikel  EU  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  31),  wird  im  Folgenden  ein  neues,  mit 
Rücksicht  auf  den  mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  17.  März  1903,  Z.  41B75 
ex  1902  (Mini8t.-Vdgs-Bl.  1903,  Seite  163),  kundgemachten  Lehrplan  für  allgemein 
gewerbliche  Fortbildungsschulen  gesichtetes  Verzeichnis  der  für  den  Unterricht 
an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel  veröffentlicht. 

Die  in  diesem  Verzeichnisse  nicht  angeführten  Lehrmittel  dürfen  künftig  nicht 
mehr  verwendet  werden,  und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  eine  Approbation 
derselben  früher  stattgeAinden  hat  oder  nicht. 

Diese  Beschränkung  gilt  jedoch  nicht  hinsichtlich  der  nach  Abschluß  des 
Verzeichnisses  (15.  April  1903)  approbierten,  dann  der  früheren  Auflagen  der  in 
dem  Verzeichnisse  angeführten  und  der  für  den  ünterrichtsgebrauch  an  einzelnen 
Fortbildungsschulen  durch  besondere  Ministerial-Erlässe  zugelassenen  Lehrmittel. 
Auch  ist  es  den  Schulleitungen  unbenommen,  auf  Grund  des  Ministerial- 
Erlasses  vom  30.  Oktober  1901,  Z.  31455  (Zentralblatt  XX,  Seite  16),  um  die 
Bewilligung  zur  Benützung  nicht  approbierter,,  beziehungsweise  in  das  nach- 
folgende Verzeichnis  nicht  aufgenommer  Lehrmittel  beim  Unterrichte  unter 
Vorlage  derselben  einzuschreiten. 

Bei  der  Anschaffung  von  Lehrmitteln  auf  Grund  des  Verzeichnisses  ist  zu 
beachten,  daß  vor  allem  die  für  den  Unterricht  unentbehrlichen  und  erst  nach 
Maßgabe  der  verfügbaren  Geldmittel  die  zur  Vervollständigung  der  Lehrmittel- 
samlung  noch  wünschenswerten  Vorlagen  und  Modelle  erworben  werden  sollen, 
wobei  die  mit  der  Inspektion  der  betreffenden  Fortbildungsschulen  betrauten 
Organe  zu  Rate  zu  ziehen  sind. 

Die  Leitungen  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  werden  schließlich 
beauftragt,  jeden  mit  dem  Unterrichte  im  Zeichnen  oder  Modellieren  betrauten 
Lehrer  mit  einem  Exemplare  des  neuen  Lehrmittel- Verzeichnisses,  welches  vom 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  um  den  Einzelpreis  von  10  Hellem  bezogen  werden 
kann,  zu  beteilen  und  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers  von  dem  Inhalte  dieses 
Erlasses  in  Kenntnis  zu  setzen. 
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Verzeichnis 

der  für  den 

Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel 

Gesichtet  mit  Bücksicht  auf  den  mit  der  Verordnung  Yom   17.  M&rz   1903,   Z.  4i575  ez   1902 
(V.-BL  1903,  S.  163),  knndgemacbten  Normallehrplan  für  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschiilen 

und  gescblossen  am  15.  April  1903. 


I.  Vorlagen  für  den  Zeichenunterricht  und  Hilfsmittel  für  den 
Anschauungsunterricht 

Abel  Lothar,  Die  Gartenkunst  und  gärtnerisches  Planzeichnen.  2.,  umgearbeitete 
Auflage,  erweitert  durch  Ausfiihrungen  über  städtische  Pflanzungen,  Park- 
anlagen, Tiergärten  und  Glashäuser  von  Alfred  Reinhold.  25  Tafeln. 
Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  samt  Text  10 K. 

—  Sadovnictvi  a  kresleni  pldnu  zahradnich.  Die  druh^ho  pfepracovan6ho 
vyddni  do  öestiny  pfelozil  Martin  Fulin.  25  Tafeln.  Verlag  und  Preis 
wie  oben. 

Andil  Anton,  Das  polychrome  Flachornament.  Heft  I — XII  und  Heft  XUI 
bis  XVIII  (der  neuen  Serie  Heft  I  bis  VI).  R.  v.  Wald  heim.  Preis  6  K. 
Für  Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  den  k.  k.  Schulbücher -Verlag 
in  Wien  4  K. 

—  Plochy  Ornament  polychromovany.  Heft  XIII— XVIII.  Verlag  und  Preis 
wie  oben. 

Antony  W.,  Vorlagen  für  Holz-  und  Marmormalerei  in  Farben.  I.  Band.  36  Tafeln. 
Berlin.  Ch.  Claesen  und  Komp.  Preis  45  Mark. 

Andsley  W.  und  G.,  Dekorative  Wandmalerei  des  Mittelalters.  36  Tafeln  in 
Gold-  und  Farbendruck.  Deutsche  Ausgabe  von  C.  Vogel.  Stuttgart  1884. 
Paul  Neff.  Ladenpreis  64  K.  Preis  der  Schulausgabe  in  losen  Blättern 
in  Schutzkarton  40  K. 

Avanzo  D.,  Entwürfe  zu  hausindustriellen  Objekten  der  Holzdrechslerei  nebst 
einem  Lehrgange  und  Übungsstücken.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  vom  Technologischen  Gewerbe- 
Museum  in  Wien.  I.  Serie:  40  Blatt.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1898. 
Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  8  K.  —  IIL  Serie:  30  Tafeln.  Wien  1889. 
Karl  Graeser.  Preis  8  K. 

—  Ndvrhy  pfedmetu  domdciho  prumyslu  vyrdbenych  soustruhovanim  dfeva. 
Cesky  upravil  F.  Vyrazil.  L  Serie:  40  Blatt.  Wien  1898.  Karl  Graeser. 
Preis  in  Mappe  8  K. 
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Barabasz  Stanislaus,  Direktor  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane. 

Flachomamente  von  den  Krakauer  Kunstdenkmälem  des  15.  und  16.  Jahr-  -]■ 

hunderts.  I.,   II.  und  III.  Teil  mit  je  2B  Tafeln.  Krakau  1897  und  1901. 

Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  eines  Teiles  24  K.  |. 

Bargue  und  G^rome,  Cours  de  dessin.  Paris.  Goupil  et  Comp.  I.  Teil:  ModMes 

d'aprte  la  bosse.  70  Blatt  Folio  ä  2  K   —  II.  Teil:  ModÄles  d' apres  les  J 

maitres.   67  Blatt   Folio   ä   3  K.    (Mit   Auswahl,  je   nach    den    speziellen  i; 

Bedürfnissen.)  Jj 

(I 

Bayer  A.   H.,   Vorlagen   für   Galanterie-Drechsler.    Entwürfe   für   Gegenstande  | 

aus  Elfenbein,    Bein,   Perlmutter,    Schildkrot   und  Holz.   Ln  Auf&age   der  | 

Handels-  und  Gewerbekammer  für  Österreich  unter  der  Enns  gezeichnet.  I 

30  Tafeln  in  Mappe.  Wien  1893.  Karl  Graeser,  Preis  13  K.  | 

Beyer  Oskar,   Vorlagen  für  Möbel.   Ln  Auftrage   des  k.  k.  Ministeriums   für  '^^ 

Kultus  und  Unterricht.  I.  Serie:   20  Blatt  einfache  Möbel.  Lichtdruck  von  '| 

Rommel  und  Komp.   in   Stuttgart.   (Vergriffen.)    —    11.   Serie:   20   Blatt  5 

reicheres  Mobiliar.  Lichtdruck  von  J.  Löwy  in  Wien.  (Im  Buchhandel  nicht  | 
erhältlich ;  wird,  soweit  der  Vorrat  reicht,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus                  '   .  i 

und  Unterricht  auf  begründetes  Ansuchen  an  inländische  gewerbliche  Lehr-  I 

anstalten  abgegeben.)  | 

—  Vorlagen  für  Drechslerarbeiten.  Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht.  12  Blatt.  Lichtdruck  von  M.  Rommel  und  Komp. 
Stuttgart.  (Vergriffen.) 

—  Die  Nadelschrift  zur  Beschreibung  von  Zeichnungen.  Vorlagen  für  den 
Gebrauch  in  Schulen  und  Zeichenateliers.  Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
fiir  Kultus  und  Unterricht.  Wien  189B.  R.  v.  Waldheim.  Ladenpreis  des 
aus  4  großen,  auf  starkem  Pappendeckel  gespannten  und  am  oberen  Rande 
mit  Ösen  versehenen  Tafeln  und  4  kleinen  Blättern  samt  Text  und  Umschlag 
bestehenden  Werkes  14  K  80  h.  Preis  der  4  großen  Tafeln  aufgespannt 
14  K,  unaufgespannt  10  K.  Preis  der  4  kleinen  Tafeln  samt  Text  in 
Umschlag  80  h. 

BSekl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kiutus  und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit  Text.  Wien  1902. 
Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  in  Mappe  18  K. 

—  Pfedlohy  pro  kovÄre.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt  von  Anton  Braf 
und  Franz  VyraziL  36  Tafeln  mit  Text.  Prag  1902.  Franz  Rivn&2. 
Preis  in  Mappe  18  K. 

Bonbeur  Rosa,  Petites  6tudes  d'animaux.  84  Tafeln  Tierstudien  (Haustiere). 
Folio.  Preis  per  Tafel  1  K  BO  h. 

Gennik  Bohuslav  und  Pait  Anton,  Skola  r^sov4ni  pro  klempife.  20  Blätter 
mit  Text.  Melnik  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  in  Mappe  samt 
eingebundenem  Texte  13  K.  (Für  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Chilla  Leo,  Original-Entwürfe  für  das  Glas-  und  keramische  Kunstgewerbe. 
Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  an  kunstgewerblichen  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen sowie  für  Kunsthandwerker.  Wien  1897.  Karl  Graeser. 
Preis  in  Mappe  30  K. 

—  FUesenmotive.  Vorlagen  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen  Lehr- 
anstalten und  Bürgerschulen.  Enthaltend  moderne,  niederländische  und 
orientalische  Fliesenmuster.  I.  tmd  11.  Lieferung  mit  je  12  Tafeln  in  Mappe. 
Wien  und  Leipzig  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  jeder 
Lieferung  15  K. 
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CoUaert  J.,  Entwürfe  zu  ScHmuckgegengtänden  nach  J.  C.  12  Blatt.  Lichtdruck. 
Karlsruhe.  Bielefeld.  Preis  7K  20  h. 

Cziscbek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bauschlosserei  für  gewerbliche  Fach- und 
Fortbildungsschulen,  Handwerkerschulen  und  Schulwerkstätten  für  Schlosserei. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht.  I.  Serie  (20  Blätter):  Fensterbeschläge.  2.,  revidierte  und  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1890.  Preis  in  Mappe  samt  Text  12  K.  —  II.  Serie 
(20  Blätter):  Türbeschläge.  2.,  revidierte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
Preis  in  Mappe  samt  Text  12  K.  —  III.  Serie:  Möbelbeschläge.  Wien  1893. 
Preis  in  Mappe  samt  Text  10 K.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  „Predlohy  pro 
stavebni  z4me6niky  ku  potfebS  odbom^'ch  skol  prfimyslov^ch  a  pokraßovacich, 
skol  femeslnick^ch,  jakoz  i  dilen  tSct  skol".  I.  und  11.  Serie.  Verlag  von 
Fr.  Äivndß  in  Prag.  Preise  wie  oben. 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei- Album.  Selbstverlag  (Wien  XVIII.,  Schindler- 
gasse 45).  4  Hefte  ä  40  h.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen.) 

Dirlam  Johann,  Elemente  der  Bau-  und  Möbeltischlerei.  32  Tafeln  in  Farben- 
druck. 2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pi c hie rs  Witwe  und  Sohn. 
Preis  in  Mappe  24  K. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel :  „PoSAtky  stavebniho 
a  näbytkovöho  truhlafstvi.  Pf edlohy  k  odbomömu  r^sovini  pro  skoly  odbom^, 
femeslnickö  a  pokracovaci."  Preis  derselbe. 

Dirlam  M.  und  Simerka  M.,  Einfache  Maschinenteile.  Vorlagen  für  das  Maschinen- 
zeichnen  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. 22  Blätter.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in 
Mappe  20  K. 

—  JednoduchÄ  8dsti  strojfi.  Pf  edlohy  pro  r^soväni  strojnick^  na  skol&ch  femesl- 
nick;^ch  a  pokra6ovacIch.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

Dirlam  M.,  Modelle  zu  dem  vorstehenden  Werke.  Zu  beziehen  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien  zu  den  im  Verordnungsblatte,  Jahrgang  1901, 
Seite  61,  bekannt  gegebenen  Preisen. 

Dobner  Karl,  Vorlagen  für  Drechslerarbeiten  aus  dem  Gebiete  der  Möbel-  und 
Bautischlerei.  28  Blatt  Lithographie.  Wien  1894.  Anton  Seh  roll  und  Komp. 
Preis  12  K. 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Oktav.  Wien  1873.  Friedrich  Sperl,  früher  Hartinger 
und  Sohn.  Preis  B  K  76  h.  (Zum  Gebrauche  an  Fortbildungsschulen  für 
Mädchen.) 

Dumont  Viktor,  Etudes  d*  apres  nature.  (Blumen,  kolorierte  Kreidezeichmuigen.) 
12  Blatt  Groß-Folio.  Paris.  Goupil  et  Komp.  Preis  30  K. 

Fait  Anton,   siehe  ('Crmäk  Bohuslav. 

Farbenkreis  mit  20  Tafeln  nach  Brücke.  Wien.  Friedrich  Sperl,  früher 
A.  Hartinger  und  Sohn.  Preis  10 K.  (Nur  als  Anschauungsmittel  zu  ver- 
wenden.) 

Feldegg  Fr.,  Ritter  v..  Italienische  Renaissance  -  Architekturen  in  modemer 
konstruktiver  Durchbildung.  I.  Serie;  12  Tafeln.  Portale  und  Fenster. 
Wien  1891.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  20 K.  —  II.  Serie: 
12  Tafeln.  Bogenstellungen  und  Gesimse.  Wien  1895.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  in  Mappe  20  K. 
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Ppyfi  Emilie,  Ornament  jihoöest^.  Mezi  lidem  sebralba  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2K.  Im  Selbstverlag  der 
Verfasserin,  Direktrice  der  Mädchen-Bürgerschule  in  SobSslau.  (Für  Schulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen.) 

Gerliart  Emanuel,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der  Schuhmacher  an  gewerb-  l 
liehen  Fortbildungsschulen.  Darstellung  des  Baues   des  menschlichen  Fußes 

nach  Angaben  von  Dr.  Karl  Langer  v.  Edenberg,   o.  ö.  Professor  an  '] 

der  k.  k.  Universität  in  Wien.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  ^ 

k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  Reichenberg  1894.  Verlag  von  - 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.   26  Blatt  Folio  in  Mappe    nebst          •  ^ 
beschreibendem  Text.  2.  Auflage.  Ladenpreis  samt  Text  12  K. 

—  Vorlagenwerk  für  das  Fachzeichnen  der  Frauenkleidermacher  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  verwandten  Anstalten,  sowie  zum  Selbstunterrichte.  l 
Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  Reichen- 
berg 1888.  Verlag    von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  20  Tafeln                        '^ 
samt  Text.  Preis  8K.  Preis  des  Textes  allein  60  h.                                                                    ^ 

—  Vorlagenwerk  für  das  Fachzeichnen  der  Herrenkleidermacher  an  gewerblichen  J 
Fortbildungsschulen  und  verwandten  Anstalten,  sowie  zum  Selbstunterrichte.  ^ 
Mit  einem  anatomischen  Anhange  über  den  menschlichen  Rumpf.  Reichen-  >.] 
berg  1896.  Paul  Sollors.  Preis,  in  Umschlag  samt  Text  12  K.  Deutsches  ^^ 
oder  böhmisches  Textbuch  allein  40  h. 

Gladbach  E.,  Der  Schweizer  Holzstil.  Folio.  Preis  57  K  60  h. 

Gmelich  Karl,  siehe  Eolb  Gustav.  g| 

Gmelin  Leopold,  Die  Elemente  der  Gefaßbildnerei.  Text  mit  12  Tafeln  Groß- 
Folio.  München.  F.  Moises.  Preis  24 K.  Preis  des  Textheftes  IK  92h. 

Clodron  Richard  Modem  stilisierte  Blumen  und  Ornamente.  20  Tafeln.  München. 
Verlag  von  Piloty  und  Loehle.  Preis  in  Mappe  9  Mark. 

Gottlob  S.  und  Grogler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  Auf  Veranlassung 
und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
herausgegeben.  12  Tafeln  Folio  samt  Text.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  in  Umschlag  10 K,  in  Mappe  12 K. 

Gottlob  S.  im  Vereine  mit  Simerka  V.,  Kohn  M.  und  Michael  A.,  Vorlagen  für 
Schmiede  und  verwandte  Gewerbe.  30  Tafeln  samt  Text.  Auf  Veranlassung 
und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
herausgegeben.  Wien  1889.  K.  Graeser.  Preis  in  Mappe  18  K.  (Vergriffen.) 

ßpogler  K.,  *)  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagenwerk: 
Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen.  Preis  der  I.  Serie 
(Nr.  1-20)  53  K,  der  IL  Serie  (Nr.  21-40)  87  K  und  der  IH.  Serie 
(darstellend  die  Schnitte  der  Modelle  17—20,  24—27,  29—31  und  38)  47  K. 

—  Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe.  I.  Serie 
(Nr.  1—28):  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetzen  und  Schmiede 
nach  dem  Vorlagenwerke  von  C.  H  e  sky.  Preis  84 K.  —  II.  Serie  (Nr.  29—42) : 
Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem  Vorlagenwerke  von 
C.  He  sky.  Preis  41  K  20  h.  —  HI.  Serie  (Nr.  43— BO):  Modelle  für  Spengler. 
Preis  10  K  80  h. 

*)  Direkt  vom  Schnlrat  Karl  Grögler,  Professor  L  R.  in  Graz,  Leonhardgasse  Nt.  67,  zn  beziehen. 
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Grohmann  Heinricli,  Vorlagen  far  den  TJnterriclit  in  der  elementaren  architek- 
tonischen Formenlehre  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fachschulen.  Mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  20  Tafe&  mit 
Text.  Reichenberg  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien. 
Preis  in  Mappe  9K. 

Gngitz  Gustav,  siehe  Wiener  Ban-Konstmktionen. 

Hftkelmnster.  Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin,  Stutt- 
gart 1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
«Wiener  Mode".  Preis  2K  40  h. 

Haubner  Dominik,  Vorlagen  für  Drechslerarbeiten.  I.  Teil:  Tischfüße,  Stuhlfüße, 
Sprossen,  Baluster  Vasen,  Knöpfe.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  in  Mappe  16  K. 

Hauptfleiseh  H.,  Meßwerkzeuge  und  Instrumente  fiir  gewerbliche  und  wissen- 
schaftliche Zwecke.  Ein  Vorlagenwerk  für  den  Fachzeichenunterricht  der 
Präzisionsmechaniker.  32  Tafeln  Folio  mit  erklärendem  Texte.  Wien  1884. 
Alfred  Holder.  Ladenpreis  20 K.  Preis  des  Textes  (separater  Abdruck)  60h. 

Hauptmann  Eduard,  Konstruktionen  von  Gegenständen  aus  gebranntem  Ton. 
Vorlagen  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  Fachschulen,  allgemeine  Hand- 
werkerschulen sowie  für  Werkstätten.  14  Blätter.  2.  Auflage.  Wien  1898. 
Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  14 K. 

—  Konstrukce  pfedmetu  z  palend  hliny.  Verlag  und  Preis  derselbe. 

Heftier-Alteneck,  Eisenwerke  oder  Ornamentik  der  Schmiedekunst.  Frankfurt  am 
Main.  Heinrich  Keller.  2  Bände  mit  je  84  Tafeln  und  Text.  Preis  jedes 
Bandes  42  Mark. 

Heinzel  Gustav,  Vorschule  für  das  Maschinenzeichnen.  Vorlageblätter  zum 
Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  Werkmeisterschulen  samt  Text.  2.  Auflage.  Revidiert  von 
J.  W.  Mayer.  Wien  1899.  K.  Graeser.  Preis  in  Mappe  12 K. 

— -  Navedeni  ku  strojnick^mu  r^sovdni.  Pfedlohy  ku  potrebe  prumyslov^ch  §kol 

Sokra2ovacich,    väeobecn^ch,    femeslnick;^ch    a   mistrovst^ch.    Besorgt   von 
osef  SvatoS.  Prag  1899.  Fr.  Äivnag.  Preis  in  Mappe  12 K. 

—  Modelle  zu  dem  vorstehenden  Vorlagenwerke :  Vorschule  für  das  Maschinen- 
zeichnen. Zu  beziehen  von  der  Maschinenfabrik  Matth.  Nowitzky  in  Brunn. 
I.  Serie  (Blatt  1-6)  Modelle  1—50.  Preis  96  K;  II.  Serie  (Blatt  7-15) 
ModeUe  51-98.  Preis  344  K. 

Herdtle  Ed.,  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen. 
60  Blätter  in  Folio.  24  Blätter  Farbendruck.  Groß-Quart.  Text  in  Oktav. 
Stuttgart.  Nitzschke.  Preis  36 K. 

—  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  Folio.  Esslingen,  Schreiber.  Preis  10 K  80h. 

Herdtle  Hermann,  Mustergiltige  Vorlageblätter  zum  Studium  des  Flach- 
omamentes  der  italienischen  Renaissance.  Originalauiiiahmen  in  natürlicher 
Größe.  Groß-Folio.  Stuttgart.  Paul  Neff.  30  Tafeln.  Preis  45  Mark. 

—  Dasselbe  Werk.  Neue  (verkleinerte)  Ausgabe.  20  Tafeln  in  Lichtdruck  im 
Formate  50/72  cm.  Stuttgart,  Paul  Neff.  Preis  in  Mappe  28  Mark. 


Stuck  zn.  Nr.  33.  —  Oesetze,  yerordnungen,  Erlässe. 

Herdtle  Hermann,  Ostasiatische  Bronzegeföße  und  Gerfite  in  Umrissen.  Unter 
Leitung  von  —  aufgenommen  und  autographiert  von  Schülern  der  Kunst- 
gewerbeschule in  Wien.  1883.  28  Tafeln  Folio.  Alfred  Holder.  Preis  8  K. 

—  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung  italienischer 
Majolikafliesen.  26  Tafeln  Farbendruck,  Folio.  Wien  1885.  K.  Graeser. 
Preis  in  Mappe  80  K. 

—  Flachomamente.  Eine  Sammlung  mustergUtiger  Vorbilder  des  XV.  und  XVI. 
Jahrhunderts.  6  Lieferungen  zu  6  Blatt.  Groß-FoHo.  Wien  1891.  K.  Graeser. 
Preis  einer  Lieferung  BK  60  h.  Preis,  komplet  in  Mappe  33  K  60  h. 

—  Musterblätter  fiir  gewerbliche  Lehranstalten.  Im  Auftrage  desk.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht:  . 

a)  Vorlagen  für  Uhrkästen.  10  Blatt  Groß-Folio.  Lichtdruck  von  Rommel 
und  Ko.  in  Stuttgart.  Dazu  20  Blatt  Naturdetails.  Druck  von  Ch. 
Reisser  und  M.  Werthner  in  Wien. 

bj  Vorlagen  für  Zifferblätter.  7  Blatt  Groß-FoUo.  Lichtdruck  von  Rommel 
und  Ko.  in  Stuttgart. 

cj  Vorlagen  für  Marmorobjekte.  10  Blatt  Groß-Folio.  Lichtdruck  von 
Rommel  und  Ko.  in  Stuttgart.  Dazu  26  Blatt  Naturdetails.  Druck 
von  Ch.  Reisser  und  M.  Werthner  in  Wien. 

Die  mit  a),  h)  und  c)  bezeichneten  Vorlagen  sind  im  Buchhandel  nicht  erhältlich ; 
sie  werden,  soweit  der  Vorrat  reicht,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  auf  begründetes  Ansuchen   an  Lehranstalten  abgegeben. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Dritte  Auflage. 
Wien  1898.  Karl  Graeser.  I.  Teil:  Einführung  in  das  projektivische 
Zeichnen.  Preis,  broschiert  IK  60  h. —  IL  Teil:  Vorlagen  für  das  angewandte 
geometrische  Zeichnen.  36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text.  Preis  28  K. 

—  Jednoduch^  pfedmety  stavitelsk^  a  strojnick^.  Pfedlohy  k  praktickömu 
r;^sovani  na  chlapeck;^ch  skolach  me8fansk;^ch,  na  skolach  pokra6ovacich 
a  femeslnick;fch.  II.  Teil.  2.  Auflage  besorgt  von  Franz  Vy  razil.  26  Tafeln. 
Wien  1898,  bei  Karl  Graeser;  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis  in  Mappe 
samt  Text  28  K. 

—  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Vorlagen  für  das  angewandte 
geometrische  Zeichnen.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Graeser 
in  Wien.  Preis  12  K. 

—  Jednoduchö  pfedmety  stavitelsk^  a  strojnickö.  Pfedlohy  k  technickömu 
rysovani.  Sesit  doplükov;^.  12  Tafeln.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

—  Modelle  zu  dem  vorstehenden  Werke,  siehe  Grögler  K.,  Modelle. 

Heyder  Georg,  Malvorlagen  für  Dekorationsmaler.  Zum  Selbstunterrichte  sowie 
für  Schulen.  12  Blatt  Farbendruck  mit  Berücksichtigung  der  modernen 
Richtung.  München.  Selbstverlag.  Preis  in  Mappe  12  Mark. 

Hoch  Julius,  Schloß  -  Konstruktionen,  ausgeführt  mit  Zugrundelegung  von 
Verhältniszahlen.  I.  Teil:  Schloßteile  und  einfache  Schlösser.  16  Tafeln  in 
Farbendruck  mit  erklärendem  Texte.  Leipzig  1890.  Gebhart's  Verlag. 
Preis  in  Mappe  8  Mark. 
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Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  Ein  Vorlagenwerk  für  gewerb- 
liche Fortbildungs-,  allgemeine  Handwerker-  und  Bürgerschulen.  26  Tafeln  mit 
erläuterndem  Texte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Pilsen  1897.  Verlag  von  Karl 
Maascb'a  Buchhandlung  (A.  H.  Bayer).  Preis  in  Mappe  samt  Text  13 K. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  Ndvod  k  lineam^mu 
r^sovani.  Pilsen  1887.  K  Maas  eh.  Preis  in  Mappe  12  K  40  h. 

—  Projektionslehre  auf  Grundlage  von  Modellaufnahmen  für  gewerbliche  Fort- 
bilduiigasobiilen,  allgemeine  Handwerker-  und  Bürgerschulen.  Pilsen  1890. 
WendeliTi  Steinhauser.  Preis  in  Mappe  9K  20h. 

--  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  PrumStnictvi  na 
zäklade  modellu.  Verleger  und  Preis  wie  oben. 

—  Hiezu  35  Blech-  und  Holzmodelle.  Preis  der  Modelle  samt  Emballage  48  K. 
(Als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Hoffmann  W,  N-,  Das  Ornament  in  der  Kunstschlosserei  und  den  verwandten 
Gewerben,  Vorlagen  für  Fach-  und  Zeichenschulen  und  den  praktischen 
Gebrauch  filr  Schlosser  und  andere  Kunstgewerbetreibende.  I.  und  11.  Folge 
mit  je  25  Tafeln  in  Lichtdruck  und  Photolithographie.  Wien  1895  und  1896. 
Artistische  Anstalt  von  Max  Jaff^.  Preis  einer  Serie  in  Mappe  30  K. 

Hafmann  Josef^  Vf^rlageblätter  für  Sattler  und  Riemer.  22  Tafeln  mit  einem 
tlbersicht^ blatte.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht»  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  18  K. 

—  Predlohy  pro  sedlafe  a  femenafe.  22^tabuli  se  soubonr^  listem.  Pro  skoly 
pokracovaci  a  temto  pfibuznö  üstavy.  Cesky  upravil  Fr.  Vyrazil.  2.  Auflage. 
Prag  1900.  Fr.  Äivnic.  Preis  in  Mappe  18 K. 

Hrachowina  K*j  Initialen,  Alphabete  und  Randleisten  verschiedener  Kunstepochen. 
2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  56  Blatt  Folio.  Wien.  Karl  Graeser. 
1897.  Preis  in  Mappe  30  K. 

—  Wappenbüchlein  für  Kunsthandwerker.  Herausgegeben  vom  k.  k.  öster- 
reichlachen Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Wien  1883.  Karl  Graeser. 
Preis  4  K. 

—  Knizka  erbovni.  Chovancüm  vytvamöho  umeni  a  pfislusm'kum  femesel 
umeleckych.  Cast  slovnou  na  ßesko  pf  elozilJan  N  e  m  e  c  e  k.  In  Prag  bei  der 
Bachhandlung  von  I.  L.  Kober.  Preis  in  Mappe  4K. 

Htltterer  Josef^  Zamkäfstvi.  Predlohy  pro  pokracovaci  skoly  prumyslov^  a 
pfislusni^  oflbom^.  ^izkov  1895.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  1.  Serie: 
12  Tafeln  mit  Text  in  Mappe,  Preis  4  K.  11.  Serie :  20  Tafeln  mit  Text  in 
Mappe,  Preis  8K.  (Für  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Kabilka  Pauline  und  Johanna,  Kreiizstiehmuster  im  neuen  Stil.  25  Blatt, 
enthaltend  65  Muster.  Wien,  Leipzig,  Berlin  und  Stuttgart  1900.  Verlag  der 
„ W  i  e  n  e  r  Med  e".  Preis  2  K  40  h.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen 
zugelassen.) 

Kick  W.J  siehe  Schwinghammer  E. 

Klendl  Max,  Formenkreis  der  Möbelschreinerei  vom  Mittelalter  bis  zur  Neuzeit. 
Ein  Lehrmittel  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  zur  Einführung  in  das 
Möbelzeichnen  sowie  zum  Selbstunterrichte.  Mit  einer  Ergänzungstafel,  ent- 
haltend konstruktive  Berichtigungen  und  Verbesserungen.  München  1898. 
Verlag  von  Piloty  und  Loehle.  Preis  25  Mark. 
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Kliment  Josef,  Wandtafeln  fdr  den  Zeichenunterricht  an  Fortbildnngs-  und 
Gewerbeschulen.  Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hofbuchdruckerei  von  Ignaz 
F  u  c  h  s  in  Prag.  Preis  aller  24  Tafeln :  aufgespannt  8  K,  unaufgespannt  3  K  60  h. 

—  Dasselbe  Werk  böhmisch  unter  dem  Titel:  Tabulov^  pfedlohy  ku  kresleni  pro  i 
pokracovacl  skoly  prumyslov6  a  poddbnß  üstavy.  Derselbe  Verlag,  derselbe  Preis.                      ,] 

Kolb    Gustav   und  Gmelich   Karl,  Von  der  Pflanze  zum  Ornament.    I.   Serie.  ^J 

10  Blätter  mit  Text.  Göppingen  (Württemberg),  1902.   Illig  und  Müller,  '^ 

chemigraphische  Kunstanstalt.  Preis  in  Mappe  12  Mark.  : ; 

(Für  die  Hand  des  Lehrers  zunächst  als  Anschauungsmittel  zugelassen.)  *-; 

Kopecky  Hanuä,    Skola   pafiäst^ch    dämskj^ch   strihü.    Die  nejnoveisi    methody  l 

pafizskö  a  anglickö  upravil.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers   Inhabers  einer  J 

konzessionierten  Schule  für  Schnittzeichnen  in  Pardubitz.  Preis,  gebunden  7  K,  r: 

(Für  gewerbliche  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts-  tj 

spräche  zugelassen.)  i 

Krell,  Dr.  P.  F.,  Keramische  Vorbilder,  Originalaufnahmen  von  C.  Thurmayer.  ;i 

I.  Serie.    16  Tafeln.   Berlin.  Max  Spielmayer.  Preis  in  Mappe  18  Mark.  | 

Eretsebmar  Konrad,  Die  Holzverbindungen.  Ein  Lehr-  und  Hilfsbuch  für  Schule  1 

und  Praxis.  Herausgegeben  vom  Technologischen  Gewerbe-Museum  in  Wien.  ;^ 

1885.  K.  Graeser.  16  Tafeln  Folio  in  Mappe  samt  Text.  Preis  8  K.  ^| 

—  Dasselbe  als  Ausgabe  für  Schüler,  ohne  Text.  Preis  2  K.  fj 

Knglmayr  Levin,  Vorlagen  für  Ziegelverbände.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Lehranstalten  und  an  Bürgerschulen.  Vitien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  in  Mappe  3  K. 

Lacher  Karl,  Mustergütige  Holzintarsien  der  deutschen  Renaissance  aus  dem 
XVr.  und  XVrr.  Jahrhunderte.  Graz  1889.  Franz  Pechel  (vormals  Ferstl). 
Preis  in  Mappe  20  K. 

—  Kunstbeiträge  aus  Steiermark.  Blätter  für  Bau-  und  Kunstgewerbe.  Verlag 
von  Heinrich  Keller  in  Frankfurt  am  Main.  I.  Jahrgang.  3  Hefte  a  2  Mark: 
BO  Pfennig.  (Mit  Auswahl  zu  verwenden.) 

Lanfberger  Ferd.,  Sgrafitto-Dekorationen.  4  Hefte  a  B  Blatt  in  Folio.  Wien. 
Alfred  Holder.  Preis  a  Heft  4  K. 

Lessing  Julius,  siehe  Mnsterb&clier  f&r  weibliehe  Handarbeit. 

Lipperbeide,  siehe  Hnsterbflcber  fBr  weiblicbe  Handarbeit. 

Lntbmer  F.,  Der  Goldschmuck  der  Renaissance.  Nach  Originalen  und  Gemälden 
des  XV.  bis  XVII.  Jahrhunderts.  20  Farbendrucke.  10  Kupfertafeln.  Klein- 
Folio.  Berlin.  E.  Wasmuth.  Preis  7B  Mark. 

Meli  Karl,  Vorlageblätter  für  Dekorations-  und  Schriftenmaler.  Reich  verzierte 
Initialen  im  Charakter  der  italienischen  Früh-Renaissance.  Zweite,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  27  Tafeln  Folio.  Wien  1897.  Alfred  Holder. 
Preis  in  Mappe  14  K. 

Heurer  M.,  Italienische  Majolika-Fliesen  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts.  Nach 
Originalaufnahmen.  24  Tafeln  Farbendruck,  Folio.  Berlin  1880.  Wasmuth. 
Preis  BO  Mark. 

—  Italienische  Flachornamente  aus  der  Zeit  der  Renaissance  (Intarsien  etc.j. 
Groß-Querfolio.  10  Hefte.  Karlsruhe.  J.  Veith.  Preis  ä  Heft  6  K. 

Hoser  Ferdinand  und  Skomal  Karl,  Omamentvorlagen  für  gewerbliche  Fach- 
und  Fortbildungsschulen.  Zweite  Reihe,  entiialtend  BO  Tafeln  (Nr.  Bl— 100). 
Leipzig  1894.  E.  A.  Seemann.  Preis   in  Mappe  20  Mark.    - 
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Mottl  Wendel  in,  Die  Grundlagen  und  die  neuesten  Fortschritte  der  Zusclmeide- 
knnst.  Für  Fachschulen  als  auch  zum  Selbstunterricht.  Mit  366  Original- 
zeichnungen. Vierte  Auflage.  Prag  1896.  Selbstverlag.  Preis  BK.  (Hilfs- 
bnch  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

--  Uraeni  pristrihaCskö.  Theoretick^  i  praktick^  navod  ku  branl  miry  a  pristfiho- 
v4nl  veskeröho  odevu  pro  päny  i  ditky,  damsk;^ch  zaketü,  jezdect^ch  obleku, 
livreji,  uniforem  pro  vojsko,  nf ednilrp^  a  dvomi  hodnost&fe.  Pro  skoly  odbomö 
i  pro  samouky.  2.,  vermehrte  Auflage.  Mit  31B  Textfiguren.  Prag  1897. 
Gewerbeverein.  Preis,  gebunden,  im  Buchhandel  1  K  60  h,  im  Gewerbeverein 
IK  20h.  (Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Musterbücher  für  weibliche  Handarbeit  Herausgegeben  von  der  Redsiktion  der 
Modenwelt.  Berlin.  Franz  Lipperheide.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen 
zugelassen.) 

a)  Muster  altdeutscher  Leinenstickerei.  L  Sammlung.  Gesammelt 
von  Julius  Lessing.  9.  Auflage.  26  Tafeln.  II.  Sammlung.  Gesammelt 
von  Julius  Lessing.  7.  Auflage.  26  Tafeln.  III.  Sammlung.  Alphabete. 
Gesammelt  von  der  Redaktion  der  Modenwelt.  4.  Auflage.  27  Tafeln. 
IV.  Sammlung.  Gesammelt  von  der  Redaktion  der  Modenwelt.  2.  Auflage. 
30  Tafeln.  Preis  der  Prachtausgabe  in  Mappe  je  6  Mark,  der  billigen 
Ausgabe  je  4  Mark. 

b)  Muster  altitalienischer  Leinenstickerei.  Gesammelt  und  heraus- 
egeben  von  Frida  Lipperheide.  I.  Sammlung.  2.  Auflage.  30  Tafeln. 
[.  Sammlung.  30  Tafeln.  Preis  in  Mappe  je  6  Mark. 

Original-Stickmuster  der  Renaissance  in  getreuen  Kopien,  vervielfältigt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  k.  österreichischen  Museum  fiü"  Kunst  und  Industrie.  Quart. 
Wien  1874.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  6K.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen.) 

Ornamente  antiker  Tongefaße  zum  Studium  und  zur  Nachbildung  für  die  Kunst- 
industrie sowie  für  Schulen.  IB  Blätter  in  mehrfachem  Tondruck.  Folio.  Wien 
1879.  K.  k.  österreichisches  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Preis  10  K. 

Ortwein  A.,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  Herausgegeben  mit  Unter- 
stützung des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  Wien  1889—1895. 
Karl  Graeser. 

I.  Arbeiten  aus  Stein   (11  Blätter  Vorlagen,   13  Tafeln  Details  in  Mappe). 
Preis  7K  20  h. 

II.  Gedrehte  Arbeiten  aus  Stein  (12  Blätter  in  Mappe).  Preis  7K  20  h. 
in.  Arbeiten  aus  gebranntem  Ton   (8  Blätter  Vorlagen,   8  Blatt  Details  in 

Mappe).  Preis  7  K  20  h. 
IV.  Gedrehte  Arbeiten  aus  Holz  (12  Blatt  in  Mappe).  Preis  8K. 

V.  Vorlagen  für  Kunstschlosser  und  Zierschmiede.  I.  Serie  (30  Blatt  in  Mappe). 
Preis  10  K  (Vergriffen).  —  II.  Serie  (30  Blatt  in  Mappe).  Preis  10  K 

VI.  Arbeiten  in  gebranntem  Ton  (der  III.  Serie  II.  Abteilung).   Preis  in  Mappe 
7K  20h. 

—  Dasselbe  böhmisch    unter  dem  Titel:    Pr4ce  z  palend  hliny,   zu  demselben 
Preise. 

VII.  Kleine  metallverzierte  Arbeiten  in  Holz.  Preis  in  Mappe  10  K. 

-—  Dasselbe  böhmisch  unter  dem  Titel :  Drobn^  kovem  zdoben^  präce  ze  df eva, 
zu  demselben  Preise. 

VIII.  Goldschmiedearbeiten.  Preis  in  Mappe  13  K. 

—  Dasselbe  böhmisch  unter  dem  Titel ;  Zlatnick6  prdce,  zu  demselben  Preise. 
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Pankert  Franz,  Die  Zimmergotik  in  Dentsch-TiroL  5  Teile  a  14K  BOh,  Leipzig. 
Seemann. 

Fortei  Josef,  Skola  kreslenl  pro  skoly  mestansk6  a  pokracovaci  prftmyslov^. 
Prag  1901.  Rudolf  Storch  in  Karolinental.  I.  Teil,  Preis  in  Mappe  9K. 
n.  Teil,  Preis  in  Mappe  13  K.  III.  Teil,  Preis  in  Mappe  18  K. 

—  Zeichenschnle  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Prag 
1901.  Rudolf  Storch  in  Karolinental.  Preise  wie  oben. 

RascMorff  Julius,  Abbildungen  deutscher  SchmiedewÄrke.  Berlin  1878.  Ernst 
und  Korn.  Preis:  große  Ausgabe  72 K,  kleine  Ausgabe  36 K. 

Riehter  Job  an n,  Fach-Zeichenvorlagen  für  das  Gewerbe  der  Herrenkleidermacher, 
nebst  kurzer  Anleitung  hiezu.  2.,  verbesserte  Auflage.  Tetschen  a.  d.  Elbe. 
Selbstverlag  des  Verfassers,  Preis  für  Schüler  1 K  92  h,  beziehungsweise  2  K 
bei  Frankozusendung. 

Riewel  und  Schmidt,  Bautechnische  Vorlagen  für  Maurer,  Zimmerleute,  Bau- 
tischler etc.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht.  3.  Auflage.  Wien  1893.  Lehmann  und  Wentzel.  i 

Preis  30  K.  l 

j 

Romstorfer  Karl,  Das  Binder-  oder  BSttcherbuch.  Handbuch  und  Vorlagenwerk  | 

für  Binder.  40  Tafeln  in  Mappe  nebst  einem  Textbande  (in  Leinwand).  Verlag  I 

von  E.  A.  Seemann  in  Leipzig  1883.  Preis  beider  Teile  14  K.  ii 

—  Die  Werkzeug-  und  Maschinenkunde  für  Binder,  mit  einem  Vorworte  von 
Hofrat  Dr.  W.  F.  Exner  und  262  Abbildungen  im  Texte.  Preis,  broschiert 
B  Mark,  gebunden  6  Mark.  Ein  Ergänzungsbajid  zum  Werke:  „Das  Binder- 
oder BSttcherbuch". 

Rothe  Josef,  Vorlagen  für  Bau-  und  Möbeltischler.  Zum  Gebrauche  an  gewerb- 
lichen Fach-  und  Fortbildungsschulen.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  I.  Teil.  25  Tafeln.  3.,  umgearbeitete 
Auflage.  1903.  Preis  in  Mappe  18  K.  11.  Teil.  20  Tafeln.  2.  Auflage.  Preis 
in  Mappe  12  K.  Karl  Graeser  und  Komp.  in  Wien. 

—  Pf edlohy  pro  truhl4f  e  stavebni  a  n4bytkov6  ku  potf  ebS  odbom^ch  a  pokra- 
covacich  skol  prämyslov^^ch.  Pfelozil  Ant.  Brdf.  I.  Teil.  25  Tafeln.  3.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Preis  in  Mappe  18  K.  II.  Teil.  20  Tafeln.  2.  Auflage. 
Preis  in  Mappe  12 K.  Prag  1903.  Franz  RivnÄ5. 

—  Der  I.  Teil  desselben  Werkes  ist  in  1.  Auflage  auch  in  polnischer  Sprache 
erschienen. 

—  Vorlagen  für  Spengler  (Klempner).  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen und  Handwerkerschulen.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  25  Tafeln  mit  Text. 
2.  Auflage.   Wien  1900.   Karl  Graeser  und  Komp.    Preis  in  Mappe  12  K. 

—  Pf  edlohy  pro  klempif  e.  Ku  potf  ebe  prumyslov^ch  skol  pokracovacich  a  skol 
femeslnicl^h.  Pfelozil  Ot.  Kursa.  Prag  1900.  Franz  ßivnac.  Preis  in 
Mappe  12  K. 

—  Vorlagen  für  Maurer.  Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen. Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht.  2.,  bedeutend  erweiterte  Auflage.  40  Tafeln  mit  Text.  Wien  1901. 
Karl  Graeser  und  Komp.  Preis  in  Mappe  24 K. 

—  Pfedlohy  pro  zedniky  ku  potfebe  odbom;^ch  a  pokraSovacich  skol  prumy- 
slov^ch.  Druh6  znacne  rozsifenß  vyddni.  40  tabulek  s  v^kladem.  Prag  1901. 
Franz  ]^ivn4S.  Preis  in  Mappe  24 K. 
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RSttinger  Josef,  Vorlagen  über  Herde.  Zum  Grebranche  fiir  Schlosser,  Feuemngs- 
maschinistec,  Herdmacher  und  Maurer  sowie  als  Unterrichtsbehelf  an 
Gewerbe-  und  Fortbildungsschulen.  4  Hefte  mit  je  17  Blatt.  Wien  1897. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  8K. 

Saint-George  Amalie,^von,  Die  Kunst  der  Goldstickerei.  Wien  1896.  Verla« 
der  r  Wiener  Mode''.  Preis,  gebunden  6  K.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen!) 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin, 
Stuttgart  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  fiir  graphische  Industrie,  vormals 
^Wiener  Mode".  Preis  2K  40  h.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen.) 

Sehatzl  von  Mühl fort,  Gustav,  Jagd- und  Präzisions-Handfeuerwaffen.  30  Vor- 
lageblätter, enthaltend  die  Konstruktion  der  wichtigsten  Waffenteile  und 
Systeme  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  für  Waffen- 
erzeuger und  Sportfreunde.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  — .  Wien  1895.  Karl  Graeser. 
Preis  in  Mappe  samt  Texthefb  12  K. 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  Loveckö  a  tercovÄ 
rucni  paln^  zbrane.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

Schinnerer  Luise,  Die  Kunst  der  WeiOstickerei.  Wien,  Leipzig,  Berlin  und 
Stuttgart  1896.  Verlag  der  ^Wiener  Mode".  Preis  in  Mappe  6K.  (Für 
Mädchen-Fortbildungsschulen.) 

Sckmid  H.,  Steinmetzarbeiten  im  Hochbau.  Vorlageblätter  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Lehranstalten.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Kultus  und  Unterricht.  Karl  Graeser.  L  Teil.  2.  Auflage. 
27  Tafeln  und  Text.  Wien  1901.  Preis  in  Mappe  14  K.  —  ü.  Teil.  20  Blatt. 
Wien  189B.  Preis  in  Mappe  13  K. 

-—  Kamenickö  präce  v  pozemn^m  stavitelstvi.  Pf  edlohy  ku  potrebe  §kol  prumy- 
slov;y^ch.  Pro  geskö  äkoly  upravil  Vil^m  Dokoupil.  I.  Teil.  2.  Auflage. 
Prag  1901.  Fr.  fi,ivnag.  Preis  in  Mappe  14 K.  —  IL  Teil.  Wien  1895. 
Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  13 K. 

—  Der  I.  Teil  desselben  Werkes  ist  auch  in  polnischer  Sprache  erschienen. 

Schnittmusterbneb.  Anleitung  zum  Wäschezuschneiden  für  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafeln,  erläuterndem  Texte,  Meß-Stäben  und  Vorwort.  Herausgegeben 
vom  Wiener  Frauen-Erwerbvereine.  7.,  revidierte  Auflage.  Wien.  Verlag 
von  E.  V.  Waldheim.  Preis  IK  80  h.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen.) 

Sflioop  U.,  Zeichenschule.  Italienische  Flachomamente.  24  Chromolithographien 
mit  Text.  Frauenfeld  188B.  Hub  er.  Preis  7  Mark. 

Sehern,  Dr.  0.  v.,  Persisch-rhodische  Fayenceteller.  IB  Tafeln  Farbendruck. 
Nürnberg.  Bieling.  Preis  6  Mark. 

Seil  wertner  Franz,  Einführung  in  das  Omamentzeichnen.  100  Vorlagen  für  den 
Unterricht  an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  12 K. 

Schwinghammer  E.  und  Kick  W.,  Einfachste  Zuschneideschule  für  Tapezierer 
und  Dekorateure.  40  Tafeln  mit  Text.  Stuttgart  1893.  A.  Zimmers  Verlag 
(Ernst  Mohrmann).  Preis  in  Mappe  20  Mark  75  Pfennige. 

Seubert  Otto,  Vorlagen  zum  Unterrichte  im  Fachzeichnen  für  Bau-  und  Möbel- 
schreiner. 1884.  Verlag  von  Nitschke  in  Stuttgart.  B2  Tafeln  Groß-Folio 
in  Mappe.  Preis  45  Mark. 
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Sibmacber  Hans,  Stick-  und  Spitzen-Musterbuch.  Nach  der  Ausgabe  vom  Jahre  1B97.  .; 

Herausgegeben  vom   k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  :•, 

in  Wien.  3.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  4 K.  (Für  Mädchen-  4 

Fortbildungsschulen.)  ^l 

Siecardsbnrg  A.,  siehe  Tfip-  und  Fensterverschlnsse.  :| 

Sima  J.,   Slovdcke  vysivani  stehem  kfizkov^m  a  vrkuckov^m.   30  Blätter.   Prag,  If; 

bei  F.  SimdSek.  Preis  4  K.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  :| 

Unterrichtssprache.)  n 

äimerka  M.,  siehe  Dirlam  M.  1 

Sitte  Kamille  und  Salb  Josef,    Die  Initialen  der  Renaissance  nach  Konstruk-  ij| 

tionen  von  Albrecht  Dürer.   Herausgegeben  über  Anregung  des  k.  k.  öster-  '  :^| 

reichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie.  26  Tafeln  samt  Text.  Wien  1882.  ,j1 
K  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  12K. 

Skomal  Karl,  siehe  Moser  Ferdinand. 

Skubravy  Julius,  Kresba  omamentalnä   v  nizsich  rocnicich   pokracovacich   skol  f? 

prumyslov;^ch   a  meätansk^ch   na  zäklade  slovanskäho   omamentu  lidov^ho.  -^ 

öS  Vorlagen  in  Kontur  und  auch  koloriert.  Verlag  von  Ant.  Vitek  in  Prag.  [^_ 

Preis,  in  Mappe  24  K.  (Für  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  % 

Smatny   Wenzel,    Vorlagen   für  Wagner.   Landwirtschaftliche   Arbeiten.    Zum  f: 

Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  Fachschulen  sowie  für 
die  Praxis.  21  Blatt  mit  Text.  Wien  1893.  Karl  Graeser.  Preis  in 
Mappe  13  K. 

—  Kolarsk^  pfedlohy.  Prace  hospodafskd.  Ku  potfebe  prumyslov^ch  skol  pokraco- 
vacich. 21  Blätter  mit  Text.  2.  Auflage.  Prag  1900.  Franz  fi,ivnac.  Preis 
in  Mappe  15  K. 

Specbt  Fr.,  Tierstudien  als  Zeichenvorlagen.  10  Blätter  Groß-Folio.  Stuttgart  1884. 
J.  Hoffmann.  Preis  2B  Mark. 

Spindler  A.,  Vorlagen  (Gittermotive)  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen 
Lehranstalten.  40  Tafeln.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
in  Mappe  16  K. 

—  Pfedlohy  (mfiiov^  motivy)  pro  kresleni  na  prumyslov^^ch  skolach.  40  Tafeln. 
Preis  und  Verlag  wie  oben. 

Stanffacber  Jean,  Studien  und  Kompositionen.  32  Blatt  Blumen,  Blüten  und 
Pflanzen  in  naturalistischer  und  stilistischer  Darstellung.  St.  Gallen  in  der 
Schweiz.  1880.  Busch  und  Ko.  Preis  in  Mappe  40  K. 

—  Pflanzenzeichnungen  in  natürlicher  und  stilisierter  Darstellung.  20  Blatt 
Lichtdruck.  C.  T.  Wiskott.  Breslau  1893.  Preis  in  Mappe  36 K. 

Steig!  Franz,  Neue  Zeichenvorlagen  für  Bürgerschulen  und  für  die  oberen 
Klassen  der  Volksschulen  sowie  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  I.  bis 
IV.  Heft.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  des  I.  Heftes 
in  Mappe  8K,  des  H.  Heftes  9K,  des  HL  und  IV.  Heftes  je  8K. 

—  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Mittel- 
schulen,    Gewerbeschulen     und    gewerblichen    Fortbildungsschulen.     Wien. 
Freytag  und  Berndt.   Preis;  I.  Serie  10 K,  IL  Serie  20 K.   (Ist  nicht* 
zum  Nachzeichnen,  sondern  nur  als  Anschauungsmittel  zu  verwenden.) 
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Storck  Josef,  R.  v.,  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter.  Wien.  R.  v.  Wald  heim. 
IB  Lieferungen.  Preis  einer  Lieferung  IB  K.  Im  Buchhandel  vergriflten.  Von 
den  noch  vorhandenen  wenigen  Exemplaren  sind  für  Schulen  beim  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage in  Wien  zu  haben:  ein  vollständiges  Exemplar:  IB  Lieferungen 
ä  10  Blatt,  zu  dem  Preise  von  120  K ;  ferner  fünf  ausgewählte  Kollektionen 
des  genannten  Werkes,  und  zwar:  BO  Blatt  zu  40 K,  40  Blatt  zu  32 K, 
30  Blatt  zu  24  K,  20  Blatt  zu  16  K  und  IB  Blatt  zu  12  K. 

—  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter.  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  BO  ausgewählte 
Blätter.  B  Hefte  a  10  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  8K. 

StrShl  Hugo  Gerard,  Österreichisch-ungarische  WappenroUe.  223  Wappen 
und  Fahnen  auf  23  Tafeln  in  Schwarz-  und  Buntdruck  nebst  20  Text- 
Illustrationen.  3.,  mit  einem  Nachtrage  versehene  Ausgabe.  Quartformat. 
Wien  1900.  Anton  Seh  roll  und  Ko.  Preis,  gebimden  36  K. 

—  Heraldische  Vorlagen  für  den  Zeichenunterricht  an  Kunstgewerbeschulen, 
Gewerbe-  und  Fortbildungsschulen.  24  Tafeln  in  Farbendruck  nach  Originalen. 
J.  Hof  mann.  Stuttgart  1900.  Preis  in  Mappe  26  Mark. 

Stndniika  Alois,  Alphabete.  Eine  Sammlimg  von  gangbaren  alten  und  neueren 
Schriftarten  für  Schriftenmaler,  Graveure,  Steinmetzen,  Baumeister,  Künstler 
und  technische  Schulen.  Selbstverlag  des  Verfassers,  Direktors  der  Landes- 
Handwerkerschule  in  Sarajevo.  Preis  10  K. 

—  Anfangsgründe  der  gewerblichen  Schriftenmalerei.  Zum  Selbststudium  und 
ftir  gewerbliche  Anstalten.  86  Blatt  in  einem  Umschlag  und  einer  Mappe. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  1891.  Preis  des  ganzen  Werkes  30  K,  jedes 
einzelnen  der  10  Hefte  B  K. 

Tapper  Josef,  Entwürfe  zu  praktisch  verwendbaren  Objekten  der  Holzbrand- 
technik nebst  einer  Anleitung  über  die  polychrome  Ausführung  derselben. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht.  40  Blatt.  Wien  1888.  R.  v.  Waldheim.  Preis  in  Mappe  36  K. 
(Vergriffen.) 

Teirich  Valentin,  Ornamente  aus  der  Blütezeit  der  italienischen  Renaissance 
(Intarsien).  Folio.  Wien.  A.  Holder.  Preis  BO  K. 

—  Eingelegte  Marmor-Ornamente  des  Mittelalters  und  der  Renaissance.  Folio. 
Wien  1874.  A.  Holder.  Preis  45  K. 

Teschendorf  T  o  n  i,  Kreuzstichmuster  für  Leinenstickerei.  Klein-Folio.  Berlin  1879. 
Wasmuth.  20  Tafeln  Farbendruck.  Preis  Mark  7*B0.  (Für  Fortbildungs- 
schulen für  Mädchen.) 

Teyschl  Sebastian  und  Zoff  Heinrich,  Das  MetÄlldrucken.  Ein  Vorlagen- 
und  Studienwerk  für  gewerbliche  Lehranstalten  und  für  die  Praxis.  I.  Teil : 
Textbuch.  11.  Teil:  Vorlagenwerk  mit  16  Tafeln.  Wien,  Pest,  Leipzig. 
A.  Hartlebens  Verlag.  Preis  8  K. 

Tfir-  und  FensterTerschlfisse  nach  ihrer  technischen  Entwicklung  in  den  ver- 
schiedenen Ländern  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Aus  dem  Nachlasse  des 
Professors  A.  Siccardsburg.  Herausgegeben  von  J.  Storck  und  G.  Gugitz, 
unter  Mitwirkung  von  F.  Paul  ick.  BO  Tafeln  in  Folio  und  Doppel-Folio 
in  Farbendruck  mit  Text.    Wien.  Lehmann  und  Wentzel.   Preis  30  K. 

Umrisse  antiker  TongefUße  zum  Studium  und  zur  Nachbildung  für  die  Kunst- 
industrie sowie  fiir  Schulen.  Wien.  K.  k.  österreichisches  Museum  für  Kunst 
und  Industrie.  Preis  6  K. 
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Virdai  Szil&rd,  Wandtafeln  zum  Untei*richte  im  Freihandzeichnen  mit 
Motiven  der  wichtigsten  Typen  des  Flachomamentes.  72  Tafeln  mit  einem 
Texthefte.  Kommissionsverlag  von  Lehmann  und  Wentzel  in  Wien. 
Preis  in  Mappe  60  K. 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. I.  Abteilung.  Wien  1900.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  in  Mappe 
9  K,    in  9    Lieferungen    zu   je    1  K.    (Für   Mädchen  -  Fortbildungsschulen  | 

zugelassen.)  | 

—  Ozdobn6  tvary  pro  vyu8ovÄnI  kreslem  na  skoldch  divSch.  I.  oddSlenl. 
Verlag  und  Preis  wie  oben.  (Für  Mädchen-Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  approbiert.) 

Wappen  des  österreichischen  Herrscherhauses.  Von  den  Originalmodeln  im 
Besitze  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses 
abgedruckt  und  mit  Genehmigung  Sr.  Exzellenz  Herrn  Grafen  FoUiot  de 
Crenneville  herausgegeben.  Verlag  von  A.  Holzhausen,  k.  k.  Universitäts- 
Buchdruckerei  in  Wien.  Preis  24  K.  (Für  Schulen  bei  direktem  Bezüge  vom 
Verleger  12  K.) 

Weber  Sebastian,  Vorlagen  für  Messerschmiede  samt  erläuterndem  Texte. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht.  Wien  1889.  Karl  Graeser.  L  Teil:  Langmesserei.  16  Tafeln 
in  Mappe.  Preis  14  K.  —  11.  Teil :  Kurzmesserei.  20  Tafeln  in  Mappe. 
Preis  16  K. 

Wiener  Bankonsirnktionen.  Neue  und  neueste,  aus  dem  Gebiete  der  Maurer-, 
Steinmetz-,  Zimmermanns-,  Tischler-,  Schlosser-  und  Spenglerarbeiten.  Auf 
Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  herausgegeben  von  den  Fachlehrern  der  bautechnischen  Abteilung 
an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Wien ,  unter  Leitung  des  Direktors 
G.  Gugitz.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  9  Hefte  a  8  K;    Preis  in  Mappe  72 K. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  flir  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage. 
31  Blätter  samt  Text.  Reichenberg  1890.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn  in  Wien.   Preis  8  K. 

—  Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie  für  Lehranstalten  mit 
bau-  und  kunstgewerblicher  Richtung.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  I.  Lieferung,  12  Blätter  mit 
Text.  Reichenberg  1895.  Preis  in  Mappe  16  K.  IL  Lieferung,  12  Blätter  mit 
Text.  Wien  1902.  Preis  in  Mappe  18 K.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn  in  Wien. 

Wohnränme.  Ein  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittel-Bureau  für  kunstgewerbliche 
Unterrichtsanstalten  am  Österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 
1.  Lieferung  (13  Tafeln).  Einfaches  Schlafzimmer.  Wien  1903.  Aus  der  Hof- 
und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücher- 
verschleiß- und  Bestellbureau)  in  Wien  6K  66  h. 

Zoff  Heinrich,  Vorlagen  für  Metalldreher  und  -Gießer  in  kunstgewerblicher 
Beziehung.  10  Tafeln  mit  8B  Figuren.  Wien  1895.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  10  K. 

— ,  siehe  Teyschl  Sebastian. 
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n.  Modelle  für  den  Modellier-  und  Zeichenunterricht. 

Beim  Modellieren  und  Zeichnen  können  je  nach  Bedarf  und  Organisation 
der  betreffenden  Fortbildungsschule  alle  im  Min.-Vdgs.-Bl.  (Jahrgang  1892, 
Seite  262  bis  283;  Jahrgang  1898,  Seite  395;  Jahrgang  1902,  Seite  76  und  77, 
145  und  146),  beziehungsweise  im  Zentralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichts- 
weaen  (Band  XI,  Seite  43  bis  62;  Band  XVII,  Seite  42;  Band  XX,  Seite  29, 
359  und  360)  angeführten  Modelle  in  entsprechender  Auswahl  verwendet  werden. 
Es  wird  jedoch  darauf  auimerksam  gemacht,  daß  die  Grundformen  der 
klassischen  Gefäßbildnerei  in  Ton  nunmehr  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann,  Majolika-,  Siderolith-  und  Tarrakotta-Fabrik  in  Teplitz  (Böhmen) 
zu  drm  im  Z.-Bl.,  Band  XIX,  Seite  199  angegebenen  Preisen  zu  beziehen  sind 
und  daß  die  Firma  Karl  Grund  und  Sohn  in  Wien  nicht  mehr  besteht. 


m.  Lehrtexte  und  sonstige  Lehrmittel. 
Spraohunterriolit. 

If  Bartsch  AI  bin.  Erstes  Lesebuch  für  gewerbliche  Vorbereitungsschulen.  Wien  1877. 

\  Jakob  Dirnböck.  3.  Auflage.  70h.  (Für  Niederösterreich  approbiert 

Vdgs.-Bl.  1876,  Seite  182.) 

Becbtel  Adolf,  Französische  Konversations-Grammatik  für  Schulen  sowie  zum 
Selbstunterrichte.  Wien  1887.  Manz'sche  k.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
buchhandlung. Broschiert  2  K.  Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  192.) 

Bulii-  Karl,  siehe:  Prfimyslovi  iitanka. 

Fiiiitek  Anton,  Slovensko-nemska  slovnica  z  berilom  za  obrtne  sole.  Wien  1891. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  231.) 

Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  (Werk- 
Tiieisterschulen,  gewerbliche  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten),  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Oswald  Koller.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Gebunden  2K  BOh.  (Vdgs-Bl.  1900, 
Weite  B77.) 

Hess  Ad.  Fr.  und  Mager  Ad.,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  fachlichen 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Kaffeesieder. 
Wien  1897.  Im  Verlage  der  Direktion  der  fachliclion  Fortbildungsschule 
der  Genossenschaft  der  Gastwirte  in  Wien.  Preis,  gebunden  2  K.  (Zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  obgenannten  fachlichen  Fortbildungsschulen 
zugelassen.  [Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  122.]) 

— ,  siehe  Husserl  M. 

Holczfibek  Joh.,  Katschinka  Ant.  und  Klausberger  Johann,  Erstes  Lesebuch 
filr  gewerbliche  Vorbereitungsschulen.  2.  Auflage.  Wien  1901.  Karl  Graeser. 
tiOh.  (Für  Niederösterreich  approbiert  mit  Ministerial-Erlaß  vom 
15.  Juni  1888,  Z.  11347.) 

—   Lehr-  und  Lesebuch   für  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs-   und  Fort- 
}.  liildungsschulen.  9.  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis,  kartoniert  IK. 

Ä  ^Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  401.) 
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Hnsserl  M.  und  Hess  Ad.  Fr.,  Praktischer  Lehrgang  der  französischen  Sprache 
für  fachliche  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden.  2.,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  des  Schulausschusses 
der  vereinigten  fachlichen  Fortbildungsschulen  der  Gastwirte  und  Kaffeesieder 
in  Wien.  Preis,  gebunden  2  K  40  h.  (Zum  Untemchtsgebrauche  an  fachlichen 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Gastwirte  und  Kaffeesieder  zugelassen. 
[Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  365.]) 

Jursa  Johann,  Citanka  6esko-nemecka.  Prag  1887.  A.  Storch's  Sohn.  Gebunden 
1 K  B2  h,  broschiert  1 K  28  h.  (Vdgs-BL,  1887,  Seite  152.) 

Katschinka  Ant.,  siehe  Holezabek  Joh. 

Klansberger  Joh.,  siehe  Holezabek  Joh. 

Knesehanrek  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  und  verwandte 
Lehranstalten.  L  Teil.  Wien  1880.  Karl  Graeser.  Broschiert  2K  80h. 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  134.) 

Mager  Ad.,  siehe  Hess  Ad.  Fr. 

Prflmysloyi  j^itanka  pro  äkoln  i  dflm.  Von  Karl  Bulif  und  vom  Schulaus- 
schusse der  gewerblichen  Fortbidungsschulen  in  Prag.  Zweite  Auflage. 
Prag  1884.  Verlag  des  Vereines  zur  Ermunterung  des  Gewerbe- 
geistes in  Böhmen.  IK  80h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  75.) 

Tisch  Fritz,  Leseübungen  und  Lesestücke  der  ersten  unteren  Abteilung  der 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Wien.  Karl  Graeser  und  Komp. 
Wien  1900.  Preis,  gebunden  80  h.  (Zum  ünterrichtsgebrauche  an  den 
gewerblichen  Vorbereitungsschulen  in  Wien  zugelassen.  [Vdgs.-BL  1901, 
Seite  25.1) 

—  Fibel  für  die  erste  untere  Abteilung  der  gewerblichen  Vorbereitungs- 
schulen. Wien  1902.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  gebunden 
40  h.  (Zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vorbereitungsschulen 
in  Wien  zugelassen.  [Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  546.]) 

Wichtrei  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  Wiener  gewerblichen 
Vorbereitungskurse.  I.  Teil.  (Für  die  Unterstufe  der  I.  Klasse.)  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h.  (Für  die  Unterstufe  der 
I.  Klasse  der  gewerblichen  Vorbereitungskurse  zugelassen.  [Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  545.]) 

Geographie. 

Haardt,  N.  v.,  Geographischer  Atlas  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  5  Blatt 
(Kronlandskarte,  Österreich-Ungarn,  Europa,  Erdansichten,  Mittel-  und  Süd- 
europa). Wien  1882.  Eduard  Hölzel.  36h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  216.) 

—  Ausgabe  in  böhmischer  Sprache.  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  216.) 

—  Ausgabe  in  italienischer  Sprache.  44  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  216.) 
— ,  siehe  Seibert  A.  E. 

Holzeis  Verkehrskarte  von  Österreich-Ungarn  für  den  allgemeinen  Gebrauch  wie 
auch  zum  Unterrichte  an  kommerziellen  Lehranstalten,  bearbeitet  von  Leopold 
Kallina.  Preis,  unaufgespannt  20  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Hülse  30  K, 
mit  Stäben  34  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  523.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt,  N.  v.,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1:1,000.000.  Verlag  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  in  Mappe  11 K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  K.  (Vdgs.-Bl.  1894, 
Seite  326.) 
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Tramiiler  R,  Atlas  für  die  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fortbildungsschulen 
in  Niederösterreich.  Wien  1886.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 
60h,  (Für  Niederösterreich  approbiert.  [Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  263.]) 


Gewerbliche  Gesohäftaanfsätae. 

Bülii*  Karlj  Pisemnosti  a  listy  jednaci,  ku  potfebe  zakü  pokracovacich  skol 
prümyslov^ch  a  zivnostnikü  vübec.  Vierte  Auflage.  Prag  1894.  Verlag  des 
Gewerbevereines.  Für  Schulen  und  Schüler  1  K.  (Vdg.-Bl.  1894,  Seite  332.) 

Delejs  Karlj  ZivnostenskS  pisemnictvi.  Ußebnice  zakäm  prumyslov^ch  skol 
pokrat^Dvacich,  femeslnickych,  odbomi^ch  a  mistrovsk;;^ch,  jakoz  i  pomficka 
zivnostniküm  samostatn^m.  7.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  K.  k. 
Schulbücher-Verlag.  80h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  263.) 

Puntek  Anton.  Obrtno  spisje.  Cilli  1891.  Karl  Hribar.  IK  20h.  (Vdgs.-Bl. 
1892,  Seite  B06.) 

Kratl  Karl,  siehe  Rnpprecht  Ernst. 

Mayer  A.  und  Obenheimer  J.,  Korrespondenzheft.  Ein  Übungsheft  zur  Aufnahme 
der  wichtigsten  gewerblichen  Schriftstücke  im  Anschlüsse  an  die  einfache 
Buchführung.  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  142.) 

Obenheimer  J,,  siehe  Mayer  A. 

Ruprecht  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschäftsaufsätze.  Ein  Leitfaden  fiir  den 
Unterricht,  zugleich  Handbuch  für  Gewerbetreibende.  Auf  Veranlassung  und 
mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  9.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1900.  Karl  Graeser  und  Komp.  Kartoniert  90h. 
(Vdgs.-BL  1900,  Seite  486.) 

—  Dasselbe  in  italienischer  Sprache  (Lo  Stile  d'aflari  nelle  aziende  industriali 
da  Carlo  Krall).  Vienna  1887.  Karl  Graeser.  72h.  (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  183J 

Sedlak  M.,  Österreichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in 
Farbendruck  zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressenmuster  nebst  einer 
Belehrung  über  die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der 
Post-  und  Telegraphenanstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheck- 
verkehr, Wien,  bei  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis  50  h.  (Nur  als  An- 
schauungsmittel zu  verwenden.  [Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  19.]) 


Gewerbliches  Beohnen. 

Girardj  Ernst,  Aritmetica  industriale.  Vienna  1887.  Karl  Graeser.  72  h.  (Vdgs.- 
Bl.  1887,  Seite  63.) 

Heikberg  AI  Alfred,  siehe  Hess    Ad.  Fr. 

Hess  Äd,  Fr,  und  Heilsberg  AI.  Alfred,  Materialien  für  den  Unterricht  im 
gewerblichen  Rechnen  an  Fachlehranstalten  der  Schankgewerbetreibenden. 
Theoretischer  Teil.  I.  und  11.  Teil.  Wien  1900.  Im  Selbstverlage  des  Direktors 
Ad.  Fr.  Hess.  Wien  I.,  Kurrentgasse  B.  Preis  des  I.  Teiles  gebunden  1  K  20  h, 
des  n.  Teiles  IK.  (Zum  Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  Fortbildungs- 
anstalten  der  Schankgewerbetreibenden  zugelassen.  Vdgs.-Bl,  1901,  Seite  393.) 
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Klanser  Adolf  H.,  Das  gewerbliche  Rechnen.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht, 
zugleich  Handbuch  för  Gewerbetreibende.  Herausgegeben  auf  Veranlassung 
und  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  •  und  Unterricht. 
Vierte,    unveränderte  Auflage.    Besorgt  von  M.    Rusch.    Wien    1898.   Karl  , 

Graeser.  Preis,  kartoniert  80h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  298.) 

—  Dasselbe  in  italienischer  Sprache.  Siehe  Girardi  Ernst.  ! 

Komarek  F.  X.,  siehe  Leitfaden  der  Kalkulation. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  Mädchen-Fortbildungsschulen,  höhere  Töchter-  ^ 

schulen    und    verwandte   Anstalten.    2.,    verbesserte    Auflage.    Wien    1895.  vi; 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 K  20  h.   Für  Mädchen-Fort- 
bildungsschulen zugelassen.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  35.) 

—  Rechnungen  zur  Einübung  der  Unfall- Versicherang  in  Österreich.  Wien  1890. 

A.  Pichlers  Witwe  und   Sohn.  50h.  Nur  für  die  Hand  des  Lehrers  mj, 

als  Beispielsammlung  zulässig.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  267.) 

-.  I' 
Lavtar  B.,  Racunska  vadbenica  za  obrtne  nadaljevalne  sole.  (Z  uvodom  v  obrtno  l 

tßjigovodstvo.)    Wien    1902.    K.    k,    Schulbücher- Verlag.    Preis,    gebunden  ? 

1  K  10  h. 

Leitfaden  der  Kalkulation  für   holzverarbeitende  Gewerbe.    Herausgegeben  vom  ^ 

Niederösterreichischen    Gewerbeverein.    Wien    1892.  Karl    Graeser.    (Für  «l 

die  Hand  des  Lehrers  zulässig.)  !;1 

I.  Teil:  Kommerzielle  Kalkulation.  Bearbeitet  von  Karl  Wink  1er.  48h.  \^ 

n.  Teil :  Technische  Kalkulation  (Tischlerei  und  Drechslereikleinbetrieb  mittelst  ij 

Hilfsmaschinen).    Bearbeitet  von  F.  X.  Komarek.   32h.  (Vdgs,-Bl.    1893,  y 

Seite  50.)  j 

Mayerhofer  Rudolf,  Geometrisches  Rechnen.  Lehrbuch  für  allgemeine  und  fach- 
liche gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  ] 
Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K, 

Rehoi^ovsky  V.,  Poötafstvi  zivnostenskö.  Ucebna  kniha  zäküm  pokracovacich  skol 
prumyslov^ch,  jakoz  i  pomucka  zivnostniküm  samostatn^.  6.,  unveränderte 
Auflage.    Prag    1902.    K.    k.    Schulbücherverlag.    Preis,    in   Leinwand  • 

gebunden  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  481.) 

Winkler  Karl,  siehe  Leitfaden  der  Kalkulation. 

Gewerbliohe  Buchführang  und  Weohsellehre. 

Borstnik  Johann,  Wandatlas  zum  Gebrauche  des  Lehrers  beim  Unterrichte  in 
der  gewerblichen  Buchführung.  2.,  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage. 
Zu  beziehen  beim  Verfasser,  Direktor  der  steiermärkischen  Landes-Bürger- 
schole  und  gewerblicher  Wanderlehrer  in  Hartberg,  Steiermark.  Preis  30  K. 
(Vdgs..Bl.  1902,  Seite  128.) 

Bnckta  Eduard,  Contabilitä  perlepiccole  industrie.  arti  e  mestieri  da  — .  Vienna 
1887.  Karl  Graeser.  72h.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  210.) 

CvüSebn^  seSity  k  Teisslerovu  „USetnictvi  pro  pokraöovaci  skoly  prumyslovö". 
Nr.  I  10  h,  Nr.  II  32  h,  Nr.  HI  44  h.  Chrudim,  bei  Stan,  Pospisil. 
(Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  183.) 

Cyij^ebnri  seSity  k  ücetnictvi  pro  pokracovaci  §koly  prümyslovö.  Prag,  bei  Ignaz 
Fuchs.  5  Hefte  samt  Umschlag  50h.  (Vdgs.-Bl.  189B,  Seite  244.) 

Cviiebn^  seSity  k  iivnostensk^mu  ücetnictvi  (B  Hefte  in  Umschlag).  Pilsen. 
J.  V,  Hruby.  Preis  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  150.) 


"""^^^^B 


316  Stilck  XII.  Nr.  33.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

DolejS  Karl,  Äivnostensk^  üeetnictvi  se  struSnou  naukou  o  smenkach.  Ucebnice 
z4kum  pn\myslov;^ch  skol  pokra6ovacich  a  mistrovsk^ch,  jakoz  i  pomiicka 
zivnostniküm  sainostatii;;f'm.  3.  Auflage.  Wien  1900.  K.  k.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  gebunden  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  143.) 

Fromme's  Buchführung  für  Kleingewerbe.  Wien  1880.  Verlagsbuchhandlung 
K.  Fromme  in  Wien.  2K,  für  Schulzwecke  IK  34h.  Der  niederöster- 
reichische Landesschulrat  hat  dieses  Buch  den  Gewerbeschul-Kommisaionen 
und  den  Lehrkörpern  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  als  Leitfaden 
für  den  Unterricht  in  der  gewerblichen  Buchführung  zur  Anschaffung  für 
den  Gebrauch  der  Lehrer  empfohlen.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  30.) 

Kux  Wenzel,  Cvicebn;^  sesit  k  nauce  o  smenkach.  Chrudim.  St.  PospiäiPs 
Eidam.  32  h ;  für  Schulen  bei  direktem  Bezüge  vom  Verleger  24  h.  (Vdgs.- 
Bl.  1890,  Seite  123.) 

Grnber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und  das  Wichtigste  aus  der 
Wechselkunde.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen, zugleich  Handbuch  für  Gewerbetreibende.  Herausgegeben 
mit  Unterstützung  des  k,  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  3.  Auf- 
lage. Wien  1899.  Karl  Graeser.  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  32.) 

—  Dasselbe  in  italienischer  Sprache.  Siehe  Baclita  Ed. 

—  Ubungshefte  zur  gewerblichen  Buchführung.  Wien.  Karl  Graeser.  I.  Heft 
24  h,  II.  Heft  30  h.  (Vdgs.-Bl.  188B,  Seite  229.) 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
Landwirt.  Stockerau  1896.  Im  Selbstverlage  des  Y  erfassers.  Preis,  kartoniert 
1  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  385.) 

Kopetzky  August,  Vorträge  über  Wechselkunde.  Mit  BO  Musterwechseln  und 
50  Musterbriefen.  Brunn  1891.  Verlag  des  Verfassers.  Preis  2K  40h. 
(Für  die  Hand  des  Lehrers.) 

—  Das  zugehörige  ^Ubungsheft  für  den  Unterricht  in  der  Wechselkunde"^ 
ä  20  Blatt,  fteis  20  h,  kann  auch  für  den  Gebrauch  der  Schüler  in  Ver- 
wendung genommen  werden.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  285.) 

Mayer  A.  und  Obenheimer  J.,  Buchhaltungsheft  zur  Einführung  in  die  einfache 
Buchführung.  Für  den  Schulgebrauch.  Wien.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Aus- 
gabe I  24  h,  Ausgabe  H  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  531.) 

Obenheimer  J.,  siehe  Mayer  A. 

Panzner  Ludwig,  Jednoduchö  üeetnictvi  pro  prfimyslovß  skoly  pokracovaci. 
Wittingau  1901.  Karl  Brandeis.  Preis,  gebunden  IK  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901, 

S.  138.) 

Ratoliska  Josef,  Zivnostenskß  üeetnictvi  pro  pokraSovaci  skoly  femeslnicki  jakoz 
i  ku  potrebe  samostatn^ch  zivnostnikü.  Dritte,  auf  die  Kronenwährung  um- 
gearbeitete Auflage.  Prag  1895.  Adolf  Hynek.  Gebunden  IK  40h.  O^dgs.- 
Bl.  1896,  Seite  112.) 

Romih  Dr.  Thomas,  Obrtno  knjigovodstvo  s  kratkim  poukom  o  menicah.  Ein 
Lehrbuch  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  zugleich  Handbuch  för 
Gewerbetreibende.  Cilli  1892.  Karl  Hribar.  Gebunden  2K.  (Vdgs.-BL  1893, 
Seite  4.) 

Teissler  Quido,  Ußetnictvi  pro  pokracovaci  skoly  prumyslovö.  Chrudim  1885. 
Verlag  von  Stan.  Pospisil.  IK  (Vdgs.-BL  1885,  Seite  248.) 
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Ubnnj^sheft  zur  einfachen  Buchhaltung.  Zusammengestellt  von  Bruno  Wondra. 
Verlag  von  P.  Rippl  und  Sohn  in  Iglau.  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  B19.) 

Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchführung.  Prag,  bei  Ignaz  Fuchs.  5  Hefte  in 
einem  zähen  Mappenumschlag.  Preis  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  263.) 

Tillicus   Franz,    Die  gewerbliche  Buchführung   für  den   Gewerbs-  und  Fabriks-  | 

betrieb.   Zweite   Auflage.   Wien   1877.   L.   W.   Seidel  und   Sohn.   80h  für  >; 

Schüler    gewerblicher   Fortbildungsschulen.    (Approbiert    für    Nieder-  J 
Österreich.  Vdgs.-Bl.  1877,  Seite  172.) 

—  Aufgabensammlung    zur    gewerblichen    Buchhaltung    mit    Fragen    und    er- 
läuternden Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  ; 
Mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichlers  j 
Witwe  und  Sohn.  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  59.)  ^ 

—  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an  •! 
gewerblichen  Fortbildungsschulen.  I.  Heft:  Kassabuch.  II.  Heft:  Journal.  ^ 
m.  Heft:  Hauptbuch  und  Inventar.  Wien  1895.  A.  Pichlers  Witwe  : 
und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  243.) 

Veslovschi  Ilie,  Contabilitatea  industrialä.  Conipendiu  intocmit  pentru  scoli  indu-  ? 

striale.   Wien   1902.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,   gebunden   IK  40  h.  1 

(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  99.)  0 

—  Caiet  de  exercitare  in  Contabilitatea  industrialä.  Intocmit  pentru  usul  scolar.  "^ 
I.  und  n.  Heft.  Kimpolung  1902.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Leiters  der  | 
k.  k.  Fachschule  daselbst.  Preis  jedes  Heftes  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  329.)  ;| 

Vocisek  Josef,  siehe  Vzory  etc.  und  ZSvnostenski  iiietnictvi.  .  jj 

Vzory  a  cvicebn^  sesity  pro  zivnostensk^  iicetnictvi.  Die  Fr.  Villi cusa  upravil  -: 

Josef  Vocdsek.  Drei  Hefte.  4.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1898. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  69.) 

Wondra  Bruno,  siehe  Ubnngsheft  u  s.  w. 

Ziegler,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchhaltung  nebst  einem 
Auszuge  aus  der  Wechselkunde  und  einem  Anhange  über  Schriftstücke  und 
Berechnungen  im  Geschäftsverkehre  des  Kleingewerbetreibenden  und  Klein- 
händlers. Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  IK  60h. 

—  Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltimg.  I.  Die  Buchhaltung  des  Schuh- 
machers. Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  646.) 

Zivnostensk^  uietnictvi  die  Grub  er  a.  Wien.  Karl  Graeser.  I.  Heft  24  h. 
n.  Heft  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  293.) 

—  Nauka  o  smenkdch.  Die  Fr.  Villicusa  upravil  Josef  Vocasek.  Wien  1885. 
A.  Pichlers  Witw^e  und  Sohn.  72h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  158.) 

Materialienknnde,  Teohnologie  und  Physik« 

Adam  E.,  Grundriß  für  den  Unterricht  in  der  Nahrungs-  und  Genußmittelkunde 
an  fachlichen  Fortbildungsschiden  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte 
und  Kaffeesieder.  Wien  1895.  Verlag  des  Gremiums  der  Hoteliers  in  Wien. 
Preis  IK.  (Für  den  Unterrichtsgebrauch  an  der  fachlichen  Fortbildungs- 
schule des  Gremiums  der  Hoteliers  in  Wien  zugelassen.) 

Kick  Friedrich,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  mechanischen  Technologie 
und  Physik  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  Karl  Graeser. 
Preis  80h.  Für  die  Hand  des  Lehrers.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 
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Fachunterricht 

Blick  Wenzel  und  Matöjöka  Josef  Zikladov^  obuvnictvi.  Prag  1885.  Verlag 
des  Gewerbevereines.  Gebunden  IK  BOh.  (Vdgs.-Bl.  1^7,  Seite  8.) 

Hess  Ad.  Fr.,  Hilfsbuch  zur  Unterstützung  des  Unterrichtes  in  der  praktischen 
und  theoretischen  Servierkunde  an  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  von 
Gastwirten  und  Hoteliers  und  zum  Selbstunterrichte.  Unter  Mitwirkung  der 
Fachlehrer  Karl  Scheichelbauer  und  Anton  Sirowy,  bearbeitet  von  — . 
Wien  1899.  Verlag  der  Direktion  der  fachlichen  Fortbildungsschule  der 
Gastwirte  und  Kaffeesieder.  Preis,  gebunden  4K40h,  für  Schüler  3  K. 
(Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Sachlichen  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge 
der  Gastwirte,  Kaffeesieder  und  Hoteliers  zugelassen.  Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  295.) 

Hocke  Karl,  Werkzeuge  und  Maschinen  für  Klempner.  Atlas  mit  75  Tafeln, 
251  Abbildungen  und  Textbuch.  Pilsen  1893.  Im  Verlage  des  Verfassers. 
Preis  5  K  60  h. 

—  Dasselbe  Werk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Ndstroje  a  stroje 
pro  klempife.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  107.) 

Mat£j£ka  Josef,  siehe  Bilek  Wenzel. 

Stenographie. 

Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberg'schen  Stenographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  I.  Teil.  Verkehrs- 
schrift. 2.  Auflage.  Wien  und  Leipzig.  Franz  Deut  icke.  1901.  Preis  70  h. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  127.) 

Gesetikonde. 
Schindler,  Dr.  Rudolf,  Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften.  Lehrbuch  für 
gewerbliche  Unterrichtsanstalten.  Mit  einem  Anhange  über  Erwerbs-  imd 
Wirtschafksgenossenschaften  und  gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen 
der  Gewerbetreibenden  von  Dr.  Gstettner.  Wien  1901.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  broschiert  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  378.) 

Hygiene  und  Unfallverhütting. 

Jehle  Ludwig,  siehe  Kulka  Michael. 

Knika  Michael  und  Jehle  Ludwig.  Leitfaden  über  Gewerbehygiene  und 
Unfall- Verhütung.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  30  h.  (Z.-Bl.  XX,  Seite  9.) 

—  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  slovenischer  (Z.-Bl.  XXI,  Seite  29),  italienischer 
(Z.-Bl.  XXI,  Seite  30),  böhmischer  (Z.-Bl.  XXI,  Seite  197),  polnischer 
(Z.-Bl.  XXI,  Seite  197)  und  kroatischer  Sprache  (Z.-Bl.  XXI,  Seite  197) 
erschienen.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

Wiener,  Dr.  Emil,  Gesundheitsregeln  für  die  Schuljugend.  Zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Lehranstalten.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  6  h.  (Z.-Bl.  XX, 
Seite  8.) 
-—  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  (Z.-Bl.  XX,  Seite  356),  slovenischer 
(Z.-Bl.  XXI,  Seite  29),  italienischer  (Z.-Bl.  XXI,  Seite  30),  polnischer 
(Z.-Bl.  XXI,  Seite  197)  und  kroatischer  Sprache  (Z.-Bl.  XXI,  Seite  197) 
erschienen.  Verlag  und  Preis  wie  oben. 

Qeomotrisohes  nnd  Projektionszeiohnen. 

Tapla  Th.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrischen  und  projektiven 
Zeichnen.  Herausgegeben  vom  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien. 
2.  unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis  IK  92  h. 
(Hilfsmittel  für  Lehranstalten  mit  sehr  beschränkter  Unterrichtszeit. 
M.-E.  vom  25.  Juni  1883,  Z.  11199.) 
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Yerfiigangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbüohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksechulen. 

Brnnaer  F.,  Einfall  M.  nnd  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederquell.  Ein-  und 
mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Unterstufe. 
1.  und  2.  Schuljahr.  Linz  1903.  Selbstverlag.  Preis  30  h. 

Dieses  Liederbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  17299.) 

MeJiniky  Dr.  FrantiSek  rytit,  Po£etnice  pro  obecnö  äkoly.  Vydänl  trojdilnä. 
Prvnl  dfl:  Dohii  stupen.  Pi^epracovali  E.  Kraus  und  M.  Haberna  1.  Prag 
1903.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Bechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 


Sehreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdrui^eni  poduk 
V  slovnici,  pravopiqju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  Na  Dunaju  1903.  F.  Tempsky. 
Prvi  zvezek.  Za  drugo  Solsko  leto.  Cena  seSitku  40  h. 
Drugi  zvezek.  Za  tretje  Solsko  leto.  Cena  seSitku  50  h. 
Diese  beiden  Hefte  des  genannten  Lehrbuches  werden  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  fQr 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Juni  1903,  Z.  11378.) 

Pifant  Giudöppe,  Manincör  6.  de,  Moäna  F.  e  Gonano  L.,  Secondo  Libro  di 
Lettura  per  le  Scuöle  popolari  austriache.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903. 
Preis,  gebunden  90  h. 

Dieser  zweite  Teil  des  neuen  italienischen  Lesebuches  wird  ebenso  wie 
der  vorhergegangene  L  Teil  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  17153.) 

b)  FOr  allgemeine  Volke-  und  Bürgerschulen. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dombim.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  16050.) 


t 


(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  17151.)  J 


*)  Ministerial-YerordnimgBblatt  Yom  Jahre  1902,  Seite  173. 
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c)  FOr  BflrgereGhulen. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen.  Mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten. 

II.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 
III.  Stufe.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 
Wien  1903.  F.  Tempsky. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1903,  Z.  16730.) 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  I.  Klasse.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   österreichischen 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1903,  Z.  17191.) 

Mo£nik,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  vonEmanuelReinelt.  Einteilige 
Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  *)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  16231.) 

Panyrek  Jan  D.,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luiba.  Ucebnice  pro  m6S(ansk6 
§koly  chlapeck6.  Druhy  stupen.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Verlag 
der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Juni  1903,  Z.  18411.) 

—  —  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luiba.  Utebnice  pro  möäfanske  Skoly  divÄl. 
Druh^  stupen.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie^.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  onter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.  3034.) 


*)  MmiBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  127. 
**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1897,  Seite  i7. 
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Forminek  Emanuel,  MöHctvf  pro  mää<ansk6  äkoly  chlapeckö.  Dil  dmh^.  Prag 
1903.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  ,; 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  13461.)  | 

d)  Für  Mittelschulen.  l 

Becbtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Übungsbuch.  Oberstufe.  Für  die  V.,  VI.  j 

und  VIL  Klasse.  2.  Auflage.  Wien  1903.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  ■ 

und  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h.  il 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts-  i! 

gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  :j 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  17396.)  | 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  heiligen  Schrift.  | 

Für  die  israelitische  Jugend  bearbeitet.  I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  | 

zum  Tode  Moses.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  | 

gebunden  2  K  40  h.  ;| 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  Kultusvorstände  1 

vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts-  | 

spräche  allgemein  zugelassen.  | 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1903,  Z.  14602.)  | 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Gymnasien  und  Realsqhulen.  IL  Band.  7.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  M  an  z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  , 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichts-  j 

gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  | 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juni  1903,  Z.  13684.)  j 

Bardachzi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen.  | 

m.  Band.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h.  i 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  13782.) 

Mo£nik,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Realschulen 
bearbeitet  von  Anton  Neumann.  lU.  Heft.  21.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  K  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
20.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  19079.) 


*)  Ministeriai-Verordnungshlatt  vom  Jahre  1900,  Seite  409. 
**)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  538. 


^ 


t. 
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Weingartner  Leopold,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  zweite  Klasse  österreichischer 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet 
1  E  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  M&dchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  17002.) 

Hannak,  Dr.  E manne  1,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  VoUst&ndig  umgearbeitet  von  Anton  Rebhan n.  12.  Auflage. 
Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  in  derselben  Klasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaO  vom  30.  Mai  1903,  Z.  16800.) 

i 

I'  In  7.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1899, 

i  Z.  14898  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 

f-  spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

r 

^  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 

Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.   2.  Kurs.   Länderkunde. 
^  (FQr  die  2.  und  3.  Klasse.)  Ausgabe  für  Gymnasien.  7.  Auflage.  Wien  1903.  Alfred 

f  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 


^  (Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  17318.) 

t 

i- 

t 


Rosenberg,  Dr.  Karl,   Lehrbuch   der  Physik  für   die  oberen   Klassen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Anstalten.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1903.  Alfred 
l  Holder.  Preis,  geheftet  4  K  70  h,  gebunden  5  K  20  h. 

l  Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 

i:  richtssprache  allgemein  zugelassen. 

I;  (Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1903,  Z.  18123.) 


Roth  Julius  und  Bily  Franz,  Üvod  do  jazyka  nSmeckäho  rozborem  i  näpodobou. 
Pro  druhou  tHdu  äkol  sttednfch.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1903. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1903,  Z.  17406.) 


*)  Ministerial-Yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  467. 

**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  rom  Jahre  1899,  Seite  261. 

***)  MiniBterial-yerordirangsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  247. 
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Sobek  Frant.,  VSeobecn^  zemöpis.  Dil  ti'etf.  Popis  mocnUstvi  rakousko-uherskiho 
pro  (tvrtou  tffdn  §kol  stieednich.  3.  Auflage.  Chnidim  1903.  St.  Pospiäils 
Eidam.  Preis,  geheftet  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1903,  Z.  16777.) 

Tille,  Dr.  Anton,  Uiebnice  zemöpisu  obecn^ho  i  rakousko-uherskeho.  Zemöpis 
mocn&Mvi  rakousko-uherskeho.  Pro  itvrtou  tHdu  sttednich  Skol.  7.  Auflage. 
Neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Brdlik.  Prag  1903.  I.  L.  Kober.  Preis, 
geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben'*''*' )  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  16776.)  1 


Tüma  Franz,  Arithmetika  pro  L  ttfdu  Skol  re&ln^ch.  2.  Auflage.  Prag  1903. 
I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1903,  Z.  16869.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsaiistaiteii. 

Kraus  Eonrad,  Grundriß  der  geometrischen  Formenlehre  für  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten. Mit  234  Holzschnitten.  Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1903,  Z.  17129.) 

Paul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  verwandte  Institute.  Wien  1903.  Franz 
Deuticke.  Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  15046.) 


*)  IGnisterial-VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  258. 

**)  Ministerial-Yerordniingsblatt  vom  Jahre  i896,  Seite  214. 

***)  Minigterial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  294. 
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f)  Fflr  gewerbliche  Lehranetaiten. 

Eowarz,  Dr.  Wilhelm,  Rechtskunde  für  jedermann.  Ein  Hilfshuch  für  den  Selbst- 
und  Schulunterricht.  Linz  1903.  E.  Mar  eis.  Preis,  broschiert  3  K  50  h, 
gebunden  4  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise 
Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1903,  Z.  13886.) 

g)  Für  Bildungskurse  für  Kindergärtnerinnen. 

Vzorce  k  zamöstnävani  dftek  v  mateirsk]^ch  äkol&ch  sestavenö  pöstounkami  matei'skych 
äkol  kr&l.  hlav.  mösta  Prahy.  V  Sesti  dilech.  N&kladem  vlastnfm  s  pHspänfm 
slavne  rady  kr&l.  hlav.  mgsta  Prahy.  1902.  Cena  za  kaid^  dil  po  1  korunS. 

Dieses  Werk  wird  zum  Lehrgebrauche  in  Kindergärtnerinnen-Bildungs- 
kursen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  Yom  2.  Juni  1903,  Z.  11404.) 


LehrmitteL 

Ambros  Josef,  Wandfibel.  2.  Auflage.  30  Blatt.  Wien  1903.  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  (in  Mappe)  8  K,  auf  Papier  gespannt  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen  versehen  20  K,  auf  15  Deckel  gespannt  (doppel- 
seitig) 20  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1903,  Z.  15946.) 

Pftirtschellep,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeb.  Tafel  VI:  Hydromedusae,  Tafel  VII: 
Eopffüßler,  Tafel  IX:  Bandwürmer.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
einer  Tafel,  unaufgespannt  6  E,  unterklebt  mit  Leinwandrand  und  Stäben  8  E, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  E. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Mädchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juni  1903,  Z.  16833.) 

Beyer  Otto  Wi Ib.,  Deutsche  Schulwelt  des  neunzehnten  Jahrhunderts  in  Wort  und 
Bild.  Leipzig  und  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand- 
band 10  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks- 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1903,  Z.  15510.) 
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Meisterwerke  der  Griechen  und  Körner  in  kommeDtierten  Ausgaben. 

n.  Isokrates  Panegyrikos.  Herausgegeben  und  erklärt  von  Josef  Mesk. 

m.  Auswahl  aus  den  römischen  Lyrikern  mit  griechischen  Parallelen.  i 

Herausgegeben  und  erklärt  von  Hugo  Jurenka.  j 

IV.  Lysias  Beden  gegen  Eratosthenes  und  über  den  Ölbaum.  Herausgegeben  '.^ 

und  erklärt  von  Ernst  Sewera.  Wien  1903.  K.  Graeser  und  Komp.  i 

Preis  eines  jeden  Heftes  50  h.  '; 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  der  genannten  '^J 

Bücher  aufmerksam  gemacht.  | 

Bibliothique  fran^aise  a  Tusage  des  classes.   Guerre  de  la  succession  d'Espagne  i 

(ehap.  XVn— XXIII  du  sifecle  de  Louis  XIV)  par  Voltaire.  Edition  pr6ced6e 

d' une  notice  biographique  et  suivie  d'un  commentaire,  d'un  repötiteur  et  d'nne  ^i 

carte  par  J.  EUinger,    revue  par  J.  Deläge.  Vienne  1903.  K.  Graeser  und  ;> 

Komp.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K.  ^j 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Bandes  der  genannten  Sammlung  werden  die 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  1202.) 

Demnth  Theobald  und  Just  Adolf,  Taschenbuch  über  einfache  Theorie  und  Praxis 

der  Baumwollspinnerei  und  deren  Betrieb  für  Direktoren,  Spinn-  und  Krempel-  | 

meister,  sowie  zum  Schulgebrauche  an  mechanisch-technischen  Lehranstalten. 
Mit  183  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  2.,  verbesserte  und  erweiterte 
Auflage.  Beichenberg  1903.  Paul  Sollors.  Preis,  gebunden  8  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden,  ebenso  wie  auf  die  erste  Auflage  *), 
die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  Fachschulen  für  Weberei  behuJb 
eventueller  Anschaifung  desselben  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903,  Z.  16249.) 


Eundmachnngeii. 

Der  Minister  filr  Kultus  und  Unterricht  hat  der  zweilclaBsigen  Handelsschule  des 
neuen  Hnndelsgremiums  in  Prag  das  Offentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Ministerial-Erlaß  vom   27.  Mai  1903,  Z.   13519.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  von  der  Oberrealschule  in  Banjaluka 
ausgestellten  Maturitätszeugnissen  die  Gültigkeit  für  die  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1903,  Z.   17517.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  72. 
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Die  nachbenannten 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-DIrektion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k,  k.  Ministeriums  Ar  Kultus 
und  Unterricht 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

n  1903  mit  Postzusendong 

Handbuch  derReichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  Aber  dasVolks- 
SChulwesen    in    den   im  Reichsrate   vertretenen   Königreichen    and  L&ndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  eu  beziehen. 
Auch  Yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs -Yolksschulgesetz  samt  der  Durchf&hrungs -Verordnung  und 

der  Schul-  und  Üntorrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrpUne  und  Instruktionen  fftr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bürgerschulen 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  znlissigen  Lehrbflcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  tüv  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
suletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Yerzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche znlissigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  fftr  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  für  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  Aber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  aUgemeine 
Volksschulen  und  B&rgerschulen  in  Österreich,  i.  Organisations-Sutut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BOrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Yorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prUfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  BOrgerschulen 


Prela 


K    I    h 


60 


30 
20 

24 

40 

40 

60 

20 
10 
10 

40 


50 


Stück  xn. 


327 


Preis 


20 


40 
40 
20 


Lehrpläne  und  Instruktion  Ar  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesamt-Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fOr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehreriunen- 
Bildungsanstalten 

Erste  Fortsetzung  zum  Oesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  Ar  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gips-  und  Tonmodelle 2 

Instruktionen  ffir  den  Unterricht   an  den  Realschulen  in  Österreich 

im  Anschlösse  an  einen  Normallehiplan 2 

MormaUehrplan  Ar   Realschulen.    (Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial- 

Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) —      30 

Lehrplan  und  Instruktion  Ar  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen —     20 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 3 

n.  Band 3 

n.  Teil:  Realschulen 6 

PrttAngs-Yorschriften  Ar  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial-Yerordnnng  Tom  30.  August  1897)   .       —      30 

PrfiAngs-Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik  .  ^^.     .     .     .       —      50 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht —      80 

Yerhan^ungen  der  Gymnasial-Enqutte-Kommission  im  Herbste  1870  .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 

Wien  1885 —     60 

Bericht  fiber  österreichisches  ünterrichtswesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

österreichisches  Volksschnl-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  yon  Eitelberger 

Aktenmlfiige  Darstellung  der  Verhältnisso  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Yer- 

handlungs-Synoden 

Jabresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 
Bericht  fiber  die  Tätig:keit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher-Verlags  (1894)        i     20 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezue  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  ffir  Volks-  und  Bftrgerschulen  und   Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  —     30 
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Procpramma  per  1'  iase^ameiito  della  lini^a  italiana  nelle  senole  reali 

aUfltriache,  in  cui  la  lingua  d'  istrazione  h  V  iialiaiia 

Istrnsione  per  V  insej^namento  del  disef^no  a  mano  sciolta  nelle  scaole 
popolari  e  eiviehe,  nelle  senole  medie  e  d'indnstria 

La  leg^e  delF  Impero  per  le  scnole  popolari  colF  Ordinania  per  V  eseen- 
cione  e  eol  Rej^olamento  scolasüco  e  didattico 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecnxione  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  6.  L.  I.  Nr.  53 

Regolamenti  per  r  edneacione  e  jcU  esami  d'abilitazione  all'  insegnamento 
nelle  seuole  pojKilari  generali  e  cittadine  in  austria 

Rfisk;^  zikon  o  §koUch  obecn^ch  8  naHzenlm  Yykon&vadm  a  rädern  Ikolnfm  i 
vynöoYacfm        

Organisaini  Statut  üstavA  ku  yaddl&nl  uöitelfi  a  aditelek.  —  Statut  kursü  pro 
uütele  ikol  mfttaoBk;fcli.  —  Ffedpis  o  akouik&cli  zpfiaobilosti  pro  obyö^B^ 
ikoly  obecn^  a  mSifanskä 

Hlayni  pravidla  o  laffzenl  prftmysloyych  ikol  pokra£ovacfch,  spolu  se  sezoamem 
Bchy&len^ch  knih  a  pomAcek  udebn^ch 

Driavna  postava  za  \jadBke  §ole  in  iolski  in  u&ii  red 

Indreptariii  pentrn  ortografla  romllnä.  Regnie  ;i  vocabularitt  ortografle 


Im  i.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZuBammengestellt  von  Rudolf  Payer  Yon  Thurn. 
Preis:  K  1.20. 


Preis  ; 

K 

^ 

— 

30 

— 

50 

— 

30 

— 

10 

— 

50 

— 

30 

— 

50 

— 

40 

— 

30 

— 

24 

Auf  diesen  Orientierungsbehelf  für  den  praktischen  Archiydienst  sowie  für  die  Quellen- 
forschung  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 
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Inhalt.  Hr.  84.  Eriaß  des  Ministers  für  Kultus  and  Unterricht  vom  23.  Juni  1903,  betreffend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen,  fllr  mit 
Volksschulen  verbundene  spezielle  Lehrkurse  und  für  Mädchen-Fortbildungskurse  als  zulässig 
erklärten  Lehrbacher  und  Lehrmittel.  Seite  329. 

Nr.  34. 

Erlaß  des  Ministers  für  Knltns  und  Unterricht  vom 
23.  Jnni  1903,  Z.  21294, 

betreffend  die  VeröffentUohung  des  Veraeiehnisses  der  ffir  allgemeine  Volks- 
nnd  Bürgersohulen,  fOr  mit  Volksaohulen  verbundene  speaielle  Lehrkurae  und  für 
ICftdohen-Fortbildungskurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbüoher  xmd  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hier&mtlichen  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *)  c^ 

und  vom  25.  Juni  1902,  Z.  20783**)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum  ;^ 

Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen  und  an  den  mit  .^ 

Volksschulen  verbundenen  speziellen  Lehrkursen  sowie  an  den  Fortbildungskursen  ^ 

fOr  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht.  :J 

EKebei  wird  aus  Anlaß  mehrerer  vorgekommener  Fälle  mit  Beziehung  auf  den 
hierämtUchen  Erlaß  vom  13.  Juni  1893,  Z.  12317,  Minist.-VdgB.-Bl.  1893,  Nr.  26, 
in  Erinnerung  gebracht,  daß  Lehrbücher,  welche  mehr  als  4  Druckbogen  umfassen, 
nur  in  steif  gebundenen  Exemplaren  zum  Gebrauche  zugelassen  werden  und  daß 
demnach  auf  dem  Titelblatte  solcher  Bücher  auch  der  Preis  nur  für  ein  steif 
gebundenes  Exemplar  anzugeben  ist. 

Gleichzeitig  wird  in  Ergänzung  der  hierämtUchen  Verordnung  vom  2.  August  1897, 
Z.  5261,  Minist.-Vdgs.-BI.  1897,  Nr.  44,  mit  welcher  grundsätzliche  Bestimmungen 
über  die  äußere  Ausstattung  der  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung 
gelangenden  Schulbücher  erlassen  worden  sind,  angeordnet,  daß  Lehrbüdier,  welche 
in  gebundenem  Zustande  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zur  Verwendung  gelangen, 
mit  einem  dauerhaften  Einbände  ausgestattet  und  mindestens  mit  einem  Leinwand- 
rücken und  mit  Leinwandecken  versehen  sein  müssen. 

Die  behufs  Einleitung  des  Approbationsverfahrens  dem  Ministerium  für  Kultus 
and  Unterricht  vorgelegten  Musterexemplare  solcher  Lehrbücher  haben  stets  denselben 
Einband  aufzuweisen,  in  welchem  das  betreffende  Lehrbuch  später  in  den  Schulen 
verwendet  werden  soll. 

FaUs  es  sich  zeigen  sollte,  daß  ein  derartiges  Buch  in  einem  minderwertigen 
Einbände  für  den  Schulgebrauch  in  den  Handel  gebracht  wurde,  als  jener  war,  in  welchem 
es  die  Approbation  erlangte,  wird  diesem  Buche  die  Approbation  entzogen  werden. 

*)  Mmisterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
**)  Ministerial-Verordnungsblait  vom  Jahre  1902,  Nr.  33,  Seite  213. 


Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebraoche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
BQrgerschuIen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speziellen 
Lehrkursen   sowie   in   den  Fortbildungskursen   fflr  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(GesdüoBflen  am  30.  Juni  1903.) 


I.    Uelirbttelier« 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Fflr  allgemeine  Yolksschiileii  und  fflr  Bflrgerschnlen. 

RellglonsbOcher  *). 

«)  Fflr  katboibeli«  Seli^oiuitolire. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg,  1896.  Aktien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Salzburg,  1896.  Aktien-Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg, 1896.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 


*)  Die  Yerwendung  der  in  diesem  Veneichnisse  anf^eführten  Religionslehrbacher  ist  anter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  ron  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (S  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  K.-G.-B1.  Nr.  48.) 


^^ 


-^i] 
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Kleiner  Eatechismus  der  katholischen  Beligiou  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen.  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 

Mit  Approbation  des   österreichischen  Gesamt-Episkopates   vom  9.  April  1894.  I* 

Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  f(lr  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien. 
K.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus   der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österreichischen 

Gesamt-Episkopates    vom    9.   April   1894.  Preis,    gebunden    80   h.    Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brtinn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Ohnütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fOr  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1* 
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Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Bndweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Schnl- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 

Diözese  Budweis  bestimmt.    Mit  Approbation  des  österreichischen    Gesamt- 

Episkopates  vom   9.  April  1894.  Preis,   gebunden  80  h.  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Eöniggrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Eöniggrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Eleiner  Eatechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
lichen General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fttrstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen Preßvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestinunt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  katiiol.  Preßvereines  in  Linz-Urfahr. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr.  =  64  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preß  Vereines  in  Linz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fttr  die  Diözese  Linz  bestimmt  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Urfiahr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h. 
St  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St  Polten.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St.  Polten,  1898.  Verlag  yon  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volhs-  nnd  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 

Großer  Eatechismns  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
80  h.  St.  Polten,  1899.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in 
St.  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der.  katholischen  Beligion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Cresamt- Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdmckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdori  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  , katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Sdiulkateclu^us  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Drock  und  Verlag  der  Buchdmckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h. 
Elagenfürt  1902.  St.  Josef-Vereins-Buchdrnckerei.  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Gurk.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken 
64  h.  Klagenfurt  1902.  St.  Josefs- Vereins-Buchdrackerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken  80  h. 
Klagenfurt  1902.  St  Josefe-Vereins-Buchdmckerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890.  Herden 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  D  e  h  ar  b  e.  Freiburg,  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 
der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer. 
Approbiert  vom  Gesamt -Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  50  h. 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  for  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Gebunden  90  h. 
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Die  biblische  Geschiebte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen  und  ftkr  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Für  Volksschulen 
innerhalb  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Bud weis,  Leitmeritz  und 
Königgrätz.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  h. 

Die  Zeremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  EdmundKrönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hochv^. 
bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  Im 
k.  k.  Schulbücher-Verlage.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  bischöfl. 
Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage.  1901. 
Preis,  gebunden,  1  K. 

—  —  Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariaten 
St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  1901.  Preis, 
gebunden  50  h. 

Kleines  AUeluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg. 
Kegensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Fischer  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  Mayer  und  Comp. 
26.,  im  Anschlüsse  an  den  neuen  Katechismus  verbesserte  und  ergänzte  Auflage. 
Gebunden  68  h.  Wien,  1902. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien,  1898. 

Fuchsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  Mit  Genehmigung  der  hochwürdigsten 
Ordinariate  von  Wien,  Prag,  Salzburg,  St.  Polten,  Linz,  Budweis  und  des 
General- Vikariates  in  Teschen.  Wien  1902.  St.  Norbertus- Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Freiburg  i.  B.  Herder.  1902. 
Gebunden  32  h. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Gebunden  1  K  40  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1898. 

Pichlers  Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Ricker,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Komp.  32  kr. 
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Sckiuter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  1902.  32  h.  ' 



Wagner  Ferdiuand,  Erzählungen  aus  der  Eirchengeschichte.  12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —    Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902, 
F.  Tempsky.  Preis  50  h, 

Waibl  Josef,  BeUgionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Flanderfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  fOr  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Für  altkatliollflohe  S«llglpiiilttlire. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  alikatholischen  Beligionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Für  evanyllgehe  Baligfonstohr«  *). 

Aut  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1901.  Preis  gebunden 
1  K  24  h. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 

in  Calw.  38  kr.  | 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe  >J 

für  Österreich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

Berthelt,  JSkel,  Petermann,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebanden  48  kr. 

—  —      Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bnelirncker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sebald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 

Bnesek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  für 
evangelische  Schulen  zusammengestellt  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1900. 
A.  Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn.  60  h. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
österreich und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 


*)  Die  yerwendnng  Ton  AoBgaben  der  ToUstiUidigen  hefligen  Schrift,  and  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wurd  unter  der  Yoraus- 
setsung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  Yom 
25.  Mai  1808,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Ebenberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen.  3.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien,  EarlQeroldsSohn.  1902.  Preis,  gebunden  IE 50h, 

Ernesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  undKirchenliedent  Für  die  evangelischen. 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig,  1897.  ün  Selbstverlage  der  Verfasser. 
Preis  50  h. 

Pritsche  B.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.  £•  Feitzinger.  45  kr. 

Ffirbringer  M.,  Biblische  Geschichten.  Abteilung  für  die  Unterklassen.  16.  Auflage. 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württembei^.  Stuttgart  Verlags- 
komptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmiseher,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien, 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  Köhler. 

M.  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Mühlhausen.  Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Klassen 
der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

Olevianus  Kasp.  und  ürsinusZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr. 

Petermann  A.  G.«  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Hu  hie.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

SchulbibeL  Die  Bibel  im  Auszug,  fOr  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen,  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmiseher.  Leipzig.   F.Fleischer.  32  kr. 

Wangemann  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  I.  Teil,  für  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

WitE  Gh.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien. 
W.  Braumüller.  40  kr. 


Stack  XÜT,  Nr.  34.  —  Gesetze,  Yerord&iingeii,  Erl&sse.  3S7 

d)  Für  moflabohe  Roligloiislelire. 

Anerbaeb,  D  r.  J  a  k  o  b,  Biblische  Erzäblungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bändchen. 

Leipzig.  F.  A.  Brockhaus.  j 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr.  ^: 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr.  i^ 

—  —    Kleine  Schul-  und  HausbibeL  Leipzig.  F.  A.  Brock  haus.  J 

1.  Abteüung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr.  | 

2.  „  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr.  1 

Bondi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Yolksschul- Jugend.  0| 

Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr.  ^ 

—  —    Linunnd  Haddath,  Leitfaden  zum   Religionsunterrichte  der  israelitischen  !| 
Volks-  und  Bürgerschul- Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn.                                             .'^ 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  h. 

n.  Teil.   7.,  verbesserte  Auflage.  Mit   einem   geographischen    Anhange 

und    einer   Karte    von    Palästina.    Preis,    broschiert    72   h,  g 

gebunden  96  h.  -^ 

III.  Teil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Deutsche  Bibellektüre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt.  Wien,  1901.  R.  Löwit. 

Für  die   V.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  für  Mädchen.  Preis  40  h. 
„     „      I.     „         „  Mädchen-Bürgerschulen.  Preis  40  h,  ,  J 

.  .         IQ.  «  «  n  »  .  »  ÖO    „ 


Bider  Adolf,  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtiicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  U.  Heft  nebst  Anhang: 
„Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  Brunn,  1894.  Selbstverlag. 

Fuebs  Rudolf,  »T^ln  "'Ä^ÖIPI  Htt^ÖCI  Der  Pentateuch  für  den  Schulgebrauch 
bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ^D''- Schrift  und  einem  Auszuge  aus 
dem  Kommentare  ^'D*?,  dann  einem  für  die  betreffende  Klasse  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

n*tS^K^S  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

mÖtt?=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

j(*«)5«i«)  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

*ianÖ3  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54 kr. 

D'i^iJ*!  =  (Döbarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  mofiS^  sind  Abbfldmigen  der  Stiftshütte  und  ihrer  Gerätschaften,  dem 
Bache  *i^*ia^  eine  Karte,  die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

—  —  Tefillot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  E  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 
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Cfrfin,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  I.  Stufe.  5.  (verbesserte)  Autlage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Kartoniert  40  h. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

IL  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Kartoniert  72  h. 

in.  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896.  Kartoniert 
50  kr. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis.  IV.  Stufe.  Kartoniert  60  kr. 

Herxheimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  F  ritsch  e.  40  kr. 

HoiT,  Dr.  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Teil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  L  Abteilung:  Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob 
B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Lehrer- 
verein. 3.'  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserling,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Versinn- 
lichung  einzelner  Wortbegriffe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet.  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 

—  —  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 

I.  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart  30  kr. 

IL  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart.  35  kr. 

Königsberg  S.,  AUuph  Thephillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  4.,  verbesserte  und 
genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  K. 

—  —  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abteilungen 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 
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Mautner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Enltusgemeinde 
Wien.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kartoniert  IE  30 h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Enltusgemeinde  Wien.  Wien, 
1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  Preis,  kartoniert  1  E. 

2.  „         .  „         IK. 

3.  «         „  „  IE  20h. 

Redlich  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Elinkhardt  und  Eomp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Eomp.  45  kr.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauenburg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbibliscben  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  E aufmann.  85  kr. 

Waldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Elinkhardt 
und  Eomp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  a  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  E.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis,  geheftet 
2E  20  h,  gebunden  2E  40  h. 

Wolf,  Dr.  G.,  Eurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien,  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—    —    Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Po  Hak.  14.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  48  kr. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Po  Hak.  14.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  IE  4h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  76  h. 

4.  Heft   (für   Bürgerschulen).    9.,   unveränderte  Auflage.    Preis  42  kr., 

gebunden  58  kr. 
(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  Fikr  allgemeine  Tolkssehulen. 


Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Teil.  (Fibel.)  Wien  und 
Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  *) 

Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  Branky. 

A.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B  a  y  r).  Gebunden  50  h. 

Fibel  von  Dr.  Kummer,   Fr.  Branky  und   R.  Hofbauer.   Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (L  Teil  des  fünfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom 
Jahre  1902.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck  (I.  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  von 
Dr.  G.  Ullrich,  J,  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 
Gebunden  40  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  »     »  n  ,        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen). 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky.  1902.   In  Leinwand 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

4.  .      »        ,  ,         lK60h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als   Anhang  von   Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  60  h. 

3.  Teil   mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als  Anhang    von   Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90  h. 

4.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  IK  10  h. 

5.  „         «  «        „        ,  .        lK20h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Teil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher 
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Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien  1903.  E.  k.  Schulbücherverlag. 

2.  Teil.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  «        „  ,         IK  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  fbr  fünf  klassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  KarlKummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden         70  h. 

3-        »  n  »  n  n  »  90  h. 

4.  -  «  »        «         .  „        1  K  20  h. 

5.  „  „  „        .         .  „         1 K  30  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 

3.  „  gebunden  90  h. 

4.  „  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1 K  20  h. 

6.  0  gebunden  1  K  40  h. 
6.  ,  «         lK60h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  52  h. 


3. 

•)          »        »        »              •>         WL 

4. 

,        ,     1903,          ,        84h. 

5. 

„     gebunden  90  h. 

6. 

IK. 

7. 

„     Ausgabe  yom  Jahre  1902,  gebunden  1 K. 

8.  TeU,  gebunden  1  K  10  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von   Dr.   Karl  Kummer,    Franz  Branky    und   Raimund  Hofbauer. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Teü.  Preis,  gebunden  80  h. 

n.     „        „  „         IK  20h. 

Siejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  Anfk*eiter,  Hans  Franngmber,  Moriz  Habernal,  Karl  Schwalm, 
Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbaner  und  Franz  Zoder, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien. 
Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage. 

2.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  „    Preis,  gebunden  90  h. 

4.  „       „  »  lK20h. 

5.  „       „  „  lK30h. 

Ambres  Josef,  Schreiblese-Fibel.  Wien,  1897.  A.  Pichl er s  Witwe  und  Sohn.  1903. 
94.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 


[ 


[ 
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Brandl,   Dr.  Josef,   Fibel  und  erstes  Lesebuch  für  die  Volksschulen  Kärntens. 
7.  Auflage.  Elagenfurt.  Eleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Prflhwirtb  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).    99.,   veränderte   Auflage.    Bearbeitet   von 
A.  Fellner.  Preis  50h. 

Ausgabe  B  (mit  Lateinschrift).    3.,   unveränderte  Auflage.    Bearbeitet   von 
A.  Fellner.  Preis  50h. 

Heinrieh  Josef,  Schreiblesefibel.  Wien  und  Prag,  1898.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  437.  Auflage.  — 

2.  Abteilung.  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  391.  Auflage.  — 

Preis  jeder  Abteilung  16  kr.;  beide  Abteilungen  zusammen  in  1  Band 
26  kr.,  mit  Lederrücken  28  kr. 

—  —  Schreiblefefibel.  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Tust'schen  Schrift- 
formen. Wien  1908.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  436.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  gebunden  40  h. 

2.  Abteilung.  392.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  gebunden  40  h. 

—  —  Schreiblesefibel  fOr  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Aus- 
gabe B  in  einer  Abteilung.  Wien,  1903.  F.  Tempsky.  50.,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —      Schreiblesefibel.  Ausgabe  mit  Steilschrifl,  46.  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil  (Schreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen)  50  h. 

2.  Teü.  17.,  nach  der  neuen  Recht<«chreibung  umgearbeitete,  sonst  unver- 

änderte Auflage,  gebunden  80  h.  Wien,  1903.  F.  Tempsky. 

3.  Teil.  17.,  nach   der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,   sonst  im 

wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  20  h.  Wien  1903. 
F.  Tempsky. 

4.  Teil.  16.,  nach   der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,   inhaltlich 

gekürzte  Auflage,  gebunden  IE  70h. 

5.  Teil.  11.,  nach   der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,   inhaltlich 

gekürzte  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr).  159.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  10h. 

2.  Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  108.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden 
1  E  50  h. 

3.  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Earten 

in  Farbendruck.  51.,  textlich  unveränderte  Auflage,  gebunden  2E  10  h. 
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JaeoU,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  von  Viktor  Pile£ka  und  Julius 
Schenner.  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel),  3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

2.  „  6.  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  ,  6.        ^  „         80h.. 

4.  »  5.        ,  „         IK. 

5.  ,  5.        j,  „  1  K. 

Kanlieh  Joh.,  Lesebuch  fOr  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Teil:  Fibel  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  2.,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1902. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Ifaip  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
3.  Teil  (far  die  4.  Klasse),  5.,  unveränderte  Auflage,  1897.  Gebunden  1  K  10  h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfklassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft, 
Alois  Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (für  die  2.  Klasse),  9.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  85  h.  1902. 
n.     „    (für  die  3.  Klasse),  7.,  verbesserte       „  „       90  h.  1899. 

IV.     „    (für  die  5.  Klasse),  7.,  unveränderte     „  „  lK45h.  1901. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  KarlHilber,  Johann  W.  Holczabek, 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 
Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

L  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  70  h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth, 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

II.  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbildungen. 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
ni.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  Preis,  gebunden 

2K  10  h. 

NiedergesSfi  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.      „  »        3ß  „ 

4.  „  33.      „  „        46  „ 

5.  a         39.      „  „        52  a 

Reiuelt  £  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  F.  Tempsky. 

2.  Teil   (2.  Schuljahr)  5.  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  „      3.         „  5.         „  «90  h. 
4.-4.         „          5.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 

5.  Teil  (5.  Schuljahr)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
und  rücksichtlich  der  vorkommenden  Bevölkerungszififem  richtig 
gestellte  Auflage,  gebunden  1  K  80  h. 
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Reinelt  E  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Teil :  FibeL 
Erstes  Schuljahr,  unter  Mitwirkung  mehrerer  Schuhnänner  herausgegeben. 
8.  Auflage.  Ausgabe  B.  Mit  lateinischer  Druckschrift,  sonst  inhaltlich  unver- 
änderter, nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit 
Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  9.  Jänner  1901, 
Z,  36722  approbierten  7.  Auflage.  Preis,  gebunden  70  h. 

—    —    Lesebuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-, 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien  und  I^ag.  F.  Tempsky.  1901. 

n.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  34  Textfiguren.  2.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  IE  20 h. 
in.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  69  Textfiguren.  2.,  unveränderte  Auflage. 
Preis,  gebunden  IE  90 h. 

Zeller  Franz,  Lese-  imd  Sprachbuch  fbr  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
drei  Teilen.)  IE.  Teil.  Innsbruck,  1900.  Verlag  der  VereinsbucUiandlung.  Preis, 
gebunden  1  E. 

LesebOcher  fDr  den  Biindenunterrichi 

Entlicher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Unzial-Schrift.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  E  80  h. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag, 
n.   Teil   (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  E. 
lU.      „     L  Band  (Braille-Schrifk),  steif  gebunden  8  E. 
III.      „    IL  Band  OBraille-Schrift),  steif  gebunden  7  E. 

tiigerl  Emmerich,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IV.  Teil.  Wien. 
E.  k,  Schulbücherverlag.  Gebunden  7  E  20  h. 

Bntlieher  F,,  Heller  S.  und  Hell  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Elasse  österr.  Blinden- 
schulen, (Unzial-Schrift)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  6  K. 

Sehillerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehungs- 
institutes  A.  Meli  (Braille-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen,  ni.  Teil.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  5  E. 

LesebOcher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien,  1902. 
K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil.  Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  halbsteif  55  h. 
E.     „        „        „  „  „      „    3.         „         Preis  65  h. 

Hl      „        «        n  n  „     „    4.         „        Preis  1  E. 

IV.     „        „        „  „  „      „    5.         „         1903.  Preis  90  h. 

V.  Teil.  Lesestoffe  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903.  Preis  IE  80 h. 

Lesebucher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

Sehiner  Hans  und  BSsbauer  Hans,  Fibel  für  abnormale  Einder.  (Hilfsschulen- 
fibel)  L  Teil.  Wien,  1903.  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis,  kartoniert  90  h. 
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SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  in  zwei  Teilen,  von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  broschiert  16  h. 
IL     „  „•         „        „      1902,  gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,   von 
Josef  Lehmann.  Wien,  1902.  K  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  broschiert  20  h.  j 

II.  Teil,  gebunden  60  h.      Ausgabe  1903. 

III.  Teil,  gebunden  90  h.  ) 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,    von  Josef  Lehmann. 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1.   Teil,    broschiert  16  h.    J 

f:      :      l^£  60  t      Aufgabe  1902. 

4.      „      gebunden  80  h.    ] 
Sprachbuch  für   österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von   Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,   in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1.  Teil,   Preis,    broschiert  16  h 

2.  „  n       broschiert  26  h. 

3.  „  „       gebunden  50  h. 

4.  ^  n       gebunden  50  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien,  1903. 

L  Heft  (2.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  25  h. 
n.  Heft  (3.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  30  h. 
m.  Heft  (4.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

IV.  Heft  (5.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

Stein  M.,  Wciner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  1902. 

1. Heft  (2.  Schuljahr),  9.  von  M.  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 

2.  »      ^-        »  9.    „     »  „  „  „  „        30  h. 

3.  »     4.        „  9-    »     »  »  n  »  „40  h. 

4.       »        5-  »  9-      I»       »  n  n  n  „40  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902-  40  h. 

3.  Heft:    Oberstufe    (6.,   7.   und  8.  Schuljahr),    5.,   revidierte   Auflage, 

kartoniert  60  h. 
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RechenbOcher. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  aligemeine  Volksschulen. 
Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schu^ahr).  1901.    9.,  unveränderte  Auflage. 

2.  »  2.  ,  1901.  12 ,          „                .        , 

3.  „  3.  ,  1902.  12.,  unveränderte  Auflage.  )  Jedes  Heft  30  h. 

4.  0  4.  „  1902.  13.,  unveränderte  Auflage. 
5-  „  5.  «  1900.    9., 

Gauby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  H.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeiDe 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  1902.  Preis, 
broschiert  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 
n.     „        „  ,  „40  h. 

m.     „        ,  ,  „50  h. 

Moinik's  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil:  Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

II.  „    Mittelstufe.      „       „  „  „        60  h. 
IIL      „    Oberstufe.       „       »            »  „        65  h. 

Moinik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe  1902.  Preis,         „        40  h. 

Oberstufe.    1902.  Preis,         „        50  h. 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die 
Kronenwährung  gestellt.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902. 
Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).   1902.  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  h. 

—  —    Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  Auf 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h. 

—  —    Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
schulen.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.   1902.  Gebunden  80  h. 
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Mo^nik,  Dr.  FranzRitteryon,  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

KagclJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 
a)  Für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  (Rechenfibol.)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 


3.      „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

b)  Für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  10.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „       4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  „       4.,  vermehrte  Auflage,  gebunden  50  h. 

4.  .       3.,  „  ,  „         60  h. 

c)  Für  dreiklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,   2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      3.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h, 

3.  „      gebunden  50  h. 

4.  ,      2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5*      „      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

d)  Für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen. 

1.  Heft  (Rechenfibel.)  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      8.,  unveränderte  Auflage.  Gebimden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  „      7.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „     6.  Auflage.  Gebunden  60  h. 

e)  Für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 

1.  Heft,  4.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     3.,  „  „        (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h. 

4.  „     2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „     3.        „  „         40  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „  5.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  ,  5.,  „  „        40  h. 

4.  ,  4.,  „  „        40  h. 

5.  ,  4.,  „  ,        50  h. 

6.  „  3.,  «  „        90  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  UI.  Heft.  Ausgabe  für  Nieder- 
österreich. Preis  60  h. 
bj  Für  fünfklassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
cj  Für  sechsklassige  Volksschulen.  UI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 


2.      „      4.  Auflage.  Gebunden  50  h.  -^ 


^ 
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Nagel  Joh.,  Erstes  Bechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  40  h, 

—  —    Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Volksschalen 
in  Oberösterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

a)  für  zweiklassige  und  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1.,  2.  und  3.  Heft  ä  40  h,  4.  Heft  60  h. 

b)  fOr  dreiklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und  4.  Heft  k  40  h, 
5.  Heft  60  h. 

—  —     Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen   an  Volksschulen 
in  Oberösterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

c)  für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und 
4.  Heft  ä  40  h,  5.  Heft  60  h. 

dj  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.,  4.  und  5.  Heft  ä  40  h. 

ej  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,   2.,  3.,  4. 
und  5.  Heft  k  40  h,  6.  Heft  80  h. 

PapePaul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  „      5.        ,        48  h. 

3.  „      3.        0        48  h. 

4.  „      5.        „        48  h. 

Streng  Karl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderklassige  Volks- 
schulen, beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Amhart  L.,  Bauhofer  W.  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Physik,  Chemie  und 
Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen. 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Pokornys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr. 

Reihe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Schindler  Franz,  Nalurlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steigl  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriß  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1902. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  h. 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Brand  eis  Emil  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Geschichte  mit  einem  Anhange 
, Gemeinnütziges''  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  16  Ab- 
bildungen. Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  6-,  7-  und  Sklassige  Volks- 
schulen. Mit  31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1898.  Manz. 
Preis,  gebunden  IE. 

Rotbang  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  Bklassige  Volksschulen.  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  in  Wien  und 
Prag,  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 


Rnsch   Gustav,    Grundriß    der   Geographie;    nach   Maßgabe  der  Lehrpläne  für  ^ 

allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  2.,  unver-  ^ 

änderte  Auflage.  Wien,  1900.  Verlag  von  A.P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K. 

—  —  Grundriß  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
43  Illustrationen.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Seibert  A,  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  6.,  neubearbeit^e 
Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien,  1898.  AlfredHölder.  Gebunden  58  kr. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag,  1899.   F.  Tempsky,  Preis,   gebunden  1  K  70  h. 


GesangbOcher  *). 


Brunner  F.,  Einfalt  M.  und  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederquell.  Ein-  und 

mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Linz,  1903.  ^ 

Selbstverlag.  Unterstufe.  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h.  j 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—    —    Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen, 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  „    44.        „  „        12  kr. 

3.  „    55.        „  „  8  kr. 

4.  .    49.        „  ,  8  kr. 


*)  Siebe  die  Anmerkung  bei  den  GesangbUcbem  für  Bttrgerscbulen. 
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Klavsberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pnebwein  Wilh.,  Scbmid  Ernst,  Slssmayer 
Eonrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser  o.  Eo. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  ,      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  ,     (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Liebseber  Franz,  österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

l  1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  ,         .    12  kr. 

3.  ,         .16  kr. 

4.  »         ,20  kr. 

?■ 

^  Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 

schulen *).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I  1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  .      21.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirchl.  Wien,  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  l.und  2.  Schuljahr.  7.,  unver&ndeite  Auflage.  1903.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    ,    4.         „  9.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  h. 

3.  ,  5.         ,  8.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  b. 

—  —  LiederstrauO.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirchl.  Wien,  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,   zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Hefte. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  60  h. 

—  —  Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 


I  Mann    Josef,    Gesangbuch    für    österreichische    allgemeine    Volksschulen.    Prag. 

I  G.  Neugebauer. 

r  L  Teil  (1.— 3.    Schuljahr) ,    2.,   unveränderte   Auflage.    1897.    Preis, 

l  broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 

l  IL      „      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 

IlL      ,     (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Hanzer  J.  D.,   Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,    für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
IL      „        f>      n   3«)  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
l  III.      a       „      „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gelunden  1  K  10  h. 

I  Müller  Franz  und  Kemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 

I  Übungen  zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische  Volksschulen.   In 

I  zwei  Bändchen.  Wien,  1899.  Manz'sdie  k.  u.  k.  Hof-  Verlags-  und  Universitäts- 

I  Buchhandlung. 

I.  Bändchen.  Preis,  steif  broschiert  15  kr. 
II.         „  „      broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr. 

i  *)  Dieses  Buch  kann  auch  an  BOrgerschulen  verwendet  werden. 
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Mehdie  und  Text  der  Ssterreiebischett  Yolksbyrnne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elaüer-  oder  Orgelbegleitung.    .    .  per  Exemplar  2h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „        „           2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „        „           2  h. 

Vierstimmig  fOr  MAnnerchor,  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      n        n          2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegeitung »        ,           2  h. 

Nif  sehe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

L  Heft,  10  kr. 
IL      ,     16  kr. 
HL      ,     16  kr. 
IV.      ,     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  TrefTsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht  i 

verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Man z.  \ 

Proschko  Ad  albert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

2.  ,     (3.  u.  4.  Schuljahr),  182.,  „  „        1903.     „     20  h. 

3.  ,     (5.  u.  6.  Schuljahr),  175.,  „  „        1900.      „     24  h. 

4.  ,     (7.  u.  8.  Schuljahr),  118.,  „  „        1900.      ,     30  h. 

Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.,  unveränderte  Auflage,  12  kr. 

2.  „      n  .  »        Ukr. 

3.  n      »  n  »        14  kr. 

5.  „      „  „  n        16  kr- 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage. 
Komeuburg  1903.  I.  Komeuburger  Buchdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
handlungs-Genossenscbaft.  Preis  36  b. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  „     4.,         „  „        1896.  Preis  24  h. 

3.  ;,     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte   Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  .  3.,  unveränderte      ^  ^       24  h. 

3.  .  4.,  „  Auflage.  1902.  Gebunden  30  h. 

4.  ,  5.,  „  Auflage.  1902.  Gebunden  90  h. 

6.  ,  3.,  „         Auflage.  1897,  Geheftet  80  h. 
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Tritremmel  Ferdinand,  TreffÜbnngen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (für  Abs  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Reichenberg,  1896.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 

1.  Teil.  42.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2.  Teil.  52.,  verbesserte  Aufl.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schu^ahr  40  kr. 
Weinwupm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  12.  Auflage. 

Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dombim.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *). 

Böhmisches   Sprachbuch  (für  Volksschulen  mit   deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 
Bfesina  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen  Sprache  für    deutsche  Volksschulen. 
Prag,  1885.  J.  Otto. 

I.   Teil,   2.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.      „     Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
m.      „         „  „         lK60h. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 
L   Teil,   10.  Auflage,  36  kr. 
H.      ,       5.        ,       70  kr. 
Hlibowicky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz,  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 
Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchbandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck,  1893. 
L  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
n.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
HL,  Kurs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 
Jnrkiewicz  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L   Teil.   Preis,  gebunden  70  h. 
n.      „  „  „         90  h. 

Popovici  E.  und  Jnrkiewicz  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  für  die  Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L   Teil,   Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
n.     „         „  «        1 K  50  h. 

in.     „         «  .       1  K  60  h. 


*)  Diese  Bücher  können  auch  an  BOrgerscholen  verwendet  werden. 
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3.  Für  Bfirgrerseliideii. 
LesebOcber. 


Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  von  Dr.  Georg 

Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.   K.  k.  Schul-  1 

bücher-Verlag.  i 

1.  Teil,   gebunden,  1  K  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  i 

2.  „  „        1  K  10  h.       „  „        „         ,  ; 

3.  „  „         1  K  20  h.       „  „        „         „ 

Jacobiy  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  l 

In  drei  Teilen.  Neu  beai-beitet  von  Viktor  Pilefika.  Wien.  Manz.  \ 

1.  Teil,   3.  Auflage,  gebunden  60  kr.  l 

2.  „      4.       „  „         60kr.  i 

3.  „     4.       „  »80  kr.  i 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien 
und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  „      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  —  1903. 

2.  „     4.,  verbesserte     Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  —  1903. 

3.  „      3.,  „  „        gebunden  80  kr.  —  1897. 

NiedergesSß   R.,   Deutsches   Lesebuch   für  Bürgerschulen.  Wien.    A.   Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.       ,      20.        „  „         58  kr. 

m.       ,      13.        „  „         60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

I.   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

n.     „      3.,         ,  ,  ,        1 K  60  h. 

m.      „      3.,  ,  ,  n        1  K  60  h. 

—    —    Deutsches   Lesebuch   für  österreichische   Mädchen-Bürgerschulen.    Wien 
und  Prag,  1894.  F.  Tempsky. 

I.   Teil,    2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 

n.     „      2.,  ,  „  „       1 K  60  h. 

in.     ^       2,  n  „  ,        1 K  60  h. 

Sehnbert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  „  2.        „  «36  kr. 

3.  „  2.        „  „46  kr. 

4.  «  2.  ,        50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  „  2.        „  M        56  kr. 


*)  Die  ersten  vier  Teile  sind  nur  für  allgemeine  Volksschulen  bestimmt. 
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SprachlehrbOcher. 


n 


Sprach-  und  Anfsatzbuch  für  österreichische  BOrgerschnlen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  K  20  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

aj  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 
b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Brnhns  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 
n.     ,3.  ,  „        28  kr. 

m.     „    3.  ,  ,        30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.   1902.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Janker  Karl,  Sprachlehre  für  östeireichiFche  Bürgerschulen.  Wien,  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik  und 
Metrik.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1902.  Preis,  gebunden,  1  K  60  h. 

NiedergesSß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberklassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil   4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  .      4.  „  „       20  kr. 

3.  ,      4.  „  „18  kr. 

Rndolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  2,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  1903.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil      (I.  Klasse)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (n.  Klasse)  6.        „       20  kr. 

3.  „     (ni.  Klasse)  6.        ,       20  kr. 

—  —  Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  7.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis  geheftet  50  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
Einteilige  Ausgabe.  Wien,  1899.  Manz.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutsche 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  h. 

Winklep  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  F.  Tempsky. 
Wien. 

I.  Stufe,  4.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  HK  20  h. 

II.  „5.  „  Auflage,  gebunden  1  K . 
m.     .4.            „  „  .        IK. 
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RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Rechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  13.  Auflage.  Nach  der  neuen  Bechtsschreibung  und  in  einigen 
Zahlenangaben  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der  11.  Auf- 
lage. Preis,  kartoniert  65  h. 

II.  Klasse.   9.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  95  h. 
in.       „        6.  Auflage,  kartoniert  80  h. 

Jahne  Josef  und  Barbiseh  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Für  die  I.  Bürgerschulklasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geo- 
metrischen Ornamenten.  Wien,  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

IL  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulklasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien,  1897. 

Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 
III.  Stufe.   Für  die  III.  Bürgerschulklasse.  Mit  94  Textfiguren  und  einer 
Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  Wien,  1898.  Manz.  Preis,  broschiert 
44  kr.,  gebunden  54  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien.  Manz.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden 
2  K  40  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  68h,  gebunden  90  h. 

—  —  Dasselbe  Buch,  IL  Stufe.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Schnittmustertafel. 
Wien,  1901.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

—  —  Dasselbe  Buch.  III.  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  3  Schnittmustertafeln  und 
4  Omamententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 
1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  b. 

Kleinscbmidt  Em  er  ich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geouetrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Teil  (I.  Klasse),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2   Figurentafeln.    3.,   unveränderte   Auflage.   1902.   Preis,   gebunden 

1  K  10  h. 

IL  Teil  (IL  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1897. 
Preis,  gebunden  46  kr. 

III.  Teil  (ni.  Klasse),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 
gebunden  40  kr. 

—  —  Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  fQr 
Mädchen-Bürgerschulen. Wien,  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  IK 28h. 
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Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einfbhmng  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  U.  FOr  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  10  kr. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  I.  Klasse.  Wien  1903.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  13.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung hergestellte,  sonst  unveränderte  Auflage.  Prag,  1902.  F.  Tempsky. 
Gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien  und  Prag,  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschülen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  undPrag.  F.  Tempsky. 
1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  12.,  durchgesehene  und  berichtigte  Auflage.  Wien  1903. 
Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt. 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1903. 
Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1  K. 

2.  „      (für  die  2.  Klasse),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  i  K. 

3.  „     (für  die  3.  Klasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

2.  Heft,   bearbeitet  von  Heinrich  Halbgebaue r.   8.,  umgearbeitete 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

—  —    Geometrische   Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet   von 

E.  F.  W enghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag,  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

h)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,S;verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 
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Napraynik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teü,  8.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „     7.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teü.   2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben  -  Bürgerschulen. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil,   18.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80  h.  Wien,  1902. 

2.  „      13.,  „  „  ,         80  h.  Wien,  1900.  j 

3.  „      10.,  „  „  „         90  h.  Wien,  1902.  j 

—  —    Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  ^ 

und  23  Figurentafeln.  Wien,  1897.  Preis,  gebunden  2  K.  j 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  j 

Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.  1 

1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr.  1 

2.  „     5.  „  „       24  kr. 

3.  „     6.  „  „       24  kr. 
Wien.  Manz.  1896. 

—  —  Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Wien,  1897.  Manz.  Preis  pro  Heft  kartoniert  48  h. 

Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Grund  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund  Schiebel 
bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K. 

Villicus  Franz  und  Scbiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1900.  Preis,  kartoniert  76  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901.  Preis,  kart.  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  H.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien,  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kart.  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kartoniert  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  7.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Villieus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1903.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1902. 
4.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  f,     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 
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Villiens  Franz,  Aufgaben-Sammlang  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag,  bei  F.  Tempsky. 
1  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  ,  ,60  h. 

3.  ,  ,80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag,  1900, 
bei  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  yon  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  ,  ,        64  h. 

3.  .  ,70  h. 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    12.,   unveränderte   Auflage.     Bearbeitet   von    J.    Kraft   und 

J.  G.  Rot  hang.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h.  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Teil,     10.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    9.   (umgearbeitete)   Auflage.    Bearbeitet   von   J.   Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.   Mit  24  Abbildungen  und   4  Karten   in   Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   12.,   umgearbeitete   Auflage.     Bearbeitet   von   J.   Kraft   und 

J.  G.  Rothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  80  kr. 

2.  Teil,    12.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.   G.   Rothaug;    mit  mehreren  Abbildungen   und   3   Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    10.,    umgearbeitete    Auflage.     Bearbeitet   von    J.  Kraft  und 

J.  G.  Rothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  In  Farben- 
druck; gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Büiaben-  und  Mädchen-Bürgerschulen, 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 

L  Teil.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  14.,  inhaltlich 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
n.  Teil.  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
lU.     »     11.,       .    n  p  .  ,         IK  60h. 
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Penmerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Bachhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  6.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
41  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  Teil,    Bilder  aus  der  mittleren    und    neueren  Geschichte.    Für   die 

II.  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  5  ,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder   aus    der    mittleren   und  neueren   Geschichte;    für    die 

in.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte.  Wien,  1902.  Manz'sche  Buch- 
iiandlung.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Rothang  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

2.  .    11.,        ,  ,  „       1902.     ,  •        „        lK60h. 

tlO.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h,J 

3.  „        11.,         «  ,       1901.      „  ,        1  K  60  h, 

(12.,  unveränderte     „       1903.      „  „        1  K  60  h.) 

—  —  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Rnseta  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  imd  Sohn. 

I.  Teil,  9.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
II.     ,     8.,  in  den  Zahlen  berichtigte,  sonst  unveränderte  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K  40  h. 
III.  Teil,  6.,  verbesserte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen.  2.,  unver- 
änderte, nur  in  den  Zahlen  berichtigte  Auflage.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil,  1897.  13.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  K  4  h. 

2.  „    1901.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

3.  „     1901.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Schul-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse,   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.  2.  Auflage.  1902. 

Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse.  Gebunden  80  kr. 
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Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Madchen-Bürgerschulen.  Wien 
und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse.   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder   für   die   2.  Bürgerschulklasse.   2.,   verbeßserte 

Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  b. 

3.  Teil,    Geschichtsbilder  für   die    3.   Bürgerschulklasse.    2.,  verbesserte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
50  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien  und 
Prag,  1902.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 


LehrbOcIier  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 
I.  Stufe,  20.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  72  h. 

II.         n        17.,  n  n  «84  h.  | 

in.         „       14.,  „  „  „80  h. 

Netoliezkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Knaben- Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  IK. 

n.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  34.  Auflage.  Wien, 
1896.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

ni.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  22.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Netoliezkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 
IL  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  36.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

m.  stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  23.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Pokomy,  D  r.  AI oi  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Wien.  F. T  e m p  s  ky. 

I.  Stufe,  14.,  inhaltlich  unveränderte,  von  R.  Neumann  bearbeitete 
Auflage.  (2.  Auflage  der  Neu  mann  sehen  Bearbeitung.)  1902. 
Geb.  lK70h. 

I.  Stufe,   13.,   von  Josef  Gugler  bearbeitete  unveränderte  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

II.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80 kr. 

in.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

Pokorny's  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  In  Lebensbildern  bear- 
beitet von  Robert  Neumann.  IL  Stufe.  11.  Auflage  (1.  Auflage  der  Neu- 
mann'schen  Bearbeitung).  Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
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Bothe,  D  r.  E  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steig!  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 
I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  33.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
1902.  Gebunden  1  K  50  h. 

n.  Stufe.   Mit  251   in   den  Text   gedruckten  Abbildungen.   24.  Auflage. 
1899.  Gebunden  1  E  50  h. 

in.  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.   16.   Auflage. 
1899.  Gebunden  1  E  50  h. 

Rothe,  Dr.  Earl  und  Steig!  Josef,  Eurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  A.  Pich! er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E. 

Scliindier  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  konzentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Stufe  mit  119  Abbildungen.   7.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1902. 
Preis,  geb.  1  E. 
n.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
ni.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

—  —  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  R.  Neu  mann. 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  geb.  2  E  10  h. 

Swoboda-Mayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen. 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hin  terwaldner  und  Dr.  Earl 
Rosenberg.  15.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit 
74  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1903.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

IL    Stufe,    neu  bearbeitet  von  Joh.   Max  Hinterwaldner   nnd 

Dr.  Earl  Rosenberg.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 

Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Preis, 

gebunden  1  E  40  h. 
in.  Stufe,   neu  bearbeitet  von  Joh.   Max  Hinterwaldner  und 

Dr.  Earl  Rosenberg.  9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 

Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Witlaezil,   Dr.  Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der   drei  Reiche.  Mit  146  Holz- 
schnitteu.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1899.  Alfred  Holder. 
Gebunden  75  kr. 
IL  Stufe:  Die  wichtigsten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Mit  157  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.  Wien,  1901.   Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
lU.  Stufe :  Der  menschliche  Eörper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 
Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen. 
(In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  320  (größtenteils  nach  Originalzeichnungen 
angefertigten)  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geb.  3E. 
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GesangbOcher  *). 

r  Blfimel  Franz  und  Gotthart  Raimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  Sammlung 

von  112  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und 
für  Bürgerschulen.  17.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h. 

Piby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  1901. 
}■  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  20h. 

I'  Heißenberger  Rudolf  und  Eonsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 

Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Joh.  Wladazz.  Gebunden  IE  30h. 

^,  Hermann  Johann,    Ritter  von,    Lieder  für   die  Volks-  und  Bürgerschulen. 

I  Wien.  Manz. 

I  1.  Heft  12  kr. 

r  2.      „    12  kr. 

P  3.      ,    16  kr. 

I  4.      n    20  kr. 

1*.  Knnka  Adolf^  Tomascbewitz  Johann  und  Konsorten.  Wiener  Liederstrauß. 

I  Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.,  berichtigte 

p  Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

%■■  Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 

*  3.  Auflage.  Eomotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

j[  Mair  Franz,  Liederbuch  für   österreichische  Bürgerschulen.   Neu  bearbeitet  von 

k  Adolf  Eirchl.  6.,  unveränderte  Auflage. Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und 

l  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  10  h, 

I  Mann  Josef,    Gesangbuch    für    österreichische    Bürgerschulen.    2.,    durchgesehene, 

(:  unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

t  Manzer   J.    D.,    Gesangbuch    für    allgemeine    Volks-    und   Bürgerschulen.    Prag. 

r 


t 


K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heit,  broschiert  40  h. 

2.  „     gebunden  1  E. 

3.  „  „        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  osterr.  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „         2  h. 

Dreistimmig      ,            , „           „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,           „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung .    .    .  „           „         2  h. 

Nitsche  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Hefl,  10  kr. 

2.  „    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  „     1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 


*)  Die  für  die  unteren  ftinf  Scha^jahre  bestimmten  Hefte  dieser  GesaDgbttcher  sind  nur  an  allge- 
meinen Yolkaschulen  sa  yerwenden. 
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Fiber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Slngens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Man z. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 7.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

Roller  Job.  £.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstinunige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  „      9.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

3.  „    10.  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

4.  „      9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeuburg, 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Komeuburg.  Preis  30  h. 

Schmid  Ernste  Fünfzig  Einderlieder  für  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  E.  Graeser,  12  kr. 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  E.  Graeser,  10  kr. 

—  —    Schullieder   (Fortsetzung   der    „Fünfzig  Einderlieder"   und   der    „Vierzig 
zweistinmiigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Job.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
7.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  50  h. 

Tomaschewitz  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien  und  Prag,  1899.  F.  Tempsky, 
gebunden  1  E  20  h. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  7.,  verbesserte  Auflage.  Beichenberg, 
1896.  Im  Selbstverläge  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke, 
Oberlehrer  in  Beichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Eleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Elassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  „     6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  „  „        1897.  12  kr. 

4.  „    4.  Abdruck,  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Eleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dornbim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 
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LehrbOcher  zur  Eriernimg  einer  zweiten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  and  BOrger- 
schnlen.  I.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Hana£ek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  fbr  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L    Teil,  6.,  unveränderte  Auflage,  1P03,  gebunden  1  E  6  h. 
n.      „      5.,  „  ,        1903,         „         lK90h. 

in.      „     gebunden  1  fl.  8  kr. 

&iha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag,  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 

Alnaider  Modeste,  Französischer Eonversations-Lehrgang. Wien.  RudolfLechner. 

6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 
Bechtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  Preis, 

gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebunden  1  E  52  h. 

—  —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  9ß  h. 

n.      „     10.,  ,  ,  ,        52kr. 

m.      ,       6.,  „  „  „        56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

I.  Stufe,  8.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E  8  h. 
IL  Stufe,  6.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
in.  Stufe,  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  20  h 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  5.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  kartoniert  1  E. 
n.  Teil.  4..  (unveränderte)  Auflage.  Wien,  1902.   Preis,  kartoniert  80  h. 
in.  Teil  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  unveränderte  Auflage. 
1902.  Preis,  kartoniert  1  E  24  h. 

Filek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürfferschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr. 

n.       „  ,40  kr. 

m.      „  „        48  kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Eosmack  und  Neugebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Teü,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und  4.    (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 
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Riha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—     —    Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

L  Stufe,   mit  47  Abbildungen.    5.,   verbesserte  Auflage.    1902.    Preis, 

gebunden  IE. 

II.  Stufe,   mit  47  Abbildungen.    3.,  verbesserte  Auflage.    1902.    Preis, 

gebunden  1  E. 

III.  Stufe,    3.,    verbesserte   Auflage,    1903,    mit  63    Abbildungen    und 
4  Earten.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Rittner  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien,  1902. 
J.  L.  Pollaks  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  2E  20  h. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 

Btufe.  50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis  ^ 

Ehlermann. 

Campostrini  Annett  a,  Praktisches  Lehr*  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache.  ] 

Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck,  1893.  ^ 

L  Eurs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Lmsbruck,  1896.  Gebunden  70  kr.  j 

n.  Eurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.           ,         75  kr.  1 

IIL  Eurs,  gebunden  75  kr.  I 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Eursen,  broschiert  25  kr.  J 


Lehrbücher  für  Stenographie. 


i 


Herlitschka  Hans,   Lehr-   und  Übungsbuch  der  Gabelsbergefschen  Stenographie 

für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig,  1901.  | 

Franz  Deuticke.  /J 

L  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h.  i 

—    —    Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger-  • 
schulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien,  1899.  Im  Selbstverlage  des 

Herausgebers.  Wien,  XIV.,  GoldschlagstraOe  98.  ] 

n.  Teil:  Satzkürzung.  Preis  35  kr.  =  70  h.  ^ 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  Wien,  1899.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  gebunden  IE  80  h.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt  (Min.-Erl.  vom  27.  August  1900,  i 

Z.  23.706,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  468).  J 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des  ■] 

behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien, 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erUärt 
(Min.-Erl.  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  98).  \ 

Prohaska  Earl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbildungs-,  j 

Handels-  und  Mittelschulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien,  1898.  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Wien,  VHI.,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  =  1  E  60  h. 
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4.  Lehrbfleher  far   mit  Tolksschnlen  yerbundene   spezielle  Lehrknrse 
nnd  für  Fortbildangsknrse  für  Mädclien. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  fQi*  den  Gewerbsmann  and 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau,  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  4.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung berichtigte,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Rolek  Johann  Alexander,   Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr 
und  Fortbildungskurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  3.,  vielfach  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien,  1899.  Preis,  gebunden  3  K. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Kurs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  imd  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Loscbing  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Fflr  allgemeine  Tolkssehnlen  and  f&r  Bürgersehnlen. 

RellglonsbOcber  % 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  C!oii  approvazione  dell'  Epiacopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken  24  h. 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  b. 

II  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

II  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienis(.her  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diözese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 


*)  Die  Yerwendang  der  in  diesem  Yerceichnisse  angefahrten  Religionslehrbttcher  ist  imter  der 
YoraassetEung  gestattet,  daß  sie  Ton  der  bezüglichen  konfessioneUen  OberhehOrde  ftkr  zal&ssig 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  yom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  duoyo  testamento  ad  aso 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scnole  di  campagna.  (Illustriertes  Eom- 
pendiom  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 

Breuer  Leopolde,  Dottrina  israelitica.  Guida  all' istruzione  religiosa  della  gioventu; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Trieste  1893.  Tipografia  Mor t e rr a  &  Comp. 
Parte  L  II.  Pognuna  50  soldi. 

Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  alle  studio  della  lingua  ebraica,  del  cateehismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 
Parte    I,  2.  edizione  1894. 
Parte   H,  1890. 
Partö  ni,  1891. 
Parte  IV,  1891. 
Parte    V,  1891. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dal  tempi  piü  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   I,  1887. 

Parte  II,  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  V  estero  2  Fr. 


2.  Ffir  allgemeine  Yolkssehnleii. 

LeaebQcher. 

Defant  G.,  G.  de  Manincir,  F.  Mosna,  L.  flonano,  Letture  per  le  scuöle  popolari 
austriache.  Parte  I.  (Sillab&rio).  Gon  illustrazioni  di  C.  Moser.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  50  h. 

Defant  Gius.,  Manincör  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Primo  libro  di  lettura 
per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  fdr  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 
—  —  Secondo  Libro  di  lettura  per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Zweites  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  90  h. 

Libro  di  lettura  per  le  scuöle  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
II.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
m.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         ,        1  E  10  h. 

Letture  per  le  scuöle  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)  von  Franz  TimÄus.   Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil  (Sillabario),  gebunden  60  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  „  ,80  h. 

4.  ,  „  90  h. 

5.  „  ,  1  K. 

8.     ;  „         1  K  40  h.  *) 


*)  Für  die  6.  and  7.  Klasse  kann  die  Lesebnch-Ansgabe  für  Bttrgerschnlen,  1.  nnd  %  TeQ, 
▼erwendet  werden. 
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Bianetai  A.  L.,  Lettare  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Prezzo  70  h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Seconda  edizione.  Trieste.  6.  Chiopris,  editore.  1902.  Prezzo  56h  (cent). 

—  —  Letture  italiane  per  la  terza  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Trieste.  G.  Chiopris.  1901.  Prezzo  90h  (cent). 

—  —  Letture  italiane  per  la  quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Triest,  1902.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K. 

Franch  Domenico,  Sillabario  graduale  completo.  Bistampa  migliorata  della 
n.  edizione.  Trient  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M.  1902.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Beide  Teile  gesondert:   I.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,   n.  Teil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Esercizi  di  lingua,  granmiatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Ssercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica  italiana  in  corsi  concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  ed  Giuseppe  Vassilich. 

1.  Teü.   Preis  40  h. 

2.  .         ,      50  h. 

3.  n         »80  h. 

4.        n  n        70  h. 

Trieste.  Tipografia  Tomasich.  1900. 
Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementar!.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  dvile  societa. 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898.  G.  B.  Monauni. 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  1*30,  in  cartone  Cor.  1*60. 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica,  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent  di  Corona, 
Parte  IL      „      50     „      „       „ 
Parte  IlL      „      70     „      „        „ 
Parte  IV.      „      80     „      „        , 

Zncalli  M.,  Gramm&tica  della  lingua  italiana.  Rigole,  e§ercict  e  tömi  di  ortografia, 
etimologia,  flessione,  sintassi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  conctotriche 
coir  indicazione  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari.  XIL  Edi- 
zione riveduta. 

a)  Parte  prima,    11.   e   m.   anno   scol&stico.    Xm.   edizione    inalterata. 

Trento.  Giovanni  Seiser.  1903.  Prözzo:  centdsimi  30,  Legata  in 
Va  tela  centösimi  40. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VI.  anno  scolastico.  Trento,  Giovanni  Seiser. 

1902.  Prezzo:  centdsimi  50. 
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RechenbOcher. 


"■'"M 


Kraus  C.  e  Habernal  M.,  Primo  b'bro  d'  Aritmetica  per  le  scaole  popolari  angtriache. 
[  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

Mo£nik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Eronenw&hrung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
r  bücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

^  Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

[,  Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

\  Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

f  —    —    Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle   scuole  popolari  generali 

PI  austriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtklassiger  Volks- 

l  schulen.)  Ebenda.  Broschiert  20  h. 

t  —    —     Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  elassi. 

I  (Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 

I  Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

f  —     —    Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 

[  (Fünftes  Rechenbuch   für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen.)   Ebenda. 

^  Auf  die  Kronenwahrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

f,  —    —    Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 

f  Teilen.)    Auf  die  Kronenwahrung   umgestellte  Ausgabe.    Wien.    K.  k.  Schul- 

'  bücher-Verlag. 

I  I.  Teil :   Unterstufe,  gebunden  30  h. 

^  IL     „      Mittelstufe,         „         40  h. 

f  III.    „      Oberstufe.  „         50  h. 

f  —    —    Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborato  da 

[-  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

\^  —    —    Terzo  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h. 

l  —    —    Quarte  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

l  —    —    Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 

di  Otto  classi.  Elaborato  da  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  für  die 
:;  5.  Klasse  achtklassiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 

if 

GesangbOcher. 

rhiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
teste  dei  principali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presse 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  —'40. 

Conci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,   broschiert,    40  h. 

2.  .  „  40  h. 

3.  ,  „  40  h. 

4.  „  „  40  h. 

5.  ,  .50  h. 
i                                      6.  „  ,  80  h. 

7.      „  »     1 K  20  h. 
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Melodia  e  teste  dell'  Inno  popolare  Anstriaco.   Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Preis  30  h.  { 

EinstimmiR  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitong     .    .  per  Exemplar  2  h.  | 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „        2  h.  I 

Dreistimmig      „            „             „           „2  h.  j 

Vierstimmig  fQr  Mftnnerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel-  | 

begleitung „           „        2  h.  i 

Vierstimmig  für   gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder  j 

Orgelbegleitung „           ,        2  h.  i 

Zingerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang-  | 

lehre  für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr.  | 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Danilo  Vincenz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899.  Costa  corone  le  40  centesimi.  (Lehrbuch  der 
serbo-kroatischen  Sprache.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Corso  primo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h. 
Corso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 
Corso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  IE  40h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Partei. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  II.  Trento  1894,  geb.  2  K  50  h. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Fflr  Bflrgersehnlen. 
LeaebOcher. 


Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  Alb  in 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
H.  Teil.      „  ,         1  K  20  h. 

(Parte  UI  derzeit  noch  yertreten  durch  den  YIII.  Teil  des  Lesehaches  für  aUgemeine 
Volksschulen.) 

Defant  Ginseppe,  Pröije  e  poe;ie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
mödie  austriache.  Con  Nöte  e  gli  acc^nti  per  la  rötta  pronünzia.  Monauni. 
Trento. 

Parte     L  1900.  Prezzo:  legato  alla  rustica  C.  2,  in  tela  C.  250. 

Parte   II.  1900.  Prezzo:  legato  aUa  nSstica  C.  2'30,  in  tela  C.  280. 

Parte  IE.  1901.  Preis,  gebunden  K  2*80. 
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SprachlebrbQcher. 

Cogoli  A.,  Das  auch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „6rammatioa  della  lingua  italiana/  (Siehe  Sprachlehrbttcher 
für  idlgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache.) 

Savelli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  ayviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

RechenbOdier. 

Libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  cittadine .  del  Cay.  Dtt  Fr.  de  Mo£nik.  (Drei- 
teiliges Lehrbuch  des  Bechnens  für  BOrgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Teil.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 
IL  Teil.    ,     „       „  ,  ,  ,  »        IK  20h. 

m.  TeU.    ,     „       ,  „  „  .  „        IK  20h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
r  Mo£nik.   (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 

\-  Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K80h. 


n 


r 


Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceeoni  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume    L  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Volume   IL' Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  IIL  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Pridrich,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Ver&ssers. 

I.  Teil  für  die  VI.  Klasse.   Quinta  edizione.  1902.  Ristampa  inalterata 

della  terza  edizione,  IE  20 h ; 
n.  Teil  für  die   VII.  Klasse.  2.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr.; 
m.  Teil  für  die  VIII.  Klasse,  1  fl. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißb erg. (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 
Libro  per  la   n.  classe      „        „  »  »  „         64  h. 

Libro  per  la  m.  classe      »        „  »  »  „         70  h. 

Oiovanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reaü  e  popolari. 
(Kompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient,  1874. 
Monauni.  24  kr. 
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Seibert  A.  £.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  parti,  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien,  1894.  A.  Holder. 

I.  Teil.  2.,    italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Teil.    2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach   der 
8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 

III.  Teil.  Traduzione  di  MatteoBassa.  Wien,  1882.  A.  Holder.  32  kr. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Deflant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  con  2  in 
cartone  cor.  2'40. 


n 
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In  böhmischer  Sprache. 

1.   Fär  allgemeine  Yolkssclmleii  und  fBr  Bfirgerschnleii. 
ReliglonsbOcher. 

a)  lür  katholisoho  Aeligloiulaliro  •). 

Drobf  katechismus  niboienstvl  katolick^ho  pro  Skoly  obecnö.  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  GebundeD  52  h. 

Mal^  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  prai^skou  a  diecesi 
budäjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sttedni  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  prai^skou  a  diecesi 
budöjovickou.    Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 

9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I 

Velik^  katechismus  katolicköho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  a  diecesi 
bud^ijovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Stfedni   katechismus   katolick6ho  nÄboienstvf.    Schvälen   na  valnS   schfizi   biskupfi  ■ 

rakouskych  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal6Hkv.  V  Hradci  KrdlovA. 
Tiskem  bisk.  knihtiskämy.  NÄkladem  bisk.  konsistoi'e.  1899.  Für  die  Eönig- 
grätzer  Diözese. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  n&bo2enstvi.  Schv&len  na  valnä  schfizi  biskupfi 
rakousk;^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal6Jfiv.  V  Hradci  Krilov6. 
Tiskem  bisk.  kiiihtiskimy.  Ndkladem  bisk.  konsistote.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese.  , 

Mal^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.    Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul-  | 

bücher- Verlag.  Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  I 

innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese.  i 


*)  Die  Yerwendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Keligionslehrhücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklart  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  ^868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Stiredni  katechismus  katolicköho  n&bo^enstvi.   Mit  Approbation  des  österreichischen  , 

Oesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Schul-  j 

bücher-Verlag.  1 

Velik^  katechismus  katolicköho  näboienstvi.   Mit  Approbation  des  österreichischen  ^ 

Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  EL  k.  Schul-  ^ 

bücher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese.  i 

Mal/   katechismus  katolicköho  n&boienstyi.     Pro   arcidiecesi  olomouckou  a   diecesi  '\^ 

bmönskou.     Mit  Approbation    des    österreichischen   Gesamt-Episkopates   vom  "i 

9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sttedni  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 

bmönskou.     Mit  Approbation   des   österreichischen  Gesamt-Episkopates    vom  ] 

9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  | 

Velik/  katechismus  katolick^ho  n&boSenstvl.  Pro   arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 

bmönskou.    Mit  Approbation    des   österreichischen   Gesamt-Episkopates   vom  ] 

9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  ! 

Mal/  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  J 

General -Vikariates  Teschen.    Mit  Approbation   des    österreichischen    Gesamt-  1^ 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-  J 

Verlag.  «■ 

Sttedni  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates    Teschen.    Mit  Approbation    des    österreichischen   Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-  ! 
Verlag. 

Velik/  katechismus  katolick^ho  n&boienstvl.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbüdier- 
Verlag. 

Perikopy    tili    ire£i,    epiätolj   a   evangelia.   (Eyangelien   und   Episteln.)  Revidierte 
Ausgabe.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  E. 

iieii,  epigtolj  a  evangelia  na  vSecky  nedöle  a  svätky  katolick^ho  roku  cfrkevniho. 
V  Praze.  C.  E.  Skolnf  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis, 
Leitmeritz  und  Eöniggrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erkl&rt. 

J.  Schusterüv  Biblick]^  döjepis  Stareho  i  Noviho  zAkona  pro  obecnÄ  fikoly  vzdölal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Earte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  E. 

Fischer-Poimon,  Obfady  katolickö  cirkve.  (Zeremonien  der  katholischen  Eirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U£ebnice  katolick^ho  n&boienstvf  pro  prvni  tüdu  §kol  sttednich  a 
gkoly  möSfanskä.  (Eatholische  Beligionslehre.)  Prag,  1887.  Fr.  A.  Urb&nek. 
Gebunden  50  kr. 

Hacek  Wenzel,  Er&tkä  pouienl  o  katolick]^ch  obi'adech.  (Eatholische  Zeremonien.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 


--T.^,ü,_ 
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äpachta,Dr.  Dominik  Alois,  Stniöni  katolicki  litorgika.  6.  (unverflnderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Macek  Wenzel,  Kr&tk^  dSjepis  katolickö  cirkve.  (Geschichte  der  katholischen  Kirche.) 
5.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1900.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Francl.  Preis,  gebunden  60  h. 

Tippmann  Karl,  Stru£n^  döjepis  cirkevni  pro  ökolu  a  dfim.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  ürb&nek.  Preis, 
gebunden  72  h. 

b)  Für  ovaagttliiofao  Sell^oiuil^lire  *). 

Dra.  Mart.  Lnthera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  Kraicz, 
2«,  verbesserte  Auflage.  OlmQtz,  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struöny  zpflsob  yyuiovanf  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General-Synode  gewählten  Komite.  Brunn,  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbergs^^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblfk.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbergsk:^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Joh.  Vesel]^.  Pri^,  1885 
Verein  Komensk;^.  Gebunden  25  kr. 

BiblickÄ  döjeprava  Star6ho  i  Nov6ho  zikona  pro  äkoly  evangelick6.  (Biblische  Geschichte 
für  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblick&  döjeprava  £ili  dSje  Stareho  i  Noväho  z&kona  s  v^klady  Bratri  £esk^ch  die 
äestidllnö  bibll  Kralick6.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

KaSpar  L.  B.,  Döje  Stareho  i  Noveho  zakona.  (Geschichte  des  Alten  und  Neuen 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Plsnö  cestou  ävota.  I.  Teil.  Prag,  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  äivota.  L  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  H.  Teil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  IL  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbergsk;^.  V  £e§tinu  uvedl  £tvrtym  reformovanym  generälnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 


*)  Die  Verwendiing  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbttcher  ist  unter  der 
Yoranssetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  zuULssig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  IL-G.-Bl.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  Alten  und 
Neuen  Testamentes  sowie  des  Neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes 
vom  25.  Mai  1868  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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o)  Fttr  mosalffeh«  Beligional^hrd. 

Butter  L  e  o  p  o  I  d,  Za^itek  vSdoiDostf.  PrvBi  iftanka  jazyka  hebrejsk^ho.  I.  a  ü.  dil. 

1892.   Selbstverlag.   Gebunden  25  kr.   (Gegenwärtig  im  Verlag  von  Jakob  1 

B.  Brand  eis,  Prag.)  3 

Orfin,  Dr.  Nathan,  U^ebnice  döiin  israelsk^ch  a  israelsköho  n&boienBtvi.  HI.  stupen. 

Übersetzt  von  Dr.   Josef  2alud.   Prag,    1902.   Jakob  Brandeis.    Preis,  ^^ 

kartoniert,  1  E.  "^ 

Cfrllii  N«,  Bondj  F.,  Po£ätky  vyn&yini  naboienstvi  mojüSskäho.  I.  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

Grftn    N.  und  Zalud  J.,  U£ebnice  mosaicköho  n&boienstyl  a  biblickä   ddjeprayy.  ^ 

n.  Stufe.  Prag,  1897.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  36  kr. 

Hoif  Ihr.  E.,  Biblick&  döjepraya.  Pro  israeliticke  i&kj  ieskych  Skol  obecnych;  pfeloiil  -i 

Dr.  M.  Grünwald.    I.  und  II.  Teil.    Prag,  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejski  £ftanka  pro  prvnl  rok  SkolnL  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  ei  8.  Preis,  kartoniert  32  h. 


2.  Ffir  allgemeine  Yolkssehiilen.  '-i 

•■  ^} 
LesebOcber.  ^ 

Fnunar  Adolf  und  Jursa  Johann,   Slabiki^  pro  Skoly  obecn6.   (Fibel  für  all-  | 

gemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Obr&zky  kreslil 
Mikul&ä  AleS.  Pismo  psaci  od  V.  BlahouSe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  50  h. 

Jnrsa  Jan,  Öltanka  pro  fikoly  obecnä.  Dil  I.  vjd&nl  trojdfln^ho  s  mluvnici.  (Pro 
druh^  a  ÜetL  fikolnl  rok  Skol  jednotHdnich  dlln^chy  dvouti'idnich  a  £tyrtHdnIch.) 
[L  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3  Schuljahr  an  einUassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhndscher  Unterrichtssprache.] 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Öitanka  pro  äkoly  obecnö.  Dil  n.  vydinl  trojdflnöho.  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecnä.  Du  I.  vydinf  dvojdflnöho.  (I.  Teil  des  zwei- 
teiligen Lesebuches  für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  eioklassigen  ungeteilten 
und  dreiklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Wien  und 
Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  E. 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecn6.  Dill,  vydinl  p8tidlln6ho  s  mluvnici.  (I.  Teil 
der  fünfteiligen  Ausgabe,  für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecnö.  Dil  I.  vydini  pötidUnÄho  bez  mluvnice  (Aus- 
gabe ohne  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  60  h. 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecn6.  DU  IL  vydinl  pötidIln6ho  (II.  Teil  der  fünf- 
teiligen Ausgabe.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

Öitanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  äfastn;^,  Lepai*  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Sdiulbücher-Verlag. 
L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
n.  Teil,  gebunden  70  h. 
m.  Teil,         „        IE  10  h. 

4 


5 
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Öitanka  pro  ikoly  obecsä. (Lesebuch  für  Yolksschnlen.) Die  iitanek  JanaSCastnöho 
a  Josefa  Sokola  Bestavil  Antonin  Macha£.  (Ausgabe  in  vier  Teflen.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.  Teil,  gebunden  80  h., 

m.  Teil,  gebunden  1 E., 

IV.  Teil,  gebunden  1 K  30  h. 

Öitanka  pro  Skolj  obecnä.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn^,  Lepat  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbttcher-Verlag. 

I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
h)  Schrägschrift-Ausgabe,       „        40  h. 

n.  Teil.  S  mluYnickym  pHdavkem.  Preis,  „  70  h. 
ni.  Teil  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,  „  IE. 
IV.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E. 

V.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Öitanka  pro  gkoly  obecnd.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Teilen.  Von  J.  Ötastn^,  J.  Lepat,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
h)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

Dil      n.,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dfl     m.,         „         60  h.  Dfl    VI.,         ,         90  h. 

Dil     IV.,         „         70  h.  Dfl  Vn.,         „         96  h. 

Prvni  2itanka  pro  slepö  ditky  ikoly  obecnö.  Upravil  ujiitelsky  sbor  El&rova  Astavo 


l  slepcü  V  Praze.  Prag,  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  4  E. 


Klicpera  Jos.,  Prvni  £itanka  na  z&kladö  psacfho  £teni.  (Erstes  Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  SteilschrifL) 
Prag,  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druh&  öitanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicetHdni  obecn6  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  TtetI  jiltanka  a  mluvnice  pro  obecn6  Skoly  jedno-  i  vlcetHdnl.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 


SprachlehrbOcher. 

HorJSiika  Josef,  Öesk&  mluvnice  pro  Skoly  obecnä.  I.  Teil,  für  die  2.  Elasse  der 
achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.- J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    Öesk&  mluvnice  pro  Skoly  obecn6.  n.  Teil,  für  die  3.  Elasse  der  acht- 
klassigen allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    m.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —    IV.  Teil,  für  die  5.  Elasse  der   achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 
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äfastny  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mlavnice  pro  Skoly  obecnö  (Sprachbnch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schnlbücher-Verlag. 
I.  Teil,  broschiert  20  h. 
n.  Tefl,  gebunden   30  h. 
m.  Teil,         „         50  h. 
Ötvrt&  mluvnice  £esk&  spolu  s  naukou  o  skl&d&nl  listftv  a  pisemnosti  jednaclch  pro  . 

obecnä  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen  1 

und  Geschäftsaufsätzen.)  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h.  | 

Pravidla,  hledicl  k  (eskämu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a  | 

tvarfi.    (Regeln   für    die   böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  | 

Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1 

Pfehl6dnut6  YydAnl  vötäl.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  EL 

Vydinl  menSf.  Preis,  geheftet  30  h.  j 

fühtL  Arno  St,  §kola  £eskäho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  sousti^ednfch  kruzfch  | 

pro  gkoly  obecnä.  PHspönim  c.  k.  äkol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe  Ä, 
für  fünfklassige  Volksschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  J.  Otto. 
I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr);  H.  Heft  (für. das  3.  Schuljahr).  1902.  Preis, 
ffeheftet  30  beziehungsweise  40  h;  IH.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft 
(für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 

—  —  Ausgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Volksschulen. 
Prag,  1902.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  h.  ' 
n.  Heft  („     ,3.         „       ).      ,  „       40  h. 

—  —  Ausgabe  C  für  1-  bis  4klassige  allgemeine  Volksschulen.  Prag,  1900. 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  U.  (für  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h,  IH.  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  Preis, 
gebunden  1  E. 

RechenbOcher. 

Kozik  Jan  a  Roiek  Jan,  Prvni  poöetnice  pro  äkoly  obecnä  m^nötHdnl.  Smichov, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —  Druh&  poöetnice  pro  Skoly  obecnö,  hlavnö  m6nötHdni.  Smichov,  1898. 
V.  Neubert.  Preis,  geheftet  32  kr. ' 

—  —  TfetI  poöetnice  pro  nejvyääf  stupnö  äkoly  obecn6,  hlavnö  m6nötMdni. 
Smichov,  1903.  V.  Neubert.  Preis  104  K. 

Kozik  Jan,  Prvni  poöetnice  pro  obecnä  Skoly  vicetHdnf.   Wien  und  Prag.  1903. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 
Kraus  E.  a  Habernal  M.,   Prvni  po£etnice  pro  rakouskö  obecnö  Skoly.   Wien  und 

Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  von,  Pofietnice  pro  obecni  Skoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Eronenwährung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  poöetnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 
Druh&  „  (Zweites  Rechenbuch),  „  24  h. 
Ttetf  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

CtvrtA        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h. 
Po£etnice  pro  p&tou  tHdu  obecn;^ ch  Skol,  kiei  kaid&  ti-lda  shoduje  se  s  jednlm 
Skolnim  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Elasse  der  Volksschulen,  an 
welchen  jede  Elasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 
Piti  poietnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 
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Moinik,  Dr.  Franz  R.  y OB,  Druhi  po£etnice  pro  rakouskö  obecnä  Skoly.  Pfepracovali 
E.  KrauB  a  M.  Haberna  1.  Übersetzt  von  W.  äehoi^ovsk^.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Tfeti  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    ÖtvrtÄ  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Pofietnice  pro  p4tou  tHdu  rakousk^ch  obecn;^ch  Skol  osmittfdnich.  Pfe- 
pracovali  K.  Kraus  a  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Poietnice  pro  Skoly  obecne.  VydinI  trojdflne.  Wien  und  Prag.  K.  t  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Eronenwfthrung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

n.    „     (Mittelstufe).      ,        n  „         40  h. 

III.  n     (Oberstufe).       „        ,  »         50  h. 

—  —  Poöetnice  pro  obecnä  äkoly.  VydAnl  trojdUnö.  Pfepracovali  K.  Kraus 
a  M.  HabernaL  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

Marhan  Michael  und  Nagel  Johann,  Po£etnice  pro  Skoly  obecnä.  Ükoly  ku 
pamötnemu  i  pisemnemu  poöitAni  v  jednotHdnich  nediinych  Skolach  obecnych. 
Prag  und  Wien,  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 

IL     „         „  ,         60  h. 

m.     ,        ,  „        80  h. 

—  —  Ükoly  ku  pamötnÄmu  i  plsemn6mu  poßitinf  ve  trojtHdnfch  gkol&ch  obecn^di. 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h. 

n.     „         „  „50  h. 

ni.     ,         „  „50  h. 

IV.  „         .  ,         40  h. 

V.     .         „  «60  h. 

Naturgeschidite  und  Natiirlebre. 

Kajer  Ant.,  Fysika  pro  obecnä  gkoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —  Fysika  pro  fikoly  m6Stansk6  a  obecnö.  I.  Teil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  E  d.,  Stru£n&  fysika  k  potfebS  mlkieie  §kol  obecnych  (Naturlehre).  3.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  48  kr. 

—  —  Fysika  pro  ob&nskö  Skoly  chlapeckö  i  divä  (Naturlehre).  2.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  80  kr. 

GeaangbOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  V^bor  pisnl  gkolnich  pro  ml&de2  Skol  obecn;^ch 
a  mäSfansk^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drfibek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

Machi£ek  V.,  Pfsnö  pro  Skolni  ml&dei  (Schulgesänge).  Prag.Mikul&S  und  Knapp. 
I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  IH.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 
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VIk  Jos.,  ZpöTiiik  pro  ä4ky  Skol  obecn:^ch  a  möSfanslrf^ch  (Gesangbuch).  Heftl.— V, 
Prag.  Bohll£ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

PiYoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  Skolsky  zpgvnfk.  Prag,  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möSfanskö.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  I.  Teil  40  h,  II.  Teil  40  h,  HI.  Teil  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  Teil  50  h,  VI.  Teil  (fOr  die  6.-8.  Blasse  der  Volksschulen  und 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  £  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  yierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistinmiige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Mazinek  Jan,  Cvi£ebnice  zpdvu  die  not  pro  i&ky  Skol  obecn^ch.  I.  Heft  (fQr  das 
4.  Schuljahr),  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schul- 
jahr). Prag,  1901.  Fr.  A.  Urb&nek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

^Afhr  a  text  rakonsk^  närodni  hymny.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung .          ,  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung „          ,  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „          „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „         ,  2  h. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Biba  Arnoät,  Ndmeck&  mluvnice  a   £itanka   pro   Skoly  obecnö.  J.  Otto.   Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Roth  Julius,  Prvnl  nömecki  cviiebnice  pro  Skoly  obecnä  (Erstes  deutsches  Übungs- 
buch). Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  Druhi  nßmecki  cviiebnice  pro  äkoly  obecni  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  TfetI  nömecki  cvi£ebnice  pro  Skoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

Nämecki  £itanka  pro  vySSi  tMdy  Skol  obecn^ch  i  mäSfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
fOr  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

Vorovka  K.,  Nömecko-öesk^  slovnfCek  k  nömeckÄ  Citance  pro  vySSi  tHdy  Skol 
obecn^^ch.  (Deutsch -böhmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Bevidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


*)  Dieses  Lesebach  kann  vorlänfig  noch  auch  in  den  Bürgerschalen  verwendet  werden. 
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Sokol  Jos.,  Po^f&tkovä  mluveni  jazykem  nömeck^  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 

St^blo.  36  kr. 
—    —    Üvod  k  jazyku  ndmeckämu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
I.  und  n.  Teil  Prag.  St:^blo.  Je  48  kr. 

LehrbOcher  fDr  den  Taubatummenunterricht. 

Schell  Antonin,  Öitanka  ku  poti'ebö  iik&  osmitHdnich  moravsk^ch  zemsk^ch 
üstavfi  pro  hluchondmä  pro  n.  a,i  IV.  ttidu.  (I.  dil.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher^ 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halblein^^and  gebunden  1  E. 

Eolil^  Josef,  MluYnicki  cviieni  ku  potfebö  i&kü  osmitHdnich  moravsk^^ch  zemskych 
üstavft  pro  hluchonöm6  pro  n.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  broschiert  1  E  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90  h. 


3.  Für  Burgerschiilen« 
LesebOcber. 

HoriiJka  Josef  a  Rufer  Engelbert  Öitanka  pro  I.  tMdu  mö§<ansk^ch  Skol  und 
Öitanka  pro  II.  tiridu  möS«ansk:^ch  fikol.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1 E, 
beziehungsweise  IE  20 h. 

Horj^iöka  Josef,  Öitanka  pro  ni.  tHdu  mö&fansk^ch  Skol.  (Obrazy  z  döjin  literatuiy 
6esk6.)  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —  Nömecki  öitanka  mluvnickÄ  pro  III.  tHdu  Skol  möSfansk^ch  (Deutsches 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  UI.  Elasse  der  Bürgerschule).  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  12  h. 

äubrt  J.  und  §fastn^  J.,  Öitanka  pro  Skolj  möS(ansk6  (Lesebuch  fQr  Bürgerschalen). 
Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  gebunden  1  E  10  h. 
n.  Teil,         ,        1  E  20  h. 
m.  Teil,         „        1  E  40  h. 
Petrft  V&clay  a  Drbohlav  Josef,    Öitanka   pro   Skoly  möäfanskö.   Dil  I.  Prag. 
E.  E.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —    Dil   n.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —    Du  ni.  Prag.    „    „  „  ,  ,  „         1 E  80  h. 

SprachlehrbOcher. 

Cfebauer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  öeskä  s  naukou  o  slohu  a  literatufe.  Pro  §kolj 
mggfanske  upravil  E.  Noväk.  2.,  vermehrte  Auflage.  Prag,  1895.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Eonii^  Jindfich,  Mluvnice  pro  Skoly  möSCanskä.  S  naukou  o  slohu  a  plsemnictvi. 

2.,  erweiterte  Auflage.  Prag,  1898.  Bursik  und  Eohout.  Preis,  gebunden  80  kr. 
NeSpor  Jan  a  Horiiika  Josef,  Stru£ny  nästin  pisemnictvf  £eskeho  se  zfetelem 

k  dtank&m  pro  Skoly  möSCanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  h. 

Fafl  Antonin  a  St^blo  FrantiSek,  Uöebnice  jazyka  ^eskeho,  kterou  mgSCanskym 
äkoläm  sloiili.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Pravidla  hledici  k  öeskämu  pravopisa  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a  tvarfi. 
(Kegeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  Wien  und 
Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pi^ehl6dnut6  vyd&nl  v6tgi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 

Vyd&ni  menSi.  Preis,  geheftet  30  h. 
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RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

Formänek  Emanuel,  MöHctvf  pro  möSfanskö  Skoly  chlapeckö.  DU  prvnf.  (Lehrbuch 
der  Geometrie  für  Knaben- Bürgerschulen.  I.  Teil.)  Prag,  1902.  I.  L.  Kober. 
Preis,  broschiert  70  h,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —    Dil  n.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Horiiika  Jos.  a  Nefipor  Jan,   Poöetnice  pro  mäSfanskä  Skoly  chlapeckö  i  div^f. 
I.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
n.  und  ni.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  20  h  (H.  Teil), 
1  K  50  h  (m,  Teil). 

Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Po£etnice  pro  mdäfansk^  äkoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).' Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K  20  h. 
IL  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  1894.  Preis,  gebunden  lK20h. 
m.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  20  h. 

—  —  PoÖetnice  pro  m6Sfansk6  Skoly  divßf  (Rechenbuch  ftür  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  K  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
HI.  Heft.  2.  „  „  ,         1  K  20  h. 

Kopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Po6etnice  (sbirka  üloh)  pro  Skoly  mäSfanskö  (Rech- 
nungsaufgaben). Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 

I.  THda  (VI.  äkolni  rok),  gebunden  36  kr. 

n.  THda  (Vn.  Skolni  rok),  gebunden  50  kr. 

m.  THda  (Vm.  Skohilrok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MSHctvl  a  r^sov&ni  pro  prvni  tHdu  gkol  möSCansk^ch 
(Geometrisches  Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Höfer  und 
Klouöek.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  MöHctvI  a  r^sovÄnl  pro  H.  tHdu  fikol  mö8tansk;^ch.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  Höfer  und  Kloußek.  Preis  1  K  50h. 

—  —  M6Hctvl  a  r^sovini  pro  druhou  tHdu  Skol  mßSfansk^ch.  4.,  verbesserte 
Auflage.  Prag,  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

Benda  M.,  Zäkladovä  mSHctvi  pro  m£gfanskä  Skoly  Hyü  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neubert.  Preis, 
geheftet  1  K  52  h,   gebunden  1  K  76  b. 

Benda  MikuläS,  Arithmetika  pro  möSCanskö  Skoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaufort. 
I.  Stufe.  Preis  1  K,    gebunden  1  K  20  h. 
n.  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
IIL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    Arithmetika  pro  möSfanskö  Skoly  dlvöl. 

L  Teil,  gebunden  1  K  30  h. 

n.  Teü,         „        1  K  30  h. 

HL  Teü,         „        1  K  50  h. 
Prag,  1897.  Storch. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  ütvarech  pro  möSfanskä  Skoly  divil, 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky. 
I.  Teil,  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag,  1897.  H.  Teil. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 
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Schubert  Eduard,  MöHctvl  a  r^sov&nf  pro  möSfanskö  Skolj  chlapeckd.  I.  Teil. 
Prag  und  Wien,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

Yacek  Josef,  Möiictvl  pro  möSfanskö  fikoly  chlapeckö.  (Ve  ttech  dilech.)  Dil  L 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —    Dil  n.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafeto.  Prag.  K,  K,  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  IE  30 h. 

—  —    Dil  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  E. 

Vesel^  Antonfn,  Möiictvl  pro  I.  all.  tHdu  möSCansk^ch  Skol  diröich.  Prag,  1901. 
Burslk  a  Eohout.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

LebrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Basl  Josef,  Zemöpis  ku  pottebd  2&kfi  m£gCansk:^ch  Skol.  I.  Teil.  Prag,  1900. 
I.  L.  Eober.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —     n.  Teil.  Prag,  1901.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.     „        „      1902.   ,    „        „  „  „         IE  20h. 

Cfindely-Vivra,  üöebnice  d&jepisu  pro  Skoly  mäfiCanskö  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Teil  mit  27  Blustrationen  und  3  Earten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 

Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 
n.  Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Earten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 
in.  Teil  mit  19  Illustrationen  und  3  Earten  in  Farbendrude.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  E  60  h. 
Lepaf  J.,    Popis  mocn&fstvi   rakousko-uhersk^ho    (Geographische   Darstellung   der 
österr.-ungar.  Monarchie),  Prag.  Eober.  1  fl.  40  Iff. 

KrejiiJos.,  Zemöpis  pro  äkoly  möSfanskS  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  E. 
n.  Stufe.    8.   Auflage,    gebunden    IE  20  h.    Prag,  ^  1902.    Verlag    der 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie". 
m.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  60h.  Prag,  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie*. 

Patera  Bohumlr,  Zemöpis  pro  §koly  mö§<ansk6.  I.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

—  —     n.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2E. 

—  -    m.     „        „     1901.  ,       „         „  „         2E. 

§emhera-Eonif,  Obrazy  z  däjepisu  vSeobecneho  pro  Skoly  mää<ansk6.  Dil  prvni. 
Pro  I.  tHdu  Skol  mägfanskych.  Prag,  1896.  Bursik  und  Eohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  druh^.  Pro  IL  tHdu  Skoly  möSfanskÄ.  Prag,  1897.  Burslk  und  Eohout 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —    Du  tfeti.  Obrazy  z  döjepisu  vfieobecn6ho  pro  fikoly  möäfanski.  Prag,  1899. 
Burslk  und  Eohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

§ujan  Fr.  und  Eunstovny  Fr.,  UÄebnice  dßjepisu  pro  möätanskö  äkoly.  L  Tdl 
Prag,  1897.  I.L.  Eober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

n.  Teil.  Prag,  1898.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

äujan  Fr.,  Uiebnice  döjepisu  pro  mßgfanskö  äkoly.  III.  Teil.  Prag,  1899. 
I.  L.  Eober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
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Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  Uiebnice  zemöpisu  pro  äkoly  möSCanskö.  Prag. 
Fr.  A.  Urb4nek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K.  ^ 

n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902.  i 

Gebunden  1  E  30  h. 
m.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 

Gebunden  1  E  20  h.  1 

Zelen^  Josef,  U£ebnice  döjepisu  pro  fikoly  möSCanske.  Prag,  1897.  F.  Eytka. 
I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
IL  Stufe,  gebunden  70  kr. 
m.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturiebre. 

Dloub^  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  möSfansk^ch.  Prag,  1898.  I.  L.  Eober. 
Pteis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—  —    PHrodopis  pro  druhou  ttidu  Skol  mÄS(ansk;f^ch.  1901.  Preis,  gebunden  1 E  80  h. 
Groulik  J.,  IJlelila  J.  und  Hampl  R.,  Pi'irodopis  pro  möSfanskö  Skoly  cblapeck^. 

I.  Stufe.  Olmütz,  1898.  R.  Promb erger.  Preis,  gebunden  60 kr. 
n.  Stufe.      „       1900.  „  ,  „  „         IE  70h. 

m.  Stufe.       „       1901.  „  „  „  ,         IE  90h. 

Groulik  Josef  und  ÜleMa  Josef,  PHrodopis  pro  möSfanskö  Skoly  diy£i. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Olmütz,  1902.  R.  Promberge r.  Preis,  geheftet  ^j 

1  E  10  h,  gebunden  1  E  30  h. 
n.  Stufe.  Olmütz.  1899.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  IE  40h.  | 

m.  Stufe.      „        1900.  „  ,  „  „         IE  70h. 

Hoftaann  M  i  k.  a  Leminger  E  m.,  Pf irodozpyt  pro  möSCanskä  Skoly.  Prag.  I.  L.  E  o  b  e  r. 
I.  Stufe.  3.  Auflage.  1901.  Preis  85  h.  gebunden  1  E  25  h. 
n.  Stufe.  3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis  70  h,  gebunden  1  E. 
in.  Stufe.  2.  Auflage.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

—  —    PHrodozpyt  pro  möäfansk6  äkoly  dlvä.  I.  Stirfe.  4.  Auflage.  Prag,  1902. 
I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  25  h. 

Pokomy,   Dr.  A.  und  Rosick^  Josef,   PHrodopis  pro  Skoly  m6SCansk6   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 
n.  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 
m.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Pan^ek  Joh.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  möSfanskö  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
11.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  E  10  h. 
ni.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —    PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luiba.  Uöebnice  pro  möSfanski  Skoly  dlvßi. 

1.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prw,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschaft  „Unie  .  Preis,  gebunden  IE  20  h. 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  IE  50h. 

—  —    Dasselbe  Buch  für  Enaben-Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 

graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1903.  „Unie".  Preis,  gebunden 
IE  50h. 

Rosicky  Wenzel,  PHrodozpyt  äli  iysika  a  lu£ba  pro  Skoly  möStanskä.  I.  Stufe. 
Brunn,  1899.  J.  BarviC.  Preis  44  kr.,  gebunden  60  kr. 

—  —    n.  Stufe.  Brunn,  1900.  A.TlSa.  Preis,  geheftet  IE,  gebunden  IE  36h. 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Auitick^  Josef,  IJ£ebii&  i  cvUebni  kniha  jazyka  nSmeckäho.  (Lehr-  und  IJbungs- 
badi  der  deutschen  Sprache.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2  E. 

Eminger  Julie,  Sbfrka  francouzskeho  (teuf  pro  mäSfonske  äkoly  divöi.  Prag,  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  K 

Herzer,  Dr.  Jan.,  U2ebnä  kniha  jazyka  nömecköho  pro  fikoly  möSfanskö.  Prag,  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —    Ufiebnice  jazyka   francouzskeho    pro   Skoly    möSfanskö.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

L  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

SmSlf  V.,  Nömeck&  cviöebnice  pro  Skoly  m6ä(ansk6  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbstverlag.  45  kr. 

NSmeck&  Sftanka  pro  vyäSi  tHdy  Skol  obecn/ch  a  mäS{ansk;^ch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden 
1  K  60  h.  ♦) 

Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvnl  u^ieni  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag,  Tempsky. 

I.  Teil.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  Subrt  Franz,  Francouzska  £itanka  pro  möäfanske  äkoly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1891.  G.  Neu  geh  au  er.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

6iba  Arno  St,  N£meck&  mluvnice  a  £itanka  pro  Skoly  möSfanske.  Prag  und  Wien, 
1896.  F.  Tempsky. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  E. 
IL     „  ,  ,         1  K  20  h. 

m.     n         »  ,       1 E  40  h. 

Riha  Ernst,  Francouzskä  mluvnice  a  £itanka.  Wien  und  Prag,  1893.  F.  Tempsky. 
I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       „  „       80  h,        „         1  K  20  h. 

in.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       «  „         IE,        ,         1  E  40  h, 

Roth  Julius,  Nömecki  ftltanka  mluvnickd  pro  prvnl  tHdu  Skol  mßStansk^ch. 
Prag,  1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  h. 

—  —    Nömecki  fiitanka  mluvnicki  pro  druhou  tHdu  Skol  möSfansk^ch.  Prag,  1900. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  94  h. 

—  —    Nßmeckd  Citanka  mluvnickA  pro  ti'eti  tHdu  Skol  mßSfansk^ch.  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  12  h. 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  anf  weiteres  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 


4.  Lehrbfieher  far  mit  Yolkssehnlen  Terbnndene  spezielle  Lelirkarse. 

Donit  Franz,  HospodaMä  2itanka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Rftiiika  Karl,  PHpravsa  6Äst  k  nauce  o  hospodÄMvi  polnim  pro  hospodatskö  Skoly 
pokraöoyaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Poitj  a  mfiiickÄ  tvaroznalstvi  pro  hospodäi^ske  Skoly  pokraiovaci  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodafsk^  äkoly  pokraöovad.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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GesangbOcher.  j 

Hronik  Johann,  Zpövnlk  pro  2&ky  mdäfanskfch  Skol.  I.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  1 

Prag,  1900.  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h.  \ 

—  —  Zpövnfk  pro  ä4ky  möäfanskych  Skol.  IL  und  III.  Stufe.  2.,  veränderte 
Auflage.  Prag,  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des 
3.  Heftes  20  kr. 

Mazinek  Jan,  Cvifiebnice  zpövu.  Sbirka  pisnf  pro  Skoly  mäSCanske.  Prag,  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Malit  Jan,  Zpövnlk  pro  Skoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen  der  Volksschulen). 
a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  „    (zweistimmige  ,         )  1  K  10  h. 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 
bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  ,    (zweistimmige  ^  )  60  b. 

3.  ,    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Monika  Josef,  Zpövnlkpro  Skoly  möSfanskö.  Für  die  1.,  2.,  3.  Klasse  in  2  Heften. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  I.  Heft,  für  die  1.  Klasse  30  h,  H.  Heft,  für  die  2.  und 
3.  Klasse  40  h. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeliie  Yolksschnlen* 


a)  Fftr  kathoUfloh«  Bellgiomlelm  *). 

Ma2y  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöfiichen  General-Vikariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dniu  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbisehöflichen  General-Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosd  calego  roku  (Eyangelien 
l .  und  Episteln).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

,  Dzieje  bibl^ne  starego  i  nowego  przjmierza  przez  Dr.  J.  Szustera.   Z  lydna 

i:  tytulowa,  98  obrazkami  i  mapa  ^Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 

^  mentes  für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  derEarte  Yon 

l  Palästina).  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 

Eatechizm  mniejszy,  opracowat  M.Morawski.  LembeTg,1891.  (Für  die  Bukowina.)  6kr. 

Eatechizm  wi^kszy,  opracowatM.Mor  awski.  Lemberg,1890.  (Fürdie Bukowina.) 22 kr. 

Enecht  Fr.  J.,  biskup,  Erotka  historya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22  E. 

b)  Für  •▼ai&fl:«llsohe  Beligioiuilolure  **)• 

Eancyonat.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Elus  Georg,  Melodye  pieäni  koscielnych,  u2ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Eirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  1886.  Preis  25  kr. 

äliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  mafego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  E.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —    Erötka  historya  kosdola  chrzeädanskiego.  Teschen,  1881.  Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Einder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen,  1892.  E.  Proehaska.  40  kr. 


*)  Die  Yerwendong  der  in  diesem  VenEeichnisse  angeführten  ReligionBbttcher  ist  onter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  OberbehOrde  für  zuUtosif 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868«  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Yorans- 
setzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  EvangeL  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Geseties  von 
[  2B.  Mai  1868.  E.-G.-B1.  Nr.  48.) 

f 
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Efid^ka  do  czytania  dla  aastryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz.) 

(des    dreiteiligen    Lesebuches  I.  Teil,    Fibel)   von   Terlitza,   Eubisz   und 

Pacnla.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Yerlag.  Gebunden  50  h. 
Esi^^ka  do  czytania  dla  austryackicb  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  II.  (n.  Teil) 

Yon  Armand  Earell.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Gebunden  90  h. 

Kaiq^ka  do  czytania  dla  austryackicb  szko}  ludowych  pospolitych.  Cz^sd  III.  (in.  Teil) 
Yon  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E  20  h. 

SpracblehrbOcher. 

Karell  ArmancL  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackicb  szkot  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  I.  Teil. 
Broschiert  26  h« 

—  —    IL  Teil.  Gebunden  iE. 

RecbenbOcber. 

MoJ^nik,  Dr.  Franc,  Esiaika  rachunkowa  dla  austryackicb  szköI  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Eronenwfthrung : 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h.  . 

2.  ,     Mittelstufe,        ,         40  h.  .  "^ 

3.  ,     Oberstufe,         ,        50  h.  q 

GesangbOcher. 

ffiawiczka  Andrzej,  Öpiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  L  Teil:  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 

—  —    Dasselbe  Buch.   II.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

—  -  n  .     m.     ,        ,  ,         75  h. 

Hnssak  Earl,  Spiewnik  szlaski  dla  szkdZ  ludowych  (Sehlesisches  Gesangbuch).  Wien 
A.  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  H.  Heft  16  kr.,  HI.  Heft  20  kr. 

Melodya  i  tekst  anstryackiego  Hymnu  Ludowego.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „         2  h. 

Dreistimmig      „  ,  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung     a  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Orgelbegleitung „  „         2  h. 

LebrbOcber  zur  Erlernung  einer  zwetten  Spracbe. 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  niemieddego  w  przykfadach  dla  szköI  pocz^tkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Earell  Armand  und  Walaeh  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackicb  szkol 
ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil.  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  n         „  „         80  h. 


n 
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E. 

In  mthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine    Yolksselmlen. 
RellgionsbOcher  *). 

BHH*k  (Eleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Seholen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

(Großer  Katechismus  für   griechisch-orientalische  Schulen  in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

MaJiHfi  KaTHXHSHC  ^jio.  npasoejifiBHiix  flfTeü  b  napo^ax  mROJiax  Ha  BjkobbhL 
riepeBi^  ia  i;epROBHo.c^aBSHBCKoro  flSHKa  ET.  lä.  Be^aHiiä  opaBoCiXaBHOH) 
apxienncKoncKoio  KORCHCTopneio  Bjkobhhh.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Vereines  »PycKa  lÜKOJia".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

WoTobkiewiez  Isid.,  Han^kf&y  hsh  BOMCfCTstHNoA  AHTSpriH  cb.  IcAHHa  SAATcScroro 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Worobkiewicz  Emanuel,  KopoTicHä  KaTnxnsHc  /^Jia  npHroTOB.iflK)Hiix  KypciB  npH 
jHHTeJUbCKHX  eeMCLHapHHx,  ^ifAo.  HH8IUHX  KAflc  jiri^ea.^BHiix  i  ^fl  V-  i  VI*  midjibHoro 
poKy  mKLi  Hapo^HHX.  (Katechismus  für  die  grieci.-orient.  Schuljugend  des  V.  und 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


MsLjLhJÜ  RaTexHcsTB  o  xpHCTiflHi>cKo-icaTo.iHipcofl  B'bp'b  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Bö.u>mift  xpHCTiflHBCKo-KaTO.^Bipciä  KaTexBCMT»  /^.ifl  juKÖJiTi  Hapo^HBix'B  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toroiiski. 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  6i6.^iJlHa  cTaporo  h  hobofo  saB'hTa  ^\jui  nncoAT»  Hapo^Hux'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiH  H  EBaHre.^ifl  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


*)  Die  Yerwendiing  der  in  diesem  VerzeichiuBse  aDgeftihrteD  Religionsbücher  ist  anter  der 
Yoraassetxang  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  filr  zulAssig 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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LesebOcher 

(fOr  die  Yolkssohnlen  in  der  Bukowina). 

Popowiez  EmiÜEDy  HmraHRa  i  rpaiiaTHRa  ^xb  uikLi  Hapo/^HHx.  Haen»  I.  (4-^ 
1.  i  2.  poKy  HajKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —  HnraHKa  fi,xsi  nuciJi  napo/gna.  HacTi»  II.  (4<^  3.  i  4.  poKy  HajKB.)  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 

—  —  HacTB  in.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  E  70  h. 

SpracblehrbOcher. 

Partyeki  Emil i an,  FpanaTBKa  pycKoro  aauRa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg,  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis 
gebunden  28  kr. 

Popowiez  Emilian,  FpaMaTiiKa  /^jia  mRiji  napo^niix.  (4o  HHTaHBH  ^Jia  3-  i  4*  poKj 
HayKH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —  II.  Teil.  (4®  TOTaHKH  am  5-  i  6.  pony  HayKH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

Hoönik,  Dr.  Franz,  Bitter  v.,  KimacKa  paxj'HKOBa  ^h  ancTpHÜcKHx  aBELHaftun 
mRiA  Hapo^HHx.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 
U.      ,    Mittelstufe,        »        »  »         40  h. 

III.      „     Oberstufe,  »       »  »         50  h. 

KpaOe  K.  i  PaOepiiajib  M.,  Uejima  paxyHKona  KHii»Ka  rxa  aBcrpiiäcKHx 
Bcejiio^HHZ  mKiJi  Rapo^HHX.  (BviA^He  A'^a,  mmji  4-,  5-  i  6-  K.iflcoBHX.) 
IIepe.Ao»ciiB  OüejiflH  IIonoBHH.  (I.  Bechenbuch  von  E r a u s  und 
Hab ernal.)  Wien,  1902.  E.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  28  h. 

Blo^rniRa,  4p^  ^P-  pn^apa  ^e,  4pyra  KHusKKa  paxyHKOBa  ^jia  nBcrpHdcKiix 
Bcejiio^Hifx  TDKiJi  Hapo^HHx.  06po6H.xH  K.  Kp aBC  iM.Fa6epHa.Äb,  nepejiosKUB 
OMe^annoDOBH^.  (Moönik'sches  2.  Bechenbuch.  Bearbeitet  von  Er  aus 
und  Haberna  1.  Ins  Buthenische  übersetzt  von  E.  Popowiez.)  Wien,  1902. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  —  TpeTa  paxyHKOBa  KHH»£Ka  ^h  ancTpni^cKHX  BcejiH)^HHX  mKiji  napo^nax. 
(Moönik'sches  3.  Bechenbuch  für  Volksschulen). 

—  —  HeTBepxa  paxyHKOBa  KHn»cKa  ^.^a  aBCTpHÄcKyx  bccjho^hhx  mKiji  napo^niix. 
(Moinik'sches  4.  Bechenbuch  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Er  aus  und 
Hab  ernal.  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.)  Preis  des  III.  Teiles 
gebunden  50  h,  des  IV.  Teiles  gebunden  60  h. 

—  —  PaxyHKOBa  KHnncKa  a^h  aBCTpHUCKnx  Bcejuo^Hiix  mKiji  Hapo^HHx. 
Bn^ane  b  xpox  cacTsx.  Ilepma  nacxb:  cxyneHB  hhbiuhh.  06po6H.in  K.  Kpaöc 
i  M.  Ha6epHa.iB,  nepejio»cnB  OMe^ian  IIonoBHH.  (Moönik'sches  Bechen- 
buch für  Volksschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen.  Unterstufe.  Bearbeitet  von  Er  aus 
und  Hab  ernal.)  Wien  1903.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 
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GesangbOcber. 

Worobkiewicc  Isidor,  Cn'^BaHHHK'B  ^jih  inKd^i»  ns.'po^ipiixrh  (RuthemscheB  Gesang- 
buch). Wien.  E.  k.  Sehulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  niüienische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

I.  Teil,  broschiert  16  h. 

n.     „  „        30  h. 

m.     „  ,40  h. 

MeJbOAUfl  i  ejoBa  aBCTpBiicRoro  rHMHy  napo/iHoro.  Wien.  E.  k.  Schulbttcher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           .  2  h. 

Dreistimmig      „            ,            „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,           „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung ,           ,  2h. 

LebrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa  fOjiifl,  H][MeI^e^fi  yneÖHUK  ^a  miciji  eapo^nx.  3a  K)AleM  Potom 
jAoacnn  I.  A.  TAi6oB^jj,Kiii1i.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.    Auf   die  neue    ruthenische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

II.  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt, 
in.  Teil,  gebunden  80  h. 
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F. 


In  kroatischer  Sprache. 

Fflr  Allgemeine  Tolkssehiden  und  f&r  Bfirgersehnlen. 


*)  Die  Yerwendnng  der  in  diesem  VerzeidmiBBe  angeführten  Beligionabttcher  ist  unter  der 
Yoranssetznng  gestattet,  daß  sie  Yon  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  ftkr  zulässig 
erkiftrt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Kr.  48.) 
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Veliki  katekizam  katoliöke  vjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  dne  9.  travDJa  1894. 
Erk,  1902.  (Zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözesen  Istxiens.)  Preis,  gebunden  80  h. 

Izvadak  iz  velikoga  katekizma  za  pu£ke  uäonice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Ai^  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Eatoliiki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  yjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 

Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h.  -: 

Mali  katekizam  odobren  za  podu^avaige  krficanskoga  nauka  u  crkvi  i  äkoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Mali  katekizam  kräcansko-katoli£koga  nauka  vjere.  (Kleiner  EjttechismusJ  Odobren 
od  au8trj(jskih  biskupa  dne  9.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskame  „Kurytka'' 
Gyena  30  h. 

Poslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  Evangjelja  za  sve  nedSlje  i  blagdane  crkvenoga 
godiäta  (Evangelienbuch).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibliöka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Eleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  4^  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Enecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freiburg  i.  B.,  1894.  Gebunden  25  kr. 

äimoniid  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i  novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Earte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80h. 

Bnbetiö  C,  Eratka  poviest  crkve  Isusove  (Eurze  Eirchengeschichte).  Agram,  1873. 60  kr. 
Petrovid  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram,  1894. 
—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram,  1895. 

LesebOcber. 

Frankovid  Franz,  Hrvatska  poietnica  za  opce  puäe  Skole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h.  * 

Danilo  Vicko,  Pocetnica  za  opcenite  pu(ke  uöionice.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Venüi  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  ErUetid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  £itanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 
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PepüW  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Erfletid  A.  i  Zglav  M.,  Treca  «tanka  za  opce 
pu£ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen 
Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Dmga  ätanka  za  opde  pu(ke  Skole  (Pregledano  izdaiye).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  ätanka  za  opce  pu6ke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volkssdiulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majest&t 
des  Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

SprachbOcber. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  op6e  pu2ke 
Skole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Maretiö,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  nüe  razrede  srednjih  Skola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

Rechenbflcher. 

Moinik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Ra£unica  za  austrijske  op£e  puike  Skole,  Izdai^je  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil.  Unterstufe.  Grebunden  30  h. 

n.     „      Mittelstufe.         „         40  h. 

m.     „      Oberstufe.  „         50  h. 

GesangbOcher. 

Melodija  i  tekst  Austrijske  Puike  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung r            „  2  h. 

Dreistimmig      „              „            .     : „            „  2  h. 

Vierstimmig  für  Mäunerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      n            »  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „            „  2  h. 
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LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Heiö  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  Skole  (Geographie  für  Bürgerschulklassen).  Agram. 
K  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zemljopis   außtrijsko-ugarske  monark^e   (Geographie   der  österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  E.  Landes-Verlag.  50  Isr. 

Klaid  V.,  Eratak  sveobci  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram« 
Zlupan.  40  kr. 

—  —    Zemljopis  monarkije  austro-ugarske   za   puöke  uiione.    (Österreichisch- 
ungarische Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —    PoYiest  austro-ugarske  monarkije  za  pu£ke  uäone.  (Österr. -ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokomy,  Prirodopis  za  pu(ke  i  gradjanske  äkole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 

L  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 

II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 

m.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliczka  Eng.,  Fizika  i  luöba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlebre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

I.  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Teil.  Broschiert  40  kr. 
m.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njema£ka  pocetnica  za  opce  puöke  uäone  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njemaika  £itanka  za  opce  pu£ke  u£ione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  I.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njema£ka  ätanka  za  opce  puCke  uiione.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  H.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Eobenzl  Josip,  Njema£ka  slovnica  za  mie  i  viSe  äkolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be6, 1897.  Manz.  Cyena 
kiljiäei  vezanoj  50  nov(. 

Harn  Franz,  Njemaöka  vjeibenica  zaviSe  djevojaike  fikole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl  Landesregierung. 

I.  Teil,  gebunden  70  kr. 

n.  Teil,  gebunden  90  kr. 
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Roth-Gobencl,  Njemaöka  vje2beiiica  za  op6e  pu£ke  Skole.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher- 
Verlag. 

I.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 

n.  TeU  70  h. 

m.  TeU  80  h. 

Prva  prakti£na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  uüone  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  OrÜiographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  prakti£na  slovnica  taliijanskoga  jezika  za  hrvatske  puike  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

Yuieüi  Ant,  Razgovoma  slovnica  taLjanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Teil 
Bagusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbücher  ffir  mit  Yolksschiilen  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 
Vusio  E.  M.,  Mladi  Po^odjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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In  kirchen-slaTlgeher  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Tolkssehnleii. 

Rellglon8bOcher. 

H^ipiCMNOf  nfNif  E%  NfAHEANy^  A  npisANHMNUA  anA  na  Kick  riA^.  3a  ^^t^u 
■iiiNii  dpBCKNXft  HAp^ANuxx  ^rfiiHiiJs  (Eirchen-Oesaiigbucb  für  serbische 
Schulen).  Wien.  K  k.  SchulbOcher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

Eb%  HicocA^BA.  IlfpiciKNOf  n^HTi  (CasosloY  mit  dem  Gesangbuch  yereinigt),  Wien, 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

M8&    f^AATlipAk.     üfpSeHAiliAHOI     ^pASKNINif     U     MTiNfH     CBiRipiNNUX'S    KtlrirX.     Kx 

^n^Tpf BA<Hiio  KB  cAAB<Hoc<0BCKHrB  NApiANy^B  ^MHAHi|iAXK  (PsalterfÜx  BerMscbe 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 


n 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolkssehnlen  und  Ar  Bürgersehiilen. 

RellglonsbOcher. 

^  Ma.»H  KaTHXHCHC  b  xpaTKa  cBemTena  BCTopia.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 

r  biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 

l  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  h. 

B  Cp*AHw*  KaTHTHCHCT,  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

i  Broschiert  20  h. 

\  BocTOHHaro  s'hpoBcnoB'bAAHifl  KaTnxHCBCb  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 

i  bücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

l  Rndakov  A.,  KpaTKa  HacTana  o  6orocAy»ceH>y  IIpaBocjiaBHe  I^pKBe   (Litnrgik  der 

r  griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinii.  Wien. 

^  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

LoaebOcher. 

JaBop  CreBaH,  EyKBap  aa  onlke  njHKe  mKOJie.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 
Ja  vor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schiübücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

IlepBHiiii  J.,  v4ahb;io  B.,  ^ennli  J.,  Sraae  M.,  Kpflaerek  A.,  4py^^  «iBrauKa 
sa  onfee  njHKe  raKOJie.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpeiia  ^BraHKa  aa  onke  nyHKe  mKOJie.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbflcber. 

Mo^HHKi»  ^p.,  Pa^HBAa  sa  aycTpBJcBe  oo^e  nynxe  mieojie.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronenw&hrung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.     „     (Mittelstufe),        „        40  h. 
in.    „     (Oberstufe),         „        50  h. 

GesangbOcher. 

Me^o^ija  i  tckct  AycxpijcKe  Hapo^ne  xiMHe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  b. 

^                                           Zweistimmig  ohne  Begleitung ,           „        2h. 

I                                           Dreistimmig      „             .            „           „        21l 

I                                          Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ^            „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           „        2  h. 


Stück  Xin.  Nr.  34.  —  Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe. 


*)  Die  Yerwendiing  der  in  diesem  Yerzeiclmisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Yoranssetznng  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  IL-G.-Bl.  Nr.  48.) 


B 


I. 

In  sloTenlscher  Spraehe. 

Ffir  allgemeine  Yolkssehuleii  und  fär  Bfirgerschnlen. 

ReligionsbOcher  *). 

Mali  katekizem  za  ^udske  äole.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.   K.  k.  Schulbücher*  |: 

-Verlag.  Broschiert  16  h.  j, 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

VeliM  katekizem  za  Ijudske  Sole.  CGroßer  Katechismus.)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  14  h. 

Er92anski  katoliäki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Velild  katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien, 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kratki  katekizem  y  vpraSanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  KrS^^anski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Leaar  Ant,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol. 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole.  Po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobSäinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k,  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  ni^e  razrede  Ijudskih  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896.  Preis  26  kr. 
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Krli£  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählunffen  für  kleine 
Kinder.)  Tretji  natis  (Z  dovoljeigem  knezofiko^jskega  ordüiaryatiO.  V  Ljub^ani, 
1902.  ZaloJilo  „Katoliäko  drufitvo  detoljubov".  Preis,  geheftet,  16  h, 
kartoniert  20  h. 

?  Mali  katekizem  ali  krä^anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  fikofie,  zbrani  na 

r  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)   Velja  15  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zaloiilo  knezo- 

Skofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  katekizem  ali  krg^anski  nank.  (IzTimik  potrdili  vsi  avstr^ski  Skoi^^s  zbrani 
V  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  ljubljani,  1897.  Zaloülo  knezo- 

Skofijstvo  Ijubljansko. 

!^  Veliki  katekizem  ali  krSianski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  aystrijski  fikoQe,   zbrani 

l  na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljubljam',  1896.  Zaloiilo 

l  knezoäkofijstvo  Ijubljansko. 

t:  Mali  katekizem  ali    krä^anski   nauk    (Kleiner  Katechismus).    Izyimik  potrdili   vsi 

[  avstrijski   Skofle,    zbrani   na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Ve^ja  vezan   15  kr. 

[  V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druäbe  sv.  Mohoija.    Für  die 

\:  Gurker  Diözese  bestimmt. 

t  Srednji  katekizem  ali  krg£anski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).   Izvimik  potrdili  vsi 

f  avstrijski  äkofije,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  32  kr. 

":  V  Celovcu,  1898.   Natisnila  in  zaloüla  tiskama  druJbe  sv.  Mohoija.   Für  die 

:^  Gurker  Diözese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  kräßanski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski  äkofje,  zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.  Velja  vezan  40  kr. 
V  Celovcu,  1898.  Natisnila  in  zalo£ila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.  Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

^*Jg^U  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  uöence  slovenskih  Ijudskih  8ol.  Z  dovoljenjem 
preßastitega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  L  zvezek.  Izdaja  za 
ußence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 

LesebOcher. 

Za^etnica  za  slovenske  Ijudske  äole  von  J.  Koprivnik  i  G. Majcen.  (Slovenische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbflcher- 
Verlag.  Preis,  in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene   Ausgabe.   Wien.    K.  k.    Schulbücher -Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  obße  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  KonCnik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Oangl  E.,  Dmgo  berilo  in  slovnica  za  obCe  \judske  Sole,  Laibach  1898. 
i  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

I  —    —    Tretje  berilo  za  Stirirazredne  in  veiSrazredne  obine  Ijudske  Sole.  (Drittes 

slovenisches   Lesebuch   für  vier-  und  mehrklassige   allgemeine  Volksschulen.) 
Laibach,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Slovenische  Fibel.)  Laibach,  1883. 
M.  Gerber.  20  kr. 
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Rannger  A.,  l^umer  A.,  Abecednik  za  sloyenske  ^udske  iole.  (Fibel  für  slovemsclie 
Volksschulen.)  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach,  1896.  Eleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 

—  —  Berilo  in  sloynica  za  2.  razred  4razrednih  in  5razrednih  lijudskih  SoL  (Erstes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und  Sklassiger  Volksschulen.) 
5.,  veränderte  Auflage.  Laibach,  1902.  Eleinmayr  und  Bamberg.  48h. 

Sekreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdm2eni 
poduk  V  slovnici,  pravopi&rju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  Na  Dunaju,  1903. 
F.  Tempsky.  Pr?i  zvezek.  Za  drugo  dolsko  leto.  Cena  seSitku  40  h.  Dragi 
zvezek.  Za  tretje  äolsko  leto.  Cena  seSitku  50  h. 

Schreiner  Henrik  in  Hubad  Fr.,  Öitanka  za  ob£e  ^udske  äole.  (Izdaja  y  Stirih 
delih.)  II.  del.  (Za  drugo  in  tretje  leto  Stiri-  in  ve£razrednih  IjudsUh  gol.) 
(2.  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  90  h. 

Janeüj^  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Teil.  3.  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoras-Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Klasse  fünfklassiger  Volksschulen.) 

SprachlebrbOcber. 

Slovenska  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  Peter  Kon önik.  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —    Spisje  V  Ijudski  §oli.  (Geschäftsaufeätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

RechenbOcber. 

Cniivec  Anton,  Raöunica  za  oböe  Ijudske  Sole.  Zvezek  I.  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbuches.)  Preis, 
broschiert  30  h. 

—  —    II.  Teil  dieses  Bechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Raöunica  za  ob2e  yudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.   Teil,   Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
II.      ,     Mittelstufe.         „         40  h. 
III.      „      Oberstufe.         ,         50  h. 

GeaangbOoher. 

Hribar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (Liedersammlung  für  Volksschulen.) 

L  Mladinske  pesmi  Jos. Stritarja.  Laibach,  1900.  Preis,  geheftet  24h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

Nedvid  Anton,  Slavdek.  Zbirka  Solskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Majcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Kaltenbrunner. 

—  —    Prva  stopuja  (L  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  .—    Druga  stopnja  (n.  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (HI.  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 


^ 


40S  Stück  Xm.  Kr.  34.  —  Gesetie,  Yerordniiiigeii,  Erlisse. 


Naper  in  Besede  Aystrijske  Gesarske  penni.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „         2  h. 

Dreistimmig      »  „  „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     ^  „         2  h. 

■y  Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „         2  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Oroien  Franz,    Zemljepis  za  meSianske  Sole   (Geographie  für  Bürgerschulen). 

I.  Stufe.  Laibach,  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach,  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 

—    —    Zem^epis  za  meä&inske  Sole.  Tretja  stopiya.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
stane  50  kr.  VLjubljani,  1896.  Budolf  Milic. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meSianske  §oIe.  (Geschichtliche Erzählungen 
filr  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 
L  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  50  kr. 

II.  ,      Laibach,  1893.         „         50  kr. 
IIL      „      Laibach,  1893.         „         50  kr. 

LehrbOcher  fOr  Naturgeachichte  und  Naturlehre. 

Hnbad  Josef,  Prirodopis  za  me§£anske  äole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Teile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach,  1892.  Gebunden  70 kr. 

Senekovii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  me§6anske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Kleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 

n.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

m.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Slovensko-nemSka  za£etnica  za  ob(e  Ijudske  Sole  von  Ivan  Mi k los  ich.  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verhig. 
Gebunden  40  b. 

Slovensko-nemSki  Abecednik  za  oböe  Ijudske  Sole  von  Karl  Preschern.  (Slovenißch- 
deutsche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  70  h. 

Znn&er  A.,  Bazinger  A.,  Slovensko-nemfiki  Abecednik.  (Slovenisch-deutsche  Fibel) 
Laibach,  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Turner  A.,  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  äole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach,  1892. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 
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Schreiner  H.  und  BejEJak,  Dr..  J.,  Prva  nemika  yadnica  za  dovenske  ob£e  Ijudske 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

—  .—  Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obÄne  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h.  **) 

Druga  nemSka  sloynica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemSka  slovnica  za  obCe  yudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Navod  k  nauöenju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  Anton  Valentin 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

L  Teil.  Gebunden  40  h. 

n.     „  «90  h. 


*)  Vergleiche  dazu  das  Hilftbuch:  Sehreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Ersten  deutschen  Übungsbuches  für  slovenische  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  40  h. 

**)  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbuch:  Sehreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  40  h. 
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K. 

In  nimibilsclier  Spraehe. 

Für  aUgemeine    Yolksscholen. 

RellglonsbBcber.  *) 

Catechisnl  mic  pentru  tinerimea  ortodoxft.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schal- 
bücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Micul  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

EnicTo.xe.ne  mi  Esanre^iiJie  ne  Toare  dsminineAe  mi  cepB<BTopMe.  (Evangelienbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

AndrieyiciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  vechlu  ^i  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

—    —    Istoria  sfftntÄ  a  testamentului  vechlu  ^i  celul  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Clntseil  corale  pentru  liturgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aur 
(Choralgesänge).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  §i  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  §i  sSrbätorile  de  preste  an  cu  deduceil 
Qi  aplicäil  compuse  pentru  a  in.  clasä  a  ^coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrievicifi.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  70  h. 


Jeremiewicz-Bnbku  N.,  Abecedar  pentru  i^oalele  popolare  austriace.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Garte  de  citire  pentru  anul  n  ^  m.  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopescul  D.,  Lutia  E.  ^i  Jeremiewicz-Dubäu  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  9coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  §i  al  VI  al  §coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcber. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  n  §coalelor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä.  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe.) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptariti  pentru  ortografia  romän&.  (Regehi  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

*)  Die  Yenrendung  der  in  diesem  YerzeidmiBse  angefahrten  Religionsbflcher  ist  unter  der 
YoranssetKong  gestattet,  daß  sie  von  der  bezügUchen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  soiaasig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Geseties  vom  25.  Mai  1808,  B.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Rechenbücbar.  J 

Moinik,  Fr.  cay.  de,  Carte  de  comput  pentrn  ^coalele  popolare  austriace.  Ausgabe  \ 

in  drei  Teflen,  auf  die  Eronenwahrmig  gestellt  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  ^ 

I.  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h.  i 

n.  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h.  i 

m.  Teil:  Oberstufe.   Gebunden  50  h.  1 

;l 

Lehrbücher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre.  j 

Fisicä  pentru  §coalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  §colare  de  Franz  Schindler  ;h 

pentru  clasele  superioare  ale  ;coalelor  primäre  de  patru  pftnä  la  §ese  clase.  Cu  1 

103  ilustratiioni.   Traducera,  dupä  edi(iunea  a  doua  diu  1894  de  EUe  Lut:ia.  j 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  §i  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 


Vorobkieyicilsidor,  Colectiune  de  cftntece  pentru  §coalele  popolare.  (Gesangbuch.) 

Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L    Teil,  broschiert  16  h. 

n.      ,  «30  h. 

m.      „  „40  h. 

Melodia  {i  textnl  inmulni  poporal  austriac.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „  2  h. 

Dreistimmig      ^           „           „           „  2  h. 

Vierstinmiig  für  M&nnerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     0           „  2L 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           „  2  h. 

Lehrbachar  zur  Eriamung  einer  zwetten  Sprache. 

Isopescul  D.,  Antftia  carte  pentru  deprinderea  limbel  germane.  Prelucratä  dupa 
Julius  Roth  de  D. Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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L. 

In  hebrittscher  Sprache. 

Fflr    allgremelne   Yolksschuleii. 

><"^|5ÖLn,  Jlt&^n.  rf^P\  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902. 
Gebunden  30  h. 

ü'^li^tsh  rf^ii'li  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abteilung:  Die 
Leselehre.  25.  Auflage.  Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

D'*n3ö'?  flT^T  -  -  n.  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  20.  Auf- 
lage. Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  40  h 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

nin  n^tt^K^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  32  h. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  kr. 

KSnigsberg  Samuel,   Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 

'  Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für   das   1.  und 

2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

Limude  Scha&schuim.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  ei  8.  Preis,  kartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  4  K. 
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II.   X^eliiriuiittel, 


Zum  Anscbaiiungsunterriclit 

AnschauungBimterricht  in  Bfldern.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafeln. 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

Nizorn6  vyufiovinl  v  obrazich  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  kartoniert,  6  fl.  66  kr.,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  6etb6  ölAnkü  iltanek  pro  äkoly  obecne  a 
m&ifanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvikov,    4.  Mölnik,    5.  P«bram, 

6.  Prvnf  ktestansk^  chrAm  na  Levem  Hradci,  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9.  PamAtny  fiip  u  Boudnice,  10.  Snöika,  11.  Prameny  Labe,  12.  VodopAd 
Lsbskf,  13.  Cem6  jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojanskö  proudy,  15.  PIAchnuti 
öest^ch  granAtfl  v  Tfebenicku,  16.  RoJnov  s  RadhoStöm,  17.  ValaSi  v  okoh' 
ro2nov8k6m,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  ietbö  ilAnkfi  dtanek  pro  äkoly  obecne 
a  määtanske,  1.  Prvni  kJ^esCansky  chrAm  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburg,  3.  PamAtn^ 
Kip  u  Boudnice,  4.  Mölnik,  5.  Vyäehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  Mileäovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  VodopAd  Labsky,  11.  Snöika,  12.  Svatojanskö  proudy, 
13.  PIAchnuti  öeskych  granAtfi  v  Tfebenicku,  14.  Ro2nov  s  RadhoStöm,  15.  Valaäi 

V  okoU  ro2novskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovanö  ku  ßetbö  ilAnkü  öftanek  pro  Skoly  obecne 
a  möSfanskö.  1.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö, 
4.  Slatiny  na  äumavö,  5.  Öerne  jezero  na  Sumavö,  6.  Skaly  Adersbaäskä  (Homole 
eukrovA),  7.  Skaly  Adersbafiske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Earlüv 
T^n,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Btezove  Hory,  13.  TAbor,  14.  Salaänictvi  pod 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  Roiimberku,  16.  Vrchni  dolovAni  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —    Obrazy  zemöpisne  ku  ietbö  ÖIAnkfl  iitanek  pro  Skoly  obecne  a  möäfanskö : 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö,  4.  Slatiny  na 
Sumavö,  5.  Skäy  Adersbaäskö  (Homole  cukrovA),  6.  SkAly  AdersbaSske  (Starosta), 

7.  SkAly  Teplicke  (Divadlo),  8.  Karlfiv  Tyn,  9.  Salaänictvi  pod  pradödem,  10.  Brno, 

II.  Bfezove  Hory,  12.  TAbor,  13.  Rybolov  na  Roimberku,  14.  DolovAni  uhli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  TristoliönA,  17.  HlubokA,  18.  Dööin,  19.  Budö- 
jovice,  20.  Pomnfk  Marie  Teresie  ve  Vldni,  21.  Cfsafaky  hrad  ve  Vfdni, 
22.    Schönbrunn,    23.    GfsalrskA    zahrada   v   Schönbrunnö,    24.   Mofsk^    Oko 

V  TatrAch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  döjepisnö  kolorovanö  ku  öetbö  £lAnkfl  pro  äkoly  obecnö  a  möäüanskö. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  n.  u  Slavlkovic.  3.  Bostislav  vItA  sv.  vörozvösty, 
4.  Eorunovace  Earla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 

Handwerkerbilder.  Tafel  I:  Maurer,  Tafel  H:  Tischler.  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  (Lithographische  Anstalt  Karl  Prochaska, 
Teschen.)  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufgespannt  2  E,  aufgezogen  auf 
starkem  Papier,  mit  Leinwandrand  2  E  40  h. 
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HSkers  Wandbflder  für  den  Anschauirngs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  vier  Jahreszeiten,  n.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Banemhofes;  das 
Gebirge,  derWald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  Ed.Hölzel.  Preis  per  Bild  2  fl.  60  kr., 
anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr.  m.  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Blatt.  London. 
11.  Blatt.  Wien.  12.  Blatt.  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen 

3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien.   Ed.  Hölzel. 

—  —    lY.  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  akademischen 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14fachem  Farbendnick  ausgeftüirt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —   15.  Blatt:  Der  Hausbau,  —  16.  Blatt:  Das 

Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild). 

Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E    — , 

auf  Leinwand  gespannt  6  E  60  h, 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h. 

Preis  des  Doppelbildes  16 :  beziehungsweise  8.  — ,  10'50,  —  13'50  E. 

HSkelovy  Nistönn^  obrazy  pro  vyu^iov&ni  nizornä  a  mluvnicke.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  HOlzel. 

Jansk^s  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzebien  Tafel  70  kr. 

Z&vösne  obrazy  k  vyuiovanf  näzomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  beiA. Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lehmann-Lentemaim,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeb,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- Sp eckte r'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  G.  Kehr. 
I.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  H.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  B&r,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  K&tzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  f&r  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

—  —  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung :  13.  Schwan,  14.  Mäuschen, 
15.  Vögel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund  und  Kinder, 
18.  Kind  und  Ochse.  VH.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und  Hund. 
21.  Bebe.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h. 

Pokom]^  Franz  und  Schermaol  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  n&zornömu  yyuioy&ni. 
Vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W.  Neubert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Sehwei£inger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien,  1893. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50  kr., 
einzeln  1  fl. 

Tomiid  L,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenisdien 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Oiontini.  3  fl.  50  kr. 
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TCoinAii  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazornemu  vyuCovänLPrag,  1892.  I 

J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr.  % 

Wilke's  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien,  i 

bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fl.  80  kr.  ;| 

Winkelmann's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers  | 

Witwe  und  Sohn.   1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren;  I 

2.  Büd:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Büd:  1 

Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Büd:  Gebirgs-  \ 
landschaft.  Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Pnrrer,  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Grftnnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  Preis  7  fl. 

Heineinann  J.,  Bilderbibel.  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Texlbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshandlung  zu 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h.  % 

In  Halbleinwandmappe    .    .    19  „    70  „        „  „        „        22  „    18  „  7] 

In   Eichenholzrahmen   zum  :j 

Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    .    25  »    20  „        „  »        „        27  „    68  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .    31  „    60  «        „  „        „        34  „    08  „ 

,    40      „      .    41  „    10  „        ,  „        „        43  „   58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen   im  Sprengel   der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz   für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  i901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 
Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen   von   Ernst  P essler,    32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl., 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Biblickä  obrazy  staröho  i  noveho  zdkona  die  pfivodnich  kreseb  ArnoSta  Pesslera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Karton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 
Janeiek  P.  J.  und  Holnb  F.  A.,  Obrazy  ze  svat6  zemß.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  lOK  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendruck.  (Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 
Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den   allgemeinen  Volks-   und  Bürgerschulen.   12  Blätter,   auf  12  Deckel 
gespannt  und   berändert  9  fl.,   auf  12  Kartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.    und 
anaufgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  Niederösterreich. 
—    —    Böhmische  Ausgabe.  In  Kommission  bei  C.  J  a  n  s  k  ;^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 
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Zum  Unterrichte  im  Lesen  und  Sclireiben. 


n 


Vogl  J.,  3  Kurrent-SchrÄgschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  ßchwarzem  Grund)  im 
Ausmaße  von  97  X  72  V«  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  SteilschrifL  4  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  90  h. 

Kurrentschrftgschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafehi  40  h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  IE  20 h,  der  einzelnen  Tafeln  40 h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  SteilschrifL  10  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Eurrent-  und  Lateinschrägschrift.  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 

Fellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibelnach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Frühwirth  und  Fellner.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  E . 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOU  cm.  Verlag 
von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Earl  Eummer,  Franz 
Branky  und  Baimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm,  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  E,  eines  einzelnen  Blattes  30  b. 

Selber  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  ä  IV2  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Berndt  in  Wien.  Boh  in  Umschlag  22  E,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43  E,  einzelne  Blätter  1  E  40  h. 

Schreiblese-Wandtafeln.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift  2  Blätter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Veriag.  1  E. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  E. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  2E80h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami.)  ZaloJila.  25  Tafeb. 
Ig.  pl.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani.  Preis,  ungebunden  5E. 

Hebräische  Wandfibel  von  B.  Fuchs.  Inl5  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  E  60  h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag-Lieben),  Tabulky  tiskovöho  plsma.  Selbst- 
verlag. 16  Tafeln.  Preis  10  E. 
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Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte. 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1:100.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit 
Stäben  20  K. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  unauf-  . 
gespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr.                      | 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
gespannt 7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
nut  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blätterji.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespaimt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarten  für  einfache  Schulverhältnisse,  und  zwar:  1)  Östliche 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  — 
Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  13*20,  auf  Leinwand  in  Mappe  K 18'—,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  K  19*80. 

Baup  C.  F.,  Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  —  Visecl  mapa  Rakousko-uhersk^ho  mocn&tstvl.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österreichisch -ungarischen 
Monarchie  mit  kroatischer  Nomenklatur.)  Agram,  bei  Hart  mann.  Auf  Leinwand 
gespannt  9  fl. 
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Banr  C.  F.,  LaMonarchiaAustro-Ungarica.  (Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  mit  italienischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Holz el.  Auf  Leinwand 
gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenöks  Situations- 
entwurf und  Dr.  Eofistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Axd  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  bei  Ed. Holze I.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenklatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Beika  Earel,  ZemSpisn;^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtüdni  ikoly  obecnä.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr,  2  zu  12  h. 
Wien.  Freytag  und  Berndt. 

Beika  Karl  und  Bothaug  Johann  Georg,  Pra2sk^  n&rodnl  aüas.  Wien,  1898. 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  ä  12  h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  k  20  h. 

Bergbaus  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Cora  Guido,  Mappamondo  fisico-politico.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K. 

—  —  America  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  America  Sud  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9  K  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  K ,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K . 

—  —  Africa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000,  Preis,  nnaufgezogen  9  K  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  K.  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  K. 

Turin,  G.  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wien  bei  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn). 

CzSmig  Karl,  Freiherr  von,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Diagram  soustav  a  päsem  horskych  v  fiSi  Rakousko-Uhersk^.  Sestavil  Ö.  Semer&d. 
Prag.  J.  R.  Villmek.  Preis  1  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wieUdem  ksi$stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenklatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slo venische  Ausgabe. 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel -Zentrale",  Wien,  XVH.,  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
„Steyrermühl",  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  OberOsterreich  und  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.   Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A,  Hr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —    Zem6koule,  kreslü  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  fiehAk.   Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 

—  —    in  Rostok  bei  Prag,   a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,   Durchmesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K. 

bj  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.   In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  E. 

Franid  Drag.,  Australya;  Polynesija.  Maßstab  1:12,250.000.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1:150.000. 
Czemowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen. 

Gayazzi,  Dr.  Arthur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —    Ju4na  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H artm an n'sehe  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Geistbeck,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Fröbelh aus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  ä  1  fl.  50  kr. 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald.  Wien.  A.  Pichle r's 
Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt,  mit  Lein- 
wandstreifen yersehen  3  K . 

Gerster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  G erster.  Preis  20  h. 

Glavne    oblike    zemeljskega    povrSja.  (Hauptformen    der    Erdoberfläche.)    Laibach. 

Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 

aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 

zum  Aufliängen  4  fl. 
Haardt  Vinzenz  v.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 

bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 


„  Steiermark, 

„  Kärnten, 

„  Krain, 

„  Küstenland, 

„  Salzburg, 

„  Oberösterreich, 

„  Böhmen, 

„  Mähren, 

„  Schlesien, 

„  Tirol  und  Vorarlberg. 


Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben, 
(harten)  25  kr.; 
Karten)  50  kr. 


Ausgabe   I  (7  Karten)  25  kr.; 
»       n  (14 
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Haardt  Yinzenz  von,  Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Teil  40  kr.; 
n.  Teil  45  kr.;  m.  Teil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in 
30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—  —  Geographischer  Attas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 
„        „    Oberösterreich, 
„        „    Salzburg, 
„        „    Kärnten, 

-    Krain,  . 

Küstenland,  \  J^der  dieser  Attanten  (28  Karten) 

l        l    Steiermark,'  /  1  fl.  20  kr. 

„        0    Böhmen, 
„        „    Mähren, 
„        „    Schlesien, 
„        „    Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  —  AÜante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presso  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —     AÜante  geografico   ad   uso   delle    scuole  popolari   italiane  del    Tirolo. 

Edizione   I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        n  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.   Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemfipisn;^  aüas  pro  obecni  Skoly  krilovstvl  ßesk6ho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  JaroslavZdenök.  Wien.  Ed. 
Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  ZemSpisn:^  atlas  pro  obecn6  Skoly  markrabstvl  Moravsk^ho  a  v6vodstvl 
Slezsköho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet vonJaroslavZdenök.  Wien.  Ed.  HölzeL 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —    Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stunmie  Ausgabe. 
n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m.  Politische  Ausgabe.  4Blätter.  Maßstab:  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed. HölzeL 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1:20,000.000.   Wien.   Ed.  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 
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Haardt  Vinzenz  vod,  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  HI.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien,bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil  prof.  Fr.  0  r  o i e n. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haar  dt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroäen.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  deir  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
klatur.) Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.  mit 
Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.  Scala  media: 
1 :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredü. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Zemljepisni  atlas.  Za  Ijudske  Sole  s  slovenskim  u£nim  jezikom  predelala 
Simon  Rutar  in  Fr.  OroJen.  Izdanje  I  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  Monarhija  austrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroäen.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Haardt-Gustawicz,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköt  ludowych  pospolitych. 
(Atlas  für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten. 
Preis  60  kr. 

Haardt-Jire£ek,  Politische  Schulwandkarte  -von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Haardt-Zdenik,  Horopisn&  a  yodopi8D&  gkobi  mapa  HSe  Bakonsko-Uherskö.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1  :  300.000.  Wien,  G.  Freytag 
und  Bern  dt.  Verkaufspreis  für  Schüler  15  h. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (fQr  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

HSlzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  257«  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  samt 
Eistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25 V2  m.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  samt  Eistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  HölzeL 

—  —  Bumänische,  von  ViktorOliuschi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehenden 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  K, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen. 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgespannt  18  E, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  E. 

HSlzIovo,  zemeljsko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  samt 
Schutzkistchen  16  E. 

Jansk^  Earl,  Üstava  a  stätni  spräva  markhrabstvi  Moravsk^ho.  Diagramm.  T&bor. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Javftrek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Eommission  bei  Fr.  B.  Skorpil,  Prag  VII.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  unaufgespannt  9E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  mit  Stäben  15  E.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmisdier 
Unterrichtssprache.) 

Eiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reime?'. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 
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Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  i  :  8,000.000.  4.,  herichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4  fl.  20  kr.^  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000.  4.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3fl.  60  kr., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  Zemifisuf  aüas  pro  jedno-  ai  pätitHdni  £esk6  äkoly  obecn6.  (Atlas  für 
l—5klassige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  3.  Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagner'schen  Universitäts- 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K. Redlich.  Innsbruck, 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  E  d.  Holz  el.  90  kr. 

—  —    Geographischer  Sehulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d,  H  ö  1  z  e  1.  40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holz  el.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Kärnten.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  „            »in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

—  —  „  „            „in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „            r        iii  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3fl. 

—  —  „  „           »in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 
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Eozenn  B.,  Visecl  mapa  zemfikouU.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer 
Nomenklatur.)  Ausgabe   I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  n.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Vised  mapa  Eyropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pöTkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  pohuscher  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Samtlich  in  Holz  eis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  fl. 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blatter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  bervorragenden  Bauwerke 
aller  Kulturepochen:  Dom  von  St  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Ruhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1  Blatt,  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  airf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehmsinn  Ad..  Geographische  Charakterbilder:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüstenbild,  Inneres  einer 
chinesischen  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  Marschlandschaft, 
Lüneburger  Haide.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2K. 

Letem  iesk^m  svfitem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

L  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  ViHmek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
n.  Reihe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  ViHmek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhaltnisse. 
Wien,  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Locchi  Domenico  e  Mosna  Fernande o,  Piccolo  Atlanto  Geografico  ad  uso  delle 
Scuole  elementari  italiane  della  Monarchia  Austrio-Ungarica  composto  di  20  Carte 
e  di  2  Tavole.  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K. 

Masera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Lnksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
kolonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter). 
Preis,  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stäben 10  fl.  80  kr. 

Helichar  J.,  Visecl  mapa  kr&lovstvl  ßesk^ho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A 
Urb&nek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

MikoliSek  Anton,  Kralovstvl  Öesk6.  N&ßrt  mapy  pro  stfednl  stupnö  Skoly  obecni. 
Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 
Oslk  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
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Panorama  Prahy.  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  berühmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  IL  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl.  —  Radetzky.  — 
TegetthoflF.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl. 

Räcflv  Atlas  pro  äkoly  obecn6.  Kreslili  E.  Rdc  a  V.  Fort,  uöitel6.  (Atlas  für  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  R4c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40  h,  gebunden  60  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothaug  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großenteils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden 
2  K  20  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky,  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem,  Preis,  gebunden 
2K  30  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1  :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Berndt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  14  K. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1  :  800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  gespannt, 
mit  Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  K. 

—  —  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab:  1:800.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  unbeschriebener  Ausgabe,  roh  in 
6  Blättein  14  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  K;  in  beschriebener 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  24  K. 
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Rotliang  J.  G.,  Sohulwandkarte  der  Karstländer,  a)  Politische  Ausgabe,  6j  Physikalische 
Ausgabe.  Wien.  6.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis  der  unbeschriebenen 
physikalischen  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
mit  Stäben  18  E;  der  beschriebenen  politischen  oder  physikalischen  Aasgabe, 
roh  in  6  Blättern  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  kla'^sige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K   20  h« 
n.        «  n    4-6      „  n  ,  „        2  K. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —    Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  E  70  h. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder). 

L  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E. 
11.        n  n    4-6      „  „  „  „         IK  50h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder).  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3E. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Earte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianü. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  n  ü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Earte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda. 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln, 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  poUtischer  Ausgabe. 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  ErejÄi.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  14  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe:  Preis,  roh 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag 
und  Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  (in 
4  Blättern)  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  E. 

—  —  Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  stunomer 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  Erejöl.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  in 
4  Blättern  10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  E, 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  8  E,  auf  Leinwand 
in  Mappe  13  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  E.  Wien.  G.  Fr  ey  tag  und  Berndt 
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Preis 


2  « 


-11 


II 


►S 


in     Kronen 


Rotbaug  Joh.  Georg, 

Physikalische  ( Schulwandkarte  j  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische J  der  österr.  [(unbeschriebene  ,  ) 
Politische       f    Alpenländer    Kheschrieben)     .... 

Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  I  der  [(unbeschriebene        „     ) 

Politische       f  Sudetenlander  Hbeschrieben)     .... 

sämtliche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f         Asien         Kheschrieben)      .... 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische!  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f        Afrika        j(t)esdirieben)     .... 

Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische      f  Nord- Amerika  j  (beschrieben)      .... 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „      ) 

Politische       f  Süd-Amerika  Kheschrieben)      .... 

Physikalische  l  Schulwandkarte  j  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  von  Australien  [(unbeschriebene  „  ) 
Politische      (und  Polynesien  Kheschrieben)     .... 

sämtiiche  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Berndt. 
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Wien. 


Bdthang  J.  6.,  Österreichische  Alpenlftnder  in  physikalischer,  politischer  and  physikalisch 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krej£i.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Bl&ttem  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  E,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E.  Wien. 
6.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erejil. 
Prds,  roh  in  4  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  12  E.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Fysikaini  äkolni  mapa  iiüe  rakousko-uherske  a  zemi  sousednich.  Pro  (eske 
Skoly  upravil  Josef  Erejii.  1 :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 


n 
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Rothang  J.  G.,  Politicki  Skolni  mapa  H§e  rakousko-uherske  a  zemi  sousednlch.  Pro  feske 
§koly  upravil  Josef  Krejif.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt. 
Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  il. 

—  —  Skolnl  n&stfinnd  mapa  Europy.  Pro  ßesk6  Skoly  upravil  Josef  Krejfi. 
Maßstab  1  :  300.000. 

L  Fysikalnl  mapa. 

n.  PoIitick&  mapa. 
Verlag   und  Dnick  von  G.  Freytag  und  Berndt   in  Wien.   Preis,    roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,   auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Nordamerika  in  physikalischer,  politischer  und 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Krejöi. 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,  in 
G  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K, 
in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeitet  von  J o s e f  E r e j 6 i.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe :  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E,  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  K. 

Sctaäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Earl,  Schul  Wandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien. 
Unaufgespannt  14'40  E,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  1,000.000.  Ausgef&hrt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolnl  mapa  krilovstvl  Öesk^ho.  (Schulwandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
Wien.  E.  und  k.  milit-geogr.  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E, 

—  —  PHruönl  mapa  krdlovstvi  Öesk^ho.  (Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  E.  und  k.  militär- 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Universitäts-Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  und  k.milit- 
geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Aufgespannt,  mit  Stäben  23 E,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  E, 
unaufgespannt  E  17'40. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvl  Moravsk6ho  i  v6vodstvi  Sleszk6ho.  Wien. 
E.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 E,  mit 
Stäben  22  E. 
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Scbober,  Dr.  Karl,  PHruÖnf  mapa makrabstvi Moravsköho  i  vfivodstvl Sleszk6ho  (Hand- 
karte). Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k^  militär- geographischen 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller) 
in  Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  E,  mit  Stäben  20  E,  unaufgespannt 
E  14-40. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  *  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Earte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schul  wand  karte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograpbischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  E,  ohne  Stäbe 
18  E,  unaufgespannt  E  14*40. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  E,  mit  Stäben  20  E ,  unaufgespannt  E  13'40. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k,  militär- 
geographischen Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  E  40  h,  mit  Stäben  19  E  40  h, 
unaufgespannt  E  13*40. 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafechaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  MüllerJ  in  Wien.  Preis  20  h. 

Sebonninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl. 

Schotte  Ernst  und  Eo.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Eurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Eonstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

Sehnlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fi.  80  kr. 
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Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von^  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed. Hölzel.  Preis,  geb  2E  50  h. 

—  —  Fejifcivifl  cxiHHa  Kapra  AßCTpo-yropn^HHH  ^aa  mKi.i  napo^^HHX  y^oxcin» 
A.  E.  SafiöepT,  nepejioncHB  OMe^HH  üonoBHH.  (Schulwandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

§enoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Bach- 
handlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhauser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stulpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage. 

(3. Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes,  i  fl.  80  kr. 
Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 
Tomid  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini. 

5  fl.  30  kr. 
Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 

der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage,  j  oq  jy 

„  „  Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage,    j  S-2. 

„  „  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  /  S  ". 

„  „  Salzburg,  i.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.!  -gjg] 

„  „  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  l  ^^ 

„  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2,  (vielfach  verbess.  Aufl.)   )  S  p, 

„  „  Krain.  1.  und  2.  Auflage.  ISS 

„  „  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  1  "^S 

„  „  Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  i  oj> 

0  „  Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  ]  erg 

„  „  Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  /  "    • 

Trampler  R.,  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  aUgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 

„         „  Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„         ,.  Sahsburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

„         „  Steiermark. 

„         „  Kärnten. 

„         „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „  Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 

„         „  Küstenland. 

„         „  Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 

„         „  Mähren. 


*)  Einzelne  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmlBchem  Text  um 
je  10  h  verkäuflich. 
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Trampler  R.,  AÜas  der  österreichisch-angarischen  Monarchie  f&r  allgemeine  Volks- 
und  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  1  K  10  h. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),3.,4.u.5.Aufl.  \      «>#*(»  jrj 

a         »  Oberösterreich.  I      ^^g-g 

,  Salzburg.  I     ooi=^  S  ^" 

»         „  Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.     I      "^    ^ä* 

„         „  Kärnten.  I  ^-   S^^S* 

„         ,  Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  )  ,_-  g-  S-  w  "^ 

„         „  Küstenland.  /  •  |^& 

„         „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  1      g' »  g  g 

,  Böhmen.  l      g-^"^"^ 

„         ,  Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  i     2*2-^^ 

„  Schlesien.  )      B  §  W? 

—  —  Zemöpisn;^  atlas.  Pro  öeskö  äkoly  upravil  K.  Filipovskj^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  Skoly  obecnö.  Vydini  pro  Cechy.  Preis  60  h. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  äkoly  obecnö.  Vyddni  pro  Moravu.  Preis  60  h. 
Pro  ityi-,  pöti-  a  SestitHdn6  äkoly  obecnö.  VydinI  pro  Öechy.  Preis  1  K  20  h. 
Pro  6tyf-,  pöti-  a  SestitHdn6  äkoly  obecn6.  Vyddnl  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80  h,  2.  Teil  (für  die 
2.  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,  3.  Teü  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h. 

Cnüauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

Vivra  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  möäfanske  äkoly.  (Geographischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

yiaeb,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  —  Kakouskö  zemö  alpskö.  Die  V.  Haardtovy  äkolnl  nistönn6  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Zemö  koruny  uherskö.  Die  M.  Kogutowic.zovy  äkohif  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

Vlaeh  und  Biza,  Znizomöni  prvnich  pojmfi  zemöpisn:^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  prindpesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
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Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauangsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
Yon  Karl  Oerolds  Sohn. 

ni.  Abteilung:  Baume.  1.— 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl.  Tafel  I  (Sommerlinde), 
Tafel  V  (der  Birnbaum),  Tafel  VIH  (Roßkastanie).  Tafel  XI  (Edeltanne), 
Tafel  Xm  (Rotföhre),  Tafel  XX  (WaUnußbaum)  in  neuer  Ausgabe.  (2.  Auflage.) 
Preis  dieser  Tafeln,  unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h, 
auf  starker  Pappe,  gefirnißt  2  K  60  h. 
Hocbstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 

Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 
Hofltaann  Earl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Gandolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Jalius 
Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden,  Hfl. 
Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  EarlNe£4sek.  Tabor,  bei  E.  Jansk^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  Wandtafehi,  H.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Earl  Jansk/ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Janda  J.  Atlas  ptactva  stfedoeuropskäho.  S  48  tabulemi  barvotiskov^i,  na  kter^ch 
zobrazeno  jest  385  ptäkfi.  Se  zvl&Stnlm  ztetelem  k  druhfim  domdcim  slovem 
•  prov&zl.  Prag.  L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  24  E. 

Jansk^s  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

L  Lieferung:  1.  TürkenbundUlie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Eiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  Eartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:  11.  Schwarzer  HoUunder,  12.  Die  Eamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  M&rzen- 
veilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rothtanne,  26.  Weizen,  27.  Bispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Enabenkraut, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,.  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Eohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Eaffeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  BaumwoUstaudet  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Eomblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Qartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbstr 
zeitlose^  53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verla  3[ 
von  Earl  Jansky,  Tabor. 
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JeUi^ka  Paul,  N&stönnä  tabule  üvoäSstva.  Oddfl  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  1*32  Säugetieren  auf  fOnf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Eober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —  Obrazy  rostlin  jedovatych  i  p6stovan;^ch  (Abbildungen  von  Gift-  und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr.  ^ 

—  —  N&zom;^  atlas  ssavcü  (Abbildungen  von  Säugetieren).  In  30  Tafeln. 
Prag,  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizorn;^  atlas  ptactva  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom;^   atlas   Kvoächü   studenokrevn^^ch   (Abbildungen  der  Amphibien,  ^ 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr.  i 

—  —    ßosüinopis   v  obrazich    (Abbildungen   von   Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag. 

Kober.  9  fl.  J 

John  J.,   Atlas  mot^lfi   stfednl  Europy.   50  tabuli   barvotiskov^ch   s   1300  obrazy  ; 

mot^lü,  jejich  housenek  a  pup.    Slovn^   v^klad  die  Knihy  Berge-Heinemann  l 

Steudelovy,    atlasu  Hofmannova,    literatury   dom&ci    a  die  vlastni    zkuSenosti  1 

upravil.  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  28  K.  .| 

Kobrovy,  N&stönn6  obrazy  pHrodopisn6.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K;  eine  Serie  von  ?S 

10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81 :  105,cm.  1 

Verlag  I.  L.  Kober.  Prag.  ^1 

K:Hiek  V.,  Vyobrazenl  iivoächö  zemödölstvu  uüteör^ch  a  nökter^ch  Sküdcü  jeho  ^| 

(Abbildungen    der   der  Landwirtschaft  nützlichen   und   schädlichen   Insekten).  j| 

Tabor.   Jansk^.   Tafel   1—4,   unaufgespannt  4  fl.,   Tafel  5,  Kartoffelkäfer.  '^ 

Tafel  6—7  4  fl.  10  kr.  >1 

Lacher,  Ed.  v.,  Bienentafeln  fOr  den  Anschauungsunterricht. 

Tafel   I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  H:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines. 
Preis  jeder  Tafel  10  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen  versehen  11  K  20  h. 

Lebmann-Leutemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Kuckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Kreuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  KohlweißUng  (59),  Kolibri  (60),  Hyäne 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62),  Lama  (63),  Truthuhn  (64), 
Walroß  (65),  Dachs  (66),  Kiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig  gewählten 
Tafeln  10  K  80  h. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsimterricht.  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeb.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelakovsk^.  Preis  3  fl. 
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Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk;^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr.:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutan, 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Bebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrotschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renntier. 

Menzel  R.,  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

Maller  H.,  Die  nützlichen  Vögel   der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  Vi  Ngr. 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  1 K  80  h. 

Obrazy  k  n&zom^mu  vyuöov&ni  pHrodopisu  a  zemäpisu  se  zyl&ätnim  zi'etelem 
k  hospodifstvi  a  prftmyslu.  I.  Serie,  3  Bilder. 

1)  Chmelobranl  v  Äatecköm  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Öes&ni  chmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Odv&ddni  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba  krajek   v  RudohoH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebirge).  Verlag 

bei  F.  Kr&tky  in  Kolin.   Preis  eines  Bildes  2  K  40  h,    der  ganzen 
Serie  6  K. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafehi  Nr.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  Yon  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorn;f  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unaufgespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokom]^  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomemu  vyu&)väni 
(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden 
Blattes  80  kr. 

Roiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes.  Wien,  k.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
unaufgespannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K  80  h. 

Schmidt- Gobel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insekten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe   10  K. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.   6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  E  40  b. 

—  —    Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
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Schreibers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  I.  Teil:  Sängetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48 kr.  — 
II.  Teil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Teil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Teü:  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Teil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—    —    Naturgeschichte  des  Tierreiches.    3  Teile,  ä  3  fl.  90  kr.    Eßlingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere. 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velk6  n&st£nn6  tabule  pHrodopisn6  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abteilung: 
Säugetiere.  11.  Vögel.  HI.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abteilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Yogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  über  die  Vermeidung  von  UnglflcksfSllen 
durch  Elektrizität  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatiscber  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unffillen^'  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafiungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufinerksam 

gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publikation   des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus    und   Unterricht   ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vorschriften  in   Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte   und 
Lehrmittel  f&r  Volks-  und  Burgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs.-Bl.  1898,  S.  22.) 


^ 
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Zum  Unterrichte  in  Arithmetiii,  Geometrie  und  geometrischer  Formeniehre. 

Gfinter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  P ichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichler.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl. 

Holub  Alois,  Cenm'ky  k  vyuiovdni  pojltäm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2fl. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 

Matthey-Ouen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Die  österreichische  Münztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Eomeuburger  Buchdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenschaft  in  Eomeuburg.  1902.  Preis, 
in  losen  Blättern  ä  2  E  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  E  40  h. 

Batoliska  Josef^  Skola  mSiPickeho  rysovänf  pro  möäfanske  Skoly.  (Schule  des 
geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St  Pospiöils  Eidam. 

I.  Stufe  fQr  die  1.  Bürgerschulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text  3  fl.  50  kr. 

U-»  »»»^-  ff  »»]»  r»^»     vU    9 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Enaben-Bürgerschulen.  Chrudim, 
1890.  St  PospiSils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

SwobodaE.,  Die  fOnf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villicus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niemberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  P  i  ch  1  e r.  3  fl., 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Rcnner'sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Regensburg.  Wien.  Meyer  und 
Eomp.  5  fl.  40  kr. 


L 


♦)  Siehe  MiniBterial-Verordimng  vom  10.  Dezember  4879,  Z.  15886  (Minißterial-Verordnungsblatt 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial-Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  18774 
(Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial- Erlaß  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

**)  Heft  13—18  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 


$ 
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Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *).  ^ 

AndU  Anton,  Anleitung  zmn  elementaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihahd-  j 

zeichnen  nach  Modellen.  2., veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspektivischen  | 

und  Beleuchtungs-Erscheinungen*".  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers.  ^ 

Preis  2  fl.  ■      i 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  fOr  den  elementaren  i 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  W  a  1  d  h  e  i  m.  Bei  t 
direktem  Bezng  vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  V^ien.  Preis  für  Schulen  per  ^1 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **)  ;^ 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage.  ]i 
Wien,  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr.  :| 

Blachfelner  J,,  Böhm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Ch.,  ÜbungsstoflF  aus  dem 

Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien,  ,| 

1894.  F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —    Vzory  ku  kreslenl  pro  äkoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag,  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihtaidzeiclmen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  H.  Heftes, 
7.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HI.  Heftes,  7.  Auflage  64  h;  des  IV., 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage 
1  K  20  h;  des  VI.,  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage. 
1903.  1  K  92  h. 

BendaM.  und  Hutterer  Rudolf,  Rysovänf  pro  §ko]y  möSfanske,  prümyslovä  pokra- 
«ovad  a  pHsluSne  odborne.   L— IH.  Teil  Prag,  1895.  Höfer  und  Klouöek. 
I.  Teil,  in  Mappe  5  K. 
IL  Teil,  10  K. 
HL  TeU,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr. 

DrahanE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Fried r.  Sperl,  lithogr.  Kunst-  und  Verlags- 
anstalt, Wien  HI.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2.-5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
teilungen. I.Abteilung:  Stigmograpbisches  Zeichnen.  —  H.  Abteilung:  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenböck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VH.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 


I. 

Heft, 

3. 

n. 

3. 

m. 

3. 

IV. 

3. 

V. 

3. 

VI. 

3. 

vn. 

3. 

vm. 

2. 
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Fellner  A.  nnd  Steig!  S.,  Schale  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

Auflage  1  E  20  h. 

n  1    .    20    „ 

„  1     n    40    . 

,  1  »  60  . 

,  1  »  60  . 

,  2  ,  40  , 

»  3  . 

n  5    , 

Forminek  Emanuel,  Bürgerschallehrer  in  Earolinental,  Omamentabi  kreslenf 
y  methodick^m  postapu.  Earolinental  1901.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  E.  Zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Elassen  von  mehr  als  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 

FryS  Emilie,  Ornament  jiho^esk^.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  E.  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Sobdslau). 

Gnalit  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterblätter  fQr  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julias 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Oottlob  S.  und  GrSgler  E.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar- Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  E.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  8^-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  E  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  cj  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf**.  1  E  40  h. 

GrSgler  E.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  imd  E.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
n.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Earl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 

—    —    Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  G.  Hesky.  Preis  42  fl. 
IL  Serie  (Nr.  29--42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bürgerschulen. 

Hein  Ad  albert,  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VI. — Vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  L— V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.-5.  Volksschulklasse,  zusammen  4  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI.— VIIL  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  Jt  2  fl.  ^ 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1895,  bei  Manz. 
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Herdile  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 

5  Hefte.  Preis  a  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  1.  Teil,  Emführung  in  das  projektivische  Zeichnen 
mit  5  Tafeln  80  kr.;  II.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser. 
u.  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Mai  1900,  Z.  4763,  Vdgsbl.  1900.  Seite  297.) 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduehä  pf edmSty  stavitelsk^  a  strojnickö. 
Ptedlohy  k  praktick^mu  r^sov&ni  na  chlapeck]^ch  §kol&ch  möSfansk^ch,  na 
§kol&ch  pokraiovacich  a  i'emeslnick^ch.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  1898,  bei 
Karl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  yollkommen  ttberein.) 

Hess  Th.,  Votmba  Fr.  und  l§t£pänek  Jos.,  Nov6  kresleni  pro  äkoly  obecn6  a 
möStanskS  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim,  1885. 
Pospläil,  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.    34  Tafeln   samt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

—  —    NÄvod  k  lineamimu  rysoväni;  34  listy  a  text  6  fl.  20  kr. 

Jeünek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  IH.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 


IV.       „        .  .  (4.        .        )    6        .  „22 

)  11 


n 


V.       „        .  „  (5.        ,        )  11        ,  „38 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementanmterricht  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Buchholz  und  DiebeL  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7.,  revidierte 
Auflage.  Wien.  K  v.  Wa  1  d  h  e  i  m.  Preis  90  kr. 


•)  VerzeichniB  der  Modelle  zu  diesem  Vorlagenwerke  wurde  im  Ministerial  -  Verordnungsblatte. 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht 
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Portes  Josef,    §kola  kresleni  pro   Skoly    mägfanskä   a  pokraioYaci   prAmyslovö. 
Prag,  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  EarolinentaL 
I.  Teil,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 
n.     „         ,     1-24,      „      ,       „      13K, 
m.     ,         „     1-32,      ,       „       „      18K. 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  „Zeichenschule 
fOr  Bürger-  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen''  und  zu  denselben  Preisen. 

Segeth  Alois  und  Eoza  Josef,  Tabulovö  pfedlohy  ku  kresleni  küvoMmemo. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  fbr  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  BOrger- 
schulen  etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  I.  Serie  5fl.,  IL  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1 — 12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  samt  Textheft.  Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  E.  In  9  Heften  i  1  K 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Spraphe. 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bürger- 
schulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  BQrgerscIiulen 

gelehrt  werden. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

„    2  Sommer,  ,    6  Gebirge, 

„    3  Herbst,  ,    7  Wald, 

,    4  Winter,  „    8  Stadt 

Wien,    bei   Ed.  Hölzel.    Preis    pro   Bild    mit  Leinen-Einfassung   und   Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht.  HI.  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  .XI.  Blatt,  Wien.  XH.  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 

—  —  Dasselbe  Werk:  IV.  Serie:  Blatt  XIV:  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hausbau, 
Blatt  XVI:  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder 
XIV  und  XV:  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E,  auf  Leinwand  gespannt 
6  E  60  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h.  Preis  des  Doppelbildes 
Tafel  XVI:  bezw.  8  E,  10  E  50  h,  13  E  50  h. 
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Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Hakelmuster-Albom  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung   gehäkelter   Spitzen   und   Einsätze.    6.  Auflage.   Wien,   Leipzig,   Berlin. 

Stuttgart,   1897.    Verlag    der    Gesellschaft  für  graphische  Industrie,    vormals 

„Wiener  Mode**.  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 
Monogramm- Albom  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 

Schulzwecke  1  fi. 

Herbst  Herrn  ine,  Lehrerin  in  Eremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leicht 
ausführbar  von  Schülerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Päs  vzorkü  prolamanö  pletenych.  Näkresy  vzorkü  setadfine  v  methodickem 
postupu  pro  Skolu  a  dum.  Hodi  se  zvl&äte  pro  zäkynö  sttednich  ttid  gkol 
ndrodnlch.  Mklad  vlastnL  Tiskem  L.  Elabusaya  v  HoleSovö.  Cena  14  kr. 

§ima   J.,   Slov&cke  vygiv&ni  stehem  kfii^kovym  a   vrkflikoirym.   30  Blätter.   Prag.  | 

F.  SimiÄek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger-HiUardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichnen 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1897.  Preis,  kartoniert  30  kr. 

"l 
Zum  Unterrichte  im  Turnen.  -l 

Die   Lehrerschaft   der   Volks-    und    Bürgerschulen  vdrd   auf  die   im  Wiener 
k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

„Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Turn-  und  Spielleiter  am 
niederösterreichischen  Landes-Beal-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wien.  <^ 

Hiezu  als  zweiter  Teil:  J 

Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen.  A 

Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis    der   Gesamtausgabe  dieses  l 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  E,  jener  der  Separatausgabe 

des  n.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  IE."  '"] 

Vormerkblatter  für  das  Ericket- Wettspiel,  Groß-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  E  80  h. 

—  —    für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  E.  k.  Schul- 

bücher- Verlag.  1896.  Preis  1  E.  J 

Scbwalm  Earl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter.  1 

Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in  ] 

Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  E,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  E  80  h. 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 

von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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^ 


Auf  nachstehende  Lehrmittel^  beziehungsweise  Hilfsbflcher^  werden  die  Lehr- 
körper der  Yolks-  und  Bürgerschulen^  beziehungsweise  der  mit  Yolksschnlen 
verbundenen  speziellen  Lehrkurse  sowie  der  Fortbildungskurse  f&r  H&dehen 
behufe  etwaiger  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht. 

Bnkowiner  Deutsch.    Fehler  und   Eigentümlichkeiten   in  der  deutschen  Verkehrs- 
und Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt   vom  Vorstande   des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.    K.  K.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1901,  Z.  7913,  Vdgsbl.  1901,  Seite  129.) 

„Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  vonDillmont.  L  Band.  Wien,  1894,  bei  J.  Löwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(MiDisterial-Erlaß  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327.) 

—    —    II.  Band.  Wien,  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunstr  und  Verlagsanstalt.  i 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1897,  Z.  186377)  ] 

Fajgelj  Danilo,  Gerkvena  pesmarica  za  u£ence  slovenskih  Ijudskih  §oL  Z  dovoljenjem  I 

preöastitega  knezonad-Skofijskega  ordinarijata  v  Gorizi.  I.  zvezek.  Izdaja  za  ' 

Organist e.   Laibach,   1900.    Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.    Preis,  i 

geheftet  1  K  20  h.  ! 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien  und        I 
Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h.  I 

Gerhart  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Schule  I 

und  Haus.  Reichenberg,  1898.   Kommissionsverlag  Paul  Sollors.   Preis   samt  ; 

Text  1  fl.  20  kr.  =  2  K  40  h.  1 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1902,  Z.  4372.) 

Auf  das  Erscheinen  dieses  auch  in  böhmischer  Sprache  herausgegebenen 
Werkes  werden  die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

«Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung",  von  Professor 
Josef  Langl.  2.,  umgearbeitete  AuiSage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 

„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduktions- 
verfahren in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Oktober  1896,  Z.  24940.) 

Eollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofler  sen. 
Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHübl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Job.  Hein  dl,  Wien.  Preis  4K, 
koloriert  10  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite  489.) 
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Mfiller  Johann,  Das  Freihaadzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  StundenbUdern.  Wien,  1902.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Preis  in  Mappe  15  K.  ' 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640.) 

Obermaycp-Wallner  Aurelie,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien.  Karl 
Konegen.  1896.  Preis  3fl.  50 kr.  =  7K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.) 
Auf  dieses  Werk   werden    auch    die  Kommissionen    der    Bezirkslehrer- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

^Obrazy  k  mythologii  i  döjin&m  J&ekfiv  a  Rimanfiv/  Za  spolupfisobeni  c.  k.  uiebneho  l 

a  pokusneho  listavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Erlaß  vom  5.  Dezember  1896,  Z.  28962.) 

Sbfrka  piredloh  moravsk6ho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas  . 

Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  SlovÄk  in  i 

Kremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark-  ; 

grafschaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl.  | 

Sehreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs-  ^ 

buches  für  slovenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske    obße  .] 

Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h.  :-i\ 

—    —    Anleitung   zum    Gebrauche    des   Zweiten    deutschen    Übungsbuches    für  ^ 

slovenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske   ob£e  j 

Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   1899.   Preis,   broschiert   40  h.  'j 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenische  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  K  f ür  ein  gebundenes  ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Mueh  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

Snis   S.,    Gallizismen    und    Redensarten    aus    der   französischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  BurkhardtiQ  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 
(Ministerial-Erlaß  vpm  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beüäufig  =  12  fl.). 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlag 
in  Wien. 

Unter  dem  Doppeladler.  Ein  österreichisches  Lehrbuch  für  Volk  und  Heer.  Von 
Oskar  Teuber.  Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber. 
Mit  Beiträgen  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Hendel.  Wien.  L.  W.Seidel  und  Sohn.  1901.  Preis,  brosch.  4  K,  geb.  5  K. 
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Allzeit  getreu.  Festlied  in  Marschfonn  zam  70.  Geburtstage  Sr.  k.  und  k.  Apostolisdien 
Majestät  Franz  Joseph  I.  Von  Joachim  Steiner.  Wien.  Josef  Eberle. 
Für  eine  Singstimme  und  Klavierbegleitung  IE  20  h.  Schulausgabe  fOr 
2-  und  Sstimmigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  20  h. 

Kraus  und  Habernal,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  von 
Kraus  und  Habernal  und  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Moönik.  Wien,  1902.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  KrausundHabernal  neu  bearbeiteten 
Mo£nik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  imd  des  Rechenbuches  f&r 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 

Sommert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  IK  60h. 
Die  Lehrkörper  der  Fortbildungskurse    für  Mädchen    werden   auf   das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

Muth,  Dr.  Rieh,  von,  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  Recht- 
schreibung. K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  6  h. 

—  —  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und 
der  neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  12  h. 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Lebensjahr.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis  80  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterrieht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache. Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 

May  Josef,  Geschichte  des  k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  Nr.  35.  Pilsen  1901. 
Karl  Maasch.  Preis  4K,  gebunden  6K. 

—  —    Döjiny  c.  a  k.  pöSfho  pluku  81s.  35  (wie  oben). 

Ottüv  atlas  zemöpisn;^.  Pomoci  tady  odbomikü  vydivi  öeskA  spoleönost  zemövödni. 
Rediguje  prof.  Dr.  Jindfich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I— IIL  Preis 
pro  Heft  2K. 

Mlad^  V&clav,  30  pisni  s  prfivodem  klavlru  neb  harmonia  pro  Skoly  matefsk^  a 
nejniiSi  ttidy  Skol  obecn^ch  (1.  a  2.  Skolnl  rok)  na  slova  Vümy  Sokolovö.  Prag. 
B.  Ko6i.  Preis  1  K  60  h. 


Sedlak  M.,  Ööteireichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  50  h. 

Dasselbe  erscheint  zur  gelegentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  auf 
der  Oberstufe  der  mehr  als  vierklassigen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignet. 


I 
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Prävodce  k  slabik&H,  kter^  slo^  Ad.  Frumar  a  Jan  Jarsa.  (Anleitimg  zur 
böhmischen  Fibel.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Prftvodce  k  prvni  ßltance  trojdünö,  kterou  pomocl  kommisse  ßltankov6  vydal  Jan 
Jarsa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Navodilu  k  II.  delu  £itank  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  gtirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  'm  Fr.  Hubad.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Im  Selbstverläge  des  Verfassers  sind  folgende  Lehr-  beziehungsweise  Lernmittel 
erschienen : 

Tham  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (I.Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehrers 
bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  WandziflPerblattes 
(4  Blätter)  3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  E  5  h. 
b)  Schülerzififerblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  K. 
Gegen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt"  beim  Unter- 
richte auf  der  Unterstufe  und  in  beschränktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe 
der  allgemeinen  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 


Im  Verlage  der  Buchhandlung  Max  Enserer  in  Leoben  ist  erschienen: 

Maierl  Edard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  Geogra- 
phische Präparationen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Fritsch.  1902. 
Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4  K  60  h. 

Umönf  pro  Skolu  a  dum.  Wandbilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  Miloä  Jirinek  und  Ernst  Hofbauer.  U.  Heft.  Prag.  Unie. 
Preis  des  Heftes  samt  Text  5  E,  mit  aufgespannten  Bildern  6  E,  jedes  Bild 
separat  2  E  50  b,  aufgespannt  3  E. 

Rak  Therese,  Ein  österreichischer  General.  Leopold  Freiherr  von  Untersberger, 
k.  u.  k.  Feldzeugmeister.  Wien  1902.  Heinrich  Eirsch  (Für  Hütt'  und 
Palast,  Band  XXH).  Preis,  geheftet  2  E  40  h.  (Zur  eventuellen  Anschaffung  für 
Volks-  und  Bürgerschulen.) 


Lidov6  rozprazy  16kafsk6.  II.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag  J.  Otto. 
I.  Alkoholismus.  Sestavil  Dr.  Johann  SimSa. 
II.  Alkoholismus a Skola.  Napsal Dr.DuchoslavPan;^rek.  Preis  1 E 20 h. 


Künstlerischer  Wandschmuck. 

In  Voigtländers  Verlage,  B.  G.  Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstlerischen 
Wandschmuckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr.  1.  Hünengrab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  6.  Erähen  im  Schnee, 
7.  Römische  Campagna,  8.  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen, 
101.  Altes  Schloß,  102.  Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meere,  105.  Pfälzischer 
Bauernhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  111.  Die 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schulzimmem  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 
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OesamtverzeiohnlB  der  ffir  den  Unterricht  Im  Freihand- 
zeichnen zulässigen  Apparate  und  Mcdelle. 


I.  Serie.  Perspektivische  Apparate,  elementare  Drabt-  und  Hokmodelle. 

A.   Apparate. 

Nr.   1    Perspektivischer  Versuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.  Glastafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  K. 
„     2—7    6   kleine  perspektivische  Anschauungsapparate   zur  Versinnlichung    der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  a  7  E  60  L 

Preis  44  K. 
„    8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  20  K.      , 
„10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K.  | 

I 
B.    Drahtmodelle.  | 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  K. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen  Grundsätze. 

80  cw  lang.  Preis  3  K  20  h. 

„  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  K  20  h. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  h. 

„15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  K. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 

„  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis  6K 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5K. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K  20  h. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K. 

„31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

„  32  1  hohles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K  60  h. 

„  33  1  voller  ZyUnder,  56/28  cm.  Preis  9K. 

„  36  1  volle  vierseitige  I^amide,  50/36  cm.  Preis  5K  40  h. 

„  38  1  voUer  Kegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 

„  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4K. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  80  h. 

„  2  Vierseitiger  Pf  eiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  8K. 

r  7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  7  K  20  h. 

„  8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  K. 

„  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  14  K. 
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IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Clipsmodelle). 

Nr.    2    (519)    FQlltuigsomaineiite  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  c»»  breit.  Preis  1  K  20  h. 
„      3    (518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  E  60  h. 

„      4    (156)  Flaches   Renaissance -Ornament    von    der  Antoniosldrche  in  Padua. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  E. 
„     5    (157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  3  E. 

„     6    (622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance-Vorbildern,  46  cm  hoch, 
30cm  breit.  Preis  IE  60h. 
(624)  Desgleichen  46cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IE  60h. 

(638)  „  50cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IE  60h. 

(640)  „  50cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IE  60h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Preis  2  E. 


8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


Eierstab 


Blattwelle 
Renaissance, 


(599 
(598) 
(601) 

(633)  Pilaster-Eapitäl,   italienische 
Preis  5E. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  4E  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  4  E  60  h. 
Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses  der  Gipsabgüsse 

k.  k.  österreichischen  Museums  fttr  Kunst  und  Industrie. 


28 cm h.,22cmbr.  Preis  2E. 

28cmh.,22cmbr.  Preis  2E. 

28 cmh.,  22 cm  br.  Preis  2E. 

45cm  hoch,    50cm  breit 


des 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Eunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bfirgerschnlen  zugelassen: 


Kanuner 

des 

Xuwaaui- 
Kataloges 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583—585 
589 
590 
593 
605 
606 


Oegenstand  der  Abgüsse: 


a)  Qothiscbe  Formen: 
Goth.  Blattomament  Tom  EOlner  Dome  1 7  cm  hoch,   1 5  cm  breit 


17  „       ,      15  „ 

17 

17 


15 

15 

Frtthgothisches  Kapital  1 6  cm  hoch,  1 5  cm  breit   . 
Goth.  Blattornament  Tom  Kölner  Dome  10  cm  hocli 

»  n  n  »  »  •«■*'    V         I» 

I»  1»  n  n  n  *'*^    »  » 

»  n  j>  »  »  ^"    1»  » 

Ahofnblatter,  20  cm  boch,  20  cm  breit  .... 

Stttck  von  einem  Dienst  mit  Eichenblättem  20  cm  bocb,  20  cm  breit 

b)  Von  Macholda  Bekonstraktionen  von  antiken 

und  BenalBBance-Yorbildern: 

Einfache  griechische  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  breit   .     .     . 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Blütenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 


Zwei   Blattomamente    ans    einer   Pilasterfüllung   italienischer  Re- 
naissance,  28  cm  hoch,  22  cm  breit k 


_ 

i 

Preis 

E 

h 

40 

40 

40 

40 

— 

60 

40 

40 

2 

— 

2 

— 

3 

— 

2 

— " 

1 

— 

1 

40 

1 

60 

•V 


8* 
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Nummer 

des 

Xnaeninfl- 
Kataloges 


Gegenstand  der  Abgüsse : 


Preis 


K    ;    h 


793 

862—871 

und 
874—876 

91S 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bis 
1186 

1244 

bis 

1249 


1250 

1090 
1092 
1093 


c) 

Romanisches  Kapital,  47  em  hoch,  37  cm  breit 

d)  Tom  Lehrgange  Bemesch: 

13  Stack.  Elementarer  Lehrgang  für  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Eiehachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  fierteiligen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  breit  .  . 
Gitterdetail   ans    einer   Kapelle   am  Kapniinerberge  in    Sahbiirg, 

26  cm  hoch,  18  cm  breit  

Gitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Salsborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    aus     einem    Oberlichtgitter    von     einem    Priyathanse    in 

Salsbnrg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Tierkopf.    Motir   aus    dem  Friedhofe   su  St.  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  EapeUenfenster  in  Maria  Piain  bei  Salsburg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details    aas   einem    Kapellengitter   in   Maria   Piain   bei   Salzburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  WUrbel'schen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  ftlr  Zeichnen k 


6  Stack  Details  von  Pilasterfüllungen  ans  St.  Bemardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  aas  der  Schule  Kühne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


i)  Schließlich  far  den  Anschauungsunterricht: 

Dorisches  Kapital,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

Ionisches  Kapital,   12  cm  hoch,   18  cm  breit 

Korinthisches  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit     .     .     .     . 


20 

20 
60 


80 


20 


Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direkt  vom  k.  k.  österreichischen  Museum 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  L,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 
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Grundformen  der  klassiseben  GefSßbildnerei  in  Ton.  19  Modelle  für  den 
Zeichenunterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  K  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „  „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige  „        2  E. 

4.  Henkelloses  Vorratsge&ß  (Pithos).  84  h. 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Eylix).  1  E  16  h. 

8.  Altertümliche       „        „    hohem  „  „IE. 

9.  „  Eelchschale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  E. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  „  „       jüngerer     „      2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Gußgefiß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  E  70  h. 

14.  ,  n  n  n        jüngoror    „      iE  70  h. 

15.  „  „  80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgeftß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  EoUektion:  26  E  60  h. 

Verpackungskosten:  5  E.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Ffir  allgemeine  Yolksschnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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VerfQ^ngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Schreiner  H.  und  Bezjak,  Dr.  J.,  Zweites  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische 
allgemeine  Volksschulen  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  lijudske  Sole). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  h. 
-—  —  Drittes  deutsches  Übungsbuch  fQr  slovenische  allgemeine  Volksschulen 
(Tretja  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  Ijudske  äole).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  textlich  unveränderte, 
in  zwei  Teile  zerlegte  Auflage  des  zweiten  deutschen  Übungsbuches  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juni  1903,  Z.  12152.) 

Moinik,  Dr.  FranzRitter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Ausgabe  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Haberna  1. 
Oberstufe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinen 
gebunden  65  h. 

Diese  neubearbeitete  Oberstufe  wird  ebenso  wie  die  Unter-  und  Mittel- 
stufe *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z.  19049.) 

Ambros  Josef,  Schreib-Lese-Fibel.  94.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  verbesserte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  17467.) 
Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  fünf-  und  mehrklassige  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Nach  den  neuen  Lehrplänen  bearbeitet  von  Emanuel 
Reinelt.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

IV.  Teil.  Für  das  4.  und  5.  Schuljahr.  16.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  inhaltlich  gekürzte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

V.  Teil.  Für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  11.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  inhaltlich  gekürzte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Der  IV.   und  der  V.   Teil   dieses  Lesebuches   werden    ebenso   wie  der 

U.  **)  und  III.***)  Teil  desselben   zum   Unterrichtsgebrauche   an   allgemeinen 

Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1903,  Z.  16747.) 


♦)  Minißterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  117. 

♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  109. 

♦♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  198. 
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Arnhart  Ludwig,  Banbofer  Wilhelm  und  Hinterwaldner  JohannMax,  Physik, 
Chemie  und  Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbil- 
dungen. Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberklassen  höher 
organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  15104.) 


Brandeis  Emil  und  Hinterwaldner  Johann  Max,  Geschichte,  mit  einem  Anhange  i 

„Gemeinnütziges"  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  16  Abbildungen.  J 

Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K.  ^ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberklassen  höher  J 

organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache   als  -iÜ 

zulässig  erklärt.  Tj 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  11890.)  J 

Jnrsa  Jan,  Cltanka  pro  äkoly  obecn6.  Dil  11.  vydinl  pötidfln6ho.  Pro  3.  äkolni  rok 

vicetHdnich  Skol.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieser  zweite  Teil   des  fünfteiligen   böhmischen   Lesebuches   wird   zum 

Unterrichtsgebrauche   für    das    3.    Schuljahr  mehrklassiger   Volksschulen   mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1903,  Z.  18721.) 

Riha  Arno  St,  Skola  6esk6ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  soustfednich 
kruzich  pro  äkoly  obecne.  PKspönIm  c.  k.  gkol  rady  Ad.  Heyduka  upravil. 
Ausgabe  A,  für  fünfklassige  Volksschulen.  IIL  und  IV.  Heft  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1903.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  pro  Heft  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  20463.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks«  und  BOrgerschulen. 

Ber^ann,  P.  Josef,Liturgik.  Zum  Gebrauche  für  die  katholische  Jugend  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  verbesserte  Auflage.  Mit  33  Illustrationen.  Prag. 
F.  Kytka.  1903.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiözesen 
Prag  und  der  Diözesen  Budweis,  Königgrätz  und  Leitmeritz  neben  der  firüheren 
Auflage  desselben  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,   wenn 
dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  wird. 
(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  18079.) 
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c)  Lehrbücher  für  schwachsinnige  Kinder. 

Schiner  Hans  und  Bösbauer  Hans,  Fibel  für  abnormale  Kinder.  (HilfsschulenfibeL) 
I.  Teil.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kartoniert  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  schwachsinniger 
Kinder  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  20469.) 

d)  FOr  BOrgerschulen. 

Weiss,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  heiligen  Schrift 
für  die  israelitische  Jugend  bearbeitet.  I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt 
bis  zum  Tode  Moses.  Wien  1903.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet 
2  K  20  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  von  den  israelitischen  Kultusgemeinden  Brunn  und  Nikolsburg  als 
zulässig  erklärte  Lehrbuch  kann  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Kultus- 
gemeinden  und  bei  gleicher  Zulassung  der  betreffenden  Kultusgemeinde  auch 
an  anderen  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1903,  Z.  19677.) 

Mair's  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben  von 
Franz  Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck, 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
Wien  1903.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
II.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  20062.) 

Pokorny,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  In  Lebensbildern  neu 
bearbeitet  von  Robert  Neumann.  H.  Stufe.  Mit  162  Abbildungen  und  4  Tafeta 
in  Farbendruck.  11.  Auflage.  (1.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung) 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1903,  Z.  20040.) 

Eretschmeyer,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  An  ton 
Blaschke.  II.  Teil.  9.,  verbesserte  Auflage  mit  21  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Mädchen-Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1903,  Z.  16917.) 
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Reinelt  Emannel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
I.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Mit  mehreren  Abbildungen.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1903,  Z.  15195.) 

Panyrek  Jan  D.,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lu£ba.  üßebnice  pro  möSfanskÄ 
äkoly  divfil.  Tfetl  stupeü.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie''.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1903,  Z.  17604.) 

6)  Fflr  Mittelschulen. 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß Ministerial-Erlasses  vom  19.  Februar  ^ 

1901,  Z.  3512  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts-  -^ 

spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen:  -^ 

Sebeindler  A.,  Lateinische  Schulgrammatik.  Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kau  er.  4 

Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2K  60  h.  ^^j 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  17987.) 

Christ  A.  Th.,  Homers  Odyssee  in  verkürzter  Ausgabe.  Mit  1  Titelbild,  16  Abbildungen 
und  1  Karte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  K,  in  Ganzleinenband  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  durchgesehene  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
frohere  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1903,  Z.  19438.) 

Schultz,  Dr.  Ferdinand,  Kleine  lateinische  Sprachlehre.  Ausgabe  für  Österreich, 
23.,  verbesserte  Auflage,  besorgt  von  Emanuel  Feichtinger.  Wien  1903. 
Friese  und  Lang.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z.  19917.) 


♦)  MiniBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  68. 

**1  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i90i,  Seite  358. 

***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  352. 
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In  2.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  September 

1902,  Z.  29535  *)   zum  ünterrichtsgebrauche    an  Mittelschulen   mit   deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Oarto  C  Grammatica  della  linqua  italiana  viva  nella  prosa.  Con  tre  appendici  per  le 
scuole  secondarie  e  gl'  istituti  affini.  Triest  1903.  E.  Vram.  Preis,  geheftet  2  K 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1903,  Z.  19214.) 

Swoboda  Wilhelm,  English  Reader.  II.  Teil  des  Lehrbuches  der  englischen  Sprache 
für  Mädchen-Lyzeen  und   andere  höhere  Mädchenschulen.  Wien  und  Leipzig. 

1903.  F.  Deu ticke.  Preis,  geheftet  3  E  80  h,  gebunden  4  E  50  h. 

"  —  Schulgrammatik  der  modernen  englischen  Sprache.  IV.  Teil  des  Lehrbuches 
der  englischen  Sprache  fOr  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen. 
Wien  und  Leipzig.  1903.  F.  Deu  ticke.  Preis,  geheftet  2  E  80  h, 
gebunden  3  E  40  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  17508.) 

Nader,  Dr.  Engelbert,  Englisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere 
Töchterschulen.  II.  Teil.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  80  h, 
gebunden  3  E  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  15253.) 

Proscli,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  I.  Band.  (Für  die  erste  Elasse.)  5.,  durchgesehene 
Auflage.  Wien  1903.  E.  Graeser  und  Eomp.  Preis,  geheftet  1  E  80  h, 
gebunden  2  E  20  h. 
—  —  Deutsches  Lesebuch  fftr  österreichische  Mittelschulen.  III.  Band.  (Für 
die  dritte  Elasse.)  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  E.  Graeser  und 
Eomp.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Lesebücher  werden  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  derselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Juni  1903,  Z.  16141.) 

In  23.,  Inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  Jänner 
1900,  Z.  1062  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Mofnik,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Elassen  der  Real- 
schulen, bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  E  10  h,  gebunden  1  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juni  1903,  Z.  21499.) 

*J  Min LBt«rial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  492. 

•*)  Mini  Bterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  j900,  Seite  256  und  vom  Jahre  1894,  Seite  114. 
^**}  ÄJiniiterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  94. 
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Brann,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet.  Teil  IV.  Von  der  Vertreibung  der  Juden 
ans  der  pyrenäischen  Halbinsel  bis  zur  Wiederherstellung  ihrer  bürgerlichen 
und  staatsbürgerlichen  Rechte  in  den  Kulturstaaten.  Wien  1903.  Löwit  Preis, 
gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  Kultusvorst&nde 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  24.  Juni  1903,  Z.  20316.) 

In  3.,  wesentlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Mai  1898, 
Z.  10401  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Leclair,  Dr.  Anton  von,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik. 
Für  höhere  Bildungsanstalten.  Mit  Benützung  der  7.  Auflage  des  Lehrbuches 
der  formalen  Logik  von  Schulrat  Dr.  G.  A.  Lindner.  Wien  1903.  K.  Gerolds 
Sohn.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1903,  Z.  17232.) 

Hofler,  Dr.  Alois,  Naturlehre  für  die  Oberstufe  der  Gymnasien,  Realschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Eduard  Maiss  und 
Dr.  Friederich  Poske.  F.  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig  und 
F.  Gerolds  Sohn  in  Wien.  1903.  Preis,  geheftet  4  K  60  h,  gebunden  5  K. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  17744.) 

Rippel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien 
1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juli  1903,  Z.  16729.) 

Costantini  Edvige,  11  primo  passo  allo  studio  della  storia.  Parte  I:  Loggende  e 
racconti.  Parte  II:  Biografie  a  quadri  storici.  Triest  1903.  Selbstverlag.  Preis 
des  I.  Teiles:  gebunden  70  h,  des  II.  Teiles  1  K  40  h. 

Das  genannte  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1903,  Z.  17507.) 


*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  i72. 
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In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Joni 
1899,  Z.  16225  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Polivka  Frantifiek,   Äivoöichopis   pro  niJäl  tHdy   6kol  sttednlch.   Olmütz   1903. 
R.  Promberger.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  21496.) 

Hrbek  Franz,  Gvl£ebn&  kniha  jazyka  latinskeho  pro  prvou  tHdu  gymnasiJDi. 
4.  Auflage,  bearbeitet  von  Peter  Hrub^.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis 
samt  Wörterbuch,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese   neue   Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z.  20465.) 

Kosina,  Dr.  Jaroslav,  Ußebnice  zemßpisu  vSeobecn6ho.  Dil  I.  pro  I.  tHdu  stfednlch 
§kol.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  19631.) 

Firlmilijan,  ITpe^aBae>a  hb  ^orwaTH^Kor  6oix)caoB^a.  In  2  Teilen.  Karlowitz  1900. 
Verlag  der  serbischen  Klosterdruckerei.  Preis  jedes  Teiles  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.  20564.) 

f)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Zenz,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
298  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  20565.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  263. 

**)  Ministeiial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  279. 

**♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  179. 
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g)  Für  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungeschulen. 

Pawtowski  Anton,  Buchhalterya  pojedyAcza  w  drobnem  przedsi^biorstwie  przemy- 
stowem.  Do  u2ytku  szköl  przemysl'owych  uzupelniajacych  wedtug  systemu  prof. 
F.  S.  Kollmanna.  Lemberg  1903.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers*).  Preis  1  K. 
Dieser  Lehrtext  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juni  1903,  Z.  17482.) 

LehrmitteL 

Hnelsen  Christian,  Romae  veteris  tabula  in  usum  scholarum  descripta.  (Wandplan 
von  Rom  mit  2  Spezialplänen.)  4  Blätter.  Maßstab  1  :  4250.  Berlin  1901. 
D.Reimer.  Preis,  in  Umschlag  9  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Mappe 
15  Mark,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  Mark. 

Kiepert  H.  und  Hnelsen  Gh.,  Formae  urbis  Romae  antiquae.  Accedit  nomenclator 
topographicus.  3  Karten  in  Futteral  und  1  Band  Text.  Berlin  1896.  D.  Reimer. 
Preis  12  Mark  =  14  K  40  h. 

Die  genannten  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juni  1903,  Z.  20168.)  J 

Holzeis  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie :  1.  Der 
Frühling.  2.  Der  Sommer.  3.  Der  Herbst.  4.  Der  Winter.  IL  Serie:  5.  Der 
Bauernhof.  6.  Das  Gebirge.  7.  Der  Wald.  8.  Die  Stadt.  IV.  Serie:  13.  Die 
Wohnung.  Wien.  Ed.  Hölzeis  Verlag.  Preis  jedes  Wandbildes  mit  Leinen- 
einfassung und  Ösen  zum  Aufhängen  5  K. 

—  —  Conversations  frangaises  sur  les  tableaux  d'Ed.  Hölzel  par  Lucien 
Genin  et  Josef  Seh amanek.  1.  Le  printemps.  2.  L'etö.  3.  L'automne. 
4.  L'  hiver.  5.  La  ferme.  6.  La  forßt.  7.  La  montagne.  8.  La  ville. 
13.  L'  appartement. 

Mit  je  einer  Chromolithographie.  Wien.  Holz  eis  Verlag.   Preis  je  eines 
Heftes  60  h. 

Die   genannten  Lehrmittel   und   die    dazu   gehörigen  Texte  werden  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1903,  Z.  16748.) 

Sehiff  Josef,  Aufgabensammlung  zum  theoretisch-praktischen  Lehrgang  der  Steno- 
graphie nach  Gabelsberger-System.  Wien  1903.  A.  Pichl er s  Witwe  und  Sohn. 
Preis  30  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieser  Aufgabensammlung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1903,  Z.  18797.) 


^)  Der  Yerfasser  ist  Direktor  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Lemberg,  ul.  Skarbkowska  1,  39. 
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Übersicbtskarte  der  Mittelschulen  in  Österreich.  Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
\  fQr  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  Artaria  und  Komp.  Bearbeitet 

\  von  Professor  Dr.  Johann  Pitsch,  gezeichnet  und  redigiert  von   Dr.  Karl 

r  Peucker.  Wien  1903.  Preis  3  K  60  h. 

l  Die  politischen  Landesstellen,   die  Landesschulbehörden ,   die  Lehrkörper 

l  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen 

l-  und  kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Bibliothekskommissionen  der  Bezirks- 

(  lehrerbibliotheken  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Karte  behufs  Anschaffung 

^  derselben  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1903,  Z.  20636.) 


Umetnost  za  §olo  in  dorn.  Stenske  slike  za  Solo  in  domaönost.  Zvezek  1.  Slika  1., 
JosipManes,  Oranje  (Spomlad).  Slika  4,  J o s i p  M a n e s,  Pri  ognjiSöu  (Zima). 
Iz  ciklusa,  ki  predoCuje  12  mescev.  Prag.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie".  Preis  des  Heftes  samt  Texbegleitung  5  K,  mit  aufgespannten 
Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  K. 

{Auf  das  Erscheinen  dieses  ersten  Heftes  der  genannten  Bildersammlung 
werden  die   Lehrkörper  der  Volks-  und  der  Bürgerschulen  mit  slovenischer 
r  Unterrichtssprache  sowie  der  beteiligten  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1903,  Z.  13903.) 


Umjetnost  za  äkoln  i  dorn.   Slike  za  razvijeäanje  po  Skoli  i  kudanstvu.  Svezak  1. 
j-  Slika  1.  Josip  Manes,  Oranje  (Proljece);  slika  4.  JosipManes,  Uz  ognjiSte 

l  (Zima).  Iz  cikla,  koji  prikazuje  dvanaest  mjeseci.  Prag.  Verlag  der  böhmischen 

1^  graphischen  Gesellschaft  „Unie"*.  Preis  des  Heftes  samt  Textbegleitung  5  K, 

mit  aufgespannten  Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  E. 
\  Auf  das  Erscheinen  dieses  ersten  Heftes  der  genannten  Bildersammlung, 

welches  sowohl  mit  kroatischem  als  auch  mit  serbischem  Texte  herausgegeben 
wird,  werden  die  Lehrkörper  der  Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  der 
Mittelschulen  mit  kroatischer,  beziehungsweise  serbischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1903,  Z.  10268.) 


Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  KuUns  and  Unterricht  hat  die  deutsche  Prüfungskomm  issioD 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetznog 
für  das  Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1903,  Z.  17617.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Mädchen-Lyzeoms 
in  Mährisch-Ostrau  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schuljahr  1902/1903 
verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juni  1903,  Z.   19733.) 


Stück  Xm.  —  Kundmachnngen.  455 


Von  den  mit  Erlaß  des  Ministeriams  des  Innern  vom  30.  Jani  1881,  Z.  4597,  f&r  Zivil- 
taorer  des  YierjShrigen  tierärztlichen  Kurses  am  k.  and  k.  Militär-Tierarznei- 
Institnte  und  der  tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  kreierten  zehnStaatsstipendien 
im  Jahreebetrage  von  je  sechshundert  (600)  Kronen,  deren  Genuß  bei  gutem  Fortgange  und 
sonstigem  Wohlverhalten  bis  zur  Vollendung  der  Studien  dauert  und  nach  Absolvierung  des 
IV.  Jahrganges  für  weitere  drei  Monate,  behufs  Ablegung  der  strengen  Prüfungen ,  verlängert 
werden  kann,  gelangen  mit  1.  Jänner  1904  drei  in  Erledigung  und  erfolgt  die  Wieder- 
verleihung derselben  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern. 

Bewerber  um  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Impfungsscheine, 
dem  Nachweis  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  die  von  ihnen  mit  gutem  Erfolge  schon  zurück- 
gelegten Jahrgänge  der  tierärztlichen  Studien  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  längstens  bis  '^ 
zum  15.  August  d.  J.  beim  Rektorate  des  k.  und  k.  Militär-Tierarznei- 
Institutes  und  der  tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  einzureichen. 
Wien,  am  12.  Juni  1903. 

Vom  k.  k.  MiniBterinm  für  Kultus  und  Unterricht. 
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In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher- Yerlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Ennst  in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfl&che 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen   Serie  ist  mit  2  K  50  h,  jener   der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enth&lt  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer   .     .     .  tod  A.  Hir^my-Hirschl. 

„  77.  Avaren «  H.  Schwaiger. 

„  78.  Karl  der  Große „  J.  ürban  und  H.  Lefler. 

„  79.  Kreuzzüge  II „  O.Friedrich. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  II.  Jasomirgott  .  „  G.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .     .     .     .  „  0  Friedrich. 

„  82.  Walter  Ton  der  Yogelweide „  M.  Liebenwein. 

„  83>  Eirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Ennst n  0,  Friedrich. 

„  84.  Eostüme  im  XIY.  Jahrhundert    .     .     .     .  „  G.  Hassmann. 

„  85.  Landsknechte  II n  G-  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  I.  und  Maria  von  Burgund  .  „  6.  Lahoda. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Erieges  „  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

„  88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  HI      .     .  „  0.  Friedrich. 

„  89.  Die  Karlskirche „  G.  Nie  mann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  y.  Pflügl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XYIE.  Jahrhundert       .     .  „  R.  Frank. 

„  92.  Moderne  Eriegsschiffe  U „  A.  ▼.  Pflügl. 

„  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest  .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichisches  Mittelgebirge  .     .     .  „  J.  N.  Geller. 

„  95.  Budapest  ü „  R.  Radier. 

„  96.  Linz „  H.  Wilt. 

„  97.  Südtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.  Geller. 

„  98.  Fischer  und  Schiffer »  M.  Suppantschitsch. 

„  99.  Pferde „  A.  Pock. 

„  100.  Geflügel „  St.  Simony. 


Die  Tafeln  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mmsteriums  fax  ExLltus^aiid  TTntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15*  Jnli  1908* 

yerfttgiingen,  tietreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 
Lehrbfloher. 
a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 
Panholzer  Johann,  Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes 
fflr  die  katholische  Jugend  der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 
Approbiert  vom  Gesamt -Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901.    Mit 
51   in   den  T^t  gedruckten  Bildern.   Wien  1903.   K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ühterrichtsgebrauche  an  allgeipeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juli  1903,  Z.  21843.) 

Madnik,  Dr.  Fr.  vitez  pl.,  Raöunica  za  avstr^ske  ob£e  Ijudske  Sole.  Izdaja  v  treh 
delih.  Prvi  del:  Nizja  stopnja.  Predelala  K.  Kraus  in  M.  Haberna  1.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1903.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juü  1903,  Z.  21729.) 

Jnrsa  Jan,  Mttller  Josef,  Cvißebnice  jazyka  ßesköho  pro  fikoly  obecne.  Dil  11. 
vydini  trojdilnÄho.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1903.  Preis,  gebunden  90  h. 
Der  zweite  Teil  dieses  neuen  böhmischen  Sprachbuches  wird  für  allgemeine 
'  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ak  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1903,  Z..  23105.) 

b)  FOr  BflrgersGtaulen. 
Jahne  Josef  und  Zeltelberger  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen. 
Mit  zahlreichen  Abbildungen.   Wien  1903.   K.   k.    Schulbücher- Verlag.   Preis, 
gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  11.  Juli  1903,  Z.  23436.) 
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firoulik,  Josef,  Ületala  Josef  und  Hampl  Rudolf,  PHrodopis  pro  mMCanske  fikoly 
chlapeckÄ.  Prv]^  stupefi:  Nejdftleäitöjäl  pfirodniny  väech  ttl  HSi.  Druhi  vydfcal. 
Se  142  vyobrazeDimi.  (Naturgeschichte  für  Enaben-Bargerschulen.  I.  Stufe.) 
Olmütz  1903.  R.  Promberger.  Preis  1  K  20  h. 

Groulik  Josef  und  IJlehla  Josef,  PHrodopis  pro  mögfanski  §koly  dlv^i.  Druh^  stapen: 
Skupiny  pHrodnin.  Druhä  yyd&ni.  Se  165  vyobrazenimi.  (Naturgeschichte  für 
Mädchen-Bürgerschulen.  II.  Stufe.)  Olmütz  1903.  R.  Promberger.  Preis  1  E  40  h. 
Diese  Lehrbücher  werden  neben  der  ersten  Auflage  derselben  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1903,  Z.  22660.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  17.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  16.  Jänner  1902,  Z.  38972  ex  1901  **),  zum  Lehrgebrauche  an  ßynmasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hauler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Elassen 
der  Gynmasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Granunatiken  von 
E.  Schmidt,  A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abteilung  für  das  erste 
Schuljahr.  Ausgabe  A  (für  die  Grammatiken  von  E.  Schmidt  und  F.  Schultz). 
Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden 
1  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1903,  Z.  22668.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Laciny  Jan,  Rukovöf  töloeviku  theoretickäho  a  praktick^ho  pro  üstavy  ku  vzdöUni 
ußitelfi  a  uätelek.  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag,  1903.  Preis  2  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1903,  Z.  22663.) 

e)  Für  höhere  Handels-Lehranstalten. 

Vivra  J.  Y. ,  Obchodnl  korrespondence  francouz8k&  (Gorrespondance  commerciale) 
k  ui^itku  öeskoslovanskäho  obchodnictva  a  i&ctva  obchod.  §kol.  Prag  1902. 
A.  Storch  syn.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zuge- 
lassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1903,  Z.  2923.) 


*)  Mmisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  124  and  Seite 
**)  Ministerial-Verordnirngsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  85. 
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f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

DolejS  Karl,  ^ivnostenskö  ü^etnictvi  se  struönou  naukou  o  smönk&ch.  Uiebnice 
2&kftm  pr&myslov^ch  äkol  pokra^ovacich  a  mistrovsk^ch ,  jskoi  i  pomüeka 
2ivnostnfküm  samostatn^m.  4.,  revidierte  Auflage.  Wien  1903.  E.  k.  Schalbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage  desselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen  Handwerker- 
schulen, gewerblichen  Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Juni  1903,  Z.  20242.) 


Lehr  mitteL 


Im  Verlage  Bosworth  und  Eomp.  in  Wien  ist  eine  Reihe  von  Studien  für  den 
Violinunterricht,  welche  den  ausgezeichneten  Musikpädagogen  0.  äeviik  in 
Prag  zum  Autor  haben,  erschienen: 

Yiolinschule  für  Anfanger;  Schule  der  Violintechnik,  Triller,  Vorstudien;  Lagenwechsel- 
und  Tonleiter,  Vorstudien;  Doppelgriff,  Vorstudien;  Schule  der  Bogent«chnik 
(4000  systematisch  fortschreitende  Bogenstrichübungen.)  40  Variations  faciles 
pour  le  violon. 

Diese  Unterrichtswerke  verdienen  die  volle  Aufmerksamkeit  der  beteiligten 
musikalischen  Kreise  und  dürfen  als  außerordentlich  gründlich  und  fördernd 
bezeichnet  werden. 

Die  Lehrkörper  der  Musikschulen,  der  Mittelschulen  und  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Studien  für 
den  Violinunterricht  besonders  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1903,  Z.  12755.) 

Kvgler  Josef,  Bericht  über  den  Vni.  internationalen  Kongreß  gegen  den  Alkoholismus 
mit  besonderer  Bücksieht  auf  dessen  Ergebnisse  für  die  Schule.  Wien  1902. 
Manz.  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  gewerblichen 
und  kommerziellen  Lehranstalten,  endlich  der  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  und  die  Kommissionen  der  Bezirksbibliotheken  behufs  allfälliger 
Anschaffung  derselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1903,  Z.  9516.) 


*)  Mmiaterial-Yerordnongsblatt  rom  Jahre  1900,  Seite  143. 
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Eretz  Franz,  Mährisch-sloyakische  Haubeo.  Verlag  von  Anton  Schroll  und  Komp. 
Wien  1902. 

Böhmische  Ausgabe  dieses  Werkes : 
—    —    Slov&ckä  öepce.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  «Unie* 
in  Prag,  1901.  Preis  12  K,  in  Mappe  17  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Leitungen,  beziehungsweise 
Direktionen  der  Fachschulen  fOr  Kunststickerei  behufs  eventueller  Anschaffung 
desselben  fQr  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  17.  Juni  1903,  Z.  18492.) 


Kundmachung. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfnngskommission  fUr  dts 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  ftir  du 
Studienjahr  1903/1904  best&tigt. 

(Ministerial  Erlaß  Tom  20.  Juni  1903,  Z.   18789.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarische  Übersiclit 

ttber  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  von  Thurn. 

Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientiemngsbelielf  für  den  praktischen  Archiydienst  sowie  filr  die  Quellen- 
forschung auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufoierksam  gemacht. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  Cbrischek  in  Wien  T. 
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Nr.  35. 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und 
12.  Juni  1903,  Z.  2278CL 

mit  welchem  nähere  Bestimmungen  betreffs  der 

Bürgerschule  getroffen 


An  alle  LandesschnlbehSrden,  mit  Ansnakae  da 

nnd  DalBitia. 

In  Ergänzung  der  Bestimmungen  des  Arä^ 
Verordnung  vom  8.  Juni  1883,  Z.  106181  Jft^- 
Petreff  der  Au&ahme  von  Kindern  jd  die 

In  die  erste  Klasse  der  Bürgerstbsk 
1  fliehe  durdi  die  betreffenden  ScboJi 
t  Q  sie  mit  genügendem  Erfolge 
ToUcsBchule  besucht  haben;  e*^ 
¥  T  Schloß    des  Schulja*^ 
I  Tdchung  des  Lehrzie) 


.  ,^  ji:      .    ^mic^ 


^ .-2r--  iinien, 

.^    ^-•^   fällige 

-  '.  i'^erschule 
^er  die 
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in  die  I.  Klasse  der  Bürgerschule  versagt  werde,  falls  nicht  besondere  Verhältnisse 
für  die  Aufnahme  sprechen. 

Die  auf  diese  Weise  in  die  Bürgerschule  nicht  Aufgenommenen  sind  dem 
Ortsschulrate  namhaft  zu  machen,  welcher  Vorsorge  zu  treffen  hat,  daß  dieselben 
einen  ihnen  angemessenen  Unterricht  erhalten. 

Bezüglich  jener  Kinder,  welche  in  den  Schulnachrichten  oder  Zeugnissen  über 
den  fünften  Jahreskurs  einer  allgemeinen  Volksschule  zum  Aufsteigen  in  die  nächst 
höhere  Stufe  für  reif  erklärt  werden,  in  denselben  aber  aus  einzelnen  Gegenständen, 
insbesondere  aus  jenen,  welchen  für  das  Fortkommen  der  Schüler  an  einer  Bürger- 
schule eine  besondere  Bedeutung  beizumessen  ist  (Religion,  Unterrichtssprache  und 
Rechnen),  nach  dem  Durchschnitte  der  vier  Quartale  des  letzten  Schuljahres  die  Note 
„kaum  genügend"  oder  „nicht  genügead""  aufweisen,  werden  die  Lehrkörper  der 
Bürgerschulen  ermächtigt,  aus  diesen  Gegenständen  eine  Prüfung  vorzunehmen,  um 
auf  Grund  derselben  unter  Berücksichtigung  aller  einschlägigen  Momente,  wobei  sowohl 
der  Individualität  des  Schülers  als  auch  dem  Bildungswerte  der  einzelnen  Lehr- 
gegenstände Rechnung  zu  tragen  ist,  über  die  Reife  und  sonach  über  die  Aufnahme 
jedes  einzelnen  Schülers  zu  entscheiden.  Für  die  Vornahme  dieser  Prüfung  ist  eine 
Taxe  nicht  zu  entrichten. 

Kinder,  welche  das  entsprechende  Alter  aufweisen  und  den  Nachweis  über  den 
mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegten  fünften  Jahreskurs  einer  Volksschule  nicht 
erbringen  können,  haben  sich  behufs  Eintrittes  in  die  L  Klasse  der  Bürgerschule 
an  dieser  einer  Aufhahmsprüfung  aus  dem  Lehrstoffe  der  fünften  Jahresstufe  der 
allgemeinen  Volksschule  zu  unterziehen,  für  welche  eine  Prüfungstaxe  von  12  Kron^ 
zu  entrichten  ist. 

Zur  Aufnahme  in  eine  höhere  Klasse  der  Bürgerschule  ist  das  der  Jahresstufe 
entsprechende  Alter  und  der  durch  Zeugnisse  einer  Bürgerschule  oder  durch  eine 
Aufnahmsprtifung  zu  liefernde  Nachweis  der  genügenden  Vorbildung  erforderlich. 

Auch  für  diese  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

Bei  erwiesener  Mittellosigkeit  kann  die  der  Schule  zunächst  vorgesetzte  Schul- 
behörde von  den  Prüfungstaxen  ganz  oder  teilweise  dispensieren. 

Diese  Anordnungen  haben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  in  Wirksamkeit 
zu  treten. 
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Nr.  36. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
12.  Juni  1903,  Z.  22787, 

mit  welchem  Anordnungen  in   Betreff   der  Ausstellung  von  Sohulnaohriohten 
und  Zeugnissen  an  den  Bürgersohulen  getroffen  werden. 

An  alle  LandessctaolbehSrden,  mit  Ausnahme  des  Landesschnlrates  f&r  Galizien  nnd 

die  Bukowina. 

Mit  Beziehung  auf  die  §§  14,  19  und  66  der  Ministerial- Verordnung  (Schul- 
und  Unterrichtsordnung)  vom  20.  August  1870,  Z.  7648,  Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  119, 
nnd  in  teilweiser  Abänderung  der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  November  1884, 
Z.  18180,  Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  38,  sowie  des  Ministerial-Erlasses  vom  2.  April  1873, 
Z.  14802,  Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  50,  finde  ich  rücksichtlich  der  Ausstellung  von  Schul- 
nachrichten und  Zeugnissen  an  den  Bürgerschulen  nachstehende  Anordnungen 
za  treffen : 

1.  An  den  Bürgerschulen  sind  Schulnachrichten  in  der  bisherigen  Form  nur 
nach  Ablauf  des  1.  und  3.  Vierteljahres  auszugeben ;  dieselben  haben  im  Bedarfs- 
fatte  auch  als  Übersiedlungsscheine  in  Verwendung  zu  kommen. 

2.  Am  Schlüsse  des  2.  und  4.  Vierteljahres  haben  die  Kinder  Halbjahrszeugnisse 
nach  Muster  I  zu  erhalten. 

3.  Als  Notenskala  sind  in  den  Schulnachrichten  und  Zeugnissen,  beziehimgs- 
weise  in  den  Amtsschriften  der  Bürgerschulen  zu  verwenden : 

a)  Für  Betragen:  Liebenswert,  2.  befriedigend,  3.  entsprechend,  4.  minder 
entsprechend,  5.  nicht  entsprechend; 

bj  für  Fleiß:  1.  ausdauernd,  2.  befriedigend,  3.  hinreichend,  4.  ungleichmäßig, 
5.  gering; 

c>)für  den  Fortgang:  1. vorzüglich,  2. lobenswert,  3. befriedigend,  4. genügend, 
5.  nicht  genügend; 

d)  für  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten:  1.  sehr  gefällig, 
2.  gefällig,  3.  minder  gefällig,  4.  nicht  gefällig. 

4.  Kindern,  welche  die  Bürgerschule  infolge  erreichter  Schulmündigkeit  verlassen, 
ehe  sie  die  dritte  Klasse  derselben  mit  Erfolg  vollendet  haben,  sind  Entlassungs- 
zeugnisse nach  Muster  II  auszufolgen. 

Fällt  der  Austritt  aus  der  Schule  mit  dem  Schlüsse  eines  Halbjahres  zusammen, 
haben  die  betreffenden  Schüler,  beziehungsweise  Schülerinnen  auch  das  fällige 
Halbjahrszeugnis  zu  erhalten. 

"5.  Jenen  Schülern  und  Schülerinnen,  welche  die  dritte  Klasse  der  Bürgerschule 
Tollständig  und  mit  Erfolg  besucht  haben,  der  Schulpflicht  entwachsen  sind  oder  die 
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Entlassimg  aus  der  Schale  auf  Grund  des  §  21,  alinea  6  des  Gesetzes  vom  2.  Hai  18S3, 
R.-G.-B1.  Nr.  53  *)  von  der  Bezirksschulaufsicht  bewilligt  erhielten ,  sind  an  Stelle 
des  zweiten  Halbjahrszeugnisses  der  dritten  Klasse  Entlassungszeugnisse  nach 
Muster  ni  zu  erfolgen ;  hiebei  ist,  falls  die  Entlassung  auf  Grund  des  §  21,  alinea  6 
des  bezogenen  Gesetzes  erfolgt,  dies  in  dem  Zeugnisse  an  der  hiefOr  bestimmten 
Stelle  ersichtlich  zu  machen. 

Die  Ausfolgung  eines  solchen  Entlassungszeugnisses  ist  unstatthaft,  wenn  io 
einem  der  Lehrgegenstände:  Religion,  Unterrichtssprache  und  Rechnen,  oder  in 
mehr  als  zwei  der  übrigen  verbindlichen  Lehrgegenstände  die  Fortgangsnote  ,nidit 
genügend"  gegeben  wird.  In  diesem  Falle  hat  das  unter  4)  gedachte  EnÜassoDgs- 
zeugnis  nach  Muster  II  zur  Ausstellung  zu  gelangen. 

6.  Kinder,  welche  die  dritte  Bürgerschulklasse  mit  Erfolg  vollendet  haben,  aber 
erst  in  einem  späteren  Zeitpunkte  schulmündig  werden,  haben  am  Schlüsse  der 
dritten  Klasse  ein  Halbjahrszeugnis,  beim  Verlassen  der  Schule  aber  ein  Entlassungs- 
zeugnis nach  Muster  IV  zu  erhalten. 

7.  Bei  Privatistenprüfungen,  die  nach  §  16  der  Schul-  und  ünterrichtsordnimg 
vom  20.  August  1870,  Z.  7648,  Minist.- Vdgs  -Bl.  Nr.  119,  zum  Zwecke  der  Erlangung 
des  Entlassungszeugnisses  an  einer  Bürgerschule  abgehalten  werden,  ist  die  Am- 
Stellung  eioes  Entlassungszeugnisses  mit  der  Entlassungsklausel  nach  dem  Muster  IH 
dann  nicht  statthaft,  wenn  bei  dieser  Privatistenprüfung,  die  sich  auf  alle  verbiDd-i 
liehen  Lehrgegenstände  der  dritten  Bürgerschulklasse  zu  erstrecken  und  mit  Rücksicht  j 
auf  das  durch  den  Normallehrplan  für  diese  Klasse  festgesetzte  Lehrziel  zu  erfolga ! 
hat,  in  einem  der  Lehrgegenstnnde  Religion,  Unterrichtssprache  und  Rechnen,  oderi 
in  mehr  als  zwei  der  übrigen  an  Bürgerschulen  obligaten  Lehrgegenstände  die  Note: , 
„nicht  genügend"  gegeben  wurde;  in  letzterem  Falle  hat,  wenn  wenigstens  das 
Vorhandensein  der  gemäß  §  21,  alinea  2  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-6.'B1j 
Nr.  53,  für  die  Volksschule  vorgeschriebenen  notwendigsten  Kenntnisse  nachgewieseo 
erscheint,  ein  Entlassungszeugnis  im  Sinne  des  Punktes  4  dieses  Erlasses  zur  Ans* ! 
Stellung  zu  gelangen. 

Für  die  Vornahme  von  solchen  Privatistenprüfungen  an  Bürgerschulen  ist  eine 
Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

8.  Vorstehende  Anordnungen  haben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
Wirksamkeit  zu  treten. 

Hienach  wolle  d. .  k.  k das  Weitere,  insbesondere  auc 

wegen  rechtzeitiger  endgiltigen  Vorzeichnung  der  Formularien  für  die  bezügliche! 
Zeugnisse  im  Sinne  des  §  83  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  veranlassen* 


ne 

j 


*)  Miuisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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.Klasse 


Zahl. 


Zeugnis. 


,  geboren  am 

zu in ,  Schüler der Klasse 

an  der  öffentlichen Bnrgerschnle  in , 

erhält  hiemit  Qber  das Halbjahr  des  Schuljahres  19 nachstehende  Noten: 

Betragen : 

Fleiß: 

Aus  den  einzelnen  Lehrgegenständen: 


Gegenstand 

Fortgang 

Unterschriften 

Religion 

, 

Unterrichtssprache    in  Verbindung  mit  Ge- 
Bchäftsaufsätzen 

Geographie  und  Geschichte 

Katurgeschichte 

■Naturlehre 

Rechnen 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen   .    . 

Freihandzeichnen 

Schönschreiben 

Gesang  

a  (für  Knaben)  Turnen 

b  (für  Mädchen)  Weibliche  Handarbeiten   . 



L                      i   Französische  Sprache  .    .    . 
Nicht  obligate! 

GegensÄnde  J — 

-:                II 

Äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten : 

Zahl  der  yersäumten  halbep  Schultage ;  davon  nicht  entschuldigt . 


*)  Auf  Grund  dessen  wird  d selbe  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höhere 

Klasse  für reif  erklärt» 

,  den 19 


Direktor. 


Elassenvorstand. 


*)  Diese  Klaugel   hat  ia  den  Zeugnissen  für  das  I.  Halbjahr  der  1.  und  2.  Klasse  und  ffir  beide  Halbjahre  der 
I.  Klasse  za  entfallen. 
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Bstragan;  Fortgang:  Zleifl:  ÄiifiereFormd.BohriftLArMta: 

lobenswert  Torzüglich  ausdaaemd  sehr  geflLllig 

befriedigend  lobenswert  befriedigend  geflLllig 

entsprecbend  befriedigend  hinreichend  minder  gef&llig 

minder  entfiprechend  genügend  ungleichmäßig  nicht  geftllig 

nicht  entiprecbend  nicht  genügend  gering 
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IL 

Schalbezirk ^aM 


Entlassnngs-Zengnis. 


geboren  am 18 zu. 

in ,  ,.,.  Religion,  hat 

die  allgemeine  Volksschule  besucht  vom bis. , 

die  Bürgerschule  vom bis - . . ,  zuletzt  die 

Klasse  der  öffentlichen Bfirgerschole  in 


Verhalten : 
Fleiß:... 


Bürgerschule  in 

den 19. 


Lehrkräfte : 
Direktor. 


\ 


Der  Besitz  der  für  die  Entlassung  aus  der  öffentlichen  Volksschule  notwendigen 
Kenntnisse  ist  durch  die  erfolgte  Aufnahme  in  eine  Bürgerschule  nachgewiesen. 

Diese.  •  Schüler, . . .  hat  somit  den  im  §  21  des  Reichs- Volksschul-Gesetees  vom 
2.  Mai  1883  normierten  AnforderuDgen  entsprochen  und  wird  deshalb  kraft  dieses 
Zeugnisses  aus  der  Schulpflicht  entlassen.'  i 


^ 
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m. 


Zahl. 


Zeugnis. 


p ,  geboren  am 

zu in ,  Schüler der  dritten 

Klasse  an  der  öffentlichen Bnrgersehnle  in , 

erhält  hiemit  über  das  zweite  Halbjahr  des  Sthu^abres  19. . . .  nachstehende  Noten: 


Betragen: 
Fleiß : . . , 


Ans  den  einzelnen  LehrgegenstSnden : 


Gegenstand 

Fortgang 

Untersehriften 

BeHgion 

Unterrichtssprache   in  Verbindung  mit  Ge- 
schftfbsauMtzen 

Geographie  und  Geschichte 

Naturgeschichte 

Naturlehre 

Rechnen     in    Verbindung     mit     einfacher 
Buchführung 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  .    . 

r 

i  Freihandzeichnen 

Gesang 

a  (für  Knaben)  Turnen 

b  (für  Mädchen)  Weibliche  Handarbeiten    . 

i   Französische  Sprache   .    .    . 

Nicht  obligate) 

Gegenstilnde  j 

i                       ' 

Äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten : 

Zahl  der  versäum  t  en  halben  Schultage ;  davon  nicht  entschuldigt . 


Diese. .  Schüler hat  die  aDgemeine  Volksschule  vom 

Ws ,  die  Bürgerschule  vom bis 

besucht  und  im  Sinne  des  §  17  des  Gesetzes  yom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53, 
^ine  über  das  Lehrziel  der  allgemeinen  Volksschule  hinausreichende  Bildung  genossen. 
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D. . .  .selbe  wird  somit  *) 

aus  der  Schulpflicht 

und  gilt  Yorliegendes  Zeugnis  als 

Entlassunfis-Zeugnis. 


Direktion  der Borgersehnle  In. . 

am 19. 


Direktor. 


ElassenTorstand. 


2Totezis3s:a.lei. 


Botragen: 
lobenswert 
befriedigend 
entsprechend 
minder  entsprechend 
nicht  entsprechend 


Fortgang: 
Torzüglich 
lobenswert 
befriedigend 
genügend 
nicht  genttgend 


Heifi: 
ansdanemd 
befriedigend 
hinreichend 
ungleichmäßig 
gering 


ÄnfiereForm  djofariftLArbeit6&: 

sehr  gefällig 
gefällig 

minder  gefällig 
nicht  gefällig 


'*')  Im  Falle  der  Torzeitigen  Entlassung  nach  §  21  al.  6  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
B.-G.-Bl.  Nr.  53  ist  an  dieser  Stelle  zu  setzen:  „auf  Grund  des  §  21  al.  6  des  bezogenes 
Gesetzes  (Erlaß  des  Bezirksschulrates  vom ,  Z ). 
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IV. 


Entlassnngs-Zengnis. 


ZaU. 
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,  geboren  am 

zu in Schüler der 

Klasse  an  der  öffentlichen Bnrgerschnle  in 

hat  die  allgemeine  Volksschale  vom bis 

und  die  Bürgerschule  vom bis besucht  und 

bei  Vollendung  der  Schulpflicht  nachstehende  Noten  erhalten: 


Betragen : 
Fleiß:.  . 


Aus  den  einzelnen  LebrgegenstSnden : 


Gegenstand 

Fortgang 

Untersehriften 

Religion 

Lesen  und  Schreiben 

Unterrichtssprache  in  Yerbindong   mit  Ge- 
sch&ftsanfisätzen 

Geographie  und  Geschichte 

Naturgeschichte 

Natorlehre 

Rechnen 

Geometrie  and  geometrisches  Zeichnen   .    . 

Freihandzeichnen 

Schönschreiben 

Gesang 

a  (für  Knaben)  Tarnen 

b  (für  Mädchen)  Weibliche  Handarbeiten   . 

Französische  Sprache  .    .    . 

Nicht  obligate 

uegouDMiiiuo 

Änßere  Form  der  schrifdichen  Arbeiten : 
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Diese..  Schüler hat  die  Bttrgerschale  vollständig  absolviert  and  demnach 

im  Sinne  des  §  17  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-6.-B1.  Nr.  53   eine   über 
das  Lehrziel  der  allgemeinen  Volksschule  hinausreichende  Bildung  genossen. 

D.... selbe  wird  somit  aus  der  Schulpflicht  entlassen. 


Direktion  der Bürgerschule  in. 

am 19. 


Direktor. 


Elassenyorstand . 


D^otezis^cetla- 


Betragen: 

Fortgang: 

HeiB: 

Anfiere  Form  d.iohriftLArl96it0B 

lobenswert 

vorzüglich 

ausdanemd 

sehr  gefällig 

befriedigend 

lobenswert 

befriedigend 

gefällig 

entsprechend 

befriedigend 

hinreichend 

minder  gefällig 

minder  entsprechend 

genügend 

angleichmäßig 

nicht  gefäUig 

nicht  entsprechend 

nicht  genügend 

gering 

r 
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Nr.  37. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Kultus  und  ünterriclit  yom 
26.  Juni  1903,  Z.  22503, 

in.  Betreff  der  Errlohtong  der  mit  Bfirgersohnlen  zu  -verbindenden  Lehrknrse  im 
Sinne  des  8 10  der  BeiehsvolkssolLnlgeBetz-NoTelle  vom  2.  Mai  1888,  B.-a.-BL  Nr.  53. 

Es  hat  sich  die  Notwendigkeit  ergeben,  die  Bestimmungen  der  hierortigen 
Verordnung  vom  10.  April  1885,  Z.  1985,  Vdgs.-Bl.  Nr.  15,  in  Betreff  der  Ein- 
richtung der  nach  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  mit 
allgemeinen  Volks-  und  mit  Bürgerschulen  zu  verbindenden  Lehrkurse  für  die  der 
Schulpflicht  entwachsene  Jugend  in  einer  den  Bedürfnissen  der  Gegenwart  ent- 
sprechenden Weise  zu  ergänzen  und  auszubauen. 

Indem  die  vorberufene  hierortige  Verordnung  in  den  Bestimmungen  über  die 
Einrichtung  der  im  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  vor- 
gesehenen speziellen  Lehrkurso  nur  auf  gewerbliche  und  landwirtschaftliche  Interessen 
Kücksicht  nimmt,  dienen  solche  Kurse,  wo  sie  bestehen,  vornehmlich  nur  den  Interessen 
ländlicher  Kreise  oder  solchen  Interessenten,  für  welche  ohnebin  durch  speziellen 
fachlichen  Unterricht  vorgesorgt  werden  kann. 

Dieselben  haben  demzufolge  auch  in  größeren  Städten  und  Industriezentren 
nur  wenig  Eingang  gefunden  und  sind  zum  weitaus  überwiegenden  TeQe  nur  mit 
allgemeinen  Volksschulen  verbunden,  während  die  Bürgerschulen  der  in  der  erwähnten 
reichsgesetzlichen  Bestimmung  vorgesehenen,  auf  die  späteren  praktischen  Berufe 
abzielenden  Unterrichtskurse  für  die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  dermalen 
noch  fast  durchgehend  entbehren. 

In  Ansehung  der  letzteren  macht  sich  insbesondere  die  doppelte  Lücke  geltend, 
daß  für  Knaben  Spezialkurse  derzeit  völlig  fehlen,  welche  der  der  Bürgerschule 
durch  die  Schulgesetznovelle  überwiesenen  neuen  Aufgabe  der  Vorbereitung  zu 
gewissen  höheren  Berufsstudien  angepaßt  sind  und  die  Zeit  nach  dem  Abgange  von 
der  Bürgerschule  bis  zum  Antritte  eines  weiteren  Berufsstudiums  angemessen  aus- 
füllen, und  daß  ebenso  spezielle  Lehrkurse  für  die  der  Schule  entwachsenen  Mädchen 
mangeln,  welche  einerseits  der  späteren  Stellung  der  Frau  im  Hause  und  in  der 
Familie  vorsorgend  Rechnung  tragen,  andererseits  den  Übergang  zur  weiteren  Aus- 
bildung für  selbständige  Berufstätigkeit  (als  Lehrerin,  Kindergärtnerin,  im  Bureau- 
und  Manipulationsdienste  etc.)  zu  vermitteln  vermöchten. 

Um  nun  diese  fühlbar  gewordene  Lücke  in  unserem  bestehenden  Unterrichts- 
wesen auszufüllen,  die  im  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53, 
vorgesehene  Einrichtung  auch  für  die  Bürgerschulen  in  ausgedehnterem  Maße  nutzbar 
zu  machen,  femer  um  der  der  Bürgerschule  im  alinea  1,  §  17  des  Gesetzes  vom 
2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  gestellten  Aufgabe  der  Vorbereitung  für  höhere 
Lehranstalten  gerecht  zu  werden  und  sowohl  dem  Unterrichtsstoffe  als  den  Lebens- 
jahren nach   den  Anschluß  an  solche  Anstalten  in  vollkommenerer  Weise  als  bisher 
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mögUch  war,  zu  vermitteln,  endlich  um  den  gesteigerten  Anforderungen  der  Gegen- 
wart an  die  berufliche  Tätigkeit  auch  des  weiblichen  Geschlechtes  gerecht  zu  werden, 
finde  ich  im  folgenden  provisorische  Bestimmungen  über  die  mit  Bürgerschulen  ftkr 
die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  beiderlei  Geschlechtes  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  fallweise  zu  verbindenden  speziellen 
Lehrkurse  zu  erlassen.  Die  Bestimmungen,  welche,  insofeme  es  sich  um  die  Bedingungen 
der  Errichtung  und  die  Bedeckung  des  hiefür  erforderlichen  Aufwandes  handelt, 
selbstverständlich  nur  bis  zum  Zustandekommen  der  im  Absatz  2,  §  59  und  §  62  des 
Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53,  vorbehaltenen  landesgesetzlichen 
Regelung  Geltung  haben  können,  lauten: 

§1. 

Wo  ein  lokales  Bedürfnis  hiefür  von  der  Landesschulbehörde  auf  Grund  der 
von  der  Bezirksscbulbehörde  gepflogenen  Erhebungen  anerkannt  und  die  Bedeckung 
der  hiefür  erforderlichen  Mittel  sichergestellt  wird,  ist  mit  der  bestehenden  Bürger- 
schule ein  einjähriger  Lehrkurs  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  2.  Mai 
1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53,  zu  verbinden. 

Die  in  Gemäßheit  der  Bestimmungen  der  hierortigen  Verordnung  vom  10.  April 
1885,  Z.  1985,  Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  15,  errichteten  „speziellen  Lehrkurse''  und 
„Fortbildungskurse  für  Mädchen**  werden  durch  die  gegenwärtige  Verordnung  nicht 
berührt  und  behält  diese  vorberufene  Verordnung  ihre  selbständige  Geltung  auch 
weiterhin. 

§2. 

In  einem  derartigen  Lehrkurs  können  nur  Schüler  Au&ahme  finden,  welche 
der  gesetzlichen  Schulpflicht  bereits  völlig  Genüge  geleistet  haben,  weiters  das  in 
dem  hierortigen  Erlasse  vom  12.  Juni  1903,  Z.  22787  *),  vorgesehene  Bürgerschulen- 
Entlassungszeugnis  (Muster  m  oder  IV)  besitzen  und  in  Ansehung  des  im  §  9, 
respektive  10  dieser  Verordnung  vorgesehenen  Sprachunterrichtes  jene  sprachliche 
Vorbildung  nachweisen,  welche  nach  dem  Lehrplane  für  die  betreffende  lebende 
Sprache  an  der  Bürgerschule  gefordert  wird. 

§3. 
Ob  für  den  Besuch  eines  derartigen  Lehrkurses  behufs  teilweiser  Aufbringung 
der  Kosten  ein  Schulgeld  eingehoben  wird,    bestimmt  das  der  Genehmigung  des 
Landesschulrates  unterliegende  Statut  desselben. 

§4. 

Die  mit  Bürgerschulen  verbundenen  Lehrkurse  unterstehen  der  für  die  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  eingesetzten  Schulaufeicht. 

Dem  Direktor  (Direktorin)  der  Bürgerschule  obliegt  auch  die  unmittelbare 
Leitung  des  mit  der  Bürgerschule  verbundenen  Lehrkurses. 

Bei  Sicherstellung  der  Mittel  zur  Erhaltung  des  letzteren  ist  auch  auf  die 
Aussetzung  einer  entsprechenden  Remuneration  für  diese  Mehrleistung  Bedacht 
zu  nehmen. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i903,  Nr.  36,  Seite  463. 
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§5. 

Die  Lehrer  der  Bürgei*schule,  mit  welcher  der  Lehrkurs  verbunden  wird,  sind 
zur  Mitwirkung  bei  Erteilung  des  Unterrichtes  an  diesem  Kurse  zunächst  berufen. 

Die  Schulbehörden  haben  darauf  zu  sehen,  daß  durch  diese  weitere  Lehrtätigkeit 
keine  Überbürdung  der  an  der  Bürgerschule  bestellten  Lehrpersonen  eintrete. 

Läßt  sich  der  Unterricht  mit  den  vorhandenen  Lehrkräften  nicht  bestreiten, 
so  ist  Vorsorge  zu  treffen,  daß  eine  besondere  Lehrperson  zur  Unterstützung  der 
Bürgerschullehrkräfte  an  der  Bürgerschule  in  Verwendung  genommen  werde. 

Auch  kann  aus  diesem  Anlasse  mit  Zustimmung  der  Schulerhalter  eine  weitere 
Lehrstelle  an  der  betreffenden  Bürgerschule  über  das  im  §  19,  Punkt  5  des  Gesetzes 
vom  2.  Mai  1883,  R.-6.-BI.  Nr.  53,  vorgesehene  Mindestmaß  systemisiert  werden. 

Die  zur  Versehung  einer  unter  solchen  Umständen  neusystemisierten  Stelle 
definitiv  berufene  Lehrkraft  wäre  als  Lehrer  (Lehrerin)  der  bestehenden  Bürger- 
schule mit  allen  Kochten  und  Verpflichtungen  eines  Bürgerschullehrers  (Bürger- 
schullehrerin) zu  bestellen  und  wäre  hiebei  der  gleiche  Vorgang  wie  in  Ansehung 
aller  übrigen  Bürgerschullehrstellen  einzuhalten. 

§6. 

Wird  aus  Anlaß  der  Errichtung  des  Lehrkurses  zur  Entlastung  der  Lehr- 
kräfte der  Bürgerschule  eine  weitere  Lehrkraft  nicht  herangezogen,  so  ist  den 
mit  der  Unterrichtserteilung  betrauten  Lehrkräften  jede  an  diesem  Kurse  erteilte 
Unterrichtsstunde  zu  remunerieren. 

Findet  aus  Anlaß  der  Errichtung  solcher  Kurse  eine  Vermehrung  der  Lehrkräfte 
an  der  betreffenden  Bürgerschule  und  folgeweise  eine  teilweise  Entlastung  der 
vorhandenen  Lehrkräfte  statt,  dann  sind  nur  jene  an  dem  Lehrkurse  erteilten  Unter- 
richtsstunden besonders  zu  remunerieren,  welche  eine  Überschreitung  jener  Lehr- 
verpflichtung bewirken,  bis  zu  welcher  die  betreffende  Lehrkraft  ohne  Anspruch 
auf  eine  besondere  Entlohnung  zu  unterrichten  gehalten  ist. 

In  Gegenständen,  in  welchen  eine  spezielle  Lehrbefähigung  erforderlich  ist, 
wird  unter  allen  Umständen  die  Unterrichtserteilung  an  dem  in  Rede  stehenden 
Lehrkurse  zu  remunerieren  sein. 

§7. 

Die  Landesschulbehörden  haben  die  Errichtung  von  Lehrkursen  im  Sinne  dieser 
Verordnung  nur  dann  zu  genehmigen,  wenn  die  Bedeckung  des  hieraus  erwachsenden 
Aufwandes,  und  zwar  sowohl  des  sachlichen,  als  auch  des  persönlichen  in  rechts- 
verbindlicher Weise  sichergestellt  erscheint. 

Die  Art  der  Aufbringung  der  Mittel  im  Einzelfalle  hat  das  Statut  des  betreffenden 
Lehrkurses  auszuweisen. 

Die  für  die  betreffende  Unterrichtserteilung  zugebilligte  Vergütung  an  die  im 
öffentlichen  Schuldienste  stehenden  Lehrpersonen  ist  als  Teil  des  Diensteinkommens 
derselben  zu  behandeln  und  hat  die  Bestimmung  des  §  55,  Punkt  2  und  3  des 
Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  B.-G.-B1.  Nr.  62  hierauf  Anwendung  zu  finden. 


476  Stück  XV.  Nr.  37.  —  Gesetze,  Verordnnngen,  Erl&ßae. 

Es  ist  daher  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  mit  der  Errichtung  eines  derartige 
Lehrkurses  verbundene  Personalaufwand  nicht  von  Seite  der  normalen  Eonkurrenz, 
sondern  von  dritter  Seite  bestritten  wird,  die  für  Lehrkräfte  der  öffentlichen  Sdiulen 
entfallende  Vergütung  an  den  zur  Auszahlung  des  Diensteseinkommens  der  Lehrer 
berufenen  Fond  einzuzahlen,  während  die  Anweisung  und  Flüssigmachung  derselben 
an  die  Bezugsberechtigten  unter  den  für  die  übrigen  Arten  des  Diensteseinkommens 
bestehenden  Modalitäten  zu  erfolgen  hat. 

§8. 

Alle  im  Sinne  der  gegenwärtigen  Verordnung  ins  Leben  zu  rufenden  Lehrkurse 
haben  die  Aufgabe,  die  bereits  erworbenen  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  in  praktisch 
verwertbarer  Beziehung  zu  festigen  und  zu  vertiefen,  beziehungsweise  zu  vervoll- 
kommnen, sowie  die  vollständige  Beherrschung  der  Unterrichtssprache  in  Wort  und 
Schrift  einschließlich  des  Briefstiles  und  einfacherer  Geschäftsaufsätze  zu  vermitteln. 

§9. 
Im  übrigen  haben  die  speziellen  Lehrkurse  für  Knaben  den  Unterricht  im 
Rechnen  mit  allgemeinen  Zahlen  und  in  der  Stenographie  zu  bieten,  femer  je  nach 
dem  vorwaltenden  Bedüriöiisse  entweder  eine  ausreichende  Kenntnis  einer  zweiten 
Landessprache  in  Wort  und  Schrift  oder  aber  die  Erweiterung  der  im  früheren 
Unterricht  in  einer  anderen  lebenden  Sprache  (Französisch,  Englisch  etc.)  erworbenen 
grammatikalischen  Kenntnisse  und  einige  Geübtheit  im  mündlichen  und  schriftUcheii 
Ausdrucke  in  dieser  Sprache  zu  vermitteln. 

§  10. 

Die  speziellen  Lehrkurse  für  Mädchen  haben  nebst  dem  Unterrichte  in  der 
Stenographie  den  Unterricht  in  einer  zweiten  lebenden  Sprache  (im  wesentlichen  nach 
denselben  Gesichtspunkten  wie  vorstehend  [§  9])  zu  bieten  und  überdies  die  zur 
geordneten  Führung  eines  Haushaltes  dienlichsten  Kenntnisse  zu  verschaffen  und 
eine  größere  praktische  Ausbildung  in  den  weiblichen  Handarbeiten  zu  gewähren. 

Soweit  es  der  Zweck  des  Lehrkurses  nach  dem  lokalen  Bedarfe  erfordert, 
kann  auch  das  Bechnen  mit  allgemeinen  Zahlen  in  den  Lehrplan  aufgenommen  werden. 

§11. 

Bei  Aufstellung  der  Lehrpläne  für  die  in  Bede  stehenden  Kurse  ist  auf  ton- 
liebsten  Anschluß  des  durch  dieselben  vermittelten  Unterrichtes  an  jenen  der 
höheren  Schulen,  zu  welchen  selbe  den  Übergang  zu  vermitteln  haben  (Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Staats-Gewerbeschulen,  höhere  Handelsschulen, 
Kadettenschulen  etc.)  Bedacht  zu  nehmen;  im  übrigen  sind  jedoch  die  Lehrpl&ne 
auch  bezüglich  solcher  Kurse  unter  sorgsamer  Berücksichtigung  der  speziellen 
Bedürfnisse  des  Schulortes  und  des  Bezirkes  abzufassen  und  hiebei  die  Erwerbs- 
verhältnisse der  Bevölkerung,  lokale  Industrien  u.  dgl.  besonders  zu  beachten. 

Zur  Yorberatung  der  Lehrpläne  sind  besondere  Konferenzen  einzuberufen, 
welche  ein  Bezirksschulinspektor  zu  leiten  hat,  und  zu  welchen  nebst  dem  Lehr- 
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körper  jener  Bürgerschule,  mit  welcher  der  Lehrkars  verbunden  werden  soll, 
Vertreter  der  Lehrerschaft  der  übrigen  mitinteressierten  Bürgerschulen,  die  Direktoren 
der  im  Bezirke  gelegenen  höheren  Lehranstalten,  welchen  gegenüber  der  nähere 
Anschluß  vermittelt  werden  soll,  endlich  Vertreter  der  industriellen,  gewerblichen 
und  landwirtschaftlichen  Interessen  des  Schalortes  und  Bezirkes  einzuladen. 

Insoferne  es  sich  um  die  Lehrkurse  für  Mädchen  handelt,  wären  zur  Vorberatung 
der  Lehrpläne  nebst  den  nach  Obigem  in  Betracht  kommenden  weiblichen  Lehr- 
personen nach  Tunlichkeit  auch  andere  in  praktischen  Berufen  bewährte  oder  durch 
ihr  Interesse  für  Unterrichtsfragen  und  Wohlfahrtspflege  bekannte  Frauen  beizuziehen. 

§  12. 

Es  sind  zunächst  nur  provisorische  Lehrpläne  zu  entwerfen,  welche  vom  Landes- 
schulrate  als  solche  genehmigt  oder  abgeändert  werden. 

Alle  derartig  genehmigten  Lehrpläne  sind  von  der  Landesschulbehörde  dem 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vorzulegen,  welches  seinerzeit,  sobald  die 
gemachten  Erfahrungen  hiefür  ausreichen,  mit  der  Hinausgabe  von  Richtung  gebenden 
Normallehrplänen  vorgehen  wird,  worauf  sodann  die  definitiven  Lehrpläne  für  die 
einzelnen  Kurse  durch  die  Landesschulbehörde  werden  festgestellt  werden. 

§  13. 

Im  übrigen  haben  die  Vorschriften  der  hierortigen  Verordnung  vom  10.  April  1885, 
Z.  1985,  Vdgs.-Bl.  Nr.  15,  auch  in  Ansehung  der  vorstehend  behandelten  Kurse 
sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 


Nr.  38. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
26.  Juni  1903,  Z.  22503, 

womit   die  gleichseitige  Verordmmg«  betreffend  die  mit  Bürgersohnlen  211  ver- 

bindenden  Lehrknrse  näher  erläutert  und  die  Mitwirkung  der  Sohnlbehörden 

behufs  Errichtung  soloher  Kurse  in  Anspruch  genommen  wird. 

An  sSmtliche  LandesschnIbehSrden  (mit  Ausnahme  von  Galizien,  Bukowina  und 
Dalmatien)  und  an  den  Statthalter  in  Triest. 

Bezugnehmend  auf  den  in  der  Angelegenheit  der  Bestrebungen  wegen  „Reform 

der  Bürgerschulen"  ergangenen  Erlaß  vom  11.  Juli  1901,  Z.  11801,  beehre  ich  mich, 

Eurer in  der  Anlage  die  unter  einem  im  Ministerial- 

Verordnungsblatte  kundgemachte  hierortige  Verordnung  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503, 

mitzuteilen,  welche  auf  Grund  der  Ergebnisse  einer  Enqu6te-Beratung  den  Ausbau 

des  bestehenden  Bürgerschulunterrichtes  in  jener  Form  zum  Gegenstände  hat,  die 

das  Reichsvolksschulgesetz,  respektive  dessen  Novelle  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1. 

Nr.  53,  hiefür  offen  läßt,  und  welche  in  der  organischen  Angliederung  eines  fakultativ 

zu  besuchenden  Lehrkurses  im  Sinne  des  §  10  des  eben  gerufenen  Gesetzes  (ohne 

Ausdehnung  der  gesetzlichen  Schulpflicht)  besteht, 
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Bezüglich  der  Angemessenheit  nnd  Berechtigung  derartiger  mit  Bürger- 
schulen zu  verbindenden  speziellen  Lehrkurse  beehre  ich  mich  zunächst  auf  den 
Inhalt  der  Verordnung  selbst  Bezug  zu  nehmen.  Im  übrigen  aber  glaube  ich  hieza 
noch  Folgendes  erläuternd  bemerken  zu  sollen. 

Derartige  Kurse  haben  als  spezielle  Lehrkurse  im  Sinne  des  §  10  der  Schnl- 
geaetznovelle  nicht  sowohl  eine  allgemeine  Fortbildung  vor  Augen,  sondern  viehnehr 
bei  gleichzeitiger  Festigung  und  Vertiefung  der  in  der  Bürgerschule  bereits  erworbenen 
Kenntnisse  und  Fertigkeiten  jene  konkreten  Aufgaben  zu  erfüllen,  welche  durch 
den  Zweck  der  Kurse  vorgezeichnet  erscheinen. 

Diese  erwähnte  spezielle  Aufgabe  ist  —  insoweit  es  sich  um  Knabenkorse 
handelt  —  die,  den  Anschluß  an  höher  organisierte  Schulen,  welche  nicht  notwendig 
Mittehchulvorbildung  zur  Voraussetzung  haben  (wie  etwa  Lehrerbildungsanstalten. 
Kadettenschulen,  höhere  Handelsschulen.  Staats-Gewerbeschulen)  tunlichst  zu  ebnen. 

Das  durch  Absolvierung  solcher  Kurse  unter  einem  vervoUkommte  Wissen  kann 
dann  immerhin  auch  noch  den  Erfolg  haben,  daß  um  der  erweiterten  Bildung  willen 
für  die  Absolventen  solcher  Kurse  auch  Erwerbszweige  und  Berechtigungen  sich  eiöSnen 
können,  welche  bisher  nur  den  Absolventen  der  Unter-Mittelschulen  oflFen  standen. 

Was  die  gleichartigen  Mädchenkurse  anbelangt,  so  haben  selbe,  da  bei  den 
Mädchen  die  Vorbereitung  zu  weiteren  Berufsstudien  weniger  in  Betracht  kommt, 
zunächst  den  Zweck,  zur  Hebung  der  Frauenausbildung  überhaupt  speziell  in  Absicht 
auf  die  künftige  Stellung  der  Frau  im  Hause  und  in  der  Familie  beizutragen. 

Indem  ich  mir  vorbehalte,  bezüglich  dieser  mit  Bürgerschulen  zn  verbindenden 
Mädchenkurse  mit  praktischer  Tendenz  die  Absichten  der  Unterrichtsverwaltung  zum 
Schlüsse  dieses  Erlasses  noch  näher  darzulegen,  wird  im  übrigen  betreffs  der  Stellung- 
nahme der  Unterrichtsbehörden  in  vorliegender  Angelegenheit  Nachstehendes  beigefligt 

Vor  allem  wäre  es  zn  begrüßen,  wenn  die  Landesvertretung  für  die  Regelung 
dieses  Gegenstandes  im  Gesetzgebungswege  gewonnen  werden  könnte. 

Solches  wäre  in  erster  Linie  anzustreben,  und  hiebei  keineswegs  von  der 
Anforderung  auszugehen,  daß  etwa  mit  jeder  Bürgerschule  ein  derartiger  Kurs  zu 
verbinden  sei. 

Es  würde  zum  mindesten  für  den  Anfang  genügen,  wenn  die  Errichtung  solcher 
Kurse  nur  bei  je  einer  Knaben-Bürgerschule  und  bei  je  einer  Mädchen-Bürgerschule 
in  jedem  Schulbezirke  (mit  mehreren  Bürgerschulen)  erfolgen  würde  und  könnte 
eine  ähnliche  Beschränkung  ohne  weiters  auch  für  größere  Städte  oder  Industrieorte 
Platz  greifen. 

Wenn  in  dieser  Richtung  einmal  ein  Anfang  gemacht  erscheiat,  werden 
aller  Voraussicht  nach  auch  andere  größere  Gemeinwesen,  denen  das  Gesetz  etwa 
in  dieser  Richtung  keine  Verpflichtungen  auferlegen  sollte,  in  denen  aber  eine 
vermehrte  Gelegenheit  zur  Ausbildung  der  Jugend  nach  ihrem  Werte  gewürdigt 
wird,  durch  freiwillige  Errichtung  solcher  Kurse  sich  die  Vorteile  desselben 
sichern  wollen. 

Bei  den  Vorarbeiten  zur  Schaffung  etwaiger  Landesgesetzvorlagen  über  den 
bezeichneten  Gegenstand  könnten  die  in  der  vorliegenden  Verordnung  geltend 
gemachten  Gesichtspunkte  nicht  unbeachtet  bleiben. 
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Namentlich  aber  müßte  seitens  der  Unterrichtsverwaltung  der  größte  Wert 
darauf  gelegt  werden,  daß  die  in  Rede  stehenden  Kurse  nicht  irgend  welche  von 
der  Bürgerschule  losgelöste,  mindergeschätzte  Gebilde  werden,  sondern  in  organischer 
Verbindung  mit  letzterer  als  eine  nach  dem  Beichsvolksschulgesetze  zulässige  Form 
des  Ausbaues  derselben  erscheinen.  Eine  Folge  dieser  Auffassung  wäre,  daß  eine 
wegen  eines  solchen  Kurses  zur  Entlastung  der  Bürgerschullehrer  allenfalls  systemisierte 
neue  Lehrkraft  als  weitere  Lehrkraft  der  Bürgerschule  nach  Zulässigkeit  des 
Gesetzes  (§  19,  Punkt  5  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  B.-G.-BL  Nr.  53)  zu 
bestellen  wäre. 

Solange  die  Landesgesetzgebung  diesen  Gegenstand  bei  Seite  läßt,  wird  es 
vor  allem  Sache  der  Bezirksschulbehörden  sein,  die  leistungsfähigen  und  leistungs- 
wüligen  Faktoren  für  die  Sache  zu  interessieren  und  auf  die  Aktivierung  solcher 
Kurse,  welche,  wenn  keine  Neusystemisierung  in  Betracht  kommt,  sondern  für  das  ; 

Unterrichtsbedürfnis  anderweitig  Abhilfe  beschafft  werden  kann,  keine  bedeutenden  i 

Kosten  verursachen  können,  mit  allem  Nachdrucke  hinzuwirken,  damit  in  Hinkunft  i 

den    fürsorglichen   Intentionen    des   Reichsvolksschulgesetzes    über   nutzbringenden  i 

weiteren  Unterricht  an  die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  in  ausgiebigerem  ^ 

Maße  als  bisher  entsprochen  werde.  j 

Bei  Aufnahme  des  Beligionsunterrichtes  in  den  Lehrplan  solcher  Kurse   ist  :i 

selbstverständlich  vorausgehend  das  Einvernehmen  mit  der  zuständigen  konfessionellen  | 

Oberbehörde  zu  pflegen.  ,^ 

Wenn  Erklärungen  über  die  freiwillige  Übernahme  der  Kosten  derartiger  Kurse  ' 

seitens  interessierter  Gemeinden,  Korporationen  oder  dgl.  abgegeben  werden,  wäre 
darauf  zu  sehen,  daß  rechtsgiltige  Beschlüsse  (Gemeindeausschußbeschlüsse  etc.) 
demselben  zu  Grunde  liegen  und  daß  die  betreffende  Leistung  von  vornherein  auf 
eine  längere  Reihe  von  Jahren  zugesichert  werde,  damit  nicht  allzukurzlebige  Unter- 
nehmungen dieser  Art  die  Einrichtung  als  solche  diskreditieren  und  damit  letztere 
Zeit  finde,  sich  den  gebührenden  Platz  unter  den  Unterrichtsinstitutionen  zu  erringen. 
Von  der  Tüchtigkeit  des  Leiters  und  der  Lehrkräfte  und  von  der  Brauchbarkeit 
des  Lehrplanes  wird  es  sodann  abhängen,  ob  sich  die  betreffenden  Kurse  ungeachtet 
des  mangelnden  Schulzwanges  einer  ausreichenden  Frequenz  werden  zu  erfreuen  haben. 
Was  nun  speziell  die  in  der  Verordnung  erwähnten  Mädchenkurse  anbelangt, 
80  ist  diesfalls  noch  Folgendes  erläuternd  beizufügen: 

Wenn  als  eines  der  Lehrziele  dieser  Kurse  die  Aneignung  der  zur  geordneten 
Führung  eines  Haushaltes  dienlichsten  Kenntnisse  bezeichnet  wird,  so  kann  es  sich 
Mebei  nicht  um  die  Vermittlung  ausschließlich  praktischer  Kenntnisse,  beziehungsweise 
um  eine  Haushaltungsschule  handeln. 

Auch  hat  die  öffentliche  Schule  nicht  die  Aufgabe,  die  im  Elternhaus  mögliche 
Anleitung  und  Ausbildung  zu  ersetzen;  wohl  aber  kann  sie  ergänzend  eingreifen, 
und  namentlich  wertvolle  theoretische  Kenntnisse  und  praktische  Erfahrungen  ver- 
mitteln, welche  umgekehrt  das  Elternhaus  oder  eine  sonstige  praktische  Anleitung 
in  der  Regel  nicht  zu  bieten  vermag. 

Dazu  zählen  in  erster  Linie  die  Orientierung  über  die  zu  Gebote  stehenden 
Hilfsmittel  der  Einzelwirtschaft   (Arbeitsstoffe,  Werkzeuge,  Geräte  etc.),   über  die 
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Nutzbarmachung  technischer  ErningenschafteD  für  den  kleinen  Haushalt,  eine  aas- 
reichende Kenntnis  über  Provenienz  und  Nährwert  der  einzelnen  Lebensmittel,  eine 
Orientierung  über  die  gangbarsten  Verfälschungen  derselben  und  die  einfacheren 
Hilfsmittel  zur  Eonstatierung  der  Verfälschung ;  über  gesunde  und  ungesunde  Lebens- 
weise und  häusliche  Hygiene  überhaupt,  eine  Einführung  in  das  Notwendigste  aber 
häusliche  Pflege  (Kinder-  und  Krankenpflege)  und  nicht  zuletzt  eine  Orientierung 
über  die  wirtschaftliche  Seite  der  Haushaltsführung  (entsprechende  Einteilung  der 
vorhandenen  Mittel  und  Veranschlagung  des  Bedarfes  im  Vorhinein  und  die  Not- 
wendigkeit der  Führung  einer  einfachen  Wirtschaftsrechnung  [Buchung]). 

Endlich  hätte  dieser  Kurs  wo  inmier  tunlich  die  Pflege  des  Geschmackes  der 
weiblichen  Jugend  sich  angelegen  sein  zu  lassen,  den  Sinn  für  das  Schöne,  für 
Ordnung  und  Sauberkeit  zu  wecken,  damit  die  aus  der  Schule  hervorgehenden 
künftigen  Hausfrauen  und  Mütter  durch  frühzeitige  Anleitung  lernen,  ihr  und  der 
Ihrigen  Heim  wohnlich  und  selbst  bei  bescheidenen  Mitteln  ansprechend  zu  gestalten, 
damit  der  hohe  kulturelle  Wert,  welcher  in  einem  wohlgeordneten  Heim  gelegen 
erscheint,  weiten  Kreisen  der  Bevölkerung  und  insbesonders  auch  den  arbeitenden 
Klassen  nutzbar  gemacht  werde. 

Ich  ersuche  Eure ,  dem  in  der  angeschlossenen 

Verordnung  und  im  gegenwärtigen  Erlasse  behandelten  Gegenstande  die  volle  | 
Beachtung  zuzuwenden  und  das  Zustandekommen  des  in  Rede  stehenden  yermefarten  i 
Jugendunterrichtes  tunlichst  zu  fördern.  ' 

Besonders   erfolgreiche  Bemühungen  seitens  einzelner  Personen,  insbesondere    I 
aus  den  Kreisen  des  Schulaufsichts-Personales  oder  der  Lehrerschaft  um  das  Zustande- 
kommen solcher  Kurse  wollen  Eure im  Auge  behalten    ! 

und  mir  zu  geeigneter  Zeit  gegenwärtig  halten. 

Im  übrigen  beehre  ich  mich,  die  Aufraerksamkeit  Eure 

auf  den  Umstand  zu  lenken,  daß  ich  einem  mehrfach  geäußerten  Wunsche  der  Bürger- 
schullehrerschaft dahin  Rechnung  zu  tragen  beabsichtige,  daß  in  Hinkunft  periodisch 
durch  das  Ministerial- Verordnungsblatt  der  jeweilige  Stand  des  „Berechtigungs- 
wesens" mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf  die  Absolventen  der  mit  Bürgerschulen 
verbundenen  Lehrkurse  (im  Sinne  dieser  Verordnung)  verlautbart  werden  wird. 

Ich  ersuche  Eure gegebenen  Falles  für  die  weitere 

Verbreitung  derartiger  Verlautbarungen  innerhalb  des  Eurer 

unterstehenden  Verwaltungsgebietes  Sorge  zu  tragen,  nachdem  die  Orientierung  über 
diese  Angelegenheit  ebensowohl  der  Bürgerschule  von  Nutzen  sein,  me  den  Bedür&issen 
der  Bevölkerung  entsprechen  wird. 

Von  dem  Inhalte  der  gegenwärtigen  Verordnung  und  des  dieselbe  teilweise 
erläuternden  vorliegenden  Erlasses  sind  zunächst  der  Landesschulausschuß,  ferner 
aber  auch  sämtliche  Bezirks-  und  Stadtschulräte  in  der  geeignet  erscheinenden 
Weise  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Einige  Abdrücke  der  Verordnung  und  des  vorliegenden  Erlasses  werden  mit 
dem  Bemerken  angeschlossen,  daß  Separatabdrticke  aus  dem  Ministerial- Verordnungs- 
blatte im  k.  k.  Wiener  Schulbücher- Verlage  erhältlich  wären. 
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Über  die  im  dortseitigen  Verwaltungsgebiete  etwa  zu  Stande  gekommenen 
einschlägigen  Einrichtungen  ist  hinfort  periodisch,  und  zwar  von  drei  zu  drei  Jahren, 
das  erstemal  mit  Schluß  des  Jahres  1906  anher  zu  berichten. 

Sollte  sich  die  Landesvertretung  geneigt  zeigen,  auf  die  gesetzliche  Regelung  dieses 
Gegenstandes  einzugehen,  so  ersuche  ich  jeweilig  um  rechtzeitig  informierenden  Bericht. 


Nr.  39. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
15.  Juli  1903,  Z.  22012, 

an   den  Statthalter  in  Triest, 

betreffend  die  fortlaufende  Giltigkeit  der  Lehrbeföhigungszengnisse  der  Lehrer 

an  der  LehrlingsBchule  im  k.  und  k.  Marine- Arsenal  in  Fola  und  an  der  mit  dieser 

Sohiile  verbundenen  Vorbereitungskiaase. 

Mit  Rücksicht  auf  die  gegenwärtige  Organisation  der  Lehrlingsschule  im 
k.  und  k.  Marine-Arsenal  in  Pola  und  der  mit  dieser  Schule  verbundenen  Vor- 
bereitungsklasse  finde  ich  bis  auf  weiteres  grundsätzlich  auszusprechen,  daß  durch 
eine  auch  mehr  als  drei  Jahre  dauernde  Verwendung  eines  Lehrers  an  dieser  Schule 
und  Vorbereitungsklasse  das  Lehrbefähigungszeugnis  desselben  für  Volksschulen  oder 
für  Bürgerschulen  seine  Giltigkeit  zur  definitiven  Anstellung  im  öffentlichen  Schul- 
dienste nach  §  40  des  Keichsvolksschulgesetzes  nicht  verliert,  und  daß  demnach 
die  Verwendimg  eines  Lehrers  an  dieser  Schule  und  Vorbereitungsklasse  bei  etwaigem 
Übertritte  an  eine  öffentliche  Volks-  oder  Bürgerschule  in  Bezug  auf  die  Lehr- 
befähigung desselben  ebenso  anzusehen  ist,  als  wenn  dieser  Lehrer  an  einer  mit 
dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Schule  im  Sinne  des  §  40  des  Reichs- 
volksschulgesetzes  gewirkt  hätte. 


Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Juli  1898, 
Z.  17614  *)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Kursus :  GrundzQge  der 
Geographie.  (Für  die  I.  Klasse.)  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1903.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  68  h,  gebunden  1  K  18  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  JuU  1903,  Z.  24171.) 

*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  309. 
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b)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Die  wichtigsten  Volksschalgesetze  für  das  Herzogtam  Ober-  und  Nieder-Schlesien. 
Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  1  E. 

Diese  Volksschulgesetz-Sammlung  wird  zum  Unterrichtssgebrauche  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  ünterrichtsspradie 
als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  18.  Juli  1903,  Z.  16139.) 

Coca  Calistrat,  Octoichul  mic  cu  catavasieriü  cuprinddnd  ;i  serociul  Serftndei  ^ 
cel  al  Utreniei  cu  sf.  Liturgie  rugäciunile  de  multämire  Ini  D-eten  iji  yftnduiala 
pentru  cei  röpoasati  cu  indica(;iunl  ritualiste-tipiconale.  Czemowitz  1903.  Verlag 
des  griechisch-orientalischen  Beligionsfondes.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

Dieses  Buch,  welches  vom  Bukowiner  griechisch-orientalischen  erzbischöf- 
lichen Eonsistorium  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstalten  dieser  Erzdiözese  verwendet  werden. 
(Ministerial-ErlaO  vom  16.  JuU  1903,  Z.  14430.) 

c)  Fflr  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Villicns  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung  zum 
Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen.  I.  Heft:  Eassenbuch.  11.  Heft: 
Journal.  HI.  Heft:  Hauptbuch  und  Inventur.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24  h. 

Diese  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigte,  sonst  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage  der  erwähnten  Muster-  und  Übungshefte  wird  ebenso 
wie  die  erste  Auflage  derselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 


LehrmitteL 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilang 
Zoologie.  Tafel  XXV:  Edelhirsch.  In  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Preis,  unaof- 
gespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen 
unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und 
lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juli  1903,  Z.  23670.) 


I 


(Ministerial-Eriaß  vom  17.  JuU  1903,  Z.  22872.)  ! 


*)  MiniBterial-yerordiiimgBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  243. 
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Gipsmodelle  ffir  den  Modellier-  und  Zeichenunterricbt  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Die  in  dem  nachstehenden  Verzeichnisse  angeführten  Gipsmodelle  werden  zum 
Gebrauche  beim  Modellier-  und  Zeichenunterrichte  an  gewerblichen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen  und  können  vom  k.  k.  österreichischen  Musenm  für  Kunst  und 
Industrie  bezogen  werden. 

Naturabgüsse, 
ausgeführt  yon  Professor  Josef  Str&nsk^  in  den  Hauptferien  1902. 


Nr.  des  Gips- 
Verzeichnisses 
des  Museums 


Gegenstand 


Höhe 


I 


Breite 


Verkaufs- 
preis. 

Kronen 


1451 
1452 
1453 
1454 
1455 
1456 
1457 
1458 
1459 
1460 
1461 


1462 
1463 
1464 


1465 
1466 
1467 
1468 
1469 
1470 
1471 


Blätter. 


Distelblatt 

Efeublatt 

Rosenblatt 

Wilder  Wein 

Feigenblatt 

Georginenblatt 

Mohnblatt 

Hundskirsche 

Eichenblätter 

Maiglöckchenblätter 
Wegrichblätter 


Blüten. 


Stiefmütterchen 

Mohnknospe 

Rosenknospe  mit  2  Blättern  . . 

Zweige. 

Haselnußzweig 

Winde 

Eichenzweig 

Fisolenblätter  mit  Frucht ...    . 

Erbsenblätter 

Wilder  Hopfen 

Hundskirsche 


OQ 


CO 

«4-1 

0) 
OQ 

o 

OQ 

°°     Kl' 

o  lös 

Im 


o 


•§ 


^ 


20  cm 

16  m 

20  „ 

16  , 

20  „ 

16  „ 

21  r, 

18  , 

21  „ 

18  . 

24  „ 

21  „ 

26  , 

20  , 

18  „ 

14  » 

18  n 

14  „ 

20  „ 

16  , 

20 : 

16  „ 

H  „ 

11  „■ 

31  n 

11  r, 

17  „ 

26  , 

18 
36 
21 
32 
22 
24 
24 


23  , 
19  » 
22   , 

24  , 

25  , 
35  , 
35   , 


1.60 
1.60 
1.60 
1.60 
1.60 
2.40 
2.40 
1.60 
1.60 
1.60 
2.- 


1.60 
2.- 
2.40 


2.40 
4.- 
2.- 
4.- 
3.— 
4.— 
4.- 


(Ministerial-Erlaß  vom  16.  JaU  1903,  Z.  21992.) 

Beer  Josef,  Routenkarte  für  den  internationalen  Eisenbahn-FrachtTerkelir.  Maß- 
stab 1 : 1,800.000.  Samt  Stationsyerzeichnis.  Wien  1903.  Im  Selbstverlag.  (Wien 
I.,  Schvarzenbergplatz  3.)  Preis,  roh  6  E,  aufgespannt  aaf  Leinwand  in 
Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stftben  15  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Earte  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  verwandte  Lehranstalten  anfmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juli  1903,  Z.  21599.) 
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Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  15  K. 

Dieses  für  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
an  Mädchen-Lyzeen  bereits  approbierte  Werk  *)  wird  nunmehr  auch  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  „Mnoho- 
barevnä  modeml  yzory^  erchienen  und  kann  zu  demselben  Preise  bezogen  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juli  1903,  Z.  12904.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

ttber  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZasammengesteUt  von  Rudolf  Payer  von  Tburn. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orienderongsbehelf  ftir  den  praktischen  Archiydienst  sowie  ftlr  die  Qaellen- 
forschung  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  i902,  Seite  566. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


r^ 
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Nr.  40. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
13.  JuU  1903,  Z.  20450, 

betreffend  die  Feststellung  eines  Begulativs  f  ftr  den  mit  der  nautischen  Sektion 

der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  verbundenen  Kurs  für  die 

Ausbildung  von  Leutnants-  und  Eapitänsaspiranten  der  Handelsmarine. 

In  Ausführung  des  §  2  des  mit  hierortigem  Erlasse  vom  26.  August  1897, 
Z.  22091  (Mini8t.-Vdgs.-Bl.  1897,  Stück  XVm,  Nr.  48)  kundgemachten  Organisations- 
Statutes  für  die  nautischen  Schulen,  wird  nachstehend  das  Regulativ  für  den  mit 
der  nautischen  Sektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
verbundenen  Kurs  für  die  Ausbildung  von  Leutnants-  und  Eapitänsaspiranten  der 
Handelsmarine  erlassen. 

Regulativ 

fGr  den  mit  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  verbundenen 
Kn^s  f&r  Leutnants-  und  EapitSnsaspiranten  der  Handelsmarine. 


i 


Der  mit  der  nautischen  Sektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie 
in  Triest  verbundene  Kurs  für  die  Ausbildung  von  Leutnants-  und  Eapitäns- 
aspiranten der  Handelsmarine  hat  den  Zweck,  den  Absolventen  der  nautischen 
Schulen,  welche  die  vorgeschriebene  Navigation  zurückgelegt  haben,  Gelegenheit  zu 
bieten,  sich  für  die  Ablegung  der  Leutnants-,  beziehungsweise  der  Eapitänsprüfung 
Torzubereiten  und  sich  mit  den  neuesten  Fortschritten  der  nautischen  Disziplinen 
bekannt  zu  machen. 
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§2. 
In  diesen  Kurs  werden  nnr  Absolventen  der  nautischen  Schulen  oder  Leutnants 
der  Haadelsmarine   aufgenommen,   welche   die   für  die  Ablegung   der   bezüglichen 
Prafung  vorgeschriebene  EinschifFungszeit  bereits  zurückgelegt  haben. 

§3. 
Die  Unterrichtssprache  des  Leutnants-  und  Eapitänskurses  ist  die  italienisdie. 

§4. 
Die  Unterrichtsgegenstände  sind: 

Handels-  und  Verkehrsgeographie,      wöchentlich  3  Standen, 

Nautik „        15         „ 

Dampfmaschinenlehre „  3         „ 

Meteorologie  und  Ozeanographie  .     .  „  3         „ 

Takelungslehre  und  Seemanöver- Vor- 
schriften zur  Verhütung  von  Zu- 
sammenstößen auf  See.  Internatio- 
naler Seesignalkodex       ....  „  3         „ 

Seerecht „  3         „ 

Schiffshygiene ,  2         „ 

§5. 

Die  vorgenannten  Gegenstände  haben  in  dem  Umfange  und  in  der  Art  behandelt 
zu  werden,  wie  dies  durch  die  Programme  für  die  Leutnants-  und  Kapitänsprüfung 
vorgeschrieben  ist  (Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  1.  März  1902,  R.-G.-BL 
Nr.  4:5,  betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der  seemäDnischen 
Rangseigenschaften  in  der  Handelsmarine  Beilagen  7  und  8). 

§6. 

In  jedem  Schuljahre  werden  drei  Kurse  in  der  Dauer  von  drei  Monaten 
abgehalten,  welche  am  1.  Oktober,  am  1.  Jänner  und  am  1.  April  zu  eröffaen  sind. 

§7. 

Kandidaten,  welche  in  den  Kurs  einzutreten  wünschen,  haben  sich  bei  der 
Leitung  der  nautischen  Sektion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in 
Triest  anzumelden  und  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  sie  den  im  §  2  dieses 
Regulativs  vorgeschriebenen  Aufnahmsbedingungen  entsprechen.  Die  Au&ahme  kann 
zu  jeder  Zeit  erfolgen. 

§8. 
Für  den  Besuch  des  Kurses  ist  ein  Unterrichtsgeld  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

§9. 

Kandidaten,  welche  am  Schlüsse  eines  Kurses  sich  nicht  zur  Prüfung  melden 
oder  die  Prüfung  nicht  bestehen,  können  den  nächstfolgenden  Kurs  wiederholen  und 
sind  von  der  weiteren  Entrichtung  eines  Unterrichtsgeldes  befreit. 
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§  10. 

tj  ber  den  Besuch  des  Kurses  kann  den  Kandidaten,  welche  die  Vorlesungen 
und  Übungen  fleißig  besucht  haben,  auf  ihr  Verlangen  ein  Frequentationszeugnis 
ausgefolgt  werden. 

§  11. 

Die  Lehrmittelsammlungen  der  nautischen  Sektion  haben  auch  bei  der  Erteilung 
des  Unterrichtes  im  Leutnants-  und  Kapitänskars  verwendet  zu  werden. 

Den  Frequentanten  des  Kurses  ist  es  auch  gestattet,  die  Bibliothek  der  Akademie 
unter  den  sonst  bestehenden  bezüglichen  Bestimmungen  zu  benützen. 

§  12. 

Die  Frequentanten  des  Kurses  sind  verpflichtet,  alle  Weisungen,  welche  ihnen 
vom  Direktor  oder  Leiter  der  Anstalt  oder  vom  Lehrkörper  behufs  ^Wahrung  des 
Ansehens  der  Anstalt  und  der  inneren  und  äußeren  Ordnung  erteilt  werden, 
genauestens  zu  befolgen. 

Sollte  das  Benehmen  eines  Frequentanten  Anlaß  zu  Klagen  geben  oder  zu 
Subordinationsverletzun^en  gegen  einzelne  Mitglieder  des  Lehrkörpers  führen,  so 
wird  derselbe  zunächst  vom  Direktor  oder  Leiter  gemahnt  und  nach  fruchtloser 
Mahnung  vom  Kurse  entfernt.  Die  Entfernung  erfolgt  über  Beschluß  des  Lehrkörpers 
und  kann  eine  zeitliche  —  für  die  Dauer  eines  Kurses  —  oder  eine  definitive  sein. 

§  13. 

Im  Anschlösse  an  den  Kapitänskurs  ist  für  Offiziere  der  Handelsmarine  die 
Abhaltung  besonderer  Vorlesungen  über  die  neuesten  Fortschritte  der  einzelnen 
nautischen  Disziplinen  oder  über  wichtige  Fragen  auf  nautischem,  seerechtlichem, 
meteorologischem  oder  seemännisch-technischem  Gebiete  in  Aussicht  genonmien. 

Zur  Abhaltung  solcher  Vorlesungen  ist  die  Anmeldung  von  mindestens  5  Kandidaten 
notwendig.  Die  Abhaltung  solcher  Vorlesungen  wird  mindestens  acht  Wochen  früher 
auf  dem  schwarzen  Brette  der  Akademie  und  durch  die  Tagespresse  angekündigt 
und  hat  außerdem  dem  Präsidium  der  Seebehörde  und  der  Lloyddfrektion  mit  dem 
Ersuchen  um  weitere  Bekanntmachung  angezeigt  zu  werden. 

Übergangsbestimmung. 

Solange  die  Bestimmung  des  §  24  der  Verordnung  des  Handels-Ministeriums 
vom  1.  März  1902,  betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der 
seemännischen  Rangseigenschaften  in  der  Handelsmarine  in  Wirksamkeit  bleibt,  werden 
in  den  Kurs  auch  solche  Prüfungs-Kandidaten  aufgenommen,  welche  keine  nautische 
Schule  absolviert  haben.  Solche  Aufnahmswerber  müssen  sich  jedoch  in  den  ersten 
zehn  Tagen  nach  der  Eröffnung  des  bezüglichen  Kurses  anmelden. 
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^  Yerfttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(  Lehrbüoher. 

a)  Für  Lehrerbildungsanstalten. 

1^^  HeiiUEe  Leopold,  Theoretisch-praktische  Musik- and  Harmonielehre  nach  pftdagogi- 

p  sehen    Grundsätzen.     Für     österreichische    Lehrerbildungsanstalten,      Musik- 

f,  schulen  u.  s.  w.  eingerichtet  von  Franz  Kren n.  I.  Teil :  Musik-  und  Harmonie- 

^  lehre.  8.  Auflage,  bearbeitet  yon  Hans  Wagner.  Breslau  1903.  Heinrich 

I  .  Handel.  Preis,  broschiert  2  K  20  h. 

1  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 

1  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

I  (Ministerial-Erlaa  vom  31.  Juli  1903,  Z.  25268.) 

I  b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanetalten. 

^  In  neuer,  inhaltlich  unveränderter  und  daher  ün  Sinne  der  hierämtlichen  Erlässe 

f  vom  7.  Juni  1900,  Z.  26694  *),  beziehungsweise  vom  19.  Mai  1897,  Z.  11290  **), 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  sind  erschienen: 

i^'  Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.  11.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois 

I  Meixner.  Troppau  1903.  Buchholz  und  Diebel.  Preis  1  E  60  h. 

I  —       —    Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volksschnl- 

l  Unterricht.  6.  Auflage.  Bearbeitet  von  Alois  Meix  ner.  Troppau  1903.  Buchholz 

l  und  Diebel.  Preis  1  E  20  h. 

f  (Ministerial-Erlaß  vom  30.  JuU  1902,  Z.  25335.) 

In  12.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  Mai  1893, 

Z.  9239  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.  12.  Auflage.  Von  Dr.  Theodor 

r  Tupetz.   Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter 

;  Abdruck  der  mit  Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1893,  Z.  9239,  zum  Unterrichte- 

[-  gebrauche   an  Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten   zulässig  erklärtsi 

7.,  vollständig  umgearbeiteten  Auflage.  Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und 

Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E  10  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juü  1903,  Z.  22060.) 


*)  Mmisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  412. 

**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  274. 

***)  Ministerial-yerordnimgBblAtt  vom  Jahre  1893,  Seite  244. 
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Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchftthrimg  fOr  Fortbfldungs- 
schulen  samt  dem  dazu  gehörigen  Übungshefte.  Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  E.  Preis  des  Übungsheftes  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  JuU  1903,  Z.  17820.) 

Scbntz  Wilhelm  F.,  Deutsches  Lesebuch  für  fachliche  und  allgemeine  gewerbliche 
Fortbildungsschulen  Österreichs.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  obbezeichneten  Lehr- 
anstalten zugelassen.  « 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juli  1903,  Z.  24378.) 
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In  25.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  7.  August  1902,  Z.  25283*) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  Für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  25.  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1903,  Z.  25320.) 

Die  Feinde  der  Landwirtschaft.  Eolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafehi  30  E, 
einer  Serie  von  4  Tafeln  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juli  1903,  Z.  23083.) 


*)  Ministerial-YerordQangsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  465. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  fbr   Kultas   und  Unterricht   hat    die    wissenBchaftliche    Prfifungs- 
kommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien   und  Realschulen  in  Czernowits 
in  ihrer  dermaligen  Zasammensetzung  fttr  das  Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Juli  1903,  Z.  25499.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Landes-M&dchen- 
Lyzeums  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  das  Recht  der  Öffentlichkeit 
für  das  Schu^ahr  1902/1903  yerliehen. 

TMinisterM-Erlaß  vom  31.  Juli  1903,  Z.  24042.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat   nach  benannten  Privatschulen    das 
Offentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre  1902/1903  an  erteilt: 

der  dreiklassigen  Privat- M&dchen- Volksschule  der  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  St.  Chr^enne 
in  R  0  d  a  u  n 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Februar  1903,  Z.  453), 

der   vom    Vereine   des   heiligen   Gyrill  und  Method   für  Istrien    erhaltenen    einldassigen 
Privat- Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Abrega 

(Ministerial-Erlaß  vom   10.  Jänner  1903,  Z.  2116), 

der  einklassigen  evangelischen  Privat- Volksschule  in  Gelsendorf, 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1903,  Z.  2549), 

der  Privat-M&dchen-Volks-  und  Bürgerschule  der  Julie  Stern  in  Wien,  L,  Werdertor- 
gasse  12 

(Ministerial-Eriaß  vom  26.  Februar  1903,  Z.   3560), 

der  vierklassigen  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirsch-  Stiftung  in  M  i  e  1  e  c 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Februar  1903,  Z.  3911), 

der  von    der   Kongregation    der   Marien-Familie   erhaltenen    vierklassigen    Privat-Mädehen- 
Volksschule  in  Lomna 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  April  1903,  Z.  8297), 

der    von   der    Kongregation    de    Notre-Dame    erhaltenen    Privat-Mädchen-Bürgerschule  in 
Goldenstein 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.   9060), 

der  von  der  Giüfin  Elvira  de  la  Tour  erhaltenen  zweiklassigen    evangelischen  Privat- 
Volksschule   in  Treffen 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  April  1903,  Z.  9305), 

der  von  dem  ruthenischen  pädagogischen  Vereine  in  Lemberg   erhaltenen  fünf  klassigen 
Privat-Mädchen-Bürgerschule  daselbst 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1903,  Z.  10157), 
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der  Yon   der  Kongregation   der  Töchter   des   göttlichen   Heilandes    in  Wien    erhaltenen 
PriTat-M&dchen-Bürgerschole  daselbst,  X.,  Waldgasse  25 

(Ministerial-Erlafi  vom  15.  Mai  1903,  Z.  10287), 

der  dreiklassigen  katholischen  Privat-Mädchen-Volksschale  in  Yöcklamarkt 
(Ministerial  Erlaß  Tom  1.  JnU  1903,  Z.   12035), 

der  fierklassigen  PriTat-Enaben-Yolksschnle  der  Baron  Hirsch-  Stiftung  inBohorodczany 
(Ministerial-Erlaß  yom  14.  Mai  1903,  Z.  13823), 

der  fünlklassigen  PriTat-M&dchen-Yolksschale  der  Schnlschwestem  in  Linz 
(Ministerial-Erlaß  Tom  27.  Mai  1903,  Z.  15148), 

der  Ton  den  armen  Schnlschwestem  de  Notre-Dame  inHora2dowitz  erhaltenen  internen 
PriTat-Mädchen-Yolksschnle  in  Ein  sie  dl 

(Ministerial-Erlaß  Tom  26.  Mai  1903,  Z.  15168), 

der  fünfklassigen  PriTat-Enaben-Yolksschule  des  katholischen  Schnlvereins  in  Graz,  Hans 
Sachsgasse  7 

(Ministerial-Erlaa  Tom  19.  Mai  1903,   Z.  15320), 

der  yierklassigen  Privat-Enaben-Yolksschnle  der  Baron  Hirsch -Stiftung  inDabrowa 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  15618), 

der  mit  dem  Kaiser  Franz  Joseph-Jubiläams-Kinderasyl  der  privilegierten  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  in  Feldsberg  verbundenen  fünfklassigen  Privat- Yolksschule 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1903,  Z.  15856), 

der    vom    Ürsulinen-Konvente    in    Kolomea    erhaltenen    dreiklassigen    Privat  -  Mädchen- 
Bürgerschule  daselbst 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1903,  Z.   18120)  und 

der  zweiklassigen  Privat- Yolksschule  filr  Mädchen  der  „Suore  della  Providenza**  in  Rovigno 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juli  1903,  Z.  22800). 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Uniyersit&t  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfongskommisfflon  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  Air  Wiener  Bftrgerscholen  bearbeitet 

Preis  1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschnlen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2.,  im  wesentlichen  unver&nderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  K  80  b. 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesettbimgen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  fDr  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Fflr  die  IL  Abteilung  bearbeitet.   Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebnnden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zul&ssig  erklärt 

Stenographisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch^ 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 

Ln  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuch 

in  stafenfSrmiger  Anordnung  ffir  das  8. — 14  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriimiB  für  Kultng  und  Unterricht  —  Dnick  von  Karl  GoriBchek  in  Wien  V. 
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Nr.  41. 

Yerordnung  des  Ministerium»  für  Kaltns  und  Unterricht 
vom  20.  August  1908,  Z.  23822  ♦), 

mit  welcher  die  yerordnung  wom  21.  August  1871,  B.-a.-BLNr.  107  (Minist.- Vdg8.-BL 
Nr.  49),  betreffend  die  Vorschrift  über  die  Prüfangen  der  Kandidaten  ffLr  das 
Lehramt  des  Gesanges  an  Mittelsohtden  und  Lehrerbildungsanstalten,  ferner  des 
Yiolin-,  Orgel-  nndKlavierspiels  an  Lehrerbildungsanstalten  teilweise  ergänst  wird. 

In  teilweiser  Ergänzung  der  Verordnung  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und 
Unterricht  vom  21.  August  1871,  R.-G.-B1.  Nr.  107  (MiDi8t.-Vdg8.-Bl.  Nr.  49),  finde  ich 
mich  bestimmt,  anzuordnen,  daß  diejenigen  Abiturienten  der  Lehrerbildungskurse  am 
Wiener  Konservatorium,  welche  in  Hinkunft  das  Reifezeugnis  erwerben,  hinsichtlich 
des  Nachweises  der  Lehrbefähigung  fdr  den  Unterricht  im  Gesänge  an  Mittelschulen 
und  Lehrer- (Lehrerinnen-)  Bildungsanstalten  sowie  im  Violin-  und  Klavierspiele  an 
Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bfldungsanstalten  jenen  Kandidaten  gleichgestellt  werden, 
welche  den  Nachweis  dieser  Lehrbefähigung  im  Sinne  der. erwähnten  Verordnung 
durch  eine  mit  Erfolg  abgelegte  Prafung  vor  der  dasell)8t  bezeichneten  Prüfungs- 
kommission erbracht  haben. 

Biednrch  wird  auch  der  hierortige  Erlaß  vom  16. .  Mai -1896,  Z.  11029 
(Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  34  und  35)  entsprechend  erweitert. ' 


*)  Enthalten  in  dem  den  28.  August  1903  ausgegebenen  LXXXV.  Stricke  des  R.-G.-BI.  unter  Nr.  175. 
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Nr.  42. 

Verordnung  des  Ministers  lUr  Kultus  und  Unterricht  Tom 
2t  August  1903,  Z.  28852, 

an  sftmtliche  LandesschnlbehSrden, 

betreifend  die  Begelnng  der  UnterriohtSBelt  und  der  Weihnachtsferien  an  den 

Mittelschnlen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  in  teilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung 
vom  21.  Dezember  1875,  Z.  19109  (Minist.-Vdgs.-BL  1876,  Nr.  2),  betreflFend  die 
Kegelang  der  Semesterdauer,  der  Schulferien  und  der  Unterrichtszeit  an  den  Mittel- 
schulen Nachstehendes  zu  verfQgen: 

1)  Nach  jeder  Unterrichtsstunde  muß  eine  Erholungspause  eintreten.  Die 
Zeitdauer  jeder  dieser  Pausen  ist  so  zu  bemessen,  daß  eine  entsprechende  Lflfbmg 
der  Schulzimmer  stattfinden  kann. 

Nach  je  zwei  Lehrstunden  hat  eine  größere  Pause  einzutreten. 

Die  Pausen,  mindestens   die  größeren,   sollen  die  Schüler,   wenn   es  anders 

tunlich  ist,  in  freier  Luft  zubringen. 

« 

Die  Gesamtdauer  der  Erholungszeit  ist  so  festzusetzen,  daß  auf  jede  Unterrichts- 
stunde (obligat  und  nicht  obligat)  eine  Pause  von  zehn  Minuten  in  Abrechnung 
kommt.  Die  Verteilung  und  Bemessung  der  einzelnen  Pausen  regelt  mit  Zustunmusg 
der  Landesschulbehörde  die  Lehrerkonferenz. 

Wo  besondere  lokale  Verhältnisse  es  rätlich  erscheinen  lassen,  kann  auf  motiviertes 
Ansuchen  des  Lehrkörpers  von  der  Landesschulbehörde  gestattet  werden,  daß  die  Zahl 
der  obligaten  Unterrichtsstunden  yormittags  auf  fünf  ausgedehnt  werde. 

Ich  darf  erwarten,  daß  trotz  der  angeordneten  Erweiterung  der  Ruhepausen 
die  Erreichung  der  festgesetzten  Lehrziele  nicht  in  Frage  gestellt  wird,  da  ja 
erprobtermaßen  die  Pausen  die  Leistungsfähigkeit  der  Lehrer  und  Schüler  f&r 
die  folgende  Unterrichtsstunde  erhöhen. 

2)  An  Mittelschulen,  an  welchen  die  Weihnachtsferien  bis  1.  Jänner  inklusive 
dauern,  kann  mit  Rücksicht  auf  die  auswärtigen  Schüler  in  Hinkunft  mit  Zustimmimg 
der  Landesschulbehörde  auch  der  2.  Jänner  als  Ferialtag  behandelt  werden. 

Diese  Verfügungen  treten  mit  dem  Schuljahre  1903/1904  in  Kraft. 
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Yerfiigungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbüoher. 

a)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  3.,  iDhaltlich  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  Juni  1897, 
Z.  13502*)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kraus  Eonrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. II.  Teil.  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  3.  Auflage.  Nach  der  neuen 
Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  August  1900,  Z.  19939, 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für 
zulässig  erklärten  zweiten  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  August  1903,  Z.  26454.) 

In  3.,  unveränderter,  somit  gemäß  hierämtlichen  Erlasses  vom  21.  März  1900, 
Z.  6603  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Kraus  Eonrad,  (rrundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I.  Teil.  Wirkungen  der  Molekularkräfte.  Wärmeerscheinungen. 
Magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzschnitten.  3.  Auflage. 
Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der 
mit  Erlaß  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  vom  10.  August  1900, 
Z.  19939  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
f&r  zulässig  erklärten  zweiten  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  August  1903,  Z.  27365.) 

b)  Für  mit  Volksschulen  verbundene  landwirtschaftliche  Fortbildungskurse. 

Christof  Franz,  Rechenaufgaben  zum  Gebrauch  in  landwirtschaftlichen  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflage.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Texte.  Wien  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E25h, 
gebunden ^ 1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  August  1903,  Z.  26342.) 


*)  MiniBterial-Yerordnimggblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  372. 
•*)  MmiBterial-YerordniuigBblatt  vom  Jahre  1990,  Seite  239. 
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c)  Für  gewerbliche  Lehranetalteii. 

KSrner  Franz,  Natarlehre,  Physik  fOr  gewerbliche  Lehranstalten.  Mit  156  Abbildungen. 
%  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1903.  Franz  Denticke.  Preis,  geheftet  1  E  30  h, 
gebnnden  1  E  50  h. 

—  —  Natarlehre,  Chemie  mit  einem  Anhaoge  über  Gesteinskunde  und  baa- 
technisf^he  Nebenmaterialien  für  gewerbliche  Lehranstalten.  Mit  14  Abbildungen. 
Wien  and  Leipzig  1903.  FranzDeuticke.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden 
1  K  20  h. 

Diese  beiden  Werke  werden  wie  die  erste  Auflage  der  Naturlehre  des 
genannten  Verfassers  '*')  zum  Unterrichtsgebrauche,  und  zwar  an  Werkmeister- 
schul en  bautechnischer  Richtung  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  August  1903,  Z.  22703.) 


L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

In  25.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  26.  März  1901, 
Z.  3606  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen  : 

Ptttzgcr  F-  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte  in 
52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
aBStalten  Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  25.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des 
k,  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  vom  1.  März  1897,  Z.  4712,  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassenen  19.  Auflage,  beziehungs- 
weise der  mit  Erlaß  vom  26.  März  1901,  Z.  3606,  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  mit  Erlaß  vom  2.  Mai  1901,  Z.  5663,  für  höhere  Gewerbe- 
schulen und  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  zugelassenen  22.  Auflage. 
Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  August  1903,  Z.  26705.) 

Einz  Hans.  Die  Eronländer  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  18  Earten- 
ski2zen  (19.  Tafeln)  in  Farben.  Nebst  einem  für  die  Hand  der  Schüler  bestimmten 
Begleithefte.  Preis  der  Wandtafeln  14  E,  des  Begleitheftes  1  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriaß  vom  4.  August  1903,  Z.  26016.) 


*)  Minieterial-Verordnüiigsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  361. 
**)  MiiuEterial-yerordnaiigsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  115. 
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Beiss  Johann,  Bilder  den  Kindern!  Ein  Beitrag  zur  Reform  des  elementaren  Sprach- 
unterrichtes. Für  Lehrer  und  Schulfreunde.  Linz  1902.  Selbstverlag.  Preis  80  h. 
Auf  dieses  Buch  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen 
sowie  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  behufs  allfälliger  An- 
schaffung desselben  fQr  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufioierksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1903,  Z.  19235.)  \ 

BSmstein»  Dr.  R.,  Schul- Wetterkarten,  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  Bebber  und  Teisserenc  de  Bort  für  Unterrichtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer.  (Ernst  Vohsen.)  Preis  jeder  Karte, 
dreifarbig,  auf  Papier  3  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen 
zum  Aufhängen  5  Mark.  Preis   der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  Mark,  ^ 

aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  54  Mark.  'j 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrer  der  Greographie  j 

und  Physik  an  den  Bürgerschulen,  Lehrerbildungsanstalten  und  Mittelschulen,  j 

sowie  die  Lehrer  an  den  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  dem  Bemerken 
aufinerksam  gemacht,  daß  diese  Wandkarten  gelegentlich  beim  Unterrichte 
verwendet  werden  können. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1903,  Z.  6936.) 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  ist  das  Werk:  Bibanje  i  ribarske  sprave 
pri  isto^nim  obalama  Jadranskoga  mora  sa  69  slika  von  Peter  Lorini 

erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von  2  K  50  h  für  ein  geheftetes 
und  von  2  K  60  h  für  ein  gebundenes  Exemplar  bezogen  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1903,  Z.  24105.) 
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Kundmachung. 

Verzeichnis 

der  TOB  der  Prfiftiiigskeiiiiiission  Ar  das  Lehrami  an  HandelssehvleB  mit  bShmiseker 
Unterrichtssprache  in  Prag  im  Stadienjahre  1902/1903  approbierten  Kandidatei. 


»-..«„  x-äid.«»         ^,^^f^:^,^ 

raobgrappt 

Wenzel  Komirek, 

zweiklassige  Handelsschulen 

erste 

Johann  Patoika, 

n                          fi 

» 

Heinrich  Schejbal, 

9                                     9 

1}                           n 

* 

Franz  Zeniaii, 

zweite 

Franz  KunOYSk^, 

n                           » 

Josef  Pivek, 

»                           n 

i> 

(Ministerial-Erlaß  Tom  19.  Angnst  1903,  Z.  26609.) 


Im  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg8tra0e  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zn  haben: 

Tabellarisclie  Übersicht 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  Ton  Rudolf  Payer  Yon  Thnm. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orienderungsbehelf  für  den  praktischen  Archivdienst  sowie  für  die  Quellen- 
forschung  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 
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Die  nachbenannten 

,,Slavisclien  l^chenbüclier  des  gneclüsch-orientalischen  Eitus'\ 

smd  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-DirektioD  in  Wien 
(L,  SohwarienbergstraBe  5\ 

als  Kommissionip-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und   Unterricht 

vorrätig  und  können    bei    derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werdea« 

Nor  hmsichtücli  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  Üblichen 

AuBmaße  gewJUirt. 


'o  a  ö-g  =5  §  g 


®  a 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6BaNrfAioH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    .    / 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

Tpi^Ai^Nm  (Triodion), 

ÜNA^A^rioHm  (Anthologien), 

OrroNXft  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 

„     II.  A.  (    ,    n.   ,   ), 

IIiNTMKocTApft  (Pentikostar), 

GA«3KfBNHic&  (Slu2ebnik), 

TofSHMKs  (Trebnik) 

^HacocAOBK  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

^ in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    • 

^iTAATHpft  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

'  Moir^Papiervorsatz  und  vergoldeten  Sehließen  .    .    . 
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16 


56 


•s  Ä  2  ä  e  •  «5 


SS 


|i25:.88 
2588 
12588 

i 

'25 

,22 

20 

18 
6 

14 
6 
680 
276 
276 

76 

276 

3 

3 

3 

3 


f 
8 

10 

16 

29 
28 

28 
28 
28- 

28|- 
14  — 
14- 
-16 
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56 
88 
88 

S8 
88 


50- 
48 
46 
44 
42 
20 
20 
2 
11 


80 
92 
10 


1388 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


Tfrl*Al*H»  (Triodion), 
flRAeAtrl^Nft  (Anthologion), 
OKToiir&  I.  A.  (Oktoich  L  Teil), 
.       ".  A-  (      .      IL     .    ), 
n  f  HTH  KoeTA0s  (PeDtikostar), 
GaS3k»hnks  (Sluiebnik), 
TpiiMHKÄ  (Trebnik) 

*^icccAOKft  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* L^wandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet  

* Ledereinband   mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*4^4ATHp&  (Psalter),  broschiert 

*- Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinbaod,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

*BAiroAiprrBfHN06  k%  Ta^  ErS  MOAiHii  c^tipuiifMO«  a**) 
pe;KAfHlA  (s  ivricTä)  A  tisonmjnU  (k<.  OiiiT^Mipla)  ervl* 
iiHiiipiTopcKaro  6  icpiiif kck«  -  a  nocT^Ahi cmp iv  ai aiiMf crai 
«piHi^-IwcH^A  I.  (Gebete  für  den  LandesfOrsten.)  2VaBog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück« 

Mineja  obstiya  . 

Irmologion 
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Veroldnungsblatt 

jFIlr  den  Dienstbereich  des 

Hmsteriums  fdr  KJTiltus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
AnBgegeben  am  15.  September  1908. 


Yerffigungen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lehrmittel. 
Lehrbflolier. 

a)  Für  Mittelscbulen. 

lo  5.,  unveränderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  4.  April  1897,  Z.  7800  *) 

zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien    allgemein   zulässiger   Auflage  ist 

erschienen: 
.P*  Ovidii   Nasoms   carmina  selecta.   In  usum   scholarum    edidlt  C.  J.  Grysar. 

Recognovit  et  auxit  Carolas  Ziwsa.  Wien  1903.  E.  Gerolds  Sohn.  Preis, 

kartoniert  1  E  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  August  1903,  Z.  28537.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sol   .h  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  31.  Mai  1897, 

Z]  13841  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemeiB  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Kniimer,  Dr.  EarlFerdinand  und  Stejskal,  Dr.  Earl,  Deutsches  Lesebuch  für 

österreichische  Gymnasien.    V.  Band.   Wien   1903.   Manz'sche  Verlags-Buch- 

handlung.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

(Ministerial*Erlaß  vom  26.  August  1903,  Z.  27766.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaiwtalten. 

Yorovka  Earel  a  Jursa  Jan,  Gitanka  pro  üstavy  uöitelskä.  Dil  druh^  (für  den 
zweiten  Jahrgang).  Gänzlich  umgearbeitete  Ausgabe.  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag  1903.  Preis,  in  Ganzleinen,  3  E  20  h. 

Diese  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  U.  Teiles  des  Lesebuches  von 
Yorovka  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1903,  Z.  27609.) 


*)  MiniBterial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  235. 
**)  MiniBterial-VerordnangBblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  363. 
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€)  Für  nairtiacbe  Lehranttalten. 

Yital-Bidsetaof,  Tavole  e  prontnari  per  i  calcoli  di  navigazione.  Edizione  stereotipata. 
Vienna  e  Lipsia.  Franz  Deuticke.  1903.  Deposito  generale  per  Trieste, 
r Istria  e  la  Dalmazia.  F.  H.  Schimpf.  Triest.  Preis  im  Buchhandel  8  E,  für 
nautische  Schüler  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Verfasser  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an   nautischen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  September  1903,  Z.  23681.) 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  eine  zum  Gebrauche  für  Lehrer  und 
Schüler  bestimmte  Ausgabe  der 

Regeln  für  die  deutache  Bechtaolireibiing  nebat  WSrterverxeiohiiia, 
Ausgabe  mit  einheitlichen  Schreibweisen. 

Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K, 
erschienen,  und  wird  auf  diese  Ausgabe  die  Lehrerschaft  der  dem  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  niederen  und  mittleren  Schulen  mit 
dem  Beifügen  aufinerksam  gemacht,  daß  die  Verwendung  dieser  Ausgabe  neben 
der.  ursprünglichen  amtliehen  Ausgabe  desselben  Hilfsmittels  zu- 
lässig ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1903,  Z.  29725.) 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen ,  Lehrerbildungs-  und  gewerblichen  Anstalten  werden  auf  die  in  einer 
deutschen  und  einer  slovenischen  Ausgabe  erschienene  Jugendschrift: 

Funtek  Anton,  Oedenkblätter  aus  der  Geschichte  des  k.  und  k.  Infanterie-Regimentes 
Nr.  17  (Ritter  von  Milde).  Mit  Benützung  der  handschriftlichen  Regiments- 
geschichte und  anderer  Quellen  dargestellt.  Wien  1903.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  2  E  22  h,  gebunden  2  E  35  h, 

behufs  Berücksichtigung    bei  Anschauungen  für   die  Schülerbibliotheken 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  August  1903,  Z.  26432.) 

Rostok  Robert,  Die  Regierungszeit  Seiner  Majestät  des  Eaisers  und  Eönigs  Franz 
Joseph  I.  Geschichtliche  Rundschau.  3.,  ergänzte  Auflage.  Graz.  In  Eonunission 
bei  Seidel  und  Sohn  in  Wien.  Preis  9  E. 
—  —  Erinnerungsblätter  an  weiland  Ihre  Majestät  die  Eaiserin  und  Eönigin 
Elisabeth.  Prag  1903.  InEommission  bei  Seidel  und  Sohn  in  Wien.  Preis  6  K. 
Auf  diese  Bücher  werden  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen, 
die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
sowie  die  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs  allfälliger  An- 
schaflimg  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken,  bezüglich 
des  letzteren  auch  für  die  Schülerbibliotheken  namentlich  der  Mädchenschulen 
im  weitesten  Sinne  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  August  1903,  Z.  14872.) 
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Knndmachnngen. 


Der   Minister   für   Ealtns  und  Unterricht   hat   die   wissenschaftliche  Prüfungs- 
kommission  für   das   Lehramt   an    Gymnasien  und  Realschulen   in  Wien    in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studiei\jahr  1903/1904  best&tigt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  August  1903,  Z.  26576.) 


Frequenz  -  Ausweis 
der  katholisch-tbeologisehen  Fakulttten  nnßev  dem  Verbände  einer  UniyerflitSt 

Sommersemester  1903. 


Theologltehe  Fakvltlt 


in 


Baisburg 


Olmüts 


Börer 


ordentliche 


46 


aufierordentliohe 


169 


Zusammen 


54 


172 


S  umme 


215 


11 


226 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Franz  Aufroither,  zuletzt  Yolksschullehrer  in  Wien, 

(Ministerial-Akt  Z.  29462  ex  1903)  und 

Josef  Prodinger,  Schulleiter  in  Thomathal  (Salzburg). 
(Ministerial-Akt  Z.  28028  ex  1903.) 
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Frequenz-Ausweis 

SommersemeBter  1908  nach 


F*  a  k  u  1- 

Theologrlsehe 

Rechts-  und  staatswissenschaftliehe 

Universitäten 

09 

•s 

1 
1 

166 

1 

s 
1 

17 

1 

1 

1 

:§ 
1 

2551 

Eospi" 
tierende 

anfierordatitliohe 

1 

■fl 
«1 

B 
g 
d5 

Wlem 

— 

183 

Freqaentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnnngs- 

wissenschaft 

Sonstige 

193 

4a 

^241 

1    1 

.;    8   3800 

Innsbruck 

217 

26 

20 

263 

274 

Frequentanten 

2  ' 
26 

28 

*■ 

1- 

Hörer  der  Staata- 
rechnongs- 
wissenschaft 
Sonstige 

,      30S 

Graz 

90 

5 

f 

95 

704 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 
Sonstige 

4  ^ 
24 

28 

' 

27 

759 

Prag:  (deutsch) 

41 

8 

• 

49 

568 

Frequentanten 

56 
9. 

^  65 

1 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

63-^ 

Sonstige 

Prag:  (böhmisch) 

124 

2 

126 

1542 

Freqnentanten 

•  ' 

229 

• 

• 

1771 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wis8ens<£aft 

Sonstige 

224 
5 

Lember^ * 

206 

130 

.       X\^ 

935 

Freqnentanten 

9 

.  9 

• 

944 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

Sonstige 

.  J 

Krakau 

60 

1 

f 

64 

594 

Freqaentanten 
Hörer  der  btaats- 
rechmmgB- 
wisaen  Schaft 
Sonstige 

1 

2 

^    B 

^ 

- 

597 

CzemowftK    , , 

55 

' 

5S 

X^9 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 

Tur'ltniMrtttti* 

22 
1- 

►  %i 

mt 

1 

j     wiBsen  Schaft 
1       Sanstige 

Ziiiammen  .........    ^ 

962 

189 

so 

fl7i 

7507 

1 

63 

66 

1 

81 P 

Anmerkuuged:  ^)  Hievon  6   ^)  hievon  S6  für  SUatareclinanfswiwenflchaft,  >)  Iitevon  88  ^)  hievon  SS  für  Agronomie. 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  vom  81.  Mai  1908. 
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c  ä  t 


MedisiBlsehe 


ordontr 
Höhe 


Mißerordentliche 


Hospi- 
tiirrade 


ordent- 
liohe 


Philogopiiische 

aufierordentliohe 


HoBpi-  ' 
tierendel 


s 

i 

I 

OD 


Hörer 


I 

n 


n 


o  'S 

wg 


Hörer 


In 


a 
i 

CO 


779 


17 


Freqaen- 
tanten 


Sonstige 


—  >329 
331 


Lehramtskand. 
f.Beal8chalen 


1137 


1298 


46 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


30 

71 

J 

237 


^1 


78 


78 


27 


17901  5910 


115 


Frequen- 
tanten 


8onBtige 


1" 


Lehramtskand, 
t  Realschulen 


14 


149 


206 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


43 


258 


972 


150 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


48 
—    48 


202 


212 


Lehramtskand, 
t  Healschulen 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


99 


17 


358 


1414 


144 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


,6 
..I 


35 


Lehramtskand. 
f.  Bealschulen 


179 


255 


1 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


84- 


119 


14 


14 


398 


1259 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


39f 
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39 


269 


760 


13 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


m 

66 

8 


192 


27 


^27 


34 


1034 


3200 


30 
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Lehramtskand. 
t  Realschulen 


Sonstige 


7r 


39 


399 


Pharmazeuten 


Frequentanten 
Sonstige 


42^ 


66 


63 


63 


533 


1852 


93 


13 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


29/ 


33 


144 


603 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


Pharmazeuten 


Frequentanten 


Sonstige 


72 


38 


38 


28 


762 


1567 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


Lehramtskand. 
f.  Realschulen 


104 


Pharmazeuten 


Frequentanten 
Sonstige 


ä 


18 


170 


587 


15S344 


508 


16 


13 


2119 


3837 


972 


267      11    124 


5303 


16761 
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Die  nachbenannten 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Knltos  nnd  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  ScbulbOcher-Veriaga-Direktion  in  Wim  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Trmim 


Verordnniigsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriniis  für  Knltiu 
und  Unterricht 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  Postzasendang 

Handbuch  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial- Verordnungen  Aber  das  Volks- 
SChnlwesen    in    den   im  Reichsrate   rertretenen   Königreichen    and   Lindem. 

Siebente,  nea  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Anflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zn  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Anflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  cn  2  K, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Anflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zn  haben. 

Das  Reichs -YoULsschulMsetz  saut  der  Durch Ahrungs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  ünS^rrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrteryerzeichnis  Ar  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrpUne  und  Instruktionen  Ar  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bftrgerschulep 

Verzeichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bftrgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulSssigen  Lehrbftcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Yerzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  Ar  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  Ar  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  Ar  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Hittelschulwesens  dorch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  &ber  die  Heranbildung  undPr&fnn^  der  Lehrer  Ar  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  fllr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Yorschrifk  aber  die  Lehrbefilhigungs- 
prOfongen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LakTpläne  nnd  Instruktion  fBr  das  Freihandfeiebnen  an  Lehrer-  nnd 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesamt-Yerzeiebnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Anparate  nnd  Modelle  Ar 
den  Zeiebennnterricbt  an  Miitelscbnlen ,  Lenrer-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  znm  Oesamt-Verzeiebnisse 

Zweite  Fortsetznng  znm  Oesamt-Verzeiebnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

ninstrierter  Katalog  der  fttr  den  Unterriebt  im  Freibandzeicbnen  an 
CfTmiiasien,  ReaScbnlen,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 
nlftssigen  Crips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  fBr  den  ünterricbt  an   den  Realsebnlen  in  österreieb 

im  Anschlnsse  an  einen  NormaUehrplan 

Normallebrplan  fBr   Realsebnlen.    (Separatabdrnck  der  Üntemchts-Ministerial- 

Yerordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331)     . 

Lebrplan  nnd  Instrnktion  fttr  denünterriebt  imTnmen  an  denCfymnasien, 

Realgymnasien  nnd  Realsebnlen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  nnd  Realsebnlen  in  Österreieb,  redigiert  von 
Dr.  Edmnnd  Edlen  von  Marenzeller. 

l.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

H.  Teil:  Realschulen 

Prifungs-Vorsebriften  fBr  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realsebnlen 

(Separatabdruck  der  ünterrichts-Ministerial-yerordnnng  vom  30.  August  1897)   . 

PrBfbngs-yorscbriften  fBr  das  Lebramt  an  den  Mittelscbiden  gleieb- 

gestellten  Spezial-Lebranstalten,   und  zwar  fOr  Zeichnen,   Handelswiasen- 

Schäften,  Musäc  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik 

Weisungen  znr  Fftbrnng  des  Sebnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieb, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  fhr  den  Unterricht 

Verbandlnngen  der  Gymnasial-Enqntte-Eommission  im  Herbste  1870  . 
Beseblflsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 

Wien  1885 

Beriebt  ttber  Ssterreiebisebes  ünterriebtswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 

ansstellnng  1873 

Osterreiebisebes  Yolkssebnl-  n.  Mittelsebnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Ton  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreicbiseben  Hoebsebnlen  von  1868  bis  1877. 
Ton  Dr.  Karl  LemajjBr 

Die  Knnstbewegnng  in  österreieb  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 
Jabre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AktenmSßige  Darstellnng  der  Yerblltnisse  der  grieebiseb-orientaliseben 
Hierarcbie  in  Österreieb,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Yer- 
handlungs-Synoden  • 

Jabresberiebt  des  k.  k.  Ministerinms  fBr  Knltns  nnd  Unterriebi  Jahr- 
gang  1870-1871  —  1873—1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Beriebt  Bber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Sebnlbfleber-Verlags  (1894) 

Sammlnng  der  Vorsebriften  in  Beznff  anf  die  Approbation  der  Lebrtexte 
nnd  Lebrmittel  fBr  Volks-  nnd  Bfirgersebnlen  nnd  Lebrer-  nnd 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 


Preis 

K 

h 

— 

20 

— 

40 
40 
20 

2 

— 

2 

— 

— 

30 

— 

20 

a 

3 
6 

— 

— 

30 

— 

50 

2 

80 

— 

60 

6 

— 

3 

— 

7 

— 

2 

60 

1 

— 

4 
1 

20 

— 

30 

008 


Stack  XYin. 


Prograniia  per  V  iiMgaanento  della  \ingn^  italiaiiJi  nelle  seMle  rMü 
aifltriaelie,  in  cuila  lingua  dMBtnisione  ^Pttaliana 

btruione  per  Y  JBMgBaveito  del  diMf;iio  a  mano  sdolta  lelle  seiole 
popolari  6  eivieke,  lelle  semle  medie  e  d'indiiitFia 

La  legf  e  delF  Impero  per  le  sciiole  popolari  eoll*  Ordüiaiiia  per  1'  eoeea- 
lioae  e  eol  BeKoIamento  seolastteo  e  didattieo 

Ordinania  del  ministro  del  culto  e  dell'  istmzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  eseciiaioiie  deUa  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53 

Regolanenti  per  T  edaeaiione  e  ^li  eoaiii  d^abilitaiioie  alT  iBoe^amento 
nelle  seuole  popolari  geaerali  e  dttadiae  ia  anstria 

Riisk]^  cikon  o  ikoUch  obecnych  8  naHzenIm  vykonivacim  a  fi^em  ikolilfm  i 
▼yn^foYadm        

Organisatei  siatat  ü8la?fl  kn  vadfl&nf  afiteUi  a  aätdek.  —  Statut  kursA  pro 
u6itele  ikol  mMaDik/ch.  —  Pfedpii  o  ikoaikich  spdsobiloiti  pro  objrdqjn^ 
ikoly  obecn^  a  mttCanak^ 

Hlavili  prayidia  o  saHzenf  prflmyslofyeh  ikol  pokradoyadch,  spola  te  aemaoieiii 
ach?IJeiiych  knih  a  pomAcek  uiebn^di 

DriaTia  posiava  la  yndske  Me  in  iolBki  in  uönl  red 

ladreptarifl  peiitm  ortogralla  romtai^  Regnle  fi  Toeabnlarill  ortosraSe 


-     30 


—     50 


Im  k .  k.  Schulbflcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschieaeo 

und  zu  baben: 

Tabellarisclie  Übersicht 

ttber  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZiisammengesteUt  Ton  Rudolf  Payer  von  Thum. 
Preis:  K  1.20. 


Aaf  diesen  Orientierungsbebelf  für  den  praktiscben  ArduTdienst  sowie  ftr  die  QneUflB- 
foncbnng  auf  dem  Gebiete  der  österreickiseben  Gesebicbte  in  dem  obgedachten  Zeitraame  werdn 
die  interessierten  Kreise  aufmerksam  gemacht. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Lüdstenums  für  Eiilttts  xmd  TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  Oktober  1908. 


TerfU^ngen,  betreffend  Lehrbüeher^H^ 

Lehrbücher,  aa. 

<^/ 
a)  Fflr  Hitteladiuleo.    ^^ 

In  6.,  imverfinderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  September  1899, 
Z.  25703  *)  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unteirichtssprache 
aligemein  zulässiger  Anflage  ist  erschienen : 

T.  Lirii  ab  urbe  condita  libri  I.,  U.,  XXI.,  XXII.;  adjunctae  sunt  partes  selectae 
ea^'Hbris  m.,  IV.,  V.,  VI.,  YHI.,  XXVI.,  XXXIX! j  Unter  Mitwirkung  von 
A.Scheindler  fOr  den  Schulgebrauch  herausgegeben*  von  AntonZingerle. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministe^al-Erlaß  vom  24.  JuU  1903,  Z.  24783.) 

In  11.,  inhaltlich  im  'wiäshüichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  22.  April  1902,  Z.  11699  **)  fQr  den  Lehrgebrauch  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alscher  Budolf,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für 
Realschulen  und  Gymnasien.  I.  und  II.  Teil.  Ausgabe  B.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1903,  Z.  30860.) 


*)  MiniBterial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  363. 
**)  MiBisterial-yerordnuiigBblatt  Tom  Jahre  i902,  Seite  185. 
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In  5.,  im  wesentlichen  nnveränderter ,  somit  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom 
24.  September  1899,  Z.  26386  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  III.  Teil.  Wien  1903.  A,Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  64  h. 

(Ministerial-ErlaO  vom  7.  August  1903,  Z.  25683.) 

WeitzenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache,  ü.  Teil.  Ä.  Übungsbuch. 
B.  Sprachlehre.   4.,  durchgesehene  Auflage.   Wien.  1903.   F.  Tempsky« 
Preis  des  Übungsbuches,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h, 
„     der  Sprachlehre,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere  **) 
zum   Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-EriaQ  vom  23.  Juli  1903,  Z.  24119.) 

In  8.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom 
2.  September  1891,  Z.  18775  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Elassen 
der  Gymnasien.  II.  Teil.  Die  katholische  Glaubenslehre.  Wien  1903.  W.  Bran- 
müller.  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom 
6.  Dezember  1892,  Z.  26912  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wappler,  Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  ElasseD 
der  Gymnasien.  III.  Teil.  Die  katholische  Sittenlehre.  Wien  1903.  W.  Brau- 
müller. Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  30151.) 

In  14.,  unverSnderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Juni  1896,  Z.  13391  tt), 
die  Approbation  von  Seite  der  kompetenten  Eultusgemeinde  vorausgesetzt,  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak.  II.  Heft.  Wien  1902.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  t  E  4  h. 

(Ministefial-Eriaß  vom  12.  September  1903,  Z.  27828.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  362. 

**)  Mmisterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  85. 
♦♦♦)  MiniBterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  223. 

f )  Mimsterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  3. 
ff)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  344. 
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In  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  11.  Juni  1901,  Z.  15475  *)  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Gymnasien 
allgemein  zulässiger  AulBage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  VI.  a  Band.  (Mit  mittelhochdeutschen  Texten.)  Wien  1903. 
M  an z'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2E  90  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1903,  Z.  30979.) 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Juni 
1898,  Z.  16524  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Elassen  der  österreichischen 
Gymnasien.  L  Teil  (für  die  V.  Elasse).  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
2  E  45  h,  gebunden  2  E  95  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1903,  Z.  30010.) 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Elassen 
der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.   5.,  verbesserte  Auflage.   Wien 

1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E  10  h. 

Diese   neue   Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in   derselben  Elasse  zum 

Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1903,  Z.  25894.) 

Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Sammlung  von  Übungs- 
aufgaben für  Obergymnasien.  Mit  201  Figuren.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  20  h,  iji  Ganzleinwand  gebunden  3  E  70  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1903,  Z.  30422.) 

In  27.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  Juni  1902, 
Z.  17122 1)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoinik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgaben- Sammlung  für 
die  oberen  Elassen  der  Realschulen,  bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien 

1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E  30  h,  gebunden  3  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1903,  Z.  25057.) 


0  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  274. 
^  )  MiniBterial-yerordjiuiigsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  298. 
*^  )  Mioisterial-yerordnungBblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  40i. 

)  Ministerial-yerordiiuDgBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  206  und  502. 
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Becker,  Dt.  Anton  und   Mayer,  Dr.  Julius,   Lernbuch   der  Erdkunde.  II.  TeiL 
Wien  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  4  K  20  h,  gebunden  4K80h. 
Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen   mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landes- 
schubrate  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  JuU  1903,  Z.  22010.) 

In  6.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13462*) 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemdn 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  fUr  die  unteren  Klassen  der 

Gymnasien.    Mit    209   in   den    Text  gedruckten    Holzschnitten.   Wien    1903. 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gehunden  2  K  20  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1903,  Z.  25219.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  23.  Man 
1897,  Z.  6772  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Woldinch,  Dr.  Johann  N.,  Leitfaden  der  Zoologie  fOr  den  höheren  Schulunterricht. 
9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  besorgt  von  Dr.  Alfred  Burgerstein. 
Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juli  1903,  Z.  23630.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  März  1900, 
Z.  6720  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  flir  die  IV.  Klasse 
der  Realschulen.  Mit  62  Holzschnitten.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 

1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  September  1903,  Z.  30426.) 

In  17.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  8.  Juni  1901,  Z.  15115  t)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hoehstetter,  Dr.  F.  von,  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und 
Geologie  für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen.  Von  Dr.  Franz  Toulaund 
Dr.  Anton  Bisching.  Mit  319  Bildern  und  Figuren  im  Texte  und  5  Tafeln, 
einem  Titelbilde,  einer  geologischen  Karte  von  Österreich-Ungarn  und  einer 
analytischen  Bestimmungstabelle.    Wien   1903.    A.    Holder.   Preis,   geheftet 

2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  August  1903,  Z.  27472.) 

*)  MiniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  252. 

**)  Ministerial-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  i897,  Seite  236. 

♦**)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  238. 

f)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  Yom  Jahre  1901,  Seite  267. 


Stttck  XIX.  —  YerfÜgangen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  513 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbach  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberklassen  der 
Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  HermannRaschke.  7.  Auflage.  Wien 

1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  E  70  h. 
Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  gleich  wie  die  vorige 

Auflage  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vem  22.  JuU  1903,  Z.  24156.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Klassen  der  Realschulen.  U.  Teil.  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Klassen   der 
Bealsehulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
^  (Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1903,  Z.  24734.) 

Zeebe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
III.  Teil:  Vom  Beginne  des  dreißigjährigen  Krieges  bis  zur  Gegenwart.  2.,  nach 
dem  Lehrplane  vom  Jahre  1900  umgearbeitete  Auflage.  Laibach  1903. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1903,  Z.  23183.) 

Podlaha,  Dr.  An  ton  in,  Katolick&  liturgika.  U£ebn&  kniha  pro  sti'edni  §koly.  Prag 

1904.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis,  broschiert  1  K  50  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 

kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mtoisterial-Eriaß  vom  17.  September  1903,  Z.  30449.) 

Mfiller  Vdclav,  DSjepis  clrkve  katolickö  pro  nejvyääi  tridy  Skol  sttednich.  Prag  1903. 
W.  Kotrba.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1903,  Z.  30629.) 


*)  Mimsterial-Verordnimgsblatt  Tom  Jahre  i902,  Seite  491. 

**)  Ministerial-yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  i90i,  Seite  375. 

***)  Ministerial-YerordniingBblatt  vom  Jahre  i899,  Seite  280. 
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Hoza  F.,  Z&kIadov6  möHctyl  y  roviBö.  Pro  niHi  tHdy  stfednich  §kol.  3.,  gekOrzte 
Auflage.  Prag  1903»  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie". 
Preis  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an 
Realschulen  und  Realgymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1903,  Z.  28263.) 

Petrft  Vi  Clav,  Öitanka  pro  niigl  tHdy  sti-ednich  Skol.  Öistlll.  5.,  nach  dem  neuen 
Lehrplane  bearbeitete  Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis  1  E  90  h, 
gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1903,  Z.  26811.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz,  Elemente  de  fisici  pentru  gimnasüle  inferioare,  besorgt  von 
ConstantinCosovici.  Mit  209  Illustrationen.  Wien  1903.  E.  h.  Schalbücher- 
Verlag.  Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  3  E  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  an  denen  in 
rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  September  1903,  Z.  26202.) 

b)  FQr  Mftdchen-Lyzeen. 

Rey  Armand,  Glanes  litt^raires  pour  les  classes  superieures  des  lycies  de  jeunes 
filles.  Wien  und  Leipzig  1903.  Den  ticke.  Preis,  geheftet  4  E  50  h, 
gebunden  5  E. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  August  1903,  Z.  23405.) 

In  neuer  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  18.  Jänner  1903, 
Z.  827,  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  und  verwandten  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französisches  Übungsbuch  fOr  Mädchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Teil.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  August  1903,  Z.  26800.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  41. 
**)  Ministerial-yerordnimgsblatt  Yom  Jahre  1899,  Seite  125. 
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Weitzenboek  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen, 
n.  Teil.  Ä.  Übungsbuch.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  30  h, 
in  Ganzleinwand  gebunden  3  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1903,  Z.  30829.) 

Weitzenboek  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  fOr  Mädchen-Lyzeen, 
n.  Teil.  B.  Sprachlehre.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h, 
gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(mnisterial-Erlaß  vom  12.  September  1903,  Z.  20794.) 

Streinz,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. IV.  Band.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet 
3  E  60  h,  gebunden  3  K  90  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  29817.) 

Kummer,  Dr.  EarlFerdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  III.  Band.  Wien 
1903.  Manz'sche  Verlags-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden 
2  E  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1903,  Z.  26635.) 

Bardachzi  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und 
verwandte  Lehranstalten.  IV.  Band.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
2  E  50  h,  gebunden  3  E« 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1903,  Z.  30194.) 

Rleinschmidt  Em  er  ich,  Geometrische  Anschauungslehre  für  die  ersten  vier  Elassen 
an  Mädchen- Lyzeen.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  30775.) 

lergmeister  Hermann,  Geometrische  Formenlehre   für  Mädchen-Lyzeen.  IL  Teil. 
Wien  1903.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  60  h. 
Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche   an  Mädchen-Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  September  1903,  Z.  28351.) 
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HShm  Ferdinand,  Lehr-  and  Übungsbuch  der  Arithmetik  far  M&dchen-Lyzeeo. 
n.  Teil  (für  die  III.  und  IV.  Klasse).  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  M&dchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  22305.) 

ImendSrflfer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  Mädchen-Lyzeen  und  ver- 
wandte Lehranstalten.  I.  Teil.  I.  bis  lU.  Elasse.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mftdchen-Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  August  1903,  Z.  27075.) 

Schaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die  zweite  Elasse  der  Mädchen-Lyzeen 
Ä.  Tierkunde.  Wien  1903.  Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet  2  E  20  h, 
gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  August  1903,  Z.  16763.) 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Bau,  Tätigkeit  und  Pflege  des  menschlichen  Eörpers. 
Zunächst  für  Mädchen-Lyzeen.  Mit  49  Holzschnitten.  Wien  1903.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses   Buch  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mädchen  -  Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  August  1903,  Z.  27874.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Jali 
1901,  Z.  12948  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Rasch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  LehrerinneD- 
Bildungsanstalten.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  die  Himmelskunde 
vom  Bürgerschuldirektor  Anton  Wollensack.  L  Teil,  für  den  L  und  H.  Jahr- 
gang. Mit  91  Abbildungen.  Preis  3  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  29700.) 


*)  Ministerial-yerordiiuiigBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  287. 
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d)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Hajmerle,  Deutsches  Lesebuch  für  kaufinännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage, 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  Karl  Preissler.  Wien  1903.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  E  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufinännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  28965.) 

Voigt,  D  r.  L.,  Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  und  Leipzig  1903.  A.  Holder.  Preis  1  K  32  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  29780.) 


Lehrmittel. 


Heiderich,  Dr.  Franz,  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  6  Blätter, 
in  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab:  1:8,000.000.  Wien.  Hölzel.  Preis, 
unaufgespannt  18  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  E,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  26  E. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Stiller  Ozean.  M  o  1 1  w  e  i  d  e'sche 
flächentreue  Projektion.  6  Blätter,  in  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab  : 
1  :  10,000.000.  Wien.  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  20  E,  auf  Leinwand  gespannt 
in  Mappe  28  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  32  E. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1903,  Z.  26006.) 


Hnia,  Dr.  E.,  Bilder  aus  dem  klassischen  Altertum. 

Prix  Franz,  Bilder  vom  alten  Rom.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektions - 
bildem.  Wien  1900. 

—  —    Pompeji.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektionsbildem.  Wien  1903 . 
Trampler  R.,   Eine  Donaureise.   Vortrag  zu  einer  Reihe  von   Projektionsbildem. 

Wien  1900. 

—  —  Europas  Eüstengliederung.  —  Rund  um  die  Erde.  —  Die  Hauptstädte  der 
Erde.  —  Die  Hauptstädte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Vier  Vorträge 
zu  Projektionsbildem.  Wien  1903. 

Smolle,  Dr.  Leo,  Bilder  zur  vaterländischen  Geschichte.  Mit  verbindendem  Texte. 
Sieger,  Dr.  Robert,   Sechs  Vorträge  aus  der  allgemeinen  physischen  Geographie. 
Begleitworte  zu  einer  Diapositiv-Sammlung.  Wien  1903. 
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Schwel ger-Lerchenfeld  Armand,  Freiherr  v.,  Bilder  aus  der  Astronomie  (Himmels- 
geographie mit  verbindendem  Texte).  Preis  pro  Heft  1  K. 
l  Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Druckschriften  werden  die  Lehrkörper 

I  der  Mittelschulen  aufinerksam  gemacht. 

l  (Ministerial-Erlaß  vom  12.  August  1903,  Z.  25345.) 

r  Zipser  Julius,  Wandtafeln  für  Textil-Technologie,  und  zwar: 

l  Tafel    2.     Der  Mittelflyer. 

I  „       3.     Der  BaumwoU-Selfaktor. 

\  „      4.     Der  Viebriemchen-Florteiler. 

i  „      5.     Die  Naßspinnmaschine. 

r  „      6.     Der  Handuchstuhl. 

l  „      8.     Die  Zylinderwalke. 

I  n      9.    Die  doppelte  Rauhmaschine. 

^  „     10.     Die  Langschermaschine. 

I  Verlag  von  A.  P ich  1er s  Witwe  und  Sohn  in  Wien.   1903.  Preis  jeder  Tafel 

I  samt  Text,  roh  6  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  versehen  8  K. 

S  Die  obgenannten  acht  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an 

[  Webeschulen  und  Staats-Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1903,  Z.  29095.). 

In  3.,  unveränderter,   sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  5.  November  1900, 

y  Z.  29942  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  und  gemäß  Ministerial-Erlasses 

I  vom  19.  Februar  1901,  Z.  35227  ex  1900  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer- 

;  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Putzger  F.  W.  und  DuSek  L.  J.,  Historick^  äkolnl  atlas  k  star^,  stfednfm  a  nov^ 

döjindm  v  35  hlavnlch  a  64  vedlejSich  mapich.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 

und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  28969.) 

Eaponn  Alois,  Theoreticko-praktickÄ  §kola  houslovi.  Heft  1—7.  Prag.  Selbstverlag. 
Preis  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  1  K  per  Heft. 

Diese  Violinschule  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Jnli 

1880,  Z.  652  ***)  Punkt  4  für  geeignet  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Lehrer- 

[  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  erklftrt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  22.  September  1903,  Z.  22520.) 


'*)  Mlnisterial-yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  524. 

**)  Ministerial-yerordniiiigBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  96. 

***)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  153. 
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Periodische  Blätter  für  Bealieniinterricht  und  Lehrmittelwesen  far  Volks- 
und  Bfirgperselmlen.  Herausgegeben  von  der  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien, 
geleitet  von  Professor  Robert  Neumann.  Tetschen  a.  d.  E.  Otto  Henkel. 
Preis  per  Jahrgang  5  E,  gebunden  6  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen,  die  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs 
allfälliger  Anschafifüng  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  August  1903,  Z.  18612.) 

Künstlerische  Grabdenkmale.  Moderne  Architektur  und  Plastik  von  Friedhöfen  ^ 

und  Eirchen  in  Österreich-Ungarn.  II.  Serie.  53  photographische  Aufnahmen 
auf  30  Blättern  in  Lichtdruck.  Verlag  von  Anton  Schroll  und  Eomp.  in  Wien. 
Preis  in  Mappe  24  Eronen.  \ 

Auf  das   Erscheinen  der  H.  Serie  des  Werkes  werden  die  Direktionen  I 

der  Fachschulen  kunstgewerblicher  Bichtung,  insbesondere  der  Fachschulen  für  \ 

Steinbearbeitung,   ebenso   wie  auf  die  I.  Serie  desselben   behufs   eventueller  ; 

Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht  1 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1903,  Z.  28535.)  \ 


Kundmachungen. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterriebt  hat  anf  Gmnd  der  von  den  Erhaltern  der  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  abgegebenen 
Erklftmng  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlong  der  Direktoren  and 
Lehrer  s'wischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschnlen  andererseits  im 
Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.^Bl.  Nr.  173,  anerkannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  PrtLfnngskommission  fttr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1903,  Z.  27419.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  böhmische  Prüfungskommission 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
auch  für  das  Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  Yom  17.  September  1903,  Z.  24670.) 


530  Stück  XLK. 


Im  k.  k.  Schttibücber-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Pravidia 

hledici  k  öesk^mu  prayopisu  a  tyarosloyi  s  abecednim 
seznamem  sIoy  a  tyaru. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  kalta  a  v7u£ovani  schv&lenö  yyd&ni. 
(Regeln  fOr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Einzige,  yom  k.  k.  Ministerium  fflr  Enltus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 
Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 


Vom  k.  k.  Ebmdelsmmisterium  wurde  am  1.  August  1900  ein 

zu  dem 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsQblieben  Fuhrlöhie 

von  den 

Eisenlialni-  nnH  ScMlIM-Stafionen  Her  im  ßeiclisratlie  rertreteneii  EöniireicliB  imil  Läiier 

in  die  nächst  gelegenen  Ortschaften'^ 

heraasgegeben. 

Abdrucke  dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatodrnckerei  um  den  Preis 
Ton  10  Heller  per  Exemplar  bezogen  werden. 


Vertag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

fttr  don  Dienstbereich  des 

Lüidsterixims  fOr^  Kiütus^uiid  TJntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  Oktober  1908. 


Inhalt.  Nr.  43.  Erlaß  des  Ministers  ft.r  Kaltus  und  Unterricht  vom  28.  September  1903  an  die 
Statthalter  für  Triest  und  Dalmatien,  betreffend  die  Einfühning  eines  definitiven  Lehrplanes 
für  die  nautischen  Schulen.  Seite  521. 


Nr.  43. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
28.  September  1903,  Z.  29665, 

an  die  Statthalter  fftr  Triest  nnd  Dalmatien, 
betreifend  die  Einf&h^Qiig  ei^es  definitiven  Lehrplanes  fCLr  die  nautisoben 


TsonxaBn. 


Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächügung  finde  ich  anzuordnen,  daß  an  Stelle 
des  mit  hierortigem  Erlasse  vom  26.  August  1897,  Z.  22091  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1897, 
Stück  XVIII,  Nr.  48)  eingeführten  provisorischen  Lehrplanes  für  die  nautischen  Schulen 
der  nachstehende  definitive  Lehrplan  zu  treten  habe: 

Lehrplan  für  d  e  nautischen  Schulen. 
A.  Vorbereitungs-Kurse. 

I.  Religionsunterricht. 

'  Lehr-  und  Klassenziele  werden  von  den  kirchlichen  Oberbehörden  bestimmt 
und  durch  die  vorgesetzte  Schulbehörde  der  Direktion  der  nautischen  Schule 
vorgezeichnet. 

Wöchentlich  2  Stunden  in  jeder  Klasse. 

U.  Italienische  Sprache. 

Lehrziel.  Richtiges  Lesen  und  Sprechen.  Fertigkeit  und  grammatikalische 
Korrektheit  in  der  Handhabung  der  Sprache.  Sicherheit  in  der  Kenntnis  der 
Formenlehre. 

L  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Die  Laut-  und  Flexionslehre.  Übersicht  der  Satzformen  in  Musterbeispielen 
ans  dem  Lesebuche.    Sprech-,  Lese-  und  Schreibübungen,  letztere  vorherrschend 


\ 
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orthographischer  und  grammatikalischer  Art.  Besprechen  und  Memorieren  dea 
Gelesenen;  mündliches  Wiedergeben  einfacher  Erzählungen  oder  kurzer  Be- 
schreibungen. 

Schriftliche  Arbeiten:  Nach  Bedarf  Diktandoübungen  zum  Zwecke  der 
Festigung  in  der  Orthographie.  Alle  3  Wochen  abwechselnd  eine  Haus-  und  eine 
Schularbeit,  und  zwar :  Wiedergeben  einfacher  Erzählungen  oder  Beschreibungen. 
Beantwortung  von  Fragen. 

II.  Klasse  wöchentlich  4  Stunden. 

Vervollsiändigimg  der  Formenlehre.  Der  zusammengesetzte  Satz.  Arten  der 
Nebensätze,  Systematische  Belehrung  über  Rechtschreibung  und  Zeichensetzung. 
Reproduktion  und  Umarbeitung  größerer  abgeschlossener  Stücke  aus  dem  Lese- 
buche. Übungen  im  Memorieren. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  I.  Klasse.  Als  Aufgaben  sind  auch 
Beschreibungen  von  Gegenständen  zu  geben,  welche  den  Schülern  aus  dem 
gewöhnlichen  Leben  oder  aus  dem  Unterrichte  wohlbekannt  sind. 

III.  Deutsche  Sprache« 

Lehrziel.  Kenntnis  der  Formenlehre  und  der  wichtigsten  syntaktischen 
Regeln;  Fertigkeit  im  übersetzen  aus  dem  Deutschen  und  in   der  Konversation. 

Allgemeine  Grundsätze,  welche  bei  der  Erteilung  des  Unter- 
richtes zu  beachten  sein  werden: 

1,  Die  Lektüre  bildet  den  Ausgangs-  und  Mittelpunkt  des  gesamten  Unter- 
richtes ;  sie  hat  auf  allen  Stufen  das  sprachliche  Anschauungsmaterial  zu  liefern, 
an  welchem  wesentlich  auf  dem  Wege  des  induktiven  Verfahrens  die  Schüler 
zur  Erkenntnis  der  grammatischen  Regeln  anzuleiten  sind.  Sie  hat  den  Schüler 
sogleicli  in  die  Sprache  einzuführen  und  ihm  einen  seiner  Fassungskraft  ange- 
paßten und  sein  Interesse  erregenden  Stoff  zu  bieten.  Dieser  alles  beherrschenden 
Stell iiLg  der  Lektüre  entspricht  es  denn  auch,  daß  in  den  unteren  Klassen 
besondere  Lektürestunden  nicht  angesetzt  werden;  jede  Stunde  soll  vor 
allem  auch  Lektürestunde  sein. 

2.  Die  Grammatik  ist  nicht  Zweck,  sondern  Mittel  der  Spracherlemung, 
aber  allerdings  ein  so  wichtiges,  daß  die  Aneignung  der  unerläßlichen  Regeb 
nicht  mehr  oder  weniger  dem  Zufall  anheimgestellt,  sondern  in  zielbewußter, 
systematischer  Weise  erreicht  werden  muß.  Während  in  den  Vorbereitungsklassen 
der  notwendige  grammatische  Lehrstoff  mit  dem  Lesestoff  verwoben  werden  soll, 
ht  in  den  Fachklassen  den  Schülern  ein  besonderes  Lehrbuch  der  Grammatik  in 
die  Hand  zu  geben. 

3.  Sobald  als  es  nur  angeht,  hat  der  Lehrer  anzufangen,  sich  im  Verkehr 
mit  den  Schülern  der  fremden  Sprache  zu  bedienen.  In  den  Fachklassen  sollen 
die  Schüler  auch  die  grammatikalischen  Regeln  deutsch  wiedergeben. 

4,  Hausaufgaben  sind  im  Lehrplan  keine  aufgenommen  worden,  dafür  sollen 
die  Lehrer  nach  Bedarf  und  nach  ihrem  eigenen  Ermessen  kleinere  Hausübungen 
aufgeben. 

Die  Lehrer  werden  auf  die  Instruktionen  für  die  Erteilung  des  Fremd- 
sprachen-Unterrichtes an  den  Realschulen  besonders  aufmerksam  gemacht. 
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I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Lehrziel.  Beherrschung  des  für  das  tägliche  Leben  notwendigsten  Wort- 
schatzes und  geläufige  Anwendung  desselben  in  kurzen  und  einfachen  Sätzen. 

Nach  Erledigung  der  Lautlehre  werden  die  Hilfszeitwörter  durchgenommen 
und  dann  sofort  zu  Lesestücken  übergegangen,  deren  Sprachstoff  dem  täglichen 
Leben  entnommen  ist:  über  das  Klassenzimmer,  die  darin  befindlichen  Gegen- 
stände und  Personen,  die  Gebrauchsgegenstände  der  Schüler,  die  Kleidung,  das 
Schulhaus  und  die  Wohnung,  den  menschlichen  Körper,  die  Familie,  die  Beschäf- 
tigung des  Schülers  an  Wochen-  und  an  Ferialtagen.  (Die  Zahlwörter  sind  schon 
hier  gründlich  einzuüben,  sowohl  durch  Verbindungen  mit  den  verschiedenen 
Zeitbestinmiungen  als  auch  durch  tJbungen  in   den  Grundrechnungsoperationen.) 

Neben  diesen  vorwiegend  beschreibenden  Stücken,  die  im  Wege  unablässigen 
Frage-  und  Antwortspiels  durchzuarbeiten  sind,  sollen  auch  einige  kurze  und 
leichte  Erzählungen  gelesen  und  auswendig  gelernt  werden,  um  dem  Schüler 
Gelegenheit  zu  geben,  hie  und  da  auch  in  längeren  Sätzen  zusammenhängend 
zu  sprechen. 

Was  die  Grammatik  betrifft,  so  steht  im  Mittelpunkt  das  Zeitwort:  das 
Hilfszeitwort  und  das  schwache  Zeitwort.  Von  den  starken  und  unregelmäßigen 
Zeitwörtern  sind  einzelne  in  den  Übungsstücken  vorkommende  Formen  für  sich 
als  Vokabeln  zu  lernen;  nach  und  nach  werden  die  wichtigsten  und  häufigsten 
zusammengefaßt.  • 

Schriftliche  Arbeiten.  Im  I.  Semester  4  Diktate  nur  über  auswendig 
Gelerntes.  Im  IL  Semester  3  Diktate  und  2  Schulaufgaben:  Diktate  wie  im 
L  Semester.  Für  die  Schulaufgaben :  Niederschreiben  eines  gut  durchgearbeiteten 
zusammenhängenden  Stückes;  Beantwortung  einfacher  in  deutscher  Sprache  ge- 
stellter Fragen,  die  sich  an  den  Übungsstoff  anschließen. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Lehrziel.  Erweiterung  des  Wort-  und  Phrasenschatzes  durch  die 
wichtigsten  abstrakten  Begriffe.  Fähigkeit,  längere  Sätze  aus  dem  eingelernten 
Sprachstoff  rasch  und  korrekt  zu  bilden ;  Sicherheit  in  der  Formenlehre. 

Der  neu  aufzunehmende  Sprachstoff  ist  geeigneten  Lesestücken,  vorwiegend 
erzählenden  Inhaltes,  zu  entnehmen.  Ebenso  kann  hier  mit  den  Hölzerschen 
Wandbildern  begonnen  werden,  doch  ist  dabei  wünschenswert,  daß  die  Schüler 
zu  jedem  Bild  ein  gedrucktes  Vokabular  in  der  Hand  haben.  Die  Schüler  sollen 
nach  und  nach  in  immer  längeren  Sätzen  gefragt  werden  und  antworten;  die 
deutsche  Wortfolge  soll  in  Fleisch  und  Blut  übergehen. 

Die  Grammatik  setzt  sich  die  Ergänzung  der  Formenlehre  zum  Ziele.  Das 
Zeitwort  wird  schon  systematisch  auf  Grund  der  Lautgesetze  behandelt.  •  Der 
Artikel,  das  Substantiv,  das  Adjektiv  und  die  Fürwörter. 

SchriftlicheArbeiten.  In  jedem  Semester  2  Diktate  und  3  Schularbeiten. 

Diktate:  Variationen  des  Gelesenen  bis  zum  ganz  freien  Diktat. 

Aufgaben:  Fragen  und  Antworten  mit  engstem  Anschluß   an  das  Gelesene. 

Grammatische  Umformungen.  Übersetzungen  aus  der  Mutterspraclie  behufs 
Erlernung  der  Syntax. 

i* 
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lY.  Geographie. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  Erdoberfläche  nach  ihren  natürlichen  und  politischen 
Umrissen  und  Abgrenzungen  mit  besonderer  Hervorhebung  der  osterreichiscli- 
ungarischen  Monarchie. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Fundamentalsätze   des  geographischen  Wissens,   soweit  dieselben  zum  Ver- 
ständnis der  Karte  unentbehrlich  sind  und  in  sinnlich  anschaulicher  Weise  erörtert 
werden  können.  Die  Hauptformen  der  festen  und  flüssigen  Bestandteile  der  Erd- 
;  Oberfläche,  ihre  Verteilung  und  Einteilung. 

k  Asien,  Afrika,  Amerika  und  Australien.  Vertikale  und  horizontale  Gliederung 

l  und  allgemeine  Übersicht  über  die  politische  Einteilung  dieser  Erdteile. 

\  n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

'^  Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  I.  Klasse.  Küstenentwickelung,   Terram- 

t  Verhältnisse  und  Stromgebiete  Europas;   politische  Geographie   der  europäischen 

Y  Staaten,  insbesondere  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

t 

r  y.  Allgemeine  und  Handelsgesehiehte. 

^  Lehrziel:  Übersicht  über  die  Hauptereignisse    der   Weltgeschichte  vom 

Standpunkte  der  wirtschaftlichen  und  kulturellen  Entwicklung  aufgefaßt,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Neuzeit.  Geschichte  der  Entwicklung  des 
Welthandels. 

Allgemeine  Bemerkungen.   Neben    dem    Unterrichte   in   der   Mutte^  , 
:  spräche   hat   der   Geschichtsunterricht  die   Bestimmung,   die   sittliche   Erziehung  | 

zu  fördern  imd  als  ideales  Bildungsmoment  zu  wirken.  Er  hat  in  das  Verständnis 
der  wirtschaftlichen  und  sozialen  Verhältnisse,  aus  denen  die  historischen  Tat- 
sachen entstanden,  einzuführen  und  damit  den  historichen  Sinn  zu  entwickeln, 
das  heißt  die  Fähigkeit,  die  Dinge  im  Zusammenhange  ihrer  Ursachen  und 
Wirkungen  aufzufassen. 

Die  einseitige  Betonung  der  äußeren  Verhältnisse,  Politik  und  Krieg,  ist 
zu  vermeiden;  die  inneren  Verhältnisse,  besonders  die  kulturellen  und  sozialen, 
haben  in  den  Vordergrund  zu  treten. 

Der  dem  Gedächtnis  einzuprägende  Stoff  hat  sich  auf  das  unerläßlich  Not- 
wendige zu  beschränken;  als  solches  hat  alles  zu  gelten,   was  zum  Verständnis 
der  Entwicklung  der  geschichtlichen  Ereignisse  unbedingt  notwendig  ist. 
I  L  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

i  Kurze  und  bündige  Zusammenfassung  der  Geschichte  des  Altertums.  Besondere 

f  Würdigung  der  phönizischen   Handelsuntemehmungen,   der  griechischen  Koloni- 

[  sationsbestrebungen,    der  kulturgeschichtlichen    Bedeutung   des    alexandrinischen 

[  Zeitalters  und  des  Aufschwunges  Karthagos.  Die  Kultur-  und  Handelsverhältnisse 

l  des  römischen  Reiches. 

l  II.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

f  Allgemeine   Geschichte    des  Mittelalters.   Handel  und  Verkehr  der  byzan- 

I  tinischen  Periode.  Bedeutung   des  Eindringens   der  Araber  in   Westeuropa.  Der 

venetianische  Handel.   Besondere   Besprechung  der  wirtschaftlichen  Folgen  der 


Stück  XX.  Nr.  43.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  525 

Kreuzzüge,  der  Entwicklung  des  italienischen  Städtewesens  und  der  Hansa  und 
ihrer  Handelsbeziehungen.  Die  zentralenropäischen  Vermittlungszonen  des  Handels. 
Entwicklung  der  Verkehrsmittel.  Messen  im  Mittelalter.  Erste  Durchquerungen 
des  asiatischen  Kontinentes  durch  Europäer.  Verfall  des  ägyptischen  Handels; 
Erschwerung  des  Handels  mit  dem  fernen  Osten  durch  die  Ausbreitung  der  Türken. 
Gründe,  welche  zur  Aufsuchung  eines  Seeweges  nach  Ostindien  Anlaß  gaben. 
Heinrich  der  Seefahrer.  Die  Entdeckungsfahrten  der  Portugiesen  bis  zu  ihrem 
Erscheinen  in  Ostindien.  Entdeckung  Amerikas. 

YI.  Mathematik. 

Allgemeine    Anhaltspunkte    für    die    Erteilung    des    Unter- 
richtes  in   Mathematik. 

1.  Der  mathematische  Unterricht  an  der  nautischen  Schule  hat  folgende  i 
Momente  zu  berücksichtigen.  Im  Hinblicke  auf  die  Bestimmung,  eine  höhere  all-  ; 
gemeine  Bildung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  nautischen  Disziplinen  't 
zu  vermitteln,  kom^it  der  Mathematik  vornehmlich  die  wichtige  Aufgabe  zu,  an  *• 
der  Ausbildung  des  Denkvermögens  mitzuwirken.  Weil  femer  die  Nautik  zum  J 
größten  Teile  angewandte  Mathematik  ist,  hat  der  mathematische  Unterricht  j 
auch  eine  Summe  bleibenden  Wissens  und  Könnens  zu  vermitteln,  beziehungs-  j 
weise  für  das  gründliche  Verständnis  dieses  Gegenstandes  vorzubereiten.  Endlich  1 
kommt  der  Seemann  häufig  in  die  Lage,  kaufinännische  Rechnungen  ausführen  5 
zu  müssen  und  es  gehört  daher  zu  den  Aufgaben  dieses  Unterrichtes  auch  die 
Darchübung  der  praktisch- wichtigen  kommerziellen  Rechnungsarten. 

2.  Der  mathematische  Unterricht  darf  nicht  auf  ein  Geben  und  Empfangen 
berechnet  sein,    er  muß  vielmehr  in   einem  beständigen   Zusammenarbeiten   des 

Lehrers  mit  den  Schülern  bestehen.  Das  Erfassen  und  Verstehen  der  theoretischen  i 

Tatsachen  muß  in  der  Hauptsache  durch  den  Schulunterricht  selbst  erreicht  werden.  i 

3.  Der  theoretische  Unterricht  muß  von  Beispielen  und  Aufgaben  fortlaufend 
begleitet  sein.  Sache  der  Aufgaben  muß  es  sein,  den  Gegenstand  mit  der  Praxis 
in  Zusammenhang  zu  bringen,  den  Schülern  einerseits  die  Überzeugung  beizu- 
bringen, daß  es  sich  bei  der  Mathematik  nicht  um  reine  Spekulation,  sondern 
um  die  Erwerbung  von  Kenntnissen  handelt,  von  welchen  nützlicher  Gebrauch 
gemacht  werden  kann. 

4.  Bei  der  Wahl  der  Aufgaben  ist  besondere  Rücksicht  auf  die  Bedür&iisse 
der  seemännischen  Praxis  zu  nehmen.  Im  übrigen  wird  auf  die  Vorschrift  zur 
Abhaltung  der  Schlußprüfangen  an  den  nautischen  Schulen  hingewiesen. 

B.  Der  geometrische  Unterricht  soll  die  Übung  im  logischen  Denken  aus- 
bilden und  festigen  und  das  Abstraktionsvermögen  entwickeln.  Er  bildet  aber 
ganz  speziell  die  Grundlage  für  das  Studium  der  Nautik  und  hat  daher  besonders 
gepflegt  zu  werden.  Es  ist  schon  bei  den  in  den  Fachklassen  vorkommenden 
trigonometrischen  Aufgaben  die  größtmögliche  Sicherheit  im  Rechnen  zu  erzielen. 

6.  Hausaufgaben  sind  im  Lehrplane  nicht  vorgeschrieben,  dafür  sollen  häufig 
^  häusliche  Übungen  aufgegeben  werden,  welche  in  der  nächsten  Unterrichtsstunde 
gemeinschaftlich  zu  korrigieren  sind. 
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a)  Arithmetik. 

Lehrziel.  Sicherheit  und  Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Ziffer- 
rechnen, namentlich  in  der  Anwendung  auf  praJrtdsch  wichtige  Fälle.  Dnrchübung 
der  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen,  sowie  in  ihrer  Anwendung  zur 
Auflösung  der  Q-leichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Dekadisches  Zahlensystem.  Die  Grundrechnungen  mit  unbenannten  und  ein- 
j^önig  benannten  Zahlen.  Dezimalbrüche.  Grundzüge  der  Teilbarkeit,  größtes 
gemeinschaftliches  Maß,  kleinstes  gemeinschaftliches  Vielfaches.  Gemeine  Brüche. 
Verwandlung  derselben  in  Dezimalbrüche  und  umgekehrt. 

Das  Wichtigste  aus  der  Maß-  und  Gewichtskunde,  aus  dem  G^ld-  und  Mtinz- 
wesen  mit   besonderer  Berücksichtigung  des   Metermaßes.   Maß-,  Gewichts-  und 
Miinzreduktion.   Rechnen  mit  mehmamigen   benannten  Zahlen.  Verhältnisse  und 
Proportionen  und  praktisch  wichtige  Anwendungen  der  letzteren,  nämlich  Prozentr 
'  und  einfache  Zinsrechnung.  Diskontrechnung. 

Gründliche  und  eingehende  Übung  im  Kopfrechnen  durch  zahlreiche  Beispiele. 

Monatlich  2  Schularbeiten. 
W  n.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

'  Terminrechnung.  Einfache  und  zusammengesetzte  Gesellschaftsrechnung. 

Die  vier  Grundoperationen  mit  allgemeinen  Zahlen,  erläutert  an  praktischen 
\  Beispielen.  Größtes  gemeinschaftliches  Maß  und  kleinstes  gemeinschaftliches  Viel- 

faches von  algebraischen  Größen.  Die  algebraischen  Brüche  erläutert  an  prak- 
tischen Beispielen  imd  abgeleitet  aus  den  arithmetischen  Vorkenntnissen.  Erhebung 
auf  die  zweite  und  dritte  Potenz  und  Ausziehen  der  Quadrat-  und  der  Kubik- 
wurzel aus  besonderen  Zahlen. 

Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  Unbekannten,  nebst  Anwendung 
auf  praktische  Aufgaben. 

Fortgesetzte  Übung  im  Kopfrechnen. 

Monatlich  2  Schularbeiten. 

h)  Geometrie. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  Elemente  der  Geometrie. 

[.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Die  Gerade,  der  Winkel,  Messung  und  Einteilung  der  letzteren.  Eigen- 
schaften der  Winkel,  die  sich  aus  dem  Durchschnitte  von  parallelen  Geraden 
mit  einer  Transversalen  ergeben.  Winkel  mit  parallelen  und  senkrechten  Schenkeh. 
Das  Dreieck:  Einteilung  nach  Seiten  und  Winkeln.  Auf  Anschauung  gegründete 
Ableitung  der  Fundamentalsätze  über  das  Dreieck.  Kongruenzfälle  und  darauf 
gegründete  Konstruktionsaufgaben.  Lehrsätze  über  das  gleichschenklige  Dreieck. 
Das   Viereck  in  gleicher  Behandlung  wie  das  Dreieck.   Regelmäßige  Vielecke. 

Der  Kreis  und  seine  Linien.  Die  Winkel  im  Kreise.  Lage  zweier  Kreise. 
Eingeschriebene  und  umschriebene  Vielecke.  Begriff  des  geometrischen  Ortes. 

Eigenschaften  der  Ellipse  und  Parabel. 


\ 
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n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Ähnlichkeit  der  Figuren  und  darauf  gegründete  Lehrsätze  über  das  Dreieck. 
Äquivalenz  und  Verwandlung  ebener  Figuren.  Pythagoräischer  Lehrsatz.  Teilung 
ebener  Figuren.  Flächenberechnung.  Einfache  Anwendungen  der  Algebra  auf 
geonietrische  Konstruktionsaufgaben  im  Anschluß  an  den  in  der  Arithmetik 
durchgenommenen  Lehrstoff. 

Stereometrische  Anschauungslehre.  Lage  von  Linien  und  Ebenen  gegen 
andere  Ebenen.  Körperliche  Ecke.  Hauptarten  der  Körper.  Gestalt  und  Größen- 
bestimmung des  Prismas,  der  Pyramide,  des  Kegels,  des  Zylinders  und  der  Kugel. 
Die  regulären  Körper. 

TII.  Frojektionszeichnen. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Lehr  ziel.  Einführung  in  das  Projektionszeichnen. 

Allgemeine  Bemerkungen.  Aufgabe  des  Projektionszeichnens  ist  es, 
die  Schüler  mit  den  Raumgesetzen  überhaupt,  durch  welche  Sie  Größe,  Lage 
und  Form  der  Raumgebilde  beherrscht  werden,  bekannt  zu  machen.  Insbesondere 
soll  die  Projektionslehre  und  deren  Anwendung  zur  Darstellung  geometrischer 
Körper  den  zukünftigen  Kapitän  befähigen,  technische  Zeichnungen  über  mari- 
time Gegenstände  richtig  aufzufassen   und  einfache  Objekte  selbst  zu  skizzieren. 

Übungen  mit  dem  Zirkel  und  mit  dem  Reißzeuge.  Gebrauch  der  Reißschiene 
und  des  Dreiecks.  Theoretisch-konstruktive  Übungen  im  Zeichnen  der  wichtigsten 
ebenen  Kurven.  Einführung  in  das  Projektionszeichnen.  Orthogonale  Projektion 
des  Punktes,  der  Ebene,  der  Geraden  auf  einer,  auf  zwei  und  auf  drei  Projektions- 
ebenen. Projektion  von  begrenzten  Ebenen. 

Till.  Naturgeschichte. 

Lehrziel.  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Formen  der  drei  Naturreiche. 

Allgemeine  Bemerkungen.  Sehr  wichtig  ist  bei  der  Erteilung  dieses 
Unterrichtes  die  Beschaffung  des  Anschauungsmateriales.  Der  Unterricht  aus  der 
Naturgeschichte  hat  stets  nur  an  der  Hand  der  Anschauungsmittel  zu  erfolgen ; 
insbesondere  soll  der  Unterricht,  wo  irgend  möglich,  von  den  Naturkörpern  selbst 
ausgehen;  nur  wo  die  Beschaffung  solcher  untunlich  ist,  wird  man  zu  Modellen 
oder  Bildern  greifen.  Beim  Anlegen  der  bezüglichen  Sammlungen  wird  man  darauf 
sehen  müssen,  gut  erkennbare  Objekte  aufzunehmen.  Mineralien-Sammlungen 
mit  hunderten  von  Nummern,  in  denen  die  gewöhnlichsten  Mineralien  nur  in 
kleinen  Stücken  oder  in  unkenntlichen  Einstallen  vorhanden  sind,  bieten  keinen 
Nutzen  für  den  Unterricht.  Dasselbe  gilt  von  großen  Insekten  und  Conchylien- 
Sammlungen,  wenn  Metamorphosen  und  biologische  Zusammenstellungen  unzu- 
länglich vertreten  sind. 

Was  Abbildungen  und  Wandtafeln  betrifft,  so  sehe  man  auf  genügende 
Größe  und  Klarheit  der  Darstellung,  auf  naturgetreue  und  künstlerische  Aus- 
führung. 


A 
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Abgesehen  von  der  formalen  Bedeutung  dieses  Unterrichtes,  muß  der  Lehrer 
darauf  bedacht  sein,  die  Schüler  für  das  Studium  der  Handelsgeographie  gehörig 
vorzubereiten.  Da  femer  der  Schiffshygiene  in  der  III.  Fachklasse  nur  eine  Stunde 
in  der  Woche  gewidmet  werden  kann,  so  sind  jene  Kapiteln  mit  besonderer 
Sorgfalt  zu  behandeln,  welche  in  dem  gesagten  Gegenstande  Anwendung  finden,' 
so  die  Somatologie,  die  Pilze  und  Bakterien,  die  Klassen  und  Benennungen  ans 
dem  Tier-  und  Pflanzenreiche,  welche  Lebensmittel  liefern  u.  s.  w. 

Wo  nur  tunlich,  soll  auch  einiges  über  die  Konservierung  und  Fälschung 
von  Lebensmitteln  gesagt  werden. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

I.  Semester.  Elemente  der  Somatologie.  Auf  Anschauung  gegründete  Kenntnis 
des  Tierreiches,  und  zwar  der  Säugetiere,  Vögel,  Reptilien  und  Amphibien. 
Die  Fische  und  die  häufiger  vorkommenden  Mollusken.  Die  schädlichen  und 
nützlichen  Arten  von  Insekten.  Einige  Arten  der  Weich-  und  Strahltiere,  der 
Würmer  und  Urtiere. 

n.  Semester.  Auf  Anschauung  gegründete  Kenntnis  des  Pflanzenreiches. 
Beobachtung  und  Beschreibung  einer  Anzahl  von  Samenpflanzen  verschiedener 
Ordnungen  mit  besonderer  Berücksichtigung  derjenigen  Pflanzen,  deren  Produkte 
für  Handel  und  Lidustrie  wichtig  sind.  Einbeziehung  einiger  Kryptogamen  in 
den  Kreis  der  Betrachtung,  insbesondere  der  Algen,  und  jener  Pilze  und  Bakterien, 
welche  nützlich  oder  schädlich  sind.  Kurze,  populär  gehaltene  Darstellung  d^ 
Pflanzenorganismus. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Standen. 

I.  Semester.  Beobachtung  und  Beschreibung  der  wichtigsten  und  am  meisten 
verbreiteten  Mineralien  ohne  besondere  Rücksicht  auf  Systematik.  Kurze  leicht- 
faßliche Darstellung  der  Kristallographie.  Besondere  Produkte  des  Mineralreiches, 
welche  im  großen  Weltverkehr  am  meisten  vorkommen. 

n.  Semester.  Geographische  Verbreitung  der  Tiere  und  Pflanzen  imter 
Hervorhebung  und  erweiternder  Wiederholung  der  für  Handel  und  Industrie 
wichtigen  Arten. 

IX.  Physik  und  Elemente  der  Chemie. 

Lehrziel.  Kenntnis  der  rücksichtlich  ihrer  praktischen  Anwendungen 
wichtigsten  Naturerscheinungen,  vermittelt  durch  das  Experiment. 

Allgemeine  Bemerkungen.  Beim  physikalischen  Unterricht  ist  auf 
die  Beherrschung  jener  Partien  Gewicht  zu  legen,  welche  zum  Verständnis  des 
Waltens  der  in  den  Dienst  der  Menschheit  überhaupt  und  der  Schiflahrt  m 
besonderen  gestellten  Naturkräfte  befähigen.  Er  soll  aber  auch  die  formale 
Bildung  des  Geistes  fördern  helfen.  Dadurch,  daß  der  Schüler  angeleitet  wird, 
Tatsachen  genau  festzustellen,  dieselben  gehörig  zu  verknüpfen  und  aus  ihnen 
richtige  Schlüsse  zu  ziehen,  die  in  den  allgemeinen  Naturgesetzen  ihren  Ausdruck 
finden,  soll  er  dahin  gebracht  werden,  auch  sonst  in  allen  Dingen  nach  Klarheit 
zu  streben,  seine  Gedanken  zu  ordnen  und  logisch  zu  verbinden.  Nebstbei  soll 
aber  der  physikalische  Unterricht  den  jugendlichen  Geist  an  die  Notwendigkeit 
der  Urteilsbegründung  und  an  Unabhängigkeit  von  vorgefaßten  Meinungen  gewöhnen. 
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Das  Experiment  soll,  wo  nur  irgend  tunlieh,  den  Ausgangspunkt  zur  Ge- 
winnung der  Grundtatsachen  und  ihrer  Gesetze  bilden.  Selbstverständlich  muß 
das  Experiment  einfach,  überzeugend  und  für  alle  Schüler  wahrnehmbar  sein. 

Zum  Experimente  hat  in  den  Fachklassen  besonders  bei  jenen  Partien, 
welche  eine  direkte  Anwendung  auf  die  nautischen  Disziplinen  finden,  die  mathe- 
matische Begründung  hinzuzukommen.  Es  muß  überhaupt  Aufgabe  des  physi- 
kalischen Unterrichtes  sein,  für  das  Verständnis  der  Nautik,  der  Theorie  des 
Schiffbaues,  der  Dampfinaschinenlehre  und  der  Meteorologie  gründlich  vorzu- 
arbeiten, wogegen  jene  Kapiteln,  welche  in  anderen  Gegenständen  nicht  mehr 
zur  Sprache  kommen,  für  die  nautische  Praxis  aber  von  Bedeutung  sind,  wie 
z.  B.  die  Anwendung  der  Elektrizität  auf  Schiffen,  Ventilationsvorrichtungen 
u.  s.  w.  vollständig  zu  erschöpfen  sind. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  Besondere  Eigenschaften :  Elastizität, 
Sprödigkeit,  Zähigkeit.  Wärme.  Volumveränderung  der  Körper  bei  Temperatur- 
änderungen. Thermometer.  Änderung  des  Aggregatzustandes ;  gebundene  und  freie 
Wärme. 

Magnetismus:  Natürliche  und  künstliche  Magnete,  Magnetstäbe  und  ihre 
Wechselwirkung.  Magnetisierung  durch  Verteilung  und  durch  Streichen.  Das 
Wichtigste  über  Erdmagnetismus. 

Elektrizität:  Elektrisieren  durch  Mitteilung.  Positive  und  negative  Elektrizität 
und  deren  Wechselwirkung.  Influenz.  Elektroskop.  Elektrische  Maschine.  Ver- 
stärkungsgläser. Kondensator. 

Erklärung  der  wichtigsten  chemischen  Begriffe.  Kurze  Charakteristik  der 
wichtigsten  Metalloide  und  ihrer  vorzüglichsten  Verbindungen,  namentlich  der- 
jenigen, welche  im  gewöhnlichen  Leben  von  Bedeutung  sind.  Verbrennungsprozeß. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Statische  Messung  der  Kräfte.  Geradlinige,  gleichförmige  und  gleichförmig 
beschleunigte  Bewegung.  Zusammensetzung  und  Zerlegung,  gleichartiger  Bewe- 
gungen, ebenso  von  Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und 
von  Kräften,  die  in  verschiedenen  Pimkten  eines  starren  Systems  angreifen. 
Schwerpunkt.  Gleichgewicht.  Einfache  Maschinen.  Widerstand  des  Mittels  und 
Reibung. 

Charakteristische  Eigenschaften  tropfbar  flüssiger  Körper.  Niveau.  Hydro- 
statischer Druck.  Kommunizierende  Gefäße.  Archimedisches  Prinzip. 

Toricellischer  Versuch.  Barometer.  Apparate,  welche  sich  auf  den  Druck 
der  atmosphärischen  Luft  gründen.  Luftpumpe;  Luftballon. 

Grundbegriffe  der  Wellenbewegung.  Schall,  Ton,  Tonhöhe,  Tonleiter;  tönende 
Saiten,  Stäbe,  Platten  tmd  Pfeifen.  Stimmorgan.  Resonanz.  Fortpflanzung  und 
Reflexion  des  Schalles.  Gehörorgan. 

Geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtes.  Schatten.  Photometer.  Reflexions- 
gesetze. Ebene  und  sphärische  Spiegel.  Brechung  des  Lichtes  und  Totalreflexion. 
Farbenzerstreuung.   Konvexe   und  Konkavlinsen:    Konstruktion    der   bezüglichen 
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Bilder.  Die  dunkle  Kammer.  Das  Auge.  Die  Lupe.  Zusammengesetztes  Mikroskop. 
Latema  magiea.  Das  Galilei'sche  Fernrohr. 

Das  Wichtigste  über  Wärmestrahlung. 

Chemie  der  wichtigsten  Metalle  uud  ihrer  vorzüglichsten  und  praktisch 
wichtigen  Verbindungen. 

X.  Schönschreiben. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Lehr  ziel.  Aneignung  einer  leserlichen  und  gefalligen  Handschrift. 

Übungen  nach  Vorlagen  mit  Ausschluß  jeder  Art  von  Kunstschrift.  Übungen 
im  Schreiben,  sowohl  der  lateinischen  als  auch  der  deutschen  Schrift  und  der 
Zahlen.  Sodann  freies  kalligraphisches  Abschreiben  aus  dem  Lesebuche. 

Für  jene  Schüler,  welche  das  Lehrziel  nicht  erreichen,  ist  auch  in  der 
n.  Ellasse  eine  Stunde  in  der  Woche  für  diesen  Gegenstand  einzusetzen. 

XL  Serbo-kroatische  Sprache  (in  Ragnsa  nnd  Cattaro). 

L  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Lesen  und  Angabe  des  Inhaltes  der  Lesestücke  unter  Beobachtung  des 
Gedankenganges  imd  der  Form.  Memorieren  kürzerer  Lesestücke.  Laut-  und 
Formenlehre.  Orthographie;  leichtere  Aufsätze. 

IL  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Lesen  und  Besprechung  des  Gelesenen.  Wiederholung  und  Ergänzung  der 
Formenlehre.  Hauptregeln  der  Syntax.  Memorieren  von  Lesestücken  in  freier 
und  gebundener  Rede.  Geschäftsbriefe. 

In  jeder  Klasse  2  Hausaufgaben  und  2  Schulaufgaben  im  Semester. 

B.  Facli-Kurse. 

I.  Religionsnnterricht. 

a)  Religionslehre.    Wöchentlich    1    Stunde    in   der  I.   und   11.   Klasse  und  im 

I.  Semester  der  III.  Klasse. 
bj  Religiöse    Schiffsgebräuche.    Wöchentlich     1    Stimde    im    11.    Semester   der 
III.  Klasse. 

Lehrziel  und  Klassenziele  werden  von  den  kirchlichen  Oberbehörden 
festgesetzt  und  durch  die  vorgesetzte  Schulbehörde  den  nautischen  Schulen  vor- 
gezeichnet. 

IL  Italienische  Sprache. 

Lehr  ziel.  Verständnis  der  Sprache  nach  Bau  und  Inhalt.  Gewandtheit 
und  stilistische  Korrektheit  im  mündlichen  und  schriftlichen  Gebrauche  derselben. 
Kenntnis  der  wichtigsten  Erscheinungen  der  klassischen  Literatur.  Kenntnis  des 
Geschäftsstiles. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  gesamten  Grammatik.  Anweisung  zur 
Verfassung   von    Aufsätzen    mit    Berücksichtigung    jener    Formen,     welche    in 
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bürgerliclien  Leben  und  in  der  seemännischen  Praxis  am  häufigsten  vorkommen. 
Vom  Stil:  seine  Eigenschaften  und  Formen.  Prosodie.  Lektüre  ausgewählter 
Stücke  aus  dem  Lesebuche. 

Alle  3  Wochen  abwechselnd  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit  (Briefe,  Erzäh- 
lungenj  kurze  Beschreibungen). 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Von  den  Redefiguren.  Kurzgefaßte  Übersicht  der  Literaturgeschichte  und 
eBtaprechende  Lektüre.  Rezitier-  und  Sprechübungen  über  Gelesenes  und  Gehörtes. 
Verfassung  kleinerer  Abhandlungen,  wobei  abstrakte  Themen  zu  vermeiden  sind. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  I.  Klasse. 

in,  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Wiederholung  des  in  den  früheren  Klassen  vorgenommenen  Lehr- 
stoffes. Vom  Geschäftsstil.  Verfassung  von  Aufsätzen  konkreten  Inhaltes,  von 
Geschäftsbriefen,  Reiseberichten,  Berichten  über  Seeanfalle  u.  s.  w.  Möglichst 
zahlreiche  kurzgefaßte  einschlägige  Übungen. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

in.  Dentsehe  Sprache. 

Lehrziel.  Gewandte  Handhabung  der  deutschen  Sprache  als  Konversations- 
sprache. Einige  Übung  im  Verfassen  leichter  Aufsätze  und  Briefe. 

I*  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  Grammatik.  Starke  und  unregelmäßige 
Zeitwörter.  Das  Neben-,  Vor-  und  Bindewort.  Die  Lehre  von  der  Wortfolge. 
Einfacher  und  zusammengesetzter  Satz.  Von  der  Inversion  der  Wortfolge.  Der 
Nebensatz.  Lektüre  und  Wiedergabe  von  ausgewählten  Stücken  aus  dem  Lese- 
buche mit  eigenen  Worten.  Zahlreiche  Konversationsübungen.  Schriftliche  Über- 
setzungsübungen aus  dem  Deutschen  ins  Italienische  und  umgekehrt. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  ganzen  Grammatik,  insbesondere  der  Zeitwörter.  Lektüre 
größerer  Erzählungen  und  Beschreibungen,  mündliche  und  schriftliche  Wieder- 
gabe des  Gelesenen.  Versuche  im  freien  Aufsatze  nach  vorheriger  Besprechung 
der  Aufgabe  durch  den  Lehrer.  Möglichst  zahlreiche  kurzgefaßte  Konversations- 
übungen,  Übungen  im  Memorieren. 

Aufgaben  wie  in  der  IL  Klasse. 

m.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Mündliche  und  schriftliche  Übersetzungen  aus  der  deutschen  in  die  Unterrichts- 
sprache und  umgekehrt.  Lektüre  von  maritimen  Berichten,  Besclireibungen  u.  s.  w. 
Übniigen  im  Verfassen  von  kurzen  Geschäftsbriefen  und  im  freien  Aufsatze. 
Zahlreiche  Konversationsübungen. 

6  Schularbeiten  im  ganzen  Schuljahr. 

Die  Umgangssprache  während  der  deutschen  Unterrichtsstunden  hat  in  der 
I,  Klasse  nach  Tunlichkeit,  in  der  11.  und  III.  stets  die  deutsche  zu  sein. 
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IT.  Eüj^Usche  Sprache. 

Lehrziel.  Grammatikalische  Kenntnis  der  englischen  Sprache.  Gewandte 
Handhabung  derselben  als  Konversations-  und  als  Geschäftssprache.  Verfassung 
leichterer  Aufsätze  (Briefe,  Bestellungen  und  Geschäftsstücke). 

Siehe  allgemeine  Bemerkungen  für  das  Deutsche  (Vorbereitungs-Kurse). 

I.  Klasse,  B  Stunden  in  der  Woche. 

Lehrziel.  Fähigkeit,  sich  über  die  wichtigsten  Vorkommnisse  des  täglichen 
Lebens  in  einfachen  Sätzen  auszudrücken. 

Lesen  und  Aussprache.  Die  Elrlemung  der  Aussprache  bildet  eine  der 
schwierigsten  Aufgaben  des  englischen  Unterrichtes  und  wird  bezüglich  des  beim 
Unterrichte  einzuhaltenden  Vorganges  ganz  besonders  auf  die  „Listruktionen  für 
den  Unterricht  an  Realschulen  in  Osterreich"  verwiesen. 

Sprachstoff.  Die  durchgenommenen  Stücke  sollen  das  unumgänglich 
Notwendige  aus  dem  Kreise  des  täglichen  Lebens  enthalten  (siehe  Deutsch  in 
der  I.  Vorbereitungsklasse).  Die  Zahlen  sind  gleich  hier  wie  im  Deutschen  ein- 
zuüben. 

Bei  der  Einfachheit  der  englischen  Grammatik  kann  schon  im  I.  Jahrgang 
alles  Nötige  (mit  Übergebung  des  Veralteten)  durchgenommen  werden.  Auf 
syntaktische  Details  ist  nur  soweit  einzugehen,  als  es  die  Lesestücke  erfordern; 
wichtige  Verschiedenheiten  zwischen  der  Unterrichtssprache  und  dem  Englischen 
sind  von  der  ersten  Stunde  an  immer  wieder  hervorzuheben. 

Schriftliche  Arbeiten.  Von  Weihnachten  bis  zum  Schlüsse  des 
I.  Semesters  3  kurze  Diktate  nach  den  durchgenommenen  Stücken.  Im  II.  Semester 
3  Diktate  und  3  Schulaufgaben.  Für  letztere:  Niederschreiben  gut  durchgear- 
beiteter Texte;  Beantwortung  einfacher  Fragen,  die  sich  auf  den  Übungsstoff 
beziehen. 

II.  Klasse.  4  Stunden  in  der  Woche. 

Lehr  ziel.  Sicheres  und  rasches  Verständnis  des  gesprochenen  Englisch 
wie  der  Lektüre.  Fähigkeit,  über  Vorkommnisse  des  gewöhnlichen  Lebens  zu 
sprechen. 

An  geeigneten  erzählenden,  besonders  aber  beschreibenden  Lesestücken  wird 
der  Sprachstoff  vermehrt,  bis  der  Schüler  den  im  täglichen  Leben  in  leichter 
Lektüre  (besonders  von  Zeitungen)  und  im  Geschäftsverkehr  vorkommenden 
Wort-  und  Phrasenschatz  beherrscht.  Jedes  Lesestück  muß  konversatorisch 
durchgearbeitet  werden;  die  Schüler  sind  anzuleiten,  sich  die  Fragen  selbst  zu 
bilden.  Einige  Lesestücke  sollen  sich  auf  Schiffahrt,  Handel  und  Verkehr  und 
auf  die  Industrie  beziehen,  um  häufigere  Gelegenheit  zu  finden,  die  Schüler 
mit  den  bezüglichen  technischen  Ausdrücken  bekannt  zu  machen. 

Die  Formenlehre  ist  in  dieser  Klasse  zu  vervollständigen,  die  Syntax  ein- 
gehend zu  behandeln. 

Von  der  II.  Klasse  an  sind  die  HölzePschen  Wandbilder  zu  benützen. 
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Schriftliche  Arbeiten.  Das  g^nze  Jahr  8  Schularbeiten. 

Stoffe  für  Schulaufgaben:  Beantwortung  englischer  Fragen,  die  sieh  an  den 
Lehrstoff  anschließen,  Wiedergabe  von  kleineren  Abschnitten  aus  der  Lektüre» 
freiere  Diktate. 

ni.  Klasse,  4  Stunden  in  der  Woche. 

Zusammenfassende  Wiederholung  und  Vertiefung  der  Grammatik,  namentlich 
wichtigerer  Partien  aus  der  Syntax. 

Lektüre  größerer  Fragmente,  welche  auf  Kultur,  Sitten,  Handel.  Sr hiffaliii. 
und  Industrie  von  England  Bezug  nehmen  und  gute  Durcharbeitung  derselben 
in  Fragen  und  Antworten.  Fortgesetzte  Übungen  im  Nacherzählen  und  in  tk*r 
Konversation.  Übungen  im  Verfassen  von  kurzen  Greschäftsbriefen. 

Schriftliche  Arbeiten.  Im  Semester  4  Schularbeiten.  Stoff  wie  in  (Ur 
U.  Klasse  mit  allmählicher  Steigerung  der  Anforderungen. 

y.  Handels-  und  Yerkehrs-Geographie. 

Lehrziel.  Auf  Grund  der  allgemein  geographischen  Verhältnisse  sieb  auf- 
bauende Kenntnis  der  einzelnen  Staaten  als  Produktions-  und  Handels^ebiete, 
die  Stellung  derselben  im  Welthandel  unter  steter  Berücksichtigung  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Zusammenfassende  Erklärung,  beziehungsweise  Wiederholung  der  znni  Vei- 
standnisse  der  Landkarte,  der  klimatischen  Erscheinungen  und  der  Zeitreehiinng 
nötigsten  Begriffe  aus  der  mathematischen  Geographie. 

Die  Grundzüge  der  physischen  Geographie  mit  Hervorhebung  jener  Partien, 
welche  in  das  nautische  und  merkantile  Gebiet  einschlagen. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Österreich-Ungarn,  dem  dent^^ilien 
Reiche  und  der  Schweiz,  und  zwar  die  Weltlage,  topographische  Sitniilinn  und 
Konfiguration  der  einzelnen  Länder,  Klimate,  Fruchtbarkeit  des  Bi>di'Tjs;  Be- 
völkerungsverhältnisse, Handelsbefahigung,  Geschäftssprachen;  Aus  nnd  Ein- 
wanderung, Heeresstärke;  agrikole,  montanistische,  industrielle,  kommerziell*^  nnd 
Verkehrs-Einrichtungen  jedes  Landes.  Hervorhebung  jener  Produkte  der  dr^il^'i^'ln^ 
welche  auf  dem  Weltmarkte  von  Bedeutung  oder  für  die  bezüglichen  Ijänrit^r 
charakteristisch  sind.  Behandlung  der  wichtigsten  Handelsplätze,  besnndei>  th^v 
Häfen,  Industrie-Zentren,  Eisenbahn-  und  überseeischen  Verbindungen,  [nijiurt  und 
Export,  Geld-  und  Zollverhältnisse. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Italien,  Rumänien,  Serbien,  Mr^ntenegi'n, 
Bulgarien,  dem  türkischen  Reiche,   Griechenland,  Rußland,   den  skamlinavisilicn 
Reichen,  dem  britischen  Reiche,  den  Niederlanden,  die  jeweiligen  Koloidm   inln- 
griffen.   Behandlungsweise   des  Lehrstoffes  wie  im   I.  Jahrgange.   Wirdrrliolnnip 
des  Lehrstoffes  der  I.  Klasse. 
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HL  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Handels-  und  Verkehrs-Geographie  von  Belgien,  Frankreich,  Spanien,  Portugal, 
der  außereutropäischen  freien  Staaten,  also  der  Staaten  Irans,  von  Arabien,  Siam, 
China,  .Japaiij  —  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und  den  Republiken  in 
Mittel-  und  Südamerika  — .  Behandlungsweise  des  Lehrstoffes  wie  im  I.  Jahrgange. 

Übersichtliche  Zusammenstellung  des  Weltverkehres  und  seiner  Mittel,  be- 
sonders der  Kabel-  und  Postdampferlinien. 

Wiederholung  des  Lehrstoffes  der  I.  und  II.  Klasse. 

TL  Geschichte. 

I.  Klasse,  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeitie  Geschichte  der  Neuzeit  bis  zum  zweiten  Pariser  Frieden  (181B), 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Entwicklung  Österreich-Ungarns  während 
dieser  Periode. 

Organisation  des  Kolonialhandels.  Die  neuen  Metropolen  des  Welthandels. 
Verfall  des  italienischen  Handels  und  der  Hansa.  Handelspolitik  Elisabeths  von 
England.  Entstehen  der  großen  Handelskompanien.  Entstehung  der  englischen 
Kolonialherrschaft. 

Wirtschaftliche  und  kommerzielle  Bedeutung  der  Selbstbefreiung  der  Neuen 
Welt.  Handelspolitik  und  Handel  im  XVII.  und  XVm.  Jahrhundert.  Die  Handels- 
politik Karl  VI.,  Maria  Theresias  und  Josef  11.  Entwicklung  der  Kommunikations- 
mitt-el. 

Wirtschaftliche  Folgen  der  französischen  Revolution. 

IL  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgemeine  Geschichte  der  neuesten  Zeit.  Entwicklung  der  Kommunikations- 
mittel im  XIX.  Jahrhundert.  Entwicklung  der  Landwirtschaft,  des  Montanwesens  und 
der  Industrie.  Weltausstellungen.  Entwicklung  der  Schiffahrt  und  des  Welthandels. 
Kurzgefafite  allgemeine  Wiederholung  der  Hauptereignisse  aus  der  Weltgeschichte. 

YII.  Mathematik. 

a)  Algebra. 

Lehrziel.  Gründliche  Kenntnis  und  Durchübung  der  Algebra,  soweit  die- 
selbe znTn  Verständnisse  der  Nautik  und  zur  Ausführung  der  praktisch  wichtigen 
Redjnungsarteu  notwendig  ist. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

KurÄgefai-^te  Wiederholung  der  Grundoperationen  mit  aUgemeinen  Zahlen, 
der  Lehre  von  den  algebraischen  Brüchen,  der  Aufsuchung  des  größten  gemein- 
srliaftlicljen  Maßes  und  des  kleinsten  gemeinschaftlichen  Vielfachen,  alles  an 
prakiisehen  Beispielen  erläutert  und  mit  Ausschluß  jeder  Theorie.  Das  abgekürzte 
Rcclinen  mit  Dezimalen.  Faktoren-Zerlegung.  Algebraische  Lehre  von  den 
VerliältiiiBsen  und  Proportionen.  Lehre  von  den  Potenz-  und  Wurzelgrößen  mit 
AnsaclilnlA   der   irrationalen   und  imaginären  Zahlen.  Bestimmte  Gleichungen  des 
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ersten  und  zweiten  Grades.  Die  Logarithmen.  Möglichst  zahlreiche  Übungen  im 
Aufstellen  und  Auflösen  von  Gleichungen  und   im   Gebrauche   der  Logarithmen. 
Monatlich  1  Schularbeit. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Die  Progressionen  und  ihre  praktisch-wichtigen  Anwendungen  (Zinseszins- 
und  Rentenrechnung).  Elemente  der  Kombinationsrechnung.  Der  binomische  Lehr- 
satz. Die  Elemente  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Einige  leichte  Fälle  der 
Lebensversicherungsrechnung.  Wiederholung  der  für  die  seemännische  Praxis 
wichtigen  kaufinännischen  Rechnungen.  Die  Regelung  von  Havarien. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

b)  Geometrie. 

Lehrziel.  Gründliche  Kenntnis  und  Durchübung  der  Geometrie,  soweit 
dieselbe  zum  Verständnisse  der  Nautik  und  zur  Ausführung  der  praktisch 
wichtigen  Rechnungsarten  notwendig  ist. 

I.  Erlasse.  Wöchentlich  4  Stunden. 

Erweiternde  Wiederholung  der  Planimetrie  und  der  Stereometrie.  Flächen- 
und  Körperberechnung.  Goniometrie.  Logarithmen  der  goniometrischen  Funktionen. 
Auflösung  des  ebenen  rechtwinkligen  Dreiecks. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

n.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Die  Sätze  von  Chapman  und  Simpson.  Ebene  und  sphärische  Trigonometrie. 
Analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  Geraden,  und  des  Kreises  (nur  mit 
Parallel-Koordinaten).  Elementare  Ableitung  der  Differentialformen  für  Summen, 
Difierenzen,  Produkte  und  Quotienten;  für  Sinus  und  Cosinus,  alles  erläutert  an 
Rechnungsbeispielen. 

Monatlich  1  Schularbeit. 

aj   und   b). 

m.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  der  praktisch  wichtigen  Rechnungsarten  aus  dem  arithmetischen 
und  geometrischen  Lehrstoffe.  Auflösung  von  zahlreichen  Übungsaufgaben.  0 

Monatlich  1  Schularbeit. 

Till.  Projektionszeichneil. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Kurzgefaßte  Wiederholung  des  Gegenstandes  der  II.  Vorbereitungsklasse. 
Projektion  von  begrenzten  Ebenen  und  von  Raumgebilden.  Ortsveränderung   der 


1)  Die  systematische  Wiederholnng  der  Lehrsätze  und  Beweise  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
Kürze  der  Zeit  zu  yenneiden  und  das  Hauptgewicht  auf  die  selbständige  Lösung  der  mannigfaltigsten 
Aufgaben  und  Rechnungsarten  zu  legen.  Von  der  Wiederholung  sind  femer  alle  jene  Teile  der 
Mathematik  auszuschließen,  welche  als  reine  Vorbereitung  für  das  Studium  der  Nautik  behandelt 
wurden  und  ohnehin  in  der  Nautik  ausgiebige  Verwendung  finden,  z.  B.  die  astronomischen 
Anwendungen  der  sphärischen  Trigonometrie,  die  Anwendungen  der  letzteren  auf  die  orthodromische 
oder  der  ebenen  Trigonometrie  auf  die  lozodromische  Schiffahrt,  u.  s.  w. 
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Eanragebilde.  Pyramiden  und  Prismen  in  Verbindung  mit  Ebenen  und  Geraden. 
Einfache  Schnitte  und  Durchdringungen. 

IT.  Klaase.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Darstellung  der  Kegel-  und  Zylinderflächen.  Kegel,  Zylinder  und  Kugel 
in  Verbindung  mit  Ebenen  und  Geraden.  Einfache  Durchdringungen.  Entwurf 
Ton  Skizzen  über  einfache  nautisch-technische  Modelle. 


IX.  Physik  und  Chemie. 

L  t^  h  r  2  i  e  1.  Verständnis  der  wichtigsten  Naturerscheinungen,  gewonnen  durch 
Beobachtung,  durch  das  Experiment  und  durch  elementare  Berechnungen. 

I.  Klasäe.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Erklärung  der  Verteilung  des  freien  Magnetismus  in  einem  Magnete,  des 
Magnetisierens  durch  Streichen  und  Ergänzung  des  Begriffes  der  Pole  mit  Hilfe 
der  Hjrpotheae  von  Elementarmagneten.  Erdmagnetismus.  Deklination  und  Inklina- 
tion, Magnetische  Karten.  Magnetische  Störungen.  Schwingungen  einer  Horizontal- 
nadel. 

Kurzgefaßte  und  ergänzende  Wiederholung  jener  Kapitel  aus  der  Elektrizität, 
welche  im  Vorbereitungskurse  oder  in  der  Untermittelschule  durchgenommen 
wurden.  Spannungsreihe.  Leiter  erster  und  zweiter  Ordnung.  Volta'sche  Kette. 
Voltfi'sehe  Säule.  Die  wichtigsten  konstanten  Ketten.  Mechanische,  physiologische. 
chemische,  magnetische  Wirkungen  und  Licht-  und  Wärmeerscheinungen  des 
galyanischen  Stromes.  Galvanometer.  Ohm'sches  Gesetz.  Elektromagnetismus. 
Diamaguetismus.  Experimentale  Demonstration  der  Wechselwirkung  zweier  Strome, 
eines  Strome?^  und  eines  Magnetes.  Ampere's  Teorie  des  Magnetismus.  Induktions- 
ersrheinniigen.  Telephon.  Mikrophon.  Prinzip  der  dynamo-elektrischen  Maschinen 
und  technisch-wichtige  Anwendungen  derselben.  Elektrische  Maßeinheiten.  Radio- 
tolegraphie. 

Ergänzende  kurzgefaßte  Wiederholung  der  Elemente  der  Optik,  wo  nötig 
unter  Zuhilfenahme  mathematischer  Erläuterungen.  Anwendung  der  Linsen  auf 
LfMichtfeuer  und  Signallichter.  Das  Wichtigste  über  Spektralanalyse.  Femröhre. 
Wese]!  der  Undulationstheorie.  Fluoreszenz.  Phosphoreszenz.  Prinzip  der  Photo- 
grahie.  Regenbogen.  Röntgenstrahlen. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Gerade  und  krummlinige  Bewegung  eines  materiellen  Punktes.  Entstehungs- 
weisf'  einer  imgleichförmigen  Bewegung.  Bestimmungsstücke  und  statische  Messung 
einer  Kraft.  Geschwindigkeit  bei  der  gleichförmigen  Bewegung;  gleichförmig 
besehUnnigte  Bewegung.  Dynamische  Messung  der  Kräfte.  Zusammensetzung 
und  Zerlegung  von  Kräften  mit  einem  gemeinschaftlichen  Angriffspunkte  und  von 
Kräft^en,  welche  in  verschiedenen  Punkten  eines  starren  Systems  angreifen. 
Drehungsmoment.  Schwerpunkt.  Arten  des  Gleichgewichtes.  Stabilität.  Einfache 
Maschinen.  Hindemisse  der  Bewegung.  Winkelgeschwindigkeit  und  Winkelbe- 
sehleiiijiguiig,  Trägheitsmoment.  Pendelbewegung.  Wurf-,  Zentral-Bewegung.  Fliei- 
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kraft  Kepler's  Gesetze.  Newton's  Gravitationflgesetz.  Änderung  der  Acceleration 
der  Schwere  auf  der  Erdoberfläche.  Stoß. 

Begründung  des  Archimedischen  Prinzips  und  Anwendung  zur  Erklärung 
der  Schwimmfähigkeit  der  Körper.  Metazentrum.  Bestimmung  der  Dichte.  Aus- 
fluß tropfbarer  Flüssigkeiten.  Hydrodynamischer  Druck.  Kapillarität. 

Expansivkraft  der  Gase.  Mariotte'sches  Gesetz.  Gay-Lussac'sches  Gesetz, 
Dalton'sches  Gesetz.  Barometrische  Höhenmessung.  Gewichtsverlust  der  Körper 
in  der  Luft.  Ausströmen  imd  Diffiision  der  Gase. 

Einiges  über  Kohlenhydrate. 

Besprechung  der  wichtigsten  elektrischen  und  optischen  Erscheinungen  in 
der  Atmosphäre.  Blitzableiter. 


X.  Nautik. 

Lehr  ziel.  Eingehende  Kenntnis  und  gründliche  Durchübung  der  für  die 
fachgemäße  Führung  von  Schiffen  erforderlichen  Probleme.  Genaue  Kenntnis  der 
bezüglichen  Listrumente  und  Sicherheit  in  der  Handhabung  derselben. 

n.  Erlasse.  Wöchentlich  B  Stunden, 

Gestalt  und  Größe  der  Erde ;  Kreise,  die  man  auf  deren  Oberfläche  gezogen 
denkt.  Geographische  Koordinaten.  Der  Horizont  und  dessen  Einteilung.  Der 
Kompaß.  Steuer-  und  Peilkompaß.  Peilscheibe.  Mißweisung.  Wahre  und  magnetische 
Kurse  und  Peilungen  und  gegenseitige  Verwandlung. 

Richtkraft  der  Kompaßrose.  Stabilität  und  Empfindlichkeit  der  Rose.  Thomson- 
Rosen  und  deren  Nachahmungen.  Fluidkompasse.  Größe  und  Form  der  Nadeln. 
Befestigungsweise  auf  die  Rose.  Prüfung  einer  Kompaßrose.  Von  dem  Einflüsse 
der  Schiffseisenmassen  auf  die  Kompaßnadeln  im  allgemeinen.  Kompaßmeridian. 
Kompaßkurs.  Deviation.  Erweiterung  der  Kursverwandlungsformeln.  Bestimmung 
der  Deviation  vor  Anker.  Deviationskurven  und  Deviationstabelle.  Gebrauch  der 
Peilscheibe  (Goniometer  Garbich).  Dromoskop  Zesevich.  Die  Abtrift. 

Seemännisch  gebräuchliche  Längenmaße.  Instrumente  zur  Bestimmung  der 
Schiffsgeschwindigkeit. 

Die  Seekarten.  Grundbegriffe  über  die  Darstellung  sphärischer  Flächen  auf 
einer  Ebene  und  zur  besseren  Erläuterung  dieser  Begriffe:  einfache  Erklärung 
der  Zylinderprojektion  (Plattkarten).  Das  Prinzip  der  Mercator'schen  Karte. 
Tafeln  der  vergrößerten  Breiten.  Übungen  in  der  Handhabung  der  Karte. 

Die  Loxodrome.  Die  Abweichung.  Die  nautischen  Dreiecke.  Auflösung  der 
zwei  Hauptprobleme  der  Loxodromischen  Schiffahrt.  Kurskoppelung.  Stromschiffahrt. 
Kfistenscldffahrts-Probleme.  (Benützung  des  Kompasses  und  der  Peilscheibe.  Jene 
Aufgaben  aus  der  Strom-  und  aus  der  Küstenschiffahrt,  welche  in  der  Praxis 
nur  auf  der  Karte  aufgelöst  werden,  sind  auch  in  der  Schule  nur  auf  der  Karte 
zu  behandeln.)  Graphische  Lösung  der  Pothenot'schen  Aufgabe. 

Theorie  des  Schiffemagnetismus.  Halbkreisartige  und  Quadrantal-Deviation. 
Steuerbordwinkel.  Ableitung  der  genäherten  Deviationsgleichung.  Ursachen  der 
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Deviationßänderung.  Korrektion  der  Deviation  bei  geneigtem  Kiele.  Kompensation 
der  Deviation, 

Bestimmung  der  Deviation  nach  der  Methode  Szygiarto-Florian.  Aufstellnng 
des  Normalkompasses. 

Einteilung  der  Himmelskörper.  Orientierung  am  Himmel.  Übung  im  Gebrauehe 
der  Sternkarten.  Die  Keppler'schen  Gesetze.  Allgemeine  astronomische  Definitionen. 
Die  Bewegungen  des  Mondes.  Phasen.  Finsternisse. 

Die  wichtigsten  Kreise  und  Punkte  auf  der  Himmelskugel  und  die  Koordinaten 
eines  Gestirnes  in  Bezug  auf  den  Äquator  und  auf  den  Horizont.  Verschiedene 
Arten  des  Zeitmaßes.  Gebrauch  der  Ephemeriden. 

Beschreibung,  Gebrauch  und  Priifdng  der  Reflexionsinstrumente.  Künstliche 
Horizonte.  Baldmöglichster  Beginn  der  praktischen  Beobachtungen. 
j  Monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit,  u.  zw.  nur  im  11.  Semester. 

m.  Klasse.  Wöchentlich  7  Stunden. 
l  Orthodromische    Schiffahrt.    Berechnung    eines   größten   Kreisbogens    nach 

einer  einfachen  ßechenmethode  (Methode  Zesevich).  Die  gnomonische  Karte  als 
Hilfsmittel  für  das  rasche  Übertragen  des  größten  Kreisbogens  in  Merkators 
Karte. 

Berechnung  der  Kulminationszeit  des  Mondes.  Zeitverwandlungen.  Die  astro- 
nomische Strahlenbrechung.  Fall  zu  kleiner  Höhen.  Kimmtiefe.  Parallaxe  und 
Halbmesser.  Gesamtbild  der  Höhenkorrektionen. 

^  Beschreibung,  Behandlung  und  Aufbewahrung  der  Chronometer.  Bestimmung 

des  Standes  und  des  Ganges  durch  Zeitsignale.  Chronometer-Journal. 

Das  Grunddreieck  der  sphärischen  Astronomie.  Grundgleichungen  fiir  Stunden- 
winkel, Azimuth  und  Höhe  und  daran  anschließend  Bestimmung  der  Länge  durch 
Chronometer  und  der  Deviation  durch  Höhenmessungen  und  Peilungen  der  Sonne. 
Auf-  und  Untergang  der  Gestirne.  Bestimmung  der  Deviation  durch  Beobachtung 
der  Sonnenamplitude.  Das  Gestirn  im  ersten  Vertikel  und  im  stationären  Azimuih. 
Untersuchung  der  für  die  Längen-  und  Azimuthbestimmung  günstigen  Beobach- 
tungszeiten.  Stand  und  Gang  des  Chronometers  aus  Einzelnhöhen  und  aus  nahezu 
gleichen  Sonnenhöhen  am  Vor-  und  Nachmittage.  Die  Methode  durch  „Korres- 
:  pondierende  Sonnenhöhen*'  ist  nur  ihrem  Wesen  nach  zu  erläutern,  die  bezügliche 

'l  Formel  ist  ohne  jede  Ableitung  hinsichtlich  der  praktischen  Anwendung  zu.  erklären 

^  und  zu  diskutieren.  Breitenbestimmung  aus  Meridianhöhen  irgend  eines  Gestirnes, 

^:  aus  Circum-Meridianhöhen  der  Sonne  und  aus  Nordsternhöhen.   Verläßlichkeits- 

grad. Längenbestimmung  aus  Circum-Meridianhöhen  der  Sonne  und  aus  Mond- 
distanzen. Eine  indirekte  Methode  zur  Reduktion  der  Distanz.  Berücksichtignng 
der  Erdabplattung  (wobei  wegen  der  Reduktion  der  Höhen  auf  den  geozentrischen 
Horizont  die  Azimuthe  als  beobachtet  vorauszusetzen  sind). 

Die  Positionslinie.  Besondere  Verwertung  einer  einzigen  Höhe  beim  bevor- 
stehenden Anlaufen  des  Landes.  Ortsbestimmung  mit  Standlinien  nach  i^ 
Längen-,  Breiten-  und  Höhen-Methode. 
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Deviationabestimmung  aus  Nordstempeiltmgen.  G-ebraucli  der  Aziiuuthtafeln. 
Gebrauch  der  Peilseheibe  in  hoher  See.  Palinurus.  Astronomische  Bestimmung 
der  Zeit  des  Hochwassers.  Hochwasserkalender. 

Monatlich  1  Hansaufgabe,  1  Schularbeit. 

Häufige  Berechnung  von  eigenen  Beobachtungen. 

XI.  Dampfmaschinenlehre. 

Lehr  ziel.  Kenntnis  der  verschiedenen  Arten  von  Dampfinaschinen  und 
ihrer  Behamllung. 

in,  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Das  Notwendige  aus  der  Wärmelehre.  Verbrennungsprozeß.  Physikalische 
Eigenschaften  des  Dampfes.  Die  Hauptprinzipien  der  Thermodynamik.  Theoretische 
Heizlcraft.  Expansion.  Messung  des  Dampfdruckes.  Absoluter  Druck  und  Überdruck. 

Die  Steinkohle  als  Brennmaterial.  Anderweitige  Brennmaterialien.  Kohlen- 
verbrauch für  die  Gewinnung  einer  gewissen  Menge  Dampfes  von  gegebener 
Spannung  und  Luffcmenge,  welche  nötig  ist,  um  eine  Verbrennung  der  Kohle  zu  '^ 

erzielen.  Künstlicher  Luftzug.  1 

Verschiedene  Arten  von  Schiffskessel.  *• 

Bedingungen    für    die    größte    Dampfentwicklungsföhigkeit.    Ursachen    des  y 

Wärme  Verlustes,  'J] 

Anlage  von  Kesseln  auf  Schiffen.   KesselzugehÖr.  Behandlung  der  Kessel.  ' 

Instandsetzung  und  Instandhaltung  der  Kohlendepots.  Thermometrische 
Beobachtungen  in  den  Kohlenbunkern.  Maßregeln  bei  Zunahme  der  Temperatur. 

Verbindungen  des  Kessels  mit  der  Maschine.  Ursachen  der  Kesselexplosionen 
und  Vorsichtsmaßregeln  dagegen;  bezügliche  gesetzliche  Bestimmungen. 

Einteilung  der  Maschine.  Lage  der  Hauptwelle  und  der  Maschine  im 
allgemeinen  bei  Rad-,  Schrauben-  und  Turbinendampfern. 

Die  Teile  der  Maschine  und  deren  Funktion.  Anwendung  der  Expansion 
und  des  überhitzten  Dampfes. 

BetriebsYorrichtungen. 

Ungeföhre  Ermittlung  des  Kohlenverbrauches.  Verhältnis  des  Kohlenver- 
brauches zur  Schiffsgeschwindigkeit. 

Arbeit  der  Maschine.  Arbeitsverluste.  Widerstände.  Indikator  und  die 
Indikatordyagramme. 

Schitfspimipen.  Sodpumpen.  Ventilationsmaschinen.  Feuerspritzen.  Destillier- 
apparate. Ankerwinden.  Kühlmaschinen. 

Nach  Tunlichkeit  Besuch  von  Schiffen  und  Besichtigung  der  Kessel  und 
Ufasohineu  derselben. 

Xn.  Meteorologie  und  Ozeanographie. 

m.  Klasse.  Wöchentiich  2  Stunden. 

Die  Wärme  der  Luft,   des  Meeres  und   der  Erde.   Tägliche  und  jährliche 
*eriode  der  Temperatur;  Abnahme  mit  der  Höhe.  Die  Wasserdämpfe.  Psychro- 
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meter.  Absolute  und  relative  Feuchtigkeit.  Die  Verteilung  des  Luftdruckes. 
Verschiedene  Arten  von  Barometer.  Korrektion  der  Barometerablesungen. 
Tägliche  und  jährliche  Periode  des  Luftdruckes. 

Entstehung  der  Winde.  Richtung  und  Geschwindigkeit,  Druck  und  Starke. 
Anemometer.  Verteilung  der  Winde  auf  der  Erde.  Beziehungen  zwischen  Luft- 
druck und  Windrichtung.  Land-  und  Seebrisen.  Passate  und  Monsune. 

Das  Wichtigste  über  die  Niederschläge.  Regenmesser. 

Die  Meeresströmungen.  Beschreibung  ihres  Laufes.  Temperaturverhältnisse. 
Einfluß  auf  das  Klima. 

Die  Wechselwirkungen  der  meteorologischen  Elemente.  Der  barometrische 
öradient.  Zyklonen  und  Antizyklonen.  Lagenveränderung  des  Wirbelzentrums. 
Geographische  Verteilung  der  Wirbelstürme;  ihre  Eigentümlichkeiten.  Manöver- 
regeln. Wetterkarten  und  Wettertelegraphie. 

Tiefe  und  Niveau  des  Meeres.  Verschiedene  Lote.  Die  Zusammensetzung 
des  Meerwassers;  das  Leuchten  des  Meeres.  Temperatur  des  Meeres.  Tiefeee- 
thermometer. 

Das  Anlegen  der  großen  Ozeanrouten  und  einschlägige  Behelfe.  Wind-  und 
Strömungskarten.  Karten  der  Schiffahrtswege.  Segelanweisungen  und  deren 
Gebrauch. 

XIII.  Schilfban.  Sehiffsnomenklatur  und  Takelungslehre. 

Lehr  ziel.  Durch  Zeichnen  und  Anschauung  vermittelte  Kenntnis  der 
Schiffsbestandteile  und  Ausrüstungsgegenstände. 

I.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Die  Bestandteile  eines  Schiffes  und  ihre  Verbindung  beim  Holz-  und  Eisen- 
schiffbau; abweichende  Konstruktionsmethoden.  Segel-  und  Dampfschiffe.  Last- 
und  Passagierschiffe. 

Kalfatierung  und  Bekupferung.  Werften.  Stapellassung.  Docken  und  Anland- 
holen. Das  Notwendigste  über  Baumaterialien.  Aus-  und  Zurüstungsgegenstände. 
Anker.  Ketten,  Steuer,  Gangspill,  Dampfwinde,  Lebensmittel  und  Wasserdepot, 
Bettinge,  Klüsen  u.  s.  w. 

Masten  und  Segel;  stehendes  und  laufendes  Gut.  Klassifikation  der  Schiffe 
nach  ihrer  Takelage. 

Die  Konservierung  des  Schiffskörpers,  der  Takelage,  der  Aus-  und  Zu- 
rüstungsgegenstände. Der  Schiffsanstrich  auf  Holz-  und  Eisenschiffe.  Patent- 
Bodenschutz. 

n.  Klasse.  Im  11.  Semester  wöchentlich  1  Stunde. 

Das  Wichtigste  über  die  Theorie  des  Schiffes.  Schwerpunkt.  Metazentram, 
Gleichgewicht  und  Stabilität.  Segelmittelpunkt.  Schiffsaichung.  Die  elementarsten 
Begriffe  über  die  Dynamik  des  Schiffes,  nämlich :  Wasserwiderstand  bei  geradem 
und  schrägem  Laufe ;  die  Abtrift.  Das  Rollen  und  Stampfen.  Wirkung  des  Steuers. 

Allgemeine  Erklärung  der  Schiffspläne :  SeiteUi  Spanten  und  Waaserpassen- 
riO.  Segelplan.  Veritas. 
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XIV.  Seemanöyer. 

III.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

Allgememes  über  die  Ausrüstung  eines  Segel-  und  eines  Dampfschiftbä*  Vom 
Ballast.  Die  Stauungsregeln  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Eigenschaften  der 
Waren  und  auf  die  nautischen  Eigenschaften  des  Schiffes.  Über  die  Wirkimg 
von  Steuer  und  Segel. 

Unter  Segel  setzen  bei  verschiedenen  Bedingungen,  bei  gutem  Tuid  bei 
schlechtem  Wetter.  Vom  Anluven  und  Abfallen,  Beidrehen,  Stagen  und  Halsen 
unter  verschiedenen  Umständen.  Eulen  fangen.  Mann  über  Bord.  Lothen.  Vom 
Beiliegen  und  Lensen.  Vom  Kentern  und  vom  Aufrichten  eines  gekenterten 
Schiffes.  Das  Schleppen. 

Anlaufen  des  Ankerplatzes.  Ankern  mit  einem  oder  mit  zwei  Ankern^  mit 
Anker  imd  Landfeste.  Vierkant  vertäuen. 

Stranden  und  Flottmachen  eines  gestrandeten  Schiffes.  Leck.  Feuer  am  Bord, 
Rettungsstationen  und  Rettungsapparate.  Verlassen  des  Schiffes.  Von  den  Havarien 
am  stehenden  und  laufenden  Gut,  an  den  Segeln  und  Rundhölzern,  am  Steuer  und 
am  Schiffskörper.  Beschreibung  einiger  Notsteuer. 

Lastarbeiten.  Einsetzen  der  Boote.  Einschiffen  schwerer  Gegenstände.  Ver* 
katten  des  Ankers.  Auffischen  eines  verlorenen  Ankers. 

Das  Manövrieren  mit  Dampfschiffen  bei  gutem  und  schlechtem  Wetter.  Be- 
nützung der  Gaffelsegel.  Das  Schleppen  mit  Dampfschiffen. 

Genaue  Kenntnis  der  internationalen  Vorschriften  zur  Vermeidung  von 
Zusammenstößen  auf  See. 

Einrichtung  und  Gebrauch  des  internationalen  Signalkodex.  Semap huren  und 
deren  Erkennungszeichen. 

XY.  Bordverrechnangskunde. 

III.  Klasse.  Wöchentlich  1  Stimde. 

Die  einfache  Buchführung;  Anwendung  durch  praktische  Verbuchnng  eines 
fingierten  Geschäftsganges  mit  Durchführung  des  darauf  bezüglichen  Bitclier- 
abschlusses  nebst  Bilanz.  Anwendung  der  einfachen  Buchführung  auf  die  Bortl- 
verrechnung.  Einschlägige  Vormerkbücher  und  Journale.  Praktische  Verbii<.lnmg 
einer  fingierten  Reise  mit  Durchführung  des  Bücherabschlusses  und  der  Ver- 
rechnung an  den  Schiffseigentümer. 

Der  Unterricht  in  der  Bordverrechnungskunde  hat  im  engsten  Aüschlnsse 
an  die  bei  den  österreichischen  Schiffahrtsgesellschaften  und  Schiffahrtsunter- 
nehmimgen  in  Gebrauch  stehenden  Verrechnungsmethoden  erteilt  zu  werden.  Es 
smd  deshalb  alle  Vormerkungen,  Verbuchungeii  und  Rechnungsabschlüsse  auf 
in  der  Praxis  in  Verwendung  stehenden  Drucksorten  auszuführen. 

XVI.  See-,  Handels-  und  Wechselrecht. 

m.  Klasse.  Wöchentlich  3  Stunden. 

Die  wichtigsten  zum  Verständnisse  des  Seerechts  notwendigen  BestiiniTiungeii 
des  Handelsrechts. 
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Erfordernisse,  um  die  Ssterreicliische  Nationalität  eines  Schiffes  zu  erhalten. 
Vom  Gebrauche  der  nationalen  Handelsflagge.  Die  Schiffahrt^kategorieii.  Das 
Schiffsregister  der  Handelsschiffe.  Der  Registerbrief.  Der  Interimspaß.  Eintoilimg 
der  Schiffe  in  Klassen  des  Veritas.  Borddokumente. 

Angabe  der  maritimen  Behörden  des  In-  und  Auslandes  (Konsulate), 

Pflichten  und  Verhalten  des  Schiffers  gegenüber  den  SeemaniL^mtern. 

Vorgang  bei  der  Anweisung  und  dem  Wechsel  des  Anker-  oder  Vertauiings- 
platzes.  Über  den  Ersatz  des  Schadens,  welcher  von  Seite  des  Schiffes  den 
Hafenaiilagen  zugefugt  wurde.  Spezielle  Handlungen  seitens  eines  SchiffeS|  für 
deren  Ausführung  die  Erlaubnis  des  Hafenamtes  erforderlich  ist. 

Verfügung  über  im  Meere  gefimdene  Gegenstände. 

Pflichten  und  Verhalten  des  Schiffers  bei  der  Ankunft,  während  des  Auf* 
enthaltea  und  bei  der  Abfahrt  in  einem  auswärtigen  Hafen  gegeDÜber  den  Orts- 
behörden. 

Strafbefugnisse  der  Seemannsämter  gegen  den  Schiffer  und  die  Schiffs- 
bemannung. 

Rechtliches  Verhältnis  der  hohen  See.  Territorialgewai^ser ;  freies  Meer; 
geschlossenes  Meer.  Die  Blockade  zur  See.  Exterritoriale  Scliiffe. 

Rechte  und  Pflichten  der  Neutralen  in  Kriegszeiten. 

Die  Visitation  der  Handelsschiffe.  Unter  Eskorte  von  Kriegsschiffen  fahrende 
Handelsschiffe.  Die  Elriegskontrebande. 

Über  das  Verhalten  gegenüber  den  k.  und  k.  Kriegsschiffen  in  hoher  See 
und  im  Hafen. 

Der  Heuervertrag  und  seine  Gattungen. 

Pflichten  des  Verheuerten  in  See,  im  Hafen,  bei  Unfällen  zur  See  und  bei 
Gelegenheit  der  Seeverklarung. 

Recht  zur  unentgeltlichen  Heimkehr.  Recht  des  Schiffers  hinsichtlich  der 
Entlassung.  Recht  des  Verheuerten,  die  Entlassung  zu  fordern,  Wirkungen  d^ 
Schiffsverlustes  auf  den  Heuervertrag.  Recht  des  Schiffers,  wenn  der  Verhenert« 
sich  an  Bord  nicht  im  Sinne  des  Heuervertrages  benimmt.  Unfiibigkeit  zu  einem 
Dienste^  für  welchen  jemand  angeheuert  wurde. 

Von  der  Heuer.  Der  Beginn  derselben.  Auszahlung  der  Heuer  und  Heuer- 
vorscliüsse. 

Äbrechnungs-  und  Zahlungsbücher.  Erhöhung  der  Heuer  wegen  verlängerter 
Reise  oder  wegen  Verminderung  der  Anzahl  der  Verheuerten  währeBd  der  Reise- 
Vorgang  in  Krankheitsfallen  und  darauf  folgender  Dienstunfaliigkeit,   Ver- 
^vundungen  und  Todesfälle  in  der  Schiffsbemannung.   Flüssigmachung  der  Heiier 
solcher  Leute  und  deren  Ansprüche. 

Vorköstigung  und  Unterkunft  der  Schiffsbemannung.  Die  tägliche  Minimal- 
ration<  Verkleinerung  der  Rationen. 

An  Bord  verfaßte  Testamente.  Ausdehnung  des  Dokumentes  über  die  Todes- 
erklärung. Der  Tod  des  Schiffers.   Normen  für  Geburtsfalle  während  Seereisec* 

Verpflichtung  der  Mitnahme  hilfsbedürftiger  nationaler  Seeleutei  Gebühren 
der  mitgenommenen  Person. 
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Disziplinarstrafrecht  des  Schiffers.  Merkmale  der  Disziplinarvergehen  der 
Sehiffsbemannung.  Strafbarkeit  für  dieselben.  Handel  für  eigene  Rechnung  der 
Verheuerten.  Die  Einschiffung  von  Gegenständen,  welche  das  Schiff  Gefahren 
aussetzen. 

Über  die  Behandlung  desertierter  Seeleute.  Die  Seereate  (strafbare  Hand- 
lungen gegen  die  Seevorschriften).  Verbrechen,  Vergehen  und  Übertretungen 
und  ihre  Bestrafting.  Mißbrauch  des  Disziplinarstrafrechtes. 

Strafbare  Handlungen  im  Sinne  des  Strafgesetzbuches.  Visitation  des 
Gepäckes  von  Personen,  welche  solcher  Handlungen  verdächtig  sind. 

Streitigkeiten  zwischen  dem  Schiffer  und  der  Schiffsbemannung.  ■ 

Über  die  Rettungen  und  Hilfeleistungen  bei  Seeunfällen. 

Der  Schiffer  und  die  Schiffsbemannung.  ■ 

Beziehungen  zwischen  dem  Schiffer  und  den  Rhedem  sowie  den  Eigentümern 
der  Ladung. 

Von  den  Rhedern.  Ihre  Verantwortlichkeit  für  Rechte  gegenüber  dritten 
Personen,  für  Geldforderungen  von  Personen  der  Schiffsbemannung  auf  Grund 
der  Anheuerung.  ^ 

Verantwortlichkeit  des  Schiffers  gegenüber  dem  Vertreter  einer  Rhederei.  ^ 

Verhalten  des  Schiffers  gegenüber  dem   Rheder  bei  der  Rechnimgslegung  •) 

über  die  Schiffsverwaltung.  ] 

Vom  Bodmereiverträge.  j 

Der  Frachtvertrag.  ''' 

Die  Fracht.   Haftung  der  Ladung  für   die   Fracht.   Wie   wird   die   Fracht 

nachgewiesen  und  welches  ist  die  Verpflichtung  des  Schiffers  in  der  Angabe  der 

Tragfähigkeit  des  Schiffes. 
Das  Konossement. 
Pflichten  und  Vorsichten   bei  Empfang  und  bei   der  Übergabe   der  Waren. 

Rücksicht  auf  Maß  und  Gewicht.  Obsorge  für  die  Waren  während  der  Reise. 

Kosten  des  Abiadens  und  Löschens.  Die  Löschungsfristen  und  deren  Ver- 
längerungen. Die  Überladung  und  die  Ladung  auf  Deck. 

Bevorzugte  Forderungen  des  Schiffes ;  Vorschriften  über  solche  Forderungen. 

Verpfandung,  Sequester  und  Verkauf  des  Schiffes.  Ihre  Folgen.  Verteilung 
der  Forderungen  nach  dem  Vorzugsrechte  der  Betreffenden. 

Verhalten  des  Schiffers  in  Seeunfallen  im  Interesse  des  Rheders  und  des 
Befrachters. 

Verpflichtung  des  Schiffers  zur  Bewahrung  der  erhaltenen  Klasse  des  Veritas, 
i         md  Folgen,  denen  er  sich  im  entgegengesetzten  Falle  aussetzt. 

i  Verhalten   des   Schiffers  bei  der  Beaufsichtigung  des  Baues   eines  Schiffes, 

f  /^erhalten  in  den  Fällen  von  Reparaturen  und  bei  dem  Ankaufe   eines  Schiffes 

j  ür  Rechnung  des  Rheders. 

;  Von  der  Seeverklarung.  Anmeldung  und  Aufnahme  der  Seeverklarung. 

f  Von  der  Seeversicherung.  Erklärungen,  welche  beim  Abschlüsse  des  Ver- 

]  icherungsvertrages  zu  machen  sind. 


\   _____  n 


I 

I 

I 

I 

I 

l 


t 


514  stück  XX.  Nr.  43.  —  GeBeize,  Yerordnangen,  Erl&ase. 

Gegenstände,  welche  versichert  werden  können  und  solche,  welche  davon 
ausgeschlossen  sind. 

Rechte  und  Pflichten  des  Versicherungsnehmers  und  des  Versicherungsgebers. 
Versicherungsurkunde  (Polizze).  Versicherbarer  Wert. 

Von  den  Seeunfallen,  welche  in  die  Versicherung  einbegriffen  oder  davon 
aosgeschlossen  sind. 

tJber  den  Umfang  und  die  Bezahlung  des  Schadens.  Über  die  Auflosxuig 
des  Versicherungsvertrages  und  über  die  Rückstellung  der  Prämie. 

HavBferien.  Die  große  und  die  einfache  Havarie. 

Vom  Seewurfe. 

Vom  Beitrage  in  der  Havarie.  Von  der  Havarieklage.  Von  der  Ansegelung 
(dem  Zusammenstoße)  und  der  aus  derselben  abgeleiteten  Verantwortlichkeit. 

Verhalten  des  Schiffers  beim  Abandon  (Verlassen)  des  Schiffes  in  See. 

Von  den  Wechseln  und  ihren  einzelnen  Arten.   Ihre  wesentlichen  Erforder- 
nisse. Duplikate.  Kopien  (Abschriften).  Falsche  und  gefälschte  Wechsel. 
Das  Akzept,  die  Zahlung  und  das  Giro  der  Wechsel.  Der  Protest. 

Die  Intervention  bei  den  Wechseln.  Die  Wechselbürgschaft.  Der  AvaL 
Das  Regrel^recht.  Das  Pfandrecht  und  das  Recht  der  Retention. 

Erlöschen  der  Wechselverpflichtungen  und  im  besonderen  von  der  Verjährung 
und  der  Ätnortisation  der  verlorenen  Wechsel. 

Eingeräumte  Frist,  um  die  verschiedenen  Klagen  geltend  zu  machen,  welche 
zur  Erlangirag  der  Bezahlung  bei  den  Bodmereiverträgen,  bei  der  Versicherung, 
der  Fracht,  der  Heuer  u.  dgl.  eingebracht  werden  können. 

XVn.  Schiffiihygiene. 

in,  Klasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Die  sanitäre  Beurteilung  des  Schiffes  als  Wohnung  der  Seeleute. 

Die  Bekleidung  der  Seeleute  und  des  Maschinenpersonals.  Sanitäre  Rück- 
sichten hinsichtlich  der  Unterkunftsräume  von  Mannschaft  und  Reisenden.  Vor- 
geschriebene Raumverhältnisse. 

i  Einfluß  der  Temperatur  und  Feuchtigkeit  auf  das  Schiff  und  die  Bemannung; 

diesheziigliche  Vorsichtsmaßregeln.  Erwähnung  der  durch  ihre  ungesunden  Ver- 
hältnisse bekanntesten  Gegenden.  Vorsichtsmaßnahmen  beim  Anlaufen  solcher 
Orte.  Verhältnisse,  welche  sich  als  am  schädlichsten  nach  Zonen,  Jahreszeiten, 
Tagesstunden  und  dem  Zustande  der  Atmosphäre  erweisen.  Vorsichtsmaßnahmen 
für  die  Schiffsbemannung. 

Angabe  derjenigen  Ladungen,  welche  schon  durch  ihre  Natur  den  Gesundheits- 
zustand der  Schiffsbemannung  ungünstig  beeinflußen ;  femer  derjenigen  Ladungen, 
welche  durch  Vorkommnisse  während  der  Reise  schädlich  werden  können;  Maß- 
nahmen, welche  in  beiden  Fällen  zu  treffen  sind,  eventuell  schon  vor  oder 
während  der  Verladimg.  Selbstentzündung  der  Ladung  oder  der  Kohlenvorräte. 
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Die  Schiflfelufk  und  die  Mittel  der  Verbesserung  derselben.  Die  Fäulnis,  ihre 
Grade  und  Wirkungen,  Verhältnisse  und  Mittel,  welche  dieselbe  begünstigen, 
beschleunigen,  verzögern  und  hemmen,  mit  spezieller  Anwendung  auf  die  Lebens- 
mittel. 

Vorsichten  bei  der  Beschaffimg  von  Getränken.  Das  Trinkwasser.  Filtrieren 
und  Klären  desselben;  die  Wasserbeschaflfting,  Vorsichten  hiebei.  Art  der  Er- 
kennung der  Reinheit  des  Wassers.  Aufbewahrung  des  Wassers.  Destillation  von 
Seewasser. 

Animalische  Nahrungsmittel.  Behandlung  des  Fleischproviants.  Charak- 
teristische Merkmale  für  infektiöse  Krankheiten  des  Schlachtviehes. 

Vegetabilische  Nahrungsmittel.  Verderbnis  des  Brotes.  Schiffszwieback.  Reis. 
Hiilsenfrüchte.  Kartoffeln.  Gemüse.  Speiseöle.  Kochsalz.  Zucker.  Gewürze.  Kon- 
serven. Verfälschungen  der  Nahrungsmittel. 

Die  Spirituosen  Getränke,  der  Essig,  der  Kaffee  und  der  Tee.  Der  Nutzen 
dieser  Getränke  und  die  Wirkungen  ihres  Mißbrauches.  —  Der  Tabak. 

Hygienische  Anordnung,  Einteilung  und  Einrichtung  der  verschiedenen 
Schiffsräumlichkeiten.  Vorsichtsmaßnahmen  bei  Massentransporten. 

Allgemeine  Kenntnisse  über  das  Knochengerüst  des  Menschen. 

Die  wichtigsten  Weichteile,  welche  sich  in  jeder  der  drei  Körperhöhlen 
(Kopf,  Brust  und  Unterleib)  vorfinden  ujad  über  deren  Funktionen.  Der  Blutkreis- 
lauf. Das  Nervensystem  im  allgemeinen. 

Die  Anschafiung,  Aufbewahrung,  die  allmähliche  Wiederergänzung  und 
Bewachung  der  Schiffsapotheke  in  Bezug  auf  die  bestehenden  Vorschriften; 
Vorsichten,  damit  kein  unpassender  und  gefahrlicher  Gebrauch  der  Arzneimittel 
vorkomme. 

Angabe  der  Wirkung  der  Arzneimittel  für  den  innerlichen  Gebrauch,  welche 
in  der  Schiffsapotheke  vorhanden  sein  müssen,  und  die  Fälle,  in  welchen  dieselben 
verabreicht  werden.  Angabe  derjenigen  Gegenstände,  welche  außer  den  Arzneien 
in  der  Schiffsapotheke  enthalten  sein  müssen.  Umstände  für  deren  Benützung 
und  Verwendungsweise. 

Angabe  der  Wirkung  der  Arzneimittel  der  Schiffsapotheke  für  den  äußerlichen 
Gebrauch.  Fälle,  in  welchen  diese  angewendet  werden. 

Die  Desinfektions- Vorschriften. 

Verschiedene  Desinfektionsmittel. 

Allgemeine  Regeln  für  die  Behandlung  von  Krankheiten  mit  Rücksicht  auf 
die  Schwere  des  Leidens. 

Erkennungsweise  der  schweren  fieberhaften  Ejankheiten  und  die  bezüglichen 
Vorkehrungen.  Behandlung  der  Malaria  oder  des  Sumpffiebers. 

Art  der  Erkennung,  in  welcher  der  drei  Körperhöhlen  (Kopf,  Brust  und 
Unterleib)  die  Krankheit  ihren  Sitz  hat 
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Angabe  der  wichtigsten  Merkmale  epidemischer  nnd  ansteckender  Krank- 
heiten. Die  asiatische  Beulenpest,  das  gelbe  Fieber,  die  asiatische  Cholera,  die 
Blattern  und  der  Typhus. 

Maßregeln,  welche  zu  ergreifen  sind,  wenn  man  sich  in  von  epidemischen 
oder  endemischen  Krankheiten  erfaßten  Ländern  oder  Häfen  befindet.  Verhalten 
im  Falle  als  sich  solche  auch  am  Bord  entwickeln  würden.  Kenntnis  der 
Quarantäne-  und  Isolierungsvorschriften. 

Hauptsächliche  Maßregeln  bei  der  Behandlung  von  Geschlechtskrankheiten. 

Allgemeines  über  Hautkrankheiten  imd  deren  Behandlung.  Ubertragbarkeit. 
Ansteckungsiuhigkeit,  Vorsichtsmaßregeln. 

Eigentliche  Berufskrankheiten  der  Seeleute.  Vorsichtsmaßregeln  zu  deren 
Verhinderung,  Abwehr  und  Bekämpfung.  Der  Skorbut.  Der  Nachtnebel.  Anämische 
und  gastrische  Störungen  in  den  heißen  Klimaten.  Sonnenstich.  Augenerkran- 
kungen. Erkrankungen,  welche  durch  die  Eigentümlichkeiten  des  Seemannsberufes 
bedingt  sind.  Einfluß  von  Wind,  Kälte,  Regen  und  Nässe.  Gicht,  Rheumatismns, 
diverse  Katarrhe,  Erkrankungen,  verursacht  durch  Kraftarbeiten  und  Heben 
schwerer  Lasten  oder  langes  Rojen. 

Gesundheitliche  Gefahren,  die  sich  aus  dem  Maschinenbetriebe  ergeben  können. 
Hilfeleistung  in  Fällen  von  Erschütterungen  durch  Fall  oder  Stoß;  in  den  Fällen 
von  Brandwunden. 

Die  Erkennung  und  Behandlung  von  Vergiftungen.  Gegenmittel.  Biß  giftiger 
Tiere  (Schlangen,  Skorpione,  wütender  Tiere). 

Hilfeleistung  für  in  das  Wasser  gefallene  Personen,  für  Ertrunkene,  für  Er- 
frorene, vom  Blitze  oder  Hitzschlage  (Sonnenstiche)  getroffene  Personen,  für 
Erstickte,  Erwürgte.  Allgemeine  Unterscheidungsweise  des  wirklichen  vom  schein- 
baren Tode.  Behandlung  des  akuten  Alkoholismus.  Schwerer  Rausch  und  Deliriom 
tremens.  Plötzliche  Geistestörungen  und  deren  Behandlung. 

Untersuchung  und  Hilfeleistung  im  Falle  von  Verletzungen  und  Wunden, 
speziell  bei  tief  eindringenden  oder  durchbohrenden  oder  Fremdkörper  enthaltenden 
Wunden,  bei  Hämorrhagien,  Blutverlusten.  Erkennung  und  Aufsuchen  der  Ursache 
der  Blutverluste,  Fälle  von  Blutvergiftung  und  deren  Behandlung.  Antiseptische 
Wundbehandlung  und  deren  Hilfsmittel.  Vorsichtsmaßregeln  des  Behandelnden 
zum  Schutze  des  Verletzten  und  zu  eigenem  Schutze  gegen  eine  Infektion. 

Erkennung  und  Behandlung  der  Verrenkungen  und  Beinbrüche  sowie  des 
Fingerwurmes  (Panaritium). 

Allgemeine  Begriffe  über  die  Hernien,  Eingeweidebrüche  und  Vorlagemngen. 
Die  diesbezügliche  Behandlung.  Hilfeleistung  bei  Harnverhaltung. 

Die  Hauptgrundsätze,  welche  bei  der  Pflege  Schwerkranker  zu  beobachten 
sind.  Beihilfe  bei  Geburten. 
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XTIII.  Serbo-kroatische  Sprache  (in  Ragusa  und  Cattaro). 

I-  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

p'  ^Formenlehre  und   Syntax.  Besprechung  gelesener  Stücke.   Über  Richtung, 

'    ^W'eaeTi  und  Eigentümlichkeiten  der  südslavischen  Volksdichtung. 

II.  Klasse.  Wöchentlich  2  Stunden. 

I'ortsetzung   der   Formenlehre   und    Syntax.    Besprechung,    mündliche   und 
acliriftliche  Wiedergabe  von  gelesenen  Stücken. 

■  m.  Klasse.  Wöchentlich  1  Stunde. 

Kurzgefa(.He    Geschichte    der   südlavischen   Literatur.   Lektüre    von  ausge- 
\;väklten  Schrift^stellern.  Geschäftsstil. 

*  In  jeder  Klasse  monatlich  1  Hausaufgabe,  1  Schularbeit. 

XIX.  Körperliche  Übungen^  besonders  Bnderfibungen. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  werden  für  jede  Schule  auf  Grund  besonderer 
Yerfüguiigen  getroffen. 


■^ 
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Übersicht  der  Stnndenverteilnng. 


Gegenstand 


Religionsunterricht 

Italienische  Sprache 

Deutsche  Sprache 

Englische  Sprache 

Geographie 

Geschichte 

-.^  ,.        ..,  \ Arithmetik  und  Algebra     .     . 
Mathematik) 

/Geometrie 

Projektionszeichnen 

Naturgeschichte 

Physik  und  Chemie 

Nautik 

Dampfniaschinenlehre 

Meteorologie  und  Ozeanographie  .... 

Schiffbau  und  Takelungslehre 

Seemanöver 

Bordverrechnungskunde 

See-,  Handels-  und  Wechselrecht  .... 

Hygiene 

Schönschreiben  *) 

Summe 
An  den  nautischen  Schulen  in  Dalmatien : 

Serbo-kroatische  Sprache 

Zusammen 

*)  Für  Schüler,  welche  das  Lehrziel  in  der  I.  Klasse 
nicht  erreichen,  außerdem 


Vorbereitungg- 
Kure 


I  II 


2 

4 
4 

3 

2 
4 
4 

3 
3 


30 
3 


2 

4 
4 

3 
2 
4 
3 
2 
3 
3 


30 
3 


33       33 


Fach-Kurse 


I     i         II 


1 
3 
3 
5 
2 
2 
4 
4 
2 


31 


1 
3 
3 
4 
2 
2 
3 
3 
2 

3 
5 


IL  Sem. 


31V8 


m 


32 


33 


331/8 


1 
33 
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Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

b  22.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial*ErlasBe.s 
vom  18.  September  1899,  Z.  20953  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschuleii  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moinik,   Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehr-   und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Klassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  II.  Heft. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K,  in  Ganzleinwand  gebunden  1  K  50  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  25099.) 

In  19.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  MinisteriaJ-Erlasses 
vom  9.  Juni  1900,  Z.  15979  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mo^nik,  Dr.  Franz  Ritter  von.  Geometrische  Formenlehre  und  Anfangsgründe 
der  (Jeometrie  für  Realschulen.  Bearbeitet  von  Johann  Spielmann.  Mit 
216  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  31294.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slo venisches  Sprach-  und  Übungsbuch.  Nebst  Chrestomathie  und 
slovenisch-deutschem  und  deutsch-slovenischem  Wörterverzeichnisse.  Für  den 
ersten  Unterricht  bearbeitet.  6.  Auflage.  Klagenfurt  1903.  Verlag  der  St  Htrnia- 
goras  Buchdruckerei.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  die 
slovenische  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1903,  Z.  31345.) 

b)  Für  Madcben-Lyzeen. 

Swoboda  Wilhelm,  Literary  Reader.  IIL  Teil  des  Lesebuches  der  englischen  Sprache 
für  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere  Mädchenschulen.  Wien  und  Leipzig  1903. 
Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet  3  E  80  h,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Buch  wii'd  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  September  1903,  Z.  32041.) 


*)  Ifinisteri&l-yerordiiaiigBblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  363. 

**]  Ministerial-yerordimngBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  411. 

*«*)  Ministerial-yerordiiimgsblatt  yom  Jabre  1903,  Seite  284. 
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c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Tille,  Dr.  An  ton  in,  U£ebnice  zemöpisu  pro  dstavy  uiitelskö.  Dil  IL  E  tfeümu 
vydÄni  upravil  Josef  Simek.  Prag  1903.  I.  L.  Kober.  Preis  1  K  30  h,  m 
Leinwand  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  September  1903,  Z.  26020.) 

d)  Fflr  gewerbliche  Lehranatalien. 

Klanser  Adolf  H.,  Das  gewerbliche  Rechnen.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen,  zugleich 
Hilfsbuch  für  Gewerbetreibende.  5.,  verbesserte  Auflage,  umgearbeitet  von 
M.  Rusch.  Wien  1903.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kartoniert  90  L 
Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und 
allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1903,  Z.  32124.) 

MikolasehekKarl,  Maschinenkunde  für  Webeschulen.  Auf  Grund  des  neuen  Normal- 
lehrplanes verfaßt  von  — .  IL  Teil:  Motoren  und  elektrische  Beleuchtung.  Mit 
96  Figuren  und  2  Tafeln.  Wien  und  Leipzig  1903.  Franz  Denticke. 
Preis  2  K  20  h.  Elf  Exemplare  bei  gleichzeitiger  Abnahme  22  K 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  der  erste  Teil  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Webeschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1903,  Z.  31813.) 

e)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Gatterer  Karl  J.,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1903,  Z.  30673.) 

Uaberer  K,,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  28h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1903,  Z.  30825.) 


*)  Mimsterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  495. 
**)  Ministerial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  298. 
***)  Ministerial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  75. 
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Nömecki  ßitanka  pro  Skoly  obchodnf  a  listavy  ph'buzne  von  Adolf  Töma.  Prag 
1903,  bei  E.  Wein  fürt  er.  Preis,  broschiert  3  K  60  h,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels 
schulen  und  an  den  unteren  Klassen  höherer  Handelsschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1903,  Z.  30517.) 

Christof  M.  und  Passendorf  er  A.,  Zasadnicze  wiadomoäci  z  zakresu  prac  kautorowych 
skreälili  na  podstawie  dziela  prof.  R.  Schi  Hera  „Komptoirarbeiten"  i  do 
potrzeb  galicyjskich  wyÄszych  szköf  (Akademii)  handlowych  zastosowali.  Lemberg 
1903.  Eigener  Verlag  der  Übersetzer.  Preis,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  pobischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen» 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30857.) 

Sauer  J.  J.  Specimens  of  Commercial  Correspondence.  Wien  1903.  A.  Höhl  er. 
Preis,  geheftet  4  K  40  h,  gebunden  5  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  31420.) 


Lehrmittel 

Patzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten  Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldanius  und 
Ernst  Schwabe.  25.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  und  an 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28578.) 

Heiderich,  Dr.  Franz,  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  6  Blatt,  in 
zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab:  1 : 8,000.000.  Wien.  Eduard  Hölzel.  Preis, 
unaufgespannt  18  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  26  E. 

—  —  Sehulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Stiller  Ozean.  M  o  1 1  w  e  i  d  e'sch  e 
flächentreue  Projektion.  6  Blatt  in  zehnfachem  Farbendruck.  Maßstab  1 :  10,000.000. 
Wien.  Eduard  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  20  E,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  28  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  32  E. 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  138. 
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Diese  fOr  den  Unterrichtsgebrauch  an  Mittelsehulen  nnd  Mädchen-Lyzeen 
bereits  approbierten  Wandkarten  werden  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebraucfae 
an  gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaO  vom  25.  September  1903,  Z.  30690.) 

Pachlhofer  Marie,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaQliche  Methode  für  Schnitt- 
zeichnen und  Maßnehmen.  Prag.  Königl.  Weinberge  1903.  Selbstverlag.  Preis, 
gebunden  12  K. 

Auf  dieses  Werk  als   ein  geeignetes  Hilfsmittel  fQr   den  Gebrauch  der 
Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  werden  die  Direktionen,  beziehungs- 
weise  liOitungen   der  gewerblichen   Fortbildungsschulen   für  Mädchen    behufs 
eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30751.) 

Pisch  Andreas,  Vorlagen-Sammlung  des  mährischen  und  ungarisch-slovakischen 
Ornamentes.  45  Blatt.  Olmütz  1902.  Verlag  von  R.  Promberg  er.  Preis,  in 
Mappe  12  K  und 

Pisch  Ondj^ej,  Sbirka  ptedloh  moravsköho  a  uhersko-slovensk^ho  ornamentu.  Verlag 
und  Preis  wie  oben. 

Auf  diese  beiden  Ausgaben  des  bezeichneten  Werkes  werden  die  Leitungen, 
beziehungsweise  Direktionen  der  Volks-  und  Bürgerschulen  für  Mädchen  sowie 
die  Direktionen  der  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  der  Mädchen-Fortbildungs- 
schulen mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache  behufs  eventueUer 
Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juni  1903,  Z.  15745.) 

Putzger  F.  W.  und  Duiek  Laurenz  Josef,  Historick^  Skobii  atlas  k  star^ 
sttednim  a  nov^m  d6jin&m  o  35  hlavnich,  64  vedlejSlch  mapäch  pro  vy§äi  a 
sti^edni  fikoly  rakousko-uherske.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  P  ichler  s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  E. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  nnd  an 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  28968.) 


*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  86. 
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Im  k«  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  sind  erschienen: 

aj  Gesundheitsregeln  f&r  Schaler  und  SchülerinneD,  und  zwar  für  vorgeschrittene 
Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürgerschulen,  der  unteren 
Klassen  von  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s.  w.,  sowie  für  Zöglinge  der  Lehrer- 
and Lehreiinnen-Bildungsanstalten.  Von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Preis  10  h. 

b)  Zar  häaslichen  Gesandheitspflege  der  Schoyagend.  Bemerkungen  für  die 

Eltern  und  die  Pfleger  von  Eostzöglingen.  Von  Dr.  Leo  Burgerstein.  Preis  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 

Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  werden  auf 

das  Erscheinen  dieser  beiden  Broschüren  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1903,  Z.  29098.) 

Ooethe  W.  v.,  Reineke  Fuchs.  Für  die  Jugend  bearbeitet  von  Hans  Fraungruber. 
Bilder  von  Karl  Fahringe r.  (Gerlach's  Jugendbücherei,  Band  8  und  9.) 
Wien  und  Leipzig.  Martin  Gerlach  und  Komp.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft 
der  Bürgerschulen,  behufs  eventueller  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

Brandl  Alois,  Erzherzogin  Sophie  von  Österreich  und  eine  tirolische  Dichterin 
Walpurga  Schindl.  Wien  und  Leipzig.  Martin  Gerlach  und  Komp. 
Preis,  geheftet  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mädchen - 
Mittelschulen  und  der  Lehrerinnenbildungsanstalten  behufs  eventueller  Anschaffung 
für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1903,  Z.  30671.) 

Stejskal,  Dr.  Karl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung. 
11.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  oberen  Klassen 
der  Volksschulen  und  der  Bürgerschulen  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1903,  Z.  28669.) 

Jeske-ChoiAski  Theodor.  Eine  Sonne  im  Erlöschen.  Historischer  Roman  aus  der 
I  Zeit  des  römischen  Kaisers  Marc  AureL  Genehmigte  Übertragung   aus  dem 

I  Polnischen  von  Jözef  Glinkiewicz.  3.  Auflage.  Köln  am  Rhein.  J.  P.  Bachern. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
I  Lehrerbildungsanstalten  und  verwandter  Anstalten  behufs  eventueller  Anschaffung 

I  für  die  Schulbibliotheken  aufinerksam  gemacht. 

I  (Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1903,  Z.  31421.) 
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KaticFrano,  Srpsko-hryatsko-latinski  Rje(inik  za  srednje  §kole.  (PoGeorgesoYü.) 
Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  7  K,  gebunden  8  K. 

Auf  das   Erscheinen   dieses  Wörterbuches   werden   die  Lehrkörper  der 
Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  September  1903,  Z.  31071.) 

Rezkovjl  Franti§ka,  PHspSvek  ku  praktickämu  yyutoväni  ruönim  pracim  na  Skole 
obecn6.  6  Hefte.  Prag.  Rudolf  Storch.  Preis:  I.  Heft  (1901)  1  K  20  h, 
IL  Heft  (1901)  1  K  40  h,  III.  Heft  (1903)  1  K  60  h,  IV.  Heft  (1901)  1  K  20  h. 
V.  Heft  (1903)  1  K  30  h,  VI.  Heft  (1903)  1  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  September  1903,  Z.  24221.) 


Kundmachnngen. 

Verzeicimis 

der  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt    an    hSheren  Handelsschnlen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  im  Studienjahre  1902/1903  approbiertei 

Kandidaten : 

Franz  Dörfel,  Arnold  GrQnfeld, 

Fritz  Braun,  Leopold  Goldberger, 

Witold  Gera,  Georg  Kühner, 

Konstantin  Leyerep, 
sämtlich  für  die  I.  Fachgruppe  an  höheren  HandelBSchnlen. 

(Ministerial-Erlaß  Tom  23.  September  1903,  Z.  28999.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lebramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1903/1904 
bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  September  1903,  Z.  26607.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Znsammensetzung  ftr 
das  Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1903,  Z.  32299.) 


Der    Unterlehrer   Karl  Zarfl   in   Ebene   Beichenau   (K&mten)   wurde   aus  dem 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  31390  ex  1903.) 
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Von  dem  Lektor  för  SteBOgraphie  an  der  k.  k.  Universit&t  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramgall 
sind  im  k.  k.  Scholbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
nnd  daselbst  soine  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im   Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bftrgerschulen  bearbeitet 

PreiB  1  K  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

fOr  die  österreiohischen  Mittelsohtilexi  nnd  konmierziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2.,  im  weeentlichen  nnTeränderte  Anflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesettbnngen 

(System  Gabelsberger). 
Fttr  die  I.  Abteilung  der  sechsMassigen  Madchen-Lyzeen  und  fDr  verwandte  Anstatten 

bearbeitet.  Preis,  broschiert  iE  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Fflr  die  IL  Abteilung  bearbeitet.   Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erU&rt. 

Stenographisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch^ 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen^  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Ln  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbneh 

in  stnfenfSrmiger  Anordnung  fBr  das  8. — ^14.  Lebengahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 
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Im  k.  k.  Scholbflcher-Yerlage  in  Wieiit  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  enchieiieD 

und  zu  haben: 

Prayidla 

hledici  k  (^sk^mn  praTopisu  a  tyarosloyi  s  abecednim 
seznamem  sIot  a  trarä. 

Jedinö  c.  k.  ministentyem  kalta  a  Tjaiovuii  schTUeni  Tyd&ni. 

(Regeln  fOr  die  bOhmiache  Bechtschreibung  nebst  WörterverzdchniB.) 

Einzige,  rem  k.  k.  Ministerium  für  Koitus  nnd  Unterricht  aatorisierte  Ausgabe. 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


Tabellarische  ITbersich.t 

ttber  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZoBammengestent  7011  Rudolf  Payer  Ton  Tbum. 
Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  OrientiemngBbehelf  für  den  praktischen  ArchiTdienst  sowie  fiir  die  Qnelten- 
forschnng  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Oeschichte  in  dem  ohgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Erdse  anfinerksam  gemacht. 


Im  k.  k.  SchulbQcher- Verlage  in  Wien  ist  eine  zum  (Gebrauche  fllr  Lehrer  und 
Schüler  bestimmte  Ausgabe  der 

Begeln  fBr  die  deutsohe  Beohtsohreibung  nebtt  WSrtorveneidluiii, 
Ausgabe  mit  einheitliehen  Sehreibweisen. 

Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K, 
erschienen,  und  wird  auf  diese  Ausgabe  die  Lehrerschaft  der  dem  Ministeriom 
fOr  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  niederen  und  mittleren  Schulen  mit 
dem  Beif&gen  anfinerksam  gemacht,  daß  die  Verwendung  dieser  Ausgabe  neben 
der  ursprünglichen  amtlichen  Ausgabe  desselben  EQlfsmittels  zu- 
lässig ist. 

(Ministerial-Erkß  Yom  12.  September  1903,  Z.  29725.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministerimns  für  Eoltos  und  Unterricht  —  Dmck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Lüinsteiiums  ftlr  Kultus  xmd  Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultur  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1.  November  1908. 


lahalt.  ISTr.  44.  Verordnimg  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanzministers  vom 
3.  Oktober  1903,  womit  der  für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  den  nach  dem  Gesetze 
vom  19.  September  1898  einzubringenden  Lokal  -  Einkommensbekenntnissen  der  kongrua- 
ergänzungsberechtigten  Seelsorgegeistlichkeit  als  Ausgabepost  anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung 
des  neuerrichteten  Dekanates  Urfahr  in  der  Diözese  Linz  festgesetzt,  beziehungsweise  für  das 
bestehende  Dekanat  Linz  abgeändert  wird.  Seite  557.  —  Nr.  45.  Zirkular -Verordnung  des 
k.  k.  Landesyerteidigungs-Ministeriums  vom  22.  September  1903,  betreffend  den  Aufschub  des 
Prasenzdienstes  für  Eii^jährig-Freiwillige,  welche  an  der  Kunstgewerbeschule  des  Osterreichischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  beziehungsweise  in  Prag  als  Lehramtskandidaten 
des  Freihandzeichnens  für  Mittelschulen  studieren.  Seite  558. 


Nr.  44. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  yom  3.  Oktober  1903  *), 

womit  der  f&r  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  den  naoh  dem  Qesetse  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  176,  einsnbringenden  Lokal-Einkommensbekennt- 
nissen der  kongmaergänsxmgsbereohtigten  SeelsorgegeistlicLdceit  als  Ansgabepost 
anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  des  neuerrichteten  Dekanates  Urfahr  in  der 
Diösese   Lina   festgesetst,   besiehungsweise    fär   das   bestehende   Dekanat  Lins 

abgeändert  wird. 

In  Ergänzimg,  beziehungsweise  Abänderung  der  Ministerial-Verordnung  vom 
19.  Joni  1886,  R.-G.-B1.  Nr.  107  **),  wird  der  Betrag  der  Dekanatsauslagen,  welche  in 
den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  17')***),  einzubringenden 
Lokal-Einkommensbekenntnissen  als  Ausgabepost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet 
der  Prüfung  der  Frage,  ob  den  betreffenden  mit  der  Führung  der  Dekanatsgeschäfte 
betrauten  Seelsorgern  eine  Kongrua-Ergänzung  aus  dem  Religionsfonde,  beziehungs- 
weise aus  der  staatlichen  Dotation  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes 
überhaupt  gebührt,  für  das  neuerrichtete  Dekanat  Urfahr  in  der  Diözese  Linz  mit 
dem  Betrage  von  dreihundert  (300)  Kronen,  für  das  bereits  bestehende  Dekanat 
Linz  mit  dem  Betrage  von  zweihundert  (200)  Kronen  festgesetzt. 


♦)  Enthalten  in  dem  den  22.  Oktober  1903  ausgegebenen  XCVUI.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  204. 
**)  Ministerial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Seite  168. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre.  1898,  Nr.  56,  Seite  379. 
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Nr.  45. 

Zirkular- Yerordnung  des  k.  k.  Landesyerteidigungs-Ministe- 
rlums  vom  22.  September  1903,  Nr.  39789/VlI, 

betreffend  den  Aufsohub  des  PräBensdlenBteB  für  Binjährig-Freiwillige,  welche  an 
der  Knnatgewerbesohule  des  Österreiohisohen  MaseamB  für  Kunst  und  Indnstrie 
in  Wien,  besiehungsweise  in  Prag  als  Lehramtskandidaten  des  Freihandseiehnena 

für  Mittelsohnlen  studieren. 

Den  Einjährig-Freiwilligen,  welche  an  der  Kunstgewerbeschule  des  Öster- 
reichischen Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  beziehungsweise  an  der 
Eunstgewerbeschale  in  Prag  als  Lehramtskandidaten  des  Freihandzeichnens  fbr 
Mittelschulen  studieren,  ist  der  Aufschub  des  Präsenzdienstantrittes  im  Sinne 
des  §  72,  2,  beziehungsweise  4  der  Wehrvorschriften  I.  Teil  zu  bewilligen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  30504.) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Gebetbuch  fOr  den  sabbathlichen  Jugend-Gottesdienst  in  der  Wiener  israehtischea 
Eultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeiiage.  Der  neuen  Folge 
4.  Auflage.  Wien  1902.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde.  In  Kommission  bei  L.  D.  Hirsch  1er  und  Komp.  Preis  in  Iieinwand 
gebunden  45  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitisches 
Beligion  an  allgemeinen  Volksschulen  innerhalb  des  Sprengeis  der  israeütisdiei 
Eultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt 

Die  Verwendung  dieses  Gebetbuches  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen 
wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  daß  dasselbe  von  dem  Vorstande  der 
betreffenden  Eultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  29734.) 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  fQr  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  V.  Heft.  Für  das  6.,  7.  und  8  Schuljahr. 
4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1903,  Z.  25547.) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  V.  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Triest  1903.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  italiemscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  30100.) 
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1.  Mal^  katechismus  katolickeho  B&boienstyi  (Schv&len  na   yaln6  scbfizi    biskupfi 

rakou8k;^ch  ve  VIdni  dne  9.  dubna  1894).  Preis,  in  Blindendruck  3  E  50  h. 

2.  Mri(^k   An  tonin,   Citanka  pro  slepö  ikky  Skoly  obecn6.    Dil  III.  Preis,   in 

Blindendruck  4  K  50  h.   , 

3.  ÖtYTta  öitanka  pro  8lep6  dftky  Skoly  obecne.  üpravil  uätelsk]^   sbor  Klirova 

üstavu  slepcft  v  Praze.  Preis,  in  Blindendruck  6  K. 
Diese  in  der  Druckerei  der  Elar'scben  Blindenanstalt  in  Prag  gedruckten 
Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  f(lr  Blinde  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  22161.) 

Riha  Arnoät,  Nömeck&  mluynice  a  öitanka  pro  Skoly  obecnö.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  In  3  Teilen.  Prag  1903.  J.  Otto.  Prds,  gebunden  L  Stufe  60  h, 
n.  Stufe  80  h,  m.  Stufe  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  auf  derselben  Stufe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  August  1903,  Z.  24030.) 

Moinik,  Dr.  FrantiSek  Tjtii,  Poietnice  pro  obecn6  Skoly.  Vydinl  trojdllne.  Druh^ 
dfl:  Stfednf  stupen.  Zpracovali  E.  Eraus  a  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  50  h. 

Diese  Mittelstufe  des  genannten  Buches  wird  in  gleicher  Weise  wie  die 
Unterstufe  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1903,  Z.  21844.) 

M^^ik,  Dr.  FrantiSek  rytii*,  Po6etnice  pro  obecnä  Skoly.  Vyd&ni  trojdilnö. 
TJretl  stupeh.  Zpracovali  E.  Eraus  a  M.  Haberna  1.  Prag  1903.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  65  h. 

Diese  Oberstufe  wird  ebenso  wie  die  Unter-  **)  und  Mittelstufe  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Oktober  1903,  Z.  34152.) 

Manastyrski  Alexander,  KopoTKa  cBBsn^eHHa  iexopHa  cTaporo  i  hobofo  saniTa, 
npHcnocoöJieHa  ^o  HayKM  pe.^!*!*!!  npasociaBHo-BocTOHHOl'  i^epKBH,  y.^o»eHa 
napoxoM  CaMyijioM  An^piennHeM,  s  boaockoI  mobh  nepeaoacHB  apxunpesBHrep- 
cTaBpo<i»op  i  KOHCHCTopHaAbHHH  cobIthhk  — .  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

Diese  Biblische  Geschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Volks- 
schulen mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  31660.) 


♦)  Mmisterial-yerordnungsblatt  rom  Jahre  1903,  Seite  319. 
**)  Mmisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1903f  Seite  319. 
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b)  FOr  BQrgereohulen. 

Stein,  Weiner  und  Wrany,  Deutsche  Spracbschule.  Grammatik,  Orthographie  und  Stil 
fOr  österreichische  Bürgerschulen.  In  3  Teilen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Bins- 
torfer.  7.  Auflage.  Wien  1903.  Manz. 

I.  Teil  für   die    erste     Klasse  der  Bürgerschulen.   Preis  40  h, 
n.    „      „      „      zweite        „        „  „  «      40  h, 

m.    „„„      dritte         „        „  „  ,       40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1903,  Z.  30440.) 

Richter  Josef,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  Mit  Genehmigung 
der  hochwürdigsten  Ordinariate  zu  Wien,  Prag,  Salzburg,  Budweis,  Linz  und 
St.  Polten.  Wien  1903.  Ambr.  Opitz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  Ordinariaten  in  Wien,  Prag,  Salzburg, 
Budweis,  Linz  und  St.  Polten  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterriclite 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genanntei 
Diözesen  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  da 
betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1903,  Z.  30780.) 

Kfibnel  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. I.Auflage.  Teplitz-Schönau  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  lElOb. 
Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Leitmeritz  k 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterricbtssprache  innerhalb  der  genannten  Diözese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Untenichts- 
Sprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffende! 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  August  1903,  Z.  27589.) 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Nach  Maßgabe  des 
vorgeschriebenen  Lehrplanes  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet  IL  Tefl 
(für  die  2.  Klasse  der  Bürgerschule).  Mit  64  Abbildungen,  darunter  15  färbigei 
Kärtchen.  9.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  und  in  Zahlenangaben  berichtigte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  neben  den  vorhergehenden  Auflagen  desselben  zm 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ab 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1903,  Z.  28258.) 
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Hoönik,  Geometrische  Fonnenlehre  für  Madchen -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
E.F.Wenghart.  Mit  162  Figuren  und  118  geometrischen  Ornamenten.  3.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  September  1903,  Z.  31943.) 

iiba  ArnoSt,  Francouzskä  mluvnice  a  £itanka.  Prag  1903.  Im  Verlage  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  i  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  28252.) 

&iha  Arno  St,  §kola  6esk6ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  pro  Skoly  mäSfanskö. 
PKspönfm  Adolfa  Heyduka  a  Frant.  V.  Autraty.  Prag  1903.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  22.  August  1903,  Z.  24030.) 

Formdnek  Emanuel,  MöHctvi  pro  md§Cansk6  Skoly  chlapeck6.  Dil  prvni.  2.  Auflage. 
Prag  1902.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  geoannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Enaben-Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Oktober  1903,  Z.  33071.) 

Benda  Mikuliä,  Poßetnice  pro  m6ä(ansk6  Skoly  chlapeck6.    Stupeü  prr^.  2.,  ver- 
mehrte Auflage.  Prag  1903.'Höfer  und  Kloufiek.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben**)  zum  Lehrgebrauche  an  Enaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1903,  Z  26204.) 

OroienFr.,  Zemljepis  za  meS£anske  Sole.  Druga  stopnja.  S  7  slikami.  Drugi  natisk. 
Zadru^na  tiskama  (prej  Bud.  Milic).  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  September  1903,  Z.  28256.) 

Senekovifi  Andrej,  Osnovni  uauki  iz  fizike  in  kemije  za  me§£anske  äole.  V  treh 
stopnjah.  II.  stopnja.  Drugi  stvamo  neizpremenjeni  natis.  V  Ljubljani  1903. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  19.  September  1903,  Z.  28254.) 


*)  IdOnisterial-Yerordnüngsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  516. 
**)  Ministerial-Yerordnnngsblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  131. 


583  Stück  XXL  —  Yerfkigangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteU  ; 

c)  FOr  MtttelsGliulen. 

In  15.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  die  Approbation  von  Seite  der  kompetenten 
Eultusgemeinde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zul&ssiger  Aoflage 
ist  erschienen: 

Wolft  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  fOr  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  I.  Heft.  Wien  1903.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  96  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  33348.) 

Hofler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik.  3.  Auflage.  Wien  1903.  Tempskj. 
Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

Diese  dritte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben*)  und  wie  die  Gesamtausgabe  von  Höfler  Grundlehren  der 
Logik  und  Psychologie.  Mit  einem  Anhange :  Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen 
Elassikem.  Wien  1903.  Tempsky.  Preis,  geheft;et  4  E  50  h,  gebunden  5E**) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32569.) 

Duschinsky  W.,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  IV.  Teil.  Choix  de  lecturea 
expliquäes  ä  Tusage  de  1' enseignement  secondaire.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  4  E,  gebunden  4  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32561.) 

WeitzenbSek  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  I.  Teil.  5.,  durchgesehene 

Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  70  h,  gebunden  2  E  20 h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  4.,  3.  und 

2.  Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit , deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32567.) 

Gajdeczka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Elassen  der  Mittelschulen 
5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2E20h, 
gebunden  2  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebraache  ad 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  33011.) 

*)  Ministerial-yerordnimgBblatt  vom  Jahre  1S95,  Seite  398. 

**)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  117. 

**♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  206. 
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Bauer,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  der  Greschichte  des  Altertams  fQr  die  oberen  Klassen 

der  Gymnasien.  Mit  57  Abbildungen,  2  Tafeln  und  6  Karten  in  Farbendruck. 

Wien  1903.  Tempsky.  Preis,  geheftet  4  K,  in  Ganzleinwand  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Oktober  1903,  Z.  32584.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  Juni 
1901,  Z.  14599,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  *)  ist  erschienen  : 

Pato^ka  Franciscus,  Partes  selectae  e  Comeli  Nepotis  libro    de  excellentibus 

ducibus  et   e   Q.  Curti  Bufi  Historiis  Alexandri  Magni  Macedonis.  Prag  1903. 
L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1903,  Z.  32848.) 

d)  Fflr  Mädchen-Lyzeen. 

Rusch  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  fOr  österreichische  Mädchen-Lyzeen,  m.  Teil, 
fQr  die  dritte  bis  fünfte  Klasse.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32461.) 

e)  FOr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-BIIdungsanstalten. 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  Osterreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Teil.  Für 
den  ersten  Jahrgang.  5.,  auf  Grundlage  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 
Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1904.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  umgearbeitete  fünfte  Auflage  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Oktober  1903,  Z.  33427.) 

Moinik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Bearbeitet  von  Anton  Behacke r.  Mit  216  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitten. 6.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  32051. 


*)  Miliisterial-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  276. 
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f)  FOr  kauftninnische  Fortbildungsschulen. 

Schiebel  E.,  Onindriß  des  kaufmännischen  Rechnens,  Wien  1903.  A.  Picblers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildnngsanstalten  allgemein  zuglassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Oktober  1903»  Z.  32701.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Weinberg  A.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiklassige  HandelslehranstalteiL 
2.,  neugestaltete  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  PreiSj 
gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34012.) 

Eramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die  öster- 
reichischen Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten,  3.,  Bach  der  neuen 
Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien 
1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  60  b,  gebunden  1  K  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelachulen  und  kom- 
merziellen Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34018.) 

Sinwel  R.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
und  verwandte  Lehranstalten.  H.  Teil.  Das  Mittelalter.  Wien  1903.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903.  Z,  32356 ) 

h)  FOr  Blindenanstalten. 

Maly  katechismus  katolick6ho  niboienstvi  (Schvilen  na  valne  ^^chßzi  biskupü  rakou- 
sk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894).  Preis,  in  Blindendruck  3  K  50  h. 

Dieses  in  der  Druckerei  der  El ar'schen  Blindenanstalt  in  Prag  gedruckte 
Religionslehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Blindenanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  22161.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  175  und  49S« 
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LehrmitteL 

lindwig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur.  Wien.  G. Frey  tag  und  B  e r n d t. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  versehen  30  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1903,  Z.  26657.) 

Greographische  Charakterbilder:  „KerkafäUe",  „Prag"  und  „Semmering".  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Blattes^  auf  Papier  gespannt  mit 
Leinwand  und  Ösen  3  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildimgsanstalten  allgemein 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  August  1903,  Z.  27224.) 

Im  Verlage  von  Martin  Gerlach  und  Komp.  in  Wien  und  Leipzig  ist  unter  dem 
Titel  „Gerlachs  Jugendbücher"  eine  Sammlung  von  reich  illustrierten,  für  die 
Jugend  bestimmten  Publikationen  erschienen,  und  zwar  zunächst: 

Band   I.    Grimms  Märchen  I.,  illustriert  von  Ig.  Taschner, 

„      IL    Bechsteins  Märchen,  „  „    A.  Weisgerber, 

„    III.    Grimms  Märchen  n.,  „  „    K  Fahringe r, 

,    IV.    Des  Knaben  Wunderhom  n.,       „  „    B.  Löffler, 

„      V.    Grimms  Märchen  III.,  „  „    KFahringer, 

„    VI.    Till  Eulenspiegel,  „  „    A.  Weisgerber, 

„  Vn.    Eichendorffs  Gedichte,  „  „    Horts  Schulze. 

Preis  per  Band  1  K  80  h. 

Die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  verschiedenen  Schul- 
anstalten werden  biemit  auf  diese  künstlerisch  wertvolle  Publikationen  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Oktober  1903,  Z.  26275  ex  1902.) 

Eneidl  Frantiäek,  Zemöpisn;^  atlas  pro  Skoly  obecn6  a  m6gfansk6.  Wien  1903. 
Freytag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  oberen  Klassen  der 
allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Oktober  1903,  Z.  33546.) 
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Lehmann  Adolf,  Kulturgeschichtliche  Bilder.  II.  Abteilung.  4  Tafeto.  Inneres  eines 
römischen  Hauses.  Im  römischen  Lager.  Egyptischer  Tempel  Egyptischer  Toten- 
kultus.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Wien.  Preis,  jedes  Bild  3  K  60  h, 

—  —  Geographische  Charakterbilder.  17  Tafeln.  Der  Dom  zu  Köln.  Bodenaee 
mit  Lindau.  Der  Hamburger  Hafen.  Auf  der  Ungarischen  Pußta.  Die  Zugspitze 
mit  dem  Eibsee.  Die  Gotthardbahn  bei  Wassen.  Das  Erzgebirge.  Der  NordoBtsee 
(Kaiser  Wilhelm)-Kanal  mit  den  Holtenauer  Schleußen.  Dresden.  Holländische 
Marschlandschaft.  In  der  Wüste.  Straßenleben  in  Kairo.  Tiroler  Dorf  mit  Volks- 
typen.  Inneres  einer  chinesischen  Stadt.  Benares  (Indische  Stadt).  Aus  Deutsch - 
Ostafrika.  Stuppenkammer  auf  Rügen.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Wien. 
Preis  einer  Serie  von  6  beliebigen  Bildern  10  K  80  h,  eines  einzelnen  Bildes  2  K. 

Umlanft-Trentin,  Wandbilder  der  Völker  Österreich-Ungarns.  10  Tafeln.  Tiroler. 
Deutsche  aus  dem  Egerlande.  Siebenbürger  Sachsen.  Czechen  (Piisener  Gegend), 
Polen.  Ruthenen  (Huzulen).  Magyaren.  Rumänen.  Kroaten.  Bosniaken.  A.  Picbiera 
Witwe  und  Sohn.  Wien.  Preis  eines  Bildes  3  K  60  h. 

Rusch,  Wandbilder  zur  Österreichischen  Geschichte.  8  Tafeln.  Der  heilige  Severinus 
und  Odoaker.  Leopold  VI.  der  Glorreiche  vor  Damiette.  Der  Tod  Friedrichs  IL 
des  Streitbaren.  Die  Belehnung  der  Habsburger  mit  den  Herzogtümern  Österreich 
und  Steiermark.  Herzog  Rudolf  IV.  besucht  den  Bau  des  Stephan&domes. 
Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  gibt  sich  den  Tirolern  zu  erkennen-  Die 
Zusammenkunft  Maximilians  I.  mit  Wladislaw  von  Böhmen  und  Ungarn  und 
Sigismund  von  Polen,  anläßlich  der  Wechselheirat  seiner  Enkel  und  der  Kinder 
Wladislaws.  Szene  aus  der  Belagerung  Wiens  durch  die  Türken  im  Jahre  1683. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jedes  Wandbildes  3  K  60  h. 

Eschner,  Die  erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen.  2  Tafeb.  1.  Die  erste  Hilfe 
bei  Knochenbruch  und  bei  Verwundungen.  2.  Die  künstliche  Atmung  (die  künst- 
liche Hilfe  bei  Ertrunkenen  und  Erstickten).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  jeder  Tafel  2  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  der  genannten  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Oktober  1903,  Z.  30702,) 

Im  Kunstverlage  B.  Koöi  ist  erschienen: 

Mucha  Alfons,  Ils6e,  Prinzessin  von  Tripolis.  Nach  Robert  de  Flere  dentsd 
von  Regine  Adler.  Preis  150  K. 

—  — ,  Ils6a  princezna  Tripoliskä.  Die  Roberta  de  Flers  pteloäil  J.  J.  Bene- 
8ovsk:^-Vesel:^.  Preis  150  K. 

Auf  dieses  Kunstwerk  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und 
gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache 
behufs  eventueller  Anschaffung  für  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

Bemerkt  wird,  daß  sich  der  Verleger  erbötig  gemacht  hat,  den  Preis  des 
genannten  Werkes  bei  größerem  Absatz  desselben  auf  80  K  zu  ermaßigen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  18493.) 
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In  der  Verlagsbuchhandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien  ist  erschienen  *): 

Hola,  Dr.  E.,  Bilder  aus  dem  klassischen  Altertume.  Begleitworte  zu  96  Projektions- 

bildem. 
Prix  Franz,  Bilder  vom  alten  Rom.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektions- 

bildem.  Wien  1900. 

—  —  Pompeji.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projektionsbildem.  Wien  1903. 
Trampler  R,   Eine  Donaureise.   Vortrag  zu   einer  Reihe  von   Projektionsbildern. 

Wien  1900. 

—  —  Europas  Küstengliederung.  Rund  um  die  Erde.  —  Die  Hauptstädte  der 
Erde.  —  Die  Hauptstädte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Vier  Vor- 
träge zu  Projektionsbildem.  Wien  1903. 

SmoUe,  Dr.  Leo,  Bilder  zur  vaterländischen  Geschichte.  Mit  verbindendem  Texte. 
Sieger,  Dr.  Robert,  Sechs  Vorträge  aus  der  allgememen  physischen  Geographie. 

Begleitworte  zu  einer  Diapositiv-Sammlung.  Wien  1903. 
Schvreiger-Lerchenfeld  Armand,  Freiherr  von,  Bilder  aus  der  Astronomie  (Himmels- 
photographie).  Mit  verbindendem  Texte. 

Preis  der  Vorträge  pro  Heft  1  K.  Bei  Ankauf  einer  Serie  von  Projektions- 
bildem gratis. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Dmckschriften  werden  die  Lehrkörper 
der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  August  1903,  Z.  25345.) 

Lomnicki  EliSka,  Stru£n&  pravidla  pro  ptistühov&ni  biI6ho  pr&dla.  In  zwei  Teilen. 
Pilsen.  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  werden  die  Lehrerinnen  für 
weibliche  Handarbeiten  an  Mädchen-Bürgerschulen,  Mädchen-Fortbildungskursen 
und  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  32198.) 


Kundmachungen. 

Die  auf  Grund  der  AllerböchsteD  Entschließung  vom  18.  Jänner  1896  kreierten  Stipendien 
für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer  an  Mittelschulen,  in  erster 
Linie  für  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der  verfassungs- 
mäßigen Bewilligung  des  bezüglichen  Kredites  von  sechstausend  (6000)  Kronen  auch  im  Jahre  1 904 
verliehen  werden,  wobei  bezüglich  der  Einzelheiten  auf  die  Kundmachung  vom  20.  März  1896, 
ad  Z.   1358  (Minist.-Ydgsbl.  Stück  YII)  verwiesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  vollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Fachgruppe,  insbesondere 
fOr  Naturgeschichte  und  Geographie; 

2.  mindestens  eine   drevj&hrige  Verwendung   als  wirklicher  Lehrer   an   einer  Mittelschule. 


*j  Ergänzter  Abdruck  ans  dem  Ministerial-Vei  ordnungsblatte  vom  Jahre  1903,  Seite  517  f. 
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Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualifikationstabelle ; 

2.  das  LehrbeflÜiigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  et«ra  yeröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht   zu  richtenden  Bewerbungsgesuche  sind 
auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,     von    der  Direktion  und  LandesschulbdiOrde 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  Februar  1904  anher  Torzulegen. 
(Ministerial-Erlaß  Tom  27.  Oktober  1903,  Z.  35846.) 


Der  Minister  flir  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1903/1904  bis  1905/1906 
best&tigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom   16.  Oktober  1903,  Z.   33709.) 

Der  Minister  ftir  Kultus  und  Unterriebt  hat  die  Prüfungskommission  fttr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1903/1904  bestätigt. 

CMinisterial-Erlaß  vom   14.  Oktober  1903,  Z.  33241.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Krakau  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung für  das  Studieigahr  1903 '1904  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1903,  Z.  32760.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Erich  ElingsbSgl,  definitiver  Unterlehrer  in  Wien 

(Ministerial-Akt  Z.  33400  ex  1903)  und 

Friedrich  Hauer,  zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  Wösendorf 
(Ministerial-Akt  Z.  34684  ex  1903). 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Prayidla 

hledici  k  öesk^mu  prayopisu  a  tyarosloyi  s  abecednim 
seznamem  bIot  a  tyaru. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  kultu  a  vyuöovani  schy&lenä  vyd&nl. 

(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  fflr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Qoriachek  in  Wien  Y. 


L'M^<tl' 
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Verordnungsblatt 

filr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fllrJIiQtus^uiid  ITnterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  November  1908. 


YerfUgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfloher. 
a)  Für  allgemeine  Voiksschuleii. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  far  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  vier-  und 
fOnfklassigen  Volksschulen  mit  Ausnahme  Ober-  und  Kiederösterreichs.  III.  Heft. 
Zahlenraum  von  1  bis  1000.  Fortsetzung  der  Elemente  des  Bruchrechnens. 
(Schlußrechnungen.)  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  z*.^  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  34327.) 

Hoinik,  Dr.  Fr.,  Ksia2ka  rachunkowa  dla  austryackich  szköf  ludowych  pospolitych. 
Wydanie  w  trzech  cz^ficiach.   Cz?äc  I.:   Stopieü  ni2szy.  Opracowali  K.  Kraus 
iM.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1903.  Pf  eis,  gebunden  40  h. 
Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig'  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  7.  November  1903,  Z.  347Ö3.) 

b)  FOr  Bflrgerschulen. 

Moinik,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer.  I.  Heft.  (Für  die  erste  Klasse.)  Mit  117  in 
den  Text  gedruckten  Figuren,  darunter  eine  Figurentafel.  8.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  November  1903,  Z.  34875.) 
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c)  Fflr  Mittelschulen. 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  Februar 
1899,  Z.  2018  '*'),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Huemer,  Dr.  Johann,  Q.  Horatii  Flacci  Carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40h,  gebunden  1  K72h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35729.) 

Scharizer  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35880.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  11.  Mai 
1901,  Z.  12732***),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mitteregger  Josef,  Lehi-buch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  L  Teil.  Anorganische 
Chemie.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  92  h,  gebunden  2  E  42  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  November  1903,  Z.  35940.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß  vom  18.  Juni  1901, 
Z.  17450 1),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Roth  Julius  und  Bily  Franz,  Üvod  do  jazyka  nömeckeho  rozborem  a  n&podobou. 
Pro  prvni  tHdu  äkol  stfednlch.  Prag  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35728.) 

In  4.,  unveränderter,  sonach  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 
konfessionellen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  tt)  ist  erschienen : 

Rubetic  Cvejtko,  EatoliCka  liturgika  ili  obredoslovje  za  srednja  uöiliSta.  Agram 
1901.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  33434.) 


*)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  68. 

**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  114. 

***)  MinlBtcrial-VerordniingBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  148. 

f )  MiniBterial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  276. 
ff)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  132. 
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d)  Für  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

Scheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  10.  Auf- 
lage. Wien  1903.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  In  Kommission  bei  Leopold 
Weiss  in  Wien.  Preis,  kartoniert  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gegangene *)   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen   und   kommerziellen 
Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35543.) 

e)  FOr  Mädchen-Lyzeen. 

Becbtel  Adolf,  Französisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Anstalten. 
L  TeU.  Wien  1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  80  h, 
gebunden  3  E  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  35603.) 

f)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Kaner,  Dr.  Anton,  Naturlehre  f&r  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Uildungsanstalten. 
L  Teil :  Übereinstimmung  und  Verschiedenheit  der  Körper.  Wärmelehre.  Magne- 
tismus. Elektrizität.  9.,  verbesserte  Auflage.  Mit  153  in  den  Text  gedruckten 
Holzschnitten.  (In  neuer  Rechtschreibung.)  Wien  1903.  AlfredHölder.  Preis, 
geheftet  1  E  46  h,  gebunden  1  E  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  November  1903,  Z  33080.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter  und  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Oktober 
1896,  Z.  23773  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Baranowski  Mieczysüaw,  Dydaktyka  uzupelniona  „Zasadami  logiki^  u2ytku  semi- 
naryöw  nauczycielskich  i  nauczycieli  szköl  ludowych.  4.  Auflage.  Lemberg  1903. 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  E  60  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  34792.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Flank  Fr.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  fQr  zweiklassige  Handelsschulen. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Untenichtsgebrauche  au  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35750.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  399  und  vom  Jahre  1902,  Seite  481. 
**)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  431. 
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Hassaek,  D  r.  K.,  Leitfaden  der  WarenkuBde  für  zweiklassige  HandelslebranstBlteiL 
II.  TeiL  Organische  Waren.  Wien  1903.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Prcia, 
gebunden  2  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handek- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35220.) 

L  ehrmi  tt  eL 

Statistisches  Jahrbnch  der  autonomen  Landesverwaltung  in  den  im  Reifh^i^t^ 
vertretenen  K9nigreichen  nnd  Ländern.  Herausgegeben  durch  die  SUtisüsche 
Zentralkommission  auf  Grund  der  von  den  Ländern  geliefertai  statistischeD 
Tabellen  und  Materialien.  III.  Jahrgang.  Ermäßigter  Preis  für  Amter  14  K 
(ermäßigter  Preis  der  früheren  Jahrgänge  je  6  K). 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes,   welches  eine  vollständige  statistische 
Übersicht  über  die  Verwaltung  und  Gesetzgebung  der  einzelnen  Länder  bietet, 
werden  die  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  aufnit^rks^im  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  3424GJ 

Sonpis  pam&tek  historickych  a  nmileckych  v  krAlovstvi  £eskem  od  pravlku  ni  do 
poiätkn  XIX.  stoleti.    Vydivd  ArcheologickÄ  komise  pH  Oesk^    akademii  pro 
v6dy,  slovestnost  a  umöni  tizenlm  sveho  pfedsedy  Josefa  HlAvky. 
Dieses  Werk  erscheint  in  böhmischer  und  deutscher  Ausgabe, 
Von  der  böhmischen  Ausgabe  sind  bisher  die  Kunsttopographien  nacb- 
benannter  politischer  Bezirke  erschienen : 


Band         I. 

Bezirk  Kolin 

Preis 

1   4.50  K, 

berw 

.  3- 

n. 

n 

Laun 

n 

3.60  , 

TI 

2.40 

III. 

n 

Seifan     .    .     .    , 

n 

4.80  „ 

n 

3.36 

IV. 

f) 

Raudnitz      .     . 

» 

7.40  „ 

n 

5.20 

V. 

» 

Mühlhausen  .     . 

» 

6.80  „ 

it 

4.80 

VI. 

n 

Melnik     .     .     . 

n 

9.-  . 

n 

6.- 

n            VIL 

» 

Klattau    .     .     . 

n 

6.-  „ 

B 

4.- 

.       VIIL 

n 

Budweis  .    .     . 

» 

3.60  „ 

H 

2.40 

IX. 

n 

Rokytzan      .     .     , 

n 

6.-  , 

1) 

4.- 

X. 

n 

Wittingau     .     . 

n 

3.50  , 

vt 

2.20 

XL 

n 

Chrudim       .     . 

» 

6.50  „ 

n 

4.40 

XIL 

n 

Schftttenhofen  . 

n 

6.50  , 

n 

4.40 

„       XIIL 

rt 

PHbram  .     .     . 

» 

7.20  , 

ti 

5.— 

XIV. 

» 

Neuhaus .    .     . 

n 

11.50  , 

rt 

7.60 

n            XV. 

» 

Karolinenthal    . 

j) 

10-  , 

1 

7.— 

n            XVI. 

n 

Hohenmauth     .    . 

» 

8.-  . 

n 

5.50 

„      XVII. 

n 

Taus  .... 

•          n 

2.50  , 

n 

1.50 

„     XVIII. 

n 

Pilgram  .    .    . 

n 

11.50  , 

n 

7.60 

*)  Die  ermäßigten  Preise  werden  berechnet,  wenn  die  Bestellung  direkt  bei  der  archäologisrbM 
Kommission  der  böhmischen  Akademie  (Landesmnseum)  in  Prag  erfolgt. 
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Ferner  die  Topographie  der  königlichen  Hauptstadt  Prag,  und  zwar: 
Hradschin:  Der  St.  Veits-Schatz       .    .    .    Preis  5.50  K,  bezw.  4.—  K, 
ry         Die  Bibliothek  des  Domkapitels       „      9.—  K,  bezw.  6.—  K. 

In  deutscher  Sprache  erscheint  das  Werk  unter  dem  Titel: 

Topographie  der  historischen  und  Kunst-Denkmale  im  Königreich  Böhmen  von  der 
Urzeit  bis  zum  Anfiinge  des  XIX.  Jahrhunderts.  Herausgegeben  von  der 
archäologischen  Kommission  der  böhmischen  Kaiser  Franz  Josephs- Akademie 
für  Wissenschaft,  Literatur  und  Kunst  unter  der  Leitung  ihres  Präsidenten 
Josef  Hl&yka. 

Bisher  sind  erschienen  die  Bände  I,  II,  HI,  IV,  V,  VI,  IX,  XIH  und  XV, 
das  sind  die  Beschreibungen  der  politischen  Bezirke 

Kolin Preis   4.50  K,  beziehungsweise  3.—  K  *), 

Laun „      3.60    „  „  2.40    „ 

Selßan „      4.80    «  „  3.3»)    „ 

Raudnitz „      7.40    „  n  5.20    „ 

Mühlhausen    ....        „      6.80    „  „  4.80    „  / 

Melnik „      9.-    „  „  6.-    .  S\ 

Rokytzan „      6.—    „  „  4—    „  :^ 

PHbram „      7.20    „  «  5.—    „  % 

Karolinenthal      ...        „     10.—    „  „  7.—    ^  ■% 

Dieses  Werk  wird  den  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  gewerb-  -^ 

liehen  Lehranstalten  zur  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  empfohlen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  32010.) 

Wohnräume.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichtsanstalten 
am  österreichischen  Museum  fbr  Kunst  und  Industrie. 

2.  Lieferung  (13  Tafeln):  Speisezimmer.  Wien  1903.  Aus  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  K,  ermäßigter  Preis  für  inländische  Schulen 
bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei  (Bücherverschleiß-  und 
Bestellbureau)  in  Wien  6  K  66  h. 

Die  2.  Lieferung  dieses  Werkes,  welche  vorläufig  nur  mit  deutschem  und 
böhmischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen  Landes- 
sprachen erscheint,  wird  ebenso  wie  die  1.  Lieferung  **)  zum  Unterriehtsgebrauche 
an  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen  Abteilungen  der 
Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  32401.) 


*)  Die  eimäßigten  Preise  werden  berechnet,  wenn  die  Bestellung  direkt  bei  der  archäologischen 

Kommission  der  böhmischen  Akademie  (Landesmuseum)  in  Frag  erfolgt. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  119. 
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Kundmachung. 

Der  Minister  fttr  Knltos  und  Unterricht  hat  die  FrüfongskommiBsian  für  d«« 
Lehramt  an  Mädchen-Lyseen  in  Wien  in  ihrer  hisherigen  Zasammensetztief  für  di« 
StQdieiuabre  1903/1904,  1904/1905  nnd  1905/1906  hest&tigt. 

(Mini8teria]-£rlaß  Tom  31.  Oktober  1903,  Z.  35760 J 


Die  nachbenannten 

Bimdenscilliften  des  Wiener  k  k.  BUnden-Emehungs-Institates 

sind  bei  der  k.  k.  Sekalbteker-Yerlagi-Dlrektieii  in  Wiei  (L,  Schwarzenberg- 
straQe  6)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  ^ 


Regeln  und  Wftrteirerzeichnlg  für  die  dentsehe  Beehtschrelbnng. 

L  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.         a         Deutsche  Wörter.  Broscluert 

Zum  Eopberbreehen« 

L  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.    ,       Rätsel.  Broschiert 

Inrentlonen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Gesehiftsaufsätze  für  Blindensehulen.  Zusammengestellt 
von  J«  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindensehulen«  Preis  loco  Wien    .    . 
„        „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
Ä.  M  e  11.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

ÖBterrelchisehe    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k-  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2p  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  FrankL  Gebunden 

(Ton  diesen  Blindenichriften  wird  keine  Proyision   berechnet.) 
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Die  nachbenAnnten 

PnblilLationeii  des  k»  k.  Minlsterlnms  für  Kaltas  nnd  Unterricht 

dnd  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Veriags-Direktion  in  Wien  (Im  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Kultus 
und  Unterriehi 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

9  1903  mit  Postsasendiing 

Handbuch  der  Beichsgesetze  und  Ministerial-yerorduungen  ftber  das  Yolks- 
Schulwesen    in    den   im  Beichsrate  vertretenen   Königreichen   nnd  Landern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  KU  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  an  2  K, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fttnften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Beichs-Yolksschulgesetz  samt  der  Durchfahrungs-Yerordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  fBr  den  Zeichenunterricht  an  Yolksschulen 
und  Bflrgerschulen 

Yerzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Yolksschulen  und  B&rgerschulen 
zum  Unterrichte  aUgemein  zuUssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Yerzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche aUgemein  zuUssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  Tom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  ttber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Yerzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zuUssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  fBr  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Hittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Yorschriften  Bber  die  Heranbildung  und  PrBfting  der  Lehrer  fBr  allgemeine 
Yolksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich,  i.  Organisations-Statut  der 
Büdungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  ttber  die  Lehrbefilhigungs- 
prflfungen  tOr  allgemeine  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
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Stück  XXII. 


LehrpUne  und  Instruktion  ffir  das  Freihandjeeichneit  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten . 

flesamt-Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparat«'  und  Müdelli^  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen^ 
BUdungsanstalten 

Erste  Fortsetzung  zum  Oesamt-Yerzeichnisse      ... 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse.  AbgeBch]oB!;on  15,  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Fr^ihaiHlzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  Bi hl migsani!) teilten 
zul&ssigen  Gips-  und  Tonmodelle 

Instruktionen  fftr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlüsse  an  einen  NormalleluplAn *..... 

Normallehrplan  ffir  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Unterriclita-Mmisterial* 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  ffir  den  Unterricht  im  Tumeu  an  di'n  4i}iiina»icnf 
Realgymnasien  und  Resdschulen 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  ÖsteiTeieii,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Realschulen 

PrSfungs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realächalen 
(Separatabdruck  der  Unterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30,  August  1897)   , 

Prfifnngs-Yorschriften  ffir  das  Lehramt  an  den  Mittel  seh  tuen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  ZelchneD,  HandeUvkiflaen- 
Schäften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik    .     .  .     , 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Osten  eich, 
als  Anhang  zu  den  Instruktionen  ftir  den  Unterricht  

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu^te-Kommission  im  Herbste  1870   ,    . 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimniton^Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  Ssterreichisches  ünterrichtswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u. Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877, 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877, 
Von  Dr.  Karl  Lemayer -     * 

Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  \VeltanssteUimg  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AktenmSfiige  Darstellung  der  YerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  Aber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher- Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  ffir  Volks-  und  Bfirgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

lOmsteriums  für  ZTiltus  und  TJnteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  Desember  1908. 
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•1 


Mit  1.  Jftnnerl904  beginnt  der  seehsnnddreiAlgste  Jahrgang  des  Yerordnungs- 
blattes  für  den  Dlenstbereieh  des  Mlnlsterinms  fOr  Knltos  und  Unterrieht^ 
dessen  Inhalt  die  einsehUgigen  Gesetze^  Verordnungen^  Erlftsse,  Knnd- 
maehnngen^  femer  Yerf&gnngen  betreflTend  Lehrbfteher  nnd  Lehrmittel^ 
Personalnaehriehten  nnd  sehlieAlleh  Konknrs-Anssehreibnngen  znm  Zweeke 
der  Besetsnng  TOn  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  deeselben  sind  die  Landessehnlbehftrden,  bede- 
hnngsweise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirkssehulbehörden,  ^ 

beziehungsweise  Bezirkshauptmannsehaften,  die  UniyersitiLten,  die  auAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachsehulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DnirersitlLts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus  . 
Staatsmitteln  oder  aus  öiTentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerf&gung^ 
des  Ministeriums  fOr  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intfaniert  anzusehen. 

Ein  ToUstftndiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1904  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Anfällige  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dann  berfickeichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die  k.  k.  Schnlbftcher- 
Verlags-Direkticn  in  Wien  gerichtet  werden. 


m 
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Inhalt,  Nr.  46.  Gesetz  Tom  18.  Juli  1903,  betreffend  die  AafhebuDg  der  Dienstkautionen  and  der 
Frauen -YenßichtBurkunden.  Seite  578.  —  Nr.  47.  Verordnung  des  Finanzministeriums,  betreflfend 
die  I>ur€hführung  des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1903  über  die  Aufbebung  der  Dienstkautionen 
und  iht  Frauen-Yerzicbtsurkunden.  Seite  579.  —  Nr.  48.  Kundmachung  des  Ministeriumi  filr 
Landesverteidigung  vom  17.  Oktober  i903,  mit  welcher  die  Einreihung  der  k.  k.  Kunstakademie 
in  Prag  und  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakau  rilcksichtlich  der  Zöglinge  des  III.  Jahrganges 
unt«r  die  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Mittelschulen  in 
Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst 
verlautbart  wird.  Seite  58i.  —  Nr.  40.  Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigong 
vom  24.  Oktober  1903,  mit  welcher  die  Eintragung  der  nautischen  Abteilung  der  k.  k.  Handelf- 
imd  nautischen  Akademie  in  Triest,  sowie  der  k.  k.  nautischen  Schulen  in  Lussinpiccolo, 
lia^sa  und  Gattaro  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezog 
auf  den  Eii^ährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbsrt 
wird,  Seite  581. 


Nr.  46. 

Gesetz  Yom  18.  Juli  1908  *), 

betreffend  die  Aufhebung  der  Dienstkautionen  und  der  Frauen- Versiobtsurkunden. 
Mit  ZustimiDung  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Verpflichtung  der  mit  Geld  und  Materialgebarung  betrauten  StaatsangesteDtai 
Äor  LeistuBg  von  Dienstkautionen  und  die  Verbindlichkeit  der  Frauen  von  in  Ver- 
reehuiiüg  stehenden  Staatsbeamten  zur  Einlegung  von  Verzichtsurkunden  werdcB 
aufgehoben, 

Artikel  ü. 

Die  Verpflichtung  der  Truppenbüchsenmacher  der  Landwehr  zur  EantioDS- 
besteüuDg  wird  hiedurch  nicht  berührt. 

Artikel  lU. 

Die  Freigebung  der  Dienstkautionen  erfolgt  innerhalb  einer  Frist  von  drei 
Jahren  nach  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes. 

Die  näheren  Bestimmungen  hierüber  bleiben  dem  Verordnungswege  vorbehalten. 

Für  etwaige,  vor  der  Freigebung  bekannt  gewordene  Ersatzansprüche  haften 
die  Kautionen  noch  insolange,  bis  über  die  ersteren  endgültig  entschieden  ist. 

Artikel  IV. 

Mit  (lern  Wirksamkeitsbeginne  dieses  Gesetzes  erlöschen  die  auf  Grand  def 
Frauen-Verzichtsurkunden  erworbenen  Rechte  des  Ärars,  sowie  die  bezügfichen 
Verbindlichkeiten  der  Ausstellerinnen  der  Urkunden,  beziehungsweise  ihrer  Rechts- 
nachfolger. 

Die  erliegenden  Urkunden  sind  ein  Jahr  lang  nach  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes 
aufzubewahren  und  den  innerhalb  dieser  Frist  um  deren  Ausfolgung  ansuchenden 
Ausstellerinnen,  beziehungsweise  ihren  Rechtsnachfolgern  auszuhandigen,  jene  ürkundeD 
jedoch,   bezüglich  welcher  die  Ausfolgung  nicht  angesucht  wird,  sind  zu  vernichten. 


*)  EoUjalten  in  dem  den  22.  Oktober  i903  ausgegebenen  XCVIII.  Stücke  des  R.-G.-BI  onter  Nr.2ö3.  s 
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Artikel  V. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kandmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  VI. 
Mit  der  Durchfahrung  desselben  wird  Mein  Gesamtministerium  beauftragt. 
Ischl,  am  18.  Juli  1903. 


Eoerber  m./p. 
WIttek  m./p. 
Hartel  m./p. 
GiOTanelli  m./p. 


Franz  Joseph  m./p. 


Welsersheimb  m./p. 
Böhm  m./p. 
Call  m./p. 
Pi^tak  m./p. 


Nr.  47. 

Verordnung  des  Finanzministeriums, 

betreffend  die  DurohfOhriing  des  GesetBes  vom  18.  Jiüi  1908,  H.-G.-BL  Nr.  303  % 
über  die .  Aufhebung  der  Dienstkautionen  und  der    Frauen- Versioliteurkiuiden, 

Zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  18.  Juli  1903,  R.-G.-B1.  Nr.  203,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Dienstkautionen  und  der  Frauen-Verzichtsurkunden,  wird  Nach- 
stehendes verordnet: 

§1. 

Gemäß  Artikel  I,  11  und  V  des  Gesetzes  sind  die  mit  Geld-  und  Material- 
gebarung betrauten  Staatsangestellten,  mit  Ausnahme  der  Truppenbüchsenniacher  der 
Landwehr,  vom  Tage  der  Kundmachung  des  Gesetzes,  das  ist  vom  22.  Oktober  1903  an 
von  der  Verpflichtung  zur  Leistung  von  Dienstkautionen  und  die  Frautii  von  in 
Verrechnung  stehenden  Staatsbeamten  von  der  Verbindlichkeit  zur  Einlegung  von 
Verzichtsurkunden  befreit. 

Demgemäß  sind,  mit  der  erwähnten  Ausnahme,  vom  obigen  Zeitpunkte  an  neue 
Dienstkautionen  nicht  mehr  zu  bestellen,  bestehende  Kautionen  nicht  mehr  zu 
ergänzen  und  hat  auch  die  Zurückbehaltung  weiterer  Gehaltsabzüge  zur  Bildung 
von  Dienstkautionen  zu  unterbleiben. 

Desgleichen  hat  die  Einlegung  von  Frauen- Verzichtsurkunden  von  dem  erwähnten 
Zeitpunkte  an  nicht  mehr  stattzufinden. 


*)  Ministerial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  46,  Seite  577. 
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orgauisierten  k.  k.  nautischen  Schulen  in  Lussinpiccolo,  Ragusa  und  Cattaro  den 
Obergynmasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen 
Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt,  beziehungsweise  berichtigt  sich  die  Beilage  IIa  zu  §  64 
der  mit  hierortiger  Verordnung  vom  15.  April  1889,  R.G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten 
Wehrvorschriften  I.  Teil. 

Welsersheimb  m./p. 


YerfQgungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 
Lehrblloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

HloHiiiKa^  4p^-  ^P-  pHi^apfl  ^e,  PaxjHKOBa  KHHTRKa  /\,^a.  aßCTpH&CKHX  Bce^io.^HHX 
[iiKi.i  iiapo^'^HHX.  BH^ane  b  Tpox  HacTax.  4py^^  nacTb:  CryneHb  eepe^^uHÄ. 
OöpooHJiH  K.  KpaBc  i  M.  FaöepHaJib,  nepejio»CHB  Oaie^aH  IIonoBHi. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1904.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars  60  h. 
Diese  Mittelstufe  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  Unterstufe  *) 
desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1903,  Z.  37504.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

Braun,  Dr.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet.  I.  Teil:  Von  der  Zerstörung  des  ersten 
bis  zur  Zerstörung  des  zweiten  Tempels.  (586  vor  bis  70  nach  Beginn  der 
christlichen  Zeitrechnung.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  R.  Löwit.  Preis, 
in  GaDzleinwand  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wiri  die  Zustimmung  der 
kompetenten  Kultusvorstände  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  frühere  Auflage 
desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1903,  Z.  36840.) 

Äepid  Milan,  Latinske  i  hrvatske  zadace  o  skladnji  latinskoga  jezika.  IL  dio. 
(0  naünama.)  Suppan(Kuglii  Deutsch).  4.  Auflage.  Agram  1902.  Preis, 
gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebranehe  an  Gynmasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1903,  Z.  36346.) 


*)  Minister] al-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  284. 
**)  MiuiateriÄl- Verordnungsblatt  ?om  Jahre  lÖOO,  Seite  410. 
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KnSar  Marcel,  Öitanka  za  ni.  razred  srednjih  Skola.  Drugo  izdanje.  Wien  1903. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  86  h,  gebunden  3  K. 

Diese  durchgesehene  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie 
die  frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.  « 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1903,  Z.  36914.) 

c)  Für  Mädchen- Lyzeen. 

Paul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lyzeen  und  verwandte 
Institute.  Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden 
2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  November  1903,  Z.  37800.) 

Tapetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  IV.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  80  h,  gebunden  4  K  30  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1903,  Z.  38311.) 

d)  Fflr  Lehrerinnenbiidungsanstalten. 

In  7.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  November 
1899,  Z.  32164,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnenbildungsanstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organisations- 
statut der  Bildungsanstalten  für  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
in  Österreich.  Vollständig  in  4  Abteilungen  mit  391  Abbildungen. 

I.  Abteilung.  Das  Häkeln.  Mit  65  Abbildungen.  7.  Auflage.  Nach  der  neuen 
Kechtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter  Abdruck  mit  Erlaß  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  15.  Jänner  1883,  Z.  20149 
ex  1882  zulässig  erklärten  2.  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  K,  kartoniert  1  K  20  h. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  20.  November  1903,  Z.  38290.) 

e)  FOr  Taubstummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Erdkunde  für  österreichische  Taubstummen- 
schulen. Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  38157.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  494. 
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f)  FOr  kauftnSnnIsche  Foiibildungsachulen. 

Strehle  J.,  Lehrbuch  der  kaufinäonischen  Buchhaltang.  I.  Teil.  Einfache  Bachhaltang. 
Wien  1903.  F.  Deu ticke.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  ^d  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  38458.) 

g)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Lehr-  und  Lesebuch  für  Schüler  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fortbildungs- 
schulen. Herausgegeben  von  Johann  W.  Holczabek,  Anton  Eatschinka 
und  Johann  Elausberger.  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Earl 
Graeser  und  Eomp.  Preis,  kartoniert  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  neunte  Auflage  des- 
selben *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Vorbereitungs-  und  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1903,  Z.  34992.) 

Eneschaurek  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  gewerbliche  Lehranstalten,  zunädist 
für  Werkmeisterschulen,  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungsschulen  und  Hand- 
werkerschulen. 2.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  Earl  Graeser  und 
Eomp.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  den  obbezeichneten  Lehranstalten  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1903,  Z.  36860.) 

h)  FOr  Handelsschulen. 

Theoreticko-prakticki  mluvnice  ruskäho  jazyka  v  prfkladech  a  rozmluv&ch  pro  Skoly 
a  samouky.  Sepsal  Josef  EolÄh  Öest6,  pi^epracovanö  vydini.  V  Ptaze. 
Nakladatel  I.  L.  Eober.  1903.  Preis,  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erhiß  vom  14.  November  1903,  Z.  34265.) 


Lehrmittel. 

Eoch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  1.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  iu  die  gewerbliche 
Buchführung.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Bürgerschullehrers  in  Stockerao. 
Preis  20  h. 

wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    gewerblichen   Fortbildungsschalen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1903,  Z.  35578.) 


*)  Mmisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  i898,  Seite  401. 
**)  MiniBterial-Yerordjiimgsblatt  Yom  Jahre  1880,  Seite  134. 
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Swoboda  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  25  Wandtafeln.  Wien.  Heinrich  Kirsch. 
Preis,  unaufgespannt  30  K,  aufgezogen  auf  Pappe  in  Mappe  54  K  50  h,  aufge- 
zogen auf  Leinwand  in  Mappe  57  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  innerhalb  der  Erzdiözese  Wien  als  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  desselben  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten 
als  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  November  1903,  Z.  33217.) 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  XXXVI  (Sperber,  Steinkauz,  Schleiereule)  und  Tafel  LXI  (Honig- 
biene, Erdhummel,  Homiß,  Ameise,  Gallwespe).  Neue  (2.)  Auflage.  Preis  per  Tafel, 
unaufgespannt  IE  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen, 
unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert 
2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  November  1903,  Z.  38089.) 

Bouda  Alois,  Die  Pflanze  in  der  dekorativen  Kunst.  Eine  Sammlung  von  Vorlagen 
pflanzlicher  Motive  und  Anwendung  ihrer  Stilisation  zur  Ausfüllung  verschieden- 
artiger begrenzter  Flächen  mit  Rücksicht  auf  das  Kunstgewerbe.  U.  Teil. 
12.  Blätter.  Kunstverlag  von  Friedrich  Koßf  in  Prag.  Preis  20  K. 

Dieser  zweite  Teil  des  bezeichneten  Werkes  wird  ebenso  wie  der  erste 
Teil  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen,  Lehrerbildungs- 
anstalten und  höheren  Mädchenschulen  (Mädchen-Lyzeen)  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen,  unter  dem  Titel : 
Rostlina  v  dekorativnim  umöni.  Sbfrka  ptedloh  rostlinn^ch  a  u^iti  jich  stilisace  ku 
vyplnöni  rfiznö  ohraniöen;fch  ploch  se  vzhledem  k  umöleckömu  prämyslu. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  für  den  Unter- 
richtsgebrauch an  den  obgenannten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache approbiert. 

(Ministerial-Erkß  vom  13.  November  1903,  Z.  14953.)  i 

Grandi  quadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römischen  Geschichte  ^ 

im  Formate  l'03mX  073wi.  Trient.  G.B.  Monauni.  Preis  einer  Tafel,  unauf-  I 

gespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karten  2  K  85  h,  aufgespannt 
auf  Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  November  1903,  Z.  34255.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  9. 
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Folnesicz  Josef,  Innenräume  und  Hausrat  der  Empire-  und  Kiedenneierzeit  in 
Österreich-Ungarn.  60  Lichtdrucktafeln  mit  geschichtlich  erläuterndem  Text, 
Wien  1903.  Anton  Schroll  und  Komp.  Preis,  in  Mappe  65  Kronen. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  November  1903,  Z.  29505) 


Kronika  krilovsk6  Prahy  a  obci  sousednich.  Sebral  a  vypravuje  prof.  Frantiäek 
Ruth,  obrazem  doprovÄzi  Pavel  Körber.  I.  Band.  Prag  1903.  Im  Verlage 
von  Paul  Körber. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  aufmerksion 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  November  1903,  Z.  33545.) 

Alt- Prag,  80  Aquarelle  von  W.  Jansa.  Mit  Begleittext  von  J.  Herain  und 
J.  Kamp  er.  Kunstverlag  B.  Kofii,  Prag.  Preis  115  K. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer- 
bildungsanstalten und  der  gewerblichen  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Oktober  1903,  Z.  33133.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  angeordnet,  daß  der  in  der  PrüfungSTorschrift 
vom  14.  Mai  1860,  Z.  6044,  für  die  Zulassung  zur  Lehramtsprüfung  aus  Stenographie  geforderte 
Nachweis  der  allgemeinen  Bildung  auch  durch  das  Reif ezeugnis  eines  öffentlichen 
Mädchen-Lyzeums  erbracht  werden  kann. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  38533.) 


Stock  XXIII.  —  Eondmachangen. 
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Stück  XXIII.  —  Kundmachungen. 

Frequenz-Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  fBr  das  Wintersemester  1903/1904. 

(Nach  dem  Stande  vom  24.  Oktober  1903J 


S  ohul en 

Schtllenahl 

Maler 

Bildhauer 

Vorbereitungskurs     

30 
66 

— 

Snezialschulen  für  fisurale  Malerei 



Spezialschule  für  figorale  Malerei  und  Landschaftsmalerei  . 

8 

Snezialschule  für  Bildhauerei 

— 

15 

Summe  .   . 
Gesamtsumme  der  Schüler  .   . 

104 

15 

119 

Frequenz-Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakan  im  Wintersemester  des  Schuljahres  1903,1904 

(Nach  dem  Staude  vom  15.  Oktober  1903.) 


S  c  li  u  1  e 


Allgemeine  Zeichenschule  . 


Aligemeine  Malerschule 


Spezialschule  für  Bildhauer 


Jumme. 


Sohtlersahl 


51 


20 


79 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Josef  ine  Cejka,  Arbeitslehrerin  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Hochwar  tl  (Böhmen) 
(Ministerial-Akt  Z.  21763   ex   1903), 

L  a  d  i  s  1  a  u  s  Pelcar,  zuletzt  Lehrer  in  W  e  1  i  k  o  w  a  (Mähren) 
(Mini3terial-Akt  Z.  24373  ex  1903)  und 
Josef  Böhm,  zuletzt  Lehrer  L  Klasse  an  der  Volksschule  in   Ottenschlag  (Böhmen) 
(Ministerial-Akt  Z.  36658  ex  1903). 
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Jahrgang  1908.  Stflet  XXIY. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ißnisterixuiis  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  15.  Dezember  1008. 

Mit  1.  J&nner  1904  beginnt  der  seehsnnddreißigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
blattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  for  Kultus  und  Unterrieht, 
dessen  Inhalt  die  einsclü&gigen  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlftsse,  Kund- 
machungen, femer  Yerf&gungen  betreffend  Lelirbücher  und  Lelirmittel, 
Personalnacliriehten  und  sclüielilich  Konkurs- Aussclireibungen  zum  Zwecke  j 

der  Besetzung  TOn  Dienstesstellen  bilden.  1 

Zum  Abnelimen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Cnirersititen,  die  auAer  dem  ; 

Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,   die  höheren  1 

Fachschulen,    insoweit  sie   dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,   die  i 

Unlrersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die    sonstigen  dem  genannten  Mini-  { 

sterium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerf&gung 
des  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  ftls  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  ffir  das  Jahr  1904  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbficher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstrafie  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  fk*ankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfitlllge  Beklamationen  einzelner  Stücke  werden  nur  j 

dann  berfickflichtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stfickes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die  k.  k.  Schnlbficher- 
Verlags-Direkticn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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lohalt  Nr.  50.  Gesetz  vom  19.  Juli  1903,  womit  der  §  8  des  Gesetzes  vom  37.  Desember  1891, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Yolksschalen  im 
Scbulbezirke  Wien  abgeändert  werden.  Seite  590.  —  Nr.  51.  Gesetz  vom  19.  Juli  1903, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  Lebrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den 
öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  und  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichshanpt- 
und  Residenzstadt  Wien.  Seite  59i. 


Nr.  50. 

Gesetz  Tom  19.  JuU  1903  *), 

womit  der  %  8  des  Oeseties  vom  27.  Deiember  1891,  L.-G.-BL  Nr.  67  **),  betreffend 

die  Begelnng  der  Bezüge   des  LelirperBonales  an  den  öffentlichen  VolksBchnlen 

im  Sohnlbeiirke  Wien«  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Eims 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

An  Stelle  des  §  8  des  Gesetzes  vom  27.  Dezember  1891,  L.-G.-Bl.  Nr.  67, 
haben  nachfolgende  Bestimmungen  zu  treten: 

§8. 

Die  Bezüge  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  nicht  Fach-  oder 
ElasseDunterricht  erteilen,  werden  durch  ein  besonderes  Gesetz  geregelt 

Lehrer  und  Lehrerinnen  der  französischen  Sprache,  der  Stenographie  und  des 
Violiüspieles  beziehen  eine  Remuneration  jährlicher  100  Kronen  für  jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde.  Nach  einer  in  dieser  Eigenschaft  ununterbrochen  zurückgelegten 
zehnjährigen  Dienstzeit  wird  diese  Remuneration  bei  entsprechender  Verwendnug 
auf  jährlich  120  Kronen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  erhöht. 

Hiebei  wird  auch  die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  nach  Erlangung 
der  Lehrbefthigung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  eines  der  im  Reichsrate  ver- 
tretenen Königreiche  und  L&nder  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit  eingerechnet, 
wenn  sie  sich  an  die  nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  vollstreckte  Dienstzeit 
unmittelbar  anschließt.  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  voll- 
streckten Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  ZutoB 
der  Lehrperson  gelegen  ist.  Dienstzeiten,  welche  in  aushilfsweiser  Verwendung 
zurückgelegt  worden  sind,  sind  im  Falle  unverschuldeter  Unterbrechung  nach  ihrer 
tataächtichen  Dauer  anrechenbar. 

Die  obenbezeichneten  Remunerationen  werden  in  zwölf,  am  Schlüsse  eines  jeden 
Monates  fälligen  Raten,  und  zwar  bei  bloß  aushilfsweiser  Verwendung  für  die  Dauer 

*)  Enthalten  in  dem  den  21.  August  1903  ausgegebenen  und  versendeten  XXVI.  Stücke  des  Lande«- 
gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  74, 
Seite  133. 

**)  ^Unisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  4,  Seite  50. 
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der  wirklichen  Dienstleistung,  sonst  aber  im  Falle  der  unverschuldeten  Dienstuntähig- 
keit  noch  durch  ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unterbrechung  des  Schuldienstes  an  gerechnet, 
aus  dem  Bezirksschulfonds  ausbezahlt. 

Die  Zuerkennung  dieser  Remunerationen  erfolgt  durch  den  Bezirksschulrat. 

Artikel  II. 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  19.  Juli  1903  *),  betreflend 
die  Regelung  der  Bezüge  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den  öffent- 
lichen allgemeinen  Volksschulen  und  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichshaupt- 
und  Residenzstadt  Wien,  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Ischl,  am  19.  JuU  1903. 


Franz  Joseph  m./p. 


Hartel  m./p. 


Nr.  51. 

Gesetz  vom  19.  Juli  1903  **), 

betreffend  die  Begelnng  der  Besüge  der  Lehrerinnen  für  weibliehe  Handarbeiten 

an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volkssohnlen  und  öffentlichen  Bürgerschulen 

in  der  k.  k.  Beichshanpt-  nnd  Besidensstadt  Wien. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§  1. 
Die  für  weibliche  Handarbeiten  lehrbefähigten  Lehrerinnen  an  den  öfFentlichen 
aUgemeinen  Volksschulen  und  den  öffentlichen  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichsbaupt- 
und  Residenzstadt  Wien,  welche  an  denselben  nicht  zugleich  anderweitigen  obligaten 
Fach-  oder  Elassenunterricht  erteilen,  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  Q\)  Kroueu 
für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 

§2. 

Nach  einer  im  öfientlichen  Schuldienste  ununterbrochen  zurückgelegten  fünf- 
jährigen Dienstzeit  erhalten  die  im  §  1  bezeichneten  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten   im  Falle   entsprechender  Verwendung   eine  Jahresremuneratioti  von 


*)  Ministerial-YerordBungsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  51,  Seite  591. 
**)  Eathalten  in  dem  den  21.  Augast  1903  ausgegebenen  und  versendeten  XXVl.  Stücke  des  LaiiUaa- 
gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  untei  Nr*  75, 
Seite  d34. 
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1200  EroneB,  nach  einer  zehnjährigen  eine  solche  von  1440  Kronen,  nach  einer 
fünfzehnjährigen  eine  solche  von  1600  Kronen  und  nach  einer  fOnfundzwanzigjährigen 
eine  solche  von  1700  Kronen,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Anspruchsberechtigung  auf  die 
Jahresremuneration  von  1200  Kronen,  beziehungsweise  auf  deren  jeweilige  Erhöhung 
mindestens  14  wöchentliche  Unterrichtsstunden  tatsächlich  erteilen.  Hiebei  wird  auch 
die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volksschule 
oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit  eingerechnet,  wenn  sie  sich  an  die 
nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  vollstreckte  Dienstzeit  unmittelbar  anschließt 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht 
auf,  wenn  sie  erwiesenermaQen  außer  Schuld  und  Zutun  der  Lehrperson  gelegen  ist 
Dienstzeiten,  welche  in  aushilfeweiser  Verwendung  zurückgelegt  worden  sind,  sind 
im  Falle  unverschuldeter  Unterbrechung  nach  ihrer  tatsächlichen  Dauer  anrechenbar. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  eine  der  in  diesem  Para- 
graphen bezeichneten  Jahresremunerationen  beziehen,  sind  zur  Erteilung  von  minde- 
stens 14  und  höchstens  18  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet.  Erteilen 
solche  Lehrerinnen  mehr  als  18  wöchentliche  Unterrichtsstunden,  so  gebührt  ihnen 
für  diese  Mehrleistung  eine  weitere  Remuneration  jährlicher  60  Kronen  für  jede 
dieser  Unterrichtsstunden. 

§3. 

Die  in  diesem  Gesetze  festgesetzten  Remunerationen  werden  in  zwölf  am  Schlüsse 
eines  jeden  Monates  fälligen  Raten  für  die  Dauer  der  Dienstleistung,  im  Falle  da- 
unverschuldeten Dienstunfähigkeit  aber  noch  durch  ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unter- 
brechung des  Schuldienstes  an  gerechnet,  aus  dem  Bezirksschulfonds  ausbezahlt 
Die  Zuerkennung  dieser  Remuneration  erfolgt  durch  den  Bezirksschulrat. 

§4. 

Sollte  für  die  in  diesem  Gesetze  bezeichneten  Lehrerinnen  für  weibliche  Hand- 
arbeiten (§  1  und  2)  oder  fOr  eine  Kategorie  derselben  von  der  Gemeinde  Wien 
eine  Altersversorgungskasse  errichtet  und  in  dem  für  diese  Kasse  erlassenen  Normale 
ein  seitens  dieser  Lehrerinnen  zu  leistender  fortlaufender  Jahresbeitrag  festgesetzt 
werden,  so  wird  derselbe  diesen  Lehrpersonen  bis  zum  Höchstausmaße  von  4  Prozent 
ihrer  Jahresremunerationen  bei  deren  Auszahlung  in  zwölf  Monatsraten  in  Abzog 
gebracht. 

Bei  Bemessung  dieses  Beitrages  ist  die  im  §  2,  Alinea  2,  bestimmte  Remnne- 
ration  nicht  in  Betracht  zu  ziehen. 

§6. 

Die  Remunerationen  der  nach  dem  Substitutionsnormale  für  öffentliche  allgemeine 
Volksschulen  und  öffentliche  Bürgerschulen  in  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt 
Wien  bestellten  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  sind  in  diesem  Normale 
geregelt. 
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§6. 
Die  BestiminuBgen  dieses  Gesetzes  treten  mit  1.  Juli  1903  in  Kraft. 

§7. 

Mein  Minister  für  Knltus   und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Ischl,  am  19.  Juli  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 
Lehrbllolier. 

a)  Für  allgemeine  VoBceechulen. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  fOr  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen  an  vier- 
und  fünfklassigen  Volksschulen.  11.  Heft.  9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1.  Dezember  1903,  Z.  39455.) 

b)  FOr  BOrgersohulen. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik, 
Orthographie  und  Stil  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
M.  Binstorfer.  2.,  verbesserte  Auflage.  Emteilige  Ausgabe.  Wien  1903. 
Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  November  1903,  Z.  38895.) 

Kummer,  Dr.  EarlFerdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VI.  Band.  4.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
geheftet  2  E  12  h,  gebunden  2  E  50  h. 
—  —  VI.  A.  Band.  5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1904. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  E  80  h. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  84. 
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Diese  Deuen  Auflagen  des  bezeichneten  Buches  werden  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Dezember  1903,  Z.  39760.) 

Zelenf  Jos.  A.,  Uiebnice  döjepisu  pro  Skoly  möfi<ansk6.  Dil  m.  (pro  3.  tirida). 
Obrazy  z  ddjin  vöku  sti^ednlho  a  nov^ho.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1903. 
F.  Kytka.  Preis,  gebunden  iPK  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben*'*')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1903,  Z.  35861.) 

G)  Für  MIttelaobulen. 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Mioisterial-Erlasses  vom  29.  April  1896, 
Z.  10047  ***\  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hintner,  Dr.  Val.,  Herodot's  Perserkriege  ftlr  den  Schulgebrauch  herausgegeben. 
I.  Teil:  Text.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  t  K  36  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1903,  Z.  38845.) 

Hrbek  Franz,  Latinski  mluvnice  pro  Skoly  sti^edni.  I.  Nauka  o  slovö.  3.  Auflage, 
bearbeitet  von  P.  Hrub^.  Prag  1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  t)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1903,  Z.  38851.) 

d)  FDr  Mädchen-LyzeeiL 

Hitteregger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  fttr  Mädchen-Lyzeen.  IV.  Band. 
Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  4  E,  gebunden  4  E  50  h 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1903,  Z.  39078.) 


*)  Ministerial-YerordniingBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  302  und  513. 
**)  MiniBterial-Verordnungsbhitt  vom  Jahre  1897,  Seite  272. 
*♦*)  Minißterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  172. 
t)  Ministerial-yerordnimgsblatt  vom  Jahre  i898,  Seite  294. 
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6)  FOr  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

Renzenberg,  pl.  Pavla.  Zeiiska  ro£na  dela  za  pouk  na  ienskih  uöiteljiSöih.  (Pomo^na 
knjiga  za  uäteljice)  lU.  del.  Sivanje.  Z  66  nariski  in  dvema  polama  s  kroji. 
Laibach  1903.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  E  60  h, 
gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten,  an  welchen  dieser  Lehrgegenstand  in  slovenischer  Sprache  unterrichtet 
wird,  für  zulftssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1903,  Z.  33718.) 

f)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BIIdungsanstalten. 

Lukas,  Dr.  Giuseppe,  Storia  dell' Educazione  e  Istruzione.  Per  uso  di  Istituti 
magistrali  austriaci.  Versione  italiana  delSavino  Pedrolli.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1904.  Preis,  in  Ganzleinwand  gebunden  2  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1903,  Z.  38843.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Feifar  F.,  Anglick&  korrespondence  obchodni  pro  vySSi  Skoly  obchodni.  Prag  1896. 
Fr.  6ivniö.  Preis  3  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  November  1903,  Z.  2022.) 

Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf 
das  Erscheinen  der  dritten  Auflage  der  Handelskorrespondenz  in  deutscher  und 
böhmischer  Sprache  von  Earl  Peter  Eheil,  Prag  1903,  Bursik  und  Eohout, 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  November  1903,  Z.  33849.) 


LehrmitteL 

Preosclien,  Dr.  Erwin,  Palästina-Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  biblischen  Geschichte  nach  Original-Entwürien  von  J.  P  reu  sehen.  Serie  L 
6  Bilder.  Wien,  A.  Müller-Fr öblhaus.  Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pf., 
aufgezogen  auf  Earton  mit  Ösen  10  M. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Bilderwerkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft 
an  allgemeinen  Bürgerschulen  behufs  allf&lliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1903,  Z.  25964.) 
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Lendenfeld,  Dr.  Robert  von,  Wandtafeln.  Tafel  ni:  Das  Skelett  des  Menschen. 
Tafel  XIX:  Anatomie  der  Teichmuschel.  Prag  1903.  Selbstverlag.  Preis  einer 
Tafel  samt  begleitendem  Texte:  für  Mittelschulen  8  E,  im  Buchhandel  12  K. 
Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschalea, 
Mftdchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1903,  Z.  38744.) 

Cora  Guido,  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1:3,500.000.  Verlag  G.  B.  Parayia 
in  Turin.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  (Für  Österreich-Ungarn.) 
Preis,  unaufgespannt  9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  18  E. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  fOr  zul&ssig  erklärt. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  7.  Dezember  1903,  Z.  37641.) 

Eettner  Heinrich,  Slovnliek  samoznakfi  a  zkr&cenin  tösnopisu  (eskeho  die  soust&vy 
Gabelsbergerovy.  Dil  L  6.  Auflage.  Prag  1903.  Selbstverlag.  Preis  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Wörterbüchleins 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erhiß  vom  3.  Dezember  1903,  Z.  39670.) 


Periodische  Blätter  für  Realienunterricht  und  Lehrmittelwesen.  Herausgegeben  ?on 
der  Gesellschaft  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien,  Organ  des  Lehrerklubs  für  Natur- 
kunde in  Brunn,  geleitet  von  Professor  RobertNeumannin  Brunn.  Vm.  Jahr- 
gang 1902/1903.  Tetschen  a.  £.  Otto  Henckel.  Preis  für  den  Jahj^ang, 
geheftet  5  E,  gebunden  6  K  50  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  aufineiksam 
gemacht. 

(Ministerid-Erlaß  vom  28.  November  1903,  Z.  38442.) 

Prus-Kobierski,  RudolfRittervon,  Das  Nutzgeflügel.  Reich  illustrierte  Anleitung 
zur  Verbesserung  und  Verwertung  unseres  Wirtschaftsgeflügels.  Herausgegeben 
im  Auftrage  der  Landwirtschafts-Gesellschaft  in  Wien.  Illustrationen  zumeist 
nach  der  Natur  von  Julie  von  Prus-Eobierski.  Wien,  XIV/2,  Mariahflfer- 
straße  Nr.  204.  Preis,  gebunden  3  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  mit  allgemeineD 
Volksschulen  verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen  behufs  all- 
fäUiger  Anschaffung  desselben  für  die  Bibliotheken  dieser  Schulen  aufinerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  37931.) 
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Veverka  V&clav,  Kresby  stHhü  obuvnich  provedenö  se  zvUStnlm  zfetelem  jako 
pi'edlohy  ku  kresleni  pro  odbornä  a  pokra^ovaci  §koly  i^emeslnickä.  Im  Selbst- 
verlage des  Autors,  Schnhmachermeisters  in  Prag  IL  Nr.  1354.  Preis  des 
Vorlagenwerkes  samt  Text  14  E. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  yom  5.  Dezember  1903,  Z.  38858.) 

Geistbeck,  Dr.  Mich.,  Astronomijska  i  fiziöna  Geografija  za  gomje  razrede  srediyih 
gkola  i  za  uiitelijske  Skole.  Dvadeset  i  prvo  njema£ko  izdaiye.  Preveo  i  za  naSe 
potrebe  priredio  Stanko  PaviSic.  (Sa  77  slika  u  tekstu.)  Agram  1902.  Im 
Selbstverläge.  Preis,  geheftet  2  E  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1903,  Z.  36347.) 

Im  Eunstverlage  B.  EoöiinPragistin  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe  erschienen: 

Burg  Buchlau.  Gemalt  von  Alois  Ealvoda.  Preis  30  E. 

Auf  dieses  Bilderwerk  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  der  Gewerbeschulen,  femer 
die  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behufs  Anschaffung  für  die 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  17911.) 


I 


Eundmachimgen. 

Verzeichnis 

der  von  der  Prüfungskommission  fttr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  in  Wien 
im  Jahre  1903  approbierten  Eandidaten. 


Name  der  Kandidaten 


ünterrlohts- 
•  spräche 


Grappe 


Anmerkungen 


Josef  HertI, 


deutsch 


ErgänzungsprUfung 


My  eis  law  Christof, 


Friedrich  Oberdörfer, 


Heinrich  Schulz, 


II 


(Ministerial-Erlaß  yom  5.  Dezember  1903,  Z.  40207.) 
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n 


i 

i 


Frequenz  der  staatlichen  nnd  staatlich  subventionierten  kommerziellen 

Tagesschulen 

zn  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904. 
A.  Höhere  Handelssohulen, 


1 

Name  der  Axütalt 

■^1 

I.         IL    'lll. 
Klasse 

1 

IV. 

_ 

Kaufmann. 
Portbildungs- 
schule 

Sonstige 

Spezial- 

knrse 

N 

Anmerkimg 

i 

Handels  -  Sektion    der 
k.  k.  Handels-  und 
nautischen  Akademie 
in  Triest 

26 

15 

17 

14 

40 

40») 

152 

•)  Staat« -Verrecb- 
nuiif«ka». 

2 

Handels- Akademie  (inkl. 
Eisenbahnabteilung) 
in  Linz 

_ 

44n 

32» 
28a 

28a 

-       165     — 

106*) 

393 
633 

•)  Biaeni  ahnfaeliieL: 
n.  Klaitse  33. 
m.  Klasse  40. 
TV.  Klatte  33. 

•)  Abltarientenkur». 
•♦)  Halbjihri(cer freier 
Abeodkurs  f.  Er-i 
wachsene. 

3 

Handels-Akademie  in 
örai 

30fi 

91fi 

49» 

77« 

-       257 

78 

33») 

18**) 

4 

Handels-Akademie  in 
IniiBbTiieli:    . 

U 

42 

32 

27 

_  1      76 

79 

267 

' 

5 

E.  k.   Handels -Mittel- 
schule in  Trient 



21n 
18a 

28a 

16a  —       - 

57 
52 

63 

203 

i 
1 

♦)  Abltarientenkur*. 

6 

Handels-Akademie  in 
Aussig 



65 

63 

22» 
68a 

56     49 

1 

80a'  - 

200 

9*) 

494 

7 

HandelS'Akademie  m 
Chrndim 

__ 

43ii 
29 

37 

32 

— 

250 
292 

8 

Handels-Akademie   in 
Oablonz 



23 
39» 

6     16       170 

16*) 

♦)  BuchhaltunfÄur*. 

9 

Handels  -  Akademie   in 
KVntggrStz      .   .   . 



32» 
33/1 
30a 

42 

90» 

49» 

29 

25» 

42«   —        36     24 

— 

198 
282 
250 
495 
365 

1 

10 

iT 

Handels-Akademie   in 
Pilsen  (böhmisch)    . 

Handels-Akademie  in 
Pilsen  (deutsch)  .   . 

— 

32a 

1 

2ia   —       130 

26 

30 

21  '_26 
1790'  — 

106 

25 



12 
13 
f4 

Handds-Akademie  in 
Prnr  (böhmisch)  . 

Handels -Akademie  in 
Prag  (deutsch)     .   . 

— 

78» 
148a 

52» 
121a 

103a 

1         



40 

Handels-Akademie  in 
Reiehenberg    .  .   . 

15 

18 
37 

14 

6       246 





313 

15 

16 

17 
18 

Kaiser  Franz  Josephs 
höhere  Handelssch. 
in  Brttnn  (deutsch)  . 

50 

33     —       130 

42a  -         27 

1         ' 

28  '  20         86 
24  ,  15         37 

— 

265 

Höhere  Handelsschule 
in  Brttnn  (böhmisch) 



20» 

24» 
34a 

27 

— 

147 

291 

J28 

166 

1 

Handels-Akademie  in 
OlmUtz 

15 

31 

84 

— 

Handels-Akademie  in 
Proßnitz 



36 

16 

19 
20 

E.  k.  Handels- Akademie 
in  Lemberg  .... 



41 

18 

1 
15      17  1      75     — 

Höhere  Handelsschule 
in  Krakan    .... 

— 

21 

16 

1 
14       8         65     - 

~~ 

124 

1 

Summe  .   . 
a  =  alte,  dreiklassige 

71 
Orga 

883 
nisatioB 

1050 

.     n  = 

878 
:  neu 

171 
e,  vie 

1833 
rklassig 

472 
e  Or 

350 
pranisati 

5708 
on. 
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S.  Niedere  (sweiklassige)  Handelssohulen. 


i 

Name  der  Anstalt 

n 

■sa 

o  a 

I. 

IL 

Kaufmänn. 
Fortbildungs- 
schule 

1^ 

Sonstige 

Spezi^- 

kurse 

1 

1 

S3    . 

Anmerkung 

Klasse 

1 

Handelssch.  d.  Wr.  kaufmänn. 
Vereines  in  Wien    .   .   . 

28 

91 

82 

88 
31 

-27 

14 

— 

51 

~ 

252 

180 

2 

Handelsschule  des  Schulver- 
eines  f.  Beamtentöchter  in 
Wien     

92 

3 
4 

Handelsschule  in  Wels  .   . 

10 

26 

32 

— 

franzUs. 

15 

99 

Handelsschule  in  Salzburg 

13 

28 

76 

60 

213 

5 
6 

Handelsschule  in  Klagenfürt 

39 

33 

82 

— 

71 

239 



Handelsschule  in  Bozen 

31 

25 

17 
12 
29 

90 
64 

19 

U 

i9C 

7 

8 
9 

10 

Handelsschule  in  Sehwaz  . 

15 

20 

15 

— 

62 

Handelsschule  in  Brflx  .   . 

17 

50 

35 

— 

185 

Handelsschule  in  Bndweis 
(böhmisch) 



45 

50 



— 

127 

Handelsschule  in  Bndweis 
(deutsch) 

7 

1 
27       27 

54 



. — 

115 

11 

Mädchen-Handelsschule   bei 
dem  Kaiser  Franz  Joseph  L 
Mädchen -Pädagogium   in 
Chrndim 

24 

9 
30 

40 

20 

44 

30 
44 

20 

33 

12 
13 

Handelsschule  in  HoHe  .   . 

— 

42 

— 

— 

92 

Handelsschule  in  Kolin  .  . 

— 

40 
35 

38 

14 

— 

132 

14 

Handelsschule  in  Melnik    . 

18 

— 

73 

15 

Handelsschule     des    neuen 
Handelsgremiums  in  Prag 



86 





, 

130 

' 

16 

Handelskurs  des  deutschen 
Frauen-Erwerbvereines  in 
Prag 

24 

34 

115 

— 

H  5 
332 



17 

Handelsschule  in  Teplitz  . 

205 

39 

18 
i9 

Handelsschule  in  Wamsdorf 

8 

42 

75 

10 

— 

179 

Handelsschule  d.  deutschen 
Frauen-Erwerbvereines  in 
Brttnn    

— 

45       25 

34  !    32 



40  '    43 

58       26 

70 
66 

20 

Handelsschnle   in   Ungar.- 
Hradiseh 



21 

22 

1 

1 

i 

Handelsschule  d.  Pöttingeum 
in  Olmtttz  (fllr  Mädchen) 

— 

— 

83 
103 



Handelsschule    in    MShr.- 
Ostrau  ffür  Mädchen)  .   . 

—  :    19 

Flirtrag  .    . 

192 

917 

696 

784 

348 

139 

3076 

1 

000 


Stack  XXIV.  —  Kundmachnngen. 


1 

Name  der  Anstalt 

Il 

I. 

n. 

l| 

|1 

Sonstige 

Spezial- 

knrse 

g 

1 
Anmerkiini 

Elasse 

Übertrag 

in 

917 

696 

784 

348 

139 

3076 

23 

HandelsBchole  in  Prerav   . 

— 

22 

34 

— 

21 

— 

77 

24 

Handelsscbnle  in  Trebitseh 

— 

16 

26 

23 

— 

— 

65 

25 
26 

Handelsschule  in  Troppan  . 

i3 

32 

16 

120 

— 

— 

181 

Handelsschule  an  der  k.  k. 
Staats -Gewerbeschule   in 
Czernowitz 

72 

50 

43 

176 





341 

Summe  .   . 

277 

1037 

815 

1103 

369 

139 

3740 

Frequenz  der  nautischen  Schulen 

zu  Beginn  des  Schuljahres   1903/1904. 


Harne  der  Aaitalt 

Vorbe- 

reitungs- 

klassen 

FachklsBaeti 

1 
1 

g 
0 

ll 

■ 

AomerkoBg 

L 

n. 

^ 

n. 

HL 

j 

2 

Nautische  Sektion  der  k.  k.  liaudels- 
u.  nautischen  Akademie  in  Triest 

Nautische  Schule  in  Lnssinpieeolo 

30 

23 

18 

9 

7 

9 

96 
56 

78 
67 

15 

13 

16 

6 

r> 

3 

Nautische  Schule  in  Bagasa   .   .   . 

22 

10 

8 

7 

8 

— 

55 

45 

4 

Nautische  Schule  in  Cattaro  .   .   . 

25 

15 

10 

9 

5 

— 

64 

48 

Summe  .   . 

92 

61 

52 

31 

26 

9 

271 

338 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  far  das  Wintersemester  190B/1904,  das  ist  für 
die  Zeit  yom  1.  Oktober  1903  bis  31.  H&rz  1904. 

Handelsministerium  Z.  40213. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  und  ein  Myriameter  wird  yom  1.  Oktober  1903  an   w\e  M^%, 
festgesetzt. 


Kronland 


Osterreieh  unter  der  Enns 


Osterreieh  ob  der  Enns 


Salzburg 


Steiermark 


a)  für  die  Gruppe  1 


c) 


Kumten 


B^Himen 


a)  für  die  Gruppen  1, 2, 3, 4, 6, 7, 9, 11 


b) 


8,  10,  13 


c) 


5,  12 


Mähren  nnd  Sohlesien 


Tirol  nnd  Yorarlberg 


Kttstenland 


Krain 


Galizien 


a)  für  die  Gruppen  1,  2,  3,  13,  16 


b) 


6, 11,  12,  17 


c) 


5,  8,  14 


d) 


4,  7,  9 


e) 


10,  15 


Bnkowina 

Dalmatien 

a)  fUr  die  Gruppen  1,  2 

b)    ,     ,        ,         3,  4 

Ftkr 

Bztraposton 

nnd  Separat- 

Eilfahrten 


K 


12 


12 


38 
^6" 


21 
17 


14 


33 


17 


58 


27 


86 


93 


98 


06 


10 


99 


Für 
Ärarlca-Eitt« 


77 


77 


98 


97 
"84 

ar 


7i4_ 
8i 


15 


85 

Jij_ 

"72_ 
75 


66 
13 


In    der   Bemessung   der   Gebühren   für  Stationswagen  sowie   im  Ausmaße   des    roatillons- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  15.  September  1903. 


Olga  Bnrgarell,    zuletzt  ünterlehrerin   in  Praevali,    wurde    vom  Sclnildioiiatn 
entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  38827  ex   1903.) 
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Die  Dachbenannten 

Pübllluitioneii  des  k.  k.  Mlnlsterinms  f&r  Knltns  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Vertags-birektion  In  Wien  (L,  Schwarzenbei^pstnae  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  (Ar  Kultus 
iisd  Unterricht 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  Postznaendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  ftber  dasVolks- 

SChulwesen    in    den   im  Beichsrate   yertretenen   Königreichen   und   Landern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  Durchfflhmngs -Verordnung  und 

der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  VTSrteryerzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  fdr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 

und  Bfirgerschulen 

Verzeiehnis  der  f&r  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
ZUM  Unterrichte  allgemein  zuUssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel  . 

Verzeichnis  der  f&r  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
Knietet  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  &ber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Yerzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  f&r  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichl»- 
gebrauche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  für  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disziplinarordnung  f&r  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Hittelschulwesens  durch  den 
öBterreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  &ber  die  Heranbildung  und  Pr&fnng  der  Lehrer  f&r  aUgemeine 
Volksschulen  und  B&rgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen«  — 
11.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrerkurse.  —  in.  Y orschriffc  über  die  Lehrbefiihigungs- 
prüftmgen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 


Prela 


h   I 


2 
2 
5 


60 


30 
20 

24 

40 

40 


$0 
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LehrplSne  und  Instrnktioii  fnr  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten . 

Gesamt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  fftr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Forteetzung  zum  Oesamt-Verzeiclinisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Jmü  1899 

Illustrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulSssigen  Gips-  und  Tonmodelle ,.    .    .    . 

Instruktionen  f&r  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 

im  Anscblnsse  an  einen  NormaUehrplan 

Noraiallehrplan  ffir  Realschulen.  (Separatabdrnck  der  Üntenichts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z,  10331) 

Lekrplan  und  Instruktion  Ar  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmnnd  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

IL  Teil:  Realscbnlen 

Prftfnngs-Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
(Separatabdrnck  der  Unterricbts-Mlnisterial-Verordiiang  vom  30.  Angost  1897)  . 

Prfifnngs-Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeicbnen,  HandelawiBsen- 
Bcbaften,  Musik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ,,.     .     .     . 

Weisungen  zur  Fflhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anbang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-Eommission  im  Herbste  1870  .    . 

Beschlösse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Änla£  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Hittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemay^er 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AktenmS£ige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Ver- 
bandlungs- Synoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Lebrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Proipramna  per  I'  iiMgianeito  della  UMgfUh  italiaaa  nelle  seiole  reali 

autriacbe«  in  cui  la  lingna  d'  istrosione  h  V  iialiana 

btnuione  per  V  insei^ameito  del  disepio  a  naio  seiolta  aelle  seiole 
popolari  e  eiyiehe,  aelle  seacle  medie  e  dMndastria 

La  legge  dell*  Impero  per  le  scaole  popelari  eolF  Ordlaaiiaa  per  V  eseee- 
lione  e  eel  Regolamento  seolastfeo  e  didattlee 

Ordinaua  del  ministro  del  culto  e  dell'  istmzione  d.  d.  8  Oiugno  1883, 
No.  10618,  per  V  eBecoiione  della  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  L  Nr.  53 

Regolasenti  per  Y  edieaaioae  e  gl!  eaami  d'abilitaiione  all*  IngegDamento 
nelle  senoie  pepelarf  generali  e  eittadiie  in  anstria 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Ealtns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  5 .  Dezember  1902 
dem  Prior  des  Zisterzienser-Stiftes  Hohenfurt  Dr.  Willibald  Ladenbaner  d a s  R i 1 1 e r- 
kreaz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  1902 
den  Bezirksschulinspektoren:  Bealschulprofessor  Dr.  Vinzenz  Snchomel  und  Gymnasial- 
professor D r.  F r a n z  Wiedenhofer  in  W i e n  den  Titel  eines  Schulrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  und  den  Bezirksschulinspektoren :  Oberlehrer  Josef  Holletschek  in  Floridsdorf, 
BUrgerschullehrer  Josef  Oppelt  in  Brück  a.  d.  Leitha,  sowie  dem  gewesenen  Bezirks- 
Bchnlinspektor,  Bürgerschullehrer  Franz  Scheirl  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eslät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Dezember  1 902 
dem  Forstverwalter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgnte  Neutitschein  Eduard  Klodner 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  1 902 
der  Oberlehrerin  Katharina  Jalas  in  Marburg  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  1902 
dem  ordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz,  Regierungs- 
rate Franz  Hlawatschek  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Dezember  1902 
dem  Sekretär  der  Zentraldirektion  der  Schulbücher- Yerläge  Theodor  Wall  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Dezember  1902 
dem  Professor  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Ferdinand  Duile  anläßlich  der  erfolgten 
Yersetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Dezember  1 902 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo,  Weltpriester  der  Erzdiöcese 
Zara  Matthäus  Neklö  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOunfi;  rom  1 3.  Dezember  1902 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Zö^kiew  Isidor  Knnaszowski  zum  in f alier ten 
Titularabte  von  Zölkiew  a.  g.  za    ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Dezember  1 902 
bei  dem  Eathedralkapitel  in  St.  Polten  den  Domscholaster  A n t o n  Grfilizweig  zum  Dom- 
dechanten  und  den  canonicus  theologus  Dr.  Josef  Gruber  zum  Domscholaster  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Dezember  1902 
den  armenisch-katholischen  Pfarrer  in  Suczawa  Karl  Bogdano wicz  zum  Domherrn  dei 
armenisch -katholischen  Metropolitan-Eapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu  emenneD 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Dezember  1 902 
den  Sektionsrat  Emil  Milosch  Fesch  zum  Ministerialräte  und  den  Ministerial-Sekretir 
Dr.  Franz  Krappel  zum  Sektionsrate  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unter- 
richt a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Dezember  1 902 
den  Sektionsräten  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Heinrich  Heidlmair  und 
Dr.  Adolf  MflIIer  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  und  den 
Ministerial-Sekretären  in  demselben  Ministerium  Dr.  Hieronymus  Roller  und  Dr.  Frani 
Heinz  den  Titel  und  Charakter  eines  Sektionsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  1 902 
den  Oberingenieur  und  Direktor- Stellvertreter  der  Maschinenfabrik  in  And  ritz  bei  Graz  Ernst 
Bendl  zum  ordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  an  der  technischen 
Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  1 902 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  von  (jörski  zum  ordentlichen  Professor 
des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 

Seine  k*.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Dezember  1 902 
den  Privatdozenten  Dr.  Matthias  Sieniatycki  zum  außerordentlichen  Professor 
der  speziellen  Dogmatik  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Dezember  1 902 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  XVIH.  Wiener  Geraeindebezirke  Dr.  KarlKrcipB6r 
zum  Direktor  dieser  Anstalt  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Dezember  1 902 
a.  g.  in  die  VI.  Rangsklasse  zu  befördern  geruht  die  Direktoren  an  Staats- 
Mittelschulen: 

Edmund  Aelscbker  von  der  Staats-Realschule   in  Steyr, 

Eduard  Charkiewicz  vom  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 

Schuhrat  Justus  Hendrych  von  der  Staats- Realschule  in  Tri  est, 

Thomas  Islitzer  vom  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

August  Kolifik  von  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 

Michael  RembaCZ  von  der  Staats-Realschule  in  Taruopol, 

Emanuel    Reinisch    von   der    Staats  -  Realschule    mit   deutscher    Unterrichtssprache   in 

Karolinenthal, 

Dr.  Heinrich  Rotter  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 

Neastadt  (Graben), 

Fridolin  Schimek  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Schulrat  Josef  Sknpniewicz   vom  Staats-Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache 

in  Kotomea, 

Ignaz  Soldat  von  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Schubrat  Thomas  SoJtysik  vom  III.  Staats- Gymnasium  in  Krakau, 

Alois  Strnad  von  der  Staats-Realschule  in  Kutten  her  g, 

Johann  Safranek  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag-Kfemenecgasse, 

Dr.  Franz  Tomaszewski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sambor, 

Julius  Wallner  vom  I.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn, 

Franz  Werner  vom  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 

Josef  WÖjiik  vom  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau  und 

Franz  Wnrm  von  der  Staats- Realschule  in  Rakonitz. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial-Yizesekretäre  Dr.  Leo 
Scbedlbaner  und  Rudolf  Freiherrn  von  Klimbnrg  zu  Ministerial-Sekretären, 
den  Ministerial-Yizesekretär  im  Ministerrats-Präsidium  Dr.  Egon  Zweig  zum  Ministerial- 
Yizesekretär  und  den  Konzipisten  der  böhmischen  Finanzprokuratur  Dr.  Em ili an  Kaliina 
Freiherrn  von  Urbanow  zum  Ministerial-Konzipisten  im  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Ministerpräsident^  hat  den  Ministerial-Konzipisten  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und 
Unterricht  Dr.  Johann  Zolger  zum  Ministerial-Yizesekretär  im  Ministerrats- 
Präsidium  ernannt. 


Yom  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bu  BesirkBsohnlinspektoren  in  Kärnten 

far  den  Scbulbezirk  Hermagor  der  Oberlehrer  an  der  zweiklassigen  Yolksschule  in 
Damtschach  Franz  Woscbitz, 

fflr  den  Scbulbezirk  Spittal  der  Oberlehrer  an  der  dreiklassigen  Yolksschule  in 
Velden  Gustav  Prießnitz, 
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Ar  den  Schulbesirk  Villach  der  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Yolksschole  is 
Herrn agor  Hugo  Moro, 

fftr  den  Schulbezirk  Klagenfart-Land  der  Lehrer  an  der  Übungsschole  der  Lehrer- 
bildungsauBtalt  in  Elagenfurt  Karl  Preschen!, 

■um  Direktor 
der  Staats-Gewerbeschule  in  Oraz  der  Fachvorstand  an  dieser  Anstalt  Baorat  Aagnst 
Gunolt, 

Bum  Lehrer  in  der  IX«  BangBklasBe 
an  der  Fachschule  f&r  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  HoNz  Karl  Jelinek, 

an  der  Fachschule  fftr  Tonindustrie  in  Teplitz  der  Assistent  an  der  deutsches 
technischen  Hochschule  in  Prag  Wilhelm  Hampel, 

Bum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasae 
an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  der  Hiiüslehrer  an  diaer 
Anstalt  Ludwig  Tschomer, 

an  der  Fachschule  Ar  Weberei  in  Starkstadt  der  Werkmeister  an  der  Fachschule 
für  Weberei  in  Bochlitz  Franz  Mohr, 

an  der  Fachschule  fBr  Tischlerei  in  Königsberg  der  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt 
Josef  Tassler. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule  in  Elagenfurt  Josef 
Krsek  und  Jakob  Wald  in  die  YHI.  Rangsklasse, 

die  Professoren  an  der  Eunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  Stephan  Schwartz,  Hermann  Klotz,  Dr.  Friedrich  Linke  und  Hans 
Macht  in  die  Vü.  Bang sk lasse,  dann 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Berg- 
reichenstein Edmund  PSlz  in  die  IX.  Rangsklasse  und 

den  Sekretiir  der  Kunstakademie  in  Prag  Josef  Kauble  ad  personam  in  dieIX.  Ranga- 
klasse  der  Staatsbeamten  befördert, 

den  Lehrer  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Teplitz  Josef 
Heir  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Rangsklasse  an  die  fachlicheModellie^ 
\  schule  in  Oberleutensdorf  versetzt, 

iden  Aushilfs-Laboranten  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  Rudolf  Friti 
zum  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  bestellt, 

die  Lehrerin  an  der  Fachschule  für  Maschinstickerei  in  Dornbirn  Hedwig    Schre76r 
[  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Kunststickereischule  in  Wien  versetzt  und  die  AusbÜfe- 

^  lehrerin    an   der   letztgenannten  Anstalt   Mathilde    Pohl    zur   Lehrerin    an    der   Fscb- 

^  schule  in  Dornbirn  bestellt  und 

den  Lehrer  an  der  Musterwerkst&tte  für  Korbflechterei  in  Wien  Gustav  Funke  in 
die  IX.  Rangsklasse  befördert  und  mit  der  Leitung  der  gedachten  Anstalt  danemd  betnnt 
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Am  k.  k.  Akademischen  Oymnasinm  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  die  Bewerber  bevorzugt,  die  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach  geprüft  sind. 

Die  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium 
fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  bis  Ende  Jänner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Anssiger  Handels- Akademie  kommt  mit  15.  Februar  d.  J.  die  Stelle  eines 
vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  der  Naturwissenschaften  zur  Wiederbesetsung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3300  Kronen  bei  einer  Lehrverpflichtung  von 
20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verbunden. 

Geeignete  Bewerber,  welche  ebenfalls  den  Unterricht  in  Warenkunde  und  Geographie 
übernehmen  könnten,  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  Abschriften  der  Studien-  und 
YerwenduDgszeugnisse  an  das  Kuratorium  der  Aussiger  Handels- Akademie  bis  25.  Jänner  d.  J. 
zu  richten  und  bei  der  Direktion  der  Aussiger  Handels-Akademie  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiener  Oemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  E.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterriehtsspracbe  in  Prag,  Altstadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Prag,  Altstadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natar- 
geschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcher  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt 

(Stephansgasse),  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehr- 
stelle für  den  Turnunterricht  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpflichtung  verbunden,  sich  innerhalb  der  gesetzlichen 
Lehrverpflichtung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichtes  an  anderen  staatlichen  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  oder  dessen  Vororten  ohne  Anspruch  auf  Entgeld 
verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  voller 
Lehrverpflichtung  zurückgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt 

(Graben),  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903^^1904  die  Stelle  eines  römisch- 
katholischen Religionslehrers  mit  den  in  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag,  Efemenecgasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als 
Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag,  Efemenecgasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.    September    1898,  B.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  Stadt 
Konigl.  Weinberge  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische 
Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.*B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Aman  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brnx  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Cfymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instraierteD,  an  das  k.  k.  Minigterium  für  Knltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gefnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
fichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufthien. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  n.  Obergymnasinm  mit  bSbm.  Unterrichtsspraehe  in  flindim 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  klas- 
sische Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertei 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
acbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  bobmischer  Vnterricbtsspracbe  in  DentsebbroJ 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  fflr 
Deutsch  als  Haupt- und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
u urinierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  mit  bobmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Dentschbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  kUs- 
siache  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 73, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzof&bren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  L  and  es- 
se bu)  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscber  Unterricbtsspraebe  in  Kaaden  komnen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  von 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriehteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Landes* 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfilbres. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Gymiiasiiiiii  mit  deutscher  Unterriehtsspractae  in  Kruman  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.   September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   dem  Staats-fiymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BShm.-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem   Staats- Gymnasinm   mit    deutscher   Unterrichtssprache  in   Prachatitz 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

a)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach,  und 
6^  eine    Lehrstelle   für    deutsche    Sprache    als    Hauptfach,    klassische 
Philologie  als  Nebenfach  oder  für  Geographie    und  Geschichte    als 
Hauptfächer 
mit    den    im    Gesetze    vom    19.    September    1898,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,    normierten    Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    wekhe    auf    Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des   §   10    des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem   Rtaats-Gymnasiiiin  mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in  Reichenan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  ein«  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem   Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Reichenan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saaz  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden.  ^ 

An  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  wirkli  che  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Dormierteo 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  I.Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspinch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführeo- 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  III.  deutschen  Stailts-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  lU 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 
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An  der  Staats-Realschttle  mit  bShmischer  Unterriehtssprache  in  den  KSnigl. 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch    und  Deutsch    mit    den   im  Gesetze   vom    19.  September  1898,    R.-6.-B1. 
^\     Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

t^'  Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 

,1^'      sind  auf   dem  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis  20.    Jänner    d.    J.    beim    k.    k.    Land  es- 
se hu  Irate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
f'  Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer  Supplenteu-Dienstzeit   im   Sinne    des   §   10    des 

i\x      Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
^r      Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

$?:  An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  EönigL 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht   gerichteten 
TS'-      Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisSl. Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 


Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht   gerichteten  ,. 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   I.Februard  J.  beim  k.  k.  Landes-  | 

Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  -4 

Bewerber,   welche   auf  Anrechnung    ihrer    Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des   §  10    des  j 

Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  | 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte  | 

Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden.  ^ 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt,  i 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathe-  | 

matik   und  Physik    mit  den    im  Gesetze    vom    19.  September    1898,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,  i 

normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung.  \ 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 

schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  ^. 

Bewerber,    welche   auf  Anrechnung   ihrer   Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne   des  §    10  des  | 

Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  | 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte  ^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  VII.  Hole- 
sehovitz  Bnbna  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen, und  zwar:  ^i 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
mit  den  im  Gesetze   vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.    Nr.-  173,    normierten  Bezügen   und 
Ansprüchen  zur  Besetzung.  j 

^.r  Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht   gerichteten  j 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  28.  J  ä  n  n  e  r  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  s-  j 

^..      schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  i 

ji;  Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstzeit   im  Sinne    des   §  10    des 

Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

^  Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 

'^i      Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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^  Bewerber,    welche    auf  ADrechnung   ihrer   Snpplenteii-Dienstzeit   im    Sinne   dei   S   10   de« 

^  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Ge£uclie  gelbit  aaEüführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diengtesdokameuten  bdegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  lu   Jangbanzlan 
kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 
V  1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  utid 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
mit  den  im  Gesetze   vom    19.  September   1898,    R.-Q.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen    uod 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ÜDterricht  gen<^htetea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Jänner  d.  J,  beim  k.  k.  Landen- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinnf^  de^  §  10  d(^B 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesocbe  selbst  auzuflllireii. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokiimenten  belebe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der  Staats- Realschule   mit   böhmischer  UnteiTichtssprRche   iti  Koii]g|:rlt£ 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  Ei.*6.-BL  Nr.  173^ 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbttten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande!- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  <fes 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftikren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbüle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnbits  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonnierteo 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriebt  genchteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufQbreD. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstegdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


l  An  der  Landes-Realscbnlc  mit  bShmischer  Unterrichtssprache   in  Holleficfaai 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zviTi 
P  1)  eine  Lehrstelle    für  Französisch    und    Böhmisch    oder    Deutsch: 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

3)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie 
zur  Besetzung. 

^  Bewerber  um  diese  Stelle,    mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  rerbunden  sind,  hibei? 

[  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleoteo' 

I  Dienstjahren  im    vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner    d.  J.    beim  k,  k.  Landes 

\  schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  griecb.-oriental.  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle 
für  darstellende  Geometrie  in  Verbindung  mit  Mathematik  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griechisch-orientalischer  Eonfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesnche  zu  erheben. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  6roß-Meseritsch 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder  Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit 

der  Verpflichtung  zur  Aushilfe  im  Unterrichte  des  Freihandzeichnens. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen   Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienslgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis  30.  Jänner   d.  J.    beim   k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Sommer- 
semesters  1902 — 1903  eine  Lehrstelle,  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie,  dann  eine  Vorarbeiterstelle  für  die  Tischler-Lehrwerkstätte 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die 
Aktivitätszulage  jährlich  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten 
zwei  zu  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  Vlll.  und  VII.  Eangsklasse,  sowie  die  Anrechnung  von  Dienstjahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Geeetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend. 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte,  einem 
curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber  belegten  und  ordnungsmäßig 
gestempelten  Gesuche,  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisieren 
und  bis  10.  «Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Prag  einzubringen. 

Mit  der  Vorarbeiterstelle,  welche  auf  Grund  der  Gewerbeordnung  vertragsmäßig 
und  mit  gegenseitiger  14tägiger  Kündigungsfrist  vergeben  wird,  ist  ein  wöchentlicher  Lohn 
von   24  Kronen  verbunden. 

Bezüglich  der  Alters-,  Witwen-  und  Waisen- Versorgung  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom   15.  Oktober  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  200,  giltig. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Schule  und  der  Praxis,  dann  mit  dem 
Wohlverhaltungs-  und  dem  Gesundheitszeugnisse  und  einer  kurzen  Lebensbeschreibung  belegten, 
ordnungsmäßig  gestempelten,  selbstgeschriebenen  Gesuche  bis  10.  Jänner  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  persönlich  abzugeben. 
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Die  nachbenannten 

Pnbllkatloneii  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbQcher-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnnngsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Kultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  PoBtzasendang 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  &ber  das  Volks- 
Schulwesen    in    den   im  Beichsrate   vertretenen    Königreichen    und   Lftndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,    resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  DurchfBhrungs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Würterverzeichnis  Ar  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulSssigen  Lehrbucher  und  Lehrmittel  . 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar- Ordnung  ffir  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifang  der  Lehrer  ffir  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  LehrbefilhignngB- 
prüfimgen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bttrgerschulen 
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LehrpISne  nnd  Instrnktion  fBr  das  Freihandzeicbnen  an  Lehrer-  nnd 
Lebrerinnen-Bildiingsanstalteii 

Oesamt-Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  f&r 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  znm  Gesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Jimi  1899 

Illustrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gips-  und  Tonmodelle ..,    . 

Instruktionen  fQr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  AnschluBse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  für  Realschulen.  (Separatabdrack  der  Üntenichts-Ministerial- 
Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  Realschulen 

Prfifangs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
(Separatabdruck  der  Unterrichts-Ministerial- Verordnung  vom  30.  August  1897)  . 

Prafbugs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
Bchaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ^.     .     .     . 

Weisungen  zur  FBhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-Eommission  im  Herbste  1870   .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  Bber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschnl-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre   1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Aktenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Kongresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden       

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870-1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis   per  Jahrgang 

Bericht  Bber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchulbBcher- Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  BBrgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Proi^amma  per  V  iBsegnamento  della  lini^a  itaUaia  nelle  gcnole  reali 

aiUltriaehe,  in  cuila  Ungaa  dMBtnuione  ^IMtaliana  ........ 

btrnzione  per  Y  insegnainento  del  disej^DO  a  mano  sciolta  Belle  sciLole 
popolari  e  civiche,  nelle  sciiole  medie  e  d*  indiistria     .    .    .    .    . 

La  lef^i^e  delF  Impero  per  le  scnole  popolari  eoir  Ordinama  per  V  eseeo- 
zione  e  col  Rej^olamento  scolasueo  e  didattieo 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecuiione  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  L  Nr.  53. 

Refolamenti  per  V  ednearione  e  gU  eaami  d*abiIitazione  all*  msegnamentD 
nelle  seaole  popolari  generali  e  dttadine  in  anstria 

Rlisk]^  zikon  o  ikolich  obecn^fch  8  naHzenfm  yykon&vacim  a  Hdem  äkolnfm  i 
YyndoTacfm .     , 

Organisaini  Statat  üBtavfi  ku  viddlAnl  uätelA  a  uätelek.  —  Statut  kuraü  pro 
uiitele  fikol  möfifaDsk^ch.  —  Pfedpis  o  skou&k&ch  zpflsobilosü  pro  objä^n^ 
ikoly  obecn^  a  mftfanskä 

Hlavni  pravidla  o  laHzenf  prAmysloTych  ikol  pokradovacfch,  spolu  le  aexnaiaem 
gchvijenych  knih  a  pomftcek  uöebn^ch *     - 

Driavna  postava  za  ^adske  iole  in  iolski  in  a6ni  red 

Indreptarifl  pentrn  ortografla  rom&n&.  Regale  (i  voeabnlarifl  ortügraflc 
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Jahrgang  1903.  Stttek  IL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Eultas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Dezember  1902 
dem  Ministerialräte  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Karl  Bitter  von  Wiener 
das  Bitterkreuz  des  Leopold-Ordens,  dem  Sektionsrate  in  diesem  Ministerium 
Dr.  Bichard  Edlen  von  Hampe  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse, 
beiden  taxfrei,  ferner  dem  Ministerial  -  Sekretär  Budolf  Bitter  von  Förster,  sowie  dem 
Ministerial - Yizesekretär  Franz  Hervay  von  Kirchberg  in  demselben  Ministerium  das 
Bitterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  1 902 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Hofrate  und  Beferenten  für  die  administrativen  und  ökono- 
mischen Angelegenheiten  beim  Landesschulrate  für  Böhmen  Dr.  Josef  Grohmann  aus  Anlaß 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  der  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Dezember  1 902 
dem  römisch-katholischen  Erzbischofe  und  Metropoliten  in  Lemberg  Dr.  Josef  Bilczewski 
die   Würde  eines  Geheimen  Bates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J. 
dem  griechisch-katholischen  Erzbischofe  und  Metropoliten  in  Lemberg  Andreas  Alexander 
Grafen  von  Szeptyce - Szeptycki  die  Würde  eines  Geheimen  Bates  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Dezember  1 902 
dem  Direktor  der  israelitischen  Blindenschulanstalt  auf  der  Hohen  Warte  in  Wien  Simon 
Heller  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Dezember  1902 
dem  öffentlichen  Gesellschafter  der  Firma  Martin  Gerlach  und  Komp.  in  Wien  Albert 
Wiedling    das    goldene  Yerdienstkreuz    mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  Dezember  1 902 
dem  pensionierten  Pfarrer  von  Perzagno  Franz  Florio  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migettät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieQuiig  rom  20.  Dezember  1902 
dem  Of&zial  der  Zentraknstalt  ftlr  Meteorologie  nnd  ErdmagnettainuB  in  Wien  Max  Rekfaärt 
das  goldene  Yerdienstkrenz  nnd  dem  Amtsdiener  deraelben  Anstalt  Frans  Te&af 
das  silberne  Yerdienstkrenz  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Enttchließimg  Tom  t  T.  DezemW  1 902 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Pastmek  zum  ordentlichen  Frofeis^r 
der  slayischen  Philologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zo 
ernennen  und  dem  außerordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  dieser  üniversittt  Dr.  Georg 
PoÜYka  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitfttsprofessori 
huldvollst  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Dezember  1902 
den  Pfarrer  von  St.  Martin  bei  Albona  Johann  Belec  zum  Domherrn  beim  Eon- 
kathedral-Eapitel  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine k.  und  k.  Apostolische  MigestAt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  1 902 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  daß  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  beldeidete 
Statthaltereirat  und  Referent  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  beiiD 
Landesschulrate  fllr  Böhmen  Josef  Paul  Schroubek  ad  personam  in  die  Y.  Rangsklasse 
eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Dezember  1 902 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Statthaltereirates  bekleideten  Bezirkshauptmann  Wilhelm 
Bayer  zum  Statthaltereirate  und  Referenten  fQr  die  administrativen  and 
ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate  fttr  Böhmen  a.  g.  n 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  J&nnerd.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Honorardozenten  für  Molkerei- 
wesen und  landwirtschaftliche  Bakteriologie  an  der  Hochschule  ftir  Bodenkultur  Dr.  Wilibald 
Winkler  zum  außerordentlichen  Professor  dieser  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Dezember  1902 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Ernst  Kaiinka  znm 
ordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  üniversit&t  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Jänner  d.J. 
den  I.  Yizerektor  des  fürsterzbischöflichen  Priesterseminars  in  Prag  Dr.  Alois  Soldit  mv 
außerordentlichen  Professor  des  Eirchenrechtes  an  der  theologischea 
Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Dezember  1902 
den  Honorar-Dozenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Josef  JedlJ^ka 
zum  außerordentlichen  Professor  für  allgemeine  Maschinenlehr e,  Eusj- 
klopädie  der  technischen  Mechanik  und  Maschinen  zeichnen  an  der 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Dezember  1902 
den  Skriptor  an  der  Bibliothek  der  beiden  technischen  Hochschulen  in  Prag  Adalbert 
Yalenta  znm  Kustos  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Vizepräses 

der  staatswissenschaftlicheu  Staatsprfiftingskoiiiiiiission  in  Lemberg  der  üni?ersitäis- 
Professor  Dr.  Gustav  Ritter  von  Roszkowski, 

nun  Vorsitaenden 

der  PrfifaDgskommission  ffir  das  Lehramt  des  Tnrnens  an  Mittelscbnlen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten  in  Graz  und  zum  Fachexaminator  ffir  Geschichte  des  Turnens 
für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Universit&tsprofessor  Dr.  Johann 
Loserth, 

sxun  Sekretär 

der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  der  Adjunkt  an  dieser 
Anstalt  Dr.  Josef  Valentin, 

snm  Adjtinkten 

der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  der  Assistent  an  dieser 

Anstalt  Dr.  Felix  Exuer, 
snm  AmannenBlB 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Praktikant  an  dieser 

Bibliothek  Dr.  Lucius  Hauni, 

snm  provisorisohen  A^jnnkten 

bei  der  Lehrkanzel  ffir  Physik  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Br&nn  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Arthur  Szarvassi, 

snm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasium  in  Nikolsburg  der  Supplent  am  Staats-Gjmnasium  im  in.  Wiener 
Gemeindebezirke  Ernst  Roller, 

an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro  der  Linienschiffs -Fähnrich  Anton  Ritter 
▼on  Beden, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule  in  Tetschen  an  der  Elbe  der 
Bauassistent  der  österreichischen  Staatsbahnen  Ernst  Eoch, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Rochlitz  der  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Josef 
Sieber. 


^k 
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Der  Bünister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Eduard  Haschek  als  Pri?atdozent  für  Experimentalphysik 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Ingenieurs  Friedrich  Toldt  als  Privatdozent  fttr  die  gesamte  Hatten- 
kunde  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Feuerungsanlagen,  des  Ofenbaues  und  der  ünte^ 
suchung  und  Prüfung  des  Eisens 

an  der  technischen  Hochschule  in  Graz, 

des  Dr.  Friedrich  Byloff  als  Privatdozent  für  österreichisches  Straf- 
und  Strafprozeßrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  6  r  a  z  und 

des  Statthalterei-Archivskonzipisten  Dr.  Ferdinand  Kogler  als  Privatdozent  für 
österreichische  Reichsgeschichte 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck 
bestätigt. 


Der  Minister   für  Kultus   und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Kaspar  Rath  in  Wien  und 
dem  Oberlehrer  Leopold  Watzek  in  Allentsteig  (Niederösterreich) 
den  Direktortitel  verliehen, 

eine   Lehrstelle   am   I.    Staats-Gymnasium    in    Graz   dem    Professor  ander 
Staats-Realschule  in  Marburg  Josef  Frank  verliehen, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in    Lomnitz  Franz  Jaknbetz, 
„      „      „         „  „       n        n  Zwittau  Franz  Thomas, 

n        n        n  n  n         n  n    Strakouitz  Frauz  BnECk  uud 

n        „        „  „  n         rt  n    Noutitschein  Bernhard  Koziik 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert. 


Eonkors-Ausschreibungeii. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hanpt&ch 
und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzimg. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Dokumenten  veneheoen, 
an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgescbriebeneo 
Dienstwege  bis  25.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Österreich 
ob  der  Enns  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  diee  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  denr  Staats-Gymnasium  in  Innsbrnck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  neusystemisiorte  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt- 
fach, Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Kr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte,  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  mit  dem  Staats-Gymnasium  in  Cilli  verbundenen  Vorbereitnngsklasse 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  neusystemisiorte  Stelle  eines 
Übnngsschullehrers  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Für  den  Gesangsunterricht  an  Mittelschulen  befähigte  Bewerber  werden  unter  sonst  gleichen 
Umständen  bevorzugt. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-tiymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  neu  systemisierte  Turnlehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  eines  Übungs- 
schullehrers zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  hat  im  Bedarfsfalle  innerhalb  der  gesetzlichen 
Lehrverpfiichtang  auch  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  den  Turnunterricht 
unentgeltlich  zu  erteilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  neu  systemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen. 

Bewerber  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymuasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903^1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  oder  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knitus  tmd  Uot^rricbt  gericbt^taD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J,  beiTii  k.  k.  LandeB- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinoe  des  §  10  det 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aQi!if!ike&. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes dokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Untergymnasium  mit  böhmischer  Cntemchtssprache  in  Wittmgaii 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Religion  nach  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  IS^S,  B,-G.-Bl.  Nr.  173. 
mit  den  dort  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  üuterricht  gericbteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Laades- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DieusteBdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbuadeu  sind,  habeti 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleiit^' 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande »- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitseh  geUitgt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  katholiscbe 
Religion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  baben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnung  von  SQpp]ente&- 
Dieostjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  MShrisch-Trnbau  gelangt  sofort  eine 
Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  sogleich  ihre  entsprechend  belegten  Gesurbe 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  einbringen. 

Am  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Mährisch-Weißkirchen  kommt  mit  Btgm 
des  n.  Semesters  1902/1903  eine  volle  Supplentenstelle  für  klasBische  Philolafie 
zur  Besetzung. 

Geprüfte,  eventuell  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  bi^ 
7.  Februar  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginc 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  fllr  franzoiisehe 
und  englische  Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Kr.  1T3. 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  entsprechenden  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Land  esschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
oben  genannten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren.. 

ünvollst&ndig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  niclit  berücksiclitlpH 
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An  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Be^on 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  alt  Haupt* 
fftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Etiltua 
und  Unterricht  zu  richten  und  auf  dem  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.   k.  Landesschulrate  für  Kiederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  defl 
obgenannten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  getiommen 
werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezfrke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septomber  1898,  R.-G.-ßl,  Nn  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k  J.andeß- 
Bchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicbt  berück- 
sichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Febrnaid.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubriagen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  H.-G.-BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berllck^ichtigt 
werden. 

An  der  Staats -Realsch nie  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  kommen  mit  K  Sep- 
tember d.  J.  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauiatfärber, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  IG.  Sep^ 
tember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetznng,  wobei 
rücksichtlich  der  ersteren  Stelle  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  jenen  Bewerbern  ein  Vorzugs- 
recht eingeräumt  wird,  welche  auch  für  Deutsch  geprüft  sind. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k,  k,  Liindes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber ,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anztifi^hren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Oemeindebezirke  kommt  mit  dem 
Beginne  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-Bl.  Nr-  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Ealtas  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentcn-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anEulllhren 
und  die  bezügliche  Berechtigung  durch  entsprechende  Belege  nachzuweisen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschule  mit  bShmücher  üntemchtssprache  in  Pilsen  kommen 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

2)  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nod 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Josephs-Staats-Bealschnle  in  Plan  kommt  mit  1 .  September  d.  J. 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Josephs-Staats-Realscbnle  in  Plan  kommt  mit  1.  September  d.  J. 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Haupt- 
fächer, eventuell  französische  und  englische  Sprache  als  Hauptfächer,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  S.Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuf&hreo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realsclinle  in  Reicbenberg  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine  wirk- 
liche Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 73,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  deutsche  and  französische  Sprache  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173*,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  derzeit  noch  unvollständigen  Staats-Realschnle  mit  bShmiseher  Unter- 
richtssprache in  Tabor  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den 
im  §  1  und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Beziigen 
nnd  Ansprüchen;  ferner 

die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  im  §  4  desselben 
Gesetzes  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fßr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20. Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber  um  die  erstgenannte  Lehrstelle,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-Schönan  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats^Realschnle  in  Teplitz-Schönau  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach,  Geometrie  und 
geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
sc  hui  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vnm   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftUueo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Geatjche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  der  Staat a-Realscbule  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  neu  sy  stemia  lerte  Stelle  eines  definitiven  Turnlehrers,  mit  welcher  die  in 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Kr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zur 
Besetzung. 

Der  Inhaber  dieser  Tumlehrerstelle  ist  verpflichtet,  eventuell  auch  an  anderen  Staats- 
Mittelachulea  in  Teachen  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtang 
unentgeltlich  zu   erteilen. 

Bewerber  um  die^e  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm 
für  Kultus  ^md  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  bis  25.  Februar  d.  J.  einzubringen  und  des 
etwaigen  Ansj^ruch  atif  Anrechnung  ihrer  an  einer  staatlichen  Mittelschule  zurückgelegten  Dienst- 
zeit im  Sinne  des  §  5  des  oben  bezeichneten  Gesetzes  im  Gesuche  mit  den  erforderlichen 
Narhw eisen  zu  begründen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  instruierte  Gesuche  kann  keine  BQcksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
des  Schuljahres  1902/1903  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen   zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngs- 
an  stak  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  tnstriiierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

Beworber,  welche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  einer  Übungsscliale 
dieneD,  haben  in  dem  Gesuche  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  b^a£s 
Bemessung  der  Quint^uennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine  Berück- 
Btchtigung  finden. 

Die  Konkurs ausschreibung  für  diese  Stelle  ist  bereits  mit  Kundmachung  vom  30.  Oktober 
1902,  Z.  4234^  erfolgt;  sie  wird  hiemit  wiederholt,  weil  die  Yerlautbamng  im  Amtsblatt  znm 
Boten  fUr  Tirol  und  Vorarlberg  wegen  eines  Dmckverstoßes  unterblieben  ist. 

Die  bisher  eingelangten  Gesuche  bleiben  aufirecht. 

An  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  gelangt  eine 

Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Lehrgegenstände  und  für  technisches 
und  Fach  zeichnen  mit  den  Bezügen  der  X.  Rangsklasse  (2200  Kronen  Gehalt  and 
3^0  Kronen  Aktiv itäts^dage)  und  mit  dem  Ansprüche  auf  2  Triennien  k  200  Kronen  und 
weiteren  3  Triennien  h  300  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  dieee  Stelle  haben  nebst  einer  mehijährigen  Praxis  im  Baugewerbe  die 
Absolvierung  einer  höheren  Gewerbeschule,  eventuell  Werkmeisterschule  baugewerblicher  Richtong 
nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  mit 
den  StufÜen-  und  Verwendungszeugnissen  sowie  —  falls  die  Bewerber  nicht  schon  im  Staats- 
dienste stellen  —  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  auch  der  Zweck  der 
Aussteliun^;  angefilbrt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  derDirektion 
der  Faclischule  in  Bergreichenstein  einzubringen. 


Stück  n.  2T 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhing  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  österreichischen   nnd  der  nenen  aUgememen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Moth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  yon  Mutiu 

Preis  6  h. 

MM  t  i  iliiotiiclie  filicIitscHiii  seM  WörttiTerzeicliiii!!. 

Einzige,  vom  k.  k.  Himsteriom  f&r  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

nnd  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  20  h, 
GroAe  Ausgabe^   broschiert    .    .    .    i  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .     .     .     ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung, 

Von  Michael  Eulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    nnd  Ludwig  Jeble, 

kaiserlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-eeiuiidJieited-eg'elii  fUi*  die  Selraljiig-eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  IJnterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretttr  im  k.  k.  Handelsministerinm. 

Mit   einem   Anhange    „Über  Erwerbs-    und    Wirtschafts-Genossenschaften    und 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen   der  Gewerbetreibenden**  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks-Eommissär. 

Preis  50  h. 
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Stück  IL 


■  •  i  S  ^ 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  11  k.  Eünden-Endeliiings-Institntes 

sind  bei  der  k.  k.  Sebnlbüeker-yeriags-Direktira  in  Wien  (L,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörteirerzeichnis  f&r  die  deutsche  Beehtschreibnng. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,         Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen« 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  ,       Rätsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Br aille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.Oppel.  Broschiert 

Briefe  und  Oesch&ftsanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  yy       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 


Preis 


40 

70 
70 

70 

80 
32 
40 


60 
40 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Beilage  zmn  Yerordniuigsblatte 

für  den 

IHenstbereich  des  Ministeriiims  für  Eultas  und  Unterricht. 


Personalnachriehten. 

I 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jilaner  d.  J.  J 

die   von  dem  Hofrate  and  Referenten  für  die  administrativen  nnd  ökonomischen  Angel  ef^euheiteo  \ 

beim  Landesschulrate  für  NiederösterreichWilhelm  Hanisch  erbetene  Yersetzn  n^  in  dert 
bleibenden  Buhestand  a.  g.  zu  bewilligen  und  huldvollst  zu  gestatten  geruht,  daß  ihm  um^  diesem 
Anlasse  der  Ausdruck  Allerhöchster  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
dem  Eustos  der  Gemäldegalerie  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  kaiserlicheD  Rat 
Eduard  Gerisch  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verLeilien 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Ji^nnüt  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Lemberg  Emanuel  Dworski  den  Orden  der  Eisernen 
Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  und k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Jänner  d,J. 
dem  Mitgliede  der  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  Regic^nmici^r^u 
Dr.  Matthäus  Mlicb  den  Orden  der  Eisernen  Krone  m.  Klasse  taxfrei  ä.  g.  ^fi 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Jütihcf  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  auller- 
ordentlichen  Professor  an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien,  Regieru abrate 
Dr.  Leopold  Oser  den  Titel  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  und  dem  Archi- 
tekten,  Baurate  Wilhelm  Stiasny  in  Wien  das  Offizierskreuz  des  Franz  Jnse[>li- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  JliTMi(^r  d.  J, 
dem  außerordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  und  Direktor  der  graphiscbeii  Lchr- 
und  Versuchsanstalt  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Josef  Maria  Eder  den  Titel  eines  urUent- 
liehen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Josef  Kho£  von  Sternegg  zum  Statthaltereirate  und 
Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  Landesschulrate  für  Niederösterreich  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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SelDe  k.  und  k.  Apostolisclie  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  J&nner  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Dr.  Siegfried  Ritter  Manger  TonEirchsberg  zom  Statt- 
haUereirate  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen 
Ängelageaheiten  beim  Landesschulrate  für  Steierm  ark  a.  g.  za  ernennen  geraht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  6.  J&Dner  d.  J. 
den  Kuatofi  Dr.  Anton  Uittmair  zum  Universitäts-Bibliothekar  in  Innsbruck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  J&nner  d.  J. 
den  Obermgenieur  der  priv.  österreichischen  Kordwestbahn  August  Walzel  zum  ordent- 
Hchen  Professor  des  Brückenbaues  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Dezember  1902 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ladislaus  Natanson  zum  ordentlichen  Professor 
der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  emenneo 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Jänner  d.J. 
den  I^ofessor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Franz  Weihpich  zum  Direktor 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat  den  E[anzlei-OfBzial  Johann  Puttendorfer 
SKum  Bilfsämter-Direktionsadjunkten  und  den  Eanzlisten  Johann  KOBÜek  zum 
Kanzlei-Offizial  im  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  ernannt. 


Tom  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

zum  Vorsitzenden 
der  Kommission  far  die  Vergebung  des  Kompositions-Staatspreises  der  Sektionschef 

im  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  Friedrich  Stadler  von  Wolffersgrün, 

isu  dessen  Stellvertreter 

der  Mmisterialrat  in  diesem  Ministerium  Dr.  Earl  Ritter  von  Wiener,  und 
SU.  Mitgliedern  dieser  Kommission 

der  Direktor  am  Prager  Eonservatorium  Dr.  Antonln  Dvofik, 

der  Professor  am  Wiener  Eonservatorium  Robert  Fnchs, 

der  Komponist  Earl  Goldmark  in  Wien, 

die  Lehrkräfte  am  Wiener  Eonservatorium  Richard  Henberger  und  Dr.  Eusebins 
Mandyczewäki, 

der  Direktor  am  Wiener  Eonservatorium  Richard  von  Perger  und 

der  Hofrat  in  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  Oberstk&mmereramte  Wilhelni 
Freiherr  von  Weckbecker, 

2  am  Direktor-Stellvertreter 

der  wissenschaftlichen  Prnfnngskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasiei 
und  Realschulen  in  Erakan  der  ordentliche  Universitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Vinzenz 
Zakrzewski,  und 
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8iim  ICitgliede 

der  bezeichneten  Prüftingskommission  nnd  zum  Fachexaminator  fftr  Zoologe 
der  außerordentliche  üniversitätsprofeBsor  Dr.  Heinrich  Hoyer, 

zu  Mitgliedern 

der  Prnfbngskommission  tav  das  Lehramt  an  MSdchen-Lyzeen  in  Wien  für  die 

restliche  Dauer,  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in 
Wien,  Hofrat  Dr.  Franz  Hertens  und  der  außerordentliche  Professor  daselbst  Dr.  Artur 
Schattenfiroh ,  und  zwar  ersterer  zum  Fachexaminator  für  Mathematik,  letzterer 
für  Somatologie  und  Hygiene,  • 

der  wissenschaftlichen  Prfifangskommission  Ar  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd 
Realschulen  in  Wien  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat 
Dr.  Ludwig  Boltzmann  und  der  ordentliche  Professor  an  der  technischen  Hochschule  daselbst 
Dr.  Emil  Mflller,  und  zwar  ersterer  zum  Fachexaminator  fttr  Physik,  letzterer  zum 
n.  Fachexaminator  für  darstellende  Geometrie;  im  übrigen  aber  diese  Prüfungs- 
kommission in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studieqjahr  1902/1903  bestätigt, 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Ennst-  und  historischen 

Denkmale  der  ordentliche  Professor  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Alois  Riegl  und  der 
außerordentliche  Professor  an  derselben  Universität  Dr.  Josef  Wilhelm  EuMtschek, 

znm  Mltgliede 
der  Kommission  fttr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprflfnng  aus  dem  Maschinen- 
banfache  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  ordentliche  Professor  an  dieser 
Hochschule  Ernst  Bendl, 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  Staatspr&fang  an  dem  Kurse  zur  Heran- 
bildung von  Yermessungsgeometern  an  der  technischen  Hochschule  in  Oraz  der  mit 

dem  Titel  eines  ordentlichen  Professors  ausgezeichnete  außerordentliche  Professor  an  der  Universität 
in  Graz  Dr.  Josef  Freiherr  von  Anders, 

zum  definitiven  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel  f&r  allgemeine  und  analytische  Chemie  an  der  deutschen 

technischen  Hochschule  in  Br&nn  der  provisorische  Adjunkt  an  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Richard 

Ehrenfeld, 

zum  Kustos 
an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Innsbruck  der  Skriptor  an  dieser  Bibliothek  Karl 
Dnterkircher, 

zum  Skriptor 
an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Innsbruck  der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek 
titol.  außerordentliche  Universitätsprofessor  Dr.  Wolfram  von  Zingerle, 

siun  Konsipisten 

der  Zentralkommission  f&r  Kunst-  und  historische  Denkmale  der  Eonzeptspraktikant 
der  niederösteireichischen  Finanz-Landesdirektion  Dr.  Karl  Eobald, 

an   der   UniyersitSts- Bibliothek  in  Graz   der  mit   dem  Titel  und  Charakter  eines 
Skriptors  bekleidete  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Ferdinand  Eichler, 
sum.  provisorischen  Amanuensis 
an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Innsbruck  der  Praktikant  Hans  Margreiter, 

xnm  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislau  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Josef  Vojta, 
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ram  HanptlehTer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Bappient  am  li.  Staate-Gymna&ain 
in  Lemberg  Emilian  Zaremba, 

an   der   Lebrerbildnngsanstalt   in    Stanislan   der   Burgenchaiieiirer   Thomas 

Marko WSki  in  Lemberg, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  ZalesECfyki  der  Übungsschnllehrer  an  dieaer  Anitait 
EragmuB  Starcjuski, 

inm  wirklichen  Lehrer 
am  Albreehts-Gymnasium  in  Tesehen   der  Supplent    an    dieser  Anstalt   Dr.  Fraox 
Sigmund, 

am  Staats  -  Oymnasium  in  Mährisch -Weißkirchen   der  Sapplent  an  dieser  Anstalt 
Georg  Oeeonomo, 

am  IL  Staats-Gymnasium  in  Csemowits  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Nikolaus  Isopeuko, 

BXim  Lehrer  in  der  IZ.  Bangskiaase 
an  der  Kunstgewerbesehule  in  Frag  der  akademische  Maler  Josef  Schusser, 

inm  proYisorisohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasium  im  m.  Wiener  Gemeindebecirke  der  Sapplent  an  dieser 
Anstalt  Dr.  Augnst  Bitter  yon  Kleemann, 

am  Staats-Gymnasium  in  Prerau  der  Sapplent  an  der  Staats-Realschole  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt  Dr.  Karl  Bei^eck]^. 


Der  Minister   für  Kaitos   und  Unterricht   hat  folgende  Lehrpersonen  an  Staats- 
Gewerbeschulen  in  die  YII.  Rangsklasse  befördert: 

den  Professor   an  der   Staats-Gewerbeschale   in   Reichenberg  Ferdinand  Breial, 

^  „  y,  ^     dentschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Frans  Wilhelm, 

„  y,  „  „     Staats-Gewerbeschule   im  I.  Wiener    Gemeindebezirke    Moritz 

Rusch, 

„  „  „  „  „  „     Reichenberg  Emil  Blaha, 

n  „  r>  V  V  r>     Graz  Theodor  Strassuer, 

„  „  „  „  „  im    L  Wien  er  Gemeindebezirke  Max  GrB^ft 

„  „  q  ,,  n  in    Bielitz  Josef  Rusche, 

„        ^        n  >7  n  »     Graz  Josef  Kutschera, 

„  „  „  „  «  „     Triest  Heinrich  Ncrdie, 

„        „        „  „  y,  „    Graz  Adolf  Altmann, 

n  V  n  n  »  n     Krakau  Gustav  Steingraber  und 

„        „         ^  n  r>  7,     Graz  Gustav  Leiuauer. 
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Der  Minister  für  Kultas  und  Unterricht   hat  folgende  Lehrpersonen    an    Staats 
Gewerbeschnlen  in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert: 

den  Professor  an  der   Staats-Gewerbeschule   in    Graz  Franz  Hadwich, 

n  r,  h  n  n  r,     Erakaa  Julias  LachowiCZ, 

n  n  n  r,  r,  n     Salzburg  Ferdinand  Tfinkl, 

n        r,        r,  n  n  n    Triost  Autou  Serravalle, 

»  «  n  n  «  n     Prag  Josef  Podhajsk^  und 

„  .  „  „     böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Josef  SvatoS. 


Der  Minister  fftr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Theodor  Panzer  als  Priyatdozent     für  medizinische  Chemie  und 

des  Dr.  Gabriel  Nobl    als  Privatdozent   für   Dermatologie   und    Syphilis 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  üniversit&t  in  Wien  und 

des  Dr.  Max  Stolz    als  Privatdozent   für  Geburtshilfe    und  Gynäkologie 
an  der  medizinischen  Fakultilt  der  Universität  in  Graz, 

des  bei  der  Statthalterei  für  Mähren  in  Verwendung  stehenden  Sanitätskonzipisten 
Dr.  Anton  Smil^  als  Privatdozent  für  Hygiene  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  technische  Hygiene 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn,    bestätigt;  dann 

den  Beschlüssen  der  betreffenden  Professoren-Kollegien 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 
des  Privatdozenten  für  österreichisches  Militär-Strafirecht  und  Strafverfahren  an  der  rechts- 
und    Btaatswissenschaftlichen  Fakultät   der   böhmischen  Universität   in   Prag,    Oberstaatsanwalt- 
Stellvertreters  Dr.  August  Mifiika   auf  das   Gebiet   des  österreichischen    Straf- 
rechtes und  Strafprozessrechtes 

an  der  genannten  Universität  und 

die  erworbene  venia  legendi  für  Chemie 

des  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitiltsprofessors  bekleideten  Privatdozenten, 

Professor  an  der  Sfcaats-Realschule   im  YU.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.  Karl  GarzaroUi 

Edler  von  Thurnlackh  an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  P r a g 

für   die   philosophische   Fakultät  der  Wiener  Universität   als  gütig   anzuerkennen, 

die  Bestätigung  erteilt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrern  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  Marko  Smaü 
und  Edmund  Stiasny  und 

dem  Lehrer  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung   in  Kolomea 
Karl  Janecki  den  Professortitel,  dann 

eine   Lehrstelle    an    der    Staats-Realschule    im   V.    Wiener   Gemeinde- 
ber irke  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Karl  Ott, 
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eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Elagenfurt  dem  Professor  am 
Lan de B< Gymnasium  in  Pettau  Johann  Brigolft, 

eine  Lehrstelle  am  L  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  den 
wirlrticheß  Lehrer  an  der  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Göding 
Josef  Be^difek  und 

eine  Lehrstelle  am  Staats- Gymnasium  inRzeszöw  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Ztoczöw  Johann  von  SedjEimir  Terliehen  und 

den  Professor  an  der  rereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  fUr  Eisen-  und  Stahl- 
indastrie  in  Steyr  Sebastian  Weber  in  die  VIII.  Rangsklasse  befördert. 


'     Konkurs-Ausschreibungen. 

Lehrstellen  an  der  theologischen  FaknltSt  in  Olmfttz. 

Zur  Wiederbesetzung  der  an  der  theologischen  FaknltSt  in  Olmfitz  erledigten 
Lehrkanzel  derDogmatik  mit  den  hiefbr  System  isierten  Bezügen  wird  die  Eonkursprüfasg 
an  den  theologischen  Fakult&ten  in  Wien,  Prag  und  Olmtttz  am  4.  Mai  d.  J.  abgebaltes 
werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  Tollsländig  instruierten  Gesacbe  Tor 
dem   1.  April  d.  J.  bei  dem  Dekanate  jener  der  obgenannten  theologisches 
Fakultäten   zu  überreichen,    an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen  beabsichtigen. 
Wien,    am  19.  Jänner  1903. 

Vom  k.  k.  Ministerium  ffir  Knltns  und  Unterricht 


Zqt  Wiederbesetzung  der  an  der  theolo^SChen  FaknltSt  in  Olmfttz  erledigten 
Lehrkanzel  der  Fundamentaltheologie  und  christlichen  Philosophie  mit 
den  hiefür  systemisierten  Bezügen  wird  die  Eonkursprüfung  an  den  theologischen  Fakultäteo  in 
Wicn^  Frag  und  01m ütz  am  4.  Mai  d.  J.  abgehalten  werden. 

Die  Bewerber  um  die  erledigte  Lehrkanzel  haben  ihre  Tollständig  instruierten  Gesuche  vor 
dem   1,  April  d.  J.  bei  dem  Dekanate  jener  der  obgenannten  theologischen 
Fakultäten  zu  überreichen,  an  welcher  sie  die  Prüfung  abzulegen  beabsichtigen. 
Wien,  am   19.  Jänner  1903. 

Vom  k.  k.  Minlsterinm  für  Kultus  und  Unterricht 


An  der  Handels-Akademie  in  Reichenberg  gelangt  am  16.  September  d.  J.  die 
stelle  einefi  wirklichen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hanptfftcli 
nnd   dentscbe  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Gehalt  2800  Kronen,  Aktiyit&tszulage  500  Kronen,  Dienstalterszulagen  und  Rahegenuß 
nach  den  Beetimmungen  für  Staats-Mittelschulen.  (Gesetz  vom   19.  September  1898.) 

Bewerber,  welche  die  Lehrbef&higung  für  Mittelschulen  besitzen,  woUen  ihre  mit  allen 
erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis  30.  April  d.  J.  an  das  Kurat  oriam  der 
Reicbenberger  Handels- Akademie  einsenden. 

Die  Aiistelhing  verpflichtet  sowohl  zur  Unterrichtserteilung  an  der  Handels-Akademie  und 
an  der  mit  dieser  verbundenen  kau6nännischen  Fortbildungsschule,  als  auch  an  allen  an  der 
Anstalt  Bpäterlun  zu  errichtenden  Lehrkursen,  bis  zum  Höchstausmaße  von  20  wöcbeotlicben 
Untern  chtsBtii  n  den . 
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Am  Staats-Cfymnasmill  in  Floridsdorf  kommt  mitBe^^  des  Schnyahres  1903/1904 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  im' Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
EndeFebrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzabringen    und    darin    auch  um    etwaige  Anrechnung   der  Supplenten-Dienstjahre    anzusuchen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirk  liehe  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Mitterbnrg  gelangen 
mit  Beginn    des  Schuljahres    1903/1904    folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  E r o a t i s c h  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch 

als  Nebenfächer, 

3)  eine   Lehrstelle    für    deutsche    Sprache    als   Hauptfach,    klassische 

Philologie  als  Nebenfach, 

4)  eine    Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer, 

5)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  und 

6)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  (für  die  Eeligionslehrerstelle 
im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten)  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

An  dem  akademischen  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  als  Haupt-,  klassische* Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultos  and  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  Yorgesehriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bein 
k.  k.   Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansufllbreiL 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  stSdtischen  Kaiser  Franz  Joseph-dymnasiniii  in  Karlsbad  kommt  mit  Begimi 
des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  alle  für  Staats-Mittelschulen  festgesetzten  Bezttge  und  außerdem 
bei  Tollkommen  entsprechender  Dienstleistung  eine  Ortszulage  von  800  Kronen  verbunden.  Die 
Aktivitätszulage  beträgt  600,  beziehungsweise  720  und  840  Kronen. 

Sämtliche  Steuern  aus  dem  Diensteseinkommen  der  Professoren  wurden  bisher  ans  der 
Stadtkassa  erlegt  und  voraussichtlich  wird  hierin  auch  keine  Änderung  eintreten.  Ftlr  die 
Quinquennalzulagen  werden  alle  Supplentenjahre  eingerechnet. 

Im  Falle  sich  kein  yorschriffcsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte,  finden  ancfa 
Kandidaten,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  Berücksichtigung.  Diesen  werden  die  Bezüge 
eines  provisorischen  Lehrers  und  die  Ortszulage  zugesichert. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Stadtrat  in  Karlsbad  gerichtetes 
Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege,  im  Falle  des  Zeitmangels  jedoch  direkt  bii 
13.  Februar  d.  J.  bei  der  Gymnasial-Direktion  in  Karlsbad  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilgram  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufbhreD. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saas  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirklicheLehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichtet» 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  i  » 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzufthr  l 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belei  t» 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-GjTmnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Schlan  kom  it 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  Septemb  sr 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltos  and  Unterricht  gerlclittiteD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  20.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande i- 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufUbreD, 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belebe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gekn^en 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit   den  Bezügen  n&cli  §   4 

des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898, 

2)  eine   Lehrstelle   für    klassische    Philologie    als  Haupt-,    Böhmierh 

als  Nebenfach, 

3)  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Haupt-,    klassische    Philologie 

als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die    systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  habea 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

• 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Strafinitr  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar  fllr 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  mit  Bevorzugmi^;  de& 
fEbr  philosophische  Propädeutik  Approbierten  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäfiigen  Bezüge  verbunden  sind,  hshen 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sapi^leQ^en- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Cfymnasinm  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klasslif'he 
Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Det)tsf!h 
als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichfeten 
Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allflUliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  salbit 
anzuführen. 

unvollständig  belegte,  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  ^^rden. 

Am  Kommnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  kommt  für  das  n.  Semester  dee^  Si^hui- 
jahres  1902/1903  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  zur  BeBeUung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  Substitutionsgebür  von  2200  Krönten 
verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  sogleich  beim  Stadtrate  inBr(>gf?Ti^ 
einzureichen. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  die  stelle 
eines  Maschinisten  und  zugleich  Oberheizers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  1200  Kronen,  die  Aktiritätszubge  von 
600  Kronen,  femer  der  Genuß  einer  Dienstwohnung  und  des  Dienstkleides  und  nach  je  fünf 
in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Diens^ahren  zwei  Dienstalterszuingen 
k  100  Kronen  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  255,  veriüiruifii 
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In  G^m&ßheit  des  Gesetzes  vom   19.  April   1872,  R^G.-Bl.  Nr.  60  und  der  Minieteriil- 

Verordnnng  vom  12,  Jpli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  haben  auf  diese  Stelle  zunachat  die  mit  Zertifikat 
beleihen  Unteroffi stiere    und    erst   in  Ermanglung   solcher   Bewerber    andere  Personen  Anspruch. 

Anch  können  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt  werden,  welche  das  Schloesergewerbe 
erlernt  haben,  mit  der  Wartung  von  Zentralheizungen  bereits  bertrant  waren  und  ein  Zengnii 
über  die  mit  gutem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  für  Dampfkesselheizer  und  Maschinenwärter  besitzen. 

Außerdem  haben  Bewerber  um  diese  Stelle  den  Nachweis  ihrer  äBterreichischen  Staati- 
bürger Schaft^  femer  ein  Wohlverhaltnngs-  und  Gesundhei^zengDis  rorztileiaren,  Sie  müsseii  der 
deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sein  und  ihre  Verwendbarkeit  zur  Besorgnn^ 
und  Überwachimj^  von  Ventilationsapparaten  und  zu  Metallarbeiten  im  Hanae,  im  physikalischen  und 
chemischen  Laboratorium  nachweisen ;  Fertigkeit  in  Lackierer-  und  An  streich  erarbeiten  ist  erwünscht 

Die  eigenbändig  geschriebenen,  vorschriflbsmäßig  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesnche 
sind  an  den  k.  k.  Landesschulrat  für  Niederd  st  erreich  in  Wien  zu  richten 
uDd  h is  28.  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staatfi-Realschule  im  n,  Wiener 
Gemeinde  bezirke,  Vereinsgasse  21,  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Marbnrg  gelangt  mit  Bepon  des  Schu^ahres  19D3/t904 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  oder  Englisch  in  Verbindung  mit  Deutsch 
oder  SloTeniseh  zur  Besetzung. 

Die  geb($rig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  IJnteTTtcht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  H^rz  d.J.  bei  dem  k.  k.  Lande ?- 
Bcbulrate  fUr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  tS98,  E.*G,-BL 
Nr,  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  In  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Elagenfurt  kommt  mit  dem  ßegiDne  des  Schul- 
jahres 1G03/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  oiit  den 
geBetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber^  welche  für  Chemie  und  Naturgeschichte  als  Hauptfächer  oder  für  Chemie  ab 
Hauptfach,  Katurgpschichte  und  Mathematik  als  Nebenf&cher  approbiert  sind,  wollen  ihre  gehörig 
instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterrifht  frerichteten  Gesuche  iiuf  dein 
rorge  schriebe  Den  Dienstwege  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Eärnteii 
in  Klagen  fürt  einbringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  habar 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bobmiscber  Unterriebt^sprache  m  Prag,  Eleinsette. 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirk  liehe  Lehrstelle  fürBöhmiset 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E,-G.-BL Nr.  1T3, 
normierten  Beziigen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dien  streit  im  Sinne  des  §  1 0  dp? 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.J.  beim  k,  k.  Landeir 
arhnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belefte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bobmiscber  Unt<*rrifhtssprarhe  in  Bndweis  "kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhm  isch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr,  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Ünterricbt  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16. Februar  d.  J.  beim  k.  V.  T^andes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  de«  ^  10  Hes 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfüliren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumi  Dten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische,  eventueU  engliache 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.^Bl  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dea 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an^nführeo. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genchteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landeg- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumentf^n  belegtt> 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903  1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Ma  tb  ein  ati  k 
und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,'BL  Nr.  tT3, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  iy;ericbteteD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  de!& 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbBt  jin/.nfiihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokutnen^n  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Kladfio  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Cliemie  als 
Hauptfach  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  in  §  1  und  2  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen:  femer 

die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  im  §  4  desselbeu 
Gesetzes  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  erstgenannte  Lehrstelle,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentf^n -Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  ha^^pn  dies  m 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  peri^^bteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landen- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokunjeiiteii  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bobmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Zizkfiv  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mnthematik 
und  darstellendeGeoraetrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1  808, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  drn  ^  h>  liee 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Die  gehörig  instruierteD,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltus  und  Untenielit  gericbtaieD 
Gesache  sind  aof  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.J.  beim  k,  k.  Landein 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienatesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Reslschnle  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des  Schu^abres  1 903/1 9D4 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 
eventuell  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gereue  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  BeBetznog. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriehtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Mftrz  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Binne  des  §  10  dn 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aiizuföhr«ii. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdokutDenten  belebe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschole  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  iiJikoT  kommt 

mit  Beginn  des  Schulljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmieeb 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  üntemcht  gerjchtetei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Blenstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschllle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  dea  SchuljahFes  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  VerbicduDg  mit  französh 
scher  oder  englischer  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben^  biben 
dies  im  Eompetenzgesuche  zu  begründen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsgemäß  instruierte  Gesudie  können  nicht  berfick- 
sichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1901 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrif  sk 
Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtet«!i 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbit 
anzuführen. 

unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berück sirhtigt  werden 
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An  der  Staats-Bealschnle  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  nnd  Physik  als  Haaptfilcher  mit  den 
Qormalm&ßigen  Bezügen  lur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Enltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allf&lliges  Ansuchen  nm  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

ÜUTollstftndig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1903/1904 
eine  neu  systemisierte  definitive  Lehrstelle  fttr  deutsche  und  franzö- 
sische Sprache  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  KultQB  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Märzd.  J. 
beim  k.  k.  Landes  schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen  und  den  etwaigen 
Anspruch  auf  Einrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Gesuche  selbst  zu  begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  Landes  -  Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Haupt- 

fächer oder  für  französische  und  englische  Sprache  als  Haup^cher 
mit  deutscher  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  philologische  Lehrstelle  wird  gegebenenfalls  auch  provisorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenMldnngsanstalt  in  Wien  (I.,  Hegelgasse  14)  kommt 

eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  E,  der  Aktivitätszulage  von 
jährlich  200  K,  dem  Genüsse  einer  Nataralwohnung  und  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung 
zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und 
der  Dnrchführungs-Yerordnung  vom  12.  Juli  1872,  K.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte 
Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  mttssen  von  tadelloser  Eonduite,  kräftiger  Körperkonstitution 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  März  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Poliika 

kommt  mit  Beginn  des  Schulijahres  1903/1904  eine  Übungsschullehrerstelle  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezttgen  und  Ansprttchen 
zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprttche  auf  Einrechnnng  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprttche  nicht  mehr 
berttcksichtigt  werden  können. 
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I  Die  gehörig  inetraierten,    an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Ealtns   and  Unterricht  gerichteten 

Gesnche  sind  auf  dem  yorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  25.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Verspfttet   eingelangte    oder   nicht   mit   den    vorgeschriebenen   Dienstesdokomenten   belegte 

Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der   k.  k.   Staats-Gewerbeschule   in   Reichenberg    ist  die   stelle   eines 

A  BSLHtenten  für  die  bautech  nischen  Fächer,  der  gleichzeitig  als  snpplierende  Lehrkraft 
Verwendung  finden  würde,  für  das  Jahr  1903  gegen  eine  Jahresremoneration  von  1650  E 
sofort  zu  beaetseo. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zu  stUisierenden 
Gesuche,  belegt  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes  und  dem  Nachweis  der  Absolvienmg 
der  bautech  nischen  Stadien  an  einer  technischen  Hochschule,  sowie  mit  einem  yon  der  Heimats- 
gemeinde  auBgeetellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlyerhaltnngs- 
Keugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  bei  der  Direktion  der 
k.  k.   Staats  -  G  ew  erbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbeschule  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Sommer- 
semesteri,  das  ist  am  15.  Februar  d.  J.  eine  Assistentenstelle  für  chemische 
Technologie  mit  einer  Jahresremuneration  von   1200  E  zur  Besetzung. 

Die  BewerbungBgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zu  stilisieren,  mit  den 
nötigen  DokumeDten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politiBcbea  Behörde  bestätigten  WohWerhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellong 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule 
in  Eeichenberg  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Fachschule  f&r  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  gelangt  eine 
Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Lehrgegenstände  und  für  technisches 
und  Fachzeichnen  mit  den  Bezügen  der  X.  Rangsklasse  (2200  Kronen  Gehalt  and 
320  Kronen  Akti^itätszulage)  und  mit  dem  Ansprüche  auf  2  Triennien  k  200  Kronen  and 
weiteren  3  Triennien  k  300  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  einer  mehrjährigen  Praxis  im  Baugewerbe  die 
Äbsolvierung  einer  höheren  Gewerbeschule,  eventuell  Werkmeisterschule  baugewerblicher  Riditang 
nachzuweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  mit 
den  Studien-  und  Verwendungszengnissen  sowie  —  falls  die  Bewerber  nicht  schon  im  Staats- 
dienste stehen  —  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen 
j) Ol i tischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  auch  der  Zweck  der 
Ausstellung  anget^hrt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Fachschule  in  Bergreichenstein  einzubringen. 
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Die  nachbenannten 

PnblULationen  des  k.  k«  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher- Verlags-Direktion  in  Wien  (L,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterrieht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  Postzasendong 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Yerordnungen  über  das  Volks- 
schulwesen   in    den   im  Beichsrate  Tertretenen   Königreichen   und  L&ndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  Durchftthrungs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Ünterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterrerzeichnis  ffir  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrpUne  und  Instruktionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 

und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  fftr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbflcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Hittelschulen  zum  ünterrichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  fBr  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
östeireichischen  Staat  im  Jahre  1872       . 

Vorschriften  ftber  die  Heranbildung  undPrOftang  der  Lehrer  fBr  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefithignngs- 
prttfnngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LetarpUne  und  Instruktion  Ar  das  Freihandxeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lelirerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesamt-Verzeicbnis  der  Lehr-  nnd  Hilfismittel,  Apparate  nnd  Modelle  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lenrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnnesanstalten 

Erste  Foruetrang  zum  Cfesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fflr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  fiips-  und  Tonmodelle 

Instruktionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdmck  der  Unterrichts-Mimsterial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  Ar  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmnnd  Edlen  Ton  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Realschulen 

Prttfangs-Yorschriften  Ar  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschnlen 

(Separatabdmck  der  XJnterrichts-Ministerial-Yerordnnng  Tom  30.  August  1897)   . 

Prflfnngs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  den  Hittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, MnsUc  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik 

Weisungen  zur  Ffthrung  des  Schulamt^  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Kommission  im  Herhste  1870  .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiher  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  B.  Ton  Eitelherger .     . 

AktenmäJSige  Darstellung  der  Verhftltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Yer- 
handlungs-Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulb&cher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Berae  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Beilage  znm  Yerordanngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jänner  d.  J. 
dem  Domherrn  am  Kathedralkapitel  in  Trient  Johann  Dominik  Valentinelli  den  Orden 
der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Mädchen-Volksschule  in  Brück  an  der  Leitha,  Direktor 
Josef  Diemberger  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine,  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung yom  19.  Jänner  d.  J . 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Knaben-Volksschule  bei  St.  Stephan  in  Prag  Johann 
Klima  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  .1. 
dem  Oberlehrer  der  dreiklassigen  öffentlichen  Volksschule  inKosteletz  a.  M.  Eustach  Hor a 
das  silberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J.  ^ 

dem  Portier  der  Universität  in  Innsbruck  Ferdinand  Häuser   das  silberne  Verd  ien st-  ] 

kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  A 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jänner  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  außerordentlichen  Professor 
der  Chirurgie  an  der  Universität,  Primarärzte  des  Allgemeinen  Krankenhauses  inWienDr.  Albert 
Ritter   Mosetig   von   Moorhof  den   Titel    eines   Hofrates    mit  Nachsicht   der  Taxe  | 

a.  g.  zu  Verleihen  geruht.  1 

Seine  k.'und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Februar  d.  J.  J 

dem  ordentlichen  Professor  an    der  üniversiiät   in  Graz    Dr.  Johann  Eppinger,    sowie    den  | 

ordentlichen  Professoren    an    der  Universität  in  Innsbruck    Dr.  Prokop    Freiherrn  von  | 

Rokitansky  und  Dr.  Wilhelm  Loebiscb  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  A 

mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  ^ 

Seine|k.  und  k.'ApostolischeMtvJestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professoren  für  angewandte  medizinische  Chemie,  beziehungsweise  für 
Ohrenheilkunde  an  der  Universität  in  Wien,  Regierungsrat  Dr.  Julius  Manthner  und 
Dr.  Viktor  Urbailtschitsch  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
Üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Robert  Sieger  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Geographie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  fintschUe&iins  toid  26.  Jänner  d.  J, 
dem  Priratdozenten  für  Einderheilkunde  an  der  Universität  in  Graz  Dr,  Adolf  TobeitK  des 
Titel  eines  außerordentlichen  üniversitfttsprofessors  a,  g,  ku  Terleihen  fembi. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlteßyng  vom  20.  Jänner  d.J. 
dem  Privatdozenten  für  polnische  Geschichte  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Alexander 
Hirschberg  den  Titel  eines  außerordentlichen  UniverBitäiaprofeHsors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblielluDg  \om  IS.  JILnner  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Lemberg  Anton  Stefano  Wl€e  zum  Landes^ 
Schulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlleflimg  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  München  Dr.  Kugen  Oberhnmüieir 
zum  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  In  Wjea 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  niederen  Geodäsie  an  der  böhmiachen  technisrhen  Hocfasrbiile 
in  Prag  Franz  NoYOtn;^  zum  ordentlichen  Professor  der  Geodäsie  an  der 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  i .  Fabni&r  d,  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johannes  Kromayer  zum  ordentlichen  FrofeAsor 
der  alten  Geschichte  an  der  Universität  in  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geru^it 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wnrden  ernannt: 

zu  Mitgliedern 

der  Prfifangskoiiuiiission  ffir  allgeineine  Volks-  und  Bfir^ergehulen  in  Kratim 
ftlr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode : 
der  Universitätsprofessor  Dr.  Odo  Bujwld, 

der  außerordentliche  Universitötsprofessor  Med. -Dr.   Stanislaus   Ponikto, 
der  Hilfslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau  Michael  Pofiff^lia,    and 
die  supplierende  Arbeitslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  tu  Krakau  Flore utiisc 

Tnlasiewicz, 

Btun  Direktor 

des  astronomisch  -  meteorologisclieii  ^bservatoriiims  in  Triest  der  Leit^  di«sa 
Observatoriums  Eduard  Hazelle, 

8iim  BeBirkssohnlinspektor 
fiir  die  böhmischen  Schulen  der  Schnlbezirke  Pisek  nnd  Prachatitz  der  RealsrbEü^ 

Professor  und  bisherige  Bezirksschulinspektor  in  Prachatitz  Josef  Topka, 

für  die  böhmischen  Schnlen  der  Schnlbezirke^  Moldantein  nnd  Hfiblbansrn  d^ 
Lehrer  an  der  Knaben-Bürgerschule  in  Kladno  Josef  Zelezny, 
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snm  BeBirkssohnlinspektor 
fftr  den  Scbnlbezirk  BShmisch-Leipa  nnter  Enthehnng  von  der  Fanktion  einea  Be/iirk&- 
schalinspektors    für   den    Scholhezirk   Gablonz    der  Bürgerschaldirektor,  Bezirksschulip^pektor 
Karl  Ofittler,  nnd 

fBr  den  Scbnlbezirk  Scblnckenan  der  Bürgerschallehrer  Jalias  Fiscber  in  Tetsdien, 

Bnm  HaupÜehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan    der  Übnngsschallehrer   an  dieser  Anstalt 
Johann  Belfert, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbescbnle  in  Prag    der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats-Beol- 
schiile  in  König gr ätz  Yinzenz  Neye{e:^al, 

an  der  Facbscbnle  ffir  Bildbaner  nnd  Steinmetze  in  Hofic  der  Baumeister  nnd 
behördlich  aatorisierte  Geometer  in  Melnik  Anton  Kamar&d, 

iti  wirkliohen  Lehrern 
am  Staats-Gymnasinm  in  Pola  die  provisorischen  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr,  Robert 
Gall  und  Alois  Pfreimbtner, 

anm  wirkliohen  Lehrer 
am  Staats-fiymnasinm   in   Rndolfswert    der   Supplent    am    I.   Staats-Gymnaaium    in 
Laibach  Jakob  i^npan£i£, 

am  griecbiscb^orientaliscben  Oymnasinm  in  Snczawa  der  Supplent  an  dieser  Anstalt 
Arsenius  Komoroscban, 

snm  definitiven  Übungssohnllehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  provisorische  Übungsschaliebrer  au 
dieser  Anstalt  Julius  Nakel, 

snm  Übungssohnllehrer  extra  statnm 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Trantenan  der  provisorische  Übungsschullehrer  an 
dieser  Anstalt  Josef  Kinnl, 

znm  provisorisohen  Übungssohnllehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Wien  der  Lehrerpräfekt  am  k.  k.  Blinden-Ers^febungs* 
institute  in  Wien  Johann  Linbart. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  der  nacbbenannten 
Prfifangskommissionen  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerscbnlen,  beziebnngsweise 
ffir  allgemeine  Volksscbnlen  in  Galizien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fimktions' 
Periode  ernannt,  und  zwar : 

I.  Ffir  die  Prfifnngskommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bfirgersehulen 

in  Lemberg: 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Michael  Kocitlba  und 

Emil  Zaremba, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Stephan  Skorobobatf 
und  Peter  Hryniowski, 

die  Übungsschullehrerinnen  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Josef  ine 
Knlinska  und  Wladislawa  Gostynska. 
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II.  Ffir  die  Prflfangskommissioii  ffir  allgemeine  Yolksschulen  in  Erosno: 

den  provisorischen  Bezirksschalinspektor  Johaun  Widlarz    und  den  Supplenten  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Kroino  Jakob  Bohnsiewicz, 

III.  Ffir  die  Prflfnngskomniission  ffir  allgemeine  Volksscbnlen  in  Rzesziw: 
den  Sapplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Yinzenz  Jasiewicz. 


Der  Minister  filr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Gymnasialprofessors  Dr.  Gustav  Gerson  Blatt  als  Privatdozenten  für  ver- 
gleichende Grammatik  der  indoeuropäischen  Sprachen 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg  und 

des  Professors  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Lemberg  und  Privatdozenten  an  der 
Universität  daselbst  Dr.  Eugen  Romer  als  Privatdozenten  für  Meteorologie  nnd 
Klimatologie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspektor  Anton  Stefanowicz  dem  Landesschulrate  für  Galisien 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben -Volksschule  in  Gattaro  Matthäus  Radimiri  den 
Direktortitel,  dann 

eine  Lehrstelle  am  H.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  dem  Professor  m 
Staats-Gymnasium  in  Rudolfs  wert  Ignaz  Fajdiga,  und 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache inSmichow  dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Karlsbad  Ferdinand 
Stolle  verliehen, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  Franz  Vyrazil  und  Josef 
Lbota  in  die  YH.  Rangsklasse  befördert, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -bearbeitnng 
in  Turn  au    den   Absolventen  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Martin  Tolar  und 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  i n  B e c h y ii  den  Absolventen 
der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Wenzel  Mafan  bestellt. 
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Konkitrs-Ansschreibnngeii. 

An  der  Bibliothek  der  k.  k.  teclinischeii  Hochschnle  in  Wien  ist  die  stelle 
eines  Praktikanten  mit  einem  Adyatnm  jährlicher  1000  Kronen  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  nachzuweisen, 
daß  sie  an  einer  inländischen  Universität  oder  technischen  Hochschnle  den  Doktorgrad  erworben  haben 
oder  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Bealschulen  approbiert  worden  sind  oder  an  einer 
der  bestehenden  Fachabteilnngen  der  inländischen  technischen  Hochschulen  die  Diplomprüfung 
oder  die  H.  Staatsprüfung  oder  endlich  die  H.  Staatsprüfang  für  das  kultur-technische  Studium 
abgelegt  haben. 

Überdies  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Sprachen,  insbesondere  der  französischen  und 
englischen  gefordert. 

Bewerber  mit  technischen,  beziehungsweise  mathematisch-physikalischen  Studien,  genießen 
den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
stilisierenden  Gesuche  sind  eventuell  in  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutscben  technischen  Hochschule  in  Brfiinn  kommt  mit  1.  April  d.  J. 
eine  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenlehre  und 
Maschinenbau  TL  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jahresremüneration  von  2400  Kronen  verbunden  und  erfolgt 
die  Ernennung  auf  2  Jahre,  kann  aber  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  berücksichtigungs- 
wUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre 
platzgreifen. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  sind  an  das 
Professoren-Kollegium  der  technischen  Hochschule  in  B  r  ü  n  n  zu  richten  und  sind  unter  Anschluß 
eines  curriculum  vitae,  dem  H.  Staatsprüfnngszeugnisse,  dem  Nachweise  einer  zu  mindest  eiivjährigen 
praktischen  Betätigung  sowie  den  sonstigen  Belegen  und  einem  Leumundszeugnisse  bis  6. März  d.J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn 
(Elisabethplatz  Nr.  2)  einzubringen. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  B.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
borgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  deutschen  Handels-Äkademie  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eind  wirkliche  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  und  Korrespondenz 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle,  welche  vorerst  nur  in  provisorischer  Eigenschaft  verliehen  wird,  ist 
ftir  das  Maximum  von  20  Unterrichtsstunden  in  der  Woche  ein  Gehalt  von  2800  Kronen  und 
eine  Aktivitätszulage  von  600  Kronen  mit  den  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Quinquennal- 
ond  Pensionsansprüchen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  dem  LehrbefUhigungs-  und  Verwendungszeugnisse, 
den  Ausweisen  über  die  zurückgelegten  Studien,  dem  curriculum  vitae  und  einem  Wohlverhaltungs- 
zeugnisse  der  Heimatsgemeinde  zu  belegen. 

Nicht  geprüfte,  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber  erhalten  für  20  Lehrstunden 
wöchentlich  eine  Jahresremüneration  von  2400  Kronen. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
deutschen  Handels-Akademie  in  Pilsen  zu  richten. 
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Am  Staats-Oymnasinm  in  Salzburg   kommt  mit  Beginn  des  Scho^'ahrea    1903/1901 

I  eine  proTisorische   Lehrstelle    für  Deatsch  als  Hauptfach   and   Philologie    als 

k  Nebenfach  oder  eventuell  für  Oeschichte  nnd  Geographie  als  Haaptfach  nnd  Deatsch 

T  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze    vom  19.  September  1898,  R.*G.-B1.  Nr.   173,   normierten 

Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Salzburg  einzureichen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstes dokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Rtaats-Gymnasinin  in  Leoben  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den 
im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Koitus  und  Unterricht  gerichtete! 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. M&rz  d.  J.beidemk.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführ^i. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  dentscher  Unterriehtsspracbe  in  Arnan  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  yom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  ünterriclitssprache  in  Brftx  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religions- 
lehrers mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünteiricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Krnman  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  yor 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetei 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beimk.k.  Landes 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfthren 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Bohni.-Leipa  kommt 
mit  Beginn  des  Schn^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Neben&ch  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ^  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  ffymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prachatitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes« 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen« 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.-Trnban 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahres    1903/1904    eine    Lehrstelle    für    klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  dem  IL  dentschen  Staats-Gymnasinm  in  Brflnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Czernowitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  sonstigen 
Rechten  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  den  Turnunterricht  innerhalb  der 
vorschriftsmäßigen  Lehrverpflichtung,  eventuell  auch  an  einer  anderen  staatlichen  Mittelschule 
in  Czernowitz  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  mit  voller 
Lehrverpflichtung  zurückgelegten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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Am  I.  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  üntemcbtssprache  in  Czernowitz  gdugt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  klassische 
Philologie  als  Hanpt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezogen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geridit^ea 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Radantz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  den  nach  benannten  Staats-Hittelschnlen  in  Krain  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  I.  Staats-Gjmnasinm  in  Laibach 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  mit  deutscher 
und  slovenischer  Unterrichtssprache; 

2)  am  Staats-Gymnasinm  in  Rndolfswert 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptf&cher  mit  deutsdier 
und  slovenischer  Unterrichtssprache,  eventuell  für  Slovenisch  als  Hauptfach, 
Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  deutscher  und  slovenischer 
Unterrichtssprache;  und 

3.  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach 

eine  Lehrstelle   für  Italienisch  in  Verbindung  mit   Französisch   oder 

Deutsch  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  u n d  P h y s i k,  eventuell  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmftßigen  Bezüge  verbunden. 

Die    gehörig     instruierten     Gesuche     sind    auf    dem    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis 
20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Erain   in  Laibach  einzubringen. 
Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetses 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  enzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 
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An  der  Staats  -  Bealscbule  in  LilUS  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den  erforder- 
lichen Dokumenten  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEnde  März  d.  J. 
beim   k.  k.    Landesschulrate  für  Osterreich  ob  der  Enns  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bi.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  unter 
entsprechender  Darlegung  der  Berechtigung  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 


An  der  Staats-Oberrealschale  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  i 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  j 

als  Hauptftcher  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung.  J 

In  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  Lehrers  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehramte  ;| 

bestätigt  werden  noch  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  erheben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  notwendigen  Belegen  versehenen,  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Osterreich  ob  der 
£nns  in  Linz  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealsebule  in  Steyr  ist  für  das  n.  Semester  1902/1903  eine 
Supplentenstelle  für  Französisch  und  Deutsch  mit  voUer  Lehrverpflichtung  zu 
besetzen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  unverzüglich 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 


An  der  Staats-Realschnle  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  neu  systemisierte  wirkliche  Lehrs  teile  für  deutsche  und  französische 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bStamischer  Unterricbtsspracbe  in  KöuiggrStz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-Realscbnle  in  Plan  kommt  mit  1.  September  d.  J. 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Haiipt- 
iächer,  eventuell  französische  und  englische  Sprache  als  Hauptfächer,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 


n 

^ 


I 


54  Eonkon-AiiBSchreibimgen.  Stück  17. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Enltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuffthreiL 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes  -  Realschule  mit  bShmischer  Cnterrichtsspracbe  in  Butscb^witi 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

3)  eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte,   Mathematik   und   Physik. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  £inrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Mähren  in  Brann'  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealsebnle  mit  dentscber  ünterricbtsspracbe  in  Nentitscheii 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fttr  französische 
Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache  als  Hauptfi&ch  oder  mit 
englischer  Sprache  als  Haupt- und  deutscher  Sprache  als  Nebenfach  zur  definiÜTen, 
gegebenenfals  prorisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beimk.  k.  Lande 8  8chD^ 
rate  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzureichen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Eänreebnimg 
von  Supplenten-Diensigahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  bSbmiscben  Staats-Gewerbescbole  in  Brfinn  gelangen  vom  1.  September  d.  J.  u 
nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Fachvorstan^dstelle  in  der  YUI.  Rangsklasse  fär  die  mechaniseb- 

technische  Abteilung, 

2)  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  fttr  Elektrotechnik, 

3)  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  fttr  mechanisch-technische  Fächer. 

Mit  der  Fachvorstandstelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich'  3600  Kronen,  eine  Funktionsznlage 
von  1200  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  720  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennal- 
zulagen,  die  zwei  ersten  von  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  von  je  600  Kronen  jährlich  verbunden. 

Mit  den  Lehrstellen  der  IX.  Rangsklasse  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine 
Aktivitätszulage  von  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  in  der  bei  der 
Fachvorstandstelle  bezeichneten  Höhe  verbunden.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  3.  Qain- 
quennalzulage  die  Beförderung  in  die  YHI.  Rangsklasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen 
und  der  Aktivitätszulage  von  720  Kronen  erfolgen. 

Bewerber,  welche  eine  vorzttgliche  Qualifikation  und  hervorragende  technische  Pmu 
aufweisen,  können  schon  bei  ihrer  Ernennung  die  VIU.  Rangsklasse  erlangen  und  kann  denselben 
die  bisherige  Verwendung  in  der  Praxis  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrecbnnng 
gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  mit  dem 
curriculum  vitae ,  den  Studien-  und  Yerwendungszengnissen  sowie  einem  von  der  k.  k.  politiscbea 
Behörde  des  jeweiligen  Domizils  des  Kompetenten  bestätigten  Wohlverhaltongszeugnisse,  in  welcben 
der  Zweck  der  Ausstellung  anzugeben  ist,  bei  der  Direktion  der  böhmischen  Stsata- 
Gewerbeschule  in  Brttnn  bis  15.  März  d.  J.  einzubringen. 
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Weiters  kommen  folgende  2yorarbeiter8tellen  für  die  Lehrwerkstätten  im  laufenden 
Jahre  zur  Besetzung: 

1)  Eine  Yorarbeiterstelle  für  Metallbearbeitung  und  Elektrotechnik 

mit  einer  Jahresremuneration  von  1800  Kronen. 

2)  Eine  Yorarbeiterstelle   für   die  Modelltischlerei   und   Gießerei 

mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Kronen. 

Diese  Stellen  werden  auf  Grund  einer  beiderseitigen  14tägigen  Kündigung  und  der  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  yom  15.  Oktober  1902,  B.-G.-B1.  Nr.  200,  yerliehen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  lautenden,  vorschriftsm&ßig 
gestempelten,  mit  kurzer  Lebensbeschreibung,  den  Schul-  und  Yerwendungszeugnissen,  ärztlichem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  einem  yon  der  k.  k.  politischen  Behörde  des  jeweiligen  Wohnortes 
des  Bewerbers  bestätigten  Wohlverhaltungseengnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
anzugeben  ist,  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Februar  d.  J.  an  die  genannte  Direktion 
einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reicbenberg  gelangt  eine  Lehrstelle 
fttr  bautechnische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Bangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  yon  2 mal 
400  Kronen  und  3 mal  600  Kronen  yerbunden.  Für  die  Erlangung  der  Yin.,  beziehungsweise 
YII.  Bangsklasse  sowie  für  die  Anrechnung  yon  Diens^'ahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
yom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   175  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  Fachschulstudien  und  eine  entsprechende  Bauprazis 
nachweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit 
dem  curricnlnm  yitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten,  darunter  das  yon  der  Heimatsgemeinde 
ausgestellte  und  yon  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigte  Wohlyerhaltungszeugnis,  in 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  sind  bis  Ende  März  d.  J,  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Handwerkerscbnle  in  JaromSi^  gelangt  im  Laufe  des  Schul- 
jahres 1902/1903    eine  Yorarbeiterstelle   für    Metallbearbeitung   zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle,  für  welche  eine  entsprechende  Fertigkeit  in  der  Bau-  und  Kunstschlosserei 
erforderlich  ist,  ist  eine  Remuneration  yon  jährlich  1200  Kronen  yerbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  gehörig  gestempelten 
Gesuche  sind  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung,  den  Zeugnissen  über  die  Schulbildung  und  die 
praktische  Tätigkeit,  dem  ärztlichen  Zeugnisse,  dem  yon  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten 
und  yon  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlyerhaltungszeugnisse,  in  welchem 
der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  femer  mit  eyentuellem  Nachweise  über  die 
Militärpflicht  zu  belegen  und  bis  6.  März  d.  J.  bei  der  Direktion  der  obgenannten 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Privat- Volk sscknle  mit  öffentlichkeitsrecht  in  der  k.  nnd  k.  Pnlyer- 
fabrik  in  BInman  bei  Felixdorf  ist  mit  1.  April  d.  J.  die  Stelle  eines  Militär- 
lehrers n.  Klasse  (Militärbeamter  in  der  XI.  Rangsklasse)  zu  besetzen. 

Bewerber  müssen  dem  Aktiystande,  der  Reserye  oder  Ersatzresenre  des  k.  und  k.  Heeres 
angehören,  die  Lehrbefähignng  für  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen, 
dürfen  das  30.  Lebensjahr  nicht  überschritten  haben,  müssen  ledigen  Standes  und  in  geordneten 
finanziellen  Verhältnissen  sein. 

Die  Bewerber  haben  in  den  eigenhändig  zu  schreibenden  Gesuchen  ihren  Lebenslauf  kurz 
zu  schildern  und  zu  erwähnen,  ob  sie  auch  Sprach-  und  Musikkenntnisse  oder  besondere 
(Geschicklichkeiten  besitzen. 
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Als  Beilagen  gehören  zu  dem  Gesuche :  Das  Lehrbefthigongszeugnis,  eventuell  das  Ansteihmp- 
dekret  und  ein  Yerwendungszeugnis,  dann  ein  militärürztliches  Gutachten,  welches  die  ToUe 
körperliche  Tauglichkeit  des  Bewerbers  bestätigt. 

Die  Gesuche  sind  an  das  Reichs-Kriegs-Ministerinm  zu  richten  und  von  aktiven  llIUtil^ 
Personen  bei  dem  vorgesetzten  Kommando,  von  nicht  aktiven  aber  bei  dem  zuständigen  Erginzunp- 
Bezirks-Eommando  einzureichen. 

Der  angenommene  Bewerber  wird  für  das  erste  Jahr  als  provisorischer  Milittrletirer 
II.  Klasse  probeweise  angestellt. 

Provisorische  Militärlehrer  erhalten  die  Gebühren  ihrer  Charge  (mit  Ausschluß  der  Dienn- 
Zulage).  Nach  Ablauf  des  Probejahres  werden  sie  bei  erwiesener  Eignung  in  ihrer  Charge 
definitiv  ernannt  und  erhalten  einen  einmaligen  Equipierungsbeitrag  von  240  Kronen. 

Bei  der  definitiven  Austeilung  wird  die  Probezeit  in  die  Dienstzeit  einbezogen. 

Die  als  Militilrlehrer  zurückgelegte  Dienstzeit  ist  bei  der  Pensionsbemessung  nach  !  12 
des  Gesetzes,  betreffend  die  Militärversorgung,  günstiger  (1  Jahr  für  16  Monate)  zu  berecKao. 

Den  Militärlehrem  11.  Klasse  gebührt  1680  Kronen  Jahresgehalt  und  das  für  die  St&tios 
B 1  u  m  a  u  jeweilig  bemessene  Quartiergeld,  falls  ein  Naturalquartier  nicht  beigesteUt  werden  kanotei 

Für  die  Versorgung  der  Militärlehrer  sowie  ihrer  Familien  sind  die  für  Militärbe&mti 
bestehenden  Normen  maßgebend. 

Die  nach  erlangter  Lehrbefähigung  im  öffentlichen  Schuldienste  zurückgelegte  Dienstzeit 
wird  bei  der  Pensionsbemessung  mitgerechnet. 

Gesuche  haben  bis  1 .  März  d.  J.  bei  den  oberwähnten  Kommandeo,  respektive  Ergäozugp- 
Bezirks- Kommanden  einzulangen  und  sind  von  diesen  mit  den  Qualifikations-EingaJ>en  bis 
15.  März  laufenden  Jahres  dem  Reichs-Kriegs-Ministerium  vorzulegen. 

Anmerkung:  Nähere  Bestimmungen  über  die  Standesgruppe  der  Militärlehr^  entMIt 
das  Dienstbuch  A  25.  „Organische  Bestimmungen  und  Dienstvorschrift  ßir  die  Militirlebrer't 
welches  von  der  k.  k.  Staatsdruckerei  oder  von  der  Hofbuchhandlung  L.  W.  S  e  i  d  e  1  und  Solis 
in  Wien  um  40  Heller  zu  beziehen  ist. 
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fftr  den 


Dienstbereich  des  Ministeriiims  fUr  Enltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Febraar  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  k.  k.  Ministeriam  für  Kultus  und  Unterricht  Alfred  Ritter  von  Bernd 
die  Warde  eines  Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Februar  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleideten  ordentlichen  Professor  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Leopold  Ritter  von  Hanffe  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  &.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  theologischen  Fakultät  der  üniversitftt  Wien,  Hofkaplan 
Dr.  Heinrich  Swoboda  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g. 
za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mig'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  Franz  Wicenec  in  Mährisch-Schönberg  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
den  Stadtpfarrer  in  Waidhofen  an  der  Ybbs  Ignaz  ScMndl  zum  Ehrendomherrn 
des  Kathedralkapitels  in  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  JosefFreiherrn  von  Schey, 
Dr.  Heinrich  Lammascb,  Dr.  Emil  Scbmtka  Edlen  von  Rechtenstamm, 
Dr.  Eugen  Bormann  und  Dr.  Albrecht  Penck  den  Titel  und  Charakter  eines 
Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  Universität  inKrakau  Dr.  Felix  Kreutz 
anläßlich  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel 
und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.    zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und k.  Apostolische  Majest&t  haben  mitAlIerhöchsterEntBchließungToiD  9.  Febrti&rd.J, 
dem  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Wien  Dn  Anton  Freiherrn 
Ton  Eiseisberg  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicbt  der  T»xe 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflaüg  vom  2.  Febnur  d.  J> 
dem  Musikverleger  J o s e f  Weinberger  in  Wien  den  Titel  eines  kaiBerlicheQ  Ratei 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.undk.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiutig  vom  7.  Febniar  d.J. 
dem  Realschuldirektor  des  Ruhestandes  Dr.  Josef  DiviS  den  Titel  eines  Regie runfi^ 
rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entsckließang  vom  15.  Februar  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
Vinzenz  Jarolimek  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geni}jt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Februar  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  Romuald  Bobin  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  außer* 
ordentlichen  Professor  Dr.  Ludwig  Eerscbner  zum  ordentlichen  Professor  der 
Histologie  und  Entwicklungsgeschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Otto  Frankl  zum  ordentlichen  Professor  dei 
Handels-  und  Wechselrechtes  und  des  Bergrechtes  und  den  Privatdozenten 
Dr.  Anton  Rintelen  zum  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen 
zivilgerichtlichen  Yerfahrens,  beide  an  der  deutschen  Universität  in  Pra& 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Februar  d.  S. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Viktor  Rohon  zum  ordentlichen  Professor 
der  Histologie  und  Embryologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3 .  Februar  d.  J 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wttrzburg  Dr.  Otto  von  Fraiiqil! 
zum  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der 
deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiO^b^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Februar  d.  J. 
den  kaiserlich  russischen  Staatsrat  und  Professor  am  Polytechnikum  in  Riga  Franz  Schindler 
zum  ordentlichen  Professor  der  Landwirtschaftslehre  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Stanislaus  Windakiewicz  zum  außerordentlichen  Professor 
der  polnischen  Literaturgeschichte  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  >a 
ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 4.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ladislaus  Szjrmono wicz  zum  ordentlichen 
Professor  der  Histologie  und  Embryologie  an  der  Universität  in  Lemberg 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  Se.  Durchlaucht  den  Prinzen  Franz  yon 
und  zu  Liechtenstein  und  den  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiyar  im  Ministerium  des  Äußern 
Dr.  Hans  Schütter  für  die  Funktionsdauer  bis  Ende  1905  zuMUgliedern  der  Kom- 
mission für  die  Herausgabe  von  Akten  und  Korrespondenzen  zur  neueren 
Geschichte  Österreichs  bestellt 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Vizepräses 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprnftangskommission  in  Graz  der  Universitäts- 
professor Dr.  Arnold  Ritter  Lnschin  von  Ebengreuth, 

snm  L  Vizepräses 

der  Kommission  znr  Abhaltung  der  II.  Staatsprnfting  ans  dem  Hochbanfache 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien  Karl  König, 

zum  n.  Vizepräses 

dieser  Kommission  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule,  Oberbaurat  Christian 
Ulrich  und 

zum  Mitgliede 
der  genannten  Kommission    der   ordentliche  Professor   ebendaselbst,    Hofrat  August 

Prokop ; 

zu  Mitgliedern 

der  Kommission  znr  Abhaltung  der  IL  Staatsprflfong  ans  dem  Baningenienrfache 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Präsident  des  Verwaltungsrates  der  pri7.  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschafi,  behördlich  autorisierter  Zivil-Ingenieur  E  m  a  n  u  e  1  Ziffer, 

der  Architekt  Baurat  Ludwig  Wächtler  und 

der  Inspektor  der  priv.  Österreichich  -  ungarischen  Staatseisenbahn  -  Gesellschaft ,  Baurat 
Franz  Pfeuffer, 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  17.  Februar  d.  J. 

nachbenannte  Direktoren    an    staatlichen  Lehrerbildungsanstalten    in  die  | 

YL  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht:  j 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Roveredo  Schulrat  Albin  Bertamini,  | 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotau  Josef  Haase,  i 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen,  kaiserlichen  Rat  Armand  Karell,  l 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eöniggrätz  Josef  Novik,  * 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Schulrat  Hermann  Roeck,  i 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    B  r  Ü  n  n  . 

Leopold  Schick  und 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Georg  Schmid. 
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inm  ICitgliede 
der  Eomiiiission  für  die  Abbaltung  der  II.  Staatspr&fking  ans  dem  Hockbanfaehe 

an  der  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Lemberg  der  außerordentliche  Professor  an  der  geDaoBteo 
Hochschule  Johann  Lewiüski, 

der  staatswissenscbaftlicben  Staatsprfifnngskommission  in  Oraz  der  Pri?atdoseDt, 

Finanzprokurators-Konzipient  Dr.  Leo  Petritscb, 

der  Kommission  znr  Abbaltnng  der  IL  Staatsprfifnng  fBr  das  Baningenieurfaeh 
an  der  dentscben  tecbniscben  Hocbscbnle  in  Brflnn  der  Landes-Bandirektor  in  Brann 

Karl  Hell,  und 

der  ordentliche  Professor  des  BrQckenbanes  an  dieser  Hochschule  Augast  Walzel, 

stun  Adljiuikten 

am  botaniscben  Garten  der  Universität  in  Wien  der  Assistent  daselbst  Dr.  An  gast 
Oinzberger, 

Bom  BesirkBBohnUnspektor 

fBr  die  dentscben  Scbnlen  in  den  bSbmiscben  Scbnlbezirken  Pilsen,  Pkstiti, 
Elattan,  Pfibram,  Hofoyitz,  Blatna  nnd  Rokitzan  sowie  im  dentscben  Scbnlbezirke 
Klattan  der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  ünterriehtsspradie  in  Prag- 
Neustadt  Heinrich  Marek, 

f&r  die  bobmiscben  Scbnlen  im  Scbnlbezirke  Melnik  nnd  in  den  dentsekei 
Scbnlbezirken  Anssig,  Leitmeritz,  Tetscben,  Dnx  nnd  Teplitz  der  Professor  am  Stuts- 

Oymnasium  in  Eöniggr&tz  Karl  Novik, 

zum  provisoriBohen  BezirksBChnlinspektor 

f&r  die  italieniscben  Scbnlen  der  Scbnlbezii^e  Capodistria  nnd  Yolosea  der 

Oberlehrer  an  der  Enaben-Yolksschule  inParenzo  Josef  Parentin,  unter  gleichzeitiger ye^ 
leihung  des  Direktortitels, 

zum  proTiBoriBOhen  Hauptlehrer 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Pra; 
der  ÜbungsBchuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Georg  Eckert, 

zu  Lehrern  In  der  X  BangsklasBe 
an  der  facblicben  Hodellierscbnle  in  Oberlentensdorf  die  Fachlehrer  an  dieser 
Anstalt  Hugo  Müller  nnd  Karl  Brann, 

ziun  Lehrer  in  der  X  BangBklasse 
an  der  mascbinengewerblicben  Facbscbnle  in  Elagenfürt  der  Werkmeister  sd 
dieser  Anstalt  Josef  Ensdas, 

inm  definitiven  Musiklehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt   in  Tarniw    der   proylsorische   Musiklehrer  an  dieser 
Anstalt  LadislauB  Stndnicki, 

zum  XJnterlehrer 
an  der  Staats-Volksscbnle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  der  Assistent  an  dieser 
Anstalt  Alfred  Wendler. 
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Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

anf  Zulassung 

des  Haus-,  Hof-  und  Staats-Archivars   Dr.  Hans  Schlitter   als   Priiratdozent   für 
neuere  Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  üniyersitftt  in  Wien  bestätigt,   und 

der  erworbenen  venia  legendi 
des  Privatdozenten  für  Chirurgie  an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniyersität  in  Inns- 
bruck, Primararztes   am  Kaiser  Franz  Joseph-Spitale   in  Wien   Dr.  Georg  Lotheisen    für 
die  medizinische  Fakultät  der  W  i  e  n  e  r  ümyersität  als  giltig  anzuerkennen,  die  Bestätigung  erteilt 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  der  IX.  Eangsklasse  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Teplitz 
Sergius  Hruby  den  Professortitel, 

der  Oberlehrerin  an  der  Gklassigen  Mädchenschule  in  der  Landhausgasse  in  Ozernowitz 
Konstanze  Grilütsch  und 

der  Oberlehrerin  an  der  Gklassigen  Mädchenschule  in  der  Siebenbürgerstraße  in  Ozernowitz 
Johanna  Schreiber 

den  Titel  einer  Direktorin  yerliehen, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  in  Laas  Heinrich  Lenz 

in  die  YII.  Rangsklasse  und 
den  Professor  an  dieser  Anstalt  Oäsar  Berann  und 
den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  Franz  Haider 

in  die  YHI.  Rangsklasse  befördert, 

den  M.  ü.  Dr.  Hans  Weidner  mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie 
und  Schulhygiene  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Zivil-Mädchen- 
Pensionat  in  Wien  betraut. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  k.  k.  Staats-Oymnasinm  im  XYIII.  Wiener 
Genieindebezirke,  an  welchem  im  September  d.  J.  die  IV.  Klasse  zur  Eröffnung 
gelangt,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  die  Stelle  eines 
römisch-katholischen  Eeligionslehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber  um  die  erste  Stelle,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im 
Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  Lins  kommt  mit  Beginn  des  Schayahres  1903/1904  eine 
provisorische  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  and  Denticb 
als  Nebenfach  mit  den  durch  das  Oesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normieitezi 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtekefl 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Ober  Österreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  (italienische  Abteilnng)  in  Trient  kommt  mit  Beginn  d« 
Schu]|jahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Latein  und  Grieehiici 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  för 
deutsche  Sprache  geprüft  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zum  subsidiären  Untenidite 
hiefür  besitzen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis31.Märzd.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Komgasse, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katlio- 
lische  Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.>Bl  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht   gerichtetei  ■ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belefle 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  konunt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1^0^  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  ab 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  LaDde^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Kücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  kornnt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BL 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteB 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  to 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznffihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  II.  dentschen  Staats-Oymnasiam  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer  unter 
BeYorzugung  deijenigen,  welche  auch  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  befähigt 
sind,  zur  Besetsung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn,  einxubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  IL  Staais-Gjrmnasiam  mit  deutscher,  teilweise  ancb  rnthenisclier  Unterrichts- 
sprache in  Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  definitive 
Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle   für  klassische   Philologie   als  Haupt-,    deutsche 

Sprache  als  Nebenfach,  oder  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  wobei  für 
philosophische  Propädeutik  befähigte  Bewerber  den  Vorzug  haben ; 

2)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  ruthenische 

Sprache  als  Nebenfach  mit  deutscher  und  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache, wobei  für  den  polnischen  Sprachunterricht  befähigte  Bewerber  den 
Vorzug  haben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubriugen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  k.  k.  Franz  Josephs-Untergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Sereth  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Lehrstelle  für  römisch- 
katholische Religionslehre  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  den  Nachweis  der  vollkommenen  Beherrschung  der  deutschen  Sprache  liefern 
müssen,  haben  ihre  mit  dem  Oymnasial-Maturitätszeugnis,  den  sonstigen  Studienbelegen  und  dem 
Zeugnisse  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  k.  k.  Franz  Josephs-Untergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Sereth  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  definitive  Lehrstellen 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

eine  Lehrstelle   für  klassische   Philologie    als   Haupt-,    Deutsch   als 

Nebenfach,  und 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,   Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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An  den  Staats-Hittelschnleil  in  Dalmatien  kommen  mit  Beginn  des  S^buljabr^s 
1903^1904  nachstehende  Lehrstellen   mit   den  systemm&ßigen   Bezügen   zn    besetzen, 

und  zwftT : 

L  Am  Staats-ObergymHasiam  mit  serbo- kroatischer  Unterricbtsspracbe  in  Ra^t 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hanpt-,   klassische    Philo- 
logie als  Nebenfach ; 

IL  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-lLroatiscber  Unterricbtsspracbe  in  Zara 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprach  e  als  Hanpt-,  klassische  Philo- 
logie als  Nebenfach,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfilcher; 

IIL  an  der  Staats-Oberrealsebule  mit  serbo-kroatiscber  Unterricbtsspracbe  in  Spalafo 

eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische   und  italienische  Sprache  oh 
Hauptf&cher ; 

IV.  an  der  Staats-Unterrealscbnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

1)  eine    Lehrstelle    für    italienische     Sprache    als    Haupt-,    und    ftir 
Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfiicher, 

2)  eine  Lehrstelle   für  italienische   und  serbo-kroatische  Sprache 
als  Hauptf)U;her,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt-,  und  für 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  yersehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fUr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vam   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
l*mcAZ  Joseph  Landes-Gymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eineLehr> 
stelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt- und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Taufischein  und  LehrbefUdgungs- 
zeujpiissen,  eventuell  im  Dienstwege  bis  Ende  M&rz  d.  J.  an  den  LandesansschuO 
fdr  Steiermark  in  Graz  zu  leiten. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Gjimnasinm  (Landes  -  Unter-  nnd  Eommnnal-Ober 
/s^ytnnaHinm)  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-SchSnberg  gelangen  mltBegioQ 
des  Srhuljabres  1903/1904  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

I  1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch    als  Hauptfach    in  Verbindung  mit  klassi- 
scher Philologie,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  yerbunden. 
Das  Keziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlafi  vom  19.  Norember 

1894,  Z.  21182  zuerkannt. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  April  d.  J. 
beim  Gemeinderate  der  Stadt  Mährisch-Schönberg  einzubringen. 
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An  dem  mit  Öffentlicbkeitsrecht  und  Reziprozität  ausgestatteten  Eommnnal- 
Obergymnasinm  in  Friedek  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  den  für  Staats-Mittelscholen  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instmierten  nnd  an  den  Magistrat  der  Stadt  Friedek 
gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt 
einbringen. 

An  dem  mit  Öffentlichkeitsrecht  nnd  Reziprozität  ausgestatteten  böhmischen 
Kommnnal-Obergymnasinm  in  Rokycan  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
zwei  definitive  Lehrstellen  znr  Besetzung,  nnd  zwar: 

eine    Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als    Haupt-,     böhmische 

Sprache  als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfilcher. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 
Die  an  den  Stadtrat  in  Bokycan  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind 
bis  20.  März  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

An  den  nautischen  Sehnten  mit  serbo-kroatischer  nnd  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Ragusa  nnd  Cattaro  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  je  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  die  Lehrbeflihigung  für  die  Mittelschulen  ausweisen 
und  haben  ihre  Gesuche  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  im  Wege  der  vorge- 
setsten  Behörden  bis  20.  März  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
oberwähnten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats  -  Realschnle  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  bei  welchen  die  gleichzeitige  Befähigung  fllr  den  Unterricht  in  der  Stenographie 
unter  sonst  gleichen  Umständen  einen  Vorzug  begründet,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Marburg  an  der  Dran  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgestellten  Bezügen  zur 
Besetzung. 
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Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechmmg  ihrer  Sapplenten-Dienstaeit  n&ch  §  1 0  d« 
oben  an^eftlhrten  Gesetzes  Ansprach  machen,  bähen  dies  im  Gesuche  anEuftlbreo. 

Die  gehtirig  belegten,  an  das  k.  k.  MiDtatennm  fUr  KuUus  und  Unterrichi  gericlteteo 
6e«nche  Bind  &uf  dem  ?orgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  April  d.  J.  beim  k«  k.  Lande i- 
scbnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einscnbringen. 

Yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescb nebenan  Dien8eesdoki]in€3iten  Terseheoe 
Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats -Realschule  mit  bShmischer  Unterriehtssp  räche  in  Rakanitz  kommt 
mit  Beginn  des  Scbu^ahres  1903/1904  eine  wirklicL  e  Lehrstelle  für  Böhmiscli 
und  Deutsch,  ereutuell  für  Französisch  in  Verbindung  mit  B  Ö  h  m  i  b  c  h  oder  Den  tscb 
mit  den  im  GeBetxe  vom  19.  September  1898,  E.-G,-Bl  Nr.  173,  normierten  Bezügen  uDd 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten^ Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de» 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzufbhreD. 

Die  gehtJrig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerirbtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J,  beim  k,  k.  Laudes- 
schulrate  für  Bühmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DieneteedoknmeDtea  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Au  der  LandenRealschnle  mit  bShmif^eher  Untemtshtssprache  in  Gewitsch  geiangeii 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder  Deute  eh. 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathem  atik  und  darstellende  Geometrie  uDd 

3)  eine    Lehrstelle   für   Naturgeschichte    als    Hauptfach^    Geogrsphi« 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
Bewerlier  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  system mäßigen  Bezüge  verbnnden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuug  von  Snppleuteo* 
Diens^'ahreu    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    30,  März  d,  J.    beim    k.  k.  Lmdet- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubnugeu« 

An  der  LandesRealschiile  mit  bohmiseherTJBteiTifhtssprache  iDKremsifr  gelanpen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    Französisch    und    Böhmisch,     eventnell    für 

Deutsch  und  Böhmisch^ 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  aiad,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnug  von  Suppl^nteu* 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30^  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landv&' 
achulrale  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  städtischen  Unterrealsehnle  in  Idria  kommt  mit  Beginn  des  Schuljabraa 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Franzö&iach  und  Deutsch  als  Haupt- 
fächer mit  deutsdier  Unterrichtssprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  H-G.-Bl. 
Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Yorzug  haben  vor  allem  solche ,  die  die  Kenntnis  der  slo venischen  oder  einer  anderen 
s) avischen  Sprache  nachzuweisen  vermögen. 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte ,  fiodeu  ^^ 
Kandidaten,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  BerUcksichtigung.  Diesen  werden  bei  bedeatend 
verminderter  Lehrverpflichtung  jährliche  Bezüge  in  der  Höhe  von  2400  Kronen  sngeiicbert 
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Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-DienBtzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
oben  angeführten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  belegten,  an  die  Stadtvertretung  in  Idria  gerichteten  Gesuche  sind  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  städtischen 
ün terrealschule  in  Idria  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Hauptlehrstelle  für  Geographie 
and  Geschichte  als  Haupt&ch  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen   zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übnngsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  die  Stelle  eines  proyisorischen  Übungsschnllehrers  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  zweite  Fachgruppe  an 
Bürgerschulen  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Yolksscbnle  ffir  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
die  Stelle  eines  Y olksschullehrers,  und  zwar  vorerst  proyisorisch,  femer  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers   zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrei^  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf 
fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellnng  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Dienstjahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Kach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^ahres  erfolgt 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  Li  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  und  812  Kronen  Quartierentschädigung),  aber  kein  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von 
160  Kronen. 
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Die  an  das  k.  und  k.  Reiehs-EriegB-Ministeriam  „Maiiite -Sektion"  gerichteten  Geauclie  iind 
im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine -Schul  ko  mm  iBsion  in  PoU 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschlieOen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Qeburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Aasweis  über  Idie  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   von   einem  Militärärzte   ausgestellte  Zeugnis    über    den  Geaundheitaxustaiid  d«9 
Bewerbers. 

Unter  sonst  gleichen  umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbefäbigung  für  Bürf^ 
schulen  oder  Spezialzeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweiseti,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  f^r  die  von  seinem  gegen wArtig«» 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Mario e-1  rar  nach  dem  f^  die 
Marine-Beamten  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reise- 
Vorschuß  gegen  nachtrilgliche  Verrechnung  gewährt. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  (1.  Oktober)  werden  in  die  Laildwebr-EadetkD- 
schule  in  Wien,  welche  aus  drei  Jahrgängen  und  einem  eiojtihngen  VorbereitnngBkiirse  besteLt, 
in  den  I.  Jahrgang  und  den  Vorbereitnngskurs,  zusammen  beiläaiig  200  ABpiranteo  ^ur  An&abiDe 
gelangen.  In  den  n.  Jahrgang  können  nur  insoweit  Aspiraiiteii  aafgeoommen  werden,  &1e 
Plätze  verfügbar  sind. 

Eine  Aufiiahme  in  den  DI.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 

Die  Aufiiahmsbedingungen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  in    den   im    Reichsrate   vertretenen    Koni  ^eichen   und   Llndent 

2.  Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloseB  Vodebeu. 

4.  Für  den  I.  Jahrgang: 

das  erreichte  15.  und  noch  nicht  ttberschrittene  18.  Lebensjahr^ 

für  den  ü.  Jahrgang: 

das  erreichte  16.  und  noch  nicht  überschritteoe   19.  Leben^ahr^ 
Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

In  rücksichtswürdigen  Fällen  bilden  Altersdifferenzen  bis  zu  vier  Monaten  kein  Hrndfimi^ 
für  die  Zulassung  zur  Aufiiahmsprüfong.  Die  Erteilung  weitergehender  Kachsichten  ist  dem 
Ministerium  für  Landesverteidigung  vorbehalten;  für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der 
Landwehr-Kadettenschale  wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte   15.  Lebensjahr  gefordert. 

Die  Assentierung  der  aufgenommenen  Aspiranten  findet  erst  nach  vollständiger  AbflolTieruni 
der  Landwehr-Eadettenschule,  das  ist  beim  regelmäßigen  Austritte  aoa  derselben,  statt. 

5.  Für  den  I.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  „genügendem^  Erfolge  absolvierten  V. Etasse "*); 
für  den  II.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  „genügendem"  Erfolge  absolvierten  VT.  ElftBä^ 

einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums  oder  aber  des  entsprechenden  Jahrganges  eine 

diesen  Schalen  gleichgestellten  Lehranstalt. 

Bewerber,  welche  nor  vier  Mittelschalklassen   absolviert  habeu^  werden  ausnahmsweise  i^ 

AufQahmsprüfung   in    den   I.  Jahrgang    zagelassen ,  wenn  daa   Schuheugnis  in  allen  In  Betrsciit 

kommenden  Unterrichtsfächern  mindestens   die  Elassifikationenoten  ^ befriedigend  (gut)"  aof^eist 

*)  Privatschüler  haben,  um  giltige  Zeugnisse  zu  erlangen,  sich  rechtzeitig  der  Prüfimg  an  twff 
öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 
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Von  ungenilgenden  ElasBifikationsnoten  io  der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 
abgesehen. 

6.  Die  befiriedigende  Ablegnng  der  Anfnahmsprttfong  *). 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr-Kadettenschnle  erstreckt  sich  die 
AnfiiahmsprOfung  anf  die  Gegenstände:  Deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie 
and  Geometralzeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie,  und  zwar 
in  jenem  umfange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Klassen  einer  Mittelschule  zum  Vortrage 
gelangen. 

Für  den  Eintritt  in  den  n.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  Aufnahmsprttfung  auf  s&mtliche 
IJnterrichtsgegenst&nde  (auch  militärische)  der  Landwehr-Eadettenschule,  welche  im  I.  Jahrgange 
gelehrt  werden. 

Aspiranten,  welche  den  Anforderungen  der  AufnahmsprOfung  nicht  entsprechen,  können 
mit  Zustimmung  der  Angehörigen  in  einen  einjährigen  Yorbereitungskurs  eingeteilt  werden,  nach 
dessen  Absolvierung  sie  in  den  I.  Jahrgang  aufisteigen. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Aufiiahmsgesuchen  zu  erklären,  ob  sie  mit  der  eventuellen 
Einteilung  des  Aspiranten  in  diesen  Kurs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  betreffs  Verlängerung  der  Präsenzdienstpflicht  im 
Sinne  des  §  21   des  Wehrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  für  Anschaffung  und  Erhaltung  der  vorgeschriebenen 
Ansstattungsgegenstände  aus  eigenen  Mitteln  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtzeitige  Erlag  des  für  Schulzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeldes),  und  zwar : 

a)  Für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  aller  Standesgruppen,  evangelischen 
und  griechisch  -  orientalischen  Militär-Geistlichen,  Militär-Beamten,  Militär-Kapellmeistern, 
Unteroffizieren  und  in  keine  Rangsklasse  eingereihten  Militär-Gagisten  des  aktiven,  des  Ruhe- 
und  Invalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  Landwehr  24  Kronen  jährlich; 

b)  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  in  der  Reserve  und  in  der  nichtaktiven 
Landwehr,  von  Offizieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst"  (ohne  Ruhegenuß)  und  „in  der 
Evidenz  der  Landwehr",  von  unter  a)  genannten  Geistlichen  und  Beamten  des  k.  und  k. 
Heeres,  der  Kriegs-Marine  und  der  beiden  Landwehren,  und  zwar  der  Reserve,  des  nicht- 
aktiven Standes,  des  Verhältnisses  der  Evidenz  und  des  Verhältnisses  „außer  Dienst",  dann 
von  Hof-  und  Zivil-Staatsbeamten  und  von  Hof-  und  Ziril- Staatsbediensteten  60  Kronen  jährlich  ; 

c)  für  Söhne  aller  übrigen  Bewerber  120  Kronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  am 
1.  Oktober  und  am  1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwehr-Kadettenschule  unbedingt 
zu  erlegen. 

Der  Schul-Kommandant  kann  den  minder  bemittelten  Zöglingen  oder  Angehörigen  derselben 
in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schuljahres  in 
Monatsraten  zu  erlegen. 

Unter  besonderen  rücksichtswürdigen  Verhältnissen  und  dem  Nachweise  der  Mittellosigkeit 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Zöglinge,  kann  um  einen  Nachlaß  vom  Schulgelde, 
eventuell  selbst  um  die  Befreiung  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Ministerium  für 
Landesverteidigung  die  Bitte  gestellt  werden;  die  diesfälligen  Gesuche  sind  beim  Kommando 
der  Landwehr-Kadettenschule  einzubringen. 

10.  Solche  Aspiranten,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  Reiterwaffe  besitzen  und 
nach  ihrer  Ausmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen  per  Monat 
verfügen  können,  erhalten  in  der  Landwehr-Kadettenschule  ihre  kavalleristische  Ausbildung  in 
einer  eigenen  Kavallerie-AbteOung  und  werden  nach  Absolrierung  der  Schule  —  nach  denselben 
Grundsätzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fußtruppen  ausgemusterten  Zöglinge  —  zu  den  berittenen 
Landwehr-Truppen  eingeteilt 


*)  Die  Aufnahmsprttfungen  finden  im  Jahre  1903  in  der  Zeit  vom  20.  bis  25.  August  statt 
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Die  nach  beigesetztem  Formalare  ausgefertigten  Aufnahmsgesncbe  sind  bis  längsteng 
Ende  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  k.k.  Landwehr-Kadettenscbule  in  Wies 
(in.,  Boerbayegasse  25)  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen: 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatschein; 

3.  das  von  einem  aktiven  graduierten  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,  der  Eriegs-Marine,  der 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Kadetten  schule)  oder  k.  ungar.  Land- 
wehr auszufertigende  ärztliche  Gutachten  über  die  körperliche  Eignung  des  Bewerbers  filr  die 
Milit&r-Erziehung ; 

4.  das  ganijährige  Schulzeugnis  für  das  Schu^ahr  1901/1902  und  die  Zeugnisse  ftr 
beide  Semester  des  Schuljahres  1902/1903*); 

5.  das  Impfzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Gutachten  (Punkt  3) 
best&tigt  ist); 

6.  das  von  der  politischen  oder  Ton  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerben 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  entsprechende  Angabe  über 
das  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Kadettenschule  nicht 
unmittelbar  aus  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule 
erfolgen  sollte). 

Unvollständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme  mehr  statt. 

Die  in  den  Yorbereitungs-Kurs  und  in  die  ersten  2  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zö^g? 
werden  vor  dem  Beginn  des  Unterrichtes  4  bis  5  Wochen  der  ersten  militärischen  Ausbildimg 
unterzogen. 

Nähere  Auskünfte  über  die  Au&ahme  in  die  Landwehr-Kadettenschule  können  beim  Kommando 
derselben  eingeholt  werden. 

Wien,  im  Februar  1903. 

Vom  k.  k.  Ministerixun  far  Landesverteidigiing. 


*)  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungsprüfung   abzulegen  hat,    so    ist  ein  Interimszeagnis 
beizuschliefien. 
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(Beilage  zur  Koakttrs'Anssehreibang.)  Formular. 


An 
das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -Eadettenschtde 


Stempel, 
(lErone.) 
Ich 


Wien. 


bitte  um  die  Aofiiahme  meines  Sohnes  Edmand  N.  in  den  1.  (2.)  Jahrgang  der 
k.  k.  Landwehr-Eadettenschnle. 

Als  Anfiiahms-Doknmente  lege  ich  bei : 

a)  Tauf-  (Gebort-)  Schein  meines  Sohnes  Edmand; 
h)  den  Heimatschein  desselben; 

c)  das  militär-ftrztliche  Gutachten,  und 

d)  das  ganay'ährige  Schulzeugnis  für   das   verflossene  Schuljahr   und   die  Zeugnisse 
für  beide  Semester  des  Schulljahres  1902/1903. 

Ich  erkläre,  daß  mir  die  Bestimmungen  der  Vorschrift  über  die  Aufiiahme  Ton  Bewerbern 
in  die  k.  k.  Landwehr-Eadettenschule  bekannt  sind  und  verpflidite  mich,  allen  daselbst  gestellten 
Bedingungen  genau  nachzukommen,  falls  mein  Sohn   in  die  Eadettenschule    aufgenommen   wird. 

Sollte  mein  Sohn  den  Anforderungen  der  Aufoahmsprttfung  für  den  I.  Jahrgang  nicht 
entsprechen,    so  bin  ich    mit   dessen  Einteilung  in  den  Yorbereitungskurs   (nicht)   einyerstanden. 

Schließlich  ftige  ich  bei,  daß  ich  meinem  Sohne  Edmund  während  der  Frequentierung 
der  Eadettenschule  eine  monatliche  Zulage  von  .  .  Eronen  zuwenden  werde.  (Eventuell:  „daß 
ich  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nicht  in  der  Lage  bin**.) 


N.,  am  .  .**^" 1903. 


N.  N. 
(Angabe  der  Adresse  des  Bittstellers.) 


Anmerkung:  1.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  einer  Stempelmarke  von  1  Erone, 
die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit 
einer  Stempelmarke  von  30  Hellern  zu  versehen. 

2.  Mangelt  im  ärztlichen  Gutachten  die  Bestätigung  der  Impfung,  so  ist  auch  das 
Impfzeugnis  dem  Gesuche  beizulegen. 

3.  Hat  der  Bewerber  das  gan^ährige  Schulzeugnis  noch  nicht  erhalten,  so  ist  das 
halbjährige  dem  Gesuche  beizuschließen  und  das  ganzjährige  Zeugnis  bei  der 
Einberufung  zur  Au&ahmsprttfnng  der  Prüfungs-Eommission  vorzulegen. 
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■  o  i  s  e. 


Die  nachbenannten 

Blindenscliiifben  des  Wiener  k.  k.  BUnden-Erzieliiings-Institiites 

aiDd  bei  der  k.  k.  8e]mlblle]ier-yerUi|;8-Dlrektira  in  Wien  (L,  Schwarzenberg- 
straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Kegeln  und  WArteirerzelehnis  f&r  die  dentsehe  Beehtsehreibnng. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ^  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kapfzerbrechen« 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  ,       Rätsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Oeseh&ftsaufsätze  für  Blindensehulen.  Zusammeugestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreieh  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
ff       ff  ff       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Oesehichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von  der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  (Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet) 
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Beilage  znm  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Eultas  und  Unterricht 


Personalnachrlehten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Februar  d.  J. 
den  Domherrn  des  Metropolitan-Eapitels  zu  St.  Veit  in  Prag  Dr.  Josef  Doubrava  zum 
Bischöfe  Ton  Eöniggrätz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  7.  Februar  d.  J. 
dem  Kanzler  der  ftlrstbischöüichen  Kurie  in  Trient,  Weltpriester  Eugen  Hattevi  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Februar  d.  J. 
dem  Ehrendomherm  und  Pfarrdechant  in  Neustadt  a.  M.  Peregrin  Novik  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Februar  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Bttrgerschuldirektor  Heinrich  Weiß  in  Friedland  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Februar  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  EoUmann 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  inLichtenwörth,  Direktor  Josef  Schachtel  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Februar  d.  J. 
der  Leiterin  des  Mädchenasyles  „Elisabethinum''  iuTriest  Julie  Andriano  sowie  der  Lehrerin 
an  dieser  Anstalt  Karoline  Bancer  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
dem  Dozenten  der  Katechetik  und  Pädagogik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 
Religionsprofessor  an  der  dortigen  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Karl 
Tippmann  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Spalato  Johann  Benzon  den  Titel  eines  Schul- 
rates taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Beine  k.  und  h.  Apostolische  Mi^'estftt  haben  mit  Allerhöchster  EntechließuDg  vom  20,  Febmiri  J, 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  inKrakau  vorgenommene  Wiederwahl  des  Geheimen 
Bates,  Unirerfiit&tsprofessors  Dr.  Stanislans  Grafen  Tarnowski  zum  Prisidenten 
dieser  Akademie  a.  g.  za  best&tigen  geruht. 

Seine  k.  und  k .  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Febniar  1 J. 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Erakan  vorgenommene  Wiederwahl  des  Univeriitita- 
profeBsors,  HofrateB  Dr.  Stanislans  Smolka  zum  Generalsekretär  dieser  Akademie 
a.  g,  zn  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOlmg  vom  2 1 .  Febraard.  J. 
den  Pfarrer  in  Catfcinara  Franz  Kosec  zum  Domherrn  des  Eathedral-Kapitels 
in  Triest  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k*  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
den  Ff&rrkooperator  und  Ghorvikar  an  der  Eathedralkirche  in  Gattaro  Josef  Zekan  znm 
Domherrn  des  dortigen  Eathedral-Eapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  IJ. 
den  Oberarchivar  der  Stadt  Wien  und  Privatdozenten  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Karl 
Uhlirz  suin  ordentlichen  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  dr 
Universität  iu  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Febniar  d.J. 
den  Privatdo^eneen  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Earl  KreiMch  zum  außerordeIl^ 
liehen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Grar 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seme  k.  upd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Febniar  d.  I 
den  ordentlicben  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Viktor  Ritter  von  Hackfr 
zum  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Gras  a.  g. 
EU  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Febraard.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  und  Eonservator  am  Heeresmuseum  Dr.  Wilhelio 
Erben  s^um  ordentlichen  Professor  der  historischen  Hilfswissenschaftei 
an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d  J 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ludwig  Merk  zum  außerordent- 
liehen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  habenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  IS.FebroariJ 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara,  Weltpriec£^ 
Georg  Lush;  ^ uro  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  inSpalato  ft.g.  zu  erneBaen 
gernht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  1 8.  Febmar  d.  J. 
den  Oberingenieor  der  Akkumnlatoren-Werke  System  PoUak  Aktien- Gesellschaft  in  F  r  a  n  k  f  u  r t  a.  M. 
Edwin  Hanswald  zum  ordentlichen  Professor  fttr  Maschinenbau  an  der 
technischen  Hochschale  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Archivar  im  Ministerium  des  Innern  und 
Frivatdozenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Heinrich  Eretschmayr  zum  Dozenten 
für  Kultur-  und  Weltgeschichte  an  der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in 
Wien  bestellt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Visepräses 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  Staatsprfifang  an  dem  Kurse  zur  Heran- 
bildung von  Yermessungsgeometern  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 

der  Oberfinanzrat  der  Finanz-Landes-Direktion  in  Prag  Anton  Wauitzka, 

EU  Mitgliedern 

der  Pr&fungskommission  Ar  allgemeine  Volksschulen  in  Stanislau  für  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau 
Dr.  Josef  Fawlo wski,  der  Übungsschullehrer  an  der  genannten  Anstalt  Gregor  Zarzycki 
und  der  Oberlehrer  an  der  Knaben-Volksschule    in   Knihinin-Görka    Johann  Forowicz, 

der  Kommission  tav  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieur- 
fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  der  Oberbaurat  stanislaus  Rawicz 

Ton  Kosinski,  der  autorisierte  Zivilingeniear  Lukas  Bodaszewski,  der  außerordentliche 
Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Johann  Lcwiuski  und  der  Professor  an 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Johann  BogUCki, 

snm  Konservator 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  der  Direktor  des  kunstgewerblichen  Museums  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in 
Prag  und  Privatdozent  der  dortigen  böhmischen  Universit&t  Dr.  Karl  Chytil,  und 

zum  Kanzlisten 
dieser  Zentralkommission    der  Garde -Lifanterist  der  k.  und  k.  Leibgarde  -  Infanterie- 
kompagnie Karl  Reitter, 

snm  BezirksBohnlinspektor 

ffir  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Tabor  der  Übungsschnllehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslau  Karl  MuUer, 

zum  Adjunkten 
des  astronomisch -meteorologischen  Observatoriums  in  Triest  der  Assistent  an 
diesem  ObserTatorium  Adolf  Faidiga, 

zum  Skriptor 

an  der  UniversitSts-Bibliothek  in  Wien  der  Amanuensis  daselbst  Dr.  Friedrich 
Arnold  Mayer  und 
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zn  Amanuensen 

an  dieser  Bibliothek  die  Praktikanten  Dr.  Alb  in  Wolfram,  Dr.  Oskar  Danblebskj 
Ton  Sterneck  und  Dr.  Gottlieb  August  CrBwell, 

sxun  Direktor 

der  Fachschule  ffir  Tonindnstrie  in  Bechyft  der  Leiter  dieser  Anstalt  Professor  Alois 
Porges. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Eollegianu  der 
theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck 

auf  Zulassung 
des   Dr.  Josef  Donat    als    Privatdozent   für  philosophische  Einleitnngs- 
Wissenschaft  und  spekulative  Theologie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  LSsch  in  Gnigl  (Salzburg) 

den  Direktortitel  und 
eine   Lehrstelle   an   der  Staats-Realschule   in  Lemberg   dem  Professor  u 
der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Emil  Bernhardt  verliehen, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  inZnaim  Josef  Larch  in  die 
YIIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Karl  Zechenter  in  Linz  mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in 
der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  dortigen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  betraut. 


Konknrs-Ansschrelbimgeii. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nantischen  Akademie  mit  italienischer  ünterrielts- 
spräche  in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  drei  Lehrstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  kommerziellen  Fächer  (I.  Gruppe), 

2)  eine    Lehrstelle    für    die    sprachlich-historische    Fachgruppe 

(Italienisch  mit  Deutsch  oder  Englisch  in  irgend  einer  Kombination),  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  englische  Sprache. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr,  1^3. 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericljf^teii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeApril  d.  J.  bei  der  k.  k«Sutt^ 
halterei  in  Triest   einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  mü&^^ 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rüt^^ 
genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  zu  Beginn  des 
Schn^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Snpplenten-Diens^ahren  im  Sinne  des  §  10  des 
oben  zitierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t.  März  d.  J.  an  denk.  k.  Lande  s- 
schulrat  für  Niederösterreich  in  Wien  Yorzulegen. 

Verspätet  einlangende  oder  nioht  mit  den  Torgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  OberhoUabrnnii  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgezeichneten  Dienstwege  bisEndeMärz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  italienisclier  Unterrichtssprache  in  Rovereto  kommt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich   normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  ist  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
und  für  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Trient  (italienische  Abteilnng)  kommt  mit  Beginn  des 
SchdUahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  smd,  haben 
ihre  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen  und  in  denselben  ein 
etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  bei  der  Zuerkennung 
von  Quinquennalzulagen  ersichtlich  zu  machen. 

An  den  Mittelschulen  in  Dalmatien  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
nachstehende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

L  Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Ragnsa 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt^cher; 
IL  am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach. 
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Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  and  i3er  Diensttn  belle  Tersf^henen  Gesudie  ibd 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k,  k.  Landeiicbülrite 
fUr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei^ 
GetetzeB  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesucbe  anzuführeo* 

An  dem  griech.-orieotal.  Obergymnasinm  in  Snczawa  gelangen  mit  Begini)  des  Scbi  i 
jfthrea  1903/1904  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  nonii&lmaßigeD  Bezügeo  zo: 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    für  klassische  Philologie  als  Haupt*,    Dentfüh  ik 

Nebenfach,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-,    klassische  Philologie  ib 

Nebenfach,  mit  deutscher  und  rumänischer,  eventuell  mit  bloß  deutscher  Ulrte^ 
richtssprache. 
Bewerber  griech.-oriental.  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteB 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten*Dienfitzeit  sind  im 
Bewerbnngsgesuche  zu  erheben. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrecht  yersebeEenen  städtiselieü 
Oymnasinm  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eiüH 
wirklichen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung* 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen, 

Die  Anstellung  erfolgt  für  das  erste  Jahr  provisorisch. 

Die    ordnungsgemäß    belegten    Gesuche     sind    auf    dem    vorschriebenen    Dienstwege   t^ 
15.    April    d.    J.    beim    Kuratorium    des    städtischen    Gymnasiums    id    ^fii 
ein^snbringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ht  im  Gesncbe  BeM 
anzufahren  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  von  der  „Matic*  Ostravskä* 
erhaltenen  Kaiser  nnd  König  Franz  Joseph  L  Realgymnasium  mit  böhmi^rlirr 
Unterrichtssprache  in  Mähr.-Ostrau  gelangen  mit  dem  Schuljahre  1903/!  904  n»ct 
stehende  Stellen  wirklicher  Lehrer  zur  Besetzung,  und  zwar: 

Drei  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  und 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bezüge  wie  an  den  Staatsanstalten  mit  einer  Ortszulage  von  300  Kronen. 
Die    gehörig    instruierten,    an    die    „Matice    Ostravskd"    gerichteten    Gesuche    mi   bi& 
15,   April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  dem  städt.  Kaiser  Franz  Joseph-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  6ablonK  a-iN^ 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Wih^ 
logie  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BI,  Nr,  173,  npratertfi 
BezUgen  zur  Besetzung. 

Außerdem  beziehen  die  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Ortszulage  in  der  Höli^  ^^ 
200  Kronen  und  werden  alle  aus  dem  Diensteinkommen  erwachsenden  Steuern  von  der  Sadf- 
gemeinde  entrichtet. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  Torgeg>^cen 
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Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstesbehandlnng  der 
Lehrer  zn  den  Staats-Lehranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auch  unvollständig  geprüfte,  welch  letzteren  im  Falle  ihrer 
Anstellung  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert  werden,  wollen  ihre  an  den 
Stadtrat  in  Gabion z  a.  d.  N.  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.J. 
im    vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  Anstalts-Direktion  einbringen. 

An  der  Staats-Realscbule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  erledigte  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An   der   Staats-Realsclinle   mit  italienischer  ünterriclitsspracbe   in  Rovereto 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  deutsche 
Sprache    als  Haupt-,    Französisch   oder   Italienisch    als    Nebenfach    zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
April  d.  J.    beim   k.  k.    Landesschulrate   für  Tirol   in    Innsbruck    einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch 
als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  Englisch  als  Haupt-,  Französisch 
and  Deutsch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 0.  A p r i  1  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  III.  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschnle  in  Ellbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  fr  ansös  ische,  erentuell  deutsche 
and  englische  Sprache  als  Hauptftlcher  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteD 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfiihreD. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  ünterriclitsspraclie  in  BrBnn  gehngt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
als  Hauptfächer,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  btbea 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landess  chnlrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnang  tob 
Supplenten-Dienslgahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungar.  Bni 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  fünfLehrstellen  zur  Besetzung,  und  zw: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  and  Deutsch, 

4)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 

als  Nebenfächer,  und 

5)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  mit  der  YerpflichtoDf 

zur  Aushilfe  in  Böhmisch  und  Deutsch. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  )abm 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  Ton  Supplenten- 
Dienstjahren  im   Torgeschriebenen    Dienstwege   bis    10.  April   d.  J.  beim   k.   k.   Landet- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griech.-oriental.  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ii 
Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1904  eine  definitiTe  Lehrstelle 
für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  griech.-oriental.  Konfession  werden  Torzngsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  in 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits- nnd  Reziprozitätsrechtc  ausgestatteten  bShmiseN 
Eommnnal-Realschnle  in  Littan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  ^0 
für  Staats-Mittelscbulen  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  an  den  Stadtrat  in  Litt  au  gerichteten,  Torschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  ri^>^ 
bis  25.  April  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 


^ 
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An  den  iiied.-5steiT.  Landes-Lehrer-Seminarien  zu  Wiener-Neustadt  und  St.  PSIten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  yollständige  Lehrerbildungsanstalten  yon  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsklasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Reichs-Volksschulgesetzes  Yollkommen  entsprechenden 
Lrehrkräften  für  die  nied.-österr.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1903/1904  in  der  Yorbereitungsklasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halb-Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  ausgeschrieben: 
a>)fttrWiener-Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  tou  jährlich  400  Kronen  und 

15       „        „         n  n  «       «        200       „ 

iy,,StPölten     .     .     15       „         „     Landes^Freiplätzen   im  Internate,     welche    den 

betreffenden  Zöglingen  unentgeltliche  Wohnung  und 
Verköstigung  sichern^  und 
15  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen 
Einzahlung  des  Betrages  Ton  200  Kronen  beim 
Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres, 
oder  von  je  100  Kronen  zu  Beginn  jedes  Semesters 
an  die  Anstaltskasse,  Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 

Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
£xtemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsklasse  zugelassen. 

Die  Zöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  mit  ganzen  Freipl&tzen  in  St.  Polten 
haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Bewerber  um  diese  Benefizien  müssen  das  14.  Lebensjahr  ror  dem  Eintritte  in  die  Lehr- 
anstalt zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  16.  September  1889  geboren)  und  in  Niederösterreich 
zuständig,  mittellos,  entsprechend  vorbereitet  und  Ton  kräftiger  physischer  Konstitution  sein.  Die 
Gesuche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimatsscheine,  Impfzengnisse,  Mittellosigkeitszeugnisse 
und  dem  letzten  Schulausweise  belegt  sein;  auf  nicht  yollständig  belegte  Gesuche  kann  unter 
keiner  Bedingung  Rücksicht  genommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  sich  einer  Vorprüfung  und  ärztlichen  Untersuchung  vor  einer 
Landes-Kommission  zu  unterziehen.  Diese  Prüfungen  und  Untersuchungen  finden  statt :  Am  26.  April 
im  Gymnasialgebäude  zu  Hörn,  am  3.  Mai  in  der  Knaben-Bürgerschule  zu  Mistel bach,  am 
10.  Mai  im  Lehrer-Seminare  in  Wiener-Neustadt,  am  17.  Mai  im  Lehrer-Seminare  zu 
St.  Polten,  am  21.  und  24.  Mai  in  der  städtischen  Volksschule  in  Wien,  I.,  Bartenstein- 
gasse  7.  Die  Prüfung  beginnt  jedesmal  um  9  Uhr,  doch  ist  das  Erscheinen  bis  1 0  Uhr  gestattet ; 
später  Ankommende  können  unbedingt  nicht  mehr  berücksichtigt  werden.  Die  Prüfung  erstreckt 
sich  auf  Religion,  deutsche  Sprache,  Rechnen  und  Vorkenntnisse  in  der  Musik,  und  wird  dabei 
jenes  Maß  von  Wissen  gefordert,  das  dem  regelmäßig  absolvierten  Volksschulunterrichte  entspricht. 
Die  Prüfung  in  Sprache  und  Rechnen  ist  mündlich  und  schriftlich ,  weshalb  Schreibmateriale 
mitzubringen  ist. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche,  das  die  genaue  Angabe  der  Adresse  (Wohnort,  Post 
und  Bezirk)  zu  enthalten  hat,  zu  erklären,  wo  er  die  Prüfung  abzulegen  bereit  ist,  und  erhält 
sodann  die  Einladung  an  den  bezeichneten  Ort.  Bewerber,  deren  Gesuche  keinen  diesbezüglichen 
Wunsch  enthalten,  werden  nach  dem  Sitze  jener  Anstalt  (Wiener-Neustadt  oder  St.  Polten),  in  welche 
sie  aufgenommen  zu  werden  wünschen  oder,  wenn  auch  dieser  Umstand  offen  gelassen  ist, 
nach  St.  Polten  einberufen.  Die  in  Wien  domizilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  unter 
allen  Umständen  daselbst  abzulegen.  Wo  die  Prüfung  zufällig  stattfindet,  ist  für  die  Entscheidung, 
an  welche  Anstalt  der  Bewerber  im  Falle  der  Aufnahme  gewiesen  wird,  ganz  gleichgiltig.  Für 
die  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  zwei  Kronen  zu  erlegen,  die  vom  Leiter  der  betreffenden 
Kommission  eingehoben  wird.  Die  Zulassung  zur  Prüfung  ist  nur  nach  Erlag  der  Taxe  gestattet. 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied.-österr.  Landesausschuß  nach  abgelegter  Prüfung  der 
Bescheid  zugestellt,  ob  sie  zu  weiterer  Kompetenz  zugelassen  sind;  doch  haben  sie  für  den 
Fall  ungünstigen  Ergebnisses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf  Berücksichtigung 
nicht  zu  rechnen.  Eine  Wiederholung  der  Prüfung  ist  im  Falle  ungenügender  Vorbereitung  erst 
nach  einem  Jahre,  im    Falle  körperlicher  Untauglichkeit  überhaupt  nicht  zulässig. 
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Aus  den  ron  der  Kommission  tauglich  befundenen  Bewerbern  tri 6i  der 
aied,-()sren'.  Landeaausschuß  die  Auswahl    nach  Maßgabe  der  Zahl    der  zu  besetzenden  Plfttze. 

Bewerber,  die  das  15.  Lebensjahr  vollendet  haben  (d.  h.  Tor  dem  16.  September  1888 
geboren  sind)  und  einen  höheren  Bildungsgrad  (z.  B.  mehrere  gut  absoMerte  Mittelscholklassen^ 
nachweisen,  können  um  Aufnahme  in  den  I.  Jahrgang  der  Lehrerbildungsanstalt  (mit  Übergehong 
der  Vorbereitungsk lasse)  bittlich  werden.  Dieselben  haben  sich  jedoch  einer  weiteren  PrQfnng 
Alts  Geo^aphie  und  Geschichte,  Naturgeschichte,  Naturlehre,  geometrischer  Formenlehre  imd 
Turnen  zu  unterzleben.  Die  Anforderungen  entsprechen  dem  Bildungsgrade  des  absoMertei 
BUrgerschuIers ;  in  der  Geschichte  und  Naturgeschichte  wird  das  Hauptgewicht  auf  Kenntnis  der 
beimatlichen  Yerbältnisse  gelegt. 

Alle  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stipendinm  aufgenommenen 
Bewerber  liabeti  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  sich  nach  Absolvierung  der  Lehrerbildungsanstalt 
dnrcb  mindestens    sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich  zu  widmen. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zur  Vorprüfung  müssen  die  genaue  Angabe  enthalten:  1.  auf 
welche  Art  der  Frefplätze  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflektiert;  2.  ob  er  insbesondere 
im  Falte  des  Nichterlangens  eines  ganzen  Freiplatzes  oder  Stipendiums  ein  halbes  Benefizinn 
anzunehmen  oder  als  Zahlzögling  in  St.  Polten  (nach  Maßgabe  des  etwa  vorhandenen  Raomes 
gegen  Entrichtung  der  Jahresgebühr  von  400  K)  oder  als  Extemist  auf  eigene  Kosten  in  eine 
der  beiden  Lehraostalten  einzutreten  geneigt  ist;  3.  an  welchem  Orte  er  die  Vorprttfong 
abzulegen  wünscht^  und  sind  bis  längstens  31.  März  d.  J.  beim  nied.-österr.  Landes 
auBschusse  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse   13,  einzureichen. 

Auf  nachträgliche  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kann  unter  keiner  Bedingung  Rücksid 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pra^ 

klimmt  mit  Begiim  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

IJuter  übrigens  gleichen  Umständen  haben^  diejenigen  Bewerber  den  Vorzug,  die  zngldd 
eine  Lehrhefähigung  aus  der  böhmischen  Sprache  nachweisen.  Ansprüche  auf  Anrechnung  der 
an  fif entlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichem 
Übungsscbulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenz^ 
gesufhe  ausdr^icklich  geltend  zu  machen,  da  nachtiilglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt 
werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.' Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande sschnlrate 
für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes doknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildangsanstalt  ^)  mit  bShmischer  Unterrichtsspraeke 
in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Hauptlehrerstelle  fflr 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öfTentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eine» 
Übungssrh  all  ehrers  an  staatlichen  Übungsschnlen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglicl] 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  m^truierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Hücksicht  genommen  werden. 


'J  Richtiggestellter  Abdruck  der  in  der  Beilage  zum  Verordnungsblatte  vom  i.  März  1903,  ßtttck  V, 
Seite  67  kundgemachten  Konkurs- Ausschreibung. 
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An  der  k.  k.  Lebrerbildniigsaiistalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Übungsschallehrer  st  eile  mit  den 
normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befilhigung  zum  Unterrichte  in  den  Musikfächem  nachweisen.  Ansprüche  auf  Anrechnung  der 
an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu 
machen,  da  nachträglich  erhobene  Atisprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Reichen- 
berg kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Übungsschul- 
lehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Klavier-  oder  Orgelspiel  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies 
in  ihren  Gesuchen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt 
werden  können. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

gelangen  die  Stellen  zweier  Übungsschullehrer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies 
in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuführen. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berück- 
sichtigt werden. 


i 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt  die  Stelle  eines  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  ihre  yorschriftsm&ßig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultos  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  yorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate   für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  mit  der  vollständigen  Lehrbefähignng  für  Mittelschulen  ausgestattet 
sind  und  eine  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  welche 
auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschalen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben, 
haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuführen.  Hiezu  wird  bemerkt,  daß  diesbezüglich 
später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
Lehrstelle  für  mechanisch-technische  Fächer  und  drei  Assistentenstellen 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die 
Aktivitätszulage  jährlicher  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten 
zwei  zu  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Erlangung  der  YIII.  und  VII.  Bangsklasse  sowie  die  Anrechnung  von  Dienstjahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Kr.  175,  maßgebend. 

Die  mit  den  Studienzengnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte,  einem 
curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber  belegten  und  ordnungsmäßig 
gestempelten  Gesuche,  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisieren 
und  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staata-Gewerbeschule  in 
Prag  einzubringen. 

Von  den  Assistentenstellen  wird  je  eine  Stelle  für  mechanisch-technische,  für  bau- 
technische  und  für  chemisch-technische  Fächer  besetzt. 

Mit  jeder  Assistentenstelle  ist  eine  jährliche  Remuneration   von   1200   Kronen    verbanden. 

Die  Bestellung  erfolgt  nur  auf  die  Dauer  von  4  Semestern  (Schuljahre  1903/1904 
und  1904/1905.) 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  in  der  Praxis  oder 
dem  Lehramte,  dem  Taufscheine,  einem  curriculum  vitae,  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  und  bei 
Bewerbern  bis  zum  25.  Lebensjahre  mit  dem  Nachweise  über  den  geleisteten  Militärdienst,  sind 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  bis  20.  August  d.  J. 
einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  TextiMndnstrie  in  Brfinn,  welche  im  Range  einer 
höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J.  die  Stelle 
eines  Werkmeisters  für  Färberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  Jahresremuneration 
von  2400  Kronen,  der  Pensionsanspruch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  und  ohne  Verschulden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  lOjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35.  Leben^ahre,  eventuell 
Witwenversorgnng  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  absolvierten 
Besuch  einer  Fachschule  für  Färberei,  femer  vollständige  Kenntnis  der  Färberei  der  gebräuchlichsten 
Gespinstfasern  sowie  genaue  Kenntnisse  über  Droguen,  natürliche  und  künstliche  Farbstoffe, 
endlich  muß  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Betätigung  in  der  SchafwoU-  und 
Halbwollfärberei  erbringen. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  welche  einen  Teil  ihrer  praktischen  Tätigkeit  in  der 
Musterfärberei  einer  Farbenfabrik  zugebracht  haben. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Ealtos  nnd  Unterricht 
gerichteten,  mit  dem  carricnlum  vitae,  dem  Gesondheitszeugnisse,  den  Stadien-  und  Yerwendungs- 
zengnissen  über  die  textile  Praxis  sowie  dem  Nachweise  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
belegten  und  gestempelten  Gesnche,  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehr- 
anstalt für  Texil-Industrie  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Yolksschnle  f&r  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
die  Stelle  eines  Yolksschnllehrers,  und  zwar  Torerst  proTisorisch,  ferner  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers   zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Ansprach  auf 
fünf  Quinquennalznlagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefür  geltenden  Militär- Yersorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiyer  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diensljahres  erfolgt 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quinquennalznlagen  anrechnungsfähig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  und  812  Kronen  Quartlerentschädignng),  aber  kein  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion'^  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  in  Pola 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beiznschließen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Yerwendung, 

6)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Yorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Beise  erwachsen,  ti^  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine-Beamten  der  X.  Bangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reise- 
Yorschuß  gegen  nachträgliche  Yerrechnung  gewährt. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildniigsaiistalt  mit  bühmiscber  Unterriehtä^prache  in  Kremsit^r 
gelangt  die  Stelle  eines  Religionslehrers  zur  BeseUnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BpsUge  verbnadeo  sind, 
haben  ihre  yorschriftem&ßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  tmd  üntemcbt 
gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J^  beim  k.  k.  Lindei- 
schulrate   für  Mähren  in  Brilnn  einzubringen. 

Sp&ter  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicbl  berUcksichtlgt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  mit  der  vollständigen  Lehrbefäliigung  fUr  Mittelscfaulen  anH^est&ttd 
sind  und  eine  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  v^Be 
auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  YolksschuleD  oder  an  staatlichen  ObiuLgEgcbnlei) 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinqnennakulageu  Anspruch  erbeben, 
haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuführen.  Hieau  wird  bemerkt,  daB  diesbezUgllcb 
später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine 
Lehrstelle  für  mechanisch-technische  Fächer  und  drei  ABfliatentengteilen 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  2300  Kroaea,  dk 
Aktivitätszulage  jährlicher  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fUnf  Quinquennalzulagen  (die  ersten 
zwei  zu  400  &onen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jähdich)  rerbunden. 

Für  die  Erlangung  der  YIII.  und  VII.  Rangsklasse  sowie  die  Anrechnung  von  DieDstjahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898^   R.*G,-B1.  Nr.  175,  maßgebend. 

Die  mit  den  Studienzengnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte^  Htim 
curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber  belegten  und  ordnangsmlüig 
gestempelten  Gesuche,  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisieren 
und  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Ge werbeschale  in 
Prag  einzubringen. 

Von  den  Assistentenstellen  wird  je  eine  Stelle  f^lr  mechanlach-teebniBche,  ffir  bia- 
technische  und  fUr  chemisch-technische  Fächer  besetzt. 

Mit  jeder  Assistentenstelle  ist  eine  jährliche  Remuneration   vod    1200   Kronen    verbondeD, 

Die  Bestellung  erfolgt  nur  auf  die  Dauer  von  4  Semestern  fSchuljahre  1 903/1 90i 
und  1904/1905.) 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  in  der  Praiis  oder 
dem  Lehramte,  dem  Taufscheine,  einem  curriculum  vitae,  dem  WohlTerhaltiingBzeug:nis&e  und  bei 
Bewerbern  bis  zum  25.  Lebensjahre  mit  dem  Nachweise  über  den  geleisteten  Militärdienst,  eind 
bei  derDirektion  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  bis  20.  Aagust  d.  J, 
einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  TextiMndustrie  in  firfinn,  welche  im  RaBge  ^inti 
höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  t.  Oktober  d.  J.  die  Stelle 
eines  Werkmeisters  ftlr  Färberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Hündigungefrlst  eine  JahresremuDentioD 
von  24CjO  Kronen,  der  Pensionsanspruch  bei  eintretender  Dienatunt auglich keit  und  ohne  Versdiülden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  lOjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35,  Leben^ahre,  eTeELtaeU 
Witwenversorgung  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  lo^utem  Erfolg  absolTiert^n 
Besuch  einer  Fachschule  für  Färberei,  femer  vollständige  Kenntnli  der  Färberei  der  gebrÄuchlichsten 
Gespinstfasern  sowie  genaue  Kenntnisse  über  Drognen,  natürliche  und  kilnstÜche  Farhioffe, 
endlich  muß  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Betätigung  in  der  SchafwoII*  ^^ 
Halbwollfärberei  erbringen. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  welche  einen  Teil  ihrer  praktiBchen  Tätigkeit  m  der 
Musterfärberei  einer  Farbenfabrik  zugebracht  haben. 
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Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Eultas  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  dem  curricalam  yitae,  dem  Gesondheitszengnisse,  den  Stadien-  and  Yerwendangs- 
zeagnissen  Ober  die  textile  Praxis  sowie  dem  Nachweise  über  die  Osterreichische  Staatsbürgerschaft 
belegten  nnd  gestempelten  Gesuche,  bis  15.  April  d.  J.  beiderDirektionderk.  k.  Lehr- 
anstalt für  Texil-Indastrie  in  Brunn  einzabringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Yolksschule  fOr  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J, 
die  Stelle  eines  Yolksschallehrers,  und  zwar  vorerst  provisorisch,  femer  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers   znr  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  zam  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Ansprach  auf 
fünf  Qainqaennalznlagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  and  steht  im  Genasse  eines  Nataralquartieres  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäßigen  Geldftqaiyalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstantaaglichkeit  haben  die  k.  and  k.  Marine-Beamten  des  Lebr- 
fiaches  Ansprach  aaf  eine  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär-Yersorgangsgesetze. 

Bei  der  Pensioniernng  werden  je  drei  in  dieser  Anstellang  zorückgelegte  Jahre  für  vier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schalen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^ahres  erfolgt 
die  definitive  Emennang  zum  Marine-Lehrer.  Li  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
Yollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfiLhig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  und  812  Kronen  Quartlerentschädigung),  aber  kein  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion^  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  inPola 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   von   einem  Militärärzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine-Beamten  der  X.  Bangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reise- 
Vorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 
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Stück  TL 


Die  nachbenannteß 

Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriebt 

sind  im  Wege  der  k,  k.  SchulbOGher-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstnße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fftr  Kultut 

und  Unterricht 

Jalirgang  1888 

Jahrgang   1900 

jt  t9€3  mit  PostzuBeDdimg 

Randbneh  der  Relcbsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volks- 
sehulwenen    in    den   im  Reichsrate   yertretenen   Königreichen    and   L&ndeni. 

Sieben ttj  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.   1879)  in  1  Bande 

nm  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Anch  YOD  der  zweiten  Anflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zn  2  E, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
( 1 888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Valksschulgesetz  samt  der  Durch Ahrungs -Verordnung  und 
der  Schal-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  "n^örterverzeichnis  ffir  die  deutsche  Rechtschreibung     .     . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  täv  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Riirgerschulen 

Verzeichnis  der  fi'ir  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
ZUM  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  * 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen.  Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  znl&aaigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte *    .     ,     . 

Verzeichnis  der  fiir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 

gebranche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschnlwesens  durch  den 
österreichifichen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  undPrfifung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der 
Bilduuga&oatalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrerkurse.  —  HI.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prüfiugen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpläne  und  Instruktion  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesamt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  Ar 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  znm  Oesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

ninstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gips-  und  Tonmodelle.    . .    .    . 

Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 

im  Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen ^ 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Realschulen , 

PrBfangs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
(Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897)  . 

Prfifnngs-yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Musik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ^,.     .     .     . 

Weisungen  zur  FBhrnng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Eommission  im  Herbste  1870   .    . 

BeschlBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 ^ 

Bericht  Bber  Ssterreichisches'*  Unterrichtswesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Yolksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Le magrer 

Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelherger 

Aktenmäßige  Darstellung  der  VerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden        

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870-1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  Bber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchulbBcher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezuff  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  BBrgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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FrogTAmmn  per  F  iHMgnamento  dell«  tJof^n  itaHua  nelle  senole  rMÖi 

austriaebe,  in  cuila  lingua  dMBtmzioue  ^Titaliatia 

btriuione  per  1'  insegnamento  del  disexno  a  maoe  sciolta  aelle  scnole 
popolari  e  eiviehe,  nelle  scvole  medie  e  dMndnsMa 

La  legge  deir  Impero  per  le  scvole  popelari  eoll*  Ordinaiiia  per  I'  eseet- 
cione  e  eol  Regolamento  scolastleo  e  didattice 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istmzione  d.  d«  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  eBeciilione  deUa  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  L  Nr.  53. 

Regolamenti  per  F  edneacione  e  g\i  eaami  d'abilitacioBe  all*  insegnameiita 
nelle  senole  popelari  generali  e  eittadine  in  anstria 

Riigk^  zikon  o  Ikolich  obecn^ch  8  naHzenim  vykondvacim  a  HAem  ikolnün  i 
▼yn^ovadm        

OrgaDisafini  Statut  üBtayfl  ku  yidflAni  nfitelfl  a  aätelek.  —  Statut  kursA  pro 
uätele  ikol  rnttfansk^ch.  —  Pfedpia  o  ikoaik&di  zpAsobiloBti  pro  obySiiJn^ 
ikolj  obecn^  a  mfttanskö 

Hlayni  pravidla  o  laHzeni  prAmyslov^ch  ikol  pokraöoyadch,  spola  te  aemamem 
Bchyüen^ch  knih  a  pomflcek  uiehnfch 

Driavna  postava  la  Qadske  iole  in  iolski  in  a2ni  red 

Indreptarifl  pentrn  ortografla  rom&n&.  Regnle  fi  vocabnlarift  ortografle 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eoltns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Eari  Gorischek  in  Wien  T. 
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Jahrgang  1908.  Stück  TU. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  ftlr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  £nt8chlieOang  Tom  12.  März  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Linz  Dr.  Franz  Maria  Doppelbauer  die  Würde  eines  Geheimen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  M&rz  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Parenzo-Pola  Dr.  Johann  Flapp  die  Würde  eines  Geheimen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  M u s z y n a,  Vizedechant  Andreas  Oruszka  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  März  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspektor,  Realschul-Professor  Wenzel  Scbmidtmayer  in  Kaaden  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Franz  ZSchbaiier 
den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  Julius  Oartner  anläßlich  der 
über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Görz,  Schulrate  Heinrich  Groß  anläßlich  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierungsrates 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Albrecht  -  Gymnasium  in  Teschen  Hugo  Schwendenwein  den  Titel 
eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau  Dr.  August  Sokolowski 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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B%{ne  k,  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  Febniar  d.  J. 
heim  Metropnlitan-Kapitel  in  Zara  den  Dechanten  dieses  Kapitels  Nikolaus  Krpetie  zam 
Archidiakon  und  den  Domherrn  Heinrich  Ragazzini  zum  Kapiteldechanten  a.  g. 

£11  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Migesiät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  l.M&rz  d.  J. 
den  Konstnikteor  der  Prager  Aktien- Maschinenfabrik  vormals  Buston  und  Komp.  Dr.  Techi. 
Adolf  ätys  zum  außerordentlichen  Professor  des  Brückenbaues  an  der 
btihmiBchen  technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


7om  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Hum  Präses-Stellyertreter 

der  Kommission  zur  Abbaltnng  der  II.  Staatspr&fang  f&r  das  Ma^cbinenbaufack 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Maschinendirektor  der  privilegierten  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn   Regierungsrat  Wenzel  Rayl  und 

SU  MitgUedem  dieser  Kommission 

der  Direktor  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke,  RegieronfEn; 
Johann  Hanptfleisch, 

der  Regierungsrat  im  Patentamte  Franz  Reh  und 

der  Direktor  der  Dampfkessel  -  üntersuchungs-  und  Yersicherungs  -  Gesellschaft  in  Wi«i! 
Peter  Zwianer, 

snm  Mitgliede 
der  Prüfungskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bfirgerscholen  in  Wir» 
flir   die    restliche  Dauer    der   laufenden  Funktionsperiode    der  Hauptlehrer    an    der  Lehreriimer 
bildunp&nstült  in  Wien,  Karl  Schwalm, 

der  Prflfnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  Bfirgerschnlen  tut 
dent^cher  nnd  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  fdr  die  restliche  Dauer  de? 
laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Troppan  JoBif 
Hoffmann, 

der  rechtshistorischen  Staatsprftfnngskommission  in  Lemberg  der  PriTatdoz^^t 
Dr.  Alois  Winiarz, 

sum  Besirkssohulinspektor 
für  die  böhmischen  Schnlen  im  Schnlberirke  Pl^estitz   der  Bargerscbuldireb^r 
Anton  Marfan  in  Mseno. 


Der  Hinister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Regierungsrat  Eugen  Gelcich,  Direklar 
der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Tr  lest,  in  Dienstes  Verwendung  im  Ministeriam  fär 
Kultus  und  Unterricht,  zum  Direktor  und  die  Professoren  der  Handels- und  nautischen  Akadfmif 
in  Triest  Eduard  Buchta,  Georg  Benedetti  und  Arthur  Vital  sowie  den  ProfeKör 
der  Staats -Oberrealschule  in  Triest  Yinzenz  Hrnby  und  den  Hilfslehrer  der  Handels-  unt! 
nautischen  Akademie  in  Triest,  Kapitän  1.  F.  Anton  Begna  zu  Mitgliedern  dtr 
Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  nautischen  Schulen  Ihr  die  Dvier 
von  drei  Jabren,  das  ist  bis  Ende  Dezember  1905,  ernannt  und  angeordnet,  daß  den  Prfifonffr, 
TOD  Eandidatea,  welche  das  Serbo-kroatische  als  Unterrichtssprache  w&hlen,  der  Professor  jer 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Stephan  Cnbretovic  beizuziehen  ist 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse    des   betreffenden  Professoren- 
Kollegiums 

auf  Zulassung 

des    Dr.   Josef    Halban    als  Privatdozenten  für  Geburtshilfe  und    Gynä- 
kologie und 

des  Dr.  Karl  Stemberg   als  Privatdozenten  für  pathologische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Eduard  Babäk  als  Privatdozenten  für  Physiologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Arthur  Hahler   als  Privatdozenten   für   klassische   Archäologie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 

des  Med.-Dr.  Adam  Bednarski  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Wien,  XVIII.,  PötzleinsdorferstraOe  105 

Alois  Schaden, 

den  Direktortitel, 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Wilhelm 
Albricb, 

dem  israelitischen  Religionslehrer  am  Erzherzog  Rainer  -  Gymnasium  in  Wien  Moritz 
Kanitz  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze  iuHofic  Ladislaus  KrysI 
den  Titel  „Professor**  dann 

der  Oberlehrerin  an  der  vierklassigen  Mädchen -Volksschule  inSambor  Faustine 
Madeyska  den  Titel  einer  Direktorin  verliehen,  und 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim  Robert  Bengler  an 
die  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Villach  versetzt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  ist  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

* 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eonig^itz  kommt 
mtt  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Besagen  und  Ansprtlchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriditetes 
Geeuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an^uliJbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Reichenber^ 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassisclie 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  \m 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genchtete£ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d^ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuMr^. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumeoten  beleft^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Andern  mit  dem  Offen  tlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Komutmial 
Obergymnasium  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine,  evou-jr-^ 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  £ugleifii 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  weBig^tei^^ 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiere: 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  für  den  Ünterticbt, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstem 
3  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjabren  im  Sinne  des  §  10  dß 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
Bregenz   einzureichen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph -Kommunal -Gymnasium  mit  deutscher  Unterricht^- 
spräche  in  llährisch-Ostrau  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  aua  Anliß 
der  Eröffnung  der  YIII.  Klasse 

KweiwirklicheLehrstellen  für  klassischePhilologieals  Hauptfach uitd 

Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine   wirkliche  Lehrstelle   für  Deutsch    als  Hauptfach    und    klassiac^e 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerd  *in 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  ^de  i?r 
jjffentlichcn  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1896  m 
Verhältnis  der  Reziprozität. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mähr. -Getrau  gencbtetm 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direkt!  a 
der  Anstalt  einzubringen. 
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Im  Bedarfefalle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berlick- 
sichtigung  finden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  kommen  mit  dem 

1.    September  d.  J.  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Haupträcher, 

2)  eine    Lehrstelle    für    Freihandzeichnen    mit    den    im    Gesetze    vom 

19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Anspruch en. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Laodes- 
Bchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Geaetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  die 
bezügliche  Berechtigung  durch  entsprechende  Belege  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumentcn  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realscbnle  in  Wien,  XX.,  Unterbergergasse  1,  gelangt 
mit  Beginn  des  Schulijahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur 
Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubriDgen, 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R,-G.-BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  iu  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden« 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Karolinenthnl 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  detitsclie 
und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies   im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realschnle  in  Trantenan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Direktorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
(xesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumeoten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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An  der  dentschen  Staats  -  Realschule  in  Pilsen  kommt  mit  ßeRinn  das  Scfan]jahi«£ 
1903/1904  eine  AsBistentenstelle  für  Tarnen  zur  Besetzung ^  m'M  dieser  Stelle  wird 
eine  Jahresremuneration  für  20—24  Wochenstunden  k  60  Kronen  verbunden   aein. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  curriculum  vitae  und  den  entsprecbeaden 
Beilagen  versehenen  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  deutsch en 
Staats-Realschule  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssj^rachi^  in  Römer««tadt 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zirar: 
eine    Lehrstelle    für    Geschichte    und    Geographie    da  HaaptfUcber    mh 

subsidiarischer  Verwendung  für  das  deutsche  Sprach fach^  und 
eine  Turnlehrerstelle. 
Gesuche  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  systemm&ßigen  Bezüge  Terbimden  sind,  sind 
bis  30.  April  d.  J.  ini  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrate  far 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Ein  allfklliges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-DieDStjahren  ist  un  Gesuche 
ausdrücklich  anzuführen. 

An  der  städtischen  Handels-Akademie  in  GablonjE  a.  N.  kommt  mit  Beginn  des  Scimi- 
Jahres  1903/1904  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Deutacb,  Geschicfai« 
und  Geographie  zu  besetzen. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen,  außerdem  eine  Ortszulage  ?on  300  Kronen  fllr  dia 
Jahr.  Dienstjahre  können  eingerechnet  werden. 

Für  Mittelschulen  geprüfte  Bewerber  wollen  bis  15.  April  d.  J.  ihre  Gejsucbe,  an  dts 
Kuratorium  gerichtet,  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen. 

An  dem  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  und  der  Reziprozität  versehenen 
städtischen  Mädchen-Lyzeum  in  Br&nn  (6klassige  Hädchen-Hittebchitle)  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  and  zwir ! 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und 

3)  eine   Lehrstelle   für   Freihandzeichnen    mit    geom  etrtecher  An- 

schauungslehre. 

Mit  jeder  Lehrstelle  sind  die  für  Staats- Mittelschullehrer  festgesetzten  Bezüge  und  Änaprüebe 
verbunden. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  müssen  den  Nachweis  der  Lebrbefähignng  für  Gyrntiasieii 
(Realschulen)  oder  Mädchen-Lyzeen  erbringen ;  sollte  die  Prüfung  erst  zum  Teile  abgelegt  sein, 
so  könnte  eine  provisorische  AnstelluDg  erfolgen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ibre 
entsprechend  belegten,  an  den  Gemeinderat  der  Landeshauptstudt  Brunn  gerichteten  Gesuclie 
im  Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  studtigcben  Mädchen- 
Lyzeums  in  Brunn  bis  20.  April  d.  J.  einzubringen. 

Bezüglich  aller  Einzelnheiten  wird  auf  den  Erlaß  des  Ministeriums  fltr  Kultus  und  ITuteiTTcbt 
Tom   11.  Dezember  1900  (Minist. -Vdgs.-Bl.   1900,  Seite  543)  verwiesen. 

Sonstige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion. 

An  der  städtischen  höheren  Tochterschule  in  Bozen  getaugt  noch  in  dem  kufend» 
Schuljahre  die  Stelle  einer  Arbeitslehrerin  zur  vorläufig  provisorischen  BeseUimg. 

Der  Jahresgehalt  beträgt  dermalen  800  Kronen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungazeugniflse^  einen] 
Gesundheitszeugnisse  und  eventuellen  Yerwendungszeugnissen  nebst  einem  ^iirricLiIum  vltae  belegten 
Gesuche  bis  Ende  April  d.  J.  bei  der  Anstalts-Direktion  einbringen,  welcbe  mtb 
bereitwilligst  diesbezügliche  weitere  Auskünfte  erteilt. 
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Die  Stadtgemeinde  MShr.-Ostran  beabsichtigt  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den 
Handelsfächern  an  der  zweiklassigen  Handelsschule  ftr  Hädcben  und  der  kauf- 
mSnniscben  Fortbildungsscbule  in  MSbr.-Ostrau  eine  für  den  kommerzielieii 
Unterricht  an  niederen  kaufmännischen  Schalen  geprüfte  Lehrkraft  für 
die  Dauer  des  Schuljahres  1903/1904  provisorisch  anzustellen. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  und  eine  Aktivitätsziilage 
Ton  400  Kronen  yerbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Anstellung  haben  ihre  mit  der  Lebensbeschreibung,  den  Studien-, 
Prttfungs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen,  an  den  Stadtvorstand  in  Mähr-Ostrau 
gerichteten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  zweiklasBigen 
Handelsschule  für  M&dchen  in  Mähr. -Os trau  einzubringen. 

An  der  k.k.  Lebrerbilduugsanstalt  mit  bSbrniscberUnterricbtsspraebe  in  SabSslait 
kommt  mit  Beginn  des  LSemesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Obungs- 
schullehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetet] 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  A  p  r  i  1  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbilduugsanstalt  mit  deutseber  Unterricbtsspracbe  in  Olmfiti 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  provisoriBch  en 
Übnngsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebraustalt  ffir  TextiMndustrie  in  Brfinn,  welche  im  Range  einer 
höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J.  die  Stelle 
eines  Werkmeisters  für  Färberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  Jahresremnneration 
von  2400  Kronen,  der  Pensionsanspnich  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  und  ohne  Verschulden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  lOjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35.  LebenGJahre,  eventueU 
Witwen^ersorgung  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  absolvierten 
Besuch  einer  Fachschule  für  Färberei,  femer  vollständige  Kenntnis  der  Färberei  der  gebräuchlichsten 
Gespinstfasern  sowie  genaue  Kenntnisse  über  Drognen,  natürliche  und  künstliche  Farbstoffe, 
endlich  muß  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Betätigung  in  der  Schafwoll-  und 
Halbwollfärberei  erbringen. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  welche  einen  Teil  ihrer  praktischen  Tätigkeit  in  der 
Musterfärberei  einer  Farbenfabrik  zugebracht  haben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und^ünterricht 
gerichteten,  mit  dem  curriculum  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Verwendungs- 
Zeugnissen  über  die  textile  Praxis  sowie  dem  Nachweise  über  die  österreichische  StaatsbürgerBcbaft 
belegten  und  gestempelten  Gesuche  b i s  15.  April  d.J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehr- 
anstalt für  Textil-Industrie  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triast, 
und  zwar  am  Schiffsbaukurse,  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle 
für  Mathematik,  Mechanik  und  Schiffsmaschinenbau  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  der  IX.  Bangsklasse  von  2800  Kronen,  nebst 
einer  Aktivitätszulage  von  600  Kronen  yerbunden.  Dieser  Stammgehalt  wird  bis  zum  25.  Dlenet- 
jahre,  und  zwar  für  das  erste  und  zweite  Quinquei^ium  um  je  400  Kronen,  für  daa  dritte, 
rierte  und  fünfte  Quinquennium  um  je  600  Kronen  erhöht.  Nach  £rlangung  der  dritten  Quinquennai- 
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sülage  ht  die  Aussiebt  TorhandäD  in  die  YIU.  RAngsklasBe  mit  dem  Grundgehalt«  vdu  3600  Kmteu 
und   der  Aktivitätszulage  vou  720   Kronen  befördert  zu   werden. 

Im  übrigen  wird  auf  die  Bestimmungeii  der  gl  2  und  7  det  Gesekes  vom  19.  Septeinbcr  1898, 
R.-G.-Bl,   Nr.    175,  verwieien. 

Voransgesetzt  wird  die  vollkommene  Kenntnis  der  itAlieniBchen  Sprache,  fließender  Yomtf 
ond  eine  umfangreiche  Erfahmng  im  selbständigen  Konstruieren   von  Maschinen  für  Handelst^Jiife, 

Bewerber,  welche  die  Fachschule  fiir  Maschinenbau  an  einer  techniachen  Hochschule  abifthlert 
haben,  wollen  die  mit  den  Studien-  und  Verwendnngszeugnissen  sowie  mit  dem  mimcultim  ^i^ 
belegten y  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  biaSO.  AprilU. 
%n  die  Direktion  der  ohgenannten  Lehranstalt  liberrelehen. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Yolkssclinle  Hr  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  dj 
die  Stelle  eines  Volksschullehrers,  und  zwar  vorerst  pro  visoriscb^  femer  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers    zur  Besetzung, 

Die   UnteTTichtasprache  ist  die   deutsche. 

Der  f^r  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  tum  Stande  der  Marine -Beamten  für  du 
Lehrfach  der  X.  RangsklaaBe,  bezieht  einen  Jabresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspnich  aof 
fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen^  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemeeaen  werden  und  steht  im  Gennase  eines  Natural quartieres  oder  de«  dea- 
selben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes^  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  FaUe  eintretender  Dienatnntauglichkeit  haben  die  k,  und  k,  Marine-Beamten  te  h^- 
facheB  Anspruch  auf  eine  Pension  nach   dem  hiefllr  geltenden  Militlr-Veraorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jabre  für  liet 
Diens^jabre  gerechnet, 

Bewerber^  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprachen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  aufriedenatenender  Weise  znrilck gelegten  Probe-Dienstjahres  erfol|t 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine*L ehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  proviBorischer  EigenscluÄ 
vrollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessimg  der  PeDSioii 
und  der  Qulnquennal^ulageu  anrecbnungs&hig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Krönet 
(1440  Kronen  Gage  und  S12  Kronen  Quartierentschädigung}^  aber  kein  Anspruch  auf  Altern 
Versorgung  noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Manne -Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Eqnipierungsbeitrag  von 
160   Kronen. 

Die  an  das  k.  nnd  k.  Reichs -Kriega-Ministenum  „Maj^ne^ Sektion  gerichteten  Gesuche  sind 
im  TOr geschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine- Schul  komm iasion  in  ?oU 
bis   15,   Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  bei^uscb ließen  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Gebartsschein^ 

2)  der  Heimatscbein, 

3)  die  Studien^eugniase^ 

4j   der  Nachweis  der  erlangten  LebrhefHbigungi 
5)  der  Ausweis  über  die  bisherige   Lehrtätigkeit  nnd  Verwendung, 
6}  das    von    einem   Militäraraite    ausgestellte  Zeugnis    über    den  Gesund  hei  ts^tuitaad  Au 
Bewerbers. 
Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  LehrbefÄhigung  für  Böiger* 
schulen  oder  Special  Zeugnisse  fiir  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersi e dl nngs kosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  fhr  die  von  seinem  gegen wirtifen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trügt  das  Marine -Ärar  nach  dem  flif  d^^ 
Marine- Beamten  der  X>  Kangsklasse  festgesetzten  AnsmaOe  nnd  wird  ein  entsprechender  Reise- 
Vorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 


Verlag  di^  k.  k.  Ministeriuma  ftlr  Kultus  und  Unterricht  ^  Druck  voi^  Karl  Gorischek  in  Wim  ^^ 
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für  den 

Oienstbereich  des  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  die  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  außerordentlicher 
Verwendung  stehenden,  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleideten  Landes -Schul- 
inspektoren Bartholomäus  Pavliiek  und  Dr.  Johann  Huemer  ad  personam  in  die 
y.  Bangsklasse  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  eingereiht  werden. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Trautenau,  Schulrate  Josef  Warm  anläßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse 
taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  31.  März  d.  J. 
dem  Magistratsrate  und  Referenten  für  die  administrativen  Angelegenheiten  des  Wiener  Bezirks- 
schuhrates  Josef  Viktorill  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  März  d.  J. 
dem  Erzpriester  und  Kapiteldechant  Eduard  Earlik  in  Nikolsburg  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
der  Oberin  der  Kongregation  der  Barmherzigen  Schwestern  vom  dritten  Orden  des  heiligen 
Franziskus  in  Römerstadt  und  Leiterin  der  dortigen  Privat-Mädchen-Yolks-  und  Bürgerschule 
Helene  Breuer  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  April  d.  J. 
dem  Bezirks- Schulinspektor,  Bürgerschuldirektor  Johann  Fniltlfiek  in  Mährisch-Budwitz 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  J. 
dem  Oberlehrer  in  Graz,  Direktor  Johann  Drescher  und  dem  Oberlehrer  Michael  Lorber 
in  Hohenbrugg  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  März  d.  J. 
dem  Oberiehrer  an  der  dreiklassigen  Yolksschule  in  Skalsko  A 1  o i s  V elvarsky  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eiits<!h1ie0ui]f  rom  1.  April  d.J, 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Poggersdorf  Simon  Fem«  das  ailberne  Ye^ 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  yerleihen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Enteebließang  Tom  1.  Apnld.J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  Volksschnle  in  Sedlischt  Josef  Throstek  A%$ 
silberne  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlie&ung  vom  29.  März  d  J 
den  Direktor  des  bischöflichen  Taubstommen-Institnts  in  St.  Polte q  Anton  Wit^ehke  zum 
Domherrn  am  Kathedralkapitel  in  St.  Polten  a.  g.  zu  erDeoneo  gembt. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  21,  Mär^  d.  .1 
den  Benediktiner  -  Ordenspriester ,  Hofprediger  Dr.  Gölestin  Wotfisgrüber  equi  o^den^ 
liehen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  theologischen  Fakaltit 
der  Universität  in  Wien  a.  g.  sa  ernennen  geruht 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Präses 

der  Kommission  f&r  die  Abhaltung  der  Fachprnfang  f&r  das  elektro-teehnisebf 
Studium  an  der  deutseben  tecbniscben  Hocbscbule  in  Brflnn  der  ordentliche  Professor  u 
dieser  Hochschule  Karl  Zickler,  und 

sn  Mitglledem  dieser  Kommission 

die  ordentlichen  Professoren  dieser  Hochschule  Georg  Wellner,  Alfred  Musil  nod 
Friedrich  Niethammer, 

snm  Direktor-SteUvertreter 

der  PrBfungskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  für  Bflrgersehnlen  mit 
italieniscber,  sloveniscber  und  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Capodistria  f&r  die 

resdiche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Direktor    des  Staats- Gymnasiums  in  Capo- 
distria Stephan  Steffaui,  und 

sn  Mitgliedern  dieser  Kommission 
der  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Capodistria  Stephan  Petris, 
der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Johann  KoSti&l  und 
der  Supplent  an  eben  dieser  Anstalt  Johann  Musuer, 

snm  Mitgliede 
der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifbng  aus  dem  Maschinei- 
baufache  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  behördlich  antorisieiie 
Dampfkesselinspektor  in  Brttnn  Karl  Neumauu, 

der  wissenschaftlichen  Prfifnngskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  uni 
Realschulen  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  für  Geographie  auf  die  Daaer  d« 
Studienjahres  1902/1903  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Engen 
Oberhummer, 
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Bum  Mitgliede 

der  PrfifangskoaiiDission  far  das  Lehramt  an  Mädchen-Lyzeen  in  Lemberg  nnd 
Fachexaminator  f&r  Kunstgeschichte  für  die  restliche  Dauer  der  lanfenden  Fonktionsperiode 
der  UniTersit&tsprofessor  Dr.  Johann  Botoz  Antonie wicz, 

der  Prfifnngskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd   f&r  Bfirgerschnlen   in 

Leitmeritz    für   die   restliche  Dauer   der   laufenden   Funktionsperiode    der  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  Wenzel  8rp, 

Btun  Direktor 
derPr&fbngskommission  f&r  allgemeine  Volks- nnd  f&rB&rgerschnlen  in  Sobislan 
der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Soböslau  Josef  Vojta, 

der  Fachschule  fBr  Grobeisenwaren-Erzengnng  in  Sntkowice  der  Leiter  an  dieser 
Anstalt  Professor  Franz  Smereczynski, 
nun  Direktor-Stellvertreter 

der  Pr&ftingskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  B&rgerschnlen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Leiter  der  deutschen  Abteilung  des  Staats -Gymnasiums  in  Trient,  Professor  Josef 
Damian, 

smn  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Fachschnle  f&r  firobeisenwaren-Erzengnng  in  Snftowice  der  Ingenieur 

Kasimir  Sedlak. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   des  betreffenden  Professoren- 
Kollegiums 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Josef  Or&nwald  als  Privatdozenten  für  Mathematik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 
des  Dr.  Karl  Stemherg*)  als  Privatdozenten  für  pathologische  Anatomie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien,  und 
des  Dr.  Paul  Theodor  M&Uer  als  Privatdozenten  für  Hygiene 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz,  und 
des  Skriptors  an  der  Universitäts-Bibliothek  in  Prag  Dr.  Wenzel  Tille  als  Privat- 
dozenten für  vergleichende  Literaturgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Volksschule  bei  St.  Stephan  in  Prag  Josef  Broi, 
dem  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Volksschule  in  HartmanitzAdalbert  Maxa, 
dem  Oberlehrer  Johann  Ott  in  Stadt  Tuschkau  (Böhmen), 
dem  Oberlehrer  Hilarius  DorSChner  in  Staab  (Böhmen)  und 

dem  provisorischen  Bezirksschulinspektor,  Oberlehrer  V i n z e n z  Parenzan  in  Parenzo 
den  Direktortitel  verliehen. 


*)  Richtiggestellter  Abdruck  der  auf  Seite  91  der  Beilage  zum  Verordnungsblatte  vom  Jahre  1903 
kundgemachten  Bestätigung. 


Eonknrg-Ausschrelbungen. 


An  der  k.  k.  Theregiamscken  Akademie  in  Wien  komiüeD  mit  Beginn  de«  nädiBtefi 

Schuljatrea    1 903/ 1904  eventuell  mehrere  Präfektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademißchen  I'rJlfekte  (EraieherJ  bezieljen  neb&t  der  Natu ral- Verpflegung  (Kost,  Dieast- 
wotnung,  Belieiauiig,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  PBegeJ  einen  Gehalt  von  liOOKronra, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  20Ö  KroDeUj  hei  der  definitiveü  Bestätigung  um  weitere  400  EroDen 
und  hierauf  nach  je  fUnf  Dienataahren  dnrcb  zwei  Gehaltassulagen  ä^  400  Kronen  nnd  zvd 
Gehaltszulagen  &  600  Kronen  erhöht  wird, 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  nebat  der  Eignung  fttr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  BeRlhigung  ftlr  das  Lehramt   an  öaterreich lachen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  ußverehe lichte  Bewerber  bertickaiclitigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  dei  Bewerbers,  den  Alters-  und  Suidien-Nach weisen,  den 
Gesundheits Zeugnisse  aowie  den  Zengnisaen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesoüdene 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  Sindbis  EndeMaid^X 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  mögUcb  persönlich  zu  ilberreirhen. 

An  der  k*  ond  k*  Marine- Akademie  zu  Finme  wird  mit  l.  September  1  J.  dt? 
Stelle  eines  Professora  für  Mathematik  und  Physik  oder  darstelieiä« 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  fllr  die  Anstellung  sind: 

a)  die  öaterreichiacbe  oder  die  ungArische  Staats  bürge  rscb  aft ,  beziehungsweise  bosniiri- 
herzeg  orinia  che  Land  es  an  gehf^rigke  i t ; 

b)  das  nicht  überachrittene  40.  Leben^ahr- 
cj  die  phyaUche  Eignung ; 
dj  der  Nachweis  der  Befllhigung    Mr    daa  Lehramt    in  Mathematik    und  Physik    oder  ia 

Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erhracbt  durrh  ein  ataatsgiliii^es  LehrbefähigungBzengiiis 
für  vollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  vollkommenen  BefÄhignng  ZQni 
Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

e)  die  bereit»  erlangte  definitive  Anstelhing  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öfientiichen 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erflillung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  he rücks ich tigungs würdigen  Flllen 
abgesehen  werden ;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilisienmi 
zunächst  provisorisch   bis  zur  Tolle ndnng  des  üblichen  Tnennioms. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  verbajideo  i 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  60Q  KroneD  ' 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen.  , 

Femer  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademiegebäade 
oder  beim  Mangel  einer  solchen^  das  System  mä&ige  Quartieräquivalent  von  dermalen  1500  Kroneo 
jähr  lieh. 

Die  Penaionaanspriiche  werden  nach  den  Militär- Vers orgungsgesetzen  beurteilt. 

Die  ProfessoreQ  der  Marine -Akademie    gehören    dem  Stande  der  Marine- Beamten   für  atB 
Lehrfach  an    und    bekleiden    die  VUI.  Rangaklasse.    Nach    Erlangung  der  zweiten   Ältersiiilaje, 
wobei  eine  im  Zivil- Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehr  dienatz  eit  eingerechnet  wird^ 
'  können  dieselben  in  die  VII.  RangaklaBse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  BernfiuiÄ  a> 

die  Marine- Akademie  bereits  im  Genuese  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (AlterszulaRen),  w 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  VIL  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigjähriger 
anrechnungsfäliiger  Lehrdienstzeit  eine   weitere   Vorrückung  in   die  VL   Rangsklasse  erfulgen^ 

Die    vor    dem    Eintritte    in    die   Kriega-Marine  zurückgelegte   anrechnu ufafähige    DieostÄeit     < 
wird  hei  eintretender  Pensioniening  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  8  lit,  hj  des  Gesetzes  tbo 
3T.   Dezember   1875,    beKiehnngs weise    des  Gesetz iirtüsek    LI    vom  Jahre   1875,    betreüeüd  di* 
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MültSr-VersoTgong  yon  Personen  des  k.  und  k.  Heeres^  der  k.  and  k.  Eriegs-Marine  and  der  k.  k., 
beziehongsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Von  der  an  der  Marine- Akademie 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  voll- 
ständig zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre  gezählt.  (§  65  der  vorzitierten  Gesetze.) 

An  den  al^ährlich  vorzunehmenden  Instruktionskreuzungen  können  Professoren  zur  Teilnahme 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden 
Bestimmungen  zu  instruieren  und  überdies  ein  curriculum  vitae  beizulegen.  Sie  haben  in  dem 
Gesuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  anzu-  ] 

geben,  ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennung  von  Alterszulagen 
und  auf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beliehen.  ] 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  undk.  Reichs-Kriegsministerium, 
Marine-Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

Am   Staats  -  Gymnasium  in  Salzburg   kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  [ 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache    und  Geschichte    und  Geo-  ! 
graphie,  eventuell  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  Philologie  als  Nebenfach 

zur  Besetzung.  > 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden.  \, 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  25.  A  p  r  i  1  d.  J. 

beim  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  einzureichen.  4 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes  i 

vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen.  ä 

Am  Staats- Gymnasium  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  J 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt&ch  und  Deutsch  ^ 

als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuftkhren. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  ünterriclitssprache  in  Oörz  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorsstelle  zur  Besetzung. 

Nebst  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  vorgesehenen  Bezügen 
ist  mit  dieser  Stelle  statt  eines  Naturalquartieres  ein  Quartiergeld  jährlicher  800  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  b  i  s 
7.  Mai  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  Görz-Gradiska 
in  Triest  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 
"werden. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eaaden  kommt  mit 
Beginn  des  Schu^i^res  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  {Rücksicht  genommen  werden. 


102  Konkurs- Aasschreibangan,  Stack  TQL 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiseber  Vsterricbtssprache  in  Taus  kommt  nit 
Beginn  des  Schaljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  üntaricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis25.  Aprild.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstaeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   1 9.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftüiren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  ünterricbtsspractae  in  Olmntz  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natnr- 
geschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   und  Physik   als  Nebenfächer   zur    Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalznlagen  verbunden  sind^ 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  Ton 
Supplenten-Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czemowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  BeziprozitStsrechte  ansgestatteten  Kommnnal- 
Obergymnasinm  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine,  eventaeD 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  sogleich 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Literesse  der  für  den  Unterricht, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens 
3  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^jahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173» 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  anf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  Torschriftsm&ßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  dem  k.  k.  Landesschulrate  auf  Grund  der  ersten  Ausschreibung  vorgelegten  Gesuche 
behalten  ihre  Geltung. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibach  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Italienisch  inVerbindung  mit  Französisch  oder 

Deutsch,  und 

2)  eine    Lehrstelle   für   Mathematik   und    darstellende    Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
ffir  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Kompetenten,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bSbmischer  ünterricbtssprache  in  Kladno  kommt 
mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  J 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis3.  Mai  d.  J.  beim   k.k.    Landes-  i 

schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bSbmiscber  ünterriebtsspracbe  in  Pardnbitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen  und  den  etwaigen 
Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Gesuche  selbst  zu  begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 
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An  der  Staftts-RealBcllllIe  in  JXgemilorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahr^s  t9OS/l904 
eine  wirkliche  Lebrat  eile  fUrFranzt^siach  und  Engliacb  als  Hanptßlcber,  eTeutuell 
E n g li B c h  alfi  Hauptfach ,  FrinzöBiach  und  Deatach  &h  Nebenfäcber  mit  den  normal' 
mftßigen  Bezügen  znr  Beaetzung. 

Die  geh(^rig  inatruterten,  an  das  k.  k.  MiniBtennm  für  Eultna  und  ünterrichl  gerirbteteo 
ßesnche  sind  auf  den»  vorgeichri ebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J,  beim  k.  k,  Landea- 
sobulrate  fhr  ScbleBien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welcbe  anf  Anrecbnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  auf  Grund  dea  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1896  Aiiaprueh  erbeben,  haben  diea  ica  Gesuche  selbst  anzuftthr^G. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berückaiditi|t 
werden. 

An  der  Laiides-Obftrrealsclmle  mit  dpiitscter  Unterrklitsgprachf  in  Znaiia  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  fr ausdaische  und  dea tseke 

Sprache  als  Hanptf^ber  zur  BesetKung. 

Bewerber  ura  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  ayatemm'ißigen  Bezüge  Terhnnden  sind, 
haben  ihre  Geauche  im  Torgeachriebenen  Wege  bia  16.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Mfthreu  in  BrElnn  einzureichen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten^Diens^abren   ersichtücb  eu  machen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  bSlunii^clier  IJnterrtchtsspTacbe  in  Goding  gelangt 
mit  Beginn  des  Schu^abres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch^  eventuell  fflr  Geschichte  und  Geographie  mit  Bdbmisch  oder 
Deutsch  znr   Besetzung. 

Bewerher  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmäßlgen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnnng  tou  Supplentes- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebe nen  Dienstwege  bis  Ende  April  d,  J.  beim  k.  k,  Lande i- 
achulrate  für  Mlhren  in  Brünu  einzubringen. 

An  der  ^lecb.-orieut  Oberreal schule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ii 
Cscmowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^abres  1903/(904  eine  definitive  Lehrstelle 
für  darstellende  Geometrie  nnd  Mathematik  als  Hauptfächer  mit  den  norm almäüigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient,  Eonfeesion  werden  vorzugsweise  berücksichtigt 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeficbrieheueo  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J>  bei  dem  k.  k.  Landes^ 
scbnlrate  für  die  Bukowina  in  Czeruowita  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Die  Stadtgemeinde  MShr.-Ostran  beabsichtigt  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den 
Handelsfäcbern  an  der  zweikLifüstgen  Handolsscbnle  fnr  Mädchen  nnd  der  kanf- 
mKnnischen  Fortbildungsf-icbnie  in  Mäbr.  Östren  eine  für  den  kommer^ieHen 
Unterricht  an  niederen  kaufmännischen  Schulen  geprüfte  Lehrkraft  fbr 
die  Daner  des  Schuljahres   1 903/ 1904  provisorisch  anzustellen . 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahre sgeh alt  von  2000  Kronen  und  eine  Aktiritätaznlage 
von  400  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Anstellung  haben  ihre  mit  der  Lebensbeachreibung,  den  Stndien-^ 
Prüftmgs-  und  Verwendungs  Zeugnissen  versebenen  ^  an  den  Stadt  vorstand  in  Mähr-Ostrtu 
gerichteten  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  zweiklaesigen 
Baudelsschule  für  Mädchen  in  Mähr. -Os  trau  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  ist  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1903/1904  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  u n d  P h y s i k  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz 
innerhalb  der  gesetzlichen  Lehr?erpflichtung  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sclialrate  für  Oberösterreich  in  Linz  zu  überreichen. 

Bewerber,  die  an  allgemeinen  Volks- und  Bürgerschulen  oder  an  einer  Übnngsschule  dienen, 
haben  in  ihrem  Gesuche  die  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine 
Berücksichtigung  ünden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers  für 
Naturgeschichte,  Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt 
innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflicbtung  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  Hauptlehrerstelle  für  Unterrichtssprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  £inrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  einer 
Übungsschule  zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  keine  Berücksichtigung  finden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Im  Ronvikte  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  mit  kroatischer 
oder  serbischer  Unterrichtssprache  kommt  die  Stelle  eines  provisorischen  Präfekt- 
Ökonomen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  Bezüge  eines  provisorischen  Übungsschullehrers, 
der  Genuß  eines  Amtszimmers  und  die  Verpflegung  im  Konvikte  oder  eine  entsprechende 
GeldentschUdigung  verbunden. 

Die  mit  den  bezüglichen  Dokumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Kompetenzgesuche 
sind  binnen  sechs  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  dalmatinischen  Landesschulrate 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrichts- 
sprache in  BorgO-ErizzO  kommt  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  die 
kroatische  oder  serbische  Sprache  als  Hauptfach  und  für  die  deutsche  Sprache 
oder  einen  anderen  Lehrgegenstand  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
znr  Besetzung. 
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Mit  der  Anstellung  als  Hilfslchrt^r  ist  ein  JabreBeiokonunen  Ton  22S2  EroieQ 
(1'140  Kronen  Gage  und  812  Kronen  QuartierentschädigaDg)^  aber  kein  AGsprucb  auf  Alten- 
yersori^ng  noch  auch  auf  Alterszulagen  T^rbunileD. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  eluraaliger  Equipierungsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs -Ministerium  ^Marina-Sektion^  gerichteten  Gesuche  shd 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k,  und  k.MariDe-Schulkommiation  inPoia 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschlieQeD  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsscheiu, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  LebrbefkbtgiiDg, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  GeaundheitsKust^ad  d«i 
Bewerbers. 

TTnier  sonst  gleichen  umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  LehrbeFähtgting  ßlr  BOrger- 
acbulea  oder  Spezialzeugnisse  für  höhere  Lehr&netalten  nachweieeö,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernanDten  Bewerber  für  die  tod  seinem  gegen  «artigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen ^  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  f^  die 
Marine -Beamten  der  X.  Rangsklasse  festgeseuten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reis«* 
Yorscbuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Untenicbt.  —  Druck  yon  Karl  Gomchek  in  Wies  ^ 
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Beilage  znm  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltas  und  Unterricht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  AUerhöehßtes 
Handschreiben  huldvollst  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Kardinal  Fürst-ErBbisohof  Dr.  Grnschal 
Die  Gnade  des  AUerhöohsten  verstattet  Ihnen,    in  nngebroohener  geistiger 
und  körperUoher  Kraft  demnächst  das  fünfandawansigste  Jahr  Ihres  bisohoflichen 
nnd  das  seohsigste  Jahr  Ihres  priesterlichen  Wirkens  zu  vollenden. 

Gerne  gedenke  loh  neuerlich  aus  diesem  Anlasse  der  Dienste,  welche  Sie 
der  Kirche,  Meinem  Hause  und  dem  Vaterlande  in  berufstreuer  Pflichterfailnng 
geleistet  und  durch  welche  Sie  sich  Meine  Anerkennung  erworben  haben. 

Als  äußeres  Kennzeichen  dieser  Meiner  Anerkennung  verleihe  Ich  Ihnen 
die   Insignien    in   Brillanten   zu    dem  Ihnen    mit  Meiner    Entschließung   vom 
22.  Jänner  1891  verliehenen  Großkreuze  Meines  Leopold-Ordens. 
Wien,  am  28.  April  1908. 

Franz  Joseph  m./p. 


Personahiachrichten. 

Seine  k.nod  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
dem  bischöflichen  geistlichen  Rate  nnd  Direktor  der  Tanbstnmmenlehranstalt  in  L  i  n  z  Alois 
Walcher  das  Ritterkreuz  des  Franz- Joseph- Ordens  a.  g.  zn  yerleihen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.April  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  für  die  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  im  Schul  bezirke 
Earolinenthal,  BUrgerschuldirektor  Anton  Sohnler  das  goldene  Yerdienstkrenz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  April  d.  J, 
dem  Übungsschullehrer  am  niederösterreichischen  Landes-Lehrerseminar  in  Wiener-Neuatadt 
Johann  Haemer  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^gestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  d,  J. 
dem  pensionierten  Diener  der  Üniversitäts-Quästnr  in  Wien  Viktor  Schima  das  silberne 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J, 
dein  Direktor  des  Y.  Staats-Gymnasiums  iuLemberg  Franz  Pröchnicki  den  Titel  eines 
Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Alierhocbater  Entacbliaüung  rotn  9,  AprillJ. 
dem  Direktor  dea  IT.  StaBta-Gymiiasiums  in  Lemberg  Valentin  Roziot  den  Titel  eines 
EegierungBratefl  und  dem  Frofeasor  an  dieser  Anstalt  M i e s& i a  1  a u b  JamrÖgiewiCI  dec 
Titel  eines  Schnlrates,  beiden  mit  Nacbsicbt  der  Taxe^  a.  g.  zn  TerlelheD  geruht. 

Seine  k.nnd  k- Apostolische  Majestät  haben  mit  AJl erhöchster  Entschließung  vom  i.ApriJd.  J 
dem  Professor  am  Staats* Gymnasium  mit  it&lieniaeher  ünterricbtsfipracbe  in  Zara  Josef  BllMlli 
aus  Anlaß  der  von  ibm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Rubestand  den  Titel  ela^i 
Scbulrates  taxfirel  a.  g,  in  verleiben  gembt. 

Seine  k.  und  k.  ApoetoUscbe  M^estäi  baben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  1 Q.  Apri!  1 1 
dem  Professor  am   akademischen   Gymnasinm    in  Prag    Dr.  Stegmnnd  Winter  tai&ei  d«£    \ 
Titel  eines  Schulrates  a.  g^  su  verleihen  geruht 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöcbster  Entschlteßnng  Tom  i.  April  iJ    f 
den  Professor  an  der  Uoivemtät    in   Frei  barg    in    der  Seh  weis    Dr.  Julias  J&tbncr  ito 
außerordentlichen  Professor  der  k  Jasaischen  Philologie  an  der  UniTeraitii 
in  Cxernowitz  a.  g,  zu  ernennen  und  demselben  den  Titel  und  Charakter  eines  ordestlidia 
Universitätaprofessors  haldvollst  zn  verleihen  geruht 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Meyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließnng  vom  7,  Apnl  LI 
den  Religionaprofeseor  am  Franz  Joseph^ Gymnasium  in  Lemberg,  Privatdozenten  Dr  ÄiQ<^ 
Jongan  zum  außerordentlichen  Professor  der  Pastor altbeologie  mit  polm^rber 
Yortragsspracbe  an  der  Universität  daselbst  a.  g,  £u  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  ÄpoBtoliscbe  M^eatät  haben  mltA Herb öcbster  Entscbließnng  vom  17,ApriHJ 
dem  Direktor  des  tjandesspitales  in  Sebenico  Dr.  Nikolaus  Freiherrn  Lsllicb  ^ci 
der  Tnlpe  zum  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebam  m  en -LehrsnEUli 
in  Zara  a.  g.  zu  ernennen  genaht. 


Vom  Minister  für  Enltns  nnd  Unterricht  wurden  ernannt; 
Btun  Mitgliede 
der  Staats wtäsenschaftlirhen  Staatsprtiftingskomniission  in  Prag  der  mit  dem  Titel 

und   Charakter  eines  Hofrate b  bekleidete   Statthaltereirat  Heinrich   WojAfeli. 

der  FrfiftLDgskammission  ftir  das  Lehramt  an  6^ mnasieE  und  Realsi^hülen  ii 
Innsbrnck  und  znm  Fachexamitiator  f^v  klassische  Philologie  auf  die  restliche  Dn^ 
der  laufenden  Funktionsperiode,  d  i.  hm  zum  Schlüsse  des  Studienjahres  1902/1903  der  ordsatBcii^ 
Professor  an  der  ünirersität  in  Innsbruck   Dr.  Ernst  Kalinkaf 

der  PrütlmgskoiDmfsfiioii  für  das  Lehramt  an  liymBasien  und  Realschnlen  mit 
Mhmischer  llnterriehtssprache  in  Pra;^  und  znm  Faekexaminatof  ffir  Matheiaatik  auf 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionfiperiode ,  d^  i.  his  2iim  Schlüsse  des  Studiesjihrff 
1902/1903  der  ordentliche  Professor  an  der  böhmischen  techuischen  Hochschnk  in  Fr&f 
Dr.  Gabriel  Blaiek, 

xnm  Sekretär 
des  evangelischen  Oberkirchenrates  A,  n&d  H,  B.  der  AdjunJct  dieser  Kircheahebir^'C 
Karl  Stolz, 


Stack  IX.  Personalnachrichten.  *  lil 

zum  Beligionslehrer  und  Seelsorger 
am  k.  k.  Blinden-Erziehnn^S-Institllte  in  Wien  der  Eooperator  der  Pfarre  Döbling 
in  Wien  Franz  Meisinger, 

sum  definitlTen  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnn^anstalt  in  Innsbruck  der  supplierende  Religionslehrer  an 
dieser  Anstalt  Paul  Schnmacher, 

Eüxa  proTlsorisohen  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildnn^anstalt  in  Czernowitz  der  Supplent  am  Staats-Oymnasiam  in 
Stanislan  Peter  Knmanowskj, 

zur  Übnngssohnllehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Przemyäl  die  Lehrerin  an  der  rierklassigen 
Franz  Joseph-M&dchenschnle  in  PrzemyiSl  Theophila  TfCzar. 


Der  Minister  für  Ealtns  nnd  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Wilhelm  Tfirk  als  Privatdozent  fflr  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Faknltiit  der  üniyersitftt  in  Wien  und 

des   Dr.    Karl   Ettmajor   Bitter  von   Adelsburg    als    Privatdozent en    für 
romanische  Sprachwissenschaften 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  J  o  s  e  f  Fiebiger  an  der  Mädchen-Volksschule  in  Wien,  XII.,  Migazziplatz, 
dem  Oberlehrer  Josef  AmbrOS  in  Wiener-Neustadt, 

dem    Oberlehrer   an   der   mit   dem    öffentlichkeitsrechte   ausgestatteten   evangelischen 
Privat-Knaben-Yolksschule  in  Graz  Julius  Henter, 
dem  Oberlehrer  Alois  Gamper  in  Klagenfurt, 
dem  Oberlehrer  Johann  Pirker  in  Spittal  an  der  Drau, 
dem  Oberlehrer  Johann  Stelzl  in  Steuerberg, 
dem  Oberlehrer  Franz  Bablich  in  Mttnchengrätz  (Böhmen), 
dem  Oberlehrer  Franz  Yosyka  in  Pardubitz, 
dem  Oberlehrer  in  Nastasöw  Johann  Rogalski, 
dem  Oberlehrer  in  Mizuä  Georg  Micbatowski  und 
dem  Oberlehrer  in  Bawa  Johann  Adamczyk 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  Lehrer  Ferdinand  Stabinger  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung 
in  Hallein  in  die  IX.  Bangsklasse  befördert,  und 

den  Primararzt  des  Landes -Krankenhauses  in  Borgo-Erizzo  Dr.  Natalis  Periüd 
mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  betraut. 
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ZuLT  ZBeaclDLtTJLiigr, 

Behutk  tnnlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Verwendung 
de8  Mini^terial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T,  Einsender  von 
Konknrsausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Niniuner 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
lievorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  Spätestens  drei  Tage  yor  dem  znm  Erscheinen  der  betreffenden 
Nnmmer  beistimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukomnien  zit 
lassen,  da  stmst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnäclisteii  Xiuumer 
erfolgeUj  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 
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Konkurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Begiiut  des  iiichstoL 
Sehuljahres  1903/1904  eventaell  mehrere  Pr&fektenBtellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Priifekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natu  rat -Verpiegang  (Kost,  Dienst 
wDhnnng,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege}  einen  Gebalt  Ton  1400  KroueQ, 
welehei'  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  wettere  400  Krooei 
und  bierauf  nach  je  flLnf  Diens^'ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  twä 
Gebaltazulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  ftir  den  Beruf  eines  Erziehers  in  def 
Eegel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymuaafeu  n ach ku weisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werde d. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  iusbesoodere 
im  Erziehiingsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bißEndeMaid.  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  Uherreicheo. 

An   der  k.  und  k.  Marine- Akademie  zu  Finme  wird  mit    1.  September   d,  L   die 

Stelle    eines    Professors    für    Mathematik    und    Physik    oder    dantellende 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosniscb- 
herzegovlDiacbe  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  überschrittene  40.  Leben^ahr; 
cj  die  physische  Eignung ; 

d)  der  Nachweis  der  BeflUiigung  filr  das  Lehramt  in  Mathematik  und  Physik  eder  in 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staate^iitigee  Lehrbefähigangsieugnii 
für  vollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  vollkommenen  Be&hignug  idh 
Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öfiientlicbffl 
Miltelichnle  oder  gleichwertigen  Anstalt. 
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Von  der  Erfllllnng  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berücksiclitigangswürdigen  Fällen 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilisierung 
zunächst  provisorisch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erw&hnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  verbunden 
und  der  Anspruch  auf  füaf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademiegebäude  oder 
beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemm&ßige  Quartieräquivalent  von  dermalen  1500  Kronen  jährlich. 

Die  Pensionsansprttche  werden  nach  den  Militär- Yersorgungsgesetzen  beurteilt 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  YIII.  Rangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage, 
wobei  eine  im  Zivil-Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  wird, 
können  dieselben  in  die  YII.  Rangsklasse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Berufung  an 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alterszulagen),  so 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  YII.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigjähriger 
anrechnungsfähiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  Yorrttckung  in  die  YI.  Rangsklasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnungsfilhige  Dienstzeit 
wird  bei  eintretender  Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  bj  des  Gesetzes  vom 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betreifend  die 
Ifilitär-Yersorgung  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs-Marine  und  der  k.  k., 
beziehungsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Yon  der  an  der  Marine-Akademie 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  voll- 
ständig zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre  gezählt.  (§  65  der  vorzitierten  Gesetze.) 

An  den  ^'ährlich  vorzunehmenden  Instmktionskreuzungen  können  Professoren  zur  Teilnahme 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden 
Bestimmungen  zn  instruieren  und  überdies  ein  curriculnm  vitae  beizulegen.  Sie  haben  in  dem 
Gesnche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  anzu- 
geben, ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennung  von  Alterszulagen 
und  anf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k«  Reichs-Kriegsministerium, 
Marine-Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangen  mit  1.  September  d.  J.  zwei 
Assistentenstellen,  und  zwar: 

eine  Assistentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Chemie  und 
eine  Assistentenstelle  für  Physik  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Übungen, 
Exkursionen  nnd  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  unter- 
statzen und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  u.  k.  Marine  -  Akademie  -  Kommandos  nach- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen : 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  die  bosnisch- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit; 

bJ  die  physische  Eignung; 

c) '  die  erlangte  Zulassung  zur  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  aus  den  betreffenden 
Gegenständen  für  eine  vollständige  Mittelschule,  bei  gleichzeitigen  Nachweis  der  vollkommenen 
Befähigung  zum  Yortrage  in  deutscher  Sprache ; 

d)  der  durch  Frequentations-  und  eventuell  Kolloquienzeugnisse  nachgewiesene  gute  Fortgang 
in  den  Stadien. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefthigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Yorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 
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Der  Äsaiatent  hezieht  einen  jlhrlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  nnd  eine  Qutrtieta< 
entficbä4]igung  von   240  Krünen,  ztisAmiDen  also   1920  Erooen. 

Die  Bewerl)er  haben  ibre  eigenliäadig  geschriebeneD  Gesuche  nach  den  vorstehenden  BwtliB- 
mungeii  zu  iDstruieren,  mit  den  bchol-  und  KoUoqaienzengnissen  nnd  Qberdies  mit  einem  Camcalam 
Titae  2u  belegen  nnd  dem  k.  und  k.  Marine-Akademie-Kommando  in  Fiume  bis 
15.  Juni  d,   J.   einzueenden. 

Mit  .dem  Assistenten  wird  bei  seiner  AnsteUung  ein  schriftliches  Übereinkommen  abgeä^^lilosseiL. 

Eine  Entheb  an  g  von  der  hiebei  übernommenen  Verpflichtung  findet  in  der  Regel  mir  mit 
Schluß  des  Studienjahres  statt. 

An  den  Oied.-Ssterr.  Landes-Hittelschnlen  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1 94J 

folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

A.  IiehrsteUen: 

zwei  Lehrstellen  fttr  klassische  Philologie,  und  zwar:  am  Ilied.*osterr. 
Landen* Real-  nnd  Obergymnasinm  in  MSdling  nnd  am  nied. •  osterr.  LandesReal^ 
gyninasUim  in  Klo^ternenbnrg; 

eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische  Philo- 
logie oder  fran^üsische  Sprache  als  Nebenfach  am  nied.-Sstcrr,  Lande?!-  Iteal-  nid 
Obergymnadam  in  Baden; 

eine  Lehrstelle  fttr  französische  und  deutsche  Sprache  als  Haoptfäiber 
an  der  nied.-osteriv  Landes-Unterrealscbnle  in  Waidhof en  an  der  Ybbs; 

eine  Lehretelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  unl 
Phjßik  als  Nebenfächer  an  dem  nied.-SsteiT.  Landes-Real-  nnd  Ohergymnasium  in 
Stockeran ; 

B.  SupplenteaBtellen : 

sieben  Supplentenstellen  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  odtr 
Deutsch  als  Hauptfach  nnd  klassische  Philologie  als  Nebenfach^  nnd  zwar  sn  dei^ 
nied-österp,  Landes- Real-  nnd  Obergymnasien  zn  Hörn,  Modling,  St.  Polten  & 
Stock erau  und  am  Landes-Realgymnasinm  in  Waidhofen  an  der  Tbaya  (2); 

eine  Supplentenstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  an  der 
nied.-österr,  Landes-Oberreal-  nnd  Gewerbeschule  in  Wiener-Nenstadt ; 

eine  Supplentenstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  an  dem  nicd.-Ö^frr. 
Landeä*Real-  aml  Obergymnasinm  in  Mödling; 

C.  ABSiBtentenfitelle : 

eine  Asßistentenstelle  fttr  den  Zeichenunterricht  an  der  nied^-ostl^rr. 
Landes-OberreaL  nnd  Gewerbeschnle  in  Wiener-Nenstadt. 

Die  Pro fee Büren  der  nied.-österr.  Landes-Mittelschulen  stehen  in  der  IX.,  bezieb11ng5wetll^ 
Till,  und  YU.  Rangaklasse  der  nied.-österr.  Landesbeamten  mit  einem  Grundgehalte  70n  3O00KräapJi 
in  der  IX.,  3200  Kronen  in  der  YHI.  und  3400  in  der  YH.  Bangsklasse. 

Der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  ist  derselbe  wie  im  Staatsdienste, 

Das  Quartiergeld^  welches  je  um  eine  Gehaltsstufe  höher  ist  als  bei  der  entsprecli enden 
Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrechenbar. 

Mit  den  zwei  Supplentenstellen  in  St.  Polten,  dann  mit  denen  in  Hörn  nnd  Stoc^er&n 
ist  der  Präfektendienst  an  den  dortigen  Konvikten  verbunden,  fttr  den  nebst  einer  ReiQniieT&tioii 
die  freie  Station  gewährt  wird. 

Die  Bewerber  um  Supplentenstellen  haben  in  ihren  Gesuchen  ausdrücklich  anzugebetit  ^^ 
sie  sieh  nur  um  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  Stelle  iin 
nled.'österr.  Landesdienste  anzunehmen  und  ob  sie  bereit  sind,  den  Präfektendienst  £u  [Ibemebinei]. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  erenmell 
im  Dif*DHtwege  bis  SO.  Mai  d.  J.  beim  Landesausschusse  fttr  Nieder österreicl^ 
in  Wieüj  I.,  Herrengasse  13,  einzureichen. 
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An  dem  Staats-Gymnasmm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt 

(firaben),  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Tischler- 
gasse, kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  de  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer'  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  und  Ohergymnasium  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in 

Neubydiow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Katurgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  intonierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies   im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Auf  nicht  gehörig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Gymnasium  in  Pettau  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Taufschein  und  Lehrbefähigungs- 
zeugnissen,  eventuell  im  Dienstwege  bis  15.  Juni  d,  J.  an  den  Landesausschuß  für 
Steiermark  in  Graz  zu  leiten. 
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Mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1 904^  d.  i.  ftm  1,  Se}>tember  d.  J.,  gelangen  an  den 
l^asni^ch > herz^goviniBchen  Mittelschulen   folgende  Lehrstellen  zur  Besetnuig, 

und  zwar : 

L  am  Obergymnasiam  in  Sarajevo 

eine  Lehrstelle   für   deutsche  Sprache    und  Literatur  als  Hanpt-  ood 
klassische  Philologie  als  Nebenfach; 

IL  am  Obergjmnasinm  in  Mostar 

drei  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 

2)  eine  L  ebrstelle  für  deutsche  Sprache  undLiteratur  als  Haupt- nnd 

klassische  Philologie  als  Nebenfach  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht; 

UL  am  Obergymnasinm  in  Dolnja-Tuzla 

je  eine  Lehrstelle   für  klassische  Philologie    und   für  Mathemttik 
und  Physik  als  Hauptfächer; 

IV.  an  der  Oberrealschnle  in  Banjalnka 

die  Stelle  eines  Turnlehrers. 

Mit  jeder  dieser  Stellen,  ausgenommen  jene  für  den  Turnunterricht,  ist  die  IX.  DiaEciK 
klasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2800  und  einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Kaci 
flinf  m  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^ahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleicii- 
zeitiger  Zuerkennt] ng  des  Titels  „Professor^  und  Yorrückung  in  die  VIÜ.  Di&tenklasse  um  400 
und  die  Zaiage  um  gleichfalls  400  Kronen.  Wllhrend  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren  5^  10 
und  15  Jahreti,  also  nach  10-,  15-  und  20jähriger  definitiver  Dienstzeit,  um  je  600  Etüdei 
steigt,  kann  die  Zulage  in  berücksichtigungswürdigen  FäUen  nach  25  in  definitiver  Eigensrliift 
ztirtlck gelegten  Dienaiyahren  bei  gleichzeitiger  Yorrückung  in  die  YH.  Diätenklasse  auf  lOOGEronpa 
erhöht  werden. 

Mit  den  Tornlehrer stellen  dagegen  ist  die  X.  Diätenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  l&OO, 
einer  Zulage  von  400  und  einem  Quartiergelde  von  gleichfalls  400,  also  insgesamt  mit  AktivitätÄ- 
bezügen  von   3400  Kronen  verbunden. 

Die  An  Stellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  i^d 
angemeBsener  Zeit  ujid   im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Lehrstellen,  welche  die  formelle  Befähigung  füi  die 
AuBtlbung  des  Lebramtea  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  gesetzlich 
befugten  Prüfungskommission  in  Osterreich  oder  in  Ungarn  erlangt  haben,  haben  den  Nach^es 
zu  erbringen,  da II  lie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosniKl]- 
heri^egoTinische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  daß  sie  die  bosnische  (serbo-kroatische)  odc? 
eine  andere  Blavieche  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die 
Yerpflichtnng  einzugehen  haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens,  nnd 
zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre,  auch  die  gesetzliche  Befähigung  für  die  serbo-kroatisritc 
Sprache  zu   erlangen. 

Bemerkt  wird^  daß  in  Ermanglung  formell  qualifizierter  Bewerber  die  Eingangs  erwllm^^ 
Stellen  auch  aji  absolvierte  Mittelschul-Lehramtskandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jihriicheis 
Acutum  von  2000 ^  rüekBichtlich  der  Tumlebrerstellen  von  1600  Kronen  verliehen  werden  Vbm^ü. 

Die  wohUnstrnierten  Gesuche  um  die  gedachten  Lehrstellen  sind  bis  Ende  Mai  d,  J 
an  die  LandeBregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegovina  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Herzegovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten,  sovie 
die  direkt  an  die  I^andesregierung  fibersandten  Gesuche  überhaupt  unterliegen  der  bosnisclieci 
Stempel  gebühr  von  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  unterliegen  die  von  in  einem  der  htdti 
Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Gresnche  der  nacb  dca 
österreichiBcben ,  beziehungsweise  ungarischen  Gebührenvorschriften  entfallenden  österreiclii8di?i5< 
beziehungsweise  ungariBchen  Stempelgebühr. 
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Die  Dach  der  österreichischen,  beziehungsweise  angarischen  GebUhrenvorschrift  ordDinigs- 
mäßig  gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagisu 
unterliegen  keiner  weiteren  bosnisch-herzegovinischen  Stempelgebllhr. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Beilagenstempels  für  Gesuchsbeilagen,  welche  sich  nicht  als 
Urkunden  darstellen  (Dekrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etc.),  gelten  die  oben  bezüglich  der 
Gesuchs  -  Stempelgebühren  angeführten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  bogoiBch- 
herzegOYinische  Beilagen-Stempelgebühr  20  Heller  per  Bogen  betrilgt. 

Im  Falle,  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfällt  die 
neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  bosnisch-herzegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den 
Gesuchen  im  Baren  beizuschließen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ansgestatteteii  Landes- 
Realgymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pisino  gelangen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer^ 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt&cher,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  für  die  letzten  zwei  Lehrstellen  diejenigen 
Bewerber  bevorzugt,  welche  im  Stande  wären,  auch  die  deutsche  Sprache  zu  lehren. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G,-Bl 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  und  in  Betreff  der  Ruhegehalte  den  Staatsbeamten  gleichgestellt  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J. 
beim  Landesa usschusse  für  Istrien  in  Parenzo  einzubringen. 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte,  werden  auch 
Kandidaten,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  berücksichtigt  und  gewöhnlich  unter  vorteil- 
haften Bedingungen  aufgenommen  werden. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrecht  ausgestatteten  Kam  in  im  al* 
Obergymnasinm  in  Gmnnden  wird  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  Geograp lue 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  definitiv  besetzt. 

Unter    sonst  gleichen  Umständen    bedingt    die  Lehrbefähigung    für  Deutsch    einen  Vorlag. 

Rechte,  Pflichten,  Bezüge  (700  Kronen  Ortszulage)  und  Anrechnung  der  Supplcnten- 
Dienstzeit  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Ortszulage  können  weder  Übersiedlungskosten  noch  andere  Gebühren 
vergütet  werden. 

Gesuche  samt  Beilagen  (auch  Maturitätszeugnis)  im  vorgeschriebenen  Dienstwejo^e  bis 
Mitte  Mai  d.  J.  an  die  Stadtgemeinde-Yertretung  in  Gmunden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brfinn  gelangt  mit  1.  Ml  d.  J. 

die  Sekretärstelle  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Jahresgehalt  von  1440  Kronen  verbunden.  Bevorzugt  werden 
jene  Bewerber,  welche  Schönschreiben  und  Stenographie  können;  dieser  Unterricht  wird  separat 
remuneriert. 

Die  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten  GeBuclic 
sind  bis  I.Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzubrlDgen, 

An  der  Sifentlichen  Kommnnal-Handelsschule  in  Brfix  kommt  mit  Beginn  des  Scbnl* 
Jahres  1903/1904  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handelsfäcli  er 
(I.  oder  II.  Gruppe)  in  Verbindung  mit  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  fQr  das  erste  Jahr  provisorisch  mit  einem  Gehalte  von  2400  Kronen 
und  einer  Aktivitätsznlage  von  500  Kronen  verliehen  wird,  ist  nach  erlangtem  Definitivum  der 
•Gehalt  von  2800  Kronen,    die    Aktivitätszulage   von  500  Kronen    und    der  Anspruch   auf  fimf 
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Qainqaennalzalagen  von  zweimal  400  und  dreimal  600  Kronen  verbanden«  Flifisicbtlidi  der 
Pensionsbehandlong  finden  die  derseit  für  Lehrpersonen  an  Mittelschulen  besteh  enden  Normaj 
analoge  Anwendung. 

In  Ermanglnng  von  geprüften  Bewerbern  kann  diese  Stelle  auch  einem  nngeprüfien  mit 
einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  Yerliehen  werden. 

Die  Bewerber  haben  die  mit  einer  Leben sbeschreibnn^,  den  Studien-^  PrUfimg^-  and  Ter- 
wendungszengnissen  yersehenen,  an  das  Kuratorium  der  Kum^lUIlal-Handels84^Unle  in  BrQi 
gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  ünterriehtj^spraclie  in  Znaim  gel^iet 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  tli 
Hauptfach  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  dg  Nebenfächer,  oder  Chemie 
als  Haupt&ch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmflßigen  Bezüge  verbandeii  sind,  b&bea 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  b i s  23.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  LandeBscbnlrite 
für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anredmiuii 
Yon  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterricht8sprache  in  ]H^hr.-04raii 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzmii, 
und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer,  und 

3)  eine  Lehrstelle  ftlr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  oder 

Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  die  normalmäßigen  BeEüge  verbunden  eind^  habft 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  23.  Mai  d.  J.  beim  k.  kLande&scbnlr&te 
fUr  Mähren  in  Brunn  einzureichen    und    in    ihnen    ein  etwaiges  Anaui:ben  um  Anrerhrnin^ 
von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  dentscber  Unferrichtsspraclie  in  Np ntifsclu'in 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  aod 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäl^igen  Bezüge  verbunden  sind,  Hbtn 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  23.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesechnlr&te 
fflr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechntuf 
von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Facbschule  fBr  Weberei  in  Rnmbnrg  gelangt  eine  Lehrstelle  f^r 
Theorie  der  Weberei  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  je  nach  Qualifikation  des  Bewerbers  entweder  mit  den  Beillgen  d?^ 
X.  Rangsklasse  unter  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr,  175,  nonnierteG 
Modalitäten  oder  gegen  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen  mit  dreimonatlicher  b^idea 
Teilen  zustehender  Kündigungsfrist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  in  ihrem  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  ünterricW 
gerichteten,  mit  dem  curriculum  vitae,  dem  Gesundheitszeugniaec  und  den  Studienieugnifö«» 
belegten  und  gestempelten  Gesuche,  auch  den  Nachweis  der  Absolvierung  einer  Facbscbnle  ^ 
Weberei  und  einer  längeren  praktischen  Tätigkeit  zu  erbringen  nnd  dasselbe  bis  20,  Mai  ä^^- 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Humburg  ebzureicheo« 
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An  der  k.  und  k.  Harine-Yolkssctanle  fir  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J, 

die  Stelle  eines  Volksschullehrers,  und  zwar  vorerst  provisorisch,  ferner  die  Stelle 
eines  Hilfslehrers   zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  die  erstere  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  fUr  das 
Lehrfach  der  X.  Bangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf 
fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit 
je  300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des  dem- 
selben entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  hiefür  geltenden  Militär-Yersorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  ftlr  vier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^'ahres  erfolgt 
die  definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
and  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsf&hig. 

Mit  der  Anstellung  als  Hilfslehrer  ist  ein  Jahreseinkommen  von  2252  Kronen 
(1440  Kronen  Gage  und  812  Kronen  Quartierentschädigung),  aber  kein  Anspruch  auf  Alters- 
Versorgung  noch  auch  auf  Alterszulagen  verbunden. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion^  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  and  k.  Marine-Schulkommissiou  in  Pola 
bis  15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschliefien  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers. 

unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  welche  die  LehrbefiÜiigang  fUr  Bürger- 
schalen  oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlnngskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegeowärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine-Beamten  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Eeiae- 
Vorschuß  gegen  nachtillgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  nnd  k.  Militär- Volksschule  in  Zara  ist  mit  1.  Juni  d.  J.  die  stelle 
eines  Volksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Verzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 
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Die  Anstellaog  erfolgt  zan&chst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Yolksschnllehrer  nsd 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehünp- 
weise  sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  genannten  Milit&r- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  GebQhreQ  :  iihrm- 
gehalt  1680  Kronen,  Quartiergeld  668  Kronen  j&hrlich,  insolange  keine  WobDnng  tu  nuura 
zugewiesen  werden  kann. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fdnf  zurückgelegten  Dienstjabren  die  Qnlnquenoi]' 
Zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkr&fte  der  MilitiU'-Yolksschulen  haben  Anspruch  auf  Alten* 
Versorgung. 

Die  einmaligen  Reiseanslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamtea  du 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Milhlr- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirk sscbulrikt)  b i i 
15.  Mai  d.  J.  einzureichen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  GfirisGbek  m  Wien  V, 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Knltas  nud  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöch|ter  Entschließung  vom  1 6.  April  d.  J. 
dem  Erzbischofe  von  Scutari  und  Metropoliten  yon  Albanien  P a s q n a  1  e  Guerini  den  Orden 
der  eisernen  Krone  I.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  MigoBlät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat 
Dr.  Isidor  Nenmann  das  Komturkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen 
gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt,  Schulrate  Dr.  Josef  Mitteregger 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
der  Vorsteherin  des  Mannschafts-Töchter-Erziehungs-Institutes  der  Kaiserin  Karolinen-Stiflnmg 
in  Seebenstein,  Schulschwester  vom  DDE.  Orden  des  heiligen  Franz  Seraphicus  M e c h t i  1  d i s 
Eeindl  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  April  d.  J. 
der  Lehrerin  an  der  Kunststickereischule  in  Wien  Marianne  Fttrst  aus  Anlaß  ihrer  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldeneVerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  April  d.  J. 
dem  emeritierten  Professor  der  Kirchengeschichte  und  dermaligen  Pfarrverweser  in  Brunnkirchen, 
Benediktiner-Ordenspriester  Ad  albert  Fuchs  anläßlich  der  Vollendung  seines  mit  der  Aller- 
höchsten Resolution  vom  26.  Jänner  1902  a.  g.  angenommenen  Werkes:  „Urkunden  und  Regesten 
zur  Geschichte  des  Benediktinerstiftes  Göttweig**  die  mit  dem  Allerhöchsten  Bildnisse  und 
Wahlspruche  gezierte  kleine  goldene  Medaille  huldreichst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Strafprozesses  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Alexander  Loffler  den  Titel  und  Charakter  eines  ordent- 
lichen Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seme  k.  und  k.  Apostolische  Mig'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  70012  2.  April  d.J. 
den  Pfarrdecbuiten  in  Stagno,  Erzpriester  Johann  IpSid  zum  Domherrn  beim 
Eathedralkapitel  in  Ragasa  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.Apri]d.J. 
den  Pfarrer  ronMedolino  Andreas  Bylica  und  den  Religionsprofessor  am  Staats-Gyrnnssinm 
InFola  Bernhard  Sever  au  Ehrendomherren  beim  Eonkathedral-Kapitel  ii 
Fola  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  za  ernennen  geruht. 

Seine  k.u.  k.  Apostolische  Mig*est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  April  d.J. 
ätn  HilfaprieBter  in  Dignano  Peter  Paul  Bartoll  zum  Ghorherrn  des  Kollegiat- 
£apitelH  in  RoTigno  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k,  tmd  k.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  29.  April  IJ. 
den  Frjratdo beuten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Emil  Knaiier  zum  ordentliclieo 
Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  Universität  in  Grsi 
a.  g.  zo  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Aprfl  d.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universit&tsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  m 
der  UnirerBität  in  Wien,  Primararzt  Dr.  Heinrich  Lorenz  zum  ordentlichen  Profeiiftr 
der  speziellen  medizinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Universiiit 
in  Graz  a.  g.  zu  emennoi  geruht. 

Semf  k.  nad  k.  Apostolische  MiyestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  April  d.  J 
den  Eonzipiaten  der  steierm&rkischen  Finanzprokuratur  Dr.  Moritz  Wellspacher  süb 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Zivilrechtes  an  der 
üntversitlt  in  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Aprfl  d.J. 
den  ProfesBor  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau  Johann  BidzMski  zum  Direktor 
der  II.  Stants  -  Etealschule  daselbst  und  den  Professor  am  Franz  Joseph  -  Staats  -  Gjmnasium  In 
Lemberg  Dr.  Anton  Danysz  zum  Direktor  des  YL  Staats-Gymnasiums  daselbst 
a.  g.   £u  ernennen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  April  d.  J. 
den  Direktor  des  niederösterreichischenLandes-Real-  und  Obergymnasiums  inStockerauAngnsi 
Plnndricb  ^um  Mitgliede  des  niederösterreichischen  Landesschnlrates  für 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungs-Praktikanten  der  niedoosUr- 
reichiscben  Finanz-Landesdirektion  EmilTith  zum  Rechnungs-Assistenten  im  Rer)]' 
ütiQgB-Dep  artement  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt 
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Tom  Minister  für  Enltas  nnd  ünterriclit  wurden  ernannt: 

BTun  Mitgliede 
der  Prfifangskoniinissioii  ffir  allgemeine  Tolks-  und  fftr  Bfirgerschnlen  mit 

bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  Leonhard  HrÄzd^^ra, 

der  Prfifangskommission  ffir  das  Lehramt  des  Tnrnens  an  Mittelschulen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten  in  Erakan  nnd  znm  Facbexaminator  fBr  Anatomie  an  stelle 
des  üniversitätsprofessors  Dr.  Kasimir  Eostanecki  auf  die  Dauer  der  Studienjahre  1902/1903, 
1903/1904  und  1904/1905  der  Privatdozent  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Adam 
Bochenek ;  im  übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für 
die  erw&hnte  Zeitdauer  bestätigt, 

BU  lOtgliedem 

der  staatswissenscbaftlicben  Staatspr&fangskommission  in  Wien  der  Hofkonzipist 
der  statistischen  Zentralkommission,  Privatdozent  Dr.  Walter  Schiff  und  der  Hofkonzipist 
dieser  Zentralkommission  Dr.  Robert  Fnhrmann,  sowie  der  Hof-  und  Gerichtsadvokat 
Dr.  Wilhelm  Rosenberg, 

xnm  Kastosadjimkten 

am  österreichischen  Mnsenm  Ar  Ennst  nnd  Industrie  der  als  Volontär  an  diesem 
Museum  in  Verwendung  stehende  Dr.  Fritz  Minkas  ad  personam, 

zum  provisorisohen  Übungssohallehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  ünterlehrer  an  der  n.  Knaben-Volks- 
schule in  Witkowitz  Rudolf  Rieger, 

sxim  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Triest  der  Werkmeister  an  dieser  Staats-Gewerbeschule 
Nikolaus  Prelz. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums  der 
medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Wilhelm  Mitlacher  als  Privatdoz  enten  für  Pharmakognosie 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Cölestin  Kloniek  und  Julius 
Ambrns  in  die  VU.  Bangsklasse  befördert, 

den  Franz  Hoffmann  znm  Werkmeister  an  der  Kunstgewerbeschule  des 
Osterreichischen  Museums  und 

den  Weber  Franz  Rosenkranz  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr 
Weberei  in  Bochlitz  bestellt, 

den  Lehrer  Viktor  Theiss  an  der  k.  k.  Fachschule  fllr  Holz-  nnd  Eisenbearbeitung  in 
Brück  an  der  Mur  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Bangsklasse  an  die 
k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gottschee,  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gottschee  Franz  Christi  an 
die  Fachschule  fttr  Holz-  und  Eisenbearbeitung  in  Brück  an  der  Mur  versetzt. 
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Behufs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendimg 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrückUch  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht 
dieselben  spätestens  drei  Tage  yor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffendei 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Konkurs- Ansschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&duten 
Scho^ahres  1903/1904  eventuell  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetziing. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Nataral-Verpflegang  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  Ton  liOOKrones, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Eronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Eronen  und  iwq 
Gehaltszulagen  k  600  Eronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  den 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  ErziehungsfEiche  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  Sindbis  Ende  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie -Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  zn  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Physik  oder  darstellende 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosnisch- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  überschrittene  40.  Lebenqahr; 
cj  die  physische  Eignung; 

d)  der  Nachweis  der  Befähigung  für  das  Lehramt  in  Mathematik  und  Physik  oder  in 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staatsgiltiges  Lehrbefähigungsseognis 
für  vollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  vollkommenen  BefiÜiigung  nun 
Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Mittelschule*^  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berücksichtigungswttrdigen  FlUen 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangt«-  Stabilisiening 
zunächst  provisorisch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Eronen  verbanden 
und  der  Anspruch  auf  fUnf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Eronen  und  drei  zu  600  Kronen 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 
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Femer  gebtthrt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akadeniiog^baud« 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemm&ßige  Qaartieräqaiyalent  von  dermalen  151)0  Kronea 
j&hrlich. 

Die  Pensionsansprüche  werden  nach  den  Militär-Yersorgungsgesetzen  beurteilt 

Die  Professoren  der  Marine- Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  ftLr  dae 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  YIII.  Kangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  AlterassulAge^ 
wobei  eine  im  ZiTil-Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  wird, 
können  dieselben  in  die  YII.  Rangsklasse  vorrttcken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Berufung  an 
die  Marine- Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alterszula^^en}^  so 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  YII.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigj^liriger 
anrechnungsfähiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  Yorrttckung  in  die  YI.  Rangsklasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Eriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Dienstzeit 
wird  bei  eintretender  Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  bj  des  Qtseiie^  vom 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betret^eud  die 
Militär- Yersorgnng  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Eriegs-Marine  und  der  k.  k., 
beziehungsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Yon  der  an  der  Marine- Akademie 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  voll- 
ständig zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre  gezählt.  (§65  der  vorzitierten  Geseti^e.^ 

An  den  aliijährlich  vorzunehmenden  Instruktionskreuzungen  können  Professoren  zur  Teilnabtne 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehen  den 
Bestimmungen  zu  instruieren  und  überdies  ein  curriculum  vitae  beizulegen.  Sie  haben  in  dem 
Gesuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  anzu- 
geben, ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennung  von  Alt^^r^ Zulagen 
und  auf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  Reichs-Eriegsministeriumj 
Marine-Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangen  mit  1.  September  d.  J  ^wei 
Assistentenstellen,  und  zwar: 

eine  Assistentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Chemie  und 
eine  Assistentenstelle  für  Physik  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Eorrepetitionen,  übuugen, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Eabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Eönnen  m  unttr- 
Btützen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  u.  k.  Marine  -  Akademie  -  Eommandt>s  ttacL- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaffc,  beziehungsweise  die  bosuiäcii- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit; 

bJ  die  physische  Eignung; 

c)  die  erlangte  Zulassung  zur  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  aus  den  betreffeuden 
Gegenständen  für  eine  vollständige  Mittelschule,  bei  gleichzeitigen  Nachweis  der  voll kcnime neu 
Befähigung  zum  Yortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

d)  der  durch  Frequentations-  und  eventuell  Eolloquienzeugnisse  nachgewiesene  gute  Fortgang 
in  den  Studien. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  i^ewIUiren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Yorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jabr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Eronen  und  eine  Quurtierä- 
entschädigung  von  240  Eronen,  zusammen  also  1920  Eronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehendeu  Bestim- 
mungen zu  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Eolloquienzeugnissen  und  überdies  mit  einem  CuTriruhiui 
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viUkß  £u  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-Akademie-Eommando  in  Finme  bis 
15.  Jnni  d,   J,    einxnaeDden. 

Uli  dem  A&ftistentea  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  scbriftliches  Übereinkommen  tbge- 
schlossen. 

Eine  Entbebttng  ton  der  hiebei  Übernommenen  Verpflicbtxmg  findet  in  der  Regel  nnr  mit 
ächlnfi  d<?B  StudiexuahreB  btatt 

Am  Sopfaien  Staats-ßymnasinm  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deatscb 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertes 
Bei^ligen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inBtruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltas  und  Unterricht  gerichteten 
Geanche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeJuni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Nied  erästerrei  ch  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber^  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Yom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

ünTollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Geprüfte  Leb ramtakandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats-Mittel- 
sehnten  (flfiiiTiBsieii,  Realgymnasien  nnd  Realschulen)  oder  an  den  k.  k.  Lek^e^ 

oder  LehrerinnenBildnngsanstalten  BSbmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  dokn- 
mentierien  Gesuche  am  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Schu^'ahr  1903/1904 
im  Sinne  der  Mimsterial  Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Mimst. -Vdgsbl.  1886, 
Seite  144),  bei  dem  k,  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  2^t  von 
L  bis  20.  JuH  d.  J,   einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Eategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  ftr 
welche  der  Kandidat  rorge merkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizn- 
scb ließen  : 

Der  Tanf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  oder  Bef&higungszeugnis,  eventuell  das  Zeugne 
über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen AbleguDg  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne  der  MinigteriaK Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Eandidat  sn 
keiner  öfentliehen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  w&hrend  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beisnbringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstakai 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (HilMehrer)  sowie  auch  die  geprOften 
ABsistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfislehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer  Eron- 
länder  und  an  Enmmunal -Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  hsbeo 
und  eme  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeuteten 
Weiie  im  Wege  der  Torgese taten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  zu  melden. 

Am  Staatg-Gymna^iam  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie 
als  Neben r:ich  mit  don  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehärig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  iher  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
Ira  Gesuche  ansnfilhren. 
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An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  ünterricbtssprache  in  Badweis  kommt 
mit  Begimi  des  Schaljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  Deutsch 
als  Hauptfoch,  klassische  Philologie  als  Nebenfiach,  eventuell  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Symnasinm  mit  bShmischer  ünterricbtsspracbe  in  Kremsier  gelangt 
mit  Beginn  des  SchuQahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuug  von  Snpplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasiniki  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  B5hm.-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   dem   Staats-Gymnasinm  mit  deutscher   Unterrichtssprache   in   Prachatitz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoznführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Öffentlichen  städtischen  HSdchen-Lyzenm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Englisch  und  Französisch  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  für  Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyieen  oder  Kealschulen. 

Die  Lehrstelle  wird  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 
Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden. 
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Weibliche  LebrkiiLfte  mit  der  LehrbefHbignng  für  M&dchen-Lyzeen  beziehen  bei  prorisorisdier 
i.  Anstellnng  2000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 

'i  Falle  Anspruch  auf  ftlnf  Qninquennalzulagen  ä  300  Kronen. 

P  In  Ermangelung   geprüfter  Bewerber    (Bewerberinnen)    können    auch  solche  mit  teihrexBer 

I  Prüfung  jedoch  nur  als  supplierende  Lyzeallehrer  (Lyzeallehrerinnen)  angestellt  werden. 

i  Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 

|/  Gemeinderat   der   Landeshauptstadt    Czernowitz    gerichteten,    entsprechend    belegten  GesocKe 

^.  im    Dienstwege,    andere   unmittelbar   bei    der   Direktion    des   M&dchen-Ljzenms    in 

Czernowitz  bis   12.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Durektion  der  Anstalt. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeits-  und  ReriprositStsrechte  ausgestatteten  Landes- 

Oberrealschnle  in  Graz  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  fransd- 
sische  Sprache  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache  als  Hauptfach 
oder  mit  englischer  Sprache  als  Hauptfach  und  deutscher  Sprache  als  Nebenfiacb 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Geburtsschein  und  LehrbefUiignngs- 
Zeugnissen,  bis  15.  Juni  d.  J.  im  Dienstwege  an  den  Landes-AusschuO  für  Steiermark 
in   Graz  zu  leiten. 

An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  ünterriclitssprache  in  GSding  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  Ton  Supplenten- 
Dienstjahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mfthren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Landes-Realschnle  mit  bSbmiscber  ünterricbtssprache  in  Groß-Heseritsck 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathe- 
j  matik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

If  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

[  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  tou  Supplenten- 

[  Diens^ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  IG.Junid.  J.  beimk.  k.  Landesschulrate 

für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 


t  In  dem  k.  k.  Zivil-HSdchen-Pensionate  in  Wien,  dessen  Hauptzweck  ist,  Lehrerinnen 

;  für  öffentliche  Yolksschulen  und  Erzieherinnen  für  Familien  heranzubilden,  kommen  mit  Beginn 

l  des  Schuljahres  1903/1904  acht  Staats-  und  ein  Ziril-Lotto-Stiftplatz  zur  Besetzung. 

K  Auf  diese  Freiplätze  haben  bei  gleicher  Vorbildung  und  Würdigkeit  zun&chst  die  von  beiden 

t-  Eltern,  dann  die  vom  Vater,  hernach  die  von  der  Mutter  verwaisten  und  in  Ermangelung  solcher 

/  nicht  verwaiste  Töchter  von  Zivil-Staatsbeamten  Anspruch. 

i  Nach   dem   Statute    (Verordnungsblatt   ftlr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums    für  Kultus 

I  und  Unterricht,  ausgegeben  am  15.  Dezember  1875,  Stück  XXIV)   wird  zur  Aufiiahme   in  das 

L  k.  k.  Zivil-Mftdchen-Pensionat  erfordert : 

[:  a)  ein  Alter  zwischen  13  und  15  Jahren, 

bj  ein  gesunder  und  normal  entwickelter  Körper, 

c)  sittliche  ünbescholtenheit, 

d)  diejenigen  Kenntnisse  und  jenes  Maß  geistiger  Reife,    welche   von    einer  absolvierten 
Schülerin  der  VI.  Klasse  einer  achtklassigen  Volksschule  zu  fordern  sind, 

e)  Kenntnis  der  deutschen  Sprache, 
fj  Vorkenntnisse  in  der  französischen  Sprache  und  im  Klavierspiele. 


Stück  X.  Eonkars-Aasschreibimgen.  129 

Der  Nachweis  der  Aufnahmsbedingungen  q),  b)  und  c)  ist  durch  amtliche  Zeugnisse,  jener 
der  Bedingungen  d)y  e)  und  fj  durch  ein  für  diesen  Zweck  an  einer  Staatsanstalt  für  Bildung 
von  Lehrern  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  zu  erbringen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  2.  Dezember  1875,  Z.  19066,  Ministerial- Verordnungsblatt  Nr.  52), 
welches  nebst  den  Noten  über  die  einzelnen  Schulgegenstände  und  der  Angabe,  wie  weit  die 
Vorkenntnisse  in  der  französischen  Sprache  und  im  Elavierspiele  reichen,  das  Endurteil  auszu- 
sprechen hat,  ob  der  Prüfling  nach  Befähigung  und  Wissen  zur  Aufnahme  in  das  k.  k.  Zivil- 
Mädchen-Pensionat  sehr  gut,  gut,  genügend  oder  minder  genügend  geeignet  ist. 

Die  Formulare  für  das  als  Nachweis  der  Aufnahmsbedingung  h)  dienende  amtsärztliche 
Zeugnis  sind  unentgeltlich  von  der  Obervorstehung  des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  W  i  e  n 
(Vm.,  Josefelädterstraße  Nr.  41)  zu  beziehen. 

Der  ärztliche  Befund  ist  dem  Gesuche  unter  Euvert,  (vom  Amtsarzte)  versiegelt,  beizu- 
schließen. 

Zur  vollen  Sicherstellung  der  Bedingung  h)  werden  die  Zöglinge  noch  vor  ihrem  Eintritte 
in  das  Pensionat  einer  ärztlichen  Untersuchung  unterzogen,  durch  deren  Ergebnis  die  wirkliche 
Aii£[iahme  bedingt  ist. 

Die  Gesuche  um  diese  Stiftplätze  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  an  die  Obervorstehung 
des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  (Vni.,  Josefstädterstraße  Nr.  41) 
einzusenden. 

Außer  den  oben  angeführten  Dokumenten  müssen  noch  beigebracht  werden : 

1 .  ein  legalisierter  Revers  *),  daß  die  Eandidatin  nach  Vollendung  ihrer  Erziehung  und 
nach  Ablegung  der  Reifeprüfung  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  sich  verwenden  wird; 

2.  ein  legalisiertes  Mittellosigkeitszeugnis ; 

3.  das  letzte  Anstellungsdekret  des  Vaters  und  im  Falle  des  Ablebens  desselben  oder 
der  Mutter  zugleich  die  bezüglichen  Totenscheine. 

In  dem  Gesuche  ist  femer  die  Zahl  der  Geschwister  der  Eandidatin  und  wie  viele  derselben 
versorgt  sind,  anzugeben  ;  dann  sind  die  Höhe  der  Bezüge  oder  der  Pension  des  Vaters  oder 
der  Mutter  und  der  allfällige  Erziehungsbeitrag  der  Eandidatin,  das  Vermögen  der  Eltern  oder 
des  Eindes,  endlich  die  Dienstzeit  des  Vaters  bestimmt  und  glaubwürdig  nachzuweisen.  Zu  spät 
einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

*)  Bevers-Formnlare  für  Petenten  nm  Stiftplätse. 

Für  den  Fall,  als  mir  ein  Freiplatz  im  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionate  in  W  i  e  n 
verliehen  werden  sollte,  übernehme  ich  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen  Vertretung 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  Vollendung  meiner  Erziehung  und  nach  Ablegung  der 
Reifeprüfung  vom  Beginne  des  der  Ablegung  dieser  Prüfung  folgenden  Schuljahres  ange- 
fangen, ununterbrochen  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Familien  oder 
als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  mich  zu  verwenden  und  in  dem  Falle,  als  ich  diese 
Verbindlichkeit  nicht  erfüllen  sollte,  die  fOr  mich  im  Pensionate  aufgewendeten  Verpflegs- 
kosten  im  entsprechenden  Betrage  zurückznbezahlen. 

Urkund  dessen  etc 

(Unterschrift  des  Zöglings  und  Einwillignngserklärung  des  Vormundes  und  der  Vormundschafts- 
behörde, beziehungsweise  des  Vaters  und  der  Euratelsbehörde.) 

An  der  k.  k.  LehrerinBenbildungsanstalt  im  I.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  mit  den 
normalmäßigen  Beztigen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  LehrbeÜlhigung  für  allgemeine  Volksschulen 
auch  die  Befähigung  für  den  Gesang  und  Turnunterricht  nachzuweisen. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 
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Bewerbermnen,  welche  an  allgemeinen  Yolksschnlen  oder  an  BUrgenchnlen  in  Venrendong 
flehen,  haben  in  dem  Oesoche  aoch  ihre  etwaigen  Anaprttche  aof  Einreehnong  ihrer  biaherigen 
Dienstzeit  behnfi  Bemesenng  der  Qninqnennalznlagen  anznf&hren. 

Anf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  Dienstesdolnunenten  belegte 
Oeeache  kann  keine  Rflckaicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k«  Lebrerbildno^ftiigtalt  nit  kroatiMker  »der  serbiaeber  Untenichto- 
gpracbe  in  BorglhErizzO  kommt  die  stelle  eines  prorisorischen  Übnngsschnl- 
lehrers  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezogen  znr  Besetsong. 

Die  mit  den  Dienttesdokomenten  und  der  Diensttabelle  Tersehenen  Kompetensgesadie 
sind  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  binnen  sechs  Wochen  ron  der  ersten  Einschahnng 
dieser  Ansschreibnng  in  das  Amtsblatt  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-fiewerbesebiile  nit  italieHiscber  Untemcbtsspracbe  in  Triest 

gelangt  mit  Beginn  des  Schotjahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  in  der 
DL  Rangsklasse  fttr  Mathematik  and  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfiangsgehalt  yon  jfthrlichen  2800  Kronen,  der  Ansprach  anf 
fünf  Qninqnennalznlagen  von  zweimal  400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  nnd  eine  jährliche 
Aktintiitszniage  Ton  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Qninqnennalznlage  die 
Aussicht  anf  die  Beförderung  in  die  Vlll.  Rangsklasse  mit  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen 
und  der  Aktivit&tszulage  um  120  Kronen  yerbunden. 

Für  diese  Stelle  wird  der  Nachweis  der  diesbezaglichen  LehrbefiUiigung  ftr  Oberrealschulen 
und  die  vollkommene  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  in  Schrift  und  Vortrag  erfordert. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  einzu- 
bringen. 

An  der  k.  k.  Facbsebüle  Ar  Musikinstrnmenten-Erzeiiger  in  firaslitz  ist  eine 
Lehrstelle  für  das  Musikfach  zu  besetzen. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  gegen  dreimonatliche  Kündigung  und  mit  einer  von 
1800  Kronen  anfwttrts  bemessenen  Jahresremuneration. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  müssen  in  erster  Linie  mehrere  Musikinstrumente  beherrschen, 
und  zwar  mindestens  ein  Streich-  und  ein  Blasinstrument;  in  zweiter  Linie  müssen  sie  die 
Kenntnis  der  Blechblasinstrnmenten-Erzeugung  erlernt  haben. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  Absolventen  eines  Musik-Konservatoriums  den  Vorzug. 

Die  an  das  Ministerium  iür  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden  Gesuche  sind  mit 
den  Studien*  und  Verwendungszeugnissen ,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  dem  Wohl- 
verhaltungszeugnisse  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  ftlr 
Instrumenten-Erzeuger  in  Graslitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  fBr  Mascbinengewerbe  nnd  Elektrotecbnik  in  Komotan 

gelangen  mit  1.  September  d.  J.  je  eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  mit  den  normal- 
mäßigen Anfangsbezügen  von  3300  Kronen  znr  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für  mechanisch-technische  Fächer,    Qualifikation: 

Maschineningenieur  mit  mehijähriger  Praxis, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik    und  Physik    mit  der  Befähigung  für 

Mittelschulen. 
Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
10.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen  und  zu  belegen  mit  1)  den  Prüfungs-  und 
Verwendungszeugnissen,  2)  dem  Tanftcheine,  3)  einer  kurzen  Lebensbeschreibung,  und  4)  für 
den  Fall,  lüs  der  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsanstellung  befindet,  einem 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten 
Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß. 
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Die  nachbenaimten 

PublÜLatlonen  des  k.  11.  Mlnisterinms  für  Kultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k  SchulbOcber-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Yerordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Kultus 
und  ünterrieht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  Postzusendong 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Yerordnungen  fiber  dasVolks- 
SChulwesen    in    den   im  Reichsrate   vertretenen   Königreichen    und  Lilndem. 

Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  Durchfiihrungs -Verordnung  und 

der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  W5rteryerzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrpISne  und  Instruktionen  fBr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  B&rgerschulen 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bftrgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulSssigen  LehrbBcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterriohts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
östeireichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifnng  der  Lehrer  ffir  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prüfnngen  für  aUgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Ukniämt  mU  faurtraktiM  fir  das  FrahodieidB»  a  Leferei^  ni 

MreriasTB-BiMni^BaBstaltai —     20 

««fmt-Temiffcms  ier  LAr-  n4  Hilfrnttd,  Affante  ni  laieUe  fir 
iai  ZHelMenorterrkU  mm  HitfelicfcvkB,  Lelver-  194  L^vernncB- 
Bildni^furtaUei 

Er»ie  f^rtMetzwmg  zm  Gesart-TeReiehBiMe 

Zweit«  fmiMixMBt;  imm  (icMBt-YcneiehaisM.  AbcodOoMeo  15.  Jom  1899 

nhmtrierttr  KziMi^g  Itr  ftr  in  ÜBtemebt  m  FreOaiidxeiitaeB  am 
<ijnu0icm,  Reabetadn^  Lekrer-  ni  Lekrernaca-BfldngsaasMtai 
ziUiHrii^  6ipi-  «ai  TanaieDe ^    .    .    . 

lattraktiaaea  ftr  ira  Uaterriekt  aa   lern  Eeabekalea  ia  Osterraek 

im  AnsrblosM  tt  einen  KonnaDefarpljui 

Kanaaüekrplaa  Ar   Seabekalea«    fSepantibdrack  der  Üntenichln-Minisleml- 

Verordminii  tob  23.  April  1898,  Z.  10331J 

Lekrplaa  aai  laftraktiaa  Ar  ica  Uaterriekt  iai  Taraea  aa  iea  Gyauunea, 

KeMigjmmuitm  aad  Realiekalea _ 

Nanaaliea  Ar  die  fiTanuwiea  aad  BealBckalea  ia  Osterreick,  ledigieri  von 
Dr  Edmund  Edlen  Ton  Marenxeller. 

L  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

IL  Band 

n.  Teil:  Realicbnlen 

Frtfaa/^K-TorMkriftea  Ar  das  Lekraait  aa  Gyamasiea  aad  Reakckalea  . 

rs^paratabdrnrk  der  Ünterricbto-Minitterial-Yerordnnng  Tom  30.  Aogost  1897)   .   |  —   '30 

Prlto^Varsckriltea  Ar  das  Lekrant  aa  dea  Xittelsekalea  g^leiek- 

l^^estelltea  Spezial-Lekraastaltea,    nnd  zwar  f&r  Zeicbnen,   Biandelswissen- 

icbaften,  Musik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenograpbie  nnd  Nautik   .  _.     .     .     .  >  —   :  gQ 
Weisaa/^en  zar  FBkraag  des  Sekalamtes  aa  dea  Gyainasien  in  Osterreiek, 

als  Anbang  zu  den  Instruktionen  ftr  den  ünterricbt i  —      80 

Verkandlnn^en  der  GTBiBasial-Eaqa^te-Koaiaiission  in  Herbste  1870  .    .  | 
BesehlOsHe  and  Protokalle  der  interaatiaaalea  Stiaiaitoa-Konferenx  ia 

Wien  1885 

Beriebt  über  Ssterreiekisekes   Unterriektswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 

auHHtellnn^  1878 

«sterreiebiscfces  Volksscbnl-  n.Xittelseknlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  J>r.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreickiseken  Hoekscknlen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegnng  in  osterreiek  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jakre  1867.  Von  R.  Ton  Eitelberger 

Aktenmftßi/^e  Darstellung  der  VerkXltnisse  der  grieckisck-orientaliscken 

Hierarcbie  in  osterreiek,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  nnd  Ver- 

handlungB- Synoden 

Jakresberiekt  des  k.  k.  Ministerinms  Ar  Knltns  nnd  Unterriekt  Jabr- 

gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Berieht  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Sehnlbfieker-Yerlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezne  auf  die  Approbation  der  Lebrtexte 

nnd  Lehrmittel   ftr  Volks-   und   Bllrgersckulen   nnd   Lekrer-   nnd 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Beilage  znm  Yerordniuigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Eultns  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
dem  Abte  des  Zisterzienserstiftes  Zwettl  Stephan  Roßler  den  Stern  zum  Komtur- 
kreuze  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  Mai  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Bischof  von  Przemyöl  Dr.  Josef  Pelczar  den  Orden  der 
eisernen  Krone  II.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Mai  d.  J. 
dem  am  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Verwendung  stehenden  Architekten 
und  Lehrer  im  Stande  der  gewerblichen  Lehranstalten ,  Professor  Rudolf  Hammel  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
dem  BUrgerschuldirektor  Johann  Saaer  in  Budweis  das  goldene  Y erdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Msgesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Mai  d.  J. 
dem  BUrgerschuldirektor  in  Niemes  Ludwig  Slansky  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6. Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  Direktor  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Tarnopol  Martin  Oliwa  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  ll.Maid.J. 
dem  Lehrer  am  Blinden-Erziehungsinstitute  in  Wien  Anton  Meßner  das  goldene  Ver- 
dienstkreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Anton  Partak  in  Hohendorf  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung 
in  den  dauernden  Ruhestand  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht.  

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  und  Pädagogik  an 
der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag  Hofrate  Dr.  Otto  Willmann  anläßlich  der  über 
sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Kuhestand  derAusdruck  derAller- 
höchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  des  Wiener  Schulbücher- Verlages  Johann  Niederhofer  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrates  und  den  beiden  Direktionsacljunkten  dieses  Verlages 
Johann  Solch  und  Bertold  Windt  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates,  allen  mit 
Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


n 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiams  in  Ghrudim  Wenzel  PoSusta  anläßlich 
der  Ton  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  denTitel  einesRegierungs- 
rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Benediktiner  von  Marienberg  in  Meran  Dr.  Paul 
Perkmann  anläßlich  seines  Austrittes  aus  dem  aktiven  Lehrdienste  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  inRaudnitz  Josef  Cemy  anläßlich  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht.  

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
den  Professor  an  der  Universität  in  Freiburg  in  der  Schweiz  Dr.  Adolf  Zycba  znm 
außerordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  und  der  österreichi- 
schen Reichsgeschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
und  demselben  bei  diesem  Anlasse  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
üniversitätsprofessors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  April  d.  J. 
bei  dem  Seckauer  Domkapitel  den  Domkustos  Dr.  Heinrich  Möller  zum  Domdechanten, 
den  Domherrn  -  Senior  Josef  Rescb  zum  Domkustos  und  den  Pfarrer  und  Dechant  in 
St.  Veit  am  Vogau  Dr.  Alois  Daum  zum  Domherrn  neuer  Stiftung  a.  g.  zu 
ernennen  geruht.  

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
den  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Direktor  der 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  Regierungsrat  Eugen  Gelcich  unter  gleich- 
zeitiger Belassung  in  seiner  Funktion  als  Inspektor  der  nautischen  Schulen  zum  Zentral- 
Inspektor  fttr  den  kommerziellen  Unterricht  unter  Einreihung  desselben  in  die 
VI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
den  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Fachschal- 
direktor, Regierungsrat  Ernst  Pliwa  zum  Staats-Gewerbeschuldirektor  in  der 
VI.  Rangsklasse  im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten 
huldvollst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Maid.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Endler  zum  ordentlichen  Professor  der 
Dogmatik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Universitätsprofessor  Dr.  Hans  von 
Arnim  in  Wien,  den  Universitätsprofessor  und  Direktor  der  Hofbibliothek  in  Wien  Hofrat 
Dr.  Josef  Earabacek  und  den  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  StrzygOWSki  in  Graz 
zu  Mitgliedern  des  österreichischen  archäologischen  Instituts  ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Inspektor  flir  das  gewerbliche  Bildungs- 
wesen, Hofrat  Arthur  von  Scala  mit  der  Oberleitung  und  den  Professor  im  Stande  der 
gewerblichen  Lehranstalten,  Architekt  Rudolf  Hammel  mit  der  unmittelbarenLeitnng 
des  Lehrmittelbureaus  für  kunstgewerbliche  Unterrichtsanstalten  am 
Osterreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  betraut. 
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Vom  Minister  fttr  Ealtas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Präses 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifang  ans  dem  Maschinen- 
banfache  an  der  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor 
an  dieser  Hochschule  Leopold  Grimm, 

inm  Viiepräses 
der  Oberinspektor  der  österreichisch-ungarischen  Staats-Eisenbahn -Gesellschaft    in  Brunn, 
kaiserlicher  Bat  Theodor  STOboda  und 

SU  Mitglleclern  dieser  Kommission 
die   Fabriksbesitzer   Josef  Donit   in  Brunn    und   Dr.  techn.  Franz  Kovai'ik   in 
P  r  0  ß  n  i  t  z, 

die  Professoren  der  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  BrUnn  Zdenko  Elger 
Ton  Elgerfeld,  Franz  Hasa  und  Johann  Zvoni£ek, 

Bum  Vorsitsenden 
der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Hnsik  an  Mittelschulen  nnd 
Lehrerbildungsanstalten    in    Prag    der    Lehrer    am    Präge r    Konseryatorium    fttr   Musik 
Ottokar  äevük,  ferner 

zum  Mitgliede  dieser  Kommission 

und  zum  Fachexaminator  fär  Orgelspiel  nnd  Gesang  für  die  restliche  Dauer  der 
laufenden  Funktionsperiode  der  Musiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  Emil  BezeCUy, 

Bum  Mitgliede 
der  judiziellen  Staatsprfifungskommission  in  Innsbruck  der  Oberlandesgerichtsrat 
Adolf  Marconi, 

der  wissenschaftlichen  Prttfnngskommission  fflr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Czernowitz  und  zum  Fachexaminator  für  klassische  Philologie  der 

Professor  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Julius  Jfithuer, 
znm  Fachvorstand 
an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Professor  an  dieser  Anstalt 
Anton  Holeiek, 

snm  Besirkssohnlinspektor 
ffir  den  Schulbezirk  Hörn  für  die  gegenwärtige  Funktionsperiode  der  ÜbuDgsschullehrer  am 
niederösterreichischen  Landes-Lehrerseminar  in  Wiener-Neustadt  R u d o  1  f  Heifieuberger, 

ffir  die  deutschen  Schulbezirke  Hohenelbe  und  ESniginhof  und  die  deutschen 
Schulen  der  böhmischen  Schulbezirke  Königinhof  und  Starkenbach  der  Btirgerschui- 
direktor  Wenzel  Fink  in  Dauba, 

für  den  deutschen  Schnibezirk  Senftenberg  und  ffir  die  deutschen  Schulen  der 
böhmischen  Schulbezirke  Senftenberg  und  Eöniggrätz-Stadt  der  Burgerschuilehrer  in 

Gablonz  Hermann  Wilde, 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Kunststickereischule  in  Wien   der  Supplent  an  der  Staats-Kealschnle  im 
VII.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Ciiek, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Stadtbanassistent 

in  Villach  Rudolf  MuUer. 
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Der  Minister  für  Ealtns  und  ünterficht   hat    die  Beschlösse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Earl  Landsteiner  als  Priratdozenten  für  pathologische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniyersität  in  Wien, 

des  Dr.  Robert  Reininger   als  Privatdozenten  für  Geschichte   der    alten 
und  neuen  Philosophie  und  der  Erkenntnistheorie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Johann  Lorenzoni    als  Privatdozenten   für   politische  Ökonomie 
mit  italienischer  Yortragssprache 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafüichen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Dr.  Johann  Jesensky  als  Privatdozenten  für  Zahnheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  6erichtsa4junkten  Dr.  Hugo  Herz  als  Privatdozenten  für  Volkswirtschafts- 
Politik 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn, 

des  Dr.  Franz  Xaver  Lewkowicz  als  Privatdozenten  für  Einderheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Erakau, 

des    Dr.  Theodor  Bohosiewicz    als   Privatdozenten   für    Somatologie    und 
Zahnheilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg,  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  fOrTechnologie  der  Papierstoffe  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule   in   Prag,    ordentlichen   Professors   an    der   Bergakademie  in  Pribram    August 
Harpf  auf  das  Gebiet  der  „chemischen  Großindustrie  anorganischer  Stoffe 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Heinrich  Götz  in  Rabenstein  (Niederösterreich) 

den  Direktortitel  und 
dem    Turnlehrer   an    der    Staats  -  Realschule   im   XV.  Wiener  Gemeindebezirke   Alois 
Freudensprung  und 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats -Handwerkerschule  inTetscheuReinhold  Stftbiger 

den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Julius  Zipser 

in  die  YU.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Rudolf  Hohlbanm  und 
die   Lehrer   der   X.  Rangsklasse    an    der  Fachschule   für  Holzbearbeitung    in    Cortina 
d' Ampezzo  J o s e f  Fabbrizzi  und  Vinzenz  Deiner!  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Bezirksschulinspektor,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweifl 
Earl  Führich  unter  Enthebung  von  der  Schulinspektion  in  den  deutschen  Schulbezirken  Hohen- 
elbe  und  Königinhof  und  der  deutschen  Schulen  der  böhmischen  Schulbezirke  Eöniginhof, 
Jiöfn,  NeubydÄov  und  Starkenbach  mit  der  Schulinspektion  im  Schul- 
bezirke Gab  Ion  z  betraut, 
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die  WerkmeiBtergehilfen  an  der  vereinigten  Fachscbole  und  Versuchsanstalt  in  Steyr 
Franz  Lailterbacb  und  Franz  Grillmayr  zu  Werkmeistern  an  der  genannten 
Anstalt  und 

den  Markus  HSig  sum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Maschin- 
stickerei in  Dornbirn, 

den  Vorarbeiter  an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule  in  Tetschen  Anton 
Dinnebier  zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  dann 

den  Aushilfs- Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitnng  in  Hall  ein 
Franz  Zwang  zum  Werkmeister  an  derselben  Anstalt  bestellt. 


Konknrs-Ansschrelbnngen. 

Zu  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  gelangen  an  Facbschnlen  fBr  einzelne  gewerb- 
liche Zweige  mit  italienischer  Unterrichtssprache  Lehrstellen  f&r  die  bantechnischen 
nnd  far  die  mechanischtechnischen  Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-6.-Bl.Nr.  175, 
festgesetzten  Bezüge  der  IX.  Bangsklasse  mit  dem  Stammgehalte  Ton  2800  Kronen  und  der 
dieser  Rangsklasse  entsprechenden  AktiWtätszulage  sowie  mit  dem  Ansprüche  auf  zwei  Quinquennal- 
zulagen  k  400  Kronen  und  drei  Quinquennalzulagen  k  600  Kronen  verbunden.  Außerdem  kann 
nach  Anfall  der  dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit  dem 
Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  die  Absolvierung  der  Bau-Ingenieurschule,  beziehungs- 
weise der  Maschinen-Ingenieurschule  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staatsprüfung)  und 
eine  angemessene  Tätigkeit  in  der  Praxis  nachzuweisen. 

Die  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  5  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensions- 
bemessung« beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  als  Dienstzeit  angerechnet 
werden. 

Nach  dreijähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lehramte  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  mit  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen ,  mit  einer 
ausfuhrlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  falls  sich  der  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste 
befindet,  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  sowie  unter  Angabe  der  Muttersprache  mit  dem 
Ausweise  über  allfällige  Sprachkenntnisse  zu  belegen  nnd  entweder  unmittelbar  oder  wenn  der 
Bewerber  im  Staatsdienste  steht,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  in  Wien,  L,  Minoritenplatz  7,  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  zn  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Physik  oder  darstellende 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosnisch- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  überschrittene  40.  Leben^ahr; 
cj  die  physische  Eignung ; 


138 


KonkurB-AoBSchreibungen. 


Stück  XL 


d)  der  Nachweis  der  Befähigung  für  das  Lehramt  in  Mathematik  und  Physik  oder  in 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staatsgiltiges  Lehrbefähigungsseagnis 
für  vollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  ToUkommenen  Befilhigimg  zum 
Vortrage  in  deutscher  Sprache ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öffeotlichen 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berücksichtigungs würdigen  Fällen 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilisiemng 
zunächst  proyisorisch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  verbunden 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 

Ferner  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademie gebäude 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemmäßige  Quartieräquivalent  von  dermalen  1500  Kronen 
jährlich. 

Die  Pensionsansprttche  werden  nach  den  Militär- Versorgungsgesetzen  beurteilt. 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  VIII.  Rangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage, 
wobei  eine  im  Zivil-Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  wird, 
können  dieselben  in  die  VII.  Rangsklasse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Berufung  an 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alterszulagen),  so 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  VII.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigjähriger 
anrechnungsfähiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  Vorrückung  in  die  VI.  Rangsklasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Dienstzeit 
wird  bei  eintretender  Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  bj  des  Gesetzes  vom 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betreffend  die 
Militär-Versorgung  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs-Marine  und  der  k.  k., 
beziehungsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Von  der  an  der  Marme- Akademie 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  voll- 
ständig zurückgelegte  Jahre  für  vier  Dienstjahre  gezählt.  (§  65  der  vorzitierten  Gesetze.) 

An  den  alljährlich  vorzunehmenden  Instruktionskreuzungen  können  Professoren  zur  Teilnahme 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden 
Bestimmungen  zu  instruieren  und  überdies  ein  curriculum  vitae  beizulegen.  Sie  haben  in  dem 
Gesuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  anzn- 
geben,  ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennung  von  Alterszulagen 
und  auf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerinm, 
Marine- Sektion,  in  Wien  einzusenden. 


An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangen  mit  1.  September  d.  J.  zwei 
Assistentenstellen,  und  zwar: 

eine  Assistentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Chemie  und 
eine  Assistentenstelle  für  Physik  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Übungen, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  unter- 
stützen und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  u.  k.  Marine  -  Akademie  -  Kommandos  nach- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  die  bosniscli- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit ; 

bJ  die  physische  Eignung; 
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c)  die  erlangte  ZnlaBsang  zur  Ablegnng  der  Lehramtsprüfäng  aas  den  betreffenden 
Gegenständen  für  eine  vollständige  Mittelschale,  bei  gleichzeitigen  Nachweis  der  ToUkommenen 
Befähigung  zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache ; 

d)  der  durch  Frequentations-  und  eventuell  Eolloquienseugnisse  nachgewiesene  gute  Fortgang 
in  den  Studien. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  Torläufig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Quartiers- 
entschädigung  von  240  Kronen,  zusammen  also  1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  Bestim-« 
mungen  zu  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Kolloquienzeugnissen  und  überdies  mit  einem  Gurriculum 
vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-Akademie-Kommando  in  Fiume  bis 
15.  Juni  d.  J.   einzusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schriftliches  Übereinkommen  abge- 
schlossen. 

Eine  Enthebung  von  der  hiebei  übernommenen  Verpflichtung  findet  in  der  Begel  nur  mit 
Schluß  des  Studieigahres  statt. 

An  dem  in  Erweiternng  begriffenen  III.  Staats-Gymnasinm  in  Oraz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten   Bezügen  zur  Besetzung,   und  zwar. 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie    als  Haupt-    und  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,   Mathematik   und 

Physik  als  Nebenfächer. 

Die  gehörig  belegten«  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  mit  vollständiger  Lehrverpflichtung 
zur  Besetzung. 

Bewerber  (eventuell  auch  ungeprüfte)  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  II.  Staats-ttymnasinm  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 
deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezüge  und  Ansprüche  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Krain  in  Laibach  einiubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Bewerberinnen,  welche  an  allgemeinen  Volksschulen  oder  an  Burgarschukn  in  Verwendung 
stehen,  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  EiEirachnnTi]^  ihrer  bisherigeo 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dieitstetdokiimeiiieii  bekfte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  LehrerbildQDgsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbistlier  Unterrichts- 
sprache in  BorgO-ErizzO  kommt  die  Stelle  eines  proTtsorischeu  Übungsschu]^ 
lehr  er  8  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  rerBeheneii  Eompetenzgesach« 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  sechs  Wochen  von  der  erstell  Eiii£chAltiiii; 
dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  beim  k.  k.  Landesschulr ate  für  DRimatiea 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  mit  italienischer  Unterricbtssprache  in  Triebt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  in  der 
IX.  Rangsklasse  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Begetzang. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlichen  2800  Kronen,  der  Ansprnrh  auf 
fünf  Quinquennalsulagen  von  zweimal  400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  nnd  eine  jfthriklie 
Aktivitätszulage  von  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  QuinqueDnalculage  ik 
Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Erofieo 
und  der  Aktivitätszulage  um   120  Kronen  verbunden. 

Für  diese  Stelle  wird  der  Nachweis  der  diesbezüglichen  Lehrbefäbigung  für  Oberreal schnltn 
und  die  vollkommene  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  in  Schrift  und  Yortrag  erfürdert. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gefittche  Bind  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats-Gewerbeschale  in  Triest  tb^a- 
bringen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Hnsikinstrumenten-Erzeager  in  Graslitz  ist  ein« 
Lehrstelle  für  das  Musik  fach  zu  besetzen. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  gegen  dreimonatliche  Kündigung  und  mit  einer  von 
1800  Kronen  aufwärts  bemessenen  Jahresremuneration. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  müssen  in  erster  Linie  mehrere  Mueikinatmmetite  beherrschen, 
und  zwar  mindestens  ein  Streich-  und  ein  Blasinstrument;  in  zweiter  Linie  müssen  sie  dif 
Kenntnis  der  Blechblasinstrumenten-Erzeugung  erlernt  haben. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  Absolventen  eines  Musik -Konservatoriums  den  Yorzuf. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  BtiUeierenden  Gesuche  sind  mit 
den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen ,  der  Beschreibung  des  LebenslaufeB  und  dem  Wohl- 
verhaltnngszeugnisse  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fachschule  fflr 
In  Strum  enten-Erzeuger  in  Graslitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnlc  ffir  Maschinengewerbe  nnd  Elektrotechnik  in  Komotan 

gelangen  mit  1.  September  d.  J.  je  eine  Lehrstelle  der  IX.  RangsklasEe  mit  den  normal- 
mäßigen  Anfangsbezügen  von  3300  Kronen  zur  Besetzung,  und  ^war: 

1)  eine  Lehrstelle    für  mechanisch-technische  Fi  che  r^    Qualifikitiaii ; 

Maschineningenieur  mit  mehij ähriger  Praxis, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik    und  Physik    mit  der  Befäbigunf  ftir 

Mittelschulen. 
Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genthteten  Gesuche  sind  bis 
10.  Juni  d.  J.  bei  derDirektion  einzubringen  und  zu  belegen  mit  1)  den  Fritfiiiigs-  imd 
Yerwendungszeugnissen,  2)  dem  Tau&cheine,  3)  einer  kurzen  Leben sbeachreibung,  und  4}  fbr 
den  Fall,  als  der  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staataanstellung  befindet,  einem 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bf^gtätlgten 
Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  mi geführt  sein  muß. 
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Die  nachbenannten 

Publikationeii  des  k.  k.  Ministeriums  für  Knltas  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  ScbulbOcber-Verlags-DIrektion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fftr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fftr  Kultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  PoBtzaBeDdiing 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  HinisterialTerordnungen  ftber  das  Volks- 
schulwesen   in    den   im  Beichsrate   rertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
Yon  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  DurchfBhrungs -Verordnung  und 

der  Schul-  und  Untorrichts-Ordnung 

Regeln  und  WKrterrerzeichnis  Ar  die  deutsche  Bechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instruktionen  Ar  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 

und  Bürgerschulen 

Verzeichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bflrgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbflcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterriohts- 
gebrauche  allgemein  zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

IHe  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  For^ 
büdungsschulen.  Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  Ar  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  Ar  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disziplinarordnung  Ar  flandwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  fleranbildung  undPrOAng  der  Lehrer  Ar  allgemeine 
Volksschulen  und  Bftrgerschulen  in  Österreich,  i.  Organisations-Statut  der 
Bildnngsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefiihigungs- 
prttinngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Stallt  X 


Lehrpläne  und  Instruktion  fKr  das  FreihandjEeichnen  an  Lehrer-  ind 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

fiesamt- Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  and  Modelle  ffir 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Leiirer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Forteetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Oesamt-Verzeichnisse.  AbgeschloBsen  15.  Jani  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fftr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
znlSssigen  Gips-  und  Tonmodelle ^    .    .    . 

Instruktionen  fKr  den  Unterricht   an   den  Realschulen  in  Österreich 

im  Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  fftr  Realschulen.  (Separatabdmck  der  ünterrichts-MiniBterial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  Ar  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  £dmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  Realschulen 

PrAfungs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Yerordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prflflings-yorschriften  f&r  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
Bchaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     .  .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu^te-Eommission  im  Herbste  1870  .    . 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anla£  der  Welt- 
ausstellung 1878 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Aktenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden       

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Kultus  und  Unterricht.  Jahr- 
gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  für  Volks-  und  Bfirgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Jahrgang  1908.  Stück  XI. 

Beilage  zum  Yerordniiiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht 

Personalnachrichten« 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.J. 
dem  Abte  des  Zisterzienserstiftes  Zwettl  Stephan  RSßler  den  Stern  zum  Komtur- 
kreuze des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  7.  Mai  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Bischof  von  Przemyäl  Dr.  Josef  Pelczar  den  Orden  der 
eisernen  Krone  ü.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Mai  d.  J. 
dem  am  österreichischen  Museum  filr  Kunst  und  Industrie  in  Verwendung  stehenden  Architekten 
und  Lehrer  im  Stande  der  gewerblichen  Lehranstalten ,  Professor  Rudolf  Hammel  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.J. 
dem  Bttrgerschuldirektor  Johann  Sauer  in  Budweis  das  goldene  Verdien  st  kreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Mai  d.  J. 
dem  Bürgerschuldirektor  in  Niemes  Ludwig  Slansk^  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6. Mai  d.  J. 
dem  pensionierten  Direktor  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Tarnopol  Martin  61iwa  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Mai  d.  J. 
dem  Lehrer  am  Blinden-Erziehungsinstitute  in  Wien  Anton  Meßner  das  goldene  Ver- 
dienstkreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Anton  Pnrtak  in  Hohendorf  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung 
in  den  dauernden  Buhestand  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht ,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Philosophie  und  Pädagogik  an 
der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag  Hofrate  Dr.  Otto  Willmann  anläßlich  der  über 
sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  derAusdruck  der  Aller- 
höchsten Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  des  Wiener  Schulbücher- Verlages  Johann  Niederhofer  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrates  und  den  beiden  Direktionsacljunkten  dieses  Verlages 
Johann  SÖich  und  Bertold  Windt  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates,  allen  mit 
Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entachtießong  vom  1 .  Mu  IJ. 
dem  Direktor  des  Staats-Beal-  and  Ohergymnasiums  in  Chnidim  Wenzel  Pofnsta  aaEatidi 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Hubesland  den  Titel  einesEegiera&ii^ 
rate 8  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAHerhdcbBtcT  EntschlieQuiiic  ▼om  6,  Mai  d.  J» 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Benediktiner  von  Marienberg  in  Meran  Dr.  Fr^I 
Perkmann  anläßlich  seines  Austrittes  aus  dem  aktiven  Lehrdienste  taxfrei  den  Titel  einei 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließimg  vom  9.  Mai  IJ 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  iuRaudnitz  Jasef  t'^my  anläßlich  der  erbeteis^ 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schnlrates  taxfrei  a.  g.  in 
verleihen  geruht.  

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschließEiiig  vom  3.  Mai  d,  J. 
den  Professor  an  der  Universität  in  Freiburg  in  der  Schweiz:  Dr.  Adolf  Zreba  sua 
außerordentlichen  Professor  des  deutBchea  Hechtes  uDtl  der  Österreich- 
sehen  Reichsgeschichte  an  der  deutschen  Üntversität  in  Prag  a.  g.  zu  eroeDnai 
und  demselben  bei  diesem  Anlasse  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentl  icbto 
Universitätsprofessors  huldvollst  zu  verleihen  g^uht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.A|m]  iJ 
bei  dem  Seckauer  Domkapitel  den  Domkustos  Dr.  H  einrieb  MUlIer  zum  Do  mdechaitei, 
den  Domherrn  -  Senior  Josef  Resch  zum  Domkustos  und  den  Pfarrer  und  Dechast  ii 
St.  Veit  am  Yogau  Dr.  Alois  Daum  zum  Domherrn  neuer  Stiftung  a.  f.  p 
ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entecblicßimg  vom  5.  Mai  d.i. 
den  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstes verwendiiug  stehenden  Direktor  d« 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  HegieruDgerat  Eugen  (jelcieh  unter  fleidi- 
zeitiger  Belassung  in  seiner  Funktion  als  Inspektor  der  nautischen  Schulen  zum  Zentnlr 
Inspektor  fttr  den  kommerziellen  Unterricht  unter  Einreibung  desselben  in  AU 
VI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  zit  ercennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  AlIerbüchsteF  EnteeblieflaBg  vom  5.  Hai  d.  J, 
den  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendang  stehenden  Fachscbi- 
direktor,  Regierungsrat  Ernst  Pliwa  zum  Staats-Gewerbeschuldirektor  In  itr 
VI.  Rangsklasse  im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lehransuttes 
huldvollst  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Endler  zum  ordentlichen  Prof  es  bot  der 
Dogmatik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a,  g.  zu  ernennen  gembt 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  üniTersitttsprofessor  Dr.  Ha  na  rat 
Arnim  in  Wien,  den  Universitätsprofessor  und  Direktor  der  Hofbibliotbek  m  Wien  H"to 
Dr.  Josef  Karabacek  und  den  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Stl'SEygOWSkl  in  0  *» 
zu  Mitgliedern  des  österreichischen  archäologischen  Instituts  eraannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Inspektor  für  das  gewerbliche  Bildnjifi^ 
Wesen,  Hofrat  Arthur  von  Scala  mit  der  Oberleitung  und  den  Professor  im  Stsi^de  ds' 
gewerblichen  Lehranstalten,  Architekt  Rudolf  Hammel  mit  der  nnmittelbareDLeltcar 
des  Lehrmittelbureaus  für  kunstgewerbliche  Ün  terrichtsanstslten  m 
österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  betraut 
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Tom  Minister  für  Kaltns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Präses 

der  Kommission  far  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprftfnng  ans  dem  Maschinen- 
baufache  an  der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor 
an  dieser  Hochschule  Leopold  firimm, 

Bum  Vizepräses 

der  Oberinspektor  der  österreichisch-ungarischen  Staats-Eisenbahn -Gesellschaft  in  Brunn, 
kaiserlicher  Rat  Theodor  Svoboda  und 

au  Mitgliedem  dieser  Kommission 
die   Fabriksbesitzer   Josef  Donit   in  Brunn    und   Dr.  techn.  Franz  EovaHk   in 
P  r  o  ß  n  i  t  Zy 

die  Professoren  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Zdenko  Elger 
Ton  Elgerfeld,  Franz  Hasa  und  Johann  Zvonliek, 

Bum  Vorsitzenden 
der  Prüfungskommission  Ar  das  Lehramt  der  Mnsik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten    in    Prag    der    Lehrer    am    Präge r    Eonservatorium    für   Musik 
Ottokar  äev^lk,  ferner 

anm  Mitgliede  dieser  Kommission 
und  zum  Fachexaminator  IFBr  Orgelspiel  und  Gesang  für  die  restliche  Dauer  der 
laufenden  Funktionsperiode    der    Musiklehrer   an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt    mit    deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  Emil  Bezecuy, 

zum  Mitgliede 
der  judiziellen  Staatsprfifungskommission  in  Innsbruck  der  Oberlandesgerichtsrat 
Adolf  Marconi, 

der  wissenschaftlichen  Prfifungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Czernowitz  und  zum  Fachexaminator  IFBr  klassische  Philologie  der 
Professor  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Julius  Jfithuer, 

zum.  Faehvorstand 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Professor  an  dieser  Anstalt 
Anton  Holeiek, 

zum  BezirkssohxilinBpektor 
ffir  den  Schulbezirk  Hörn  für  die  gegenwärtige  Funktionsperiode  der  Obuogsschullehrer  am 
niederösterreichischen  Landes-Lehrerseminar  in  Wiener-Neustadt  Rudolf  Heißeuberger, 

fflr  die  deutschen  Schulbezirke  Hohenelbe  und  E9niginhof  und  die  deutschen 
Schulen  der  böhmischen  Schulbezirke  KSniginhof  und  Starkenbach  der  Burgerschui- 
direktor  Wenzel  Fink  in  Dauba, 

Ar  den  deutschen  Schulbezirk  Senftenberg  und  für  die  deutschen  Schulen  der 
böhmischen  Schulbezirke  Senftenberg  und  ESniggrätz-Stadt  der  Bürgerschullehrer  in  ^ 

Gablonz  Hermann  Wilde,  1 

znm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse  J 

an    der   Eunststickereischule    in  Wien    der    Supplent   an    der    Staats  Realschule  im  { 

yn.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  tüek,  ^ 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  Ar  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Stadtbanassistent  1 

in  Villach  Rudolf  Müller. 


'^i 
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Der  Minister  fUr  Kultus  und  ÜDterficht   hat    die  BescblUise   der  betr^esden  Profees'^rai' 
EoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Landsteiner  als  Priratdozenten  fUr  pathologificlie  Aottcimi« 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniTersität  in  Wieu^ 

des  Dr.  Robert  ReiniDger   als  Privatdozenten   für   Geschichte   der  &lt«i 
und  neuen  Philosophie  und  der  Erkenntnistheorie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Dr.  Johann  Lorenzoni    als  Privatdozenten   far   pcHtische  ökoDomi^ 
mit  itaMeniBcher  Y ortragssprache 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Inn«i>rDtl, 

des  Dr*  Johann  Jeseiisky  als  Privatdozenten  für  Z  ahnheilkande 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischeo  Universität  in  Prag, 

des  Gerich tsacüunkten  Dr.  Hugo  Herz  als  Privatdozenten  für  Volkswirts cbafti» 
Politik 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrQnn, 

des  Dt.  Franz  Xaver  Lewkowicz  als  Privatdozenten  für  £in  derheilkond» 

au  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  £rakau, 

des    Dr.  Theodor  Bohosiewicz    als   Privatdozenten    für    Somatologie  iii 
Zahnheilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg,  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  Technologie  der  Papierstoffe  an  der  deutschen  technisdiB) 
Hochschule    in    Prag,    ordentlichen   Professors    an    der   Bergakademie  in  Pfibram    Aufosi 
Harpf  aaf  das  Gebiet  der   ,,chemischen  Großind  ustrie  anorganiscber  StofiV 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Heinrich  Gotz  in  Rabenatein  (Niederöaterrelch) 

den  Direktortitel  und 
dem    Turnlehrer   an    der    Staats  -  Realschule   im    XV.  Wiener  Gemeindebezirke  Aloi« 
Freudensprung  und 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats -Hand  werkerschule  inTetflühenReiiiliold  Stübifff 

den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Julius  Zipser 

in  die  YH.  Rangsklasse  und 
den  Lebrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Rudolf  Hofalbamn  ^^ 
die    Lehrer    der   X.  Rangsklasse    an    der  Fachschule    fUr  Holzbearbeitung    in    Cor t im 
d'  Ampez2o  Josef  Fabbrizzi  und  Yinzenz  Deinen  in  die  IX,  Rangsklasse  befordertj 

den  Bezirksschulinspektor,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  In  Bodweii 
Karl  Fälirlctl  unter  Enthebung  von  der  Schulinspektion  in  den  deuteeben  SchitUiezirken  Hoben- 
elbe  und  Kötiiginhof  und  der  deutschen  Schulen  der  böhmisthen  SnhulbeKirke  Königinhof^ 
Jißin,  Neubyd^ov  und  Starkenbach  mit  der  Scbulinspektion  im  Sclmt^ 
bezirke  Gablonz  betraut, 
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die  Werkmeistergehilfen  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  in  S  t  e  y  r 
Franz  Lanterbach  und  Franz  firrillmayr  zu  Werkmeistern  an  der  genannten 
Anstalt  und 

den  Markus  Hälg  sum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Maschin- 
stickerei in  Dornbirn, 

den  Vorarbeiter  an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule  in  Tetschen  Anton 
Dinnebier  zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  dann 

den  Aushilfs- Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hall  ein 
Franz  ZwaBg  zum  Werkmeister  an  derselben  Anstalt  bestellt. 


Konknrs-Ansschreibnngen. 

Zu  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  gelangen  an  Facbschnlen  fBr  einzelne  gewerb- 
liche Zweige  mit  italienischer  Unterrichtssprache  Lehrstellen  für  die  bantechnischen 
and  f&r  die  mechanischtechnischen  Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.Nr.  175, 
festgesetzten  Bezüge  der  IX.  Bangsklasse  mit  dem  Stammgehalte  von  2800  Kronen  und  der 
dieser  Rangsklasse  entsprechenden  Aktivitätszulage  sowie  mit  dem  Ansprüche  auf  zwei  Quinquennal- 
zulagen  ä  400  Kronen  und  drei  Quinquennalzulagen  k  600  Kronen  verbunden.  Außerdem  kann 
nach  Anfall  der  dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  Vni.  Rangsklasse  mit  dem 
Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  die  Absolvierung  der  Bau-Ingenieurschule,  beziehungs- 
weise der  Maschinen-Ingenieurschule  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staatsprüfung)  und 
eine  angemessene  Tätigkeit  in  der  Praxis  nachzuweisen. 

Die  in  der  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  5  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensions- 
bemessung, beziehungsweise  für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  als  Dienstzeit  angerechnet 
werden. 

Nach  drevjähriger  zufiriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lehramte  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen  sind  mit  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen,  mit  einer 
ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes  und  falls  sich  der  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste 
befindet,  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszengnisse  sowie  unter  Angabe  der  Muttersprache  mit  dem 
Ausweise  über  allfällige  Sprachkenntnisse  zu  belegen  und  entweder  unmittelbar  oder  wenn  der 
Bewerber  im  Staatsdienste  steht,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  in  Wien,  L,  Minoritenplatz  7,  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  zn  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Professors  für  Mathematik  und  Physik  oder  darstellende 
Geometrie  zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosnisch- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit; 

b)  das  nicht  überschrittene  40.  Lebensjahr; 
cj  die  physische  Eignung ; 
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d)  der  Nachweis  der  Befthigong  für  das  Lehramt  in  Mathematik  und  Pby§ik  oder  m 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staatsgiltiges  LehrbeflUiigangsseagui 
für  vollständige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  der  vollkommenen  Be&higong  zmi 
Vortrage  in  deutscher  Sprache ; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öffentlicfaeD 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berlicksichtigungs würdigen  FUles 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilinsnif 
zunächst  provisorisch  bis  zur  Vollendung  des  üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  verbaidm 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kma 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademiegebiud? 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemmäßige  Quartieräquivalent  von  dermalen  löODKrcroea 
jährlich. 

Die  Pensionsansprüche  werden  nach  den  Militär- Versorgungsgesetzen  beurteilt. 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  iüi  dii 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  VIII.  Rangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszof&gf. 
wobei  eine  im  Zivil-Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet  mti.. 
können  dieselben  in  die  VII.  Rangsklasse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seiner  Bemliu^  k. 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alterszulag^,  so 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  VII.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigjährirer 
anrechnungsfähiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  Vorrückung  in  die  VI.  Rangsklasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnungs&hige  Dient  : 
wird  bei  eintretender  Pensionierung  gemäß  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  b)  des  Gesetzes  ms 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875,  betreffeDd  6t 
Militär- Versorgung  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs-Marine  und  der  k,  i, 
beziehungsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Von  der  an  der  Marine- Akadtsii 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension  je  drei  ya^ 
ständig  zurückgelegte  Jahre  für  vier  Dienstjahre  gezählt.  (§65  der  vorzitierten  Gesetze.) 

An  den  alljährlich  vorzunehmenden  Instruktionskreuzungen  können  Professoren  zur  Teilnaiimf 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehet  diJi 
Bestimmungen  zu  instruieren  und  überdies  ein  curriculum  vitae  beizulegen.  Sie  haben  in  den 
Gesuche  ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  und  ihre  wissenschaftlichen  Leistungen  anm- 
geben,  ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Zuerkennung  von  Alterszuli^D 
und  auf  die  seinerzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium^ 
Marine-Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangen  mit  1.  September  d.  J.  zwei 
Assistentenstellen,  und  zwar: 

eine  Assistentenstelle  für  Naturgeschichte  und  Chemie  und 
eine  Assistentenstelle  für  Physik  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Übnufoi, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu  nnter^ 
stützen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  u.  k.  Marine  -  Akademie  -  Kommandos  dic^- 
zukommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nachzuweisen : 

a)  die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  die  bosaisfh- 
herzegovinische  Landesangehörigkeit ; 

b)  die  physische  Eignung; 
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c)  die  erlangte  Zalassong  sur  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  ans  den  betreffenden 
Gegenständen  für  eine  vollständige  Mittelschale,  bei  gleichzeitigen  Nachweis  der  yollkommenen 
Befähigung  zum  Vortrage  in  deutscher  Sprache  ; 

d)  der  durch  Frequentations-  und  eventuell  Eolloquienzeugnisse  nachgewiesene  gute  Fortgang 
in  den  Studien. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrprazis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitüche,  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Quartiers - 
entschädignng  von  240  Kronen,  zusammen  also  1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden  Bestim-^ 
mungen  zu  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Kolloquienzeugnissen  und  Überdies  mit  einem  Gurriculum 
vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine- Akademie-Kommando  in  Fiume  bis 
lö.  Juni  d.   J.   einzusenden. 

Mit  dem  Assistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schrifUiches  Übereinkommen  abge- 
schlossen. 

Eine  Enthebung  von  der  hiebei  übernommenen  Verpflichtung  findet  in  der  Regel  nur  mit 
Schluß  des  Studieigahres  statt. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  III.  Staats-Gymnasiam  in  Graz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten   Bezügen  zur  Besetzung,   und  zwar. 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie    als  Haupt-   und  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,   Mathematik   und 

Physik  als  Nebenfächer. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Snpplen tenstelle  für  klassische  Philologie  mit  vollständiger  Lehrverpflichtung 
zur  Besetzung. 

Bewerber  (eventuell  auch  ungeprüfte)  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  II.  Staats-Oymnasinm  in  Laibacta  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 
deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezüge  und  Ansprüche  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Qesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ilirer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufilhren. 
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An  dem  Kaifier  Frau«  JoHeph-StaniH-GymnaRintn  mit  dentsflier  UnterrielttEgpraclp 
in  Aussig  kommt  mit  Begino  dea  Scbuljatirca  1903/1904  eine  wirkliche  Leb ritelle 
für  klaBBiaclie  Philologie  a!B  Haupt*  uDd  deutsche  Sprache  als  Nebetifacb  tait  des 
im  Gesetze  vom   19.    September   1898,  E.-G.-Bl.  Nr,  173,  normierten  Bezügen    zur  Be*etzimf. 

Die  gebörig  initmierleDf  an  dafi  k,  k,  Mi  nisten  um  fbr  Kultus  und  Ünterricbt  gerichtetei 
Gesncbc  iind  auf  dem  torgeschriehenen  Dienstwege  bis  30,  Juni  d.  J,  beim  k.  k,  Landei- 
scbulrate  flir  Böhmen  in  Prag  einKubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleoten-Dienetaeit  im  Sinne  des  §  10  de* 
GeBetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  maclien,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuMrm 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachri ebenen  DiensteadoknmenteD  bd^ 
Gesuche  wird  keine  Ruck  sieht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-   und    Obergymna^inm    mit  bohmisrher  üntfiTifhti»sprae!ie  ii 

Chrndlm  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorsstelle  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G.-BK  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  ABSpttltba 
zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiniBterium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichieiei 
Oeancbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  !0  fe 
Gesetzes  ?om    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznführai. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mtt  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  btlcfie 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staate  Gymuasinin  mit  deutselier  tuten  ich  tssprache  in  Kaad^n  kommt  »t 
Beginn  des  Schuljahres  1903,1904  eine  wirkliche  Lehrgtelle  für  klassi&fW 
Philologie  als  Hauptfach ,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  "rm 
19*  September  1898»  R.-G.-Bl.  Nr.  1  73,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  &n  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtä» 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d,  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  Aet 
Gesetzes  vom  19.  September  189S  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufl^lir^^ 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  beleete 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Oyiiina^iuiii  mit  böhmbflter  Ilnt^rricfatsspraehe  in  Raudnifi  Lomnn 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  mit  deu  im  Geselif 
?om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl  Nr.  173^  normierten  Bezügen  und  Änspriichen  zur  Besetennf. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerieb letfB 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juni  d,  J,  heim  k,  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d« 
Geset/^es  vom    19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfuhrea. 

Auf  yerspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  Dienstesdokumenten  bekft^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden^ 

Am  8taats-Gfninasinm  mit  bübmisclier  ünterricbt^spraclie  in  Boskowitz  geJ^ait 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deuts cli  ili 
Haupt*,  klassische  Philologie  als  Nebenfach ^  eventuell  für  klassische  FbiloJogic 
als  Plaupt^,  Böhmisch-  als  Nebenfach  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  die^e  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  rerhusden  tmd,  hal?^ 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnun^  von  Supplentefi- 
Diens^ahren  im  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  15,  Juni  d,  J,  beim  k.  k.  Landet 
schulrate  für    Mähren    in    Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangt 
mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haapt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  Böhmisch  und  Deutsch  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Mähren    in    Brflnn  einzubringen. 

Am  Staats  Gymnasium  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Schlesien  in    Troppau  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

» 
Am    Staats  -  Gymnasinm  in  Bielitz    gelangt   mit   Beginn    des    Schuljahres  1903/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasiam  in  Weidenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph- Gymnasinm  (Landes  •  Unter-  nnd  Kommunal -Ober- 
gymnasinm)  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  MShr.-Schönberg  gelangen  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1903/1904  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klassischer 

Philologie  und 
eineLehrstelle  für  Ph  ilosophie  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Latein 
als  Nebenfach,    eventuell    Latein    und    Griechisch    als    Hauptfächer,    mit 
subsidiarischer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik. 
Mit    diesen   Lehrstellen    sind    die   für   Staats-Mittelschnlen    normierten  Bezüge   verbunden. 
Das  Reziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1894, 
Z.  21182,  zuerkannt. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  28.  Juni  d.  J.  beim  Gemeinderate 
der  Stadt  Mähr. -Schönberg  einzubringen. 
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An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Jo^^i^pli  Gymnasinm  in  Karlsbad  koniint  mh 
Beginn  des  Schaljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klaaeiache 
Philologie  zur  Besetzang. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  folgende  Beziige  Tcrbnnden  :  2800  Kronen  Gehalt,  GOO  Ktoato 
Aktivitätszulage  und  800  Kronen  Ortszulage. 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte  ^  ^oden  auch 
Kandidaten,  welche  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  BerUcksichtigtitig.  Diese  erbalten  2400  Kroseu 
Gehalt  und  die  oben  angeführte  Aktivitäts-  und  Ortszulage. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Stadtrat  in  Karlsbad  gerichtet«^ 
Gesuche  bis  20.  Juni  bei  der  GymnasiaUDlrektion  emBabringea. 

Am  k.  k.  Stifts-Gymnasinm  in  8t.  Paul  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
Bwei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  und 
eine  Supplentenstelle  für  de  iitsche  Sprache  als  Haupt- und  klastische 
Philologie  als  Nebenfach. 

Mit  jeder  dieser  beiden  Stellen  ist  ein  Jabresgehalt  von  2000  Kronen  verbanden. 

Am-echnung  der  Supplenten-Dienstzeit  vuu  Fall  zu  Fall  laut  Minlsterial  *  Erla0  tob 
15.  Jänner  1888,  Z.  383. 

Gesuche  samt  Beilagen  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannte! 
Lehranstalt  einzubringen. 

An  dem  mit  Öffentlichkeitsrecht  versehenen  städüscheu  (jymnasinm  in  Wels  gelaait 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehreteile  für  Latein  nnd 
Griechisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Geaetxe  root 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  das  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  xtt 
richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der 
St adtgemeinde vorstehung  Wels  einzubriugen. 

£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dieuitjahren  sind  in  den  betrefTenden 
Gesuchen  anzuführen  und  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuw' eisen. 

An  der  Staats  -  Oberrealschnle  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schdjabrfö 
1903/1904  die  S  teile  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  BesetxQn^, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichtetac. 
gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  au  dieselbe   einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden   auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dienstleistung  von  etwa  16  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden,  deren  Remunerierung  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  SchuijahTes  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  alB  Hauptfächer  ^or 
Besetzung.  Die  Verwendbarkeit  für  Italienisch  verleiht  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  YotxE^. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebe  neu  Dienstwege  bis  15.  Inni  d.J, 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinue  des  §  10  des  GesfiU^t 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


Stack  XI.  Konkurs- AuBScbreibangen.  143 

An  der  Staats-Realscbule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen  (I.—Yl.  Klasse) 
kommen  mit  1.  September  d.  J.  zwei  Sapplentenstellen,  und  zwar: 

eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik,  und 
eine  Supplentenstelle   für  französische   und   italienische    Sprache 
oder  für  französische  und  deutsche  Sprache 
mit   den   im   Gesetze   vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,    festgesetzten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Sapplenten  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 
Bewerber   um    diese    Stellen   mögen    ihre    vorschriftsmäßig   belegten   Gesuche   bis   Ende 
Juni  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Bealschule  in  Bozen  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Dornbim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  eines  Übungsschul- 
lehrers zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Turnlehrer  hat  sich  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  auch  beim 
Zeichenunterrichte  als  Assistent  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche,  in  denen  sie  auch 
ihre  Verwendbarkeit  für  den  Zeichenunterricht  nachweisen,  bis  1 0.  J  u  n  i  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Realschule  in  Dornbim  kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Schul- 
dienerstelle zur  definitiven  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge,  der  Genuß  einer  Dienstwohnung  und  der 
Dienstkleidung  Terbunden. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-6I.  Nr.  60,  und 
der  Durchführungs-Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl,  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte  Unter- 
offiziere und  nur  in  Ermangelung  solcher  auch  andere   Personen  Anspruch. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Aufführung,  kräftigem  Körperbau 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen ,  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschrifts- 
mäßigen Wege  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 

An  der  Staats- Oberrealschule  in  Laibach  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1904 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

eine  Lehrstelle   für   Italienisch    in  Verbindung   mit   Französisch    oder 

Deutsch,  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Kompetenten,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Die  erstgenannte  Stelle  wird,  falls  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden 
sollte,  durch  einen  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Kandidaten  snppletorisch  besetzt  werden. 
Die  betreffenden  Gesuche  sind  innerhalb  des  obigen  Termines  unmittelbar  bei  der  Direktion 
der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  einzureichen. 
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Kn  d^  Staats-Realsehule  mit  böhmischer  Unterrichts^sprachf  in  Rakiynifz  kommt 
mit  Beginn  des  Schnljahrea  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geograph!« 
undGescliiclite  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Kr.  173^ 
nonnlerteD   be;&Ugen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kulttia  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k,  k.  Landet- 
Qchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienet^eit  im  Sinne  des  §  10  dea 
Gefletzea  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  die^  im  Gesuche  selbst  anznfiihreEi. 

Auf  versi)ätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienateBdokumenteu  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

ÄD  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  gelangt  mitBegiaü  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  franzöGiacber 
oder  englischer  Sprache  als  Hauptfächer,  eventuell  für  FransGÖsiach  und  Englitch 
als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalm&ßigen  Be^sügeu  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande b- 
schnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  diefi€n 
im  Eompe^enzgoBuche  zu  begründen. 

TerBpätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsmäßig  instniierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt  werden^ 

An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichfaspraehe  in  Freiberg  gelang« 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  Lehrstellen  zur  BenetsuDg,  und  zwar; 
eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sjstemmäßigen  Beziige  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren   im   vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    30.   Juni  d.   J.    beim   k.    k.    Landei- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Laudes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  BeseExung^ 
und   zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Katurgeschichte  mit  Mathematik  andFhjsik, 

eventuell  mit  Geographie  und  Physik, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder  Deuttch  and 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  inatrnierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  SupplenteD* 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  heim  k,  k.  Land^s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichis!«prache  in  Leipnik  gelangen 
mit  Beginn  dea  Schuljahres  1903/1904  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  BesetKUifj 
und  zwar 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  b^ben 
ihre  gehörig  Instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Suppleuten* 
Dienstjahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    15.  Juni    d.    J.    beim    k.  k.    Laad^*- 
sc  hui  rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtsspraebe  in  Leipnik  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehrstellen  zur  definitiven,  gegebenenfalls 
proyisorischen  Besetzung,  und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch    oder  £nglisch    als 

Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach,  und 

3)  eine  Lehrstelle    für    Mathematik    als    Hauptfach,    geometrisches 

Zeichnen  und  Physik  als  Nebenfächer. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die   normalmäßigen    Bezüge    verbunden  sind, 
haben   ihre  Gesuche   im  vorgeschriebenen   Wege   bis  21.  Juni  d.  J.    beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen    und    in    ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren   ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realsclinle  mit  bohmiseber  Unterricbtsspracbe  in  Proßnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Direktorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  dentseber  Unterricbtsspracbe  in  RSmerstadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1903/1904   eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  denselben  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung 
Ton  Supplenten-Diensfjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes- Realscbnle  mit  bobmischer  Unterricbtsspracbe  in  Teltscb  gelangen 
mit  Beginn  des  Schn^ahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten- 
Dienstjahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    15.  Juni    d.  J.    beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Teltscb  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  BrUnn 
einzubringen. 

An  derEommnnal-Oberrealsebnle  inEger  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
folgende  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende 

Geometrie  als  Hauptfächer  und 

2)  eine  Supplentenstelle  für  neuere  Sprachen  oder  für  Geographie 

und  Geschichte. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  mit  dem  etwaigen 
Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
15.  Juli  d.  J.  bei  der  Realschul-Direktion  in  Eger  einzubringen. 
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An  (lern  öffentlichen  städtischen  Mädchen-Lyzeum  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn 
dos  Schuljahren  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Englisch  und  Französisch  zur  Besetznnf . 

Mit  der  L«hr8telle  sind  die  für  Lehrer  an  Staats- Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  rerbimden. 
ErforderÜf^h  iat  der  Nachweis  der  Lehrbefllhigung  für  Mädchen-Lyzeen  oder  Realscholen. 

Die  Lehrfitolle  wird  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellendoi 
DieoBtleiBtiing  deünitiv  verliehen  werden. 

Weibliche  LehrkriLfte  mit  der  Lehrhefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
AnitelUing  3000  Kronen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspnich  auf  fünf  Quinquennalzulagen  k  300  Kronen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  (Bewerberinnen)  können  auch  solche  mit  teil  weiser 
Prüfung  jedoch  nur  als  supplierende  Lyzeallehrer  (Lyzeallehrerinnen)  angestellt  werden. 

Die  an  eiDer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  ao  den 
Gcmemderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  entsprechend  belegten  Gesuche 
im  Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  in 
Czernowitz  bis   12.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  der  griech.  -  oriental.  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ii 
Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei  Supplentenstellen 
fUr  Französisch  und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  k.  k.  Landesschulrat  für  die  Bukowina  in 
Czernowitz  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 .  Juli  d.  J. 
einznbnngen. 

Den  £u  Snpplenten  bestellten  Bewerbern  werden  die  Reisekosten  vergütet  werden. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
FvRm  Joseph -Kommunal-Realschnle  in  Nachod  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  französische  und  böhmische,  beziehungsweise 
fran  zl^Biach  e  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dicier  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

In  ErmaDglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  ungeprüfte  angestellt  werden.  Diesen 
werden  die  Bezüge  der  an  Staats-Mittelschulen  supplierenden  Lehrkräfte  zugesichert. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  Stadt- 
rate in  Nachod  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehreriuneubildungsanstalt  in  Troppau  kommt  mit  Beginn  des  Schal- 
jahres 1903/1904  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschullehrers  mit  den  im 
Gesetze  vom    19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
acbulrate  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  und 
BUrgersebnlpn  angebrachten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  14  des  bezogenen  Gesetzes  erheben, 
haben  das  beztlgliche  Ansuchen  im  Bewerbungsgesuche  zu  stellen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czemowits 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  mit 
den  uortna^lmäßigea  Bezügen  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Die  gt;horig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geanclje  find  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  nn 
Anrecbnnng  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit,  beziehungsweise  der  an  Volks-  nnd  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dietisljahre  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinqooual- 
ztt lagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem  Eompetenzgesnche  zu  stellai. 


Stück  XI.  Eonkurs- Ausschreibungen.  147 


Im  k.  k.  Blinden-Erziehnngsinstitnte  in  Wien  gelangt  die  Stelle  einesMusik- 
lehrers  für  Orgel,  Klavier  und  Harmonielehre,  und  zwar  vorläufig  provisorisch  zur 
Besetzung. 

Dem  Musiklehrer,  der  in  seinen  Rechten  und  Pflichten  den  Lehrerpräfekten  im  Institute 
gleichgestellt  ist,  obliegt  die  Erteilung  des  Musikunterrichtes  im  Institute  bis  zu  26  Stunden 
wöchentlich  und  die  Versehung  des  instruktionsmäßigen  Dienstes  im  Institute. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  14Q0  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von  400  Kronen, 
beziehungsweise  die  Naturalwohnung  im  Institutsgebäude  und  die  halbe  Aktivitätszulage  von 
200  Kronen  verbunden. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche,  in  denen  der  Bewerber  die  Belege  beibringt, 
daß  er  von  einer  staatlichen  Prüfungskommission  die  Befähigung  für  das  Lehramt  aus  Musik 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  erworben  bat,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien, 
Herrengasse  13,  einzubringen. 

Anläßlich  der  Aktivierung  einer  höheren  Fachschale  für  Textilindustrie  (technisch- 
kommerzieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  A.sch  (Böhmen) 

gelangen  mit  Beginn   des  Schuljahres  1903/1904    an  dieser  Lehranstalt   zwei  Lehrstellen 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung,  und  zwar 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  entweder  mit  Geschichte  und 
Geographie  oder  mit  Englisch. 

Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen,  beziehungsweise 
hinsichtlich  der  englischen  Sprache  die  besondere  Befähigung  zur  Erteilung  dieses  Unterrichtes 
entsprechend  nachweisen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  und  zwar  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von 
500  Kronen,  ferner  die  Anwartschaft  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  k  400  Kronen, 
die  folgenden  drei  k  600  Kronen) ,  sowie  auf  die  YIIL,  beziehungsweise  YII.  Rangsklasse 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  unter  Nachweis  der  Lehrbefähigung  ihre  ordnungsmäßig 
instruierten  Gesuche  bis  Ende  Juni  d.  J.  im  Einreichungsprotokolle  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  (Wien,  I.,  Minoritenplatz  5)  zu 
übergeben. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  bis  auf  Weiteres  die  Stelle  eines  Assistenten  für  die  bautechnischen 
Fächer,  der  gleichzeitig  als  supplierende  Lehrkraft  Verwendung  finden  würde,  gegen  eine  Jahres- 
remuneration von   1650  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zu  stilisierenden 
Gesuche,  belegt  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes  und  dem  Nachweis  der  Absolvierung 
der  bautechnischen  Studien  an  einer  technischen  Hochschule,  sowie  mit  einem  von  der  Heimats- 
gemeinde ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs- 
zeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  bis  20.  Junid.  J.  bei  der 
Direktion    der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn,  welche  im  Range  einer  höheren 
Staats -Gewerbeschule  steht,  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Werk- 
meisters für  die  Hand-  und  mechanische  Weberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  Jahresremuneration 
von  1 680  Kronen,  der  Pensionsauspruch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  und  ohne  Verschulden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35.  Lebensjahre  sowie 
Witwen-  und  Waisen  Versorgung  verbunden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  und  absolvierten 
Besuch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weberei,  ferner  die  vollständige  Kenntnis  der  verschiedensten 


r 


I 


l 


148  Konkurs- AasBchreibangea.  Stück  H 


WebstuhN Systeme  der  Leinen-,  Baumwoll-  und  Seidenbranche;  die  genaue  Kenotnis  der  ter- 
8chieden&ten  Systeme  7on  Jacquardmaschinen.  Auch  mit  dem  Montieren  und  DemoutiereD  der 
angeführten  Webstuhl- Systeme,  der  Schaft-  und  Jacquardmaschinen,  sowie  der  bezüglichen  Yor- 
bereitungsmaachinen  muß  Bewerber  vollständig  bewandert  sein;  endlich  muQ  derselbe  den  Naehneit 
einer  längeren  praktischen  Tätigkeit  erbringen. 

Bevrerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  ftlr  Kultus  nnd  Üntefrlebt 
gorlcbteten  ^  dem  curricnlum  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Verwendungs- 
seagnisaen  über  die  textile  Praxis,  belegten  und  gestempelten  Gesuche  his  tO,  Juni  d.  i.  bei 
der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Brunn  em^ubringeii. 

*i 

An  der  k.  k.  Fachschnle  fBr  Maschinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Eomatao 
gel&npn  mit  1.  September  d.  J.  je  eine  Lehrstelle  der  IX,  Rangsklasse  mit  den  nnrmiJ- 
mäßigen  AnfangsbezUgen  von  3300  Kronen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle   für  mechanisch-techniscbe  Fächer,    Qualifikaüon : 

Maschineningenieur  mit  mehij  ähriger  Praxis, 
2j  eine  Lehrstelle  für  Mathematik   und  Piiysik    mit  der  BefÄhiguni  fn 
Mittelschulen. 
Die  ao    das  k.  k.  Ministerium    für  Kultus   und  Unterricht    gerichteten  Gesiiche    sind  bia 
10,  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  einsnbringen  und  zu  belegen  mit  1)  den  Frilfiings-  ncd 
Yerwendungsseugnissen,    2)  dem  Taufscheine,    3)  einer  kurzen  Leben sbeschrcLbuDg^  und  4}  für 
den  Fall,  als  der  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatean Stellung  befindet,  einem 
von  der  Ileimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestfltigteD 
Wohlverbaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß. 

An  der  k.  nnd  k.  MilitirToIksschnle  in  Przemysl  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Yolksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mQssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Yolksscbulen  nii 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein.  In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefäbigungszengnisse  können  anch 
solche  mit  einem  Beifezeugnisse  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vonng 
bei  VerleibuDg  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  YolkBSchullehrer  nnd 
wird  definitiv^  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen^  beziehunp- 
weise,  sobald  das  Lehrbeföhigungszeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  genannten  Militär-Yolksschule  angestellten  Lehrer  erbalten  an  Gebühren  t  Jahres- 
gebalt  f  G80  Kronen,  Quartiergeld  776  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  namrt 
zugewiesen  werden   kann. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Diengtjahren  die  Quinqnennal- 
zalftge  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Yolksschulen  haben  Anspruch  auf  Alten- 
VK^orgimg. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  AnstellungsoTte  nach  Frzemysl  veHen 
dem  angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Obersiedlungsreisen  der  ledigen  MllitäTbeamten  der 
XL  Hangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  10*  Korps ^Eommantlo 
in  Frzemjsl  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  bis  15.  Jnli  d.  J. 
einzureichen. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  vun  Karl  Gcniichek  in  Wien  Y. 


I 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  25.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regienmgsrate  Dr.  Franz 
Wallentin  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  und  dem  Professor  an 
dieser  Anstalt,  Schulrate  F  r  a  n  z  Pejscha  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Karl  Welzl  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  Bildhauer  Hans  Rathansky  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  M%je8lät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Allentsteig  Josef  Edinger  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knaben-Bürgerschule  in  Linz,  Baumbachstraße,  Anton  Schopper  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  29.  Mai  d.  J. 
dem  Beamten  der  „Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst **  in  Wien  Julius  Edhoffer  das 
goldeneVerdienstkreuz  und  den  Faktoren  der  ebengenannten  Gesellschaft  Karl  Hofmann, 
Ernst  Rohm  und  Josef  Rupprccht  das  silberne  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Mai  d.  J. 
dem  Üniversitäts-Bibliothekar  in  Wien,  Regierungsrat  Dr.  Ferdinand  Grassauer  aus  Anlaß 
der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.und  k.  Apostolische  M%jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J.  I 

a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Dogmatik    an  der  theologischen 
Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Hugo  Hurter  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  | 

bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Zufriedenheit   mit  seiner  viey ährigen,   pflicht- 
eifrigen Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 
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Seme  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Aller böcbBter  EntBcbließuisg  vom  22.  Mai  U. 
dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inTroppau  Ferdin&Dd  Maria  WenJt  xm 
Anlaß  der  i-rbetenea  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  einesSrbol- 
rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerht>cbater  Entschließung  vom  23,Mai  d  J, 
dem  penflionierten  Lehrer  der  evangelischen  PriTat-Yolks-  und  Bürger sHiuIe  in  Btata  .TotiaDii 
Arnold  de»  Titel  eines  Direktors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  AUerbi»cbster  Entschließung  vom  24.  M«i  d.  l 
I  j  den  Pfarrer    an    der  Neustadtpfarre    zum  heiligen  Antonius  in  Triest,    Ebrendomherm  K^t! 

Pabriä  2um  Domscholaster   des  Triester  Kathedralkap iteta    a.   g.  zn  ernennei 
geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchiter  Entschließung  vom  3.  Juni  d.  l. 
den  Dechant  in  St.  Johann  in  Tirol  Johann  Grander  zum  Ehrendom  b  erra  def 
Salzburger  Matropolitan-Kapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  MaiiJ. 
den  Honorardozenten  an  der  Hochschule  fkir  Bodenkultur  und  Adjunkten  an  der  landwirtscfaAftüri 
ba^kteriologi sehen  und  Pflanzenschutzstation  in  Wien  Ludwig  Hecke  zum  .lußernrdeDtUrliiS 
PrcifesBor  der  Phytopathologie  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  a.  tu 
ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  Ü 
den  Prlvaido^euten  Dr.  Johann  Hllätck  zum  auß^rordeutlichen  Professor  der 
apezielleu  medizinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der  bübtaisch''^ 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließuog  vom  26,  Msi  iJ 
den  Privatdoseuteu  Dr.  Gottlieb  Nfimec  zum  außerordentlichen  Professor  i^r 
Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  au  der  bohm  i  sehen  Uni  Ter  sitit  ii^ 
Prag  a.  g*  zn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

2iim  Präses 

der  Kommission  for  die  Abhaltnng  der  II    Slaatspriif^tig  aus  dem  kultiir 
technjs^^hen  Stndinm  an  der  dentscben  technischen  Hochsclinle  in  Brunn  der  orda&rhvbr 

Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrüoDj   dip!.  Ingenieur  Peter  Kre:^nit  ^»^ 

SU  Mlcgliedem  dieser  Kommission 

der  ordentliche  Professor  August  Steinermayr  und 
der  Houorardozent,  Oberforstkommissär  Anton  JelHnekf 

zoin  Direktions-Adjuiikteii 
bei  der  Scbnlbficherverlags-Direktion  in  Wien  der  über-Amta  Offizial  dieser  Dii^ttifii 
Rudolf  Brückner, 
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Btim  Iiehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbescbnle  in  Prag  der  provisorische  Lehrer  daselbst  Franz  Pflster, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse  ad  personam 

an  der  Staats-fifewerbeschnle  in  Innsbruck  der  Lehrer  der  X.  Rangsklasse  an  dieser 
Anstalt  Augnst  Biendl. 


Der  Minister  für  Eultas  und  Unterricht  hat  in  die  Pr&fnngskommission  fBr  das 
Lebramt  an  böberen  Handelsscbnlen  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag  für 
die  Daner  der  Jahre  1903,  1904  und  1905  berufen : 

als  Direktor 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  üniYersität  in  Prag  Dr.  Oskar  Lenz, 
als  Faohexaminatoren,  nnd  zwar: 

1)  ffir  Bncbbaltnng,  Korrespondenz  und  Comptoirarbeiten : 
den  Präses  des  Prager  Handelsgremiums  Otto  Forcbbeimer, 

den  Direktor  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag  Theodor  Ried, 
den  Professor  an  dieser  Anstalt  Eduard  Deimel  und 

den  Inhaber  des  Bankhauses  Moritz  Zdekauer  in  Prag  Dr.  Karl  Freiherr  von 
Wolf-Zdekauer; 

2)  fBr  kaufmänniscbes  Reebnen  und  politiscbe  Aritbmetik: 

den  kaiserlichen  Rat  Dr.  £rnst  Kaulicb, 

den  Direktor  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  BrUnn  Karl  Böbm  und 

den  Direktor  der  Handelsschule  des  kaufimännischen  Vereines  in  Wien  Gustav  Rotbbaum  ; 

3)  Ar  Wirtsebafts-  und  Recbtskunde: 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Robert  Zucker- 

kandl  und 

den  Advokaten  Dr.  Albert  Werunsky; 

4)  Ar  Handelsgeograpbie : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Oskar  Leuz  und 
den  Professor  an  der  Kaiser  Franz  Joseph  Höheren  Handelsschule  in  Brunn    Rudolf 

Sinwel ; 

5)  fBr  Warenkunde: 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Reichenberg,  kaiserlichen  Rat  I g n a z  Richter, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  inPragDr.  Friedrich 
Czapek  nnd 

den  Professor   an    der   deutschen  Handelsakademie  in  Prag   Ludwig  Ausserwiukler ; 

6)  fBr  Unterricbtsspracbe : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  August  Sauer  und 

den  titulierten  außerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 
Gymnasialprofessor,  Regierungsrat  Dr.  Johann  Lambel. 


1B2  Penan&ln&cbriclit«]!.  Stilck  HL 


i 


Der  Minister  für  Kaltas  und  ünterriclit  liat  in  die  PrAfhllje^katnilllflsioil  f&r  iu 
Lehramt  an  hSheren  HandelsRcliulen  mit  böhmi8oher  UntetTieht«)H^_rftehe  in  Priig  fir 
die  Dauer  der  Jahre  1903,   1904  uod  1905  berufen: 

als  Direktor 
deu  ordentlichen  Professor  an  der  bäbmiscben  ÜDiTersitlt  in  Prag,  Hofrat  Dr.  VinEeit 

Stronlial ; 

ftl8  Stellvertreter  des  Direktors 
den  ordentlichen   Professor   an   der  böhmischen  UmTergitat  in    Prag   Dr  Albio  Blif: 

als  Taohezaminatoreii,  und  Jiwar: 

1)  für  Bnchbaltnng,  EorrespondenE  und  Comptoirarbeiten : 

den  Direktor  der  Landesbauk  des  KönigraicheB  Bi^htaen  Frau»  PrOOh&zka, 

den  Direktor  der  böhmischen  höheren  HandelBschute  in  Pilsen,  kaiserlicben  Bat  .Ad ton 

Eotira, 

den  Öffentlichen  Gesellschafter  der  Firma  Holeyiorak^  &  Äirn&^  in  Fra^  Joief 
Rimäi  und 

den  Honorardozenten  an  der  böhmischen  techmacben  HoehBchuIe  in  Prag  K  i  r  l 
Peter  Ehell ; 

2)  für  kauftnSnniscbes  Rechnen  nnd  politische  Arithmetik : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmlachen  tecbniacbeEi  Hochachule  in  Prag  Dr.  Gabriel 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böbmSecben  technischen  Hochachule  in  Brunn  Jobam 
Eolooäek  nnd 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Cbrudim  Johann  Otibur  ^ 

3)  fftr  Wirtsehafts-  und  Rechtsknnde : 

den  ordentlichen  Professor  au  der  höh  mischen  ÜuiTprBlt&t  in  Pra^  Dr.  Albtn  Bfifi 
den    ordentlichen    Professor    an    der    böhmiBChen    Unjrersität    in    Prag    Dr*    Kamill 

Henner  und 

den  außerordentlichen  Professor  an  derselben  Üniversitibt    Dr.  Ear!  Hermann   Edlen 

Tun  Otavsk]^; 

4)  Hr  Handelsgeographie; 

den  Direktor  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Frag  Dr.  Johann  Reühek  nnd 
den  Direktor  der  böhmischen  höheren  Handelascbuie  in  ßrllnn  Karl  FiSara; 

5)  für  Warenkunde : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochachule  inPrag  Karl  Kmis, 

den  Privatdozenten  an  dieser  Hochschule  Josef  Hcfaneider  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Karl  LnkiU  ; 


6)  f&r  Unterrichtssprache : 
den  ordentlichen  Professor  s 
Laer  und 

den  Direktor  der  Staats-RealacbuLe  in  ^  i  £  k  o  w  F  r  a  n  x  Büy  ;  endlich 


den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Hofrat  Dr  Jebina 
tiebaaer  und 
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alB  Faohexaminatoren  dieser  Prüfangskommission  bei  Prtlfangen  von  Lehramts- 
kandidaten für  Bweiklassige  Handelssohnlen  mit  böhmischer  Unterriohtsspraohef 

und  Bwar: 

a)  f&v  einfache  nnd  doppelte  Bnehhaltang,  Korrespondenz  nnd  Comptoirarbeiten : 

den  Direktor  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen,  kaiserlichen  Rat  Anton 
Kotira ; 

b)  fBr  kanftnSnnisches  Rechnen: 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Ghradim  Johann  Ctibor: 

c)  für  Handels-  nnd  Wechselknnde : 

den    außerordentlichen    Professor    an    der    böhmischen    ünirersit&t   in    Prag    Dr.  Karl 
Hermann  Edlen  von  Otavsk]^ ; 

d)  Ar  Handelsgeographie: 

den  Direktor  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Johann  Ke£ibek; 

e)  f&r  Warenknnde: 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Franz  Eovif  und 
den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Ohrndim  Johann  Viclaviöek  ; 

f)  far  Natnrlehre: 

den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Königliche  Weinberge  Wenzel  Stary ; 

g)  fBr  Naturgeschichte: 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
Theofii  BanSe; 

h)  f&r  Unterrichtssprache : 

den  Direktor  an  der  Staats-Realschule  in  iiikow  Franz  Bilf. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlllsse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des    Dr.  Heinrich    von  Halban    als    Privatdozenten   für   Psychiatrie    und 
Neurologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  UniversitHt  in  Wien, 

des  Sanitätskonzipisten  Dr.  Ignaz  Eanp    als>Privatdozenten  fttr  Hygiene   mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Gewerbehygiene 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Konzipisten  des  böhmischen  Landesausschusses  Dr.  Wilhelm  Fnnk    als   Privat- 
dozenten  fttr  Geschichte    und  System  des    österreichischen  Finanzrechtes 
an  der    rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultftt   der   böhmischen  Universität  in 
Prag  und 

des  Konzipisten  der  mährischen  Finanz-Prokuratur  Dr.  Hugo  ¥ux  als  Privatdozenten 
für  gerichtliches  Verfahren  in  bürgerlichen  Rechtssachen 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 


r 
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Der  Minister  für  Ealtas  und  Unterricht  b&t 

deu  Professor  tio  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  Qaniiacben  Akademie  in  Triebt 
Edmund  NopjieB  and 

den  Profei^or   an  der  Handelssektion   derselben  Akademie  £duard    Blicbta 
in  die   VH.  Rangsklasse, 

den  Profesiur  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Lemberg  Eduard  Pt^tscll, 
den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielit^  Moritz  Ulüser  und 
den  Lehrer  au  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  iuBranu    Gottfried   BaHtlolom^ 
in  die  TÜI.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer    an  der  Fachschule   für  Bildhauer  und    Steinmetze    inHoFic    Anton  Rltdl 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  dann 

den  Drecbslermeister  £duard  Hois  ans  Wallern  znin  Werkmeister  anderFaeb- 
Bchule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  bestellt. 


Behufs  tiinlichster  Vermeidung  von  Verzög^erun^en  in  der  Vertue ndunj? 
des  Ministerjal  -  Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  vou 
Koukursanööchreibungen,  deren  Veröffentlichung  m  der  nächsten  Nuiunier 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rückssicht  auf  den  iiahEf 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht 
dieselben  spätestens  drei  Tage  yor  dem  «tim  Grselieinen  der  tetreffeudei 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukonmien  i;u 
lasöcn,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  niiißte. 


Konkurs- Ansschreibungeii» 

Ad  der  fe.  k.  Bändels-  und  nantischen  Akademie  mit  itaüenincber  LTnterHchts- 
spraelie  in  Ttiest  gelangt  mit  Beginn  des  SchüljaLrea  1903^1904  eine  Lehrstelle  fflr 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  den  Nachweis  der  Befähigt!  Dg  flir  die  OberklaBsen  der  MiitelscliuleEi 
beizubringen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  Septembt^r  1898,  R.-G.-Bh  Kr.  1t3j 
normierten  Beziige  rerbnnden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  urtd  Unterricht  geridttt'teu 
Gesuche  siDtl  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  bei  der  k.  k,  Sutt- 
halterei  in   Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-DienBUeit  im  Sinne  des  §  10  d& 
^itifrten   Geeetiiefl  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführeu. 

Auf  wrspfttet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesufhe  wird  keine  Rürksieht  genomiirt- 
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Am  elektrotecbnischen  Institute  (I.  Lehrkanzel  ffir  Elektrotechnik)  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  in  Brfinn  gelangt  mit  I.Oktober  d.  J.  eine  Adjunkten  st  eile  mit 
dem  Jabresgehalte  von  2000  Kronen,  der  systemmftßigen  AktiWtfttsznlage  der  IX.  Rangsklasse 
j&hrlicber  600  Kronen  and  dem  Vorrückungsrecbte  in  2  Qninquennalzalagen  von  je  200  Kronen 
zur  Besetzung. 

Nacb  §  6  der  Organisationsgrundzttge  der  Hocbscbule  (Gesetz  vom  4.  Mai  1873)  mtlssen  sich 
die  Bewerber  mit  dem  Diplome  der  einschlägigen  strengen  Prüfung  oder  eines  Doktorates  ausweisen. 

Ferner  sollen  die  Bewerber  im  Probier-  oder  Meßraume  einer  elektrotechnischen  Fabrik 
bereits  praktisch  t&tig  gewesen  sein. 

Die  gestempelten  Gesuche,  versehen  mit  einem  Lebenslaufe,  den  Studien-  und  Yerwendungs- 
zeugnissen,  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterrricht  zu  richten  und  bis 
27.  Juni  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Brunn  einzubringen. 

Am  I.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  deutscher  und 
aloyenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  normalm&ßigen  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten  -  Dienstjahren  sind  in  den  Gesuchen 
selbst  ersichtlich  zu  machen. 

Mit  Schluß  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
vom  k.  k.  Landesschulrate  fBr  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Kandidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats-Schnldienste  an  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren 
anstreben,  für  das  Schuljahr  1903/1904  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten- Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Aufiiahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
obenzitierten  Ministerial- Verordnung  belegten  tmd  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.,  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt 
sind,  unmittelbar  an   den   k.  k.  Landesschulrat  für  Mähren    in  Brunn   einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  geno^mmen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1903/1904  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen;  frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schuljahr  1903/1904 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
uach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  aktiven  Dienstleistung 
einberufen    wurden    und    mit    Rücksicht    hierauf    im    Sinne    der    Ministerial  -  Verordnung    vom 
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16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begflnstigang  in  der  Anrerhrning  der  Dienstzeit  reflektieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anEugeben  tind 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschnlen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  YenrendoDf 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  einganp  ssttierten  Mmlatmil- 
Yerordnung  angeftlhrten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  Vei^duiit 
aufgenommen  und  genttgt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  auBgefullten,  vop  &m 
Direktion  bestiltigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Am  Staats-Cfyninaslniii  mit  deutscher  Unterrichts^prafbe  in  Prag,  Nen^^tadt 
(Graben)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  eine  provisoriache  Lebr^tellp 
für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  s.h  Neben^cb  mit  den 
im  Oesetze  vom   19.  September  1898,    B.-G.-Bl.  Nr.   173,  nornjierten  BcÄügen  Kur  Beseföttop. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  tdr  Kultus  und  Unterriebt  frericiitetEii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k,  k.  LiiidPE- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Biensizeit  im  Sinne  äea  g  10  de^ 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznföhrai. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  deutscber  Unterrichtsspracbe  in  Arnau  kommt  m 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klaesische  Phil.- 
logie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898. 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  genrhteiii 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Lindtir 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  |  10  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anztif^Iiitc. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste^doknmenten  beUgi« 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  Mähr.-Trnbaii  i^eUnit 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philolo^if 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind^  hthm 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  h  pin 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  em  etn 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten -Diens(jahren  ersichtlicb  zu  machen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  HShr.-Wei£kirchen  kommt  mit  Beginn   des  ScbQiiifaja 

1903/1904  eine  volle  Supplentur  für  philosophische  Propädeutik  nsd 
Griechisch  mit  Latein  für  das  üntergymnasium,  eventuell  für  klassische  Philologie 
mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik  zur  BesetiuDg. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Glesucbe  bis  1 5.  J o I i  d.  J, 
an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czernowiü  ^^m^ 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassisch« 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalm^ßigeD  ße£fl|<B!^ 
zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
ßfisuche  Bind  im  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  7.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etnraige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbongsgesuche  zu  erheben. 

Ad  dem  mit  dem  Öffentliebkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kom- 
munal-Obergymnasium  in  Bregenz  gelangt  mit  Beginn  des  SchuJljahres  1903/1904  eine 
irirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  di^'enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
f\tr  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
d&zu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stelle  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens 
3   .Tahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
Bregenz  einzureichen. 

An  dem  im  ReziprozitStsverhSltnisse  mit  den  Staats  -  Mittelscbulen  stebenden 
Landes'ünter-  nnd  Eommunal-Obergymnasinm  in  MSbr.-Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  M a t h e- 
matik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  mährischen  Landes- 
ausBchuß  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  inBrünn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung 
Ton  Sapplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Landes-Ünter-  nnd  Kommnnal-Obergjrmnasinm  mit  dentscber  Unterricbts- 
sprafb^  in  Mäbr.-Nenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  Lehr- 
stellen zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle    für   philosophische   Propädeutik   und    Griechisch 
als   Hauptfächer   und   Latein    als  Nebenfach,    eventuell   für  Latein    und 
Griechisch  als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für   philosophi- 
sche Propädeutik  nnd 
zwei  Lehrstellen  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klassischer 
Philologie  als  Nebenfach. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 
Das  Reziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1895, 
Z.    14332,  zuerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
kdnigL  Stadt  Mähr. -Neustadt  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentliebkeits-  nnd  Reziprozitätsrecbte  ausgestatteten  Kaiser 
FraoE  ilosepb  I.  Kommnnal-Obergymnasinm  in  Rokycan  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jalirea  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

Für  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramts-Eandidaten  nicht  vorhanden  wären,  können  sich  solche 
Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen,  eventuell 
sich  im  Prüfungsstadium  befinden. 

Die  an  den  Stadtrat  in  Rokycan  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  im  Dienstwege   bei  der  Direktion    der  Anstalt   einzureichen. 
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An  der  Staats-Realschuk  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  t .  September  1 1 

die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religionalelirers  mit  den  im  §  4  dn 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  AnsprilcheD  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriehteren 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.J,  bei  dem  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienfitesdoknmenteji  belefte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  enrlhnteD 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realsehale  im  V.  Wiener  Gemeindefie^irke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haaptfiä) 
in  Verbindung  mit  Französisch  oder  Englisch  zur  Beietssung. 

Die  ordentlich  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Uoterricbt  zu  richtendes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juti  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  I898j  R.>G.-BL 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  Anspruch  erbeben,  haben  dies  is  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  tichl  berücksichtig 

Die  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrate  auf  Grund  der  ersten  Auaschreibang 
eingebrachten  Gesuche  behalten  ihre  Geltung. 

An  der  Staats- Oberrealschnle  in  Oorz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten,  gehörig 
belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  wird  eine  Dienstleistung  von  höchstens  30  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden.  Die  Remuneration  beträgt  60  Kronen  jährlich  für  jede  wöchentliche  Stunde. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pardubitis  kowmi 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorstelle  mit  deo  im  Gesetze  vi^m 
19.  September  1898,  R.-G.<B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Beset^nie:. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-DienstEelt  im  Sinne  des  §  10  dfs 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuflibren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen    in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschule  in  Plan  kommt  mit  Bednn  des  Sdiiü^ 
Jahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  and  franzüsi&che 
Sprache  als  Hauptfächer,  eventuell  für  französische  und  enj^Hsche  Spri^che  als 
Hauptfächer,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetznug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kaltns  und  Unterricht  gerichtetpn 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Laodes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzelt  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im  Gesnrhe  seibat  anzuflibren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneu  Dtenstesdokumenten  beleftt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Oberrealschule  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Olrnntz  gekngE 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie,  eventuell  Physik  als  Hauptfächer  cur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni 
d.  J.  beim  k.  k.  Landes schulrute  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  ihnen 
ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  macb^.^!]. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeitsrecht  ansgestatteten  sechsklassigen  HJidebeii- 
Lyzenm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  des  Vereines  Vesna  in  Brfinn  komTnen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwarr 

1)  eine  Lehrerstelle  für  die  böhmische  und  deutsche  Sprache,  und 

2)  eine  Lyzeallehrerinstelle  für  Zeichnen,    Geometrie    und  Schön- 

schreiben. 

Mit  der  Lehr  er  in  st  eile  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  und  eine  Aktiviats- 
Kulage  von  600  Kronen,  mit  der  Lehrerstelle  alle  für  die  öffentlichen  Staats-Mittel schuleü 
normierten  Bezüge  verbunden.  Die  Ansprüche  auf  Quinquennalzulagen  und  Pension  sind  bei  beiden 
Stellen  dieselben  wie  auf  den  öffentlichen  Mittelschulen. 

Das  Lyzeum  ist  eine  Mädchen  •  Mittelschule  mit  öffentlichkeitsrecht.  Um  das  Recht  der 
Reziprozität  wurde  eingereicht. 

Die  SteUen  am  Lyzeum  werden  in  der  Weise  besetzt,  daß  das  Kuratorium  des  Lyzeums 
ein  Temo  vorschlägt  und  das  k.  k.  Ministerium  aus  dem  Temo  einen  Kompetenten  wählt, 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  Kuratorium  des  Mädchen-Lyzeums  des  Vereins 
Yesna  in  Brunn  gerichteten,  mit  der  Nachweisung  der  Befähigung  zur  Ausübung  des  Lehramtes  an 
einer  Mittelschule  oder  am  Lyzeum  und  mit  der  Nachweisung  der  bisherigen  Verwendung  belegten 
Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  desselben  Mädchen-Lyzeums 
einzubringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-SchSnan  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1903/1904  eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache, 
eventuell  für  Deutsch  und  Geschichte  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  (eventuell  auch  ohne  Lehrbefähigungsprüfung)  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten 
Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Realschule  in  TefiMtz- 
Schönau  in  Böhmen  einsenden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  TJnterricbtsspracbe  in  Iglan  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als 
Hauptfach  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  LäDdes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl  ^^elangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  st; war: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder  Deiir^rh, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind^  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenti^ti' 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande»- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  dem  ÖjOTentlichkeits-nnd  Reziprozitätsrechte  ansgestatteten  bölnni sehen 
Kommnnal-Realschnle  in  Littan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  SlelU 
eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  für  Staats-Mittelschnlen  normierten  Heiligen 
und  Ansprüchen  (§  4  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173)  zur  ßeaetaung. 

Die  an  den  Stadtrat  in  Litt  au  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind 
bis  30.  Juni  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 
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An  der  städtischen  hSheren  TScbterscbnle  mit  dentsüher  Unt^rricbtsf^rarbf  m 
Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schutjahres  1 903/1 904  eine  Sapplenienstene  für 
Geographie,  Geschichte  and  deutsche  Sprache  mit  den  fllr  M ittelscbnleD  Dormierte n 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen,  welche  sich  wenigstens  itn  PrUfaEp&tadium  fllr  einet  der 
vorerwähnten  Fächer  für  Mittelschalen  oder  Mädchen-Lyzeen  befinden,  wollen  ihre  mtt  den  ß^legra 
über  ihre  Stadien  and  bisherige  Verwendung  instruierten  Gesa  ehe  bis  15, Juli  d.  J,  bei  4er 
Direktion  der  städtischen  höheren  Töchterschule  in  Bozen  einbringen,  erentneU 
sich  daselbst  persönlich  yorstellen. 

An  der  k.  k«  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbrnck  gelangt  mit  Beginn  des  Sehai- 
jahres  1903/1904  die  Stelle  eines  Übungsschullebrers  mit  den  syfttemmjiäi^eü 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befthigung  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  aus  musikal) sehen  Flchem 
nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  umständen  beyorzugt. 

Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  BUr^ersehulen  sugebraehteji 
Dienstzeit  behufB  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  uod  iu  bestimmt  formulierter 
Weise  anzuführen,  da  nachtiüglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knlma  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  kommt  mit  dem  Beginne  des  Sehnl- 
Jahres  1903/1904  die  Stelle  eines  definitiyen  Hauptlehrers  für  ileutiche  Sprache. 
Geographie,  Geschichte  und  Pädagogik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  189S, 
R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Allfilllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisher  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgcrsrhul^ 
oder  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  Suppleoten  an  Mittelschnka 
zagebrachten  Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  □achtjiglicb 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kaltns  und  Unterricht  gerichtefien 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  heim  k,  k.  LandesBchulratf" 
für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  erforderlichen  DienBteidokumenten  belebe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

BehufB  Gewinnung  yon  tüchtigen  Lehrkräften  fBr  dlP  mechanisch  technologli^'bfl 
Unterrichtsfächer  an  staatlichen  Fachschnlen  fftr  Weberei  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache sowie  für  die  Theorie  der  Weberei  an  solchen  mit  böhmischer  UnterrichtsspracJie 
gelangen  im  Jahre  1903  Stipendien  zur  Verleihung,  welche  den  damit  Beteilten  Gelegenheit 
bieten  sollen,  durch  den  Besuch  von  Fachschulen  für  Weberei,  durch  Beschäftigung  in  Fabriks- 
Etablissements  sowie  eventuell  durch  Studienreisen  sich  theoretisch  nnd  praktisch  &kT  das  Lehramt 
in  den  erwähnten  Fächern  auszubilden. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Stipendien  werden  zugelassen : 

1 .  als  Kandidaten  für  die  mechanisch-technologischen  Unterrichtsfächer  absolvierte  Hörer  einer 
technischen  Hochschule,  welche  die  zweite  Staatsp^-Ufung  für  das  MaschinenbAufach  abgelegt  haben ; 

2.  als  Kandidaten  für  die  weberei-theoretischen  Fächer  absolvierte  Hörer  einer  höherec 
Gewerbeschule  mechanisch-technischer  Richtung,  welche  die  Reifeprüfnng  mit  Erfolg  bestandefE 
haben.  Kandidaten,  welche  bereits  eine  einschlägige  Fachprasis  anfireisei]^  werden  beror^ngt 
Der  Gang  und  die  Dauer  der  bezüglichen  Studien,  welche  bei  Stipendisten  der  enten  Kategnrie 
einen  Zeitraum  von  1  V2  bis  2  Jahren,  bei  jenen  der  zweiten  Kategiirie  1  bis  2  Jahre  in  Ansprudi 
nehmen  werden  und  demnach  auch  die  Dauer  des  Stipendiengennsstes  werden  in  jedem  einzelnen 
Falle  unter  Berücksichtigung  des  Grades  der  Vorbildung  des  Kandidaten  fes^eseut. 
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Die  Höbe  der  Stipendien  beträgt :  für  Stipendisten  der  ersten  Kategorie  fllr  die  Dauer  des 
Besncbes  yon  Webescbulen  und  Fabriks-Etablissements  monatlicb  einhundertsechzig  (160)  Kronen 
und  für  die  Dauer  der  Studienreise  monatlich  dreihundert  (300)  Kronen ;  für  Stipendisten  der 
zweiten  Kategorie  für  die  ganze  Dauer  der  Studien  monatlich  einhundert  (100)  Kronen. 

Nach  Vollendung  der  Ausbildung  ist  die  Ernennung  der  Kandidaten  zu  Lehrern  an  staatlichen 
Fachschulen  für  Weberei  in  Aussicht  genommen,  wobei  Stipendisten  der  ersten  Kategorie  die 
Einreihung  in  die  neunte  (IX.)  Rangsklasse,  jene  der  zweiten  Kategorie,  eventuell  nach  voran- 
gegangener Verwendung  als  Assistenten,  die  Einreihung  in  die  zehnte  (X.)  Rangsklasse  mit  den 
durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-iG.-Bl.  Nr.  175,  normierten  Bezügen  zu 
gewärtigen  haben. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  daß  sich  hiedurch  absolvierten  Technikern  im  Falle  zufriedensteliender 
Verwendung  für  die  Folge  die  Aussicht  auf  Bestellung  zu  Leitern,  beziehungsweise  Direktoren 
Ton  Fachschulen  sowie  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  auch  die  Vorrückung  in  höhere  Rangs- 
klassen eröffiiet. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  bis  spätestens  10.  Juli  d.  J.  beim  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  einzubringen. 

Den  Bewerbungsgesuchen,  in  welchen  anzugeben  ist,    auf  welche  Kategorie  der  erwähnten 
Stipendien  reflektiert  wird,  sind  anzuschließen: 
a)  ein  curriculum  vitae; 
bj  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

c)  der  Heimatsschein; 

d)  das  Moralitätszeugnis ; 
ej  die  Studienzeugnisse; 

f)  der  Nachweis  über   allfällige   praktische  Verwendung   sowie    über  Sprachkenntnisse; 

g)  eventuell  ein  Mittellosigkeits-Zeugnis; 

k)  eine  Erklärung,  wonach  sich  der  Bewerber  verpflichtet,  sich  nach  Vollendung  seiner 
Ausbildung  durch  mindestens  fünf  Jahre  an  einer  staatlichen  Fachschule  für  Weberei 
verwenden  zu  lassen. 

An  der  zweiklassigen  Handelsschule  in  Ungar.-Hradlsch  gelangen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1903/1904  zwei  Supplentenstellen  für  das  I.  und  IL  Fach  der  kauf- 
männischen Wissenschaften  mit  einem  Jahresgehalte  von  je  2000  Kronen  auf  Grund 
der  in  den  §§  24  und  25  des  Organisations- Statutes  angeführten  Bedingungen  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  Kuratorium  der  Handelsschule  gerichteten  Gesuche  sind 
bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  MSdchen-Bfirgerschnle  des 
OfflzierstSchter-Erziehnngs-Institntes  zn  Hernais  in  Wien  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
die  Stelle   einer  Bürgerschullehrerin  für  die    erste  Fachgruppe  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  das  Lehrpersonale  an  den  öffentlichen  Volksschulen  im 
Schnlbezirke  Wien  festgesetzten  Bezüge  verbunden. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  zu  stilisierenden,  gehörig  instruierten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  u  n  d  k.  0  f  f  i  z  i  e  r  s- 
töchter-Erziehungs-Institute  zu  Hernais  einzubringen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  ehemalige  Zöglinge  des  Offizierst^ichter-Erziehungs- 
Institutes  in  Hernais  den  Vorzug. 

An  der  osterr.-nngar.  Schnle  f&r  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  konunt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  ünter- 
lehrers  für  die  Volksschule  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  türk.  Lira  in  Gold  und  eine  Naturalwohnung 
oder  ein  jährliches  Quartierilquivalent  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  eine  Pension 
verbunden. 


Ig^ 


162 


Eonkun- AoBSchreibuDgen . 


Stack  XU 


Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  nm  5  ciirk.  Urt 
pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Diens^'ahren  die  MaKimalhÜbe  foh  7  Lira  ntona^^Ji^ 
oder  84  Lira  jährlich  erreicht.  Der  Ünterlehrer  kann  auch  mfigl  ich  erweise  in  der  Zwisdi^msät 
zum  Lehrer  vorrücken. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  aicli  schriftlich  verpfllditeii. 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  müssen  ledig  sein  und  die  Lehrbe^htgung  für  deutEtbe 
Volksschulen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  itaüeoitcbeti 
Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  ku  erteilen,  fem  er  jenc^ 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  besitze □,  oder  auch  jene,  welche  große 
Neigung  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterntbi 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  eeiner  MiHtärpflicbt  steht 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  ekm 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  erbitten  ^  damit  ihm  der  jetii^e 
Posten  und  die  damit  verbundenen  Redite  reserviert  bleiben.  NötigeofalU  wird  Abb  ÜrlMbs- 
gesuch  von  der  k.  und  k.  Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstimt  werden,  welche  sieb 
auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlan gening  desseibaa 
nach  Möglichkeit  zu   sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  1 50  Francs  in  GoU 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  m  bestreiteDden  Eo^ei 
der  Bückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  fkhtk 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch  *  ungarlscben  SchuJe  ü 
Eonstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  JuH  d.  J.  nt 
das  k.  und  k.  Konsulat  in  Eonstantinopel  einzusenden,  Lehrhrätie  mit  dem  hlolkn 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  äokhe,  welche  das  Gesuch  le 
spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde   einreichen,  bleibeD  unberückaichiigt 


Stuck  xn.  103 

Im  k.  k.   Schulbücher- Verlage  in  Wien,   I. ,   Schwarzenbergstraße  Nr,  5,  sinct 
erschienen  und  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   und  der  nenen   allgemeinen 

deutschen  ßechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  yon  Muth. 

Preis  6  h. 

MM  1  dlB  iliiDtiiclie  ]tiicliti!cMlii£  iM  WöMsrzeicIii. 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  fftr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  30  h, 
Orofie  Ausgabe^   broschiert    .    .    .    i  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .     .     .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  Ober  Gewerbebygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und   Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jefale, 

kaiserlicher  Rat  and  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Oreisiuidlieitefires'elii  fUir  clie  Sobuljugrend. 

Zum  Gebrauche  an  gewerbllehen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften- 

Lehrbueh  für  gewerbliche  ünterriehtsanstalten. 

Yon  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretär  im  k.  k.  Handelsministenuin. 

Mit   einem   Anbange    „Über  Erwerbs-    and  Wirtscbafts-Genossenscbaften    und 

gemeinsame  wirtscbaftlicbe  ünternebmnngen  der  Gewerbetreibeßden/'  Ton 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beürks-Kommissär. 

Preis  50  h. 


löi  Stück  xn. 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k,  k.  FrüfongskomniisBion  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kr^msmU 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzeabergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  dea  l>ebördlich  genehmigten  Lehrplanes  fttr  Wiener  Bürgerschulen   bearbettet 

Preis  1  E  80  h. 

Ziohxbi&ob  dos  StoBkOgTTapbld 

(System  Oabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  LehrELostalten 

bearbeitet. 

(2.^  Im  weaentlichen  onTeränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  £  60  b,  giebnnden  1  K  80  b. 
f  

I  Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Leseiibuu^en 

I  (System  Gabelsberger)* 

Für  die   I.  Abteilung  der  SBchaklasaigen  Mädchen-Lyzeen  und  für  verwandte  Ansliltef^ 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  b,  gebunden   f  K  80  h, 
i  Für  die  II.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden   1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  uud 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig   erklärt 


f 


Stenographisches  Diktier-  nnd  Aufgabenbnch, 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstal ^b 
und  steno^aphiseben  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nn  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbnoh 

in  stufenfSrmiger  Anordnnng  fBr  das  8. — 14.  LebeESjalir 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  K 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultns  and  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  GDriEcbek  in  Wien  Y. 


m 

Jahrgang  1908.  Stfiek  xm. 

Beilage  znm  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mmisterinms  für  Eultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8*  Juni  d.  J, 
dem  römisch-katholischen  Bischöfe  von  Ragnsa  Dr.  Josef  Mar(^elid  und  dem  römiBch- 
katholischen  Bischöfe  von  Gattaro  Franz  Uccellini  den  Orden  der  eisernen  Krone 
H.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  d.  J. 
dem  Begierungsrate  der  statistischen  Zentralkommission  Dr.  Johann  Winkler  anlälllich  der 
▼on  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisern eti 
Krone  HL  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  i  2.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  und  Holzschnitzerei  in  Trient  Vin^enz 
naffaeta  anläßlich  seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Jtmi  d.  J. 
dem  BOrgerschuldirektor  Franz  Pehm  in  Wien  das  goldene  Verdi enstkrenz  tsit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  .U 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Josef  Gagler  und  dem  Direktor  der 
Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Dr.  Johann  Rnpp  den  Titel  eines  Regierun  ge- 
rate s  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  i).  Jtiiii  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen  an  der  Universität  ia  Wien 
und  Professor  am  Erzherzog  Rainer  Staats- Gymnasium  Dr.  Alfred  Burgerstein  den  Titel 
eines  außerordentlichen  Universitätsprof essors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  HauptpfBurer  und  Dechant  in  Tuff  er  Johann  Zuza  unter  Nachsicht  der  Hälfle  *ler  Taxe 
znm  Ehrendomherrn  des  Lavanter  Domkapitels  a.  g.  zu  ernennen  gernbt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  t,  Juni  d.  J. 
die  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  bekleideten  Statthaltereiräte  und  Referenten  fUr 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  den  Landesschulbehördeu  Im  Küsten - 
lande,  beziehungsweise  in  Oberösterreich,    Rudolf  Czermak  Edlen  von  EiclieiircUl  und 
Dr.  Eduard   Magner    zu   Hofräten    ad    personam    mit    den    systemmÄÖigei^    Be^Ugeu 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhi^ehster  Entschließung  ^om  22,  Juni  dj. 
den  Oberlehrer  in  Graz,  Direktor  Johann  Drescher  k  a  m  M  i  t  g  1  i e  d  e  des  ?  t e ier- 
markige ben  Landesschulrates  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  FuuktionspenodE 
a.  g,  %u  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  All^rlmchBier  Entschließung  rom  1 1.  Jnm  d.  J, 
den  technischen  Rat  im  Patentamte  Dr.  Johann  Sahnlka  zum  ordeBtlichenProf^irior 
der  Elektrotechnik  an  der  technischen  UorhBchale  in  Wien  a.  g.  m  ^^ 
nennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyeslAt  haben  mit  AllerhächBtcr  En^schlieÜnng  vom  20.  Juni  d.  I. 
den  Landesad vokaten  und  Privatdozenten  Dr.  Emanael  Tilsch  znm  außerordenthclieL 
Profesiäor  des  österreichischen  Privatrecbtes  an  der  böhmischen  ÜDifer- 
s i t ä t  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  JanllJ. 
den  Privatdozenten  Dr.  Titus  Hyszkowski  zum  anöerordfntlichen  Professor  de  = 
Bibeletudiums  des  alten  Testaments  und  der  semitischen  Dialekte  id  der 
Univergität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  genaht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhüchgter  Kntscbließiing  vom  1 1 .  Juni  iJ. 
den  PriTatdozenten  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Mäciilav  Wartenberg  anm  naß^r- 
ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  UnlTereität  in  Lemberi 
a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerbächster  Entschließung  fom  21.  Joni  i  J. 
den  Professor  am  IV.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Ednard  Sefairme?  zum  Direklor 
des  Staate -Gymnasiums  in  Brody  a.  g.  zu  erneunen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerh^ebster  EntschlieSnng  vom  22.  Jtiai  d. X 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  der  Archivdirektor  im  MiniEiteniim  fiir  Kaltn&  und  ÜnterHüit 
Dr.  Wilhelm  Potzl  ad  personam  in  die  Vn.  Eangsklasge  der  Staatsbeamteo 
eingereüit  werde. 


Vom  Minister  ftir  Eultns  und  Unterrlclit  wurden   ernannt: 

zum  Vorsitzenden 

der  Prufangskommission  fär  das  Lehramt  der  Stiisik  an  Mittelschulen  ni 
LehrerbildnDgsanstalten  in  Wien  provisorisch  für  die  restliche  Daner  der  laufendeo  Fonktioiy- 
Periode  d&r  Landesschulinspektor  Dr.  Theodor  Bellig, 

zum  Mitgliede 

der  jndiziellen  Staatsprfifangskommission  in  Graz  der  Frivatdo^ent,  Fmm- 
Prokurature-Konzipient  Dr.  Leo  Petritsch, 

zum  Direktor 
der  Staats-Oewerbesehnle  in  Hohenstadt  der  Ingenieur  JarosUr  Jedli^ta. 

zum  Professor 

am  technologischen  Oewerbemnsenm  in  Wien  der  mit  dem  Professortitel  bekleidete 
Architekt  Dominik  Avanzo 
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Biun  Hanpüehrer 

an  der  Lehrerbildnilgsaiistalt  in  Graz  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildtmgieaflstak 
in  Marburg  Dr.  Josef  Huraner, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildnngs- 

anstalt  in  Bozen  Eduard  Maas, 

snm  Übungflsohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika  der  Lehrer  an  der.aUgemeinen  YolksBchate 
in  Vinec  Anton  Vorreith, 

snm  Lehrer  in  der  IX  BangsklasBe 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Br&nn  der  Ingenieur  Anton  HShni, 

sTim  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  der  mit  dem  Titel  eines  Fachlehrers 
ausgezeichnete  Werkmeister  Friedrich  Eubelka. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat   nachbenannte  Persönlichkeiten  ^U 
Mitgliedern  des  österreichischen  archäologischen  Institutes  ernannt,  und  zwar :  | 

1.  Zu  wirkliohen  Mitgliedern  im  Auslände : 
Dr.  Friedrich  Hauser  in  Rom  und  ^ 

Dr.  Paul  Hartwig  in  Rom. 

2.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande: 
Professor  Dr.  Ludwig  Bürchuer  in  München, 
Dr.  Josef  Chatzidakis,  Direktor  des  Museums  in  Eandia-Kreta, 
Professor  Dr.  Richard  Engelmann  in  Berlin, 
Dr.  Otto  Fiebiger  in  Dresden, 
Professor  Georges  Lafaye  in  Paris, 
Van  Lennep,  königl.  holländischer  Konsul  in  Smyrna, 
Professor  Dr.  Ernst  Haass  in  Marburg  i.  H., 
Eduard  Prister,  Großgrundbesitzer  in  Agram, 
Professor  Dr.  Albert  Rehm  in  München, 
Dr.  Seymonr  de  Ricci  in  Paris. 

8.  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande: 
Josef  Bortlik,  Kustos  des  Museums  in  Deutsch- Altenburg, 
Dr.  Hermann  Egger,  Privatdozent  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Dr.  Karl  Hadaczek  in  Lemberg, 
kaiserlicher  Rat  Dr.  Alexander  Fetter  in  Salzburg, 
üniyersitätsprofessor  Dr.  Rudolf  yon  Scala  in  Innsbruck, 

Üniyersitfttsprofessor  Dr.  Julius  Ritter  yon  Schlosser,  Direktor  der  kunstiDdustridlen 
und  Waffensammlung  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses. 


1* 


168  PenonaluBchriclitaa.  Sudc  IIH. 


I 


Der  Minister  für  Eultas  and  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  vom  4.  Febraar  1903, 
Z.  3862,  für  das  Sommersemester  1903/1904  (einschlieaiich  der  Hauptferien)  Stipeiüiei 
für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechenland  folgenden  Professoren  an 
Mittelschulen  verliehen: 

Dr.  Ladislaus  Brtnick^  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniggr&ts, 

Dr.  Heinrich  Fleischmann  am  Staats-Gymnasium  in  Teschen, 

Josef  Khnnt   an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

Alb  in  KoCOUrek  am  U.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Desiderius  OstrOWSki  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörie, 

Ottokar  Paronbek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtsspradie  in 
Earolinental, 

Dr.  Johann  Pawlikowski  am  EI.  Staats-Gymnasium  in  Erakau, 

Dr.  Ägid  Baiz  am  Landes-Gymnasium  in  Pettau  und 

Ferdinand  StoUe  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  S m i ch o w. 


k 


Der   Minister   für   Kultus   und  Unterricht   hat   folgende   Professoren    an   Stsiti- 
Mittelschulen  in  die  YHI.  Rangsklasse  befördert: 

Dr.  Josef  EuMk  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 
Dr.  Anton  Swoboda  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 
Dr.  Johann  Bencsch  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Dr.  Julias  Keyziar  am  Staats-Gymnasium  im  Vin.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Ferdinand   Banholzer    und    Dr.    Franz    Perschinka    am    Staats- Gymnasium  i^ 
Xm.   Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Julius  Dowrtiel  am  Staats-Gymnasium  in  Krems, 

Dr.  Karl  Woynar  an  der  Staats-Realschule  im  IH.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Karl  Ullrich  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Eduard  Reitmann  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Rudolf  Lippert  an  der  Staats-Realschule  im  XYIÜ.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Widter  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

Gottfried  6eisberger  und  Julius  Hebenstein  am  Staats-Gymnasium  in  Ried, 

Franz  Berget  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Dr.  Kajetan  Lippitsch    und  Oktavian  Pfeifer  am  Staats-Gymnasium  in  Leobea, 

Franz  Wonisch  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Dr.  Johann  Dutz  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Dr.    Valentin  Kornn    und  Anton  Stritof  am    I.   Staats-Gymnasium    in   Laibtrh, 

Martin  Sinkovid  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

Alois  Virbnik  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfs  wert, 

Eduard  Philipp  am  Staats-Untergymnasium  in  Gottschee, 

Dr.  Rudolf  Wimmerer  am  Staats-Gymnasium  in  Triest, 

Anton  Sakrawa  am  Staats-Gymnasium  in  Pola, 

Rudolf  Dannesberger   und  Alois  Mayr    am  Staats-Gymnasium    (deutsche  Abteü^  oft) 
in  Trient, 
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Emanuel  Schneider  an  der  Staats-Realschale  in  Bozen, 
Richard  T81g  und  Franz  Himmel  am  Staats-Gymnasinm  in  Aman, 
Georg  Bruder,  Franz  Krause  und  Viktor  Rabitscb  am  Staats-Gymnasium  in  Aussig, 
Heinrich  Michler  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden, 
Dr.  Matthias  Rjpl  am  Staats-Gymnasium  in  Kruman, 
Adolf  Brix  am  Staats-Gymnasium  in  Lands  krön, 

Karl  Scbmidt  und  Dr.  Maximilian  Biuu  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa, 
Karl  Wfluscll  und  Franz  HSusler  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz, 
Dr.  Hubert  Badstftber,  Aurelius  Kiebel  und  Georg  Scbmidt  am  Staats-Gymnasium 
in  Mies, 

Adolf  Liscbka  am  Staats-Gymnasium  in  Prachatitz, 

Josef  Novik  und  Richard  Kotyka  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse), 

Wilhelm  Berauu,  Dr.  Richard  Siegmuud  und  Anton  Silbemagl  am  Staats- 
Gymnasium  in  Teplitz-Schönau. 

Dr.  Maximilian  Singer,  Richard  Plascbe,  Josef  Palme  und  Dr.  Siegfried 
Reiter  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 
Weinbergen, 

Wladimir  Sazyma  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.  Samuel  Oppeubeim  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Earolinenthal, 

Josef  Mattaucb  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Stephan  Roseukrauz,  Alexander  Weinberg  und  Adolf  P&scbel  an  der  Staats- 
Realschule  in  Leitmeritz, 

Johann  Gallascb  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Josef  Kail,  Richard  PferOYSky  und  Wilhelm  MSnnel  an  der  H.  deutschen 
Staats-Realschnle  in  Prag, 

Maximilian  Gascb  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau, 

Adalbert  Eanaiik,   Johann  Skolnik   und  Wenzel  Bendik  am  Staats-Gymnasium  ^ 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis,  *"' 

Anton  Nosek  und  Josef  Zikmund  am  Staats-Gymnasium  in  Öaslan, 

Rudolf  Br^dl  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim,  Ij 

Johann  Striusk^  und  Karl  Jelinek  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod, 

Dr.  Wenzel  Sixta,  Franz  Monika,  Karl  Frauta,  Johann  KaSpar,  Ignaz 
Kobont  und  Anton  Hodtik  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth, 

Josef  Stirek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Franz  Procbiska,  £duard  Streit  und  Johann  Zeman  am  Staats-Real- und  Ober- 
gymnasium in  Eolin, 

Johann  Jirka,  Thomas  Halik,  Alois  Mesiuy,  Josef  VeYerka  und  Josef  Macb 
am  Staats-Gymnasium  in  Eöniginhof, 

Dr.  Wenzel  KlimeS,  Dr.  Josef  KaSpar,  Karl  JirOTeC  und  Franz  Kopta  am 
Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubyd2oy, 

Simon  BArta  und  Josef  KrkoSka  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 
Franz  Koyi:^  und  Dr.  Emanuel  T&ma  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Pilsen, 

Dr.  Frans  Cfroh  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 
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Wendel  Jeedinsk^,  YladiBlay  Kalousek  und  Fr  AHB  Yaeek  Am  Btutt-Beil- usd 
ObergymnaaiUD]  in  Prag,  Kferoenecgasse, 

Dr.  FraDz  Cida    am  Staats-Oymnasinm    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Fr  ig, 

Eorngasae, 

Josef  Proäek  am  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz, 

J o h  a ü  E  Hkikal  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenau, 

Josef  DMek  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

L a d i s I fl  11 B  Pirchan,  Anton  BeneS  und  Dr.  Anton  Zlatnifiek  am  StaatB-Gymnasiiim 
in  Taue, 

Hart  IQ  Eocmfch  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Josef  J^gev,  Josef  RjOieS  und  I  g  n  a  s  CharvAt  am  Staats-Gymnasium  in  W  i  1 1  i  d  |  lo, 
Matthias  Kaska  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BHdveii, 

Josef  Kubin,  Jaroslav  Dolensk]^,  Adolf  Maob  und  Ferdinand  Tomek  &n  der 
StAftts-Healschnld  in  Jiöln, 

Dr.  Karl  Skala,  Ottokar  Paroubek  und  Theodor  Zelinka  an  der  StaaUEeäl- 
schule  mit  büLmUcher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

Dr  Jaroslav  Hrn§ka  und  Johann  Vanilira  an  der  Staats- Realschule  in  Käniggrltt 

Anton  Bllkoy8k;f  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg, 

Karl  SediT]^  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Johann  rapek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  in  Filiea, 

Karl  ieru^l^  und  Heinrich  Pithart  an  der  Staats-Realschnle  mit  böbmiscber  Unti^- 
riditssprache  in  Prag-Neustadt, 

Johann  Satransk^  an  der  Staats-Realschule  in  Prag  (Holeschowitx-Bubna)^ 

Franz  VojtfSok  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  io  Praf- 
Kieinseite, 

Dr,  Emil  Sekera  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Francs  Mazal  und  Yinsenz  Dnsil  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmiecher  Untemches- 
Bpr&che  in  den  Königliehen  Weinbergen, 

Dr.  Heinrich  Barvli^  an  der  Staats-Realschule  in  ^iikov, 

Alfred  GrOSS,  Dr.  Jakob  Simon  und  Karl  Elecker  am  L  deutschen  Sota- 
Gymnasium  in  Brunn, 

Anton  Wachtier  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier, 

Vinsenz  Srom  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trttbau, 

Michael  Ficgl  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Romuald  Rinesch  und  J  0  s  e  f  Bämnl  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Untcmcbti' 
spräche  in  01m  Utz, 

Dr,  Alexander  Werner  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  ünterrichtsapmbe 
in  BrUnn, 

Alois  KoLas  am  n.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Dr.  Frans  Eovi^  und  Anton  Nevole  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischei  Vntff^ 
richtasprache  in  Olmtttz, 

Klemena  Wenzel  Kminek  am  Staats-Gymnasium  in  StraßnitE^ 

Elemena  Vepfek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Untern chtsapra che  in  firüAii. 

Ludwig  Jadrnii^k  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz, 

Frans  Häller  und  Edmund  Mader  an  der  Staats-Realschnle  iD  Teacheo, 


Stack  xm.  Peraonalnachrichten.  171 


Karl  Daiek  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau^ 

Eduard  Eoriowski  am  Staats -Gymnasinm  in  Bochnia, 

Basil  Sanat  am  Staats- Gymnasium  in  Brody, 

ThaddäuB  Cwojdzinski  am  Staats-Gymnasinm  in  Brzezany, 

Peter  Niebieszczanski  am  Staats- Gymnasium  in  Buczacz, 

Johann  Biela,  Kasimir  Eliasz  und  Wladimir  Pastawski    am  Staats-Gymnasium 
in  Drohobycz, 

Dr.  Matthäus  Czopor  am  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau, 

Zacharias  Dembitzer    am  Staats- Gymnasium    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 
K  0 1 0  m  e  a. 

Bronislaus  Swiba  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Erakau, 

Dr.  Anton  Eurpiel,  Anton  Mazanowski,  Dr.  Johann  PawlikOWSki  und  Viktor 
Schmidt  am  in.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

Ad  albert  Btotnicki  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Erakau, 

Alexander  Fraczkiewicz  am  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz  Konarski  und  Josef  Szafran  am  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg. 

Dr.  Michael  Koztowski  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze, 

Boleslaus  StojaHOWSki  und  Johann  Kossowltz  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  in  PrzemySl, 

Dr.  Michael  von  Ijadyiynski  am  Staats- Gymnasium  in  Sanok, 

Michael  EonstantyilOWiCZ  und  Ladislaus  LatoszyAski    am  Staats-Gymnasium    in 
Stanislau, 

Julian  Kostecki  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj, 

Emil  LityAski  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw, 

Arthur  Passendorfer  an  der  Staats-Bealschule  in  Lemberg, 

Dr.  Samuel  Spitzer   am  Staats-Gymnasium  in  Badautz, 

Eonstantin  Haximowicz  an  der  griechisch- orientalischen  Bealschule  in  Gzernowitz, 

Stephan  LncianOYid  am  Staats-Gymnasium  in  Bagusa  und 

Markus  JakSa  und  Anton  Sasso  an  der  Staats-Bealschule  in  Spalato. 


Der  Minister  fQr  Eultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen    yerliehen: 

dem  Professor  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  Andreas  Aliäkiewicz 
eine  Stelle  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  Friedrich  Anger  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  im  lY.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Anton  Bachlechner  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasium  in  Znaim, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Bealschule  in  N&chod  Vladimir  Baner 
eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Bakonitz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  D^bica  Gregor  Bobiak  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany, 
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dem  Professor  an  der  Staats-Retlschule  in  Troppau  Rudolf  Back  eine  Stelle  in 
der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Eöniggrfttz  Dr.  Jarosl&T  ClmrTit  ein? 
Stelle  am  St^utts-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt  (TiBdüergaaee), 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Brody  Siegmund  Cyga  eine  Stelle  am  Fnox 
Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  Joaef  Denbler  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Linz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Steroberg  Dn  E&rl  Deutsch 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  ITnterriebtseprache  in  T arnopul 
Arsen  iuB  Dorotyilski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polmaeber  Uoterricbtstpradie 
in  Przemyäl, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau  Adalljert  FilipoTsky  eine  Stelle  m 
Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

dem  Professor  an  der  btaats-Realschule  in  Lemberg  Dr.  Josef  Flack  eine  Stelle  iu 
der  L  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Alexander  FraczkiewJCI 
eine  Stelle  am  YL  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor  Jaroslav  Friedrich  eine  Stelle  «n 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Ältstadt, 

dem   wirklichen   Lehrer   an    der  Landes-Realschule    in    Oöding  Ferdliaand  FrODiD|:       1 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  inTeplitz-Schönau^ 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stanietau  Bronislaus  GebeH  mt 
Stelle  am  VI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Spalata  Dn  Markus  tiraBlt  mt 
Stelle  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Zar a, 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Krensiet       { 
Dr.  Stefan  Orndzinski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Sereth;  i 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  £ger  Dr.  Johann  HalMcIl  eine  Stelle  ^ 
Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-AltstaiJt, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Göding  Johunn  Haselbaeh  eine  SteSe 
an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterriditssp räche  in  üugariseli- 
Hradisch  Siegmund  Havl&k  eine  Stelle  am   Staats-Gymnaaimn  in  Schlau, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unternditseprache  inEarolintü* 
tal   Anton   Havräliek    eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag^ 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Josef  Holder  eine  Stelle  am  I.  Staats- 
Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Ferdinand  Rolf l^f 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Floridsdorf, 

dem  Professor  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  B r U n  n  Dr.  Benno  Imeßdofffff 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemein  de  bezirke^ 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenan  Dr.  Otto  JabQ  eloe 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Alexander  JawoFSltl 
eine  Stelle  an  der  II.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  Jobann  Jpdrzejowski  eine  Stelle 
am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 
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dem  Professor  an  der  Landes-Bealschule  in  Kenstadtl  Anton  Jelinek  eine  Stelle 
am  Staats-Beal-  und  Obergymnasinm  in  Neubyd2ow; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl 
Bronislans  Kasinowski  eine  Stelle  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommnnal-Realschule  in  Adlerkosteletz  Georg  Klima 
eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  iiikow, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl 
Wladimir  Emicikiewici;  eine  Stelle  am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Gzernowitz, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasium    in  Pilgram  Vinzenz  Eoivara    eine  Stelle   am 

I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  Professor  am  U.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Heinrich  Kopia  eine  Stelle 
am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo  Stanislaus  Eoprowicz  eine 
SteUe  am  IV.  Staats- Gymnasium  in  Er a kau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo  Ignaz  Korcyl  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Podgörze, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Dr.  Gustav  Eraitschek  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  Josef  Er^towicz  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Johann  Enblidski  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Kr ak au; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany  Ladislaus  Encharski  eine  Stelle 
am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Bealschule  in  Laun  Karl  Encha^  eine  SteDe 
an  der  Staats-Bealschule  in  Königgr&tz, 

dem  Beligionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Dr.  Michael  Knryä  eine  Stelle  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Gölestin  Lachowski  eine 
Stelle  am  YI.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Dr.   Wladimir  Lewicki  eine  Stelle  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Bzeszöw  Thaddäus  Lopuszaüski 
eine  Stelle  an  der  n.  Staats-Bealschule  in  Krakau, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Bakonitz  Johann  Loii§  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Bakonitz  Dr.  Franz  Lnkavsk^  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Justus  Lunzer  Edlen  von 
Lindhausen  eine  Stelle  am  L  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  in  Tarnopol  Josef  Madej  eine  Stelle 
an  der  Staats-Bealschule  in  Lemberg,  j 

dem  Hauptlehrer   an    der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in    Görz   Yiktor   MagnagO    eine  i 

Stelle  an  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient,  ^ 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Georg  Mair  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasinm  in  Marburg, 

dem   Professor   am    Staats-Gymnasium    in    Sereth  Emil  Halacbowski   eine  Stelle    am 

II.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz,  i 

j 
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dem  Professor  an  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unteniclitssprftcbe  in  Proßnitz 
M  a  X  i  m  i !  i  A  n  Mandl  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  L  a  i  b  a  c  b, 

dem  Frofessor  an  der  Eommnnal-Real schale  in  Eger  Dr.  Gustav  May^ar  eine  Stelle 
an  der  Staats-Bealschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  Dr.  Julius  Mayer  eine  Stelle 
am  Staats 'Gymnasium  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  B r ü d d  Dr.  Josef  M6!sk  em 
Stelle  lim  FranK  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realscbule  mit  dentscher  ÜoterrichtBapracfae  in 
ProÖnitz  Dr.  Vladimir  Misaf  eine  Stelle  an  der  Staats- Heal schule  in  Teschen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Franz  MQIler  eine  Stelle  m  der 
Franz  Josepli-Bealscbule  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inArnau  Franz  ?f^kwapil  eine  Stelle  am  Stuts- 

Gymnasium  io   Brtix, 

dem  Professor  am  Landes-Ünter-  und  Kommunal-Obergymnasium  in  Mähriscli-Neiistadt 
Jakob  Nenbaner  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Phin^ 

d^m  IVofessor  an  der  Landes-Realscbule  in  Iglau  D  r.  W  i  l  h  e  1  m  NCTtmaun  eine  Stelle 
an  der  S  Zitats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato  Emun^iel  NlXoLic  eine  Stelle  am 
Staats-GymDhfiiDm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara; 

dem  Professor  am  11.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn  Josef  Nltsclie  eine  Stell« 
am  Er^her^og  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Religionsprofessor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  inPFibram  Dr.  Vinzeai 
Ohm  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  ünterriclitsspracbe  mPrag-Nenstadt, 
KorDgaase^ 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realscbule  mit  detitscber  Unterrichtssprache  io 
Göding  Dr.  Josef  ÖsteiTeicber  eine  Stelle  an  der  III.  deutschen  Staata-EealfchaJe 
in    P  r  a  g, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Freistadt  Dr.  Emmerich  PanÜ  eine  Stdle 
am   Staats- Gymnasium  in  Innsbruck, 

dem  Pr^ifessor  am  Staats- Gymnasium  in  Podgörze  St:inie)au&  Pardvak  eine  Stelle 
am  Staats -Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtsßprache  in  K  a  r  o  1  i  ne  n  t  al 
ü 1 1 ü k a F  Paronbek  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  inPrag-HoUeechowits-Buba^ 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrfLnD 
Wenzel  Pat55  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XVIU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez  Thaddäns  PazdaBOWSky  ela« 
Stelle  an  der  II.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  IVofessor  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  Hugo  Peters  eine  Stelle  &§ 
der  Staats -Real  schule  in  Reichenberg, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  iuElattau  Jaroslav  Petr  ein« 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinental, 

dem  l'rofessor  am  11.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Dr.  Karl  PßtP  eine 
Ö teile  an  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Tarnöw  Thaddäus  Pini  eine  Steife 
am   Franz   Jogeph- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Prnfessor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Josef  Pithardt  eine  Stclk-  la 
der  Staats- Realschule  in  Ziikow, 
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dem  Professor  an  der  I.  Staats- Realschule  in  Krakau  Josef  Pizio  eine  Stelle  an  der 
II.  Staats-Bealschnle  in  Erakan, 

dem  Professor  an  der  II.  deutschen  Staate-Realschule  in  Prag  Johann  Poor  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats» Gymnasium  in  Weidenan  Karl  Prochäzka  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschnle  in  Trautenau, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Neu-Sandez  Artur  Rafalowski 
eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Eonrad  Rafatowski  eine  Stelle  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Andreas  Rebhann  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Maximilian  Regal  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Stra2nic  Franz  Rejthirek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Eöniggrätz, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01m atz 
Romuald  RiB68Ch  eine  Stelle  am  n.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Erems  Dr.  Heinrich  Schärl  eine  Stelle  am 
Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Bernhard  Scbanfler 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Rudolf  Sehechtel  eine  SteUe  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  m.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Jobann 
Seblachter  eine  stelle  an  der  Staats-Realschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau 
Dr.  Josef  Schwerdfeger  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  Johann  Siegel  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Pola, 

dem  Professor  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz  Nikolaus  Slnssariuk  eine 
Stelle  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  Stanislaus  SobMski  eine  Stelle 
an  der  II.  Staats-Realschule  in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Theodor  von  Sowa 
eine  Stelle  am  ü.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  Rudolf  Spindler  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenan  Franz  SpiragO  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt,  Graben, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  Earl  Staeb  eine  Stelle  am  lY.  Staats- 
gymnasium  in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Reicbenberg  Anton  Stangl  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschnle  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
Dr.  Josef  SteeÜDger  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag-Eleinseite, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Ignaz  Stein  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau, 
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dem  Professor  am  Staats-Gymoasinm  in  L  e  i  t  o  m  i  s  c  b  I  D  r,  E  d  o  a  r  d  Sar&a  eine  Stelk 
am  Staats  Real-  \mä  ObergymDatium  in  Prag,  Efemeaacgasse, 

dem  Professor  am  StaatB-Gymnasinm  in  Bnczaes  WUdimir  Terll^cki  eine  St^le  aa 
Staats -Gym  Das  tum   in  St  anislau, 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Staats-Gymnaaium  in  Mies  Dr.  Heinricb  Tbame  eis« 
Stelle  am  Btaats>0ymnasium  in  Reichenberg, 

dem  wirklicbeD  Lehrer  an  der  Eommunal-Real^cbule  in  Adlerkoateletz  Bohnslir 
Truhl^f  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  JungbunzUn, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Brody  Yinzens  TjTTÄa  eine  Stelle  am  Stalte» 
GymoaBium  in  Neu-Sandes, 

dem^  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmiscber  Üoterrichtsßpracbe  in  Troppiii 
Franz  überhubef  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmiscber  Unterrieb tsspracbe  h 
Büdweis, 

dem  Profeisor  an  der  Staats-Realschule  in  Eöniggritz  Johann  VaDtora  eine  Stelle 
an  der  Staats* Realarbule  in  Prag-Holleschowitz- Bubna^ 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmificher  Unterricbtssprscbe  in  Budveis 
Matthias  Yan^tek  eine  Stelle  an  der  Staats-Reakrbnle  in  Tabor, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniginhof  Josef  Veverka  eine  Stelle  *a 
Staati-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasinm  in  G munden  Johann  ron  Ytntschgvr 
Ritter  von  Altenburg  zu  Neuberg   eine    Stelle  am  StaAts-GymnaBinm  in  Klagenfart, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf  Robert  Wallecfek  eine  Stelle 
nn  der  Staats -Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebemke, 

dem  Profeseor  am  V.  Staats-Gymnasium  m  Lemberg  LadislauB  Wasilkowskl  eine 
Stelle  am  Yl,  StantB-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Profeflsor  am  Staats-Gymnasinm  in  Tarn^iw  Anton  WaBlliowski  eine  Stelle  am 
IT.  Staata-Gymnasinm  in  Erakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Josef  Wasserer  euie  Stelle  am  Staalt- 
Gymnasinm  in  Innsbruck, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr  Martin  Watfger  eine  Stelle  an  der 
Staats- Real  schale  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Eugen  Weber  eine  Stelle  an  der 
Staats-Real schule  in  Marburg, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  TepHtz-Schönau  Eduard  Werner  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  GiiBtav  Wilhelm  eine  Stelle  am 
Staata-Gymnasium  im  XVin.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Stanislan  Maximilian  Wisnio wieckl 
eine  Stelle  am  Staiits-Gymnasium  in  Jas^o, 

dem  Professor  am  Fanz  Joseph-Gymnasium  inLembergDr.  Konstantin  Wojciftchowski 
eine  Stelle  am  VJ.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeriu  Wenzel  Zfickert  eine  Stelle 
an  der  Stitats-Realscbule  im  X.  Wiener  Gemeindebezi rke. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  zn  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Max    Breyer    vom    Karl   Ludwig-Gymnasium    in    Wien   für   das   Staats-Gymnasium   in 
B  i  e  1  i  t  z, 

Dr.  Josef  Brnnner  vom  Staats-Gymnasium  in  Aussig  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Josef  Oihnla  von  der  Staats-Realschule  in  Pisek  für  das  Staats-Beal-   und  Ober- 
gymnasium in  Klattau; 

Dr.  Martin  Decker  von  der  Staats-Realschule  inJ&gerndorf  für  die  Staats-Realschule 
in  Bielitz, 

Prokop  HaSkovec  von  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  für  die  Staats-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Ferdinand  Hofbneister  vom  Staats-Gymnasium    in  Tabor  für   das  Staats-Gymnasium 
i  n    P  i  1  g  r  a  m  ; 

Karl    Hnber    vom  Staats-Gymnasium   in    Salzburg    für    das    Staats- Gymnasium    in 
Leitmeritz, 

Josef  Jaroä  vom  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Otto  Janker  vom  iL  Staats-Gymnasium  in  Laibach  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Ottokar  Kadner  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin   für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Königinhof, 

Dr.  Artur  Ledl  vom  Staats-Gymnasium  in  Radautz  für  diese  Anstalt; 

Gilbert  Mttller  vom  Staats-Gymnasium  in  Mies  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Karl  Mftller  vom  Staats- Gymnasium  in  Neuhaus  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Wenzel  Niederle    vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium   in   Prag  Kfemenecgasse 
für  diese  Anstalt. 

Dr.    Anton    Polik    vom    Staats- Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Ungarisch-Hradisch  für  das  Staats- Gymnasium  in  Proßnitz; 

Franz  Bddl  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau  für  das  Staats-Gymnasium 
in  T  a  b  0  r, 

Anton  SmiSek  vom  Kommunal- Gymnasium  in  Rokytzan  für  die  Staats-Realschule  in 
Pardubitz, 

U  d  a  1  r  i  c  h   Stehllk   von   der   Staats-Realschule   mit  böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Budweis  für  diese  Anstalt, 

Franz    Spirek    vom    Staats- Gymnasium    in    Pisek    für    das    Staats-Gymnasium    in 
Leitomischl, 

Johann  Vrabec  von  der  Staats-Realschule  in  R  a  k  o  n  i  t  z  für   das  Staats-Gymnasium 
in  Königgrätz. 

b.  die   Supplenten: 

Robert  Bäcker  vom  Staats-Gymnasium  in  Sereth  fUr  diese  Anstalt, 
Eduard   Baner   vom   Staats-Gymnasium   im   XIII.  Wiener   Gemeindebezirke    für   das 
Staats-Gvmnasium  in  Pola, 

Dr.  Heinrich   Blume   vom   Erzherzog   Rainer- Gymnasium   in   Wien   für   das    Staats- 
Gymnasium  in  Freistadt, 
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Johann  Bonthillier  von  der  Staats-Eealichule  io  Inna brück  für  das  Staate -OfmnaEiinD 
in  Landskron, 

Stephan  BpableC  vom  Privat-Gyinnaaiura  mit  polnischer  tlnterrichtseprache  tn  Teechen 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Bochnia, 

Dr.  Yinzenz  Bretam  vom  Landes-GymnaBinm  m  Pettau  filr  die  Staats -Realschak  h 
Elbogen, 

Lukas  Brolih  vom  Staats* GymnasiMiii  in  Marburg  für  das  Staate -Gjrmnasium  ih 
Mitterburg, 

Dr.  Alois  Bromer  vom  Sophien- GymnasLum  in  Wien  für  das  Staats-Gymsaiiam  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz, 

Josef  Bfihl,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats -Gymnasium  Iq  Mies,  filr  diese  Än£laH, 
B  a  s  i  1  Burduhos  vom  griechisch-orientiüischen  Gymnasium  in  S  u  c  ■  a  w  a,  für  diese  Anttah, 

Matthias  ChUdek,  supplierenden  Religionsl ehrer  am  StÄats-Gymnasinm  in  Trebitacb, 
für  diese  Anstalt, 

Cyprian  Chotyniecki,  supplierenden  griechlsch^katholi sehen  Eeligionslehrer  am  Staat»* 
Gymnasium  in  Jaroslau  für  diese  Anstalt^ 

Easpar  Cioikosz  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarnt^w  für  die  Staats -Realschule  in 
Tarnöw, 

,  Dr.  Erwin  Dintzl  von  der  Staats-R  etil  schule  im  VI.  Wiener  Gemeindebeiirke  für  die 
Staats- Realschule  in  Triest, 

Peter  Domiacusid  vom  Staats- Gymn^ia in m  mit  italieiilscber  Unterrichtssprache  in  Z&ra 
für  diese  Anstalt, 

Wladimir  Dykyj  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Lemberg^  das  Gynuxaäiniti 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  P  r  z  e  m  y  ä  1, 

Raphael  Endrizzi,  supplierenden  ReUgionBlehrer  atn  Staats- Gymnasium  in  Eovereto, 
für  diese  Anstalt, 

Gerard  Feliuski  vom  Staats- Gymnasium  in  Sanok  für  die  Staats -Realschule  ia 
S  t  a  n  i  s  I  a  u, 

Emil  Fialft  von  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gern  ein  de  bewirke  für  die  Staati* 
Realschule  in  Leitmeritz, 

Stephan  Figurid  vom  Staats- Gymna^^i um  in  Spalato  für  das  Staats-Gymnadiim  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara^ 

Jakob  Filipek  von  der  I.  Staats-Realscbule  in  Erakaa  für  die  Staats*  Real  ach  tue  in 
E  r  0  s  n  0, 

Josef  Förster  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeiodebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Marburg, 

Dr.  Adam  Oerstmann,  supplierenden  Religiont^I ehrer  am  Franz  Joseph-Gymnasiiinä  in 
Lemberg,  für  diese  Anstalt, 

Wenzel  GÖrl  vom  Staats-Gymnasium  in  L  e  u  b  e  n  für  dieee  Anstalt, 

Dr.  Kasimir  Gorzycki  vom  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Brzezany, 

Johann  HojtniällBk  vom  Staats-Real>  und  ObergymDagium  m  Prag,  Kfemenecfa&ie 
für  die  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Johann  Hiller  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmiacher  üntemchtesprache  in  Kremsier 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz, 

Richard  Hostalka  vom  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemein debe^lrke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Franz  Jagoditsch  von  der  Staats-Realschule  in  Graz  für  diese  Anstalt, 
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Dr.  Alfred  Jahn  von  der  Staats-Bealschule  in  Olmütz  für  das  I.  deutsche  Staats- 
Gjmnasium  in  BrUnn, 

Dr.  Michael  Janik  vom  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Przemydl  für  das  Staats-Gymnasium  in  Wadowice, 

Josef  JaroS  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Strä.2nic, 

Adalbert  Jll11gbail6r  vom  Staats-Gymnasium  in  Krumau  für  das  Staats- Gymnasium 
in  Prachatitz, 

Dr.  Ferdinand  Earigl  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  für  diese  Anstalt, 

Johann  Eh^res  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Theophil  Klima  vom  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  für  diese  Anstalt, 

Karl  Elinger ,  suppUerender  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  inReichenberg, 
für  diese  Anstalt, 

Kamille  Elobasa  von  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  T  r  o  p  p  a  u, 

Ladislaus  Eotuski,  supplierender  Religionslehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Stryj,  für 
diese  Anstalt, 

Alois  Eoubek  von  der  Staats-Realschule  in  Prag-Holleschowitz-Bubna  für  die 
Staats-Realschule  in  K  1  a  d  n  o, 

Eugen  Eozakiewicz  vom  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  für  das  Staate-Gymnasium 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  E  o  }  o  m  e  a, 

Christoph  Erile  vom  Staats- Gymnasium  in  Ragusa  für  diese  Anstalt, 

Wenzel  EurC  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  die  Staats-Realschule  in  R  a  k  o  n  i  t  z, 

Stanislaus  Leonhard  vom  Staats-Gymnasium  in  Nen-Sandez  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Adalbert  Liebns  vom  Staats- Gymnasium  in  Mährisch- Weißkirch  en  für  das 
Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt, 

Johann  Magiera  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Neu-Sandez, 

Martin  Majccn  vom  II.  Staats- Gymnasium  in  Laibach  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Rudolfswert, 

Dr.  Georg  Mihutowicz  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  LembergfÜr  das  Staats- 
Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Silvius  Miloslavid  vom  Staats-Gymnasium  in  Ragusa  fUr  das  Staats-Gymnasinm  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Z  a  r  a, 

Stephan  Morawiccki  vom  Staats- Gymnasium  in  Tarnöw  für  diese  Anstalt, 

Franz  Mrozicki  von  der  II.  Staats-Realschule  in  Krakau  für  die  Staats-Realschule 
in  Tarnopol, 

Aloisius  Nalepa,  supplierender  Religionslehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Bochnia, 
für  diese  Anstalt, 

Vladimir  Nazor  vom  Staats- Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in 
Zara  für  das  Staats- Gymnasium  in  Mitterburg, 

Dr.  Viktor  Nejdl  von  der  Staats-Realschule  in  Zizkow  für  das  Staats-Real-  und 
Obergymnasium  in  Prag,  Efemenecgasse, 

Franz  Nowicki  vom  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  für  die  Staats-Realschule  in 
Stanislau, 
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Richard  Ordynski  Tom  Staats- GymnaBium  in  Jaelo  für  das  Staats-G ymnasiiim  in  Bochiia. 
Dr.  Rudolf  Ortmanil,  Lyzeallehrer  m  Wieo,  für  das  Staats- 6 ymnaamm  in  Salebnrg, 
Viktor  Osiecki  rom  Staats-Gymnasium  in  R^eazö w  für  das  Staats- GymDaaititn  in  Stryj; 
Franz  Pacsosa  vom  Priyat-Gymnasium  mU  polDiacher  llDternchtssprache  in  Teschen 
für  das  Staats- Gymnasinm  in  Jasio, 

Jgnaz  Piäma  von  der  Staats-Realscliale  mit  böbniiBcher  Üoterrichtgspradie  in  Prag^ 
Altstadt  für  die  Staats-Realschnle  mit  böhmisclier  Ünt^rriclit^sprache  in  Pilsen, 

Hugo  Pedrotti  von  der  Staats-RealschnJe  in  Royerelo  Air  diese  Anstalt, 

T  h  a  d  d  &  u  8  Pelczarski  yom  Staats-GymnaE^ium  inBrzeiany  für  daa  Staats- Gymnaaiim 
in  Stanislau, 

Franz  Pomiotio  von  der  Staats-Realarhule  in  Stanislau  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Anton  ProfOQS  von  der  Staats-Real schule  inKöniggr&tz  für  die  Staats-Hetl- 
schule  in  Rakonitz, 

Josef  Proschek,  Lehramtskandidaten  und  Assistenten  an  der  dentscheu  technisf^lien 
Hochschule  in  Prag,  für  die  Staats-Realschole  in  Klbogen^ 

Josef  Pryslopski  vom  Staate- Gymnamum  in  Jaroslan  für  das  Staats-Gymnasium  in 
R  z  e  8  z  ö  w, 

Johann  Pyszkowski  vom  H.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats -Gymnasinm 
in  B  r  0  d  y, 

Josef  Sallmann,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats  *  Gymnasium  in  B  r  ü  x,  für 
diese  Anstalt, 

Adolf  Schnster  von  der  Staats-Realschule  in  Liuz  für  die  Staats -Reabthule  in 
Jägerndorf, 

Dr.  Hermann  Stanger  von  der  Staats- Realgcb nie  im  YII.  Wiener  Gememdebezirke 
für  die  Staats-Realschnle  in  Trautenau, 

Adalbert  Steiner  vom  Staats-Gymnasium  in  Saaz  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Roland  von  Steinins  von  der  Staats -Real  schule  im  VH.  W  i  e  n  e  r  GemeindebeÄirte 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Freistadt, 

Johann  Snchanek  von  der  Staats-Real schule  in  Lemberg  für  die  Staats- Reabchule 
in  Tarnopol, 

Richard  Suppantschitsch  von  der  Staats-Real&chule  im  TV.  Wiener  Gemeindebezirk 0 
für  die  HI.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Siegmund  Szymanski  von  <ler  Staats* Realschule  in  Lemberg  Air  die  Staats- 
Realschule  in  Stanislau, 

Anton  Saner  von  der  Staats-Realschule  mit  bühmlscher  Unterrichtssprache  in  Bndweii 
für  die  Staats-Realschule  in  Eöniggrätz, 

Johann  Sandera,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasitiia 
in  Chrndim,  für  das  Staats-Gymnasium  in  R  e  i  c:  h  e  n  a  u^ 

Dr.  Josef  St^pänek  von  der  Staats-Hc-akchule  in  Pisek  fOr  die  Staats*Realschn1e  in 
Jungbunzlau, 

Josef  Tai  von  der  Staats-Realschule  in  Zii^kow  für  die  Staati-Realscbule  mit  böhmiEcber 
Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s, 

Dr.  Karl  Vorovka  von  der  Staats-Reahchule  in  den  Königlichen  Weinbergen 
für  die  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Dr.  Markus  Leo  Wachsmann  vom  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Kremsier  für  das  Staats-Gymnasium  in  Badautz, 

Dr.  Karl  Wenig  vom  Akademischen  Gymnasium  in  Prag  iür  das  Staats-Gjmnasiun: 
in  Schlau, 
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Johann  Witek  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Podgörze  fttr  das  Staats-Gymnasinm  in 
Drohobycz, 

Andreas  WoBdaä  vom  VI.  Staats-Gynmasiam  inLemberg  für  das  Staats-Gymnasinm 
inStanislan, 

B  a  s  i  1  i  n  s  Wynar  vom  Staats-Gymnasium  in  B  o  c  h  n  i  a  Air  das  Staats-Gymnasium  in  B  u  c  z  a  c  z, 

Josef  Wyrobek  vom  Staats-Gymnasim  in  St  anislau  für  das  Staats -Gymnasium 
in  D  f  b  i  c  a, 

Franz  Zach,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 
Martin  Zgrablid  vom  Staats-Gymnasium  in  Mitterburg  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Ottokar  Zicb  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichov  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Taus, 

Anton  Zik    vom  Staats-Real-    und  Obergymnasium   in  Neubydiov  für   diese  Anstalt. 

B.  Zn  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die  Supplenten: 

Anton  Bartczak  vom  Staats-Gymnasium  inBochniafÜrdie  Staats-Realschule  in  T  a  r  n  6  w, 

Franz  Blean  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt,  Tischlergasse,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

Anton  Friedl  von  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz 
für    das    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in    Ungarisch-Hradisch, 

Dr.  Julius  Olflcklich  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Neustadt  für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Oreuiter  vom  k.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  in  Melk  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Salzburg, 

Dr.  Franz  Hlawati,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener 
Gemeindebezirke, 

Josef  EonnOTSk]f,  Lehramtskandidaten  und  Assistenten  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag,  für  die  Staats-Realschule  in  Eöniggrfttz, 

Stanislaus  Eübelik  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Elattau, 

Maximilian  Mayer  vom  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  für  das  Staats-Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

Ferdinand  Niedermayr  vom  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  für  diese  Anstalt, 

Friedrich  Pokomy  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  für  die  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Josef  Pnielik  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am  für  das  Staats-Real- 
und  Obergymnasium  in  Kolin, 

Achilles  Ravelli  von  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient 
für  diese  Anstalt, 

Gustav  Riedl  von  der  Staats-Realschnle  im  n.  W  i  e  n  e  r  Gemeindebezirke  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Jaroslav  Rott  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt,  Tischlergasse  für  die  Staats-Realschnle  in  Rakonitz, 

Leopold  Sehirnbock  de  Reutstetten,  Lehramtskandidaten  und  Assistenten  an  der 
Universität  in  Krakau,  für  das  Staats-Gymnasium  in  D^bica, 

Dr.  Thaddäus  Sinko  vom  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  für  diese  Anstalt, 

Dr.  August  Ritter  von  Wotawa  vom  Staats-Gymnasium  im  XYII.  Wiener 
Gemeindebezirke  ftb*  diese  Anstalt. 
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Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  liat  su  Religt onBlfibrem  an  Staats- 
Mittelschulen  ernannt: 

Johann  Cbmielnikowski,  snpplierenden  Religion&lebrer  am  StaatG-Gymnaiinm  ii 
Rzesiöw,  für  diese  Anstalt, 

Franz  Cbramosta,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats -Oyiaiiasi um  in  Bofikowits, 
für  diese  Anstalt, 

Josef  Dostil,  snpplierenden  Religionslehrer  an  der  Suats-Heal schule  in  Eladnc,  fltr 
diese  Anstalt, 

Franz  Gmeilier,  snpplierenden  Religionsieb  rcr  am  Staats  -  Gymnasium  im  XVIH,  Wiener 
Gemeindehezirke,  für  diese  Anstalt, 

Blas  in  8  Eotfls,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats -Gymnasium  in  Debica,  f^ 
diese  Anstalt, 

Josef  Luczko,  Volksschnlkatecheten  in  CzerDowitz,  fUr  das  Staats-Gjmnaainm  m 
Sereth, 

Dr.  Anton  Mr&Z,  snpplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Wittingan, 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Adam  Michael  Podwin,  snpplierenden  Religion  sichrer  am  Staats-Gjmnaainm  M 
St.  Hyacinth  in  Erakau,  für  die  II.  Staats-Real schule  in  Krakan^ 

Dr.  Panl  Rawski,  snpplierenden  Religioni^lebrer  am  Staats-Gymnastum  in  Jasio,  &t 
die  Staats-Realschule  in  Erosno, 

Franz  Schwab,  snpplierenden  Religionslefarer  am  Staat&> Gymnasium  in  Tabor,  £^  die 
Staats-Realschule  in  Tabor. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse    der  beireffenden  FFofessorsn- 
Kollegien 

auf  Znlassu  ng 

des  Dr.  Stephan  Weidenfeld    als   Prir  atdozenten    für    Dermatologie    und 
Syphilis 

an  der  medizinischen  Fakult&t  der  UctiveraitHt  in  Wien  und 
des  Professors  an  der  Landes-Oberrealschulc  in  Graz,  PriTatdozenteö  au  der  technlschec 
Hochschule    daselbst    Franz    Hemmelmayr    Edlen    Ton    Augusten  fei  d    als    Fri  Tat- 
dozenten für  Chemie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  am  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien    Ferdinand  Ulier    tmd 
Karl  Reich, 

die  Bezirksschulinspektoren  für  den  Stadtbezirk  Lemberg  Julian  Fafara  und  Kasimir 
Brnchnalski, 

den  Bezirksschulinspektor  in  Jaroslau  Josef  Dobrodzki, 

in  die  Ylll.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  G r ri li t'  h  Alois  WonW'Ia 

in  die  IX.  Rangsklasse  befordert,  dann 
den  Sanitäts-Konzipisten  Dr.  Johann  Plachetnky  in  Pollcka  mit  der  Erteilung 
des    Unterrichtes    in    der    Somatologie   und   Schulhygiene    an    der  Lehrer* 
bildungsanstalt  in  Poliöka  betraut. 
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Eonknrs-Ansschreibungen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Prag  gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904 
folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  als  Haupt-  oder  Nebenfach 

mit  Chemie; 

2)  eine    wir-kliche    Lehrstelle    oder  Supplentenstelle   fttr   Deutsch 

und  Böhmisch  und 

3)  eine  Supplentenstelle  für  Stenographie  und  Kalligraphie. 
In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  fOr  Staats-Mittelschullehrer  normierten  Bezüge  verbunden. 

Supplenten  beziehen  eine  Substitutionsgebühr  von  2400  Kronen. 

Die  Remuneration  für  jede  Überstunde  beträgt  bei  Supplenten  100  Kronen,  bei  wirklichen 
Lehrern  160  Kronen  und  wenn  sie  in  eine  höhere  Rangsklasse  vorrücken  200  Kronen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  der  Prager  Handels- 
Akademie  stilisierten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  zurückgelegten  Studien  und  ihre  bisherige 
Verwendung  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  dem  in  Erweiternng  begriffenen  Staats-ßymnasinm  in  Floridsdorf  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eineLehrstelle  für  Geschichte  undGeographie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  Approbation  für  deutsche  Sprache  an  Obergymnasien  begründet  unter  sonst  gleichen 
Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  andesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten-Diensfjahre  anzusuchen. 

Auf  verspätet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  in  denen  auch  das  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Supplenten  -  Diensijahren  enthalten 
sein  muß,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Oberhollabrnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L andes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

2* 


I 


184  KoDkura-Äüiechreibungen.  Sülck  XID. 

Am  Staats-GymDRStnm  in  Oberhollabrunn  kmnmt  mit  Beginn  des  Bchuljahreß  1 903^1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgescliichte  als  Hauptfacli  in  Verbindung  mii 
Mathematik  niul  Physik  am  Unterg^rmnasium   isur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmAßig  normierten  Bezüge  Terbunden. 

Die  gehörig  helegten,  an  das  k-  k.  Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterricht  gerictUelfa 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  demk.  k.  Landes- 
achulrate  für  Niede röste rr eich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
Gesetzes  vom  19,   September  1898  Anspruch   machen,  haben   dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhreiL 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnuugi>mäiäig  belegte  Gesuche  werden  nicht  herückiichtigi. 

Am  Staat s^OytDiiasiiim  mit  deutscüer  Untemchtssprache  in  Triest  kommt  wit 
Beginn  des  Schuljahres   1 903/1 904  die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Nebst  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K-G.-BL  Nr.  173,  vorgesehenen  Bezügen 
ist  mit  dieser  Stelle  statt  eines  Naturalquartierea  ein  Qnartiergeld  jährlicher  1 000  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15,  Juli 
d,  J.  bei  der  k.  k,  Statth  alterei  in  Triest  einzubringen. 

Auf  verspätet  ein  gel  äugte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rückiieht 
genommen   werden. 

Am  Staats-OymBasiUlD  in  Villach  kommt  üu  Schuljahre  1903/1904  die  Stelle 
eines  wirklichen  Lehrers  der  kathüUschen  Religion  mit  den  im  Gesetze  vtrai 
19.   September    1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  die  Verpflichtung  zur  Erteilung  des  Religionsunterrichte»  mn  d*? 
Yorhereitungsklasae  gegen  eine  Remuneration  jährlicher  200  Kronen  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Mlnistenum  Rlr  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  8ind  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Lande  sschulr^te  ffir 
Kärnten  in  Klagen fnrt  einzubringen, 

Bewerber,  die  auf  Aurechnung  ihrer  Supplenten-Dienst^eit  im  Sinne  des  §  1 0  des  xiti^iiei 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufllhreu. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oilli  kommt  mit  Be^n  des  Schuljahrefl  1903/1904  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr,  !73, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetsi 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
sehulrate  für  Steiermark  in   Graz  einmireichen, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  zitiertes 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am   Staats -Gymnasium  in  Marbur|^  l^ommt    mit  Beginn  des    Schuljahres   1903/!  904 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-BL  Nr.  473, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten ,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  gerichtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Lande  $* 
Bchnlrate  für  Steiermark  in  Graz   eiuKureichen. 

Bewerber  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  sitlenec 
Gesetzes  Anspruch  machen,   haben   dies  im   Gesuche  anzuführen. 
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An  dem  mit  dem  Öffentliebkeits-  und  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph-Oymnasium  in  Pettau  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehr-,  eventnell 
Snpplentenstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Haapt-,  und  Dentsch  als  Nebenfach 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (aach  Kandidaten)  haben  ihre  ordentlich  belegten  Gesaehe  bis 
10.  Jnli  d.  J.  an  die  Gymnasial-Direktion  in  Pettan  za  richten. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  deutscher  Unterricbtsspraclie  in  Eger  kommt  mit  Beginn 
des  Schn^'ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898, 
B.-G.-61.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Krumau  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fiymnasium  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Mies  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutscheSprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte,  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pfibram  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  dentscber  Unterrichts^praclie  in  Raae  kommt  mit  Be|iu 

des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasaische  Philologie 
als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  deu  im  Geseue  Tom  19.  September  1898, 
R.-6.-61.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterrieht  geriehteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.k.  Landes* 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de£ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufiüiTfa. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dtensteadokument^D  belegte 
Gesuche  wird  keine  Htlcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  deutscher  UnterrichiHspraelie  in  Teplitz  -  SdiSian 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehratelle  für  Frei* 
handzeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  R,-G.-Bl.  Nr.  173,  normiert« 
Bezügen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultne  und  Unterricht  gericbteiCD 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  Juli  d.  J.  b  e  i  m  k.  k.  L  i  a  d  e  »- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SupplenteD- Dienstzeit  im  Sinne  des  g  10  dts 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzoi^rea. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokumenben  belege 
Gesuche  wird  keine  Btlcksicht  genommen  werden. 

An  dem  I.  dentscheii  Staats-Gymnasinm  in  Brnnii  gelangt  mit  Beginn  d^  Sthv&^ 

Jahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache  als  Haupt*  und  klas&iEcbe 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sysremTiiäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  babra 
ihre  gehörig  mstruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  eiDzubringen  und  in  ihnen  ein  etvi 
beabsichtigtes' Ansuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten- Dienstjahren  er&ichtlieh  zu  machen. 

Am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Briinn  kommt  mit  Beginn  des  Schaijahr«! 
1903/1904  eine  Assistenten-,  beziehungsweise  Supplentenstelle  für  Freihand- 
zeichnen zu  besetzen. 

Der  Assistent  wird  in  dieser  £igens6haft  am  1.  und  am  IT.  deutschen  Staats- Gjintiasiafi 
in  Brunn  mit  je  8  wöchentlichen  Stunden  beschäftigt  und  hut  außerdem  au  ersterer  Anstali 
als  Supplent  4 — 8  wöchentliche  Stunden  selbständig  tlnterrit-ht  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verljundeu- 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig,  insbesonders  mit  dem  Nachweise  der  Ltlirbeflihigiiiti 
belegten  Gesuche  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktiou  des  I.  deutschen  Staats- 
Gymnasiums  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterric^ht^sp  räche  in  Straßnttz  gelup 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  LehrsteHe  für  klassiäche 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  äe^  filr  philosophisclte 
Propädeutik  Approbierten  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  hab^ 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplentett- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  L  a  n  d  e  s  a  c  h  u  1  r  a  t  a 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats -Gymnasium  in  MShr.-Weifikirehen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  volle  Supplentur  für  philosophische  Propädeutik  und 
Griechisch  mit  Latein  für  das  üntergymnasium,  eventuell  für  klassische  Philologie 
mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik  zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.J. 
an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mftbr.-Weißkirchen  gelangen  zu  Beginn  des  kommenden 
Schuljahres  außer  der  bereits  ausgeschriebenen  Stelle  für  Philosophie  mit  Griechisch  als  Hauptfach, 
eventuell  für  klassische  Philologie  mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik 
noch  zwei  andere  volle  Supplenturen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine  Supplentenstelle   für   Mathematik   und  Physik,    eventuell   für 

Naturgeschichte  als  Hauptfach. 
Geprüfte    oder    auch    ungeprüfte    Bewerber    wollen    ihre    dokumentierten    Gesuche    b  i  s 
12.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  üntemchtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats- Gymnasium  mit  bShmiscler  ünterricltsspraclie  in  Troppau  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  anfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  zu 
begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasinms  mit  dentscber  Unterrichtsspraebe  in 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  in  Radautx  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 
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Die  gehäng  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Kaltos  und  Ünterricbl  gericht^en 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  Bind  hs 
BewerbnngBge&uche  zu  erheben. 

Am  Kommanal-ObergyiiiDasiam  in  Omunden  am  Trannsee  werden  mit  1.  September 
d.  J.  zwei  Supplentenstellen  für  klassische  Philologie  besetzt. 

Remnneration  für  die  Unterrichtsstunden  wie  an  Staats-Gymnasien,  350  Kronen  Ortszulage 
Dednitive  Anstellung  ist  nicht  ausgeschlossen. 

Im  Falle  geprüfte  Bewerber  mangeln,  können  auch  ungeprüfte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 
Gesuche  an  die  Stadtgemeindevertretung  in  Gmunden. 

An  dmn  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReziprozitStsreckte  ansgestatteten  Km- 

mnnal- Obergymnasium  in  Bregenz  gelangt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1903/1904  eise 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

ÜDter  übrigens  gleichen  umständen  werden  di^'enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
fUr  philoBophis  che  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstou 
die  EigEnng  £um  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  Yon  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stelle  Berufenen  yerpflichten  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht, 
iDfibeBondere  an  einer  jungen  Anstalt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens 
3  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  GeeeUes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  Stadtrate  is 
Bregen z  einzureichen. 

Ad  dem  im  RezippozitStsverhältnisse  mit  den  Staats  -  Mittelschnlen  stebendei 
Landes-TTnter-  nnd  Eommnnal-Obergymnasium  in  HShr.-Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des 
SchuljahreB  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathe- 
matik und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  mährischen  Landes- 
auBBcbnß  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung 
Ton  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Kommnnal-Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterricbts- 
gpraehe  in  Mähr.-Nenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  drei  Lehr- 
stellen zur  Besetzung,  und  zwar : 

eine  Lehrstelle  für  philosophis^^he  Propädeutik  und  Griechisch 
als  Hauptfächer  und  Latein  als  Nebenfach,  eventuell  für  Latein  and 
Griechisch  als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophi- 
sche Propädeutik  und 

zwei  Lehrstellen  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  klassischer 
Philologie  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

Das  Heziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlafi  vom  23.  Juni  1895, 
Z.   14332,  anerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
königL  Stadt  Mähr. -Neustadt  einzubringen. 
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Am  Kaiser  Franz  Joseph-Eommunal-OjrmnasiQm  mit  deutscher  ünterricbtssprache 
in  MShr.-Ostrau  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  ans  Anlaß  der  Eröffiiung 
der  Yin.  Klasse  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach 
und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  fbr  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezttge  und  außerdem  eine 
jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffenüichkeitsrecht  und  fllr  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  das  Ver- 
hältnis der  Reziprozit&t. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Bewerbungsgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  22.  Juli  d.  J.  beim  Stadtvorstande  in  Mfthr.-Ostrau  einzubringen. 

Im  Bedarfefalle  kann  die  erledigte  Lehrstelle  auch  mit  einem  unvollständig  oder  nicht 
geprüften  Bewerber  suppletorisch  ^besetzt  werden  und  hat  in  diesem  Falle  der  zu  bestellende 
Supplent  Anspruch  auf  die  mit  einer  vollen  Supplentnr  verbundenen  Bezflge  (17  wöchentliche 
Unterrichtsstunden  &  120  Kronen  pro  Schu^ahr)  per  2040  Kronen  und  eine  Ortszulage  von 
400  Kronen.  Überstunden  werden  mit  120  Kronen  per  Wochenstunde  und  Schuljahr  honoriert. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzufahren. 

Am  bSbmischen  Privat-Gymnasinm  mit  öffentlichkeitsrecht  zn  Mistek  in  Mähren 

kommen  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1903/1904  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie,  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  verbunden  mit 

philosophischer  Propädeutik. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezügen  sind  dieselben  wie   an  Staats-Mittelschulen. 
Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  an   den  Ausschuß  der  Üstfednf  Matice 
§kolskä  in  Prag  ü.,  Spdlen&  ulice  Nr.  24  zu  leiten. 

An  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  zur  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeJulid.  J.  beim  k.  k. Lande  s- 
Bchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Cfemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  wirklicheLehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Juli 
d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 
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An  der  Staats-Realflcfcole  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  gabugt  nit 
Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  f&r  Freihandzeichnen  zur  Beeetnmg. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministeriom  ftkr  Eohoi 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.Jnlid.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  IllBSbriiek  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 3.  J  a  1  i  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats -Oberrealschule  in  6orz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten,  gehörig 
belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  wird  eine  Dienstleistung  von  höchstens  30  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden.  Die  Remuneration  beträgt  60  S[ronen  jährlich  für  jede  wöchentliche  Stunde. 

An  der  L  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahm 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  II.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Scholj&hrei 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Haupt- 
fächer, eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfadi 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  oniT 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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An  der  III.  deutschen  Staats-Realselmle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttrdentsche  nnd  französische  Sprache 
als  Hauptbücher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173,  normierten 
Bezogen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies   im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  IIL  deutschen  StaatsRealschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Haupt- 
fächer, Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  Deutsch 
and  Englisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal  -i 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht    gerichteten  '-^ 

Gesuche  sind  auf  dem   vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes-  :>; 

schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer   Snpplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des  §   10  des  | 

Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  ^ 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  ?om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gcriehieten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Laades- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  Im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geauclie  eelbst  auEuMrea. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ▼orgeschriebeuen  DienBtefidokumeiiteü  beicfte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  m  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgescbithte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer,  eTentuelL  für  Naturf^eachicbu 
und  Chemie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E**6,-B!. Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  tiandei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienetzeit  im  Sinne  des  §  10  de» 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im  Gesurbe  selbst  anzufiibreii. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  DieDstesdokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealscbnle  in  Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  EngliBcb  als  Hauptfächer,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G.  Bl,  Kr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-DienBtseit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  snzniiibreii. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienetesdokomeDteEi  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  deutscher  UnterricbtHspracfae  in  Brfinn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  dir- 
stellende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmä&igen  6 eilige  verbanden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b i s  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrace 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anredmani 
von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand  zeichnen  mit  den  normal mäßi^^en  Bezfi^en 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Ünterrichi;  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  JuH  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenteti-Dießstzeit  im  Süuie 
des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  za 
begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 
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An  der  Staats-Realschale  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  SchnljahreB  1903/1904 
eine  Sapplentenstelle  für  Geschichte  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventnell  anch  solche,  welche  sich  im  Prüfungsstadinm  befinden,  mögen  ihre 
vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats- 
Bealschule  in  Troppan  einsenden. 

An  der  Staats-Realsclmle  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  ist  im  Gesuche    selbst   anzuführen   und    zu  begründen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  in  JSgerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  bShmiscber  üntemcbtsspracbe  in  65ding  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechuung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realsebnle  mit  bobmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Hollescban 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  J 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten-  l 

Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beimk.  k.  Landesschul-  1 

rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  J 

An  der  Landes- Oberrealscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Iglan  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Dienststelle  haben  ihre  Gesuche  bis25. Juli  d.  J.  beimk.  k.  Landes-  « 

schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  ^^ 


An  der  Landes  -  Oberrealscbule  mit  dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Proßnitz 

gelangt   mit  Beginn    des    Schuljahres    1903/1904    eine    Lehrstelle    für   darstellende 
Geometrie  und  Mathematik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung 
von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Landes-Oberrealschule  mit  dentscherUnterriehtsspFacle  in  ZwittAB  geimp. 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  böbmiscbe  und  deutsche 
Sprache    als   Hauptfächer    zur   definitiren   gegebenenfalls    prorisor  lach«  n    Besetsimg* 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalm&ßigen  BesUge  Yerbonden  aind^  haben 
ihre  Gesuche  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  H&hren  in  Brüsn 
einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unierrichtssprarhf  in  Marbur«: 

kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^ahres  die  Stelle  eines  Haupt  I  ehrers  für  6  eograpbie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  subsidiarischer  Verwendung  ftlr  das  deutsche  Sprach* 
fach  mit  den  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten^  an  das  k,  k,  MinLBterin&i  f^ 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J,  im  rorgeacbriebenen  Dienstwege 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Steiermark  in  Graz  einzubringeu. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  geuommeu  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volks-  oder  Bürgerschukn  in  Verwendung  stand en^ 
haben  in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrech  nun  g  ihrer  bish  engen  0ieiiitE«it 
anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstftlt  in  Laibsch,  an  wekher 
der  Unterricht  in  deutscher  und  slowenischer  Sprache  eiteiit  wird,  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitire  Lehrstelle  für  denTurnnnterricbt 
mit  den  im  §  6  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  für  Übungeachullehrer 
festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpflichtung  verbunden,  sich  innerhalb  der  gesebüicbeo 
Lehrwerpflichtung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichtes  an  staatticben  Mittelschulen  in  Laib  ach 
ohne  Anspruch  auf  besonderes  Entgelt  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lmndes^ 
schulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  als  Nebenlehrer  mit  voller  Lohrrerpflicbtang  oder  an 
öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1  4  dea  G^set^tea 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  etnzafÜhreiiH 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinuenbildungsaustalt  mit  bShmischfr  Unterrichtssprache  in 
Prag  kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Hauptlehrer- 
stelle    für   Mathematik    und    Physik    mit  den  normalml&igen   Bezügen  zur  ßesettung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplciiten  an  Mittelschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtriglicii 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem.  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  Juli  d^J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  allgemeinen  Staats- Hand werkerschnle  in  Liuk  K^langt  mit  Begtni] 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  bautecbnisch  e  Fächer  in  der 
IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen  ,  die  AkttritätBzulafe  ron 
600  Kronen,  der  Anspruch    auf  zwei  Quinquennalzulagen  ä  400  Kronen    imd  sodann  tod  drei 
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Quinqnennalznlagen  k  600  KroneD,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Quinquennalznlage  die 
Aussicht  auf  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit  einem  Stammgehalte  von  3600  Kronen 
und  der  Aktivitätszulage  dieser  Bangsklasse  rerbunden. 

Femer  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  Praxis  bis  zu  5  Jahren 
als  Dienstzeit  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  beziehungsweise  fär  den  Bezug  von 
Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  mit  Hochschulbildung  genießen  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig 
gestempelten,  mit  Lebensbeschreibung,  Tauf-  oder  Geburtsschein,  den  Studien-  und  Verwendungs- 
zeugnissen sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  stehen,  mit  einem  von  der  Heimats- 
gemeinde ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltnngs- 
zeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angegeben  sein  muß,  ferner  mit  einem  Gesundheits- 
zeugnisse belegten  Gesuche  sind  bis  8.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt 
einzureichen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
eine  Lehrstelle  fttr  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  zur 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen, von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglidikeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehr&ch;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Kangsklasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  VEI.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VH.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprachen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii^ährigen  Probedienstzeit  definitiy  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J. 
an  d4s  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion"  in  Wien  einzu- 
senden und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die 
Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente, 
sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion''  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  osterr.-ungar.  Scbnie  ffir  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Unter- 
lehrers für  die  Volksschule  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  türk.  Lira  in  Gold  und  eine  Natnralwohnung 
oder  ein  jährliches  Quartiei^quivalent  von  24  türk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  auf  eine  Pension 
Terbunden. 
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Nach  je   drei  Jahren   sufiriedenstellender  DienstleiBtang  wird  der  Oehalt  nm  5  tflrk.  Lira  I 

pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwOlf  Diens^ahren  die  Maximalhöbe  ron  7  Lira  monadich 

oder  84  Lira  jährlich  erreicht.  Der  ünterlehrer  kann  auch  möglicherweifle  in  der  Zwiscfaenaeü 

zun  Lehrer  Torrücken. 

£b  werden  gnmds&tElicb  nur  solche  Bewerber  berttcksichtigt,  die  sich  achriftlich  Teipfiichten, 

mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  sn  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  mflssen  ledig  sein  und  die  LehrbefiUügang  ft&r  deutsche  | 

Yolksscholen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen 
Sprache  mächtig  nnd  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zn  erteilen,  femer  jene, 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  besitzen,  oder  auch  jene,  welche  grofie 
Niliniig  für  Naturgeschichte  nnd  Naturlehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  Untenidit 
im  Zeichnen,  Turnen  nnd  im  Gesänge  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufii  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  eiigährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige 
Pesten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfiüls  wird  das  ürianba- 
gesuch  von  der  k.  und  k.  Yertretnngsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstützt  werden,  welche  sicli 
auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Yerlängemng  desselben 
nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

FOr  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergatnng  von  150  Francs  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  ftlr  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  LehrkriLfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch -ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Juli  d.  J.  an 
das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden.  Lehrhräfte  mit  dem  bloßen 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  welche  das  Gesuch  an 
spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben  unbera<dnichtigt 
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Fersonalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschule  für  Weberei  und  Wirkerei  in  Asch  Wilhelm  Hamann  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.Junid.  J. 
den  ehemaligen  Präsidentinnen  des  Wiener  Frauen  -  Erwerbvereines  Anna  von  Lucam  und 
Priska  Freiin  Schwäger  von  Hohenbruck  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  fUr  den  XYIII.  und  XIX.  Wiener  Gemeindebezirk,  Bürgerschuldirektor 
Alois  Fellner  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Arthur  Barcsay  de  Nagy-Barcsa  zum  Landesregierungs- 
rate und  Beferenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegen- 
heiten bei  dem  Landesschulrate  für  Kärnten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Georg  Niemann 
zum  Rektor  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  für  die  Dauer  der 
Studienjahre  1903/1904  und   1904/1905  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8um  Skriptor 
an    der    UniversitSts-Bibliothek    in  Lemberg  der  Amanuensis  daselbst  Dr.    Josef 
Korzeniowski  und 

snm  Amanuensis 
dieser  Universitäts-Bibliothek  der  Praktikant  Dr.  Sigismuud  Batoski, 

Btun  Direktor 
der    Staats-Realsehule    in    Trantenau    der    Professor    an    der     Staats-Realschule    in 
Leitmeritz,  Schulrat  Franz  Hanu, 

der  Staats-Realschnle  in  Kladno  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite  Franz  Netnka, 
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alB  Direktor 
der  LehrerianenbildQti^saiistaU  in  Lemberg  der  Direktor  der  LebrerbiJduDgBaMtAJt 

in  St&niBlau  Johann   WoJCiecIlOWäkl^ 

Bitm  deflnitiven  Üb  unga  scholl  ehr  er 

an  der  VorbereitungsklaMS©  am  Staats  -  GymuadüiD  in  Cilli   der  TolkBsdmlletm      j 

in  Wien  Josef  l*runer,  I 

an  der  Lebrerbildnngi^an^talt  in  Rzesz<lw    der  pTomoriiche  Übnogßscliuirebrer  u 
der  LehrerliUdangflanatah  in  Tarn6w  Michael  KrODftnberg, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Tarnöw  der  Suppleot  an  der  LehrerbilduDgsasitait 
in  StaniaUn  Frans  Wtodyka,  *  J 

Bum  deflnitiven  Lehrerpräfekten 

am  BUndea-ErziellungsiiLititute  in  Wien  der  proTlsorbcbe  Lehrerprifeki  m  djesea 
Institute  Jossf  PSscbl,  || 

xnm  deflnitiven  Hanptlehrer  i 

an   der  Lebr€nnnenbilduilg8an8talt  iS  Hur  f.  der  provisorische  Hauptlebrer  mn  dies^ 
Äustalt  Ptu8  Babnder, 

«um  Hanptlehrer 

an   der  Lelirerinnenbildungsanstilt   in    Linz   der   Supptent  an   der  Lehrer-    uaA 

Lehrerinnen-Bildungganstalt  io  Innsbruck   Dr,   Theodor  Kooratll, 
sum  proTisorlsohen  Übnngssohullehrer 
an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Olmntz   der  BiirgerBcbuijehrer  an   der  Madchen* 

BüTgertchule  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in   Un^^ariBch-Hradisch  Rudolf  Lacbnit 

an  der  IJbungsscbiile  der  ]>brerbildaQg^an§taU  in  Mies  der  Supplent  m  dieser 

Anstalt  Fr  an  2  Rftdtf 

an  der  Lehre rbiidnng^^anst^lt  in  Reiebenberg  der  proTtsonBche  Lehrer  an  der  YoUMm- 
ichule  im  I.   Bezirke  in   B  n  d  wr  e  i  s  Karl   Wf yde, 

an  der  Lebrerbildungnanstalt  in  SobSslan  der  proriBoriicbe  VolkBachullehrerJohaaii 
Adimek    in  Bndweis, 

Eum.  wirklichen  Lehrer 

an  der  nautischen  Akademie  in  Triest  der  Hilfslehrer  an  dieser  Akademie  Johann 
Garzandcb, 

snm  prcTlBorfeohen  Lehrer 

an  der  Hnndelssektian  der  Handel»-   nnd   nantiscben  Akademie  in  Triebt  der 

Supplent    an    der    Kaiser    Frans    Joseph*    höheren    Haudelsschule    in     BrUrin    Kniistantin 
Leyerer, 

sum  deflnitiven  Turnlehrer 

am   Staats -Gymnasium  mit    deuiseber  Unterriehtsspraehe    in   Prag -Neustadt 

(^tephanagasse)  der  suppHereude  Turnlebrer  an   dieser  Anstalt  Bein  hold  Michel, 

am  L  Staat8-Gymna«4iijm   in  CzeniOwitK  der  Neben lehrer  fUr  Tnmen  an  dieser  Amttlt 
Josef  Sadowäki, 

an    der    Staats -Realsebule    in    Tes^eben    der  Volksachullehrer   Ferdinand  Ürdelt 

in   Wien, 

snm  Lehrer  In  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  knnstgewerblicben  Faebschnle  in  Laibach  der  Stadtbauingeuieur  in  Laib^cL 
Jftroalav  Foerster^ 
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zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in   Brunn  der  Ingenieur    B  iLumir 
Gregor  und 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Pardnbitz  der  Ingenieur  Wenzel  Lniltsla\% 

zum  Lehrer  und  Leiter  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Spitzenkloppelei  in  Idria  der  Lehrer  an  der  Werksvoikascimie 

in   Idria  Johann  Vogclnik, 

zum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschale  fflr  Weberei  in  Rnmbnrg   der  Werkmeister  an  der  FacIj  schul« 
für   Weberei  in  Beichenberg  Wilhelm  Peaker. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Profes^'^rea  hil 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  VIII  Ran^^* 
k  1  a  B  s  e  befördert,  und  zwar  : 

die   Professoren    an    der    Lehrerinnenbildungsanstalt    in    Wien    Wilhelm    Eohler    und 

Dr.  Julius  Dworak, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Anton  Futttek  luid  Franz 
Snher, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inCapodistria  Odilo  SchadVlilhllier 
und  Albert  l^nbic, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  6örz  Franz  Castelliz, 
y,  „  n       rt    Lehrerbildungsanstalt  in    Budweis  Johann  Bohm, 

r,  „         n  n  n       JlÖln   Josef   LiSka, 

„       „  n  „      Königgratz  Frana  Zdai'il, 

rt  n  ji       jy  n  n      Loitmoritz  Anton  B5hlfl, 

„  „  „       „  n  »     Pilsen  Cyrill  Bitter  vo  n  l^irkut^'^, 

„  „  „       „  „  mit   deutscher   Unterrichtssprache     in     i'  r  a  g 

Josef  Hauer, 
n  n  n       n     LehrerinnenbUdungsaustalt  mit  deutscher  Uuterrichtssprarlje  iti   l'ra^ 

Bezirksschulinspektor  Anton  Michail tsehkei 
„  „  n       n     Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Johann  Erälove(\ 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Beichenberg,  BezirksscliiiliiiEpfktnr 
Heinrich  Halbgebaner,  Anton  Bielohlawek  und  Franz  Engl, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob^slau  Anton  Erpilek, 
„  „  ^       „  „  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tlrüiin 

Franz  DIoilIiv. 
„  „  T»       »     Lehrerinnenbildungsanstalt     mit     böhmischer    Unterrieb tfisprai-lje    ic 

Brunn  Franz  Janovsky, 

y,  r,  n       y)     Lehrerbildungsanstalt  in    Freiberg  Valentin  Navratll. 

„  „  >»i>  »  „Olmütz,  Bezirksschnlinspektor  E  in  e  r  i  f  h 

Pfichystal. 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  T  es  eben,  Bezirksschulinspekttr  RinlDif 

Fietz  und  Alfred  Hetsrliko, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Johann  Roller^ 
„  „  n       »     Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  Anton  Kubirrk   m\\\ 

y,  „  n       n     Lehrerbildungsanstalt    in     Borgo-Erizzo,     Bezirkssrhulinüjit^btor 

Michael  Zglav. 
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Der  Minister  f&r  Kühm  mid  Unterriebt  tat  die  BescIilflBEe  der  betreffenden  Troh^sorm- 
EoUegien 

ftuf  ZuIasBUD  g 

dei  Dr.  Emil  Kofal  als  rrivatdosenten  für  Phjsik 

an  der  philo BophiBcheD  Faktiltftt  der  ünirerfiität  in  Wien, 

des  Dr,  ErnatRitter  f  od  Csyhiftrs  als  FriratdoKeDten  fUr  interne  Mediiin 
an   der  medixioiacben  Fakultät  der  UnirerBität  in   Wien  nnd 

des  Sekretär  -  StellTertreters  der  EisndelB-  und  Gewerbekammer  in  Brunn  Dr.  Robert 
Häyer  als  Privat dozenten  für  Nationalökonomie 

an  der  deutschen  technisclien  Hochscliule  in  Brunn,  dann 

auf  Erweiterting  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  Air  allgemeine  neuere  Geschichte  an  der  philosophischen  Faknltit  der 
ünlTersität  in  Wien,  Gymnasialprofessors  Dr.  Gustav  Turba  auf  das  Gebiet  itr 
österreichischen  Geschichte 

an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Mariano  Cölestin  Gins, 
den  Lehrer  an  der  Fachschule   für   Holzbearbeitung   in  Zakopane    Josef  Laska  ud 
die  Lehrer  an  der  Fachschule  ftir  Holzbearbeitung    in  Eolomea    Gustav  Finger  uni 
Anton  Goligowski 

i n  d i e  IX.  Rangsklasse  befördert, 

dem  Oberlehrer  Johann  Rieder  in  Wien  (XHI.  Bezirk) 
den  Direktortitel  und 

dem  Lyzeallehrer  am  Mädchen-Lyzeum  in  Linz  Johann  Paul  und 

dem    Lehrer   an    der    Fachschule    ftlr   Holzbearbeitung   in    Eolomea    Gustav   FlD/TPf 
den  Professortitel  verliehen, 

dem  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  Josef  Oelcicb  ^eine  wirklicliE' 
Lehrstelle  und 

dem  provisorischen  Lehrer  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Karl  Dien^l* 
eine  provisorische  Lehrstelle  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  nni 
nautischen  Akademie  in  Tri  est  verliehen, 

den  Bildhauer  Franz  Metzner  und  den  Lehramtskandidaten  £rich  Mallina  21 
Lehrern  an  der  Eunstgewerbeschule  des  k.  k.  österreichischen  MnseQsif 
für  Kunst  und  Industrie, 

den  Mechaniker  Ernst  Förster  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  ft)r 
Maschinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Komotau  und 

den  Lehrer  an  der  Handels -Mittelschule  in  Trient  Alois  Canella  unter  Verlei'  r: 
des  Professortitels  zum  provisorischen  Leiter  dieser  Anstalt  bestellt, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  Franz  Bfezina  ao  die 
böhmische  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  versetzt  und 

den  Primararzt  des  allgemeinen  öffentlichen  Krankenhauses  in  Leitmeritz  Dr.  Frtui 
Mittelbach  mit  der  Erteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  na^ 
Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  provisorisch  ber^U' 
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Konkurs-AusBchreibungen. 


Mit  Beginn  des  Stndienjahres  1903/1904  werden  an  der  k.  and  k.  Konsillar- Akademie 
Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlich  2600  Kronen  und 
2000  Kronen  zu  vergeben.  Letztere  können  an  besonders  befähigte  und  bedürftige  Kandidaten, 
eventuell  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  sämtliche 
Zöglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Sektion 
zerfällt.  An  der  ersteren,  welche  für  die  Kandidaten  des  Konsnlardienstes  im  Oriente  im  engeren 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  auch  das  Türkische 
(sowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfssprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämtliche  Hörer  der  Akademie  fünf  Jahre. 

FtLr  den  Konsulardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  Zöglingen 
eine  spezielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  zwei  letzten  Jahr- 
gängen geboten. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  unteilbare 
Pauschalgebühr,  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  März  jedes 
Jahres  bei  der  Akademiekasse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge,  welche  im  Genüsse  einer  Staatsdotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Ergänznngsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Zögling  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrichtungs- 
beitrag von  240  Kronen  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsche, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnung,  Verköstigung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege,  sowie  die  vollständige  Adijustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufoahme  in  die  Konsular-Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ausdrücklich  zu 
bemerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotation 
beteilten  Zöglinge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  definitiv 
für  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen  erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  vom 
Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch  jenen  Zöglingen  zuteil  werden,  welche  sich 
zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 

Aufhahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufhahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife ; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  allfällige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufriahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen; 
I.  Altersnachweisung; 
n.  Heimatschein; 
HI.  Impfnngszeugnis ; 

IV.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden  Organe 
auszustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandidat 
vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei; 
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y.  sämtliche   Zeugnisse   über     die    zurückgelegten    Gymnasialstudien ,     mit   Einsd^lnß 

des  Maturitätszeugnisses; 
Yl.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 
YII.  Hinsichtlich  solcher  Kandidaten ,  welche  erklären ,   die  Aufnahme  in  die  Eonsulsr- 
Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung  einer  Staatsdotation  anstreben  zu  köuBen, 
sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  Vermögensverhältnisse  anzuschließen. 
VIII.  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Vormünder  sämtlicber  Kandidaten  eine  Erkläreng 
beizubringen,  daß  die  System isierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sab  Yü 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatsdotation  entfallenden  Aufzahlungen  —  von 
denselben  entrichtet  werden  können. 
Diejenigen  F.  T.  Eltern  und  Vormünder,  welche  sich   um   die  Aufnahme  ihrer  Sohne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  Konsular-Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  Torschrifis- 
mäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauaee 
und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  1.  September  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  (Wien,  Favoritenstraße  Nr.   15)  einzureichen. 

Zu  der  vorgeschriebenen  Aufiiahmsprüfung,  welche  Anfangs  Oktober  j.  J.  an  einem  zn 
bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Konsular- Akademie  abgehalten  wird,  werden  mr 
jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten  Belege  beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprüfung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 

a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Westphälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Kongreß  1878, 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Aufiiahmsgesuche  angeführten  Sprachen, 
c)  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 

n.  Schriftliehe  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 

Die  Entscheidung  Über  die  Aufiiahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerimi 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k.  und  k.  Konsular- Akademie 
eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  devtscken  teehniscben  Hochschnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J. 

die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  nr 
Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert 
werden.  In  besonders  rücksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  and 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  R.-G.-BI.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser 
Stelle  sind  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prsg 
zu  richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Frag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  Österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  QualifikationsbedingnngeD, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechender  Charaktv 
von  Staatsbeamten  zukommt. 
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An  der  deutschen  Handels-Akademie  in  Olmfltz  gelangt  mit  Beginn  des  Schn\jahres 
1903/1904  eine  Sapplentenstelle  für  Deutsch,  Geographie  and  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  2000  Kronen  fllr  geprüfte,  beziehungsweise 
▼on  mindestens  1600  Kronen  für  ungeprüfte  LehrkriLfte  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handels-Akademie 
in  0 1  m  ü  t  z  stilisierten  Gesuche  unter  Beischluß  der  Studien-,  Prüflings-  und  Verwendungszeugnisse 
bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der   genannten  Lehranstalt  einbringen. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-Gymnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbnngsgesuche  zu  erheben. 

Am  Maximilian-Gymnasinm  im  IX.  Genieindebezirke  Wiens  ist  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hauptfach  und  für  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen, 
wobei  unter  sonst  gleichen  Umständen  für  philosopische  Propädeutik  befthigte  Bewerber  den 
Vorzug  haben. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  in  denen  auch  eventuelle  Ansprüche  um  Einrechnung  von  Supplenten - Diensljahren 
geltend  zu  machen  sind,  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Oberbollabrnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904 
eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Freistadt  (Oberösterreieb)  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Verwendbarkeit  zum  Turnunterrichte  bedingt  einen  Vorzug. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultne  nud  önterrit^lit  gericliteien 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d.J.  heim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstjieit  im  Sinne  des  |  Ift  de« 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aDTuMrpii, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienBtesdoknmenteD  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasimn  in  Ried  kommt  mit  Beginn  des  Srhuljalires  1903/1904  eine 
wirkliche  Lehrstelle  ftir  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutach  aJ^ 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  Dortnierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  tiir  Kultus  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Siooe  des  §  10  det 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im  Gesuche  aelbu  anzu^hres. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeuen  DteoBteidokumentcn  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Gymnasinni  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Id  Triebt  gehnft  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  aU  Hauptfach  in  Ver- 
bindung mit  klassischer  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbnnden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierte  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrerhnung  von  Snppientei}- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  bei  der  k.  k>  Statt- 
halterei  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine,  eventuell  auch  zwei  SupplentensteUea  far 
Philologie,  beziehungsweise  Deutsch  und  Geschichte,  mit  den  gesetzlich  sjBtemlEierteD 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gesuche  samt  Belegen  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  die  k,  k.  Gymnasial- 
Direktion  io  Triest  zu  senden. 

An  der  dentschen  Abteilung  des  Staats-GymnasinitiK  in  Trient  kommt  mit  Besnun 
des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Katurgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  festgestellten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Knto 
und  Unterricht  gerichteten  Gesnche  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es  sehn  Irrste 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen  und  etwaige  Ansprüche  auf  Änreehnniig  ron  Supplenteii- 
Diensljahren  in  denselben  anzuführen. 

Am  8taats-6ymnasiuni  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wittlngau,  an  dem 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  V.  Klasse  eröffnet  wird,  gelangt  aus  dics^to 
Anlasse  mit  Beginn  desselben  Schuljahres  eine  wirklich  e  Lehrstelle  fUr  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-ß,*Bl 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  §  10  de 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auztiführen 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriclit  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Auguatd.  J.  beim  k.  k.  Land  et« 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belejfte 
Gesuche  wurd  keine  Eücksicht  genommen  werden. 
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Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinni  in  Brnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  II.  Staats-Oymnasinm  mit  bobmiscber  Unterrichtssprache  in  Brunn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
and  Physik  als  Hauptfächer,  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  unter  sonst  gleiche» 
umständen  den  Unterricht  in  der  philosophischen  Propädeutik  erteilen  können,  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für   Mähren    in    Brunn  einzubringen. 

Am   Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Ungar.-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systeminäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^jahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungar.-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1903/1904    eine    wirkliche  Lehrstelle    für  klas- 
sische Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienslgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und 
Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Mähr.-Weißkirchen  gelangen  zu  Beginn  des  kommenden 
Schuljahres  außer  der  bereits  ausgeschriebenen  Stelle  für  Philosophie  mit  Griechisch  als  Hauptfach, 
eventuell  für  klassische  Philologie  mit  subsidiärer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik 
noch  zwei  andere  volle  Supplenturen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supplente  nstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine  Supplentenstelle    für   Mathematik    und  Physik,    eventuell    für 

Naturgeschichte  als  Hauptfach. 
Geprüfte    oder    auch    ungeprüfte    Bewerber    wollen    ihre    dokumentierten    Gesuche    b  i  s 
12.   August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 
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Am  StaatsGymnasium  mit  bSbmischer  Unterriehtsi^praehe  in  Strafinitz  eel&nft 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904    eine   wirkliche  Lehrstelle    für  Geicbicbte 
und  Geographie  zur  Besetzang. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  atnd,  htben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Eiorechnung  ?on  SupplenteiH 
Dtens^ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
echulrate  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sereth  gelangen  mh 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  swei  definitire  Lehrstellen  fUr  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmttßigen  Bezlie«ii 
Eur  Besetzung. 

Die  gebörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultna  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k,  k.  Landes- 
schul  rate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten  -  Dienstzeit  sind  m 
BewerbuDgsgesuche  zu  erheben. 

Am  griech.-oriental.  Gymnasium  in  Snczawa  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903^1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  ktaisische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  deutscher  und  rumänischer,  beziehunpweise  bloJä  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.-oriental.  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbtetcn 
Geeuthe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landea* 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  sind  m 
Bewerbungigesuche  zu  erheben. 

Am  Kommunal-Obergymnasinm  mit  italienischer  Uitterrichts^prache  in  Triest 

kommt  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  4000  Kronen  mit  dem  Ansprüche  auf  5  Quinquennil- 
ifculagen  (die  1.  und  2.  ä  400  K  und  die  3.,  4.  und  5.  k  600  Kronen  jÄhrlich)  filr  je 
5  Jahre  zufriedenstellender  Dienstleistung  verbunden,  unter  Anrechnung  der  Dienstleistung  sl< 
wirklicher  Lehrer  an  einer  Staats-Mittelschule  oder  an  einer  mit  dem  öffentlicbkeitsrechi^ 
ausge statteten  Mittelschule  eines  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder^ 
bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  die  Reziprozität  geübt  wird,  ferner  das  in  die  Peueion  nlc^t 
einrechenbare  Quartiergeld  von  jährlichen   1200  Kronen. 

Der  Direktor  ist  zur  Besorgung  der  ihm  kraft  der  fUr  b^Tentliche  Gymnasien  geltenden 
Lehrpläne  zukommenden  Obliegenheiten  verpflichtet. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  zu  belegen:  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
öfterreichigchen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  Über  die  gesnnde  Körper- 
kon stitntion,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  LehrbefäbigTingsz:engni5ae 
fUr  Obergymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache/  endlich  mit  den  Dokumenten  Über  die 
bisherige  Dienstleistung  und  dem  Nachweise  über  bereits  etwa  erlangte  Quinquennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einreichungsprotokolle 
des  Trtester  Stadtmagistrates  bis  4.  August  d.  J.  einzubringen. 

Am  Landes-ünter-  und  Eommnnal-Obergymnasinm  mit  dentseher  rnterriehts- 
spräche  in  Mähr.-Nenstadt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehr- 
stelle für  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  ftlr  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbanden. 
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Das  Reziprozitätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1895, 
Z.   14332,   zuerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
königl.  Stadt  Mähr. -Neustadt  einzubringen. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrecht  an8£;estatteteii  Kommunal- 
Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya  (Kyjov)  in  Mähren  wird 
mit  Beginn  mit  Schuljahres  1903/1904 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine  Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte   als    Hauptfächer 
besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  Rechte,  Pflichten,  Bezüge  und  Anrechnung  der 
Supplenten-Dienstzeit  wie  an  den  Staats-Mittelschulen  verbunden  sind,  mögen  ihre  Gesuche  samt 
Beilagen  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  an  die  Stadtgemeinde- 
Yertretung  in  Gaya  (Kyjov)  in  Mähren  richten. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Eommnnal-Oymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Mähr.-Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  aus  Anlaß  der  Eröffiiung 
der  Vm.  Klasse  e i n e  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach 
und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerdem  eine 
jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  das  Ver- 
hältnis der  Reziprozität. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Bewerbungsgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  22.  Juli  d.  J.  beim  Stadtvorstande   in  Mähr. -Ostrau  einzubringen. 

Im  Bedarfsfalle  kann  die  erledigte  Lehrstelle  auch  mit  einem  unvollständig  oder  nicht 
geprüften  Bewerber  suppletorisch  besetzt  werden  und  hat  in  diesem  Falle  der  zu  bestellende 
Supplent  Anspruch  auf  die  mit  einer  vollen  Supplentur  verbundenen  Bezüge  (17  wöchentliche 
Unterrichtsstunden  ä  120  Kronen  pro  Schuljahr)  per  2040  Kronen  und  eine  Ortszulage  von 
400  Kronen.  Überstunden  werden  mit  120  Kronen  per  Wochenstunde  und  Schuljahr  honoriert. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
Franz  Joseph  I.  Kommnnal-Obergymnasinm  in  Rokycan  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  (für 
Gymnasien)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden. 

Für  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtskandidaten  nicht  vorhanden  wären,  können  sich  solche 
Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen, 
eventuell  sich  im  Prüfnngsstadium  befinden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Anstalt  in  Rokycan  einzureichen. 

An  dem  öffentlichen  Mädchen-Lyzenm  des  Schnlvereines  fBr  Beamtentitchter 
in  Wien,  VIIL,  Langegasse  47,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  (Bewerberinnen),  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  nachweisen  können, 
wollen  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  das  Präsidium  des 
Schulvereines  für  Beamtentöchter,  VIII.,  Langegasse  47.  einsenden. 

Die  weiteren  Auskünfte  über  die  Anstellungsmodalitäten  erteilt  der  Direktor  des  Lyzeums, 
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An  der  Kaiser  Franz  Joseph-HSheren  Handelssehnle  in  Brüim  gelangt  mit  B«^üm 
des  Schnljahres  1903/1904  eine  Hilfslehrerstelle  für  Handels fä eher  geg^  eme 
Remnneration  von  jährlich   120  Kronen  für  die  wöchentliche  Lehrstande  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  31.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  H  andeUechule  in 
Brttnn  einbringen. 

An  der  Staats  -  Realschnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  die  StelU 

eines  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI  Nr.  173^  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetec 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berflck- 
sichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  des  XVIII.  Wiener  Gemeindebezi  rkeg  (Währin^)  kommt 

mit  dem  Beginne  des  Schnljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  Hilfsturnl ehrer t 
(Turnassistenten)  im  Ausmaße  Ton  22  Wochenstunden  zur  Besetzung. 

Die  Honorarbemessung  erfolgt  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  Tom  1 9,  September  1 898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173. 

Hierauf  Reflektierende  wollen  ihre  Gesuche  ehestens  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  (XVUI.,  Schopenhauerstraße  49)  Überreichen. 

Für  das  Turnen  an  Mittelschulen  geprüfte  Bewerber  und  Lehramtskandidaten  f^  Mittelschales 
werden  be?orzugt. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Srhuljahrei  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  ah  Haupt&cher  mit  den 
systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jali  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubnnj^en. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznAlhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  mit  K  September  a.  J. 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Bauptfächer  eut 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitütsisiilage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Penaioniennig 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  ^um  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklaase  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befiriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangimg  der  zweiten  Alterszulsge 
in  die  VIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Vü.  Rangsklasise  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Ansteilting  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  an  gestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiiyährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  ProTisoriuiD 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fllr  die  Bemesstttig 
der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Beichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Sektion^  in  Wien  einzu- 
senden und  den  Oesuchen  die  das  Alter«  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die 
Lehrbefilhigung,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente, 
sowie  ein  von  einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
beizuschließen. 

Die  Eosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  P  o  1  a  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Beisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  Beichs-Eriegs- 
Ministeriums   „  Marine-Sektion '^  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Bozen  (1.--6.  Elasse) 
kommt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Supplentenstelle  für  italienische,  französische 
und  deutsche  Sprache  (20  Stunden)  oder  für  italienische  und  deutsche  Sprache 
(14  Stunden)  oder  für  französische  und  deutsche  Sprache  (15  Stunden)  mit  den 
im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

In  Ermangelung  geprüfter  Supplenten  wird  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  10.  August  d.J. 
an  die  Direktion  der  Staats-Bealschule  in  Bozen  einsenden. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats- Oberrealschnle  in  Laibacb  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  italienische  Sprache  im  Vereine  mit  deutscher  oder 
französischer  Sprache,  eventuell  im  Vereine  mit  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Es  können  auch  Bewerber,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  Berücksichtigung  finden. 

Die  mit  Zeugnisabschriften  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  der  Direktion 
einzusenden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pardnbitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.   September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  geliörig  mstruierteD,  an  das  k.  k.  MiniBteriam  ftlr  Ealtiia  und  Unterricht  gerieb tete-ji 
Geeofhö  emd  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  JnJi  d.  J.  beim  k.  k.  Latidei- 
trhulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  DiensteBdokumenleD  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  deiltscben  Staats-Realschnle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schal- 
Jahres  1903/1904  eine  Supplentenstelle  für  moder&e  Sprachen  in  Yerbindiiiig  mit 
deutscher  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  samt  Beilagen  bis  30,  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  genannten  Anstalt  einbringen. 

Im  Falle  sich  kein  approbierter  Bewerber  melden  sollte ^  finden  auch  ungeprüfte  KandidAten 
BerUckflichti^ng. 

An  der  Staats-Realschnk  mit  bShmiscber  Unterrirbtsspraclie  In  Rakonitx  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI,  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gebärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eciltus  und  ünten-icht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbriebenen  Dienstwege  bis  25.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  de s- 
acbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzu^hren. 

Auf  verspätet  eiD gelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschnebenen  Dienatesdokumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  dent^cben  Staats-Realschnle  in  Olmfite  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  zwei  Supplentenstellen  für  Geographie,  Geachiehte  and 
Dentsch  mit  den    fttr  Mittelschulen  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  (eventuell  auch  ohne  Lehramtsprüfung)  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten 
Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  deute  eben  Staats-Eeal- 
schnle  in  Qlmütz  einsenden. 

An  der  StaatsRealscbnle  in  Jägerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1  904 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache   zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An   der   Landes-Oberrealschnle   mit   deutscher   llnt^rpiohtsspraftlie   in   Godinj 

gelangen   mit   Beginn   des    Schuljahres  1903/1904    folgende    Lehrstellen  zur  detimtiveD, 

gegebenenfalls  proviscriachen  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  französiscbe  und  deutsche  Sprache, 

2j  eine  Lehrstelle  fürChemieals  Hauptfach  rn  Verbindnng  mit  Mathematik 

und  Physik  oder  anderen  Nebenfächern,  und 
3)  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach. 
Bewerber   um    diese  Stellen,  mit   welchen    die   normalm&ßigfn    Gebühren  verbundeD   sind, 

haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.   an  den  k.  k.  Landes- 

achulrat   für  Mähren  in  Brunn  gelangen  zu  lassen  und  in  ihnen  ein  alifällLgea  Ansucben 

um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  UnteiTichtssprache  in  Ig]  an  gelanp 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  fr  anzciaische  Sprache 
als  Hauptfach  lar  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind^  haben 
ihre  Geancbe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnl' 
rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  elo  etwaiges  Ansucbeo  um  An- 
lechnung  von  Dienst ahren  ersichtlich  zu  machen. 
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An  der  Landes- Oberrealschnle  mit  deutscher  Vntemcbtssprache  in  Proßnitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Scbaljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  and 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  An- 
rechnung von  Supplenten-Diensigahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  zweite  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrcalschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  französische 
und  deutsche  Sprache  zur  definitiven,  gegebenen  Falles  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung 
von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  griech.-orientaL  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czernowitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  dar- 
stellende Geometrie  in  Verbindung  mit  Mathematik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.-oriental.  Eonfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Kommuual-Oberrealschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  deskriptive  Geometrie, 

2)  eine  Lehrstelle  für   die  italienische    und   französische  Sprache 

und  Literatur, 

3)  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  und 

4)  eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte    als    Hauptfach, 

italienische  Sprache  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrechte 
auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  1.  und  2.  zu  je  400  Kronen,  die  3.,  4.  und  5.  zu  je  600  Kronen) 
für  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der  Dienstleistung  als  wirklicher 
Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  aus- 
gestatteten Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität  geübt  wird;  ferner  das  in 
die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Für  die  Quinquennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  der 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  LehrbetUhigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit 
normaler  Stundenzahl  bis  zu  fünf  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  zu  belegen:  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Körper- 
konstitution,   insbesondere    über   die  Gesundheit   der  Augen,    mit  dem   Lehrbefähigungszeugnisse 
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biDsichtlich  der  besagten  Oegenstände  als  Haaptfiicher  fUr  Realschul  cd  mit  italieniscber  ÜDter- 
richtssprache,  eDdlich  mit  den  Dokamenten  über  die  bisberige  Dienideistung  und  dem  Nachweise 
über  bereits  etwa  erlangte  Qainquennalzulagen. 

Die  an  einer  öfifentlicben  oder  mit  dem  öffentlicbkeitsrecbte  ausgestatteten  Anstalt  angesteUten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beiiD  Einreicbungi- 
protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis  31.  Juli  d.  X  einicibnng«n. 

An  der  Eommnnal-Oberrealschnle  in  Eger  gelangt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1 90a/t  901 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  oder 
fttrDeutsch  in  Verbindung  mit  einer  modernen  Sprache  (Frau  z  ob  isch  oder  Englisch  >  als 
Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Falls  geprüfte  Bewerber  sich  nicht  melden  sollten,  würde  die  Lehrstelle  dtirch  eine  un- 
geprüfte Kraft  snppletorisch  besetzt. 

Die  an  den  Stadtrat  von  Eger  stilisierten  Gesuche  sind  im  Torgeschn ebenen  Ilienstwege 
bis  1.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  Beziprozltätsrechte  versehenen  Kominittial- 
Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Lann  gelangt  mit  Beglmi  des  Srbai- 
Jahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  und  Deutach  ab 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-til.  Nr,  173,  Donnienen 
Bedingungen   zur  Besetzung. 

Entsprechend  dokumentierte  Kompetenzgesuche,  an  den  Stadtrat  in  Lann  geriehtetf  sind 
bis   15.  August  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  in  Laun  etn^ubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unlerricbt^ 
spräche  in  BorgO-Erizzo  kommt  eine  definitive  Hauptle  b  rcrstelle  für  M&the^ 
matik,  Freihandzeichnen  und  Kalligraphie  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  mr 
Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Ktgensrhaft  einet 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  MittelscbnleD  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtr&glfc^ 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  yersehenen  KompetenzgeBuche  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  6  Wochen  seit  der  ersten  KiuschsltnDg  dieser  Konkurs- 
ausschreibung  im  amtlichen  Blatte  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterricbtsspraebe  in  Tritntf  nan 

kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1 903/1 904  die  katholische  Heligieos« 
lehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  (>der  in  der  Eigenschaft  eines 
Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrückt cb  geltend  xu 
machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterrichi  gerichiet^ 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneu  DienatcsdokttmeTiten  belefte 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriaehek  in  Wie»  F. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrate 
Dr.  Karl  Mcilger  ans  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Komtarkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juli  d.  J. 
dem  Statthaltereirate  und  Beferenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  LandesschuLrate  für  Böhmen  Emil  Eisner  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  für  angewandte  medizinische  Chemie  an  der  deutschen  Universitäli 
in  Prag,  Hofrate  Dr.  Hugo  Huppert  aus  Anlaß  der  Übernahme  in  den  bleibenden  Buhestand 
das  Bitterkreuz  des  Leopold -Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestätgeruhtenmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.Juli  d.  J. 
aas  Anlaß  der  Fertigstellung  der  Ganisius-Kircbe  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  a.  g.  zu 
gestatten,  daß  dem  Präsidenten  des  Canisius - Kirchenbau-Yereines  Erbprinzen  Johann  zu 
Schwarzenberg  der  Ausdruck  der  besonderen  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde ;  femer  aus  demselben  Anlasse  dem  I.  Vizepräsidenten  des  Vereines 
Maximilian  Freiherrn  von  Yittinghoff  genannt  Schell  zu  Schellenberg  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Klasse,  dem  Architekten  Gustav  Bitter  von 
Nenmann  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Begistraturs-Direktor  der 
Stadt  Wien  Franz  Kleindienst  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Bates,  endlich 
dem  Kaufmanne  Bichard  Fritzsche  und  dem  Gemeinderate  Josef  Wieninger  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  huldvollst  zu  verleihen  und  a.  g.  zu  gestatten,  daß  dem 
Kaufmanne  Josef  Wild  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
dem  Dechant  Johann  Parscb  in  Neutitschein  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Gliniany  Leonhard  Alexander  Wierzchowski 
das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  der  fachlichen  Fortbildungsschule  für  Buchdrucker-  und  Schriftgießer-Lehrlinge  in 
Wien  Johann  Holczabek  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbruck  Andreas  Colli  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  Buhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerliocliater Entschließung  rom  t  L  Juli  d.i. 
dem  Übongsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Johann  Brzezina  das 
goldene  Verdienstkreus  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät haben  mit  Allerbtichster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
dem  Diener  am  Osterreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  Josef  Ziroini^r  anlLOIich 
seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  silberne  Yerdienatkreui 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßung  rom  1  2,  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Profesaor  der  r>ogmatik  und  Sjnobolik  A.  B. 
sowie  der  christlichen  £thik  an  der  eyangelisch-tbeologiachen  Fakultät  tu  Wien,  Ho&ate 
Dr.  Gustav  Frank  anläßlich  der  erbetenen  Übernahme  io  den  bleibenden  Ri^hestaod  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  seiner  vieljäbrigen,  sehr  ersprieölicben 
Dienstleistung  im  Lehramte  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  2.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  CniverEi^t«- 
professors  bekleideten  außerordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  Universit&t  in  W  i  e  l^ 
Direktor  am  naturhistorischen  Hofmuseum,  Hofrate  Dr.  Friedrich  Brauer  anläßlich  seilet 
Rücktrittes  Tom  aktiven  Lehramte  die  Allerhöchste  Anerkeauung  bekanntgegeben  verde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Profegsor  der  Kunstgeschichte  an  der  deutSf^hen 
Universität  in  Prag  Dr.  Alwin  Scbultz  aus  Anlaß  der  über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahm« 
in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennusg 
bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchater  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  Statthaltereirate  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegeubeitea 
bei  dem  Landesschulrate  für  Galizien  Dr.  Ignaz  Ritter  von  Dembowäki  tax&ei  den 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  inTriest  Dr.  Alois  Pernter  ans  Ankß  der  von  ihm 
erbetenen  Übersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Eegierungsraiei 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4,  Juli  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmiacher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Josef  Sauer  von  Augenburg  anläßlich  seiner  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulratea  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBcbließnng  vom  i.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  Josef  ZMtnair  aus  Anlaß  der  erbetene s 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulratea  taxfrei  a.  g.  ai 
verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jali  d.^. 
dem  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien,  M in iiterial* Sekretär  im  Ministerium  fiirEaltQS 
und  Unterricht  Dr.  Rudolf  Hernnann  von  Herrnritt  den  Titel  eines  außerordent- 
lichen Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
die  TOD  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Erakau  vorgenommene  Wahl  des  üniversitäts- 
Professors  in  Erakan  Dr.  Boleslaus  Ulanowski  zum  Generalsekretär  dieser 
Akademie  für  die  Dauer  yon  sechs  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  Eonsistorial-Eanzler  am  griechisch-katholischen  Metropolitan-Eonsistorium  in  Lemberg 
Dr.  Gabriel  Krsyzanowski,  den  griechisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Franz  Joseph - 
Gymnasium  inLembergOnuphrius  Lopki,  den  griechisch-katholischen  Pfarrer  inZawalöw 
Demetrius  Httzar,  den  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Brzezany  Theodor 
Kordnba,  sowie  den  griechisch-katholischen  Pfarrer  and  Dechant  in  Tarnopol  Wladimir 
Gromnicki  zu  Ehrendomherren  des  griechisch-katholischen  Metropolitan- 
Eapitels  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^s^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  Simon  Ceioer  in  St.  Ruprecht  bei  Elagenfurt  zum  Stadtpfarrer  und 
Stiftsdechant   am   Eollegiat-Eapitel   in   Yölkermarkt    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juli  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Graz,  Bezirkskommissär  Dr.  Max  Layor  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Yerwaltungslehre  und  des  österreichi- 
schen Yerwaltungsrechtes  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  inWienDr.  RichardRitter  von  Zeyuek 
zum  ordentlichen  Professor  der  medizinischen  Chemie  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Franz  Drtina  zum  ordentlichen  Professor  der 
Philosophie  und  Pädagogik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  Universitäts-Bibliothekar  in  Graz,  Regierungsrat  Dr.  Wilhelm  Haas  zum  Universitäts- 
Bibliothekar  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juli  d.  J. 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Franz  LeveC  zum  Landesschul- 
inspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  der  griechisch  -  orientalischen  theologischen  Fakultät  der 
Universität  Gzernowitz  Dr.  Theodor  Tarnawski  zum  Mitgliede  des  Bukowinaer 
Landesschnlrates  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 


t/-s 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat  über  Vorschlag  der  statistischen  Zentral* 
kommisssion  den  ordentlichen  Professor  der  Volkswirtschaftslehre  und  Statistik  an  der  Hochschule 
für  Bodenkultur  Dr.  Hermann  Ritter  von  Schallern  zu  Schrattenhofe n  zum  außer- 
ordentlichen Mitgliede  dieser  Eommission  ernannt. 
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Vom  Minister  fttr  Kaltns  und  Unterricht  worden  ernannt: 

sun  Besirkflsohiiliiispektor 
Ar  den  deutschen  Schnlbezirk  Dentscb-Brod  und  die  deutschen  Schulen  der 
bShmischen  Schulbezirke  Deutsch-Brod,  (aslau,  Ledetsch,  Kolin  und  Kuttenberg  der 

Oberlehrer  Emannel  Efepelka  in  Brotzen, 

lom  Direktor 

der  Prfifnngskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  fftrBfirgerschuIen  in  Lemberg 

der  Direktor  der  LehrerinnenbildungBanstalt  in  Lemberg  Johann  Wojciechowski, 

der  Pr&fnngskomniission  ffir  allgemeine  Volksschulen  in  Stanislau  der  Direktor 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  Johann  Zubczewski, 

beide  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode, 

der  Lehranstalt  f&r  Textilindustrie  in  Asch    der  Direktor  der  Eommnnal-Handels- 
schnle  in  Brttx  Franz  Gärtner, 

der  gewerblichen  Fachschule  in  Trient  der  ZivU-ingenienr  Dominik  Oß, 

Bum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Elagenftirt  der  HaupUehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Czernowitz  August  Zopp, 

an  der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Czernowitz  der  provisorische  Lehrer  an  der 
griechisch-orientalischen  Oberrealschule  in  Czernowitz   Johann  Kuparenko, 

snm  Professor  in  der  VILL  Bangsklasse 

an  der  Lehranstalt  f&r  Textilindustrie  in  Brfinn  der  Professor  an  der  EL  deutsches 
Staats-Bealschule  in  Frag  Franz  Semlitschka, 

BU  Iiehrem  in  der  IX.  Rangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg   der  Architekt  Max  Kfihn  und  der 

Baupraktikant  des  Wiener  Stadtbauamtes  Viktor  Joukisch, 

cum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Prag  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Josef  NOTÜL, 

an  der  Fachschule  fftr  Weberei  in  Sternberg  der  Assistent  an  der  Fachschule  fär 
Weberei  in  Reichenberg  Emil  Peter, 

inm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Staats-fiewerbeschule  in  Innsbruck  der  Burgerschullehrer  in  Amstetten 
Rupert  Stoitzner,  und 

der  Maler  Bertold  Franke  im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten, 

snm  Übungssohnllehrer  ad  personam 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau    der  Hilfslehrer    f&r  den  Zeichennnterndit 
an  dieser  Anstalt  Anton  Oramatyka, 

Bom  proyisorischen  Übungssohnl-Unterlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  iuKlagenfnrt  der  Yolksschnllehrer  Anton  Eovaüi 
in  Yölkermarkt. 
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Der  Minister  för  Ealtus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prftfangskomillissioil 

Ar  Kandidatinnen  des  Lehramtes  an  MSdcben- Lyzeen  in  Innsbrnck  auf  die  Dauer 
der  Studienjahre  1903/1904  his  1905/1906  ernannt: 

aum  Direktor 
den  üniyersitttBprofessor  Dr.  Anton  Zingerle  ; 

au  Faohezamlnatoren 

t&T  deutsche  Sprache:  die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Josef  Wackemell  und 
Dr.  Josef  SeemfiUer ; 

ffir  franzSsische  Sprache:  den  üniTersitätsprofessor  Dr.  Theodor  Gärtner; 

fBr  englische  Sprache:  den  ünlTersitätsprofessor  Dr.  Rudolf  Fischer; 

ffir  italienische  Sprache:  die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Arthur  Farinelli  und 
Dr.  Theodor  Gärtner; 

für  Geographie :  den  üni  versit&tsprofessor,  Hofrat  D  r .  F  r  a  n  z  Wieser  YonWiesenhort; 

ffir  Geschichte:  die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Emil  yon  Ottenthai,  Dr.  Rudolf 
von  Scala  und  Dr.  Johann  yon  Voltelini; 

ffir  Mathematik:  die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Otto  Stolz  und  Dr.  Wilhelm 
Wirtinger ; 

ffir  Physik:    die  üniyersitätsprofessoren  Dr.  Karl  Exner   und   Dr.  Paul  Czermak ; 

ffir   Naturgeschichte:    die   üniyersitätsprofessoren   Dr.   Alois    Cathrein,    Dr.    Karl 

Heider  und  Dr.  Emil  Heinricher. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prfifkingskonimission  ffir 
allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschulen  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier 

für  die  dreijährige  Funktionsperiode  yom  Beginne  des  Schuljahres  1903/1904  his  zum  Schlüsse 
des  SchuJijahres  1905/1906  ernannt: 

zum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerhildungsanstalt  in  Eremsier  Johann  Pj^ecechtil; 

ssn  dessen  Stellvertareter 
den  Professor  dieser  Lehrerhildungsanstalt  Josef  Dostil, 

zn  Mitgliedern 
die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerhildungsanstalt  in  Eremsier  Johann  Ber&k  und  Josef 

Jedliika, 

die  ÜhungsschuUehrer  an  derselben  Anstalt   Ferdinand  Bedn&j^,    Ladislay   Rouiar 
und  Leonhard  Hrizdira, 

den  Musiklehrer  an  der  mehrgedachten  Anstalt  Ferdinand  Yach, 

den  Direktor  der  höhmischen  Mädchen-Bargerschule  in  Eremsier  Gyrill  Hezuik  und 

der  Lehrer  an  der  höhmischen  Enaben-BOrgerschule  in  Eremsier  Eonstantin  Zeuotti. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlttsae  der  betreffenden  PrDfesftor^n- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Ministerial-Visesekret&rs  im  Ackerbau-Ministerium  Dr.  Karl  Hoffmeister  als  Prin^ 
dezenten  für  Agrarpolitik  und  Gewerbepolitik  mit  AitsichlaQ  der  iheoretikhra 
Nationalökonomie 

an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien, 

des  Konzipienten  der  niederösterreichischen  Finanzprokuratur  DT^AlexanderFrelberrj) 
Hold  Yon  Fernek  als  Privatdozenten  für  Strafrecht,  Strafprozeß  und 
Rechtsphilosophie 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultftt  der  ünif ersit&t  in  Wien, 

des  bisherigen  Privatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Darmstadt  Dn  GottUeb 
KnJ^ra  als  Privatdozenten  für  Experimentalphysik 

an  der  philosophischen  Fakultilt  der  böhmischen  UniTerfiität  in  Prag  and 

des  Sekretärs  der  Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt  für  BohmeD,  Advokaten  Dr.  Robert 
Marschner  als  Privatdozenten  für  Arbeiter-Yersicheru  ngsrecht 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  beatätlgt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Andreas  Elatz  in  Trebendorf  (Böhmen), 

dem  Oberlehrer  Johann  Strobscbneider  inSounenberg  (Schulbezirk  Komotan)  osd 
dem  Oberlehrer  Josef  Tmntschnig  in  Tarvis 
den  Direktortitel, 

den  Lehrern  am  technologischen  Gewerbe-Museum  in  Wien  Adolf  FrSllket  und  Ernst 
LSwenstein 

den  Professortitel  Terliehen, 

den  Landesschulinspektor  Peter  Eonioik  dem  Landes  schul  rate  für  Steiermark  und 
den  Landesschulinspektor  Franz  LevCC  dem  Landesscbulrate  für  Krain 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Professor  an  der  Fachschule   Air  Weberei  in  Sternberg   Wilhelm  Herzog  mit 
der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch  betraut, 

den  Assistenten  an  der  Fachschule    für  Weberei   in   Keichebberg    Wilhelm  GUser 
zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  MährUch -Schönberg, 

den  Korbflechter  Klemens  Kunz    in  Hammerdorf   als  Werkmeister  im  Stande 
der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  und 

den  Franz  Capek    zum  Werkmeister   an    der  Fachschule   für    Bildhsae' 
und  Steinmetze  in  Hofic  bestellt. 
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Z-CLT  ZBesLoIb-tuja-g'. 

Behufs  tanlicbster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersucht, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  Yor  dem  zum  Erscheinen  der  betreffenden 
Nummer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Eonlurs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  Studien-Bibliothek  in  Salzburg  gelangt  eine  Praktikantenstelle 
mit  dem  A^jutnm  jftlirlicher  800  Kronen  zur  sofortigen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Studiennachweisen,  den  Nachweisen  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft  und  des  sittlichen  Wohlyerhaltens  belegten  Gesuche  b  i  s 
25.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Staatsdienste  stehen,  haben  sich  des  vorgeschriebenen  Dienst- 
weges zu  bedienen. 

Bewerber,  welche  paleographische  Kenntnisse  (Zeugnis  des  k.  k.  Institutes  für  österreichische 
Geschichtsforschung)  sowie  Sprachkenntnisse  nachweisen,  wird  der  Vorzug  eingeräumt. 

Am  Marlahilfer  Staats -Gymnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 

1903/1904  eine  philologische  Supplentur  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Dokumente  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direktion  des 
genannten  Gymnasiums  einzusenden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasiam  in  Feldkirch  kommt  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  Schuldienerstelle  definitiv,  nach  Umsülnden  zun&chst  provisorisch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge  sowie  der  Genuß  einer  Dienstwohnung 
verbunden. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  60,  und  der 
Durchführungs-Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte  Unter- 
offiziere und  in  Ermangelung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Die  Bewerber  müssen  von  tadelloser  Aufführung,  kräftigem  Körperbau  und  der  deutschen 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  und  mit  dem  Nachweise  des  Familien- 
standes versehenen  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  August  d.  J.  bei 
der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 
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Am  Staats-Gymnasinni  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Tisehlergasse^ 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dentscb 
als  Haapt>  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  oder  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetse  vom  19. September  1898,  R.-6.-B1. 
Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gericht^en 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzofkkhreo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kaaden  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorsstelle  mit  den  im  Gesetze  Yom  19.  September 
1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-OymBasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Landskron  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertoi 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach, 
klassische  Philologie  oder  philosophische  Propädeutik  als  Nebenfach  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  nenerrichteten  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  ii 
Zi^ikov  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorsstelle  und  ferner 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  eventoeU 
für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  der  Mathematik  und  Natur- 
lehre  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instruierteiiy  an  das  k.  k.  MiniBteriam  für  Enltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Augast  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetxes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasimn  in  MShr.-Weißkircben  gelangen  zu  Beginn  des  kommenden 
Schu^ahres  außer  der  bereits  ausgeschriebenen  Stelle  für  Philosophie  mit  Griechisch  als  Hauptfach, 
eventuell  für  klassische  Philologie  mit  subsidiilrer  Verwendung  in  der  philosophischen  Propädeutik 
noch  zwei  andere  volle  Snpplentnren  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Snpplentenstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine  Snpplentenstelle   für  Mathematik   and  Physik,    eventuell  für 

Naturgeschichte  als  Hauptfach. 
Geprüfte    oder    auch    ungeprüfte    Bewerber    wollen    ihre    dokumentierten    Gesuche    b  i  s 
12.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904  sind  an  den  Mittelsebnien  in  Dalmatien 
nachfolgende  Lehrerstellen  mit  den  systemm&Oigen  Bezügen  zu  besetzen: 

I.  Am  Staats-Obergymnasinm  in  Ragnsa  mit  serbo-kroatiscber  Dnterriebtsspracbe 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

II.  am  Staats-Obergymnasinm  in  Spalato  mit  serbo-kroatiscber  Unterricbtsspracbe 

eine  katholische  Religionslehrerstelle  für  die  Oberklassen  mit  den  im  §  4 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  163,  festgesetzten  Bezügen; 

III.  am  Staats-Obergymnasinm  in  Zara  mit  serbo-kroatiscber  Unterricbtsspracbe 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

IV.  am  Staats-Obergymnasinm  in  Zara  mit  italieniscber  Unterricbtsspracbe 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte; 
y.  an  der  Staats-Oberrealscbale  in  Spalato  mit  serbo-kroatiscber  Unterricbts- 
spracbe 

eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache   als 

Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Haupt-  und  Naturgeschichte  als  Nebenfach; 

VI.  an  der  Staats-Unterrealscbale  in  Zara  mit  italieniscber  Unterricbtsspracbe 

eine  Lehrstelle    für   italienische  Sprache   als  Hauptfach,  Geographie 

und  Geschichte  als  Nebenfilcher  und 
eine    Lehrstelle    für    italienische    and    serbo-kroatische    Sprache 
als  Hauptfächer. 
Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdoknmenten    und    der  Diensttabelle   versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer  (eventuell  provisorisch)  Eur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  den  Nachweis  der  Befähigung  fOr  höhere  Handelslehranstalten  (Handels- 
Akademien)  zu  erbringen.  Es  können  auch  Gesuche  von  Bewerbern  entgegengenommen  werden, 
welche  die  Befähigung  filr  zweiklassige  Handelsschulen  erlangt  haben  und  sich  zur  Er^Uizungsprüfung 
vorbereiten. 
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Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetse  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-ßl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  der  Mittelschulprofessoren  Yerbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Yerwaltungsrat  der  Handels-Akademie  in  Graz  gericbtetai 
Gesuche  sind  ehemöglichst  an  die  Direktion  der  AnstaltyEaisersfeldgaBse  25,  einznsesdeiL 

An  der  deutschen  Handels-Akademie  in  Olmfitz  gelangt  mit  Beginn  dee  Sebuljalu«! 
1903/1904  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch,  Geographie  utid  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  you  2000  Kronen  für  geprüfte,  beziebuDgsweis« 
▼on  mindestens  1600  Kronen  für  ungeprüfte  Lebrkiilfte  Terbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  der  deDtsehen  Hand  eis -Akademie 
in  Olmtttz  stilisierten  Gesuche  unter  Beischluß  der  Studien-,  Prüfung^-  und  VeTW6ndiiogsz€agnisie 
bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der   genannten  Lehranstalt  einbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  IL  Gemeindebezirke  Wiens  gei&ngt  mit  Beginn  dei 
Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Katurgeschichte  aU  Haaptfudi 
zur  Besetzung. 

Die  Approbation  fdr  Geographie  bedingt  unter  sonst  gleichen  ümstäDden  einen  Vönug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetefi 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k,k.  Landes- 
schulrate  ftlr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuft^hrcu. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  V.  Oemeindebezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  fQr 
Mathematik  und  Chemie  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.J*  beim  k,  V^  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  kc^nnen  nicht  beiück- 
sichtigt  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Si^huljahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J. 
an  die  Direktion  der  Staats-Bealschule  in  Linz  einzusenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d  J. 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  eor 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktiritätszülage  von  500  Kronen^ 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quiu- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Eroaen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionlerani 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 


./ 
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Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Statos  der  Marine- 
Beamten  fbr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Bangsklasse  and  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Bichtung  befriedigenden  Dienstleistang  nach  Erlangpig  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  Vm.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Tu.  Bangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiyer  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Beichs-Kriegs-Ministerium  ,,Marine-Sektion^  in  Wien  einzu- 
senden und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die 
Lehrbefthigung,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente, 
sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
beizuschlieOen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1  •  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  P  o  1  a  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  IX.  Bangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Beisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Beichs-Erlegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion''  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Bealsclinle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen  zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  b  i  s 
1.  September  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Bealschule  in  Dornbirn 
einsenden. 

An  der  Staats- Oberrealschule  in  Elagenfnrt  werden  für  das  Schuljahr  1903/1904 
Supplenten  für  das  deutsche  Sprachfach  und  für  Geographie  und  Geschichte 
aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Beligionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  slovenische  Sprache  besitzen,  haben  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dieustwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzugeben. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Marbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Natur- 
geschichte oder  zweien  der  zulässigen  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in 
dem  Gesuphe  selbst  anzugeben. 
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An  der  Staats-Realschnle   mit  deutscher  Unterrielitssprache  in   Reickenbei^ 

kommt  mit  Beginn  des  Schatjahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  den 
Turnunterricht  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  ?om  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezttgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpflichtung  Ferbunden,  sich  innerhalb  der  gesetzlichen 
Lehrverpflichtung  zur  Erteihmg  des  Turnunterrichtes  an  anderen  staatlichen  Mittelschnlen  in 
Reichenberg  ohne  Anspruch  auf  Entgelt  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznifthren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Ünterrealschule  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in  Anspitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache 
zur  definitiven  oder  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  LandesBchulrate  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realschüle  mit  bStamischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren    in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Deutsch,  eventuell  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d»  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  Landes- Realschnle  mit    bShmischer  Unterrichtssprache   in   Nenstadtl 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittai 

gelangt   mit  Beginn    des  Schuljahres    1903/1904    eine    Turnlehrerstelle    zur   Besetzung, 

wobei  Bewerber,  welche  auch  für  den  Gesangsunterricht  verwendbar  sind,   den  Vorzug  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge   verbunden  sind,   haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche    im    vorgeschriebenen  Wege   bis    10.  August    d.  J.  beim 
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k.  k.  Lande 88 chalrate  fttr  Mähren  in  Brflnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  Ton  Dienslgahren,  die  sie  als  Supplenten  für  den 
Turnunterricht  besitzen,  ersichtlich  zu  machen.  Bloß  im  YolksschuldienBte  zugebrachte  Diens^ahre 
können  nicht  angerechnet  werden. 

An  der  k.  k.  nautischen  Schule  mit  kroatischer  oder  serbischer  und  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Ragusa  kommt  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und    Geschichte    oder   für   italienische  Sprache   mit   den   durch    daa  Gesetz    Tom 

19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  behufiB  Erlangung  der  Stabilit&t, 
beziehungsweise  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen. 

Die  mit  dem  Lehrbef^lhigungszeugnisse  für  Mittelschulen,  mit  den  Dienstesdokumenten 
und  mit  der  Dienstestabelle  versehenen  Eompetenzgesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  von  den  Kompetenten,  welche  sich  im  Dienste  befinden,  sonst  direkt  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Dalmatien  in  Zara  bis  10.  August  d.  J.  einzubringen. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  und  dem  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten 
Lehrerinnenbildungsanstalt  im  k.  und  k.  Offlzierstöchter- Erziehungsinstitute  zu 
Hernais  in  Wien  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für 
Mathematik,  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die    gehörig  instruierten,    an    das  Reichs-Eriegsministerium    gerichteten  Gesuche    sind  bis 

20.  August  d.  J.  im  Dienstwege  an  das  Offizierstöchter-Erziehungsinstitut  zu 
Hern  als  in  Wien  einzusenden. 

£twaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  bisher  in  anderer  Eigenschaft  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lchrerbildnugsaustalt  in  Bozen  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  gesetzlich  normierten 
Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber,  die  zugleich  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  Freihandzeichnen  nachweisen, 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen,  beziehungsweise 
an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  behufiB  Bemessung  der  Quinquennalzulagen 
sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 


An  der  griechisch-orieutal.  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  rumänische  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griechisch- oriental.  Eonfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Marbirg 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  dieXurnlehrerstelle  mit  den  sysfeemm&ßifen 
Bezügen  eines  ÜbnDgsschallehrers  sur  Besetznng. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  hat  im  Bedarfsfalle  innerhalb  der  gesetzlichen 
Lehrverpflichtnng  anch  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Marburg  den  Tomnnterricht 
anentgeltlich  an  erteilen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  för  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Angnst  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstseit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetees  Tom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnle  im  X.  Wiener  Genieindebezirke  gelangen  mit 
16.  September  d.  J.  zwei  Assistentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Assistentenstelle  für  Elektrotechnik  mit  einer  Jahresremunenlion 

von  1600  Kronen.   Bewerber,    welche   die  Staatsprüfungen  an  einer  techmsdien 
Hochschule  abgelegt  haben,  erhalten  den  Vorzug; 

2)  eine   Assistentenstelle   für    mechanisch-technische    F&cher  mit 

einer  Jahresremuneration  von  1 200  Kronen.  Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die 

AbsolFierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer  technischen  Hochschule,  mindestens 

aber  an  einer  höheren  Gewerbeschule  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stellen    haben  ihre    mit  dem    curriculum  vitae,    den  StudieozeugnisseD 

und  den  Nachweisen   über   die   bisherige  Verwendung   belegten   und   gestempelten  Gesuche   bis 

5.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  Gewerbeschnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  November  d.  J.  eine 
provisorische  Lehrstelle  für  die  Ingenieur-Baufächer  (Wasser-,  Straßen-, 
Eisenbahn-  und  Brückenbau)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Remuneration  jährlicher  3400  Kronen  verbunden.  Die  Umwandlung 
der  provisotischen  Lehrstelle  in  eine  wirkliche  Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  der 
IX.  Rangsklasse  ist  für  die   Zukunft  nicht  ausgeschlossen. 

Die  mit  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  im  Lehramte,  beziehnngs- 
weise  in  der  Praxis,  mit  einem  curriculum  vitae  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber 
zu  belegenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus 
und  Unterricht  zu  stilisieren  und  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  derk.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  ffir  Weberei  in  Reichenberg  gelangt  die  Stelle  eines 
Assistenten  für  die  mechanisch  -  technologischen  Unterrichtsfächer  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  monatliche  Remuneration  von  160  Kronen  für  jene  Kandidates, 
welche  die  U.  Staatsprüfung  für  das  Maschinenbaufach  abgelegt  haben,  verbundeo. 

Bei  zufriedenstellender  Eignung  für  das  Lehramt  in  den  genannten  sowie  den  allgemein 
technischen  Fächern,  kann  der  Betreffende  in  der  Folge  die  Ernennung  zum  Lehrer  an  eioer 
k.  k.  Teztilschule  gewärtigen,  womit  die  Einreihung  in  die  IX.  Rangsklasse  der  k.  k.  Staata- 
beamten  (2800  Kronen  Stammgehalt  nebst  Aktivitäts  Zulage  von  400  bis  1000  Kronen  and 
5  Quinquennien  k  400,  beziehungsweise  600  Kronen),  sowie  eine  weitere  Vorrückung  in  höhere 
Rangsklassen  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unteiridit 
gerichtetes,  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Tauf-  oder  Geburtsschein,  dem  Heimatsscheio,  dem 
Wohlverhaltungszeugnisse  (mit  der  Angabe  zu  welche  Zwecke  von  der  Aufenthaltsgemeinde  ausge- 
stellt, von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigt),  den  Studien-  und  Verwendungszengnisseo 
belegtes  und  gestempeltes  Gesuch  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fach- 
schule für  Weberei  in  Reichenberg  einzubringen. 
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An  der  k.  und  k.  MilitSr-Volksscllllle  in  Zara  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  einer  Yolksschallehrerin  za  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  LehrbeÜlhigungs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Beifezeugnisse  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k.  Offiziers- 
töchter-Erziehungsinstitutes in  Hernais  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Mililär  -  Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebühren :  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Zara  Quartiergeld  668  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  wird  eine  Bemuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Erteilung  des  Hand- 
arbeitsunterrichtes  ausgefolgt. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
Zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
versorgung. 

Die  einmaligen  Beiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  der 
angenommenen  Bewerberin  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Milittrbeamten  der 
XI.  Bangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  b  i  s 
28.  August  d.  J.  einzureichen. 
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Im  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  in  Wien,  L,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  5,  nnd 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Bachhandlnng  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zrnschen  der 

bisherigen  Osterreichischen  nnd  der  nenen  aUgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Yon  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  h. 


n 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Bechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

Yon  Dr.  Biehard  yon  Muth. 

Preis  6  h. 


MM  für  He  Mclie  BeclitiiMliiii  mlist  WUTttrriiMcliJiis. 

Einzige  voni  k.  k.  Ministerium  fttr  Enltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    jt  —  E  20  h, 
Große  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    jt  —   ,   90  „ 
„  „         gebunden     .    .    .    ä    1   „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  ßewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,   k.  k.  Regienmgarat    und   Gewerbe-Oberinspektor    and  Lndwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-efinuidtieitsi-eg'elii  fUi*  die  Seliul]iis'eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Yerfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeineoi  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  far  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretftr  im  k.  k.  Handelsministerinm. 

Mit  einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften   aod 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden    tob 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Eommissftr. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Kultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Beilage  zum  Yerordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Kultus  und  Unterricht 


PiBrsonalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Joli  d.  J. 
dem  Schriftsteller  Dr.  Bichard  Kitter  Kralik  von  Mayerswaiden  in  Wien  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Ko^omea,  Ehrendomherm  Sigismund 
Pawtowski  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens    a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  evangelischen  Pfarrer  und  Senior  Heinrich  Medicus  in  Triest  das  Offiziers- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  in  den  Buhestand  versetzten  Pfarrer  Apollonius  Gritsch  inTelfs  das  goldene 
y erdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesl&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Mädchen-Volksschule  in  Gloggnitz,  Direktor  Johann  Lahn 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  I.Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Traunkirchen  Heinrich  Alois  Becker  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  in  Salzburg,  regulierten 
Chorherrn  des  Prämonstratenserstiftes  Schlägl  Dr.  Laurenz  Pröll  aus  Anlaß  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für 
seine  vieljährige  pflichttreue  und  ersprießliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  Professors  bekleideten  Privatdozenten  für  Chirurgie  an  der  Universität 
in  Lemberg  Dr.  Gregor  Ziembicki  und  dem  Privatdozenten  dieses  Faches  daselbst 
Dr.  Hilarius  Schramm  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k,  ÄpostoliBche  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entach ließ img  Tom  1 3.  JuJN.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Kealschale  in  Pardubitz  Leopold  Storcb  aus  Anlafä  der  @rb«teijea 
Veraetzang  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g  m 
verleihen  geruht. 

SeiDe  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
dem  ProfeBBor  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien  Hermann  Wagner  aus  AnM  d« 
Ton  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Sehulrate« 
taxfrei  a,   g.  zn  Ter  leihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Jali  d.  J. 
den  Domherrn  am  Eollegiat-Kapitel  iuTraüJosef  Sentinella  zum  ErKpriester-Pfarrifj 
KapiteWorBteber  und  infulierten  Abte  des  Kollegiat-  und  Abbatial-Eapheh 
in  Trau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntächlielSung  vom  19,  Juli  dj. 
den  Domherrn  am  Konkathedral-Eapitel  inCapodistriaFranz  FranzE  zum  Domdech a nten 
diese»  Kapitels  a.  g.  zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscblleßung  rom  1,  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  ProfeBSor  des  Eirchenrechtes  an  der  Lemberger  ünivemtät  Dr  Blasini 
JasSGOWSkl  zum  Hhrendomherrn  des  römisch-kathoUachen  Metrop  ülitac- 
kapitels  in  Lemberg  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  EntaebUeßung  vom  25^  Juli  d.  J, 
den  infulierten  Propst  amVirgilienberg  in  Friesach,  Dechant  und  Stadtpfarrej-  in  Villafh 
Johann  Ple86hutznig  zum  Propste  und  Stadtpfarrer  von  St.  BarilTnae  in 
Fries  ach  a.  g,  £u  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juli  d.  L 
die  al^ademiflchen  Maler  Heinrich  Lefler  und  Rudolf  Bacher  ^u  ordentlichen  Pr^ 
foBBOTeü  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  a.  g,  zu  ernenDeo 
geruht* 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster Eatsch ließung  vom  2.  August  d.J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Görz  Friedrich  SilD^ig  zum  Direktor  dieser 
Lehranstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  f^lr  Kultus  und  Unterricht  hat  den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines;  Hof* 
aekretärs  Liekleideten  Vizesekrel^  der  statistischen  Zentralkommission  Dr  Franz  Meinzin^er 
Edlen  von  Mein  fingen  zum  Hofsekretär  und  den  Hofkon  xipisten  dieser  Kommissinn 
Hago  Mayr  Edlen  von  Meinhof  zum  Vizesekretär  bei  der  st»  tifitiacbeD 
Zentralkomm ission   ernannt. 
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Vom  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8nm  Viaepräses 

der  jndiziellen  Staatspr&fangskommissioil  in  Graz  der  Vizepräsident  dei  Ober- 
landesgerichtes daselbst  Dr.  Josef  Ritter  von   Schenehenstael, 

Bom  Mitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prnfan^skommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  zum  Fachexaminator  der 
böhmischen  Sprache  der  außerordentliche  Professor  der  vergleichenden  Sprachwissensfhiitt  an 
der  deutschen  üniYersität  in  Prag  Dr.  Erich  Berneker;  im  Übrigen  aber  diese  PriUungs- 
kommission  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  ftlr  das  Studiei^'ahr  1903/1904  bestätigt^ 

der  Pr&fungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktir^osperiode 
der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Ünterrichtsspracbe  in  Prag 
Anton  Weiss, 

zum  definitiven  Adjunkten 

hei  der  Lehrkanzel  für  Physik  an  der  deutschen  technischen  Hochseti  nie  in 

Brunn  der  provisorische  Adjunkt  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Arthur  Szarvassi, 

2um  röniisch-katholischen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Lemherg  der  snpplierende  römisch-kaihüliscbe 
Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Wilkicki, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  römisch-katholische  Beügionsiehrer 
an  der  Knaben-Volksschule  daselbst  Josef  Domanski. 

Bum  definitiven  Übungsschullehrer 

an  der  Übungsschnle  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichts^pt-aeli 
in  Brunn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Eduard  Hejsck, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  provisorische  übungsschuUefirer  an 
dieser  Anstalt  Karl  Yodüka, 

sum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  der  Hauptlehrer  an  der  LehrerbUdaugä- 
anstalt  in  Zaleszczyki  Wladimir  Markowski, 

2um  Lehrer 
an  der  Staats-Mädchen- Volks-  und  Bfirgerschule  auf  dem  Leipzigerj^ktze  in 

Triest  der  Lehrer  an  der  Staats- Volksschule  in  der  Via  fontana  inTriest  Franz  Wotzel, 
2um  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Linz  der  Architekt  und  vertrap- 
mäßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Maurice  Balzarek, 

2U  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 

am  technologischen  Gewerbemnseum  in  Wien  die  Assistenten  Alois  Berninger 
and  Rudolf  Hedrich, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  fiatitc(:bniker 
Rudolf  Anderer  in  Wien, 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Landskron  der  mit  dem  Titel  eines  Furhlchrers 
bekleidete  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Warnsdorf  Josef  Silber, 
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Der  Minister  fur  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  unter  dem  Direktorat« 
des  Regierimgsrates  und  ordeBtlichen  Professors  an  der  teehHiHfhf^n  Horhsebiile  in 
Wien  Dr.  Leander  Ditscheiner  stehenden  PrSfangskommi^sioii  für  das  Lf^braint  des 
Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien  in  der  Eigeoschnft  al8  FAChexamiiiatoreR 
für  die  Schuljahre  1903/1904  und  1904/1905  ernannt: 

Ffir  das  flgnrale  Zeichnen  den  Direktor  der  Kunstgewerbes  eh  ule  ä^s  Österreich  iscfaea 
Museums  fllr  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Felician  Freiherru  von  Myrharli, 

fBr  Kunstgeschichte  und  Stillehre  den  Vizedirektor  des  oBtetreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie  in  Wien,  Regierungsrat  Dr.  Eduard  Leisehing, 

f&r  Anatomie  des  menschlichen  Korpers  den  Regierungsrat  und  außerordentUcbeii 
Professor  an  der  Universität  und  an  der  Akademie  der  bildenden  K&nste  in  Wien  Dr.  Anten 
Ritter  yon  Frisch, 

fBr  das  Modellieren  den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschnle  ia 
Wien,  Bildhauer  Rudolf  Weyr, 

fftr  das  ornamentale  Zeichnen  den  Regierungsrat  und  Direktor  der  !Staat3-GewerbeBcbTÜ& 
im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Camillo  Sitte, 

ffir  Projektionslehre  den  Direktor  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke  Karl  Kleklcr, 

f&r  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  und  fnr  die  deutsche  Unterrichts- 
sprache den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Genieindebezirke  Jakob  Zeidler, 
f  für  die  Slavischen   Unterrichtssprachen  den  Hofrat  und   ordentlichen  Professor  an  der 

f  Universität  in  Wien  Dr.   Vatroslav  Jagic  und 

für  die  italienische  Unterrichtssprache  den  ehemaligen  ProfesBor  an  der  Wiener 
Handels- Akademie  und  Privatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  io  Wien  Dr.  Philipp 
Zamboni.  

I  Der  Minister  ftir  Kultus  und  Unterricht  hat  für  die  Dauer  der  nichaten   Funktloosperiode, 

'  das  ist  für  die   Schuljahre    1903/1904  und  1904/1905    ZU  Mitgliedern   der   unter  dem 

Direktorate  des  ordentlichen  Professors  an  der  böhmischen  technischen  üochschale 
in  Prag  Johann  Koula  stehenden  Prfifnngskommission  für  das  Lehramt  des  Freihand- 
zeichnens an  Mittelschulen  daselbst,  und  zwar  als  Fachexaminatoren  berufen: 

Für  Projektionslehre  und  allgemein  pädagogisch-didaktische  Fragen  den  ordent- 
lichen Professor  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Pelz  nnd  den  aaßer^ 
ordentlichen  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Reglern ngerat  Karl 
von  Ott, 

ffir  ornamentales  Zeichnen  den  Direktor  der  KnnstgewerbeBchale  in  P  r  a  g  Georg 
Stibral, 

f&r  flgurales  Zeichnen  den  Professor  der  deutschen  technischen  Hocbschuk  ia  Prag 
Emil  Lauffer  und  den  Professor  der  Kunstgewerbeschule  daselbst  Jakob  Schikaneder. 

für  Modellieren  den  Professor  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag    Cölestin  KloüEek« 

für  Kunstgeschichte  und  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  üniTerBitäs 
in  Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsky, 

fnr  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Johann  JauoSlk, 

für  die  Unterrichtssprachen  die  ordentlichen  Professoren  der  böhmischen  UuiTei^itÄt 
in  Prag,  Hofrat  Dr.  Johann  Gebauer  und  Dr.  Wenzel  MotlN^k  sowie  den  ordentUcrhen 
Professor  der  deutschen  Universität  daselbst  Dr.  August  Sauer. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
EoUegien 

auf  Zulassung 
des  Professors  am  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke    Dr.  Robert 
Rauer  als  Privatdozenten  für  klassische  Philologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  üniversitftt  in  Wien, 

des  Dr.  Rudolf  Schmidt  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  üniversitilt  in  Wien, 

des   Assistenten   bei   der   Lehrkanzel    für  Physik   Dr.  Leopold   Kann   als   Prirat- 
dozenten  für  technische  Physik 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  und 

des    Dr.    Stanislaus    Grabski    als    Privatdozenten    für    Philosophie    und 
Methodologie  der  Sozialwissenschaften 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  üniYersität  in  Er a kau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Paul  Langer  in  Wien, 
dem  Oberlehrer  Franz  Jnchelka  in  Grätz  (Schlesien)  und 
dem  Oberlehrer  Johann  Korner  in  Trzynietz  (Schlesien) 
den  Direktortitel  Terliehen^ 

den  Lehrer  an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie 
in  Steyr  Leo  Zimpel  in  die  IX.  Rangs  kl  asse  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Landskron  Franz  EShlcr  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Beunisch  versetzt  und  denselben 
gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch  betraut, 

den  Architekten  und  Assistenten  an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke Johann  Wolfsgruber  zum  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Hand- 
werkerschule  in  Linz  und 

den  Färbermeister  Eonrad  Jeitner  in  Jägerndorf  zum  Werkmeister  für 
Färberei  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  bestellt,  und 

den  Leiter  und  Lehrer  der  Fachschule  für  Weberei  in  Bennisch  Franz  Schreier  als 
Lehrer  an  die  Fachschule  für  Weberei  in  Sternberg  versetzt. 


KonlLurs-Ausschreibimgeii. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
die  Stelle  des  Direktors  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  iustruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
zu  richtenden  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  September  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate in  Salzburg  einzureichen. 


•'•i^^ 
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Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dei  §  10  d^  zttieneü 
GegeUeß  Anspruf^b  machen,  haben  dies  im  Gesache  anznführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  TorschriftsmäOig  belegte  Gesache  wird  keine  Buekaicht 
genommen  werden. 

Am  Staatä-Gymnasinm  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904 
eine  Lehrte  teile  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  SteUe  sind  die  gesetzlichen  BezUge  verbunden. 

Bezügliche  Gesuche  sind  mit  den  nötigen  Belegen  ausgestattet  im  vorgeschriebenen  We|e 
an  das  k,  k.  Mioisterium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und  beim  k.  k.  Landes^ 
ichulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  bis  26.  August  d.  J.  zu  überreichen. 

AI]  fäll  ige  Ansprüche  auf  Einrechnung  von  Diens^ahren  sind  in  den  Gesnchen   aniiifübreo. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  komme 
mit  Beginn  des  Schdljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom 
19.  September    1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteteo 
GeBucbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sume  des  §  10  des 
Gesetzes;  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstegdokumenten  belegt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  L  deutschen  Staats-Oymnasinm  in  Brfinn  ist  mitBeginn  des  Srhuljahres  19Q3/1 904 
eine  Assistenten-  (Supplenten-)  Stelle  für  Freihandzeichnen  zu  beset^eo. 

Der  AsBisjtent  wird  in  dieser  Eigenschaft  am  I,  und  IL  deutschen  StaatS'Gfmnasium  in 
Brunn  mit  je  3  wöchentlichen  Stunden  beschäftigt  und  hat  außerdem  an  ersterer  Anstalt  sIe 
Supplent  4 — 8  wöchentliche  Stunden  selbständig  Unterricht  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  ist  die  normalmäßige  Remuneration  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig,  insbesonders  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefllhiguiig 
belegten  Geiuc he  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  des  L  deutschen  Staats- 
Gymnasinms  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschule  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  eut 
Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivi^tsznlage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Qnis- 
queimal Zulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kr^neii 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pension ieraof 
nach  den  hieftir  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  inf 
GruEd  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  VTIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Vü.  Rang^k lasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittel  schule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  kanuec 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorimn 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  Ulr  die  Bemessung 
der  Quinguennalzolagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  einger«chnil. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Keichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Sektion**  in  Wien  einzu- 
senden und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die 
Lehrbefilhigung,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente, 
sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
beizuschliefien. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  P  o  1  a  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachtiügliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion**  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
23.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Bealschule  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  mit  den  gesetz- 
lichen Bezügen  zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  b  i  s 
1.  September  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn 
einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Klagenfart  werden  für  das  Schuljahr  1903/1904 
Supplenten  für  das  deutsche  Sprachfach  und  für  Geographie  und  Geschichte 
aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Marbnrg  dürfte  im  Schuljahre  1903/1904  abermals 
eine  Parallelabteilung  zur  I.  Elasse  eingerichtet  werden ;  es  wird  deshalb  die  Stelle 
einer  supplierenden  Lehrkraft  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung  gelangen. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Anstalt  senden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  gelangt  mit 
Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  moderne  Sprachen  und 
eine  solche  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  mit  voller  Stundenzahl  und 
den  gesetzlich  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihr  Gesuch  samt  Beilagen  bis  1.  September  d.  J.  an  die  Direktion 
der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Im  Falle  sich  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  finden  auch  ungeprüfte  Eandidaten 
Berücksichtigung. 


236  Eonknn-AasBclureibimgeii.  Stack  XVL 

An  der  deutschen  Landes-Oberrealschule  in  Sternberg  (Mähren)  gelangt  mit  Beginn 
des  SchnljahreB  1903/1904  eine  Tolle  Sapplentenstelle  für  dentsche  and  fran- 
zösische Sprache  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  bis 
25.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Bemerkt  wird,  daß  geprüften  Bewerbern  die  definitive  Anstellung  im  Laufe  des  I.  Semesters 
in  sichere  Aussicht  gestellt  wird. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittai 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfiuh, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  dreiklassigen  stSdtischen  hSheren  TSchterschule  (Mädchen-Mittelschnle) 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  yoUe  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  deutsche 
Sprache  mit  den  für  Mittelschulen  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen,  welche  sich  wenigstens  im  Prüfungsstadium  für  eines  der 
vorerwähnten  Fächer  für  Mittelschulen  oder  Mädchen-Lyzeen  befinden,  wollen  ihre  mit  den  Belegen 
über  ihre  Studien  und  bisherige  Verwendung  instniierten  Gesuche  bis  Ende  August  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  dreiklassigen  städtischen  höheren  Töchterschule 
in  Bozen  einbringen,  eventuell  sich  daselbst  persönlich  vorstellen. 

An  der  k«  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach,  an  welcher  der  Unterricht  is 
deutscher  und  in  slovenischer  Sprache  erteilt  wird,  kommt  die  Direktorstelle, 
mit  welcher  auch  die  Leitung  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  gegen  angemessene  Remuneration 
verbunden  ist,  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  nicht  belegte 
Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach,  an  welcher  der  Unterricht  in 
deutscher  und  in  slovenischer  Sprache  erteilt  wird,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1903/1904  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  und  der  Verpflichtung,  im  Bedarfsfalle  bis  zu  dem  gesetzlichen  Stnnden- 
ausmaße  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  hierselbst  Unterricht  zu 
erteilen,  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnuug  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  nicht  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  LehrerbilduDgsantalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Entten- 
berg  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische 
Übungsschallehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  n.-ö.  Landes-Waisenhans-Volksschnle  in  Mödling  kommt  mit  1 .  Oktober  d.  J. 
die  Stelle  eines  provisorischen  Ünterlehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneratton  von  800  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  Ünterlehrerstelle  haben  ihre  mit  dem  Reifezeugnisse, 
beziehungsweise  Lehrbefähigungszeugnisse,  dem  Nachweise  über  Alter  und  Zuständigkeit,  mit  einem 
von  einem  Amtsarzte  ausgestellten  oder  wenigstens  bestätigten  Gesundheitszeugnisse  sowie  mit 
allfälligen  Verwendnngszeugnissen  belegten  Gesuche  bis  4.  September  d.  J.  beim  Lande s- 
ausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Militär-Volksschnle  in  Zara  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  einer  Volksschullehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  Lehrbefähigungs-Zengnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ange- 
stellt werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  k.  und  k.  Offiziers- 
töchter-Erziehungsinstitutes in  Hernais  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen,  beziehungs- 
weise sobald  das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär  -  Volksschule  angestellte  Lehrerin  erhält  an  Gebühren :  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Zara  Quartiergeld  668  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  wird  eine  Remuneration  von  120  Kronen  für  die  eventuelle  Erteilung  des  Hand- 
arbeitsunterrichtes ausgefolgt. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
zulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär- Volksschulen  haben  Anspruch  auf  Alters- 
Tersorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  der 
angenommenen  Bewerberin  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  -Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  b  i  s 
28.  August  d.  J.  einzureichen. 

An  der  Ssterr.-nngar.  Schnle  für  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  ünter- 
lehrers für  die  Volksschule  zur  Besetzung. 
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Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  72  türk.  Lirs  in  Gold  und  eine  Natiiralvohnnng 
oder  ein  jährliches  Quartieräquiralent  von  24  tttrk.  Lira,  aber  kein  Anspruch  aiif  eine  Penaioi) 
▼erbunden. 

Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  um  5  türk.  Lirt 
pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendeten  zwölf  Dienstjahren  ftie  Maximathöbe  von  7  Lira  monatliciL 
oder  84  Lira  j&hrlich  erreicht.  Der  ünterlehrer  kann  auch  möglicherweise  in  der  Zwisebenieit 
zum  Lehrer  vorrtlcken. 

£s  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichleA, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  seinund  die  Lebrbefähigung  ftir  deutsche 
Volksschulen  nachweisen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Torztig,  welche  der  Italien iw:heü 
Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  ^n  erteilen^  femer  jene, 
welche  vielleicht  auch  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  baeitzen,  oder  aach  jene,  welche  gro&e 
Neigung  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre  zeigen  oder  besonderea  Geschick  haben,  den  Untern cbt 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige 
Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötige nfalls  wird  das  Urlaubs- 
gesuch von  der  k.  und  k.  Yertretnngsbehörde  in  Konstantin opel  nnterstlitzt  werden,  welche  ^ich 
auch  vor  Ablauf  des  Uriaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Veriangenmg  desselben 
nach  Möglichkeit  zu   sorgen.  | 

Für  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Francs  in  Gold, 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichiseh  -  ungarischen  Schule  in 
Eonstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  September  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden.  Lehrhräfte  mit  dem  blollen 
Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen  und  solche,  welche  das  Gestich  za 
spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde   einreichen,  bleiben  unberücksichtigt 
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Die  Dachbenannten 

PnblÜLattonen  des  k.  k.  Minlsterliims  für  Kultus  und  Unterricht 

aind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbacher-Veiiags-Direktion  in  «fien  (X-,  Schwarzenbej^traße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fBr  den  Dienstbereieta  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Kultus 
und  Unterricht 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1903  mit  Postzusendong 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Hinisterial- Verordnungen  Ober  das  Volks- 

Schulwesen    in    den   im  Beichsrate   vertretenen   Königreichen    und   Ländern. 

Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  hefindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  Yierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschulgesetz  samt  der  Durchfthrungs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Untorrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  fBr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 

und  Burgerschulen 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  B&Kerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbftcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulllssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Atisgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zullssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disziplinarordnung  Ar  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prttfung  der  Lehrer  ffir  allgemeine  i 
Volksschulen  und  B&rgerschulen  in  Österreich,  i.  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LehrpUne  und  Instruktion  fBr  das  Freihandzeicbnen  an  Lebrer-  und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesamt- Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  tHlr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten 

Erste  Fortsetzung  zum  Gesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum.  Gesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Jimi  1899 

Illustrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
zulässigen  Gips-  und  Tonmodelle 

Instruktionen  f&r  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlüsse  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdruck  der  ünternchti-MiniBterial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  fßr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  fftr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

IL  Teil:  Realschulen 

Prfifungs- Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
(Separatabdruck  der  Ünterrichts-Mlnisterial-Yerordnung  vom  30.  Augiist  1897}   , 

Prfifnngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen^  Handelswifisea- 
Schäften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  _. 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verhandinngen  der  Gymnasial-EnqnSte-Kommission  im  Herbste  1870   .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  über  österreichisches  ünterrichtswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867— 1877* 
Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  t877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer ,     . 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867,  Von  R.  vonEitelherger 

Aktenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Kongresse  and  Ver- 
handlungs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrifht,  Jahr- 
gang   1870—1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis   per   Jahrgang 

Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 
und  Lehrmittel  für  Volks-  und  Bfirgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

fttr  den 

Dienstbereich  des  Ministeiiüms  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Mngest&t  haben  laat  Allerhöchsten  Handschreibens  vom  5.  Aagnst  d.  J. 
dem  Hof-  and  Bnrgpfarrer,  Bischöfe  Dr.  Laurenz  Mayer  die  Würde  eines  geheimen 
Bat  es  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
allerhuldyollst  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Maler  Adalbert  Bitter  von  Kossak  der 
AusdiPnck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  an  der 
üniyersität  in  Wien,  Hofrate  Dr.  Isidor  Neamann  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den 
bleibenden  Buhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  I.August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  inTriest  Johann 
Eicheiter  anl&ßlich  der  erbetenen  Versetzung  in  den  Buhestand  für  seine  vielljfthrigen,  vorzüg- 
lichen Dienste  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Zöbing  Johann  Ertl  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
der  Schriftstellerin  Hermine  Proschko  in  Wien  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
dem  Schuldiener  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Josef  Muckenscbnabl  aus  Anlaß 
seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 
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Seioe  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 .  Angnst  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  geheimen  Rates,  Ministers  fUr  Ealtus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm 
Ritter  yon  Hartel  zum  Yiseprftsidenten  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien  auf  die  statutenm&ßige  Funktionsdauer  von  drei  Jahren  a.  g. 
EU  bestätigen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
die  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors  der  Physik  an  der  üniTersit&t  in  Wien,  Hofrates 
Dr.  Viktor  Edlen  von  LUDg  zum  Generalsekretär,  zugleich  Sekretär  der 
mathematisch-naturwissenschaftlichen  Klasse  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Wien  sowie  des  ordentlichen  Professors  der  Geschichte  des  Orients 
und  ihrer  Hilfswissenschaften  an  der  üniversiti&t  in  W  i  e  n,  Direktors  der  Hofbibliothek,  Hofrates 
Dr.  Josef  KarabaC6k  zum  Sekretär  der  philosophisch-historischen  Klasse 
dieser  Akademie  f&r  die  statutenmäßige  Funktionsdauer  von  vier  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen 
und  zu  wirklichen  Mitgliedern  der  Akademie  in  der  philosophisch-histori- 
schenKlasse  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  üniTersittt 
in  Graz,  Hofrat  Dr.  Anton  E.  ScbSnbach,  den  ordentlichen  Professor  der  romanischen 
Philologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Heyer-Lfibke  und  den  ordentlichen 
Professor  der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  üniversitilt  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Franz  Wickb^f 
huldvollst  zu  ernennen  geruht. 

Weiters  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  die  Wahl  des  ordentlichen  Professon 
der  Rechtsgeschichte  an  der  Universität  in  Berlin,  geheimen  Justizrates  Dr.  Heinrieb 
BrnBner  zum  Ehrenmitgliede  der  philosophisch-historischen  Klasse  im 
Auslande  sowie  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeinen  Chemie  an  der  Univo^ität  in 
Berlin  Dr.  Jakob  Heinrich  van  t'Hoff  und  des  ordentlichen  Professors  der  Hygiene  an 
der  Universität  und  Direktors  des  Institutes  für  Infektionskrankheiten  in  Berlin,  geheimen 
Medizinalrates  Di'.  Robert  Kocb  zu  Ehrenmitgliedern  der  mathematisch-natur- 
wissenschaftlichen Klasse  dieser  Akademie  im  Auslände  a.  g.  zu  genehmigen 
und  die  weiteren  von  dieser  Akademie  vollzogenen  Wahlen  von  korrespondierenden 
Mitgliedern  im  In-  und  Auslande  huldvollst  zu  bestätigen  geruht,  und  zwar: 

in  der  philosophisch-historischen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  allgememen  und  österreichischen  Geschichte  an 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Alfons  Dopscb,  des  ordentlichen  Professors  der  klassischen 
Philologie  an  derselben  Universität  Dr.  Hans  von  Arnim,  des  ordentlichen  Professon  der 
österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Hans  von  Yoltelili, 
des  ordentlichen  Professors  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  UniversitiU 
in  Prag  Dr.  August  Saner,  des  emeritierten  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie 
an  der  Universität  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Karl  Menger  und  des  titulierten  ordentlichen 
Professors  der  klassischen  Archäologie  und  Direktors  der  Antikensatnmlung  des  Allerhöchsten 
Kaiserhauses  in  Wien  Dr.  Robert  Ritter  von  Schneider  zu  korrespondierenden 
Mitgliedern  im  Inlande  und  die  Wahl  des  Professors  des  Sanskrit  und  der  vergleichenden 
Sprachforschung  an  der  Universität  in  Utrecht  Dr.  Heinrich  Kern,  des  Professors  der 
Rechte  an  der  Universität  in  B o n n,  geheimen  Justizrates  Dr.  Hermann  HfiflTer,  des  emeritierten 
Professors  der  klassischen  Altertumswissenschaft  an  der  Universität  in  Königsberg,  geheimen 
Regierungsrates  D  r.  L  u  d  w  i  g  Friedländer  und  des  Titularprofessors  D  r.  M  o  r  i  z  Steinscbneider 
in  Berlin  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Klasse: 

die  Wahl   des    ordentlichen  Professors    der   mathematischen  Physik    an  der  Universiat  in 

Graz   Dr.    Anton  Waßmntb,    des    titulierten    ordentlichen    Professors    der   Physiologie  und 

Pathologie  des  Zentralnervensystems  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich  Obersteiier, 

des  außerordentlichen  Professors  der  Photochemie  an  der  technischen  Hochschule  und  Direktors 
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der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Josef  Maria  Edei'  zu 
korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  endlich  die  Wahl  des  Professors  der 
Chemie  an  der  Universität  in  London  Sir  W i  1 1  i a m  Ramsay,  des  emeritierten  Direktors  der 
deutschen  Seewarte  and  der  Observatorien  in  Hamburg,  wirklichen  geheimen  Rates,  Professors 
Dr.  Georg  Balthasar  von  Nenmayer,  des  Professors  an  der  Facult^  des  Sciences  in 
Paris  Henri  PoillCar^,  des  Professors  am  College  de  France  in  Paris  Etienne  Jules 
Marcy  und  des  Professors  der  aligemeinen  Pathologie  an  der  Universität  in  Pavia  Dr.  Kamill o 
Golgi  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  inPragDr.  FriedrichFreiLerrn  ' 

von. Wieser   zum    ordentlichen  Professor   der  politischen  Ökonomie    an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  ^  g 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Geologie  Dr.  Karl  Diener  zum  außerordentHchea 
Professor  der  Paläontologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  erneonea 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  österreichischen  Geschichte  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Dr.  August  Fournier  zum  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen    Geschichte    an    der  Universität    in  Wien   a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seifte  k.  und  k.  Apostolische  Migestät haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Augit»t  (L  J. 
dem  Privatdozenten  für  angewandte  medizinische  Chemie  an  der  böhmischen  Universität  in  ¥r&g 
nnd  Oberinspektor  an  der  Lebensmittel-Untersuchungsanstalt  daselbst  Dr.  Emanuel  Formanek 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verieihen 
and  die  Privatdozenten  an  dieser  Universität  Dr.  Otakar  Franken  berger,  Dr.  Vl&dimir 
Slavik  und  Dr.  Alois  Velich  zu  außerordentlichen  Professoren,  und  zwar  den 
ersteren  für  Laryngologie  und  Rhinologie,  den  zweitgenannten  für  gerichtliche 
Medizin  und  den  letztgenannten  für  allgemeine  und  experimentelle  Pathologie 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  huldvollst  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt  Johann  Wehr  zum  Direktor 
der  Staats-Realschule  in  Knittelfeld  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

Bum  Visepräses 
der   jndiziellen  Staatsprftfnngskommission    in  Wien    der   ordentliche    Universitäts- 
professor, Hofrat  Dr.  Josef  Freiherr  von  Scbey, 

stim  Mitgliede 
der  Prüfungskommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bfirgerschnlen  tu  Lin7. 

fbr  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsjuistalt 
in  Linz  Dr.  Theodor  Eonrath, 
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lom  proviiorisohen  BeBirkssohulinspektor 

für  die  Schnlbesirke  Krainburg  und  Radmannsdorf  (mit  Ausnahme  der  dentecbei 
Schnle  in  Weißenfels)  der  Oberlehrer  Ferdinand  Kalinger  in  Tüplits,  tind 

ttv  die  slovenischen  und  ntraqnistischen  Schalen  der  Schal  bezirke  Radalftwert. 
Tsehernembl  and  Gottschee  der  Oberlehrer  Josef  Tnrk  in  Cnterloitscli, 
für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fnnktionsperiode; 

inm  Direktor 
der   Staats -Realschale   in   Pardnbitz    der  Professor    an    der    Staats-Eealselitile    mn 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  Adalbert  PauIOB, 

lum  Professor  in  der  VIIL  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest  der  Obenngenieur  des  „Stabilimanto  tecoic«^ 
in  Triest  Robert  Sossich, 

inm  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterriclitsspracbe  in  Prag 
der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Emanuel  Raffer, 

an  der  Lehrerbildnogsanstalt  in  Troppan  der  Bureerschuiiehrer   &n  der  Enabeo- 
BOrgerschule  in  Wien,  IX.  Bezirk,  Glasergasse  8,  Karl  Matfasam, 

ram  Hauptlehrer  extra  statum 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  mit  bShmischer  Unterriehtssprache  in  Prag  dti 
supplierende  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Zachystal, 

iiim  proTlsorisohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  Innsbrack  der  Suppient  an  dieser  Aaitait 
Dr.  Adolf  Sperlich, 

suxn  definitiven  Ubungssehullehrer 

an  der  Übnngsschale  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Troppau  der  Suppient  an  di^er 
Anstalt  Emil  Rohlcder, 

EU  definitiven  Übungssohullehrem 
an  der  Lehrerbildaogsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ia  Brunn  der 
proTisorische  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Raimund  Schmidt  uad  der  Bürgerfichullehrer 
in  Freiberg  Johann  Kranich, 

BU  wirklichen  Lehrern 

an  der  Handelsakademie    in   Lemberg    der   proyisansche   Lehrer   an    dieser   Anstilt 
Miecislaus  Christof  und  der  Suppient  daselbst  Witold  Gora, 

nur  Übungssohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  die  Lehrerin  an  der  Mndchen-VoUsschule 
in  Wien,  IX.,  Canisiusgasse,  Marie  Panzer. 
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Der  Minister  fOr  Kaltna  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Znlassnng 

des    Dr.    Nikolans    Bbodokanakis     als    Privatdozenten    fttr    semitische 
Philologie 

an  der  philosophischen  Fakolt&t  der  Unirersität  in  Wien, 

des  Dr.  Josef  Langer  als  Privatdozenten  fttr  Einderheilknnde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  üniTersität  in  Prag, 

des    Dr.  Stanislans    Zakrzewski    als    Privatdozenten   fttr  polnische    und 
mittelalterliche  Geschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Erakau  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Eultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Lemberg  Roman  Zatoziecki  in  die 
ym.  Rangsklasse  befördert, 

dem  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Enaben- Volksschule  in  Sieniawa  Florian 
6ardjEieI, 

dem  Bezirksschnlinspektor,  Oberlehrer  Anton  JerSinovic  in  Tschernembl  anläßlich 
seines  Scheidens  aus  dem  Schulaafsichtsdienste  und 

dem  Oberlehrer  an  der  Enaben-Yolksschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zar a 
Josef  Simiiich 

den  Direktortitel  verliehen, 

den  mit  dem  Fachlehrertitel  bekleideten  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in 
Starkstadt  Isidor  Weiser  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  fttr 
Weberei  in  Warnsdorf  und 

den  Werkmeister  an  der  letzteren  Anstalt  Franz  Dittrich  in  gleicherEigenschaft 
an  die  Fachschule  fttr  Weberei  in  Starkstadt  versetzt, 

den  Werkmeister  der  Firma  Brttder  Steiner  inOrulich  Johann  Kober  zum  Werk- 
meister an  der  Lehranstalt  fttr  Textilindustrie  in  Brttnn   bestellt. 


Konkurs-Ansschrelbniigeii. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangen  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  fttr  Maschinenbau  l,  E.  und 
allgemeine  Maschinenkunde,  chemische  Technologie  und  Mathematik  zur 
Besetzung. 

Die  Ernennung  ftr  diese  Stellen  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
yerlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 
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Die  mit  jeder  dieser  AssistentensteUen  yerbondene  Jahresremaneration  yon  1400  Ktod» 
wird,  falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus 
und  ünterricbt  vom  1.  Jänner  1897,  R.-6.-B1.  Nr.  9  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dieost- 
jahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  um  die  erste  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  ü.  Staatsprüfioiig 
aus  dem  Maschinenbaufache,  um  die  zweite  Stelle  aus  dem  chemisch-technischen  Fache  oder 
über  das  erlangte  Doktorat,  um  die  dritte  Stelle  aber  die  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieur- 
oder Maschinenbaufache    oder  die  Lehramtsprüfung  oder  das  Doktorat  auszuweisen. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  rersehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stellen 
sind  an  das  Professoren  -  KoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  yitae  bis  30.  September  d.  J.  bei  dem 
Rektorate  der  k.  k.  deutschen   technischen  Hochschule   in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dafi  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  too 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  deutscben  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J. 
die  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-,  Eisenbahn-  und 
Tunnelbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  2400  Kronea 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  F&llen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Yerwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  ans 
dem  Baningenieurfach  sowie  über  eine  entsprechende  praktische  Verwendung  auszuweisen. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihuag 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  15.  September  d.  J.  bei 
dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzu- 
bringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1. 
Nr.  8  ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen, 
wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechender  Charakter 
von  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Mies  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  zwei 
Supplentens teilen,  und  zwar: 

eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  klassische 
Philologie,  beziehungsweise  philosophische  Propädeutik  als  Neboifacb 
zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  mit  den  nötigen  Belegen  alsogleich  bei  der  Gymnasial- Direktion 
in  Mies  zu  überreichen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  Lehramtskandidaten  im  Prfifungsstadium 
berücksichtigt. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Klagenfart  werden  für  das  Schuljahr  1903/1904 
Supplenten  für  das  deutsche  Sprachfach  und  für  Geographie  und  Geschichte 
aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Di^stwege  an  die  Direktion  der 
Anstalt  einsenden. 
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An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Trantenau  kommt  mitBeginn  desSchotjabres  1 903/1  d04 
eine  Supplentenstelle  für  N  atargeschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventnell  auch  ungeprüfte,  wollen  ihre  dokumentierten  Oesucbe  bis  8.  Sep- 
tember d.  J.  an  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Krems  kommt  eine  Scbuldienerstelle 

mit  dem  Jahresgebalte  von  800  Kronen,  der  Aktivitätszulage  von  jährlich  200  Kronen,  dem 
Genüsse  einer  Naturalwohnung  nnd  dem  Ansprüche  auf  Dienstkleidung  zur  Besetzung, 

Auf  diese  Stelle  haben  laut  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-6.-B1.  Nr.  60,  und  der 
Dnrchführungs-Yerordnung  vom  12.  Juli  1872,  B.-6.-B1.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte  Unter- 
offiziere und  nulr  in  Ermangelung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Eonduite,  kräftiger  Eörperkongtitution 
nnd  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  yoUkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  sind  anf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bia 
10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  ein^^ubriagen* 

An  der  k.  k.  Lebranstalt  fBr  TextiMndnstrie  in  Brfinn,  welche  im  Raog^  einer 
höheren  Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  sofort  die  Stelle  eines  Werk* 
meisters  für  die  Hand-  und  mechanische  Weberei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine  Jahresremuneration 
von  1680  Kronen,  der  Pensionsanspruch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit  nnd  ohne  VerBchnlden 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  lOjähriger  Dienstzeit  nnd  yoUendetem  35.  Leben^abre  und 
Witwenversorgung  verbunden. 

Yeriangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  über  den  mit  gutem  Erfolg  absolvierten 
Besuch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weberei ;  femer  die  vollständige  Kenntnis  der  vergchiedenstet] 
Webstuhl- Systeme  der  Schafwollwarenbranche.  Auch  mit  dem  Montieren  und  DemontiereD  der 
einzelnen  Webstuhl-Systeme  sowie  der  bezüglichen  Yorbereitungsmaschinen  muß  Bewerber  vollständif; 
bewandert  sein ;  endlich  muß  derselbe  den  Nachweis  einer  längeren  praktischen  Tätigkeit  erbnogen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  ütiterricht 
gerichteten,  mit  dem  cnrriculum  vitae,  dem  Gesundbeitszeugnisse,  dem  SittenzeugnisEe,  welches  von 
der  zuständigen  politischen  Behörde  I.  Instanz  zu  vidieren  ist  und  den  Studien-  und  Verwendungs- 
zeugnissen  über  die  textile  Praxis,  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  8.  September  d,  J, 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Tex-til-Indnstrie  in  Brunn 
einzubringen. 


An  der  bSbmiscben  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  zur 
Besetzung. 

Die  Stelle  wird  in  der  Regel  auf  die  Daner  von  2  Jahren  verliehen  und  ist  mit  derselben 
eine  jährliche  Remuneration  von   1200  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  einem  curricnlum  vitae,  den  Hochschulstudien-,  eventuell  mit  Yerwendungs- 
zeugnissen  aus  der  Praxis  belegte  Gesuche  sind  bis  13.  September  d.  J.  an  die  Schuld 
direktion  einzusenden  und  können  auch  vorzüglich  qualifizierte  Absolventen  der  höheren 
Gewerbeschule  um  die  fragliche  Stelle  kompetieren. 
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Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schnlbricber-Terlage^  in  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleifiprorisioii  tüd   20V<>  zn  beziehen: 

A.  Lehrbücher  fCkr  Handels-  und  nautiache  Schxüen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni   di  storia  uniTersale  con  rifleeto    &)!&  atoria   del  eommtrcio  e 

della  navigasione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
Gelcich  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  naatica  ad  uso  delle  BCaole  naatiche.  Freit,  gebuDdeti  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  dO  dem  Te^cte  beigedmcktes 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbüoher  fCkr  gewerbliche  Schtüen. 

Mflck  £.,    Leitfaden  des   statistisch*geographischen  ünten-ic^hcea  an  den    äiterreic bischen  Werk- 

meistersehulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Praia,  gebunden  dO  b. 
Einser  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebraucbe  der  FachBchnleu  für  Web«reL   mii 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   K. 
Fiedler  Budolf  und  Kollmanil  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblicbeu  Bae^hftikranf 

und    Wechselkunde    etc.    für   die   bautechnischen   AbteUimgen    der    Staats  -  GewerbeBchuIen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
KoUmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  BacbflllmiDg  und  Kalkulation  etc,  fbr  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-GewerbeflchnleD.    Preis,  gebunden   1  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Bnchftihrung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K  40  h, 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  BuchfUhmng  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Ge werbeschalen,  Preis  2  E. 

RareS  Frant,  üiebn&  kniha  zemSpisnÄ,  pro  yieobecn^  ikoly  femeslmck^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Reho^OYSk]^  Y.,  Po^täfstvl  2ivnostenskö.  üiebnä  kniha  £äkdm  pokrafoTacfcb  ikol  pr^mjsloT^ch, 

jakoi  i  pomflcka  ÜYnostnikflm  samostatn^fm.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejS  Earel,  ^ivnostensk^  pfsemnictvf.  Ü6ebn4  kniha  i^kßm  prämfalov^ch  ikol  pokraforacfch, 

f emeslnick^fch ,    odbom^fch    a    mistroTsk^ch  jako2    i    pomdcka    ÜTBoatnfkäm    samastaöifm. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  äivnostensk^  üöetnictvf  se  strucnou  naukou  o  smSnk&ch  ;  ufebnice  £4küm  prdmjsIoTycb 
fikol  pokra^ovacfch  a  mistroTsk^ch  jakoi  i  pomficka  iimostnfkdm  samogtAtnyin.  FYeis^ 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slovensko-nemfika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  iole.   Preis,   gebonden  TO  k 

G.  Lehrbücher  fEkr  MittelBchnlen. 

RitschelAugusti  n  undRypl,Dr.Matth., Methodisches Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Eis ssen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  ünternchtsspracbe.  Preis,  broschiert  2  K. 

Lendoviek  Josef,  Slovenlsches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungnanetalten, 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hrub^  Timothej,  Y^bor  z  literatury  feck^  a  ffmsk^  pro  £esk^  realkj.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  porjestnicom  ^jerozakona.  Preis,  gebnnden  90  h. 

Orkinid  Chrys.,  Kparica  HacraBa  o  BorocjijHceiby  lipasorjiaBtTe  I^pnee.  Preis,  broschiert   1  S. 

MikloSiÖ  Fr.  Dr.,  Slovensko  herilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h, 

—  —        Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.   Preis,  gebunden  84  h, 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  sloTstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  rassred  srednjih  lol.  Prds, 
gebunden  3  E. 

—  —       Starosloyenska  6itanka  za  vUije  razrede  sredi^jih  lol.  Preis,  hroicbiett  3  E. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gonschek  in  Wien  T. 
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Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  2 .  August  d.  J. 
dem  Präsidenten  des  evangelischen  Oberkirchenrates,  k.  k.  Sektionschef  Dr.  Rudolf  Franz 
die  Wttrde  eines  geheimen  Bates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  August  d.  J. 
dem  Kaplan  der  Missionskapelle  in  GetinJQ  P.  Franz  RozkoSn^  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Pfarrverweser  in  Gumpendorf  Adolf  Kern  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Viktor  Ritter  von  Kraus 
aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Benediktiner  in  Kremsmünster  P.  Tassilo  Lehner 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  und  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Linz  Robert  Stichl berger  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
dem  Diener  an  der  Universitäts-Sternwarte  in  Wien  August  Hadl  das  silberne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  August  d.  J. 
dem  emeritierten  Professor  und  Bezirksschulinspektor  Anton  Leo  Hickmaun  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
dem  bei  der  Statthalterei  in  Prag  in  Dienstesverwendung  stehenden  Fachvorstande  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Schedlbauer  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d.  J. 
dem  österreichischen  Privatgelebrten  Dr.  Ludwig  Pollak  in  Rom  den  Titel  eines  kaiser- 
lichen Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  Aogust  d.  J. 
detn  ProfesBOT  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Melchiades  Badiliek 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernabme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Behulrales  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 7.  Angost  d.  J. 
dem  Direktor  der  Volksschule  in  Niemes  und  Bezirksschulinspektor  in  Dauba  P.  Franz 
Domaas  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Setoe  k.  und  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  August  d.  J- 
dem  Professor  am  I.  Staats- Gymnasinm  in  Gras  Gabriel  Mitterstiller  anläßlich  dear  von  ihsi 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei 
a.  g.  zu  rerleihen  geruht.  * 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  Friedrieh 
Haßlwander  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den 
Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  Anton  Znkowski  anl&ßlich  der 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrates  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Biigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Angnst  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats  Gymnasiums  in  Trient  Dr.  Gustav  Heigl  zum  Direktor  dei 
Staats-Gymnasiums  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  Professor  an  letzterer  Anstak 
Andreas  Aichner  taxfrei    den  Titel  eines  Schulrates    huldvollst  zu  verleiben  gembt 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Leipzig  Dr.  Johannes  KuDSe  zum 
ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  und  Symbolik  A.  B.  sowie  der  christ- 
lichen Ethik  an  der  evangelisch-theologischen  Fakultät  in  Wien  a.  g.  zi 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Alfred  Fischel  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Anatomie  und  Embryologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zn 
emenoen  geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Korngasse, 
Anton  Setelik  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in^iikov  a.  g.  zu  emenaen 

geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Angnst  d.J. 
den  ProfetBor  am  Staats- Gymnasium  inTarnöw  Dr.  Johann  Leniek  zum  Direktor  dei 
11,  StaatE-Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Angnst  d.  J. 
dem  Direktor  des  Kommunal  -  Gymnasiums  in  Friedek  Eduard  Bottek  zum  Direktor 
des  Kronprinz  Rudolf-Gymnasiums  daselbst  und  den  Professor  am  ni.  Staats-Gymnasium 
in  Krakau  und  provisorischen  Leiter  des  Privat-Gymnasiums  mit  polnischer  Üoterrichtssprache 
in  Teschen  Josef  Wittkowski  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  August  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  Edmund  Orzfbski  zum  Direktor 
der  Staats-Realschule  in  Sniatyn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Basil  Tarnawski  zum  außerordentlichen  Professor  des 
Bibelstudiums  und  der  Exegese  des  Alten  Bundes  an  der  griechisch- 
orientalischen theologischen  Fakult&t  der  Universität  in  Gzernowitz  a.  g. 
za  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  August  d.  J. 
die  Wahl  des  evangelischen  Pfarrers  und  Superintendenten  -  Stellvertreters  Josef  Ka6era  in 
Opatowitz  zum  Superintendenten  der  östlichen  evangelischen  Super- 
in ten  den  z  A.  B.  in  Böhmen  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
31.  Juli  1896,  R.-G.-Bl.Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Assessor  des  Tri ester  Stadtmagistrates 
Dr.  Albert  Boccardi  zum  Mitgliede  des  Sachverständigen-Kollegiums  für 
den  Bereich  der  Literatur  in  Triest  und 

den  Dr.  Wilhelm  Mercy  ia  Prag,  Eigentümer  des  „Prager  Tagblatt",  zum  Mit- 
gliede dieses  Kollegiums,  und  zwar  für  den  Bereich  der  Literatur  in  Prag, 
beide  für  die  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode,  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  StellTOTtreter  des  VorBltsenden 
der  Pr&ftmgskommission  fflr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelscbnlen  und 
Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Privatdozent   an    der   deutschen  Universitilt  in  Prag 
Dr.  Eduard  Pietrzikowski, 

BTun  Direktor-Stellvertreter 

der  Prfifnngskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bfirgerschulen  In 
Leitmeritz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Bezirksschulinspektor 
Franz  Wenzel, 

snm  Mitgliede 
der  Prnfungskommission  fBr  allgemeine  Volks-   und  fBr  Bfirgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Hauptlehrer   an    der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient   Emanuel  Dalpoutc, 
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in  Konserratoren 
der  Zentralkommissioii  zurErforscbmig  nndErhaltiiiig  der  Kunst- and  historisekei 

Denkmale  mit  fünQftbriger  Funktionsdauer  der  bisherige  Korrespondent  dieser  Zentralkommissioi 
Innozenz  Ladislaus  ^ervinka  in  Üngarisch-Hradisch,  der  Bezirks-Tierarzt  Florian 
Kondelka  in  Wlschan  und  der  Distriktsarzt  Dr.  Johann  Smil^ka  in  Littau, 

sun  BeiirkssohuliiiBpektor 
fflr  den  nenerricliieten  Schnlbezirk  Seklanders  der  Lehrer  an  der  staats-Voiksschiiie 

in  Trient  Johann  Zoderer, 
nun  Skriptor 
an    der   UniversitiUs-Bibliothek    in   Erakan   der   Amanaensis    an    dieser    Bibliothek 
Dr.  Adam  Belcikowski, 
lom  Direktor 
der  II.  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Oemeindebezirke  der  Professor  an  der 
Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Schiffner, 

der  Staats-Realsebnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  am  staats- 
Oymnasinm  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schulrat  Johann  Spielmann, 

som  Beligionalehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Religionslehrer  an  der  LehrerinncD- 
bildnngsanstalt  in  Troppan  Dr.  Anton  Knbifiek,        ^ 

an  der  IL  Staats-Bealschnle  in  Lemberg  der  supplierende  Religionslehrer  am  lY.  Staats- 
Gymnasium  in  Lemberg  Jakob  Glab, 

sTun  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  ii 
Graz  Dr.  Martin  Wutte, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterricfatssprache  in  Prag 
der  Direktor  der  Mftdchen-Bürgerschnle  in  Prag-Neustadt  Gottfried  Patera^ 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowite  der  Lehrer  am  stadtisches 
Pädagogium  in  Wien  Emil  Adolf  Richter, 

8iim  provisorlsohen  HaupÜehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  CfSrz  der  Supplent  Hermann  Chiappuliii 

in  Tri  est, 

inzn  deflnitiven  Übiingssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  pro7isori8che  Übungsschullehrer  ao 
dieser  Anstalt  Julius  Fauto, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  der  proYisorische  übungsschniiehrer  an 
dieser  Anstalt  Wenzel  Richter, 

nun  provisorisohen  Übnngssohnllehrer 
an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Komotau  der  provisorische  Yolksschniiehrer  in 
Komotau  Heinrich  Gruss, 

inm  wirkliohen  Iiehrer 
am  Staats-Oymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Korngasse, 

der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Jaroslav  Slfastuy, 

am  Staats-Gymnasium  in  Arnau  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen  Dr.  Alois  SchebcUa, 

am  StaatS'Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  der  Supplent 

am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea  Edmund  Wierzbicki« 
an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  der  Lehramtskandidat  Anton  Bndinich, 
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zu  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  dentsehen  Staats^Gewerbescliale  in  Brfinn  der  Konstrukteur  an  der  deutschen 

technischen  Hochschule   in  Brunn   Franz  81a wik   und   der  Konstrukteur   an  der    deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Robert  Mayer, 

an  der  böhmiscben  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der  Suppient  an  der  Staats- 
Realschule  in  Ji6fn  Dr.  Alezander  Bat£k,  der  provisorische  Lehrer  am  Staats-Gjmnasiam 
in  Pfibram  Dr.  Josef  Zahradnik  und  der  Ingenieur  Karl  Spila, 

aum  Unterlehrer 

an  der  Staats-Volksschnle  in  Trient  der  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Gereut- 
Frassilongo  Anton  Oberosler, 

snm  definitiven  Tnmlehrer 

an  der  Staats-Realschnle  in  Dornbirn  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  August 
Peierle, 

an  der  Staats-Bealscbnle  in  Reichenberg  der  supplierende  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt 
Norbert  Haidl, 

anm  Tnrnlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Turnlehrer  an  der  LehrerbUdungsanstalt 
in  Capodistria  Johann  Kren. 


Der  Minister  för  Kultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Gymnasium  in  Friedek  Adalbert  Alber  eine 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Gilli  Dr.  Ignaz  Brommer  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Floridsdorf, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inVillach  Emil  Brnno  eine  Stelle  an  der  Staats- 
Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  Karl  Czajkowski  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrndim  Albert  Dohnal 
eine  Stelle   am  Staats-Gymnasinm    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in    Prag,    Tischlergasse, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen 
Dr.  Ernst  Farnlk  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  daselbst, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Leipnik  Dr.  Anton  Franz  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Troppau, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenz  Dr.  Armin  Cfaßner  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  akademischen  Gymnasium  InLembergJohann  Qawlikowski 
eine  Stelle  an  der  11.  Staats-Realschule  daselbsti 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Smichow  Siegmund  Goldmann  eine  Stelle 
an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

demi  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen 
Josef  Cliral  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  daselbst, 
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dem  ProfeBBor  am  I.  StaatB-GymnaBium  in  Laibach  Dr.  Oskar  Gratzj  Edlen  von 
Wardengg  eine  Stelle  an  der  StaatB-RealBchule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  ProfeBBor  am  Sttfla-GymnaBinm  in  St.  Paul  Dr.  Adam  Hefter  eine  Steile  am 
StaatB-Gymnaflium  in  Ried, 

dem  ProfesBor  an  der  Staats-Realschule  in  TrieBt  Dr.  AnguBt  Hofer  eine  Stelle  am 
StaatB-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschole  in  Sternberg  Josef  Jung  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  im  XTTT.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz  Alexander  Knaner  eine  Stelle  am 
ni.  Staats-Gymnasiam  in  Graz, 

dem  Professor  am  Eommanal-Gymnasium  inFriedek  Karl  Eeeppner  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Direktor  des  städtischen  Real-Gymnasioms  in  Eornenbnrg  Rndolf  Kratodiwfl 
eine  Stelle  am  Sophien-Gymnasinm  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Erainbnrg  Dr.  Franz  EropiTllik  eine  Stelle 
am  U.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl 
Dr.  Zdislans  KrygOWSki  eine  Stelle  an  der  IL  Staats-Realfichnle  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inRadautz  Dr.  Moritz  Landwehr  TonPragenan 
eine  Stelle  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Kajetan  Lippitsch  eine  Stelle 
am  m.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teachen 
Johann  Lnbaczewski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Anton  Halfertbein^  eine  Stelle  am 
n.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  ia 
Tarnopol  Eugen  Mandyczewski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  mthenisefaer 
Unterrichtssprache  daselbst» 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Karl  Müllner  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Dr.  Eugen  MnSka  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany  Dr.  Theodor  Nacher  eine  Stelk 
am  n.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppaa 
Josef  Nimpfer  eine  Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  Viktor  Nußbam 
eine  SteUe  am  L  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschea 
Anton  Fanek    eine   Stelle    am    Staats-Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache   daaelb^ 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Öaslau  Robert  Pafiek  eine  Stelle  an  <  r 
Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Te8ch<  n 
Franz  Popiolek  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  daa^bi  i^ 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inKaroIinenth  .1 
Dr.  Hermann  Raschke  eine  Stelle  an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Piiai  n 
Maximilian  Roth   eine  Stelle    an  der  Staats-Realschule  im  YL  Wiener  Gemeindeiiexiilt », 
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dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasiom  mit  pokiischer  ünterrichtsspradie  inXarnopol 
Dr.  Stephan  Budnicki  eine  Stelle  an  der  II.  Staats-Bealschule  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Bealschule  in  Prag  Dr.  Ludwig  Singer 
eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschule  im  11.  Wiener  Gremeindebezirke, 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasinm  in  Friedek  Karl  Skazel  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  inRadautz  Hugo  Soyka  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  T eschen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inPrachatItz  Theodor  Stegl  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Stryj  Josef  Trojnar  eine  Stelle  an  der 
n.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Friedek  Ferdinand  Twrdy  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  Haaptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Brunn  Paul  Wabn  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Troppau, 

dem  Professor  am  Eommnnal-Gymnasium  in  Friedek  Gustav  Weeber  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  Adolf  Wehner  eine  Stelle  an 
der  II.  Staats-Realschnle  im  n.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli  Dr.  Leopold  Wenger  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Krems, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Znaim  Gottfried  WSckl  eine  Stelle  am 
I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Gymnasium  in  Friedek  Dr.  Viktor  Wolff  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  J&gerndorf  Karl  WoUetz  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Krems, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj  Karl  Wröblewski  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasinm  in  Brody, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  ruthenischer  ünterrichtsprache  in  Przemy^l 
Kasimir  Zimmennanil  eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 
A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschulen: 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Dr.  Karl  Boi^ecky  vom  Staats-Gymnasinm  in  Preran  für  diese  Anstalt, 
Franz  Indisch  vom  Kommunal-Gymnasium  inFriedekfUr  das  Staats-Gymnasium  daselbst, 
Dr.  Johann  Koutn^  vom  Staats-Gymnasinm  in  Walachisch-Meseritsch   fiUr   das 
II.  böhmische  Staats-Gymnasinm  in  Brunn, 

Dr.  Ludwig  LSmuiemiayr  von  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Göding  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Leoben, 

Dr.  Felix   von  Pausinger  vom  Staats-Gymnasinm  in  Landskron  für  diese  Anstalt, 
Dr.   Johann  Regen    vom  Sophien-Gymnasium  in  Wien   für   das  Staats-Gymnasinm   in 
Ober-Hollabrunn, 
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Josef  Saka:^  tod  der  Staats-Realschnle  in  Pardubitz  für  das  Staats-Gymnasiam  in 
WittiDgaUy 

Dr.  Anton  Seibt  von  der  Staats-Realschnle  mit  dentsdier  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

Dr.  Arthur  Sfoill  von  der  I.  Staats-Realschnle  im  IL  Wiener  Oemeindebesirke  fir 
die  I.  deutsche  Staats-Realschnle  in  Prag, 

£mil  Stepban  von  der  Staats-Realschule  inElbogenfÜrdie  Staats-Realschnle  in  Steyr, 
Stephan  Tomaszewski  yom  Staats-Gymnasinm  in  Brze^any  für  diese  Anstalt, 

Peter  Trapl  vom  Staats-Gymnasinm  inPreran  für  das  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Olmtttz; 

b.  die  Snpplenten: 

Dr.  Viktor  Belohonbek  von  der  Staats-Realschnle  im  Xym.  Wiener  Gemeindebezirke 
für  die  Staats-Realschnle  in  Troppan, 

Heinrich  Biegeleisen,  Lehramtskandidaten,  fOr  das  Staats-Gymnasinm  in  Drohobjcz, 

Ladislans  Cwik  von  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasinn 
mit  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemy^l, 

.    Thomas  Dydncb    vom  Staats-Gymnasium   in  Bochnia   für  das   IL  Staats-GymnasioB 
in  Tarnöw, 

Dr.  Franz  Eisiier  von  der  Staats-Realschnle  in  Graz  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Gilli. 
Franz  ErtI  vom  Staats-Gymnasiam  in  Nikolsburg  für  diese  Anstalt, 
Dr.  Ladislans  Fiala,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmisdier 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Korn  gas  se,  für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  PiPibram, 
Alfred  Fink,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Marburg, 

Emanuel  Fischer  vom  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-GymnasinBi 
in  Smichow, 

Eberhard  Vuggev  von  der  Staats-Realschule  in  Marburg  für  diese  Anstalt, 

Stanislaus  Gajczak  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakan  für  das 
n.  Staats-Gymnasinm  in  Tarn öw, 

Philipp  Gasparin  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  f&r  die 
m.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Ladislans  Gubrynowicz  vom  YL  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  die  L  Staats- 
Realschnle  daselbst, 

Hermann  Habn  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Friedrich  Hanptrogel  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Gilli, 

Alfred  Herr  vom  Staats-Gymnasinm  in  Eger  für  diese  Anstalt, 

Franz  Hnizdo  vom  Staats-Gymnasium  in  T  a  u  s  für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Kremsie r, 

Richard  HSlzel  vom  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  für  das  Staats-GymnasinxB 
in  Landskron, 

Ladislaus  Hreczkowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Stryj  filr  diese  Anstalt, 

Josef  Hribar,  supplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Klagen fnrt 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Yillach, 

Wladimir  JarOSZ  vom  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakan  für  das  Ü.  Staats- 
Gymnasinm  in  Tarnöw, 
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Anton  Jerovfiek,  snpplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-ReaUrchnle  in  Marburg, 
für  diese  Anstalt, 

Anton  Jokn  von  der  Staats-Bealschule  in  Teplitz-Schönau  für  diese  Anstalt, 

Spiridion  Karcbut  Tom  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemyäl, 

Viktor  Eindermann  yom  Staats-Gymnasium  in  Saaz  für  die  Staats-Realschnle  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Viktor  Klein  tou  der  Staats-Realschule  in  P  i  s  e  k  für  das  Staats-  Gymnasium  in  ö  a  s  1  a  n, 

Dr.  Franz  Lex  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Gilli, 

Franz  Ludwig  von  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Prachatitz, 

Alezander  MedyAski  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats- 
Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol^ 

Kasimir  Missona,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Eolomea, 

Friedrich  HuUer  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Stryj, 

Viktor  Hytteis  von  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebeziike  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Villach, 

Ignaz  Nenntenfel  tou  der  Staats-Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Radautz, 

Johann  Oko  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasium 
4n  Stryj, 

Franz  Olszewski  vom  11.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz  für  diese  Anstalt, 

Chiel  Orlinski  yom  Staats-Gymnasium  in  Brody  für  das  Staats-Gymnasium  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  ^inTarnopol, 

Dr.  Libor  Ofifidal  yom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Straßnitz, 

Franz  Otto  yon  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Fried ek, 

Emil  Petzold  vom  IV.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  für  diese  Anstalt, 

Bronislaus  Popiel  yom  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  T arnopol 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemy^l, 

Franz  Schlegel   yon   der   n.    deutschen  Staats-Realschule   in  Prag   für   diese  Anstalt, 

Johann  SchuIer  vom  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  für  das  Staats- Gymnasium 
in  Fr  ei  Stadt, 

Vinzenz  Sikora  yom  m.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  für  das  n.  Staats-Gymnasium 
in  Tarnöw, 

Dr.  Franz  Slavlk  yom  Staats-Real- und  Ober-Gymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse 
für  das  Staats-Gymnasium  in  2i2koy, 

Dr.  Franz  Sobalik,  k.  und  k.  Oberleutnant  des  Armeestandes,  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Radautz, 

Dr.  Johann  Teply  yom  Staats-Gymnasium  im  XVHL  Wiener  Gemeindebezirke  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn, 

Heinrich  Trzpis  yom  Staats-Gymnasium  in  Jasfo  für  das  Staats-Gymnasium  in  Bochnia, 

Dr.  Anton  Wallner  yon  der  Staats-Realschule  in  Laibach  für  diese  Anstalt, 
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Karl  Wedan  von  der  Staats-Realichole  im  XYIU.  Wiener  Gemeindebesirke  filr  dis 
I.  Staats-Gymnaiinm  in  Laib  ach, 

Kasimir  Wojciechowski  vom  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  für  das  IL  Staate- 
Gymnasium  in  Tarnöw, 

Franz  Ziemer  von  der  Landes-Realschnle  in  Neutitschein  für  die  Staats-Realschole 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 

Dr.  Ladislaus  Zyta,  supplierenden  Religionslehrer  an  der  Filiale  der  Staats-Realachiite 
in  Lemberg,  für  das  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol; 

B.  20  preTisoriseben  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die    Supplenten: 

Dr.  Karl  Banmgartner  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  fftr  das  Sophien- 
Gymnasium  daselbst, 

Rudolf  Demmer  von  der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebesirke  fdr  die 
Staats-Realschule  in  Olmtttz, 

Dr.  Viktor  DoUmayr,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Znaim, 

Erwin  Hanslik  Tom  Staats-Gymnasium  in  Bielitz  für  diese  Anstalt, 

Franz  Heinz  Ton  der  Staats-Realschule  in  Troppau  für  die  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Dr.  Alfred  ESrbel  vom  Slaats-Gymnasium  in  Brflx  für  das  Staafs-Gymnaainm  xd 
Mährisch-Trübau, 

AuguBtin  Lambor  vom  PriTat-Gymnasiom  mit  polnischer  Unterrichtssprache  inTeschen 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Keu-Sandec, 

Anton  Maji^r  vom  Staats-Gymnasinm  in  Mitterburg  für  diese  Anstalt, 
Adolf  HftUer  Yom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  diese  Anstalt, 
Ludwig  Nagele  von  der  Staats-Realschule  in  St eyr  für  die  Staats-Realschule  iuElbogea, 
Josef  Podpira,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasinm  mit  bahmischer  Unterrichts- 
sprache in  Olmtttz, 

Josef  Pohl,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag,  Neustadt  (Graben), 

Heinrich  Racek  von  der  Staats-Realschule  in  J u  n  g b  u  n  z  1  a  u  filr  die  Staats-Realschoie 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

Dr.  Anton  Schieszer  vom  ^dchen-Lyzeum  in  Linz  für  die  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Gotthard  Storeb  von  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinberges 
für  die  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Dr.  Stephan  Strigl  von  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  für  die  Staats-Reslsdiole 
in  J&gerndorf, 

Dr.  Rudolf  Tereba  vom  Staats-Gymnasium  in  Ungarisch-Hradisch  für  das  Staatt- 
Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 

Dr.  Rudolf  Urbinek  von  der  Staats-Realschule  in  Königgr&tz  für  die  Staats-Real- 
schule in  Pardubitz. 


J 
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Der  Minister  ftlr  Kaltas  und  Unterricht   hat  die  BeschlüsBe   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Znlassang 

des  Dr.  Hans  Przibram  als  Privatdozenten  für  Zoologie  mit  besonderer 
Berttcksichtigang  der  experimentellen  Morphologie  und 

des  Dr.  Jean  Billitzer  als  Privatdozenten  für  physikalische  Chemie 
an  der  philosophischen  FaknltiU  der  UniTersitftt  in  Wien, 

des  Dr.  Gnstay  Alexander   als   Privatdozenten   für   Ohrenheilkunde,   nnd 

des  Dr.  Dominik  Papovac  als  Priyatdozenten  fttr  Ghirnrgie 
an  der  medizinischen  Faknlt&t  der  Universität  in  Wien, 

des  Lehrers  an  der  städtischen  höheren  Töchterschnle  in  Prag  Dr.  Johann  Jakabec 
als  Privatdozenten  für  böhmische  Literatur  / 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  üniTersität  in  Prag,  nnd 

des    Dr.    Stanislaus   Dobrowolskl    als    Priyatdozenten    fttr    Geburtshilfe 
und  Gynäkologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniyersität  in  Erakan  bestätigt 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Andreas  Myszal  in  Zabierzöw 
den  Direktortitel, 

den  Werkmeister  der  Firma  Bohland  und  Fuchs  in  Graslitz  Karl  NSdl  zum 
Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Musikinstrumenten-Erzenger  in  Graslitz 
bestellt  nnd  ihm  gleichzeitig  den  Fachlehrertitel  nnd 

den  Professoren  am  Eommunal-Gymnasium  inßeneschaa  Friedrich  Votypka,  Karl 
JironSek,  Josef  Micbl,  Josef  Klika  und  Jaroslay  Kracik,  ferner  den  wirklichen  Lehrern 
an  derselben  Anstalt  Anton  DvoMk,  Peter  Krupat  und  Franz  Brnnclik  je  eine  Lehr- 
stelle am  Staats-Gymnasium  daselbst,  und 

dem  wirklichen  Beligionslehrer  am  Priyat-Gymnasinm  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Teschen  Josef  LoDdzin  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  pol- 
nischer Unterrichtssprache  daselbst,  dann 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Bealschule  im  IV.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Aman  Dr.  Karl  Partiseb  yerliehen, 

den  Architekten  Rudolf  Nimec  in  Prag  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für 
Kunstschlosserei  in  Königgrätz  bestellt. 


Sttfek  XYdl. 


Konkurs-Aasschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschale  in  Br&nn  kommt  mit  1 .  Oktober  d.  J. 

eine  AsBistentenstelle  bei  der  I.Lehrkanzel  fttr  Elektrotechnik  (eiqperimeDteUe 
Lehrkanzel)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  zweimal  um  je  2  Jahre  yerlftngert  werden. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  Tom  31.  Dezember  1896,  R.-6.-BL  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  insofeme  sie  die  österreichische  Staate- 
bOrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingnngen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  n.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  tou  Staatsbeamten  zukommt 

Die  mit  dieser  Assistentenstelie  Terbundene  Jahresremuneration  tou  1400  Kronen  wird 
nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Diensljahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  an  das  Professoren-Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  Tersehenen 
Gesuche  sind  mit  dem  Altersnachweis,  einem  curricalum  vttae,  den  Staatsprüfhngs-  und  sonstigen 
Zeugnissen  sowie  einem  staatspolizeilichen  Leumundszeugnisse  belegt,  bis  15.  Oktober  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrQnn 
(Elisabethplatz  Nr.  2)  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  kommt  mit  Beginn  des 
Studieigahres  1903/1904  eine  Konstrukteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr 
Maschinenbauelemente,  Maschinenlehre  und  Maschinenbau  L  (Maschinen- 
zeichnen und  Bau  der  Wassermotoren)  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jahresremnueration  tou  2400  Kronen  Terbundeft  und  erfolgt  die 
Ernennung  auf  2  Jahre,  kann  aber  auf  weitere  2  Jahre  verl&ngert  werden.  In  beracksichtigungs- 
würdigen  Füllen  kann  eine  nochmalige  VerlAngerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre 
platzgreiÜBn. 

Kompetenten  mit  Erfiahrungen  oder  Praxis  im  Baue  von  Wassermotoren  werden  bevorzugt 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen- Stempelmarke  zu  yersehenden  Gesuche  sind  an 
das  Professoren-Kollegium  der  technischen  Hochschule  in  BrUnn  zu  richten  und  sind  unter 
Anschluß  eines  cnrriculum  vitae,  dem  ü.  StaatsprOfungszeugnisse,  den  Nachweisen  der  praktischen 
Bet&tignng,  sowie  den  sonstigen  Belegen  und  einem  Leumundszeugnisse  bis  1.  Oktober  d.  J. 
beimRektorate  derk.  k.  technischeuHochschule  inBrttnn  (Elisabethplatz  Nr.  2) 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingungen,  wozu  insbesondere 
die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Qiarakter  von  Staatsbeamten 
zukommt. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nantischen  Akademie  mit  italieniseher  Unterrichts- 
sprache in  Triest  gelangt  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  einer 
anderen  Sprache  oder  mit  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  yerbnnden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Oktober  d.  J.  bei  derk.  k.  Statt- 
halterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 
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Am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  kommt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  Bezüge  verbanden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Yorschriftsmäßig  ausgestatteten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  31.  Oktober  d.  J.  bei  der  genannten  Anstalt  zu  überreichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Arnau  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine 
Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihr  yorschriftsmäßig  belegtes  Gesuch  bis  25.  September  d.  J.  an 
die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasiam  in  Eaaden  kommt  mit  Beginn  des  Schulljahres  1903/1904  eine 
Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach 
zur  Besetzung. 

In  Ermanglung  geprüfiter  Bewerber  werden  auch  Lehramtskandidaten  berücksichtigt. 

Gesuche  sind  mit  den  nötigen  Belegen  bis  22.  September  d.  J.  bei  der  Gymnasial- 
Direktion  in  Eaaden  zu  überreichen. 

Am  Staats-Oymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prachatite  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie 
oder  für  deutsche  Sprache  oder  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  gesetzlich 
systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  an  die  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einsenden. 

Falls  sich  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  finden  auch  ungeprüfte  Kandidaten 
Berücksichtigung. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  dem  BeziprozitStsreehte  ausgestatteten 
Kommnnal-Obergymnasiom  in  Bregenc  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  zur  Besetzung. 

Die  Lehrbef&higung  für  Französisch  oder  Deutsch  begründet  einen  Vorzug. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  Yerbunden  nebst  einer 
Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Im  Bedarfefalle  kann  die  Lehrstelle  auch  provisorisch  besetzt  oder  einem  ungeprüften 
Bewerber  als  Supplentur  mit  j&hrlich  2200  Kronen  yerliehen  werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  mit  allflüligem  Ansuchen  um  Anrechnung  von 
Supplenten-Diensigahren  sofort,  längstens  aber  bis  Ende  September  d.  J.  beim 
Stadtrate  in  B regen z  einzureichen. 

An  der  Staats  -  Oberrealschule  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  SchnUahres 
1903/1904  eine  Supplentenstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathe- 
matik zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventuell  auch  ungeprüfte,  woUen  ihre  mit  den  nötigen  Belegen  versehenen 
Gesuche  also  gl  eich  an  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904 
die  Stelle  einer  supplierenden  Lehrkraft  für  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die  Direktion  der  Anstalt  senden. 


l 
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An  der  Staats-Realschule  in  JSgerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Scholijahres  1903/1904 
eine  Supplenten  stelle  fttr  deutsche  und  französische  Sprache    zur  Besetzniig. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesacbe 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-RealschlÜe  in  Jigerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 90i 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesacbe 
bis  20.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  Lehrstelle  ftlr  elementares  und  dekoratiTes  Zeichnen, 
fttr  Fachzeichnen  fflr  Kunstgewerbe  und  kunstgewerbliche  Formenlehre 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  DL.  Rangsklasse  jährlicher  2800  Kronen,  die  AktiTitiUs- 
zulage  jährlicher  500  Kronen  und  der  Ansprach  auf  Alnf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei 
zu  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jl&hrlich)  yerbunden. 

FUr  die  Erlangung  der  YIII.  und  YII.  Bangsklasse  sowie  für  die  Anrechnung  Ton  Diens^ahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  maßgebend. 

Bewerber,  welche  eine  praktische  Verwendung  in  holzindustrieller  Richtung  nachweisen 
können,  werden  besonders  berücksichtigt. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  f&r  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmißig 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen,  einem  corrieulam  ritae 
und  dem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde 
best&tigten  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber,  in  welchem  der  Zweck  der  Auastellong 
angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  25.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Aewerbesehnle  in  Reicbenberg  ist  mit  Beginn  des  Stndiei\jahres 
1903/1904  eine  Supplentenstelle  fttr  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  einer  Substitationsgebtthr  von  jährlich  1680  Kronen  zu  besetzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curricnhnn 
vitae,  den  Studienzeugnissen  und  sonstigen  Dokumenten  belegten  Gesuche  sind  sogleich  bei 
der   Direktion    der   k.  k.   Staats-Gewerbeschnle   in   Reichenberg   einzubringen. 
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Im  k.  k.  Scholbücher-Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   und  der  nenen  aUgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Bechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  yon  Mnfh. 

Preis  6  h. 


Bieli  t  ille  ileiitiiclio  BeiiltiiMiiii  oehiit  Wörturrirzeicliiiiii. 

Einzige  vom  k.  k.  Ministerinin  fftr  Knltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Aus^abSp 

und  zwar: 

Kleine  Ansgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 
GroAe  Ausgabe^   broschiert    .    .    .    ji  —    „   90  „ 
„  yj  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Knlka,   k.  k.  RegiemngBrat    nnd   Gewerbe-Oberinspektor    nnd  Ludwig  Jehlei 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-eistiocIlieitsiregr^l'^  ^^x*  cli^  SehuLljug-end. 

Znm  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Yerfofit  von  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 


Die  allgenLeinen  Gewerbevorschriften- 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  Ministerial-Sekretir  im  k.  k.  Handelsministerinm. 

Mit   einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   nnd  Wirtschafts-Genossenschaften    und 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibendem"  ron 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Kommisslr. 

Preis  50  h. 


■'l 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  UniverBität  in  Wien  and  Mitglied  der 
k.  k.  PrttfiingskommiBsion  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Krainaall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erBchienes 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehiplanes  ftkr  Wiener  BtrgerschnleR  bearbeitet 

Frei!  1  K  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

for  die  teterreichisohen  Mittelsohtilen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2.,  im  wesentlichen  onrerftuderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesettbiingen 

(System  Gabelsberger). 
Fttr  die   I.  Abteiluig  der  sechskiassigen  MSdcben-Lyzoen  und  fDr  verwandte  AnsWtei 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Fttr  die  II.  Abteilug  bearbeitet.   Preis,  broschiert  1  K  22  h,  gebenden  1  K  34  h. 

Diese  s&mtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Enltiis  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zal&ssig  erUftrt 


Stenographisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch, 

verwendbar  ftlr  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lebranstiltei 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Lau  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5, 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbnoh 

in  stnfenfSrmiger  Anordnung  fttr  das  8. — ^14  Lebensjalir 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 
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Beilage  zum  Terordnniigsblatte 

für  den 

üienstbereich  des  Mmisterimns  für  Kultus  nnd  Unterricht. 


Personaliiachrichteii. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
aus  Anlaß  der  in  Wien  abgehaltenen  Ausstellung  neuerer  Lehr-  und  Anschauungsmittel  für  den 
Unterricht  an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule 
im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  und  Fachinspektor  des  Zeichenunterrichtes,  Schulrate  Josef 
Langl  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  und  den  Professoren  Feodor  Hoppe 
am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  und  Jakob  Zeidler  am  Staats  -  Gymnasium  im 
m.  Wiener  Gemeindebezirke  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  ,zu 
Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  Rechnungsrates  bekleideten  Rechnungsrevidenten  extra  statum  des 
Rechnnngsdepartements  der  Theresianischen  Akademie  Adolf  Zinner  anläßlich  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Biigesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  September  d.  J. 
der  Lokaloberin  der  armen  Schulschwestem  de  Notre  Dame  in  Jauernig  und  Leiterin  der 
Frivat-Mädchen-Volksschule  daselbst  Mar i a  Y in zen z ia  Frohwein  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  September  d.  J. 
dem  Leiter  der  Universitäts  -  Buchdruckerei  Karl  Gorischek  in  Wien  Franz  Jailiscb 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Saaldiener  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Rupert  Brunner  aus  Anlaß 
seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Kustos  an  der  Üniversitäts-Bibliothek  in  Wien  Dr.  Albert  Geßmann  ans  Anlaß  seiner 
Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  einesRegierungsrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats •  Gymnasiums  in  Görz  Friedrich  Simzig  zum  Mitgliede  des 
Landesschulrates  für  Görz-Gradiska  auf  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktions- 
periode a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  5 .  September  d.  J. 
zu  Mitgliedern  des  oberösterreichischen  Landesschulrate  s  für  die  nlchate 
dreg&hrige  Funktionsperiode  a.  g.  za  ernennen  geruht :  den  Domdechant  des  L  i  n  £  e  r  Domkapitels 
Monsignore  Robert  Knrzwernhart,  den  Domkapitnlar  dieses  Domkapitels  Monsignore  Josef 
Schwarz,  den  Superintendenten  und  evangelischen  Pfarrer  A.  &.  in  Wallern  Jakol»  Erna! 
Kocb,  den  Rabbiner  der  israelitischen  Eultusgemeinde  L i n z  Moritz  Fried tnaiEIl^  den  DirettDf 
des  Staats-Gymnasiums  in  Linz,  Schulrat  Christoph  W&rfl  und  den  Direktor  der  Lehra-- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Linz,  Schuhrat  Johann  Haben icM. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EutschUeflang  vom  36.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Eduard  Dominik  zum  ordentlichen  ProfesBor 
des  Bibelstudiums  des  neuen  Testamentes  an  der  theologischen  Fakultit 
in  Olmütz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschüe&iiiig  vom  Z 1 .  August  d.  J. 
den  Religionsprofessor  am  Staats  •  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts  spräche  in  O  1  m  ü  1 1 
Dr.  Richard  Spaj^ek  zum  außerordentlichen  Professor  der  Dogtnatik  a^ 
der  theologischen  Fakultät  daselbst  und  den  Supplenten  an  dieser  Fakultät  Dr.  Franz 
Botek  zum  außerordentlichen  Professor  der  Fun  dam  entaltheoto  gie  tind 
christlichen  Philosophie    an    der   genannten  Fakultät  &.  g.  ^u  ernennen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  l 
den  Pri?atdozenten  Dr.  Hermann  ZiDgerle  zum  außerordentlichen  Professor  für 
Psychiatrie  und  Neuropathologie  an  der  Uniyersität  in  Graz  a.  g.  xa  emenneo 
geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9,  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  und  Professor  am  GytnnaBium  der  Theresianisch^ 
Akademie,  Schulrat  Dr.  Alois  Höfler  zum  ordentlichen  Professor  der  Fidagogik 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  und  den  Privatdo Renten  Dr.  Emil  Ariftb 
zum  außerordentlichen  Professor  für  Geschichte  der  Philosophie  an  der 
selben  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschiießung  vom  28.  August  d.  J. 
den  Privatdozenten  und  Gymnasialprofessor  in  Brunn  Dr.  Karl  Petr  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  Mathematik  an  der  böhmiechen  Universität  in  Prag 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Auguct  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Marian  Ritter  Smoluchow^kt  vou  Smolan  zam 
ordentlichen  Professor  der  theoretischen  Physik  an  der  ÜniTeraiiät  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entfichließaug  vom  2.  September  d.  l 
den  Privatdozenten  Dr.  Alexander  Zaiewski  sowie  den  Profeasor  an  der  land Wirtschaft] 
Akademie  in  Dublany  Dr.  Marian  Raciborski  zu  außer^^rden  tUchen  Pr  o  fea 
der  Botanik  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eorngasse 
Franz  Rnth  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Raudnitz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  Kommunal  -  Gymnasiums  in  Beneschau  P.  Josef  Roman  Enrka  zum 
Direktor  des  Staats-Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  in  Taus  Franz  Reiß  zum  Direktor  des  Staats- 
Real-  und  Obergymnasiums  inChrudim  und  den  Professor  am  Staats-Real- und  Ober- 
gymnasium in  Prag-Ef emenecgasse  Johann  DvoJ^ik  zum  Direktor  des  Staats- 
gymnasiums in  Taus  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg  Michael  Litynski  zum  Direktor 
der  II.  Staats-Realschule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2  6 .  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  der  geheime  Rat,  Statthalter  a.  D.  Dr.  Leo  Graf  Piniliski 
in  der  Eigenschaft  eines  Honorarprofessors  Yo riesungen  aus  dem  Gebiete  des  römi- 
schen Rechtes  und  des  Strafrechtes  an  der  Universität   in  Lemberg  abhalte. 


Vom  Minister  fttr  Enltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede 
der  staatswissensehaftlicben  Staatsprfifnngskommission  in  Innsbruck  der  l^yat- 

dozent  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Johann  Lorenzoni, 

der  Kommission  f&r  die  Abhaltung  der  Staatsprüfung  an  dem  Kurse  zur  Heran- 
bildung vonVermessungsgeometern  an  der  deutseben  techniscbenHocbscbule  inBrfinn 
der  Finanz-Prokuraturs-Eonzipist  in  Brttnn,  Privatdozent  Dr.  Hugo  Fux, 

der  Prüfungskommission  fttr  das  Lebramt  an  Gymnasien  und  Realscbulen  in 
Lemberg  und  zum  Facbexaminator  fBr  rutbenisebe  Sprache  der  außerordentliche  Professor 
Dr.  Gyrill  Studzinski;  im  übrigen  aber  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung für  das  Studieqjahr  1903/1904  bestätigt, 

lu  Mitgliedern 

der  Kommission  fftr  die  Abhaltung  der  Fachprfifung  für  das  elektro-tecbnisebe 
Studium  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  Direktor  der  inter- 
nationalen Elektrizitäts-Gesellschaft  in  Wien  Gustav  Frisch  und  der  Oberingenieur  der  Firma 
Siemens  und  Halske  in  Wien-Leopoldau  Karl  Pichlmayer, 

Biun  BesirksBOhulinspektor 

f&r  den  Schulbezirk  Lienz  der  provisorische  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Bozen  Ignaz  Fertmer, 

für  die  deutschen  Schulen  der  Scbulbezirke  Dauba,  Jungbunzlau,  Helnik  und 
Podibrad  der  substituierende  Direktor  der  Knaben-Bürgerschule  inLeitmeritz  Franz  Jabuel, 

811X11  provisorisohen  Besirkssohnlinspektor  in  der  IX.  Bangsklasse 

fBr  den  Scbulbezirk  Frzeworsk  in  Galizien  der  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Volks- 
schnle  in  Myslenice  Stanislaus  Komiukowski, 
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BTim  Bellgionslehrer 
am  Staats-Ojrmnasinm  in  Spalato  der  Lehramtskandidat  Dr.  AntoD  A1flreyi<^ 

zum  grieohisoh-katholieohen  Beligionalehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Zaleszczyki  der  HUftlebrer  für  den  grieduKh- 

katholischen  ReHgionsnnterricht  an  dieser  Anstalt  Sophron  Hlebowicki, 
snm  HaupÜehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Innsbruck  Rudolf  Peers, 

zum  deflnitlTen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  der  provisorische  Hanptiehrer  an  dies« 
Anstalt  Viktor  Doleian, 

zum  wirklichen  Lehrer 

an  der  deutschen  Abteilung  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Trient  der  Sappie&t  so 
der  Landes-Realschnle  in  Znaim  Karl  K5hler, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Landskron  der  provisorische  Lehrer  an  dies«:  Anstih 
Dr.  Karl  Raab, 

am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmisdier 
Unterrichtssprache  in  Pilsen  Alois  Leiser, 

am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier  der  Suppieat 
am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Wilhelm  SpachOYSky, 

am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  der  Lehre 
am  Frivat-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  daselbst  Dr.  Kasimir  WroblewskL 

am  L  Staats-Gymnasium  in  TarnÖW  der  Supplent  am  Franz  Joseph-Gym^ashiBi  k 
Lemberg  Dr.  Ladislaus  Semkowitz, 

am  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Ludwig  Sroczyii^, 

an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  AutsH 
Dr.  Josef  Maliö, 

an  der  Staats-Realschule  in  Spalato  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Milto 
BegOYid, 

an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Zara  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstih 
Lino  Buzoliö, 

znxn  provisorizohen  Hanptiehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Alt-Sandez  der  Supplent  an  der  Lehrerbildiuip- 
anstalt  in  T arnopol  Anton  Mohr, 

zum  provisorischen  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Alt-Sandez  der  Burgerschuüehrer  Felix 
DlugOSZewski  in  Neu- Sandoz, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  Lehrer  an  der  Volksschule  ii 
Steno2aty  Josef  Grob, 

zum  proYlsorisohen  Lehrer 

am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram  der  Supplent  am  Staste-Gyrnnssin 
in  Wittingau  Franz  Bcnetka, 

an  der  Filiale  des  I.  Staats-Gymnasiums  in  Czernowitz  der  Supplent  am  n.  Stai  ts- 
Gymnasium  in  Czernowitz  Dr.  Miron  Eorduba, 

an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Supplent  an  die  er 
Anstalt  AuguBtin  Lehofer, 
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Bum  provisorifldhen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschole  in  Jägerndorf  der  Sapplent  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium 
in  Wien  Dr.  Bichard  Raithel, 

an  der  Staats-Realschnle  in  Spalato  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Du  San  Manger, 

Eum  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 
an  der  gewerblichen  Fachsehnle  in  Trient  der  Architekt  Mar  ins  Sandoni, 

an  der  Factascbnle  fBr  Haschinengewerbe  nnd  Elektrotecbnik  in  Eomotan  der 

Maschinen-Ingenieur  Wenzel  Seliger  in  Prag, 

an  der  bSbmiscben  Staats-Oewerbeschnle  in  Pilsen  der  Supplent  an  der  Landes- 
Realschule  in  Leipnik  Wenzel  HaTÜ^ek, 

Silin  Mnsiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzesz6w   der  Hilfslehrer   für   den    Musikunterricht 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Anton  Uruski, 

znm  definitiven  Txumlehrer 

am  Staats -Gymnasium   in  Harburg   der  Nebenlehrer   für  Turnen   an  dieser  Anstalt 
Max  Halfter, 

sum  Turnlehrer 

an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Laibach    der    Lehrer    an    der    Volksschule    in 
Ratschach  Josef  Ooreiau. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einyemehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studieigahre  1903/1904  nach  Maßgabe  der  medizinischen  Rigorosen- 
Ordnung  vom  15.  April  1872  (R.-6.-B1.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenannte 
Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

L  an  der  Universität  in  Wien: 
zu  Begiernngskommissären 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  £manuel  Ritter 
Knsf  von  DübraY, 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
niing,  sowie' 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 
zn  CoSxaminatoren  beim  II.  medisiniBohen  Rigorosnm 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theodor  Escherich  und 

den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Obersteiuer, 

zu  deren  Stellvertretern 
die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Ottokar  Chiari  und  Dr.  EmilRitter 
Ton  Stoffella; 

SU  CoSxaminatoren  beim  HL  medlEinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Riehl  und 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofesEfor,  Hofrat  Dr.  Adam  Politzer, 

zu  deren  Stellvertreter 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Viktor  Urbautschitsch ; 
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IL  an  der  dentseben  Universitlt  in  Prag: 
vom  BeglenmgBkommlaaar 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Vinzenz  Brechler  Ritter  tod  Troskowitz  nnd 

zu  deBsen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  Gellner; 

STim  Oo9xaminator  beim  IL  medlBinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniverBitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hneppe  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniyersiti&tsprofessor  Dr.  Arnold  Piek; 

Bum  Coteaminator  beim  in.  mediiiniaohen  Bigorosum 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emannel  Zanfal  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universit&tsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Piek; 

m.  an  der  bShmisehen  Universität  in  Prag: 
Eun  BegiemngskommiBsar 
den  Landes-Sanitftts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pele  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Vinzenz    Slavik   nnd   im   Falle   seiner  dienstfiehea 
Verhinderung  den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Plzik; 

ram  OoSzaminator  beim  IL  medisinisohen  RigoroBum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gustav  Eabrbel  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Knflta^r; 

vom  OoSzaminator  beim  in.  medisiniBchen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Viktor  Janovsk/  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emilian  Kanftnann  ; 

IV.  an  der  Universität  in  Graz: 

*  Bom  RegieningBkommiBBär 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Sebnedits  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Ludwig  Pessek  und  für  den  Fall  seiner  dienstüchei 
Verhinderung  den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntsebera  Ritter  von  Aichhergen; 

nun  Co6xaminator  beim  II.  mediiinisohen  BigoroBXun 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gabriel  Anton  nnd 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Meinhard  Pfaundler; 

SU  CoSxaminatoren  beim  m.  mediziniBchen  BigoroBum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Pransnitz, 
den  titul.  ordentlichen  universitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Kreibieb; 
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y.  an  der  Uniyersitit  in  Innsbruck: 
sum  Begieningskommissär 
den  LaDdefl-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  and 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

811  OoSxaminatoren  beim  n.  medisinischen  Bigorosum 
die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Karl  Mayer  und  Dr.  Johann  Loos; 

SIL  Coteaxninatoren  beim  m.  medisinisohen  RigoroBiim 

die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren    Dr.   Georg  Jofflnger,    Dr.  Alois  Lode 
and  Dr.  Ludwig  Merk; 

VI.  an  der  Universität  in  Krakan: 
snm  BegieningBkommiBsär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den   Direktor   des   St.  Lazarus -Spitales   und  titul.   außerordentlichen   üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  Poniklo; 

snm  Coteaminator  beim  n.  mediainisohen  BigoroBum 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofeBBor  Dr.  Stanislaus  Domanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Yalerian  Jaworski; 

nun  Ooteaminator  beim  HL  medisinisohen  BigoroBum 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Przemyslaw  Pienil^iek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdozenten  Dr.  Maximilian  Bntkowski ; 

VII.  an  der  Universität  in  Lemberg: 
Bum  BegiemngBkommiBBär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Saniläts-Inspektor,  kaiserlichen  Rat  Dr.  Josef  Barzycki; 

Bxun  Co5xaminator  beim  II«  medisinifiolien  BigoroBiim 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Stanislaus  Badzinski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitätsrat  Dr.  Emil  Merczynski  ; 

Bum  OoSxaminator  beim  HL  mediBinischen  BigoroBnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wladimir  Lnkasiewicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  titul.  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Hilarius  Schramm. 
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Der  Minister  ftir  EoltuB  und  Unterricht  hat  im  EinYemehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studieigahre  1903/1904  nach  Maßgabe  der  pharmazentisebeil  Stldieil- 
and  PrftAmgS-Ordnnng  Tom  16.  Desember  1889  (B.-G.-Bl.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prtkfongen 
nachbenannte  Funktionäre  ernannt,  und  iwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

a.  bei  den  Vorprttftiliirea : 

8U  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 
ans    Botanik:    die    ordentlichen   üniversitiitsprofessoren    Hofrat   Dr.   Julias    Wiesner 

und  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans    allgemeiner   Cbemie:    den    ordentlichen   üniversitiltsprofessor,  Hofrat    Dr.  Adolf 

Lieben; 

b.  beim  pharmaientisolieB  Bii^ororamt 

zu  BegiernngskommlssMxen 

den  Sanit&ts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Ensy  von  Dübray, 

die  Ministerialrftte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
lUing,  sowie 

den  Landes-Sanitttts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

SU  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentisclier  Chemie :  den  außerordentlichen  ünirersititg- 
professor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofr^t  Dr.  Augnst 
Ritter  von  Vogl; 

zu  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Dr.  Richard  Firbes  ; 

IL  an  der  deutschen  UniTersitSt  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprfltaiareii : 

sn  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

ans  Botanik :  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Hans  Holisch  und 
Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Guido 
Goldschmiedt; 

b.  beim  pharmasentiaohen  Biarorosnm: 

znm  Beglerangskommlssär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Vinzenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 

zu  dessen   Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  Gellner  ; 
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in  Prüfern: 
aus   allgemeiner  und  pharmazentiseher   Chemie:   den  ordentlichen  ünivenit^itB- 
Professor  Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Julias  Pohl; 

Biun  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Zintl  in  Tepl  und 

zu  dessen  Stellrertreter 
den  Apotheker  Rudolf  Schlegel  in  Haida; 

m.  an  der  hShmischen  UnlTersität  in  Prag : 

a.  bei  den  VorprUnn^n : 

8U  Prüfern : 

ans  Physik:    den    ordentlichen  ünirersitätsprofessor,    Hofrat   Dr.    Yinzenz  Strouhal, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  yelenovsk]^  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Nimec, 
ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Bohusiav  Rayman; 

b.  b«im  pharmaaontiaohon  Bigoroanm : 

snm  BeglernngskommlBsär 
den  Landes-Sanitilts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Yinzenz  Slavik ; 

mu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.    Bohusiav   Branner    und    den    außerordentlichen   üniversitätsprofessor   Dr.    August 

BMohonbek, 

ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Chodonnsky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  B^lohonbek; 

sum  Qastprüfer: 
den  Apotheker  Johann  Stepinek  in  Königliche  Weinberge  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Otto  mar  Pohl  in  Smichov; 

IV.  an  der  Universität  in  Graz: 

a.  bei  den  Vorprttftiiigen : 
sn  Prüfern : 

ans  Physik:    den   ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Leopold  Pfaundler, 

ans  Botanik:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 

ans   allgemeiner   Chemie :     den    ordentlichen   üniversitätsprofessor,    Hofrat   Z  d  e  n  k  o 
H.  Skranp; 
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b.  beim  phMniuuMiitlfl€h«n  Blirororam: 

nun  Eegiernngskommisflär 
den  LaDdcB^SanitiUa-Referenten,  Statthaltereirat  Dr  August  Scllliedit£  und 

EU  desaen  StelWertreter 

den    LandcB-Sanilftts-Inspektor    Dr.  Ludwig  Posselt    und    im    Faüe    seiner    dieustlic^ien 
yerhinderung  den  Ober-Bezirksarit  Dr.  Adolf  Entscfaera  Ritter  von  Aichbergeti; 

XU  Prüfern: 

ans   allgemeiner   und  pharmazeutischer   Chemie:    den   ordenüicben  ü&ifersi&ti^ 
Professor,   Hofrat  Z  d  e  n  k  o  H.  Skraup, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  ÜDiTersitltspn)feB£or  Dr.  Josef  HoeUer; 

«u  Gaotprüfem: 

die  Apotheker  Wenael  Thnmwald,  Rndolf  Dpeweny  und  Bernhard  Fleischer: 

y.  an  der  Universität  in  Innsbrnek: 

a.  bei  den  Vorpraftm^n  t 
SU  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniTersif&tsprofessor  Dr*  Faul  Czermak, 
aus  Botanik:  (proTisorisch)  den  Priratdozenteu  Dr.  Adolf  Wagner, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  Earl  Brimsei; 

b.  beim  pharmaieutisolien  Bigororam; 

sum  Kegiemngskommissär 
den  Lai]de5-&amt&t8-In8pektor  Dr.  Franz  Ritter  7on  Haherler  and 

zu   dessen  Stellyertreter 
den  Besb-ksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

xn  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazeutischer  Chemie:  den  ordentlichen  üniversit&tsprofe^r 
Dt.  Karl  Brunner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  ünlversitätsprofesBor  Dr,  Josef  Neiinnj: 

2um  Oaatprüfer : 
den  Apotheker  Earl  Fischer  nnd 

in  dessen  Stellyertreter 
den  Apotheker  Ludwig  Wiukler; 

YI.  an  der  Universität  in  Krakau: 

9L  bei  den  Vorprüftm^n : 
zn  Prüfern: 
aus  Physik:  den  ordentlichen  UniversitätsprofeBSOr  Dr.  August  Wltkowski, 
aus  Botanik  :  den  ordentlichen  üniversitätaprofessor  Dr.  Josef  Rostafluski, 

I  aus  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  Unlveraitätaproressoren  Dr.  Karl  Olszews^t 

und  Dr,  Julian  Schramm;  ^ 
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b.  beim  pbarmaseutlflolieii  Bigorosum: 

snm  Begienmgskommissär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gnstar  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellyertreter 

den   Direktor   des   St.  Lazams  -  Spitales   und   titol.  außerordentlichen  üniveraitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  Poilikto; 

in  Prüfern: 
aus  aUgemeiner  und  pharmazeutiscber  Chemie:  die  ordentlichen üniyersitiUsprofessoren 

Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakegnesie :  den  ordentlichen  Universiatsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski; 

Biim  Gaetprüfer: 
den  Apotheker  Karl  Lnczke  und 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  Apotheker  Xayer  Mikucki; 

VII.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

a.  bei  den  Vorprüftinaren : 

zu  Prüfern: 
aus    Physik:  den  ordentlichen  üniyersitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Zakrzewski, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Üniyersitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 
aus  allgemeiner  Chemie :    den    ordentlichen    üniyersitfttsprofessor   Dr.  Bronislaus 

Radziszewski ; 

b.  beim  pharmasentiflolien  Bigorornnmi 

snm  BegiernngskommlBsär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Hofrat  Dr.  Josef  Merunewicz  und 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  Landes-Sanit&ts-Inspektor,  kaiserlichen  Rat  Dr.  Josef  Barzycki; 

zn  Prüfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniyersitätsprofessor 
Dr.  Bronislaus  Radziszewski, 

aus  Pharmakognosie:  (proyisonsch)  den  ordentlichen  Uniyersitfttsprofessor  Dr.  Ladislaus 

Niemilowicz ; 

snm  Qastprüfer: 
den  Apotheker  Jakob  Piepes-Poratynski  und 

zu  dessen  Stellyertreter 
den  Apotheker  Karl  Sklepinski; 

VIII.  an  der  IJniversitSt  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  Vorprftlnngen : 

zn  Prüfern: 

aus  Physik:  den  ordentlichen  Üniyersitätsprofessor  Dr.  Alois  Haudl, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Eduard  Taugl, 

aus  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Richard  Pfibram; 
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b.  b«lm  phaniuti«Qti«o]iMi  Bl^^roinm ; 

sn  FrUem: 

ans  allgemeiner  und  phannazentischer  Chemie :  den  ardentiiciieu  UQiTersitätsprafesaof 

Dr.  Richard  P^ibram, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentüchen  üniversitätsprofefiior  Dr.  Eduard  Tangl  nud 

nun  Gkbfltprüfer: 
den  Apoüieker  Dr.  Josef  Barber  und 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Oeorg  Oregor. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschlufl  des  FrofeBaoren-KoHegiams  der 
medizinischen  Fakultät  der  deutschen  XJniFersität  in  Prag 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Karl  Walko,  als  Priyatdozenten  fttr  interne  Medizin 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 
dem  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Rohrbacb,  Oberlehrer  1  g d  a i£   Pokern]^ 
in  Linz  und 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Portole  Konstantin  NtederkOftt 
dem  Oberlehrer  Ernst  Qnidenus    in  Mährisch-Trttbau   aas  Anlaß  der  ÜbemahiDe 
in  den  dauernden  Ruhestand 

den  Direktortitel,  und 

der  Oberlehrerin  Anna  Stanislav  in  2i2koy  und 

der  Oberlehrerin  an  der  vierklassigen  Konarski -Mädchen- Volk sachule  in  Lemberg 
Filomena  KIoss 

den  Titel  einer  Direktorin,  dann 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  dem  Frofessur  am  SuiU- 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  Dr.  Karl  Lecbnefr 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  bühmisoher  üiiterricbti' 
spräche  in  Prag-Korngasse  dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnaijium  in  Nea- 
byd2ov  Augustin  Krej£i, 

eine  Lehrstelle  an  der  L  Staats-Realschule  Im  U.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke  dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Floridsdorf  Hugo  Lanner* 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  im  IIL  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gra^  Dr.  Emanuel  Wltlaczil 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  dem  Prafea^or  ut 
der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Alois  Neuner, 

eine  Lehrstelle  an  der  L  Staats-Realschule  in  Lemberg  dem  wirklichen 
Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Rzeszöw  Julian  Maznrek  rerliehen, 

den  Direktor  der  Staats-Yolks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Triest  Karl  St*lt 
in  die  YIIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Ingenieur  Ludwig  Gennari  in  Prag  und  den  Bildhauer  Hugo  Raifaeta  in  Trtept 
zu  Lehrern  an  der  gewerblichen  Fachschule  in  Trient  beatellt- 

Berlolitl^iui^. 

In  Stück  XYHI  Seite  249  unten  hat  es  richtig  zu  heißen  : 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  24.  August  d.  J. 
dem  bei  der  Statthalterei  in  Prag  in  Dienstesverwendung  steheoden  FachTorstaDde    der  Staits- 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Schedlbauer  denTitel  eines  Regierungsrftte.^ 
(nicht  kaiserlichen  Rates)  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentscben  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  die  Eonstrukteur- 
stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  (Vorstand  der  Lehrkanzel  Professor 
Dr.  Johann  Pnluj)  znr  Besetzung. 

Die  Emennnng  fllr  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

Li  besonders  rttcksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  auf  weitere 
zwei  Jähre  platzgreifen. 

Die    mit   dieser  Eonstrukteurstelle   verbundene  Jahresremuneration   betrilgt    2400  Kronen. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Stelle  werden  solche  Kandidaten  eingeladen,  welche  die  hiezu 
erforderliche  Qualifikation  besitzen  und  längere  Zeit  in  einem  elektrotechnischen  Laboratorium 
oder  auch  im  Konstruktionsbureau  einer  elektrotechnischen  Fabrik  tätig  waren. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professoren  -  Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  vitae  bis  20.  Oktober  d.  J.  bei  dem 
Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule   in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zul^ommt. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient  kommt 
mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  des  Direktors  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  ausgestatteten  Gesuche  im  Dienstwege 
bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  zu 
überreichen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Saaz  gelangt  im  Schu^ahre  1903/1904  eine  Suppl enten- 
steile für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen  Gesuche 
möglichst  bald  bei  der  Direktion  des  Staats-Gymnasiums  einzubringen. 

Am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schuljahres  1903/1904  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  ruthenisch-deutsche 
Vorbereitungsklasse  mit  den  Bechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache,  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Volksschnl-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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k  Am   Eommanal-Obergymnasittiii   in   Omnndeii   gelangt   die    Turolelireretene 

'  stir  Be86t£UDg. 

^  Beverber  hiefür  mUssen    aus  Turnen   fUr  MittelBchulen  und  aus  Zeichnen    miDdeiteiis    für 

ßiirgerscbuleu  befähigt  sein. 

Hechte,  Pflichten,  Bezüge  (300  Kronen  Ortszulage)  wie  fttr  Turnlehrer  an  Staäts-Mi^lscbalec. 
Mit  Rückalcht  auf  die  Ortszulage  können  weder  Übersiedlnngskosten,  noch  andere  G^bübreii 
Terglltet  werden. 

VoTscbnftsni&Oig  und  nur  mit  sehr  guten  Zeugnissen  belegte  Gesuche  sobald  ili 
CDüglicb  an  die  GemeiudeTorstehung  der  landesfttrstlichen  Stadt  G  mundeO} 
da  der  Dienstantritt  Mitte  Oktober  d.  J.  erfolgen  soll. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-Kommunal-Gymnasmm  mit  dentecher  Unterrichte' 
spraehe  in  Mäbr.-Ostrau  gelangt  für  die  Dauer  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Suppleciieit* 
stelle  für  Geographie  und  Geschichte  bei  gleichzeitiger  Verwendung  ftlr  deutsche 
Sprache  an  einer  der  Unterklassen  zur  sofortigen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  Gesamtbezflge  von  2160  Kronen  Terbanden  sind^ 
wollen    ihre    TOrsehriftsmäßig    belegten    Gesuche    ehestens    beim    Stadtvorstande    tos 

HttbriBch-OBtrau  einbringen. 

Im    Bedarfsfalle   können    auch    unvollständig   geprüfte   oder   ungeprüfte   Bewerber   Betflck- 

aichtigung  finden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebesirke  gelangt  mit  Beginn  dee 

n.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  ala 
Hauptfach  und  Mathematik  und  Chemie  als  Nebenfilcher  mit  den  gesetzlich  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1838,  B.-6.*BL 
Nr.  173j  anf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen^  haben  die^  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

VerBpätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück* 
sichtigt  werden. 

An   der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gehugt  mit  1.  Oktober  d.  j. 

eine  Suppletitenstelle  (wöchentliche  Lehrverpflichtung  18  Stunden)  für  deutsche 
Sprache^  beziehungsweise  für  moderne  Philologie  zur  Besetzung. 

Die  Uoterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Supplentenstelle  ist  eine  Remuneration  von  1 20  Kronen  (für  geprüfte  Lehrkräfte  V 
beziehungsweise  96  Kronen  (für  ungeprüfte  Lehrkräfte)  für  jede  wöchentliche  Unterrtcbtästunde 
und  eine  jährliche  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  k.  undk.  Hafeu-Admiraltte 

im  Pola  einzubringen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  zu  ernennenden  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigea 
Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  K.  Eanpklasae 
festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt 
und  ein  entsprechender  Keisevorschuß  gegen  nachtiilgliche  Verrechnung  gewährt, 

Iti  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  Lehramtskandidaten  im  Prüfmigiistacliiun 
bertlckeicbtigt. 
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An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterriebtssprache  in  Proßnitz 

gelangt  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung., 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis31. Oktober  d.J, 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppan  kommt  mit  Beginn  des 
n.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  definitive  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  14  des  bezogenen  Gesetzes  erheben,  haben 
dies  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Reichenberg  ist  sogleich  eineAssistenten- 

stelle  für  Maschinenfächer  mit  einer  Jahresremuneration  von  1200  Eronen  zu  besetzen. 
Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  zu  stilisieren,  mit  den  nötigen 
Dokumenten  sowie  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohiverhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist, 
zu  belegen  und  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichen- 
berg einzubringen. 
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In  KommissioD  beim  t.  k.  Scbulbüeher-Terlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
BtraQe  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  herausgegebenen 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Tolksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dentseher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildflache 
ungefähr  35X28  cm. 

Der   Ladettpreis   der   ganzen   Serie   ist   mit  2K  50  h,   jener    der 
Einzelbogen  mit  k  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer   .     .     .  tob  A.  Hir^  my-HIrschl. 

y,        77.  Ayaren „  H.  Schwaiger. 

to        78.  Karl  der  Große ^  J.  ürbän  und  H.  LefUr. 

„        79.  Kreuzztige  II .  „  0.  Friedrieb. 

„  80.  Aus  der  Zeit  Heinrichs  n.  Jasomirgott  .     .  „  C,  Raasmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .     .     .     .  „  OFriedrich. 

82,  Walter  von  der  Yogelweide h  H.  Lieben  wein. 

„  83,  Eirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Knnit n  0,  Friedrich, 

^  84,  Koattlme  im  XIV.  Jahrhundert    .     .     .     .  „  G.  Hassmanm 

^        85.  L&ndsknechte  II „  C.  Hasamänn. 

^  86.  M&jtimilmn  I.  und  Maria  von  Burgond  .     .  „  6.  Lahoda, 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges      .  „  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  ti. 

,  88.  Wiens  Türkenbelagemng  (1683)  m      .     .  ^  0.  Friedrich, 

„        89,  Die  Karlskirche „  G.  Niemann. 

„  90.  Bürgeriidies  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  ^  A.  r,  Pflügl. 

„  9t.  KriegBBchifie  im  XVin.  Jahrhundert       .     .  „  B.  Frank. 

92.  Moderne  Kriegsschiffe  11 „  A,  t,  Pflügl. 

rt  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest.     .  „  H,  Tomec. 

„  94.  Niederösterreicbisches  Mittelgebirge   .     .     .  „  J.  N.  Geller. 

„        95.  Budapest  11 „  E,  Ridler. 

^  96.  Lina H.  Wilt. 

„        97.  SUdtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.Gel  1  er. 

y,        98.  Flacher  und  Schiffer „  M.  Snppantacbitscb. 

99.  Pferde „  A.  Pock. 

„      tOO.   Gefltigel p  St.  Simony. 


Die  Tafeln  76  bis  97  haben  Rück aeiten* Text, 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

ftr  den 

DienstbereiclL  des  Ministeriiims  für  Eultiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 8.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  für  mechanische  Technologie  an  der 
technischen  Hochschule  in  Graz,  Hofrate  Maximilian  von  Kraft  aus  Anlaß  der  von  ihm 
erbetenen  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
dem  Präsidenten  der  Wiener  „ Urania ^'y  Hof-  und  Gerichtsad?okaten  Dr.  Ludwig  Koeßler 
in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  im  H.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schulrate  Dr.  Franz 
Willomitzer  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspektor  inPrerauJosef  Sikola  dasRitterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Prftfekten  an  der  Theresianischen  Akademie  Karl  Enke  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  Schuldiener  an  der  Staats-Yolksschule  für  Knaben  in  Triest  Franz  Loviscig  das 
silberne  Terdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  an 
der  Wiener  Universität,  Generalstabsarzt  Dr.  Florian  Kratschmer  den  Titel  eines 
ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  Honorardozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Kustos  I.  Klasse  am  natur- 
historischen Hofinuseum  Dr.  Emil  Edlen  von  Marenzeller  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Michael  Großmanil,  Dr.  Maximilian 
StembePg,  Dr.  Theodor  Beer  und  Dr.  Eduard  Spiegier  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AlferhOcbster  Entschließung  Yom  1 8.  September  d.  J. 
den  Referenten  fUr  die  administrativen  und  ökonomischen  Anfcelegenbeiten  beim  Landeasehulrate 
fklr  Galizien,  Bezirkshauptmann  Konstantin  Pieroiynski  zum  Statthaltereirate 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
den  Domherrn  beim  Eathedralkapitel  in  Ragusa  Anton  Liepopili  zum  Domdechanten 
bei  diesem  Kapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
die  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitiltsprofessors  bekleideten  PrivatdozenteiL 
Dr.  Ferdinand  Frfibwald  und  Dr.  Josef  Ritter  von  Metnitz  zu  außerordent- 
lichen Professoren  an  der  Üniversit&t  in  Wien,  und  zwar  den  ersteren  fflr 
Kinderheilkunde,  den  zweitgenannten   für  Zahnheilkunde    a.  g.  zu  ernennen  gernkt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Julius  Tandler  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Anatomie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  September  d.J. 
den  Professor  an  der  großherzoglichen  technischen  Hochschule  in  Darmstadt  Heinrick 
Krauß  zum  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  d«r 
technischen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  Wirtin^r  zoa 
ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  a.  %. 
zu   ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8 .  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Michael  Rostworowski  zum  außerordentlichen  Professor 
des  Völkerrechtes  und  des  allgemeinen  sowie  österreichischen  Staats- 
rechtes an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
den  Literarhistoriker  Dr.  Peter  Chmielowski  zum  ordentlichen  Professor  der 
polnischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  sa 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Gesellschaft  derMusik- 
freunde  in  Wien  beschlossene  Ernennung  des  bisherigen  Klaviervorbildungslehrers  am  Wiener 
Konservatorium  Louis  Thern  und  des  Lehrers  am  Konservatorium  in  Lemberg  Heinrich 
Melier  zu  Lehrern  derKlavierausbilduugsschule  am  Wiener  Konservator! an, 
ferner  des  Hofopernsängers  Moritz  Frauscher  zum  Lehrer  fttr  dramatische  Dar- 
stellung und  des  Solospielers  am  Hofopemtheater  Friedrich  Buxbaom  zum  Lehrer 
für  die  Ausbildungsklassen  der  Violoncellschule  an  diesem  Konservatorium  bestitiiTt 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Direktor-Stellvertreter 

der  wissenschaftlichen  Prfifangskommission  tüv  das  Lehramt  an  Gjmnasien  nnd 
Realschulen  in  Innsbruck  der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Universität  in  Inns- 
bruck Dr.  Alois  Cathrein;  im  übrigen  aber  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1903/1904   bestätigt, 

anm  Präses-Stellvertreter 

der  Kommission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  fKr  das  Hochbaufach  an 
der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  Oberbaurat  der  steiermärkischen  Statthalterei 
Franz  MaurUS,  und 

Bum  Mitgliede  dieser  Kommission 

der  Baurat  der  steiermärkischen  Statthalterei  Georg  Dobay» 

sam  Vorsitzenden-Stellvertreter  und  Mitgliede 

der  Prfifungskommission  f&r  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Lemberg  für  die  Studiei\jahre  1903/1904  bis  1905/1906  der 
Turnlehrer  am  IV.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg  Med.-Dr.  Eugen  Piasecki;  im  übrigen 
aber  diese  Prüfungskommission  für  den  bezeichneten  Zeitraum  In  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung bestätigt, 

zn  Mitgliedern 

der  Prüfungskommission  fBr  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsschulen  in 
Wien  als  Fachexaminatoren  für  die  IL  Fachgruppe  für  die  Dauer  der  laufenden  Fnnktions- 
Periode  der  ordentliche  Professor  an  der  Export-Akademie  des  österreichischen  Handels-Museums 
in  Wien  Dr.  Siegmund  Fcitler  und  der  Professor  an  der  Wiener  Handels- Akademie 
Dr.  Karl  Hassack, 

snm  Mitgliede 
der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifungskommission  in  Wien  der  Privatdozent 
Dr.  Josef  Redlich, 

der  judiziellen  Staatsprfifungskommission  in  Innsbruck  der  Finanzrat  bei  der 

Finanz-Proknratur  daselbst  Dr.  Alfons  von  Eccher, 

der  Kommission  zur  Abhaltung  der  n.  Staatsprfifung  aus  dem  Maschinenbau- 
fache an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  ordentliche  Professor  für  mechanische 
Technologie  an  dieser  Hochschule  Heinrich  Krauß, 

jsujn  BeBirksBohulinspektor 
ffir  den  Stadtschulbezirk  Innsbruck  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbüdnngsanstalt  in 
Innsbruck  Anton  Peter, 

ffir  den  Schulbezirk  Waschkoutz  am  Czeremosz  der  Oberlehrer  in  Eadobestie 
Nikolaus  Speuul, 

Bxun  Direktor 
der  Prfifungskommission  ffir  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthe- 
nischer  Unterrichtssprache    in  Sokal    für   den   Rest    der   laufenden    Funktionsperiode    der 
Landesschulinspektor  6  o  1  e  s  1  a  u  s  Barauo wski  in  Lemberg, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach    der   Hauptlehrer   an  dieser  Anstalt    Anton 

Örnivec, 
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mm  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerlnnenbildnilgsaiistalt  in  Lemberg   der   Haoptlehrer   an   der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Tarnopol  Michael  WagilewiCE, 

ram  deflnitiven  Übungssohtillehrer 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstali  in  G8rz  der  provisorische  übangsschiüiehrer  u 
dieser  Anstalt  Adolf  Eomac, 

nun  ÜbimgSBOhallehjrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Zaieszcsyki  der  Snpplent  an  der  LehrerbfldimgB- 

anstalt  in  Tarnopol  Karl  Mokrsycki, 

lur  ÜbungsflohnJlehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstali  in  Lemberg  die  Sapplentin  an  dieser  Ansuh 
Eugenie  Barton, 

aiim  proYisorisohen  Übnngssohullehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  RoTereto   der  definitive  Lehrer  und  Schnlkiter  in 
Pergine  Richard  Sembianti, 

smn  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staats-Realschule  im  XTL  Wiener  Genieindebezirke  der  Borgerschnnehrer 

in  Wien  und  Snpplent  daselbst  Alfred  Scbnbertb, 

■um  proYiBorisohen  Lehrer 
an  der  nantischen  Seh  nie  In  Ragnsa  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Frans  von  Jakih. 

mr  Arbeitfllehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Krakan  die  proTisorische  Lehrerin  an  der 

M&dchen-Bttrgerschnle  in  Tarnöw  Sophie  Inszczynska. 


Der  Minister  ftkr  Knltns  nnd  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professores- 
KoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dosenten   an  der   Knnstgewerbeschnle   des   österreichischen  Museoms  lür  Knnst  osd 
Industrie  Dr.  Hermann  Yinzenz  Heller  als  Frivatdozenten   für  die  Lehre  too 
Baue  und  von  den  Proportionen  der  menschlichen  Gestalt 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  und 

des    Professors  an  der  böhmischen   Handelsakademie  in  Prag    Dr.   Josef  HannS   als 
Privatdozenten  für  Geschichte   der  neueren  böhmischen  Literatur 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des   Assistenten   bei    der  Lehrkanzel   fUr   Architektur   Friedrich   Kick    als   Privtt- 
dozenten   für   baukünstlerische    und   technische  Anforderungen   moderner 
Vereins-,  Beherbergungs-,  Yergnügungs-  und  Erholungs-Gebäude,  Heil- and 
Wohlfahrts-Anstalten  etc.  mit  Übungen  im  Entwerfen  einschlägiger  Objekte 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Steuer-Oberiuspektors  Dr.  Georg  Micbalski  alsPrivat dozenten  fürFinanz- 
wissenschaft  und  österreichisches  Finanzrecht 

an  der  rechts-  und  Staats wisBenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Krakan,  daso 
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auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten  für  allgemeine  yergleichende  und  österreichische  Statistik  an  der  rechta- 
und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Lern  her  g  Dr.  Josef  Buzek  ^uf  das 
Gebiet  der  Ter  waltungslehre  und  des  österreichischen  VerwaUungerechtes 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  dem  Professor  am  Staats* 
Gymnasium  in  Ried  Dr.  Eamillo  Hnemer  verliehen,  und 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brüun  den 
Obermeister  Franz  Rossmanil  in  Hilbetten  bestellt. 


Konkurs-Ausschrelbungeii« 

An  der  k.  k.  technischen  Hocbscliale  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Maschinenbau  die  Eonstrukteurstelle  sofort  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  2400  &onen  verbünde». 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  dieselbe 
auf  weitere  zwei  Jahre,  sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Fe nBionsao Sprüche 
begründende  Staatsanstellung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Beibringung  der  beiden  Staatsprüfungszeugpiaae  sowie 
des  Nachweises  einer  praktischen  Verwendung  im  Maschinenbaufache  erforderlich. 

Bewerber,  welche  diesen  Bedingungen  entsprechen,  werden  eingeladen,  das  gestempelte 
Gesuch,  dem  auch  das  Heimatsdokument  und  ein  Leumundszeugnis  beizuschliefäen  sind,  bis 
26.  Oktober  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hoebschnle  in 
Graz  einzubringen. 

Am  Staats- Gymnasium  in  Klagenfnrt  kommt  vom  1.  November  d.  J.  an  eine 
volle  Supplentur  für  klassische  Philologie  und  Deutsch  oder  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  mit  den  gesetzlichen  Beztigen 
zur  Besetzung. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche,  ungeprüfte  Kandidaten  das  Äbao- 
lutorium,  an  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Radaiitz  gelangt 
mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schu^'ahres  1903/1904  eine  definitive  T. ehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericliteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten  -  Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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Am  stXdtischen  Real-  nnd  Obergymnasinm  in  TetscheB  a.  d.  E.  kommt  Aof^n^s 
November  eine  Supplentenstelle  für  Freih  andzei  cbn  en  mit  den  geftetzmißi^eii 
Bezügen  zur  Besetzang. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ibre  vorscbriftsmäßig  belehn,  an  den  Stadtrat  gericbteWin  Cesucbe 
bis  27.  Oktober  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  mufienden. 

An  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Oemeindebezirke  geUngt  mit  Begino  des 
II.  Semesters  des  Scbn^abres  1903/1904  eine  pro  visariiehe  Lehrstelle  für  Hatbe- 
matik  nnd  Pbysik  zur  Besetzung. 

Die  ordenüicb  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ÜDterricbt  zu  riditendei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreir h  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprecbend  instruierte  Gesnrhe  werden  nicbt  berücksichtigt 

An  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebexirke  kommt  mit  l .  November  d.  J. 
eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  300  KroDen^  der  halben  Aktivitlts* 
Zulage  von  j&hrlich  200  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlangung  von  2  Dienst&lterBxnl&geD 
ä  100  Kronen  nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  ZivilstaRt^^dienete  vollstreckten  Dien^- 
Jahren,  dann  dem  Genüsse  einer  Naturalwohnung  und  der  Dienstlt leidung  Kunärhst  pronsoriseh 
und  nach  eii\jäbriger,  vollständig  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  de^nitiver  Weise  zur  Besetz  an  ^. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.-G.-EL  Nr.  60,  imd 
der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  K-G.-Bl. 
Nr.  98,  zunächst  die  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermangelnng  solcherf  auch  andere 
Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Eonduitef 
kräftiger  Köperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  v ollkoniinen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten^  an  den  k  k.  niederßaterreichiBcbcii 
Landesschulrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebe  neu  Dienstwege  bis  10.  No- 
vember d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pols  gelangt  sofort  eine  Supplenten- 
stelle für  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Lehrbefllhigung  für  französische  Sprache  erwünscht  ( wöchentliche  Lehrverpfiicbttmg  1 8  Stunden  L 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Supplentenstelle  ist  für  geprüfte  Lehrkräfte  eine  jährliche  Remuneration  von 
120  Kronen,  für  ungeprüfte  Lehrkräfte  eine  solche  von  96  Kronen  pro  wöchentliche  ünrerricbts- 
stunde,  ferner  eine  jährliche  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  k.  und  k.  Hafen- Admiralate 
in  Pola  einzubringen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  zu  ernennenden  Bewerbers  von  seinem  gegen wärtigcD 
Wohnorte  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Eangsklasse  featgesetztea 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  tmd  ein  ent- 
sprechender Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  Lehramtekandidaten  im  Prufungsst^dium 
berücksichtigt. 

An  der  IIL  deutschen  Staats-Realscbnle  in  Prag  kommt  mit  1.  Jänner  1904  ef^e 
wirkliche  Lehrstelle  für  Turnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1893* 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalteUf  eventuell  auch  an  einer  anderen  deutschen 
Staats-Mittelschule  Prags  oder  der  Vororte  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehr- 
verpflichtung unentgeltlich  zu  erteilen. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden.  '1 

I 

An  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau  kommt  die  Stelle  eines  Assistenten 

für  das  Freihandzeichnen  in  zwanzig  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  gegen  Bezug  einer  | 

Remuneration  von  jährlicher  60  Kronen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zur  Besetzung.  g 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bisSl. Oktober  d.  J.  andie  Direktion  | 

der  Anstalt  einsenden.  V 


I 

\ 


Am  MSdchen-Lyzeum  mit  Öffentlichkeitsrecht  in  Triest  gelangt  eine  Lehrstelle 
für  italienische  Sprache  und  Literatur  zur  Besetzung« 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrecht  auf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
zu  je  600  Kronen  jährlich)    für  je    fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,    unter  Anrechnung  i 

der  Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer   an  einen  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer  ^ 

mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität 
geübt  wird ;  ferner  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Für  die  Quinquennalzulage  kann  auch  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  der  Eigenschaft 
als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit  normaler  Stundenzahl 
bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Kompetenzgesuche  sind  zu  belegen:  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  gesunde  Körperkonstitution, 
insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  für  italienische 
Sprache  und  Literatur  an  Mädchen-Lyzeen  oder  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache, endlich  mit  den  bisherigen  Dienstesdokumenten  und  dem  Nachweise  über  eventuell 
bereits  erlangte  Quinquennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einreichung s- 
protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  einzubringen. 

Der  Konkurs  bleibt  bis  zum  31.  Oktober  d.  J.  offen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pfibram  kommt  mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Haupt- 
lehrerstelle für  Geschichte  und  Geographie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zu- 
gebrachten Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicbt  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beim'k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnn^sanstalt  mit  dentseber  Uaterriehts- 
spräche  in  Csernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Scbuljahres  1903/1904 
eine  Tarnleb rerstelle  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  definitiven  Besetzung. 

Bewerber,  welche  außer  dem  Turnen  auch  noch  für  andere  Unterrichtsgegenatilnde  Ter- 
wendet  werden  können,  erhalten  den  Vorzug. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz 
bis  Ende  Oktober  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  znrttckgelegten  Dienstzeit  sind  im  GFesndie 
ansdrtteklich  zu  erheben. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k  k.  Blinden-Erziehnngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sehiilbttelier^yerlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbeig- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Aegeln  nnd  Wörterrerzeichnis  für  die  dentsche  Bechtsclireibaiig. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  ,       Rätsel.  Broschiert 

luTontionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  Oppel.  Broschiert 

Briefe  nnd  Geseh&ftsanfs&tze  für  Blindenschnlen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  •    . 

Karte  ron  Niederösterreich  für  Blindenschulen«  Preis  loco  Wien    .    . 
,y        ^  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  11.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 

'"V 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriscfaek  in  Wien  V. 
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Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
dem  Landesschalinspektor  Prokop  Proch&zka  in  Prag  ans  Anlaß  der  von  demselben  ange- 
sachten  Yersetznng  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
ni.  Klasse  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Oktober  d.  J. 
dem  Prior,  des  Benediktiner-Stiftes  zu  den  Schotten  in  Wien  Professor  Stephan  Fellner 
den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Ghorherm  des  Kollegiatkapitels  in  Trau  Richard  Tacconi  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschule  f&r  Weberei  in  Nachod  Julius  Philipp  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Oktober  d.  J. 
dem  Erzpriester,  Dechant  und  Pfarrer  in  Pirnitz  Johann  Brabenec  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jeslät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  6.  September  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspektor,  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Forchbeim  in  Schlau  dasRitter- 
kreuz  desFranzJoseph-Ordens  und  den  Bezirks  schnlinspektoren,  BOrgerschnldirektoren 
Franz  Josef  Mnschik  in  Braunau  und  Eduard  Wenisch  in  Teplitz  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Oktober  d.  J. 
dem  Vikar  an  der  Kollegiatkirche  inKremsier  Josef  Berger  das  goldene  Yerdienst- 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Turnlehrer  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Anton  Landsiedl  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
dem  Lehrer  I.  Klasse  Max  Schlickinger  in  Mattighofen  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz a.  g.  (u  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestftt  haben  mit  AUerhtichster  EntacbUeDiiug  vom  18.  Oktober d.  J. 
dem  im  dauernden  Ruhestände  befindlichen  Saaldiener  der  Akademie  der  bildenden  EtiQste  io 
Wien  Johann  Lochmann    das    silberne  Verdienstkreuz    a.  g.  zvk  Terleihen  g^mht. 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AllerhöchBter  Entecbließung  Tom  1 9.  Oktober  d.  3. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Theodor  Marrniak 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  AUerhiJcbater  Entscbließuog  rom  5.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  des  Kaiser  Franz  Joseph-Spitales  in  Wietj  Dr.  Karl  Klimeäch  aiilüßlicb  d^ 
erbetenen  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  rie  1jährigen  yarzüglie^ej! 
Dienstleistung  den  Titel  eines  Regierungsrates  itit  Nachsicht  der  Taxe  a,  g,  ku  r«r- 
leihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhdcbater  Entacbließung  Tom  10.  Oktober  d  J. 
dem  Direktor  der  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer  TJnternehtsBpracbc  in  Göding  Frio^ 
Slavik  anläßlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  TUel  eines 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhächster  Entachtießung  rom  8.  Oktober  d.  J. 
dem  Priyatdozenten  und  Assistenten  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Dr.  Erich  Tsefaermik 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Professorg  dieser  Hochschule  a,  g.  i^ 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische Majest&t haben  mit  AUerhöchstar  Entacbließung  vom  14.  Oktober  d.i. 
die  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechante  Gregor  Kopjstianski  in  Snitnica,  Jobftan 
LeszCZjH&ski  iuEomancza  und  März  eil  Mihntowicz  in  Czana  zuEbrendomberren 
am  griechisch-katholischen  Domkapitel  in  Frtemjil  a.  g,  zu  eruennen  gerubL 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  und  Bezirksacbulinspektor  für  die  böbmigchea 
Volks-  und  Bürgerschulen  im  P r a g e r  Schulbezirke  Dr.  Johann  Kank a  zum  Landes- 
Schulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacblleßiing  ¥om  1 6.  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Frag  Dr.  Hermann  Schlofffr 
zum  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  In  InnsbriLck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  und  Bezirks  ach  all  nspektor  daselbst  Johann 
Sclmiidt  zum  Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  gerabt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^jestät  haben  mit  Allerfaöchater  Entschliel^ung  vom  Z.  Oktober  d,  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brttx  und  Bezirkssebulinspektor  daselbst,  Scbukat  Lud  vif 
Appel  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  inKiiaden  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 
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Vom  Minister  für  Kultas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Direktor 

der  Prufangskommissioii  fSr  allgemeine  Volks-  nnd  für  B&rgersehnlen  mit 
deutscher  nnd  mit  sloTenisclier  Unterrichtssprache  in  Laibach  für  die  restliche  Dauer 
der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Landesschnlinspektor  Franz  Levec, 

Btim  Direktor-Stellvertreter 
der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Anton  €rnivec,  und 

in  Mitglledem  dieser  Elommission 
der  Hauptlehrer   an   der   Lehrerbildungsanstalt   in    Laibach   Rudolf  Peerz    und    der 
ÜbungsschuUehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Yerbii, 

sum  Direktor 
der  Prfifnngskommission  fSr  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsschulen  in 
Wien  sowie  znm  Fachexaminator  für  Warenkunde  nnd  Chemie  in  dieser  Kommission, 

und  zwar  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  ordentliche  Professor  an 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Snida, 

EU  Mitglledem 
der  Prftfongskommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  fAr  Bflrgerschnlen  mit 
deutscher  nnd  slorenischer  Unterrichtssprache  in  Marburg  ftur  die  restliche  Dauer  der 
laufenden  Funktionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Dr.  Martin 
Wntte  und  der  Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  Johann  Kren, 

inm  Mitgliede 
der  Prflftingskommission  fRr  allgemeine  Volks-  und  für  Bflrgerschulen  in  Wien 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Wien  Otto  Stiepau, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der  Mathematik  an  der  üniyersit&t  in  Wien 
Dr.  Wilhelm  Wirtiuger, 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  in  Graz 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  II.  Staats- Gymnasium 
in  Graz  Dr.  Anton  Schwaighofer, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Graz  und  zum  Fachexaminator  für  Ssterreichische  Geschichte 

der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Karl  lihlirz;  im  ttbrigen 
aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr 
1903/1904  bestätigt, 

der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  MSdchen-Lyzeen  in  Graz  und 
zum  Fachexaminator  für  Ssterreichische  Geschichte  auf  die  Dauer  des  Studienjahres 
1903/1904  der  üniyersitätsprofessor  Dr.  Karl  Uhlirz, 

der  rechtshistorischen  Staatsprüfnngskommission  in  Innsbruck  der  Statthalterei- 
Archivs-Konzipist  und  Privatdozent  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ferdinand  Eogler, 

der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  IL  Fachexaminator  für  Mathematik 

auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1903/1904  der  außerordentliche  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Karl  Petr,     - 
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anm  Mit^Uede 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  fiir  Brirgersehulen  in  Katen- 
berg  filT  die  restliclie  Daner  der  laufenden  Fanktionsperiode  der  Turnlehrer  an  der  Staiite-Real- 
Kchulß  in  Kuttenberg  Eduard  Zonbek, 

der  Pri]fimg»kommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  t&r  Bürgerachnlen  in 
Leitmeritz  der  Professor  am  Staato-Gyninasiam  in  Leitmeritz  Franx  Jobn, 

der  PrfifnngRkommission  für  allgemeine  Volks*  nnd  fnr  BBpger^clinlen  in 
Iteichenberg  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Tumlebrer  an  d«f 
Btaat.fl- Realschule  in  Reichenberg  Norbert  Haidl, 

der  Prüfungskommission   f&r   allgemeine  Volks-   nnd    fnr  Bfirger^^chnlen  m        \ 
Trautenan  für  die  restliche  Dauer   der  laufenden  Fnnktionsperiode    der  Übungsschidlehrer   la 
der  LehrerbüdnngsaiiBtalt  in  Trantenau  Wenzel  Transel, 

in  wlrkliohen  israelitisohen  Beligionslehrem  I 

die  jsraelitis<^hen  Religionslehrer  Phil.  Dr.  Leopold  Goldhammer  und  ätöe 
Eollek  ad  perBonam,  und  zwar  der  erstgenannte  an  der  Staats-Realsehnle  im  XV,  GememdebeBirke 
in  Wien,  der  zweitgenannte  an  der  Staats-Realsehnle  im  I.  Gemeindebeairke  in  Wien, 

BUH]  wirklichen  israelitisohen  ReligionslehreT  ad  per&onam  1 

am  Staats-6ymnasinm  in  Stanislan  der  an  den  StantH-Mlttehchulen  in  Stani&Itn 
in  Verwendung  stehende  israelitische  Religionslehrer  Meier  Weissberg, 

an  der  Staats- Realscbnle  in  Tarnopol  der  BürgerschnUehrer  in  Tamopol  Saraael 
Äron  Taubeies, 

Bum  Professor 

an  der  Staats-Oewerbesehnle  in  Salzbnrg  der  Professor  an  der  kunstgewerbUchej» 
Fachschule  in  Bozen  Hans  Nowaok, 

xnm  Professor  in  der  DL  Bangsklasse 

an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Reiehenberg  der  Professor  an  der  Landee-BeaTstlmla 
in  iglau  Frana  Tafatscber, 

enm  H&nptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Bozen  der  BurgerachuUebrer  Wladimir  Pau^a 

in   Wien, 

SU  Lehrern  in  der  IZ.  Rangsklasse 

an  der  Ennstgewerbeschnle  in  Prag  die  akademischen  MaJet  Emanuel  diÜ  and 
AI ei; ander  Jakeseb,  * 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  kunstgewerblichen   Fachsebnle  in  Bozen   der  Maschinen- Ingenieur  Karl 

frenanck  in  Floridsdorf, 

an  der  Lehranstalt  für  Textil-Indnstrie  in  Aseb  der  Gymnasial  Oberlehrer  m 
Ohrdraf  Richard  Schnlze, 

an  der  Farhsehnle  fBr  Uhrenindnstrie  in  Earlstein  der  Lehrer  an  dieser  Ansi&h 
Theodor  Ameseder, 

snm  proTisorisohen  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an   der   Lehranstalt  für  Textilindnstrie  in   Asch    der  Lehrer  an  der  deniBdieD 

Kommanal-Hatidelsschule  in  Budweis  Franz  Pichler. 


I 
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Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht   hat  folgende   Professoren    an    Staats* 
Mittelschulen  in  die  YII.  Rangsklasse  befördert: 

Josef  Adametz  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Johann  Appl  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Silvius  Battelli  am  Staats- Gymnasium  inRovereto, 

Johann  Bandisch  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Dr.  Franz  Bayer  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Franz  Bernhard  am  Staats-Gymnasium  im  XVn.  Wiener  Gemeindebezirke,  ? 

Fortunat  Bertolasi  an  der  Staats-Realschule  in  R o y e r e t o,  '  ^ 

Vinzenz  Bieber  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg,  ^ 

Josef  BraniS  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s , 

Josef  Braun  am  Staats- Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gomeindebezirke, 

Josef  BnreS  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin, 

Kaiistrat  Coca  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

Josef  Denbler  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Josef  Dietz  am  Staats- Gymnasium  in  Kr  um  au, 

Ladislav  Dolansky   an    der   Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  ,;i 

Karolinenthal,  ,^ 

Eduard  Domlnvil  am  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch,  «J 

Johann  DnnOTSk^  an  der  Staats-Realschule  inKöniggrätz,  i;^ 

Matthias  DnSek  am  Staats-Gymnasium  in  Hohen  mau  th, 

Wilhelm  Ebrer  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Wenzel  Essl  an  der  IE.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Ignaz  Fajdiga  am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Laib  ach,  ^ 

Josef  FrSmter  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Ferdinand  Gregar  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trübau, 

Alois  Groman  am  Staats- Gymnasium  in  Koni ggr ätz, 

Dr.  Karl  Haas  am  Staats- Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Emil  Heytham  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Jakob  Hirschler  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Hocheker  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Dr.  Heinrich  Ritter  Ton  Hoepflingen  und  Bergendorf  amMaximilian-Gymnasium 
in  Wien, 

Josef  Hofmann  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden, 

Karl  Horky  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz, 

Leopold  Isak  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Samuel  Isöpescnl  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa, 

Dr.  Alfred  Jahner  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Ottokar  Jandeika  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  NeubydioT, 

Ottokar  Josek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse, 

Dr.  Franz  Eamenüek  am  L  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

Anton  Kaspret  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Dr.  Hermann  Eerstgens  am  Staats- Gymnasium  in  Freistadt, 
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Wilhelm  Klein  an  der  L  Staats-Realschule  im  n.  Wiener  Gemeindebezirke; 

Johann  Eobak  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol, 

Alb  in  KoCOUrek  am  II.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  BrOnn, 

Alois  Kornitzer  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Konstantin  Kossowicz  am  gpriechisch-orientaliscben  Gymnasium  in  Snczawa, 

Josef  Eozak  am  Staats-Gymnasium  in  Jaslo, 

Johann  Krilik  an  der  Staats-Realschule  in  T  es  eben, 

Dr.  Stanislaus  Knbisztal  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
E  0  1  0  m  e  a, 

Dr.  Anton  Kanz  am  Staats- Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Karl  Kyov.sk^  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse), 

Anton  Landsfeld  am  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen, 

Frans  Lebner  am  Staats-Gymnasinm  in  Lini, 

Johann  Lipp  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Dr.  Rudolf  LShner  am  Staats-Gymnasinm  im  Xm.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Gustav  Lukas  an  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Karolinenthal, 

Dr.  Johann  Michal  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Komgasse, 

Wenzel  Machoii  an  der  Staats-Realschule  in  Pardnbitz, 

Stephan  Hargetid  am  Staats- Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zar&, 

Johann  Haschek  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Franz  Meindl  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinseite, 

Maximilian  Mencl  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.  Heinrich  Metelka  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  m 
Prag,  Neustadt, 

Dr.  Karl  Moser  am  Staats-Gymnasium  in  Triest, 

August  Mroczkowski  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok, 

Franz  Eduard  Mfiller  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ia 
Prag,  Kleinseite, 

Karl  MttUer  am  Staats-Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

Schulrat  Dr.  Franz  NabMek  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Krem si er, 

Julian  Nasalski  am  Staats- Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in  K  o  1  o  m  e  a, 

Karl  NebnSka  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier, 

Karl  Orsznlik  am  Albrecht-Gymnasium  in  T eschen, 

Hugo  Ostermann  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Altstadt, 

Eduard  Ott  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa, 

Roman  Palmstein  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz  Panlexel  am  Staats- Gymnasium  in  Freistadt, 

Franz  Paviisek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtesprache  io  Prag, 
Kleinseite, 

Karl  Petr  am  Staats -Gymnasium  in  JiÖin, 
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Franz  Pich  am  Staats-Gjmnasium  in  Pisek, 

Franz  Pilny  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Johann  Pochop  am  Staats-Gymnasium  inTrebitsch, 

£mil  Riedl  an  der  IL   deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag, 

Bobert  Rischka  an  der  L  Staats-Realschule  in  Lern  her  g, 

Dr.  Thomas  Rehof  am  Staats-Beal-  and  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

Johann  Sanocki  am  Staats- Gymnasium  in  Zloczöw, 

Gebhard  Schatzmann  an  der  Franz  Joseph -Realschule  in  Wien, 

Ernst  Schieschnek  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Matthias  Schuster  am  Staats-Gymnastum  in  Wiener-Neustadt, 

Julias  Seifert  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inEarolinenthal, 

Jakob  Siriäöeviö  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato, 

Viktor  Slop  von  Gadenberg  an  der  Staats-Realschule  in  Elagenfurt, 

Anton  Soswinski  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Erakau, 

Gustav  Spengler  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Steffanides  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Dr.  Alois  Steiner  an  der  Staats-Realschule  in  Görz, 

Josef  Steinitz  an    der  Staats-Realschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Pilsen, 

Eduard  Sykora  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

Easebins  Szajdzicki  am  Staats-Gyranasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakau, 

Franz  Syllaba  am  Staats-Real-  und  Obergymnasiam  in  Eolin, 

Arnalf  Thoi^   an   der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn, 

Alexander  Tragi  am  Staats- Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa, 

Josef  Trävniiek  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Franz  Urban    am  Staats-Gymnasinm    mit    deutscher   Unterrichtssprache   in    Smichow, 

Dr.  Jaroslav  Vlöek    an    der    Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in 

Prag,  Neustadt, 

Alois  Vlk  am  I.  böhmischen  Staats -Gymnasium  in  Brttnn, 

Johann  Vybninek  am  Staats-Gymnasinm  in  Pilgram, 

Franz  Vyskoül  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am, 

Arthur  Wieser  am  Staats- Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Felix  Wiesner  an  der  Staats-Realschule  inLeitmeritz, 

Josef  Wiethe  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt 

(Graben), 

Dr.  Earl  Winkler  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 
Gottfried  Wockl  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brttnn, 
Ferdinand  Zabridka  am  Staats-Real-  and  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am, 
Thomas  Zatloukal  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 
Wenzel  Zivorka  an  der  IL  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 
Josef  Zebenter  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trübau, 
Josef  Zeidler  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  und 
Matthäus  Zglav  am  Staats- Gymnasium  in  Ragnsa. 
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Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Znlassang 

des  Dr.  Stephan  Brassloff  als  Priratdosenten  für  Eechtsgeschichts  dei 
Altertums 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafUicheo  Faknltät  der  ünirersit&t  in  WieUf 

des  Adjunkten  bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  nnd  aDalytische  Chemie  Dr,  Riehard 
Ehrenfeld  als  Priyatdozenten  fttr  analytische  Chemie  mit  Berück sicbtignng  ihrer 
physikalischen  nnd  chemischen  Grundlagen 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brünop 

des  Dr.  fjdmund  Biernacki  als  Priyatdozenten  für  allgemeine  und  experi- 
mentelle Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniyersitäc  in  Lemberg, 

des  Dr.  Karl  Hadaczek  als  Priyatdozenten  für  klassische  Archaeolofi« 
nnd  Pr&historie  und 

des  Skriptors  an  der  üniyersitfttsbibliotkek  in  Lemberg  Dr.  Boleslaw  Maäkowski 
als  Priyatdozenten  fttr  Pädagogik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Uniyersität  in  Lemberg  besaUgt 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  bat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  an  der  fünfklassigen  Volksschule  in  Mtgzaoow  Jäkel 
Petryszak  den  Direktortitel  yerliehen, 

den  Landesschulinspektor  Dr.  Johann  Kailka  demLandeBschnlrate  fllrBdh mea 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  ührenindnstrie  inEarlsteiD  AloikJrk  in  die 
IX.  Rangsklasse  befördert  und  mit  derLeitung  dieserAustaU  dauernd  betraat, 

den  praktischen  Arzt  Dr.  Leonhard  Ohotowiecki  in  Stanislau  mit  dcTETteilnng 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Stanislau  betraut, 

zum  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  den 
Vorarbeiter  der  Kunstschlosserei- Firma  G.  Klepetaf  in  Wien  Stanislaus  Neioe^ek  b^tellL 


Beirieli  t  iic'a  nfg^ 

In  Stttck  XIX  Seite  276  unten  hat  es  richtig  zu  beißen  : 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließting  tom  2  4,  Augttst  d.  l 
dem  bei  der  Statthalterei  in  Prag  in  Dienstesverwendunß  stehenden  Facbrorstande    der  Stots- 
Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Schedibaner  den  Titel  uad  Charakter  eip^^ 
Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 
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Konkars- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  tecknischeil  Hochsclmle  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Straßen-    und  Eisenbahnbao    die  Eonstrnktearstelle    sogleich    zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  Ton  2400  Ejronen  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  dieselbe 
auf  weitere  zwei  Jahre,  sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionsansprüche 
begr&ndende  Staatsanstellung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Beibringung  der  beiden  Staatsprttfungszeagnisse  sowie 
des  Nachweises  einer  praktischen  Verwendung  im  Eisenbahnbaufache  erforderlich. 

Bei  dem  Mangel  des  Nachweises  einer  praktischen  Verwendung  im  Eisenbahnbaue  erfolgt 
die  Besetzung  der  gedachten  Stelle  in  der  Eigenschaft  eines  Assistenten  mit  einer  Jahresremuneration 
von  1400  Kronen. 

Bewerber  werden  eingeladen,  das  gestempelte  Gesuch,  dem  auch  das  Heimatsdokument 
und  ein  Leumundszeugnis  beizuschließen  sind,  bis  7.  November  d.  J.  bei  dem  Rektorate 
der   k.  k.  technischen   Hochschule   in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  im  XIX.  ßemeindebezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 
Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik 
zur  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Dornbim  ist  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch 
in  Verbindung  mit  Französisch  oder  Italienisch  sofort  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche 
bei  der  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Dornbirn  einbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
SobSslan  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  definitive 
Übungsschullehrer  stelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  ümsUlnden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Turnen  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
Übungslehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Fachschnle  fftr  Mascbinengewerbe  and  Ekktroteclinik  lo  Kamotatt 
ist  die  Stelle  eines  Lehrers  der  IX.  Rangsklasse  fUrMathetoatik  undPbjsik 
sogleich  zu  besetzen. 

Dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-6 -61.  Nr.  175,  gemäü,  ist  mit  dieser  Stelle 
der  systemmilßige  Stammgehalt  von  2800  Kronen  und  die  Aktivitäts  Zulage  von  500  Kroneo 
verbanden,  ferner  zwei  Qninquennalzalagen  k  400  Kronen  and  drei  k  600  Kronen,  die  Möglichkeit 
der  YorrUckung  in  die  YlII.  Rangsklasse  und  später  in  die  VlI.  Mit  der  Vlll.  EangBklaa&e 
ist  eine  Gehaltserhöhung  um  800  Kronen  verbunden. 

Bewerber  mit  der  Befähigung  für  Mittelschulen  wollen  ihre  c^Dtaprecbend  instroienen  und 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Üoterricht  gerichteten  Gesuche  bis  20.  November  d,  J. 
bei  der  Direktion  der  oben  genannten  Anstalt  einreichen  and  faüs  selbe  nicht 
schon  an  einer  Staatsanstalt  angestellt  sind,  ein  von  der  Heimat^ gemeinde  aasgesteDtes  und  von 
der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohlverhaltnngszeugnis,  in  welchem  der  Zweck 
der  Ausstellung  angeführt  ist,  beilegen. 

An  der  Landes-Facbschiile  ffir  Granit-Indastrie  in  Frledeberi^  in  Österr.  S^htesien 

gelangt  die  sy  stemisi  erte  Stelle  eines  zweiten  Wer  ktn  ei  sters  mit  dem  Jahre5- 
gehalte  von  1400  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  4  Quinquennalzulagen  u  200  Kroneo  im  Falle 
der  definitiven  Anstellung  und  Pensionsberechtigung  nach  der  für  die  fichlesifichen  Landesbeamten 
und  Diener  geltenden  Pensionsvorschrift  zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  ist  vorläufig  eine  provisorische  gegen  beiden  Teilen  zustehende  einriertel- 
jährige  Kündigung  während  der  Dauer  des  Provisoriums.  Nach  dreijähriger  zufriedenEtellender 
Dienstleistung  erfolgt  die  definitive  Anstellung  unter  Einrechnung  der  pro viaori sehen  Dienstzelc 
für  die  Alterszulagen  und  die  Pension. 

Die  Erfordernisse  für  diese  Stelle  sind: 

1)  Vollkommene  Vertrautheit  des  Bewerbers  mit  allen  in  der  Hartgestein- Industrie  TorkomTnenden 
Arbeiten ; 

2)  Nachweis  der  Absolvierung  der  Werkmeisterschule,  einer  Staats^ Gewerbeschule  oder  der 
Absolvierung  einer  einschlägigen  Fachschule; 

3)  Unter  sonst  gleichen  Bedingungen  erhält  jener  Bewerber  den  Vors^ng^  der  die  Steinmetx- 
meisterprUfung  abgelegt  hat; 

4)  Bewerber,  welche  sich  mit  einem  diesbezüglichen  Zeugnisse  nicht  ausweisen  können^  müssen 
sich  in  ihrem  Gesuche  zur  Ablegung  dieser  Prüfung  innerhalb  zweier  Jahre  vom  Tage 
ihrer  Anstellung  verpflichten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nachweisen  llber  Altef,  Studien  und  Ver- 
wendung belegten  Gesuche  bis  15.  November  d.  J.  beim  Obmanne  des  FachsebulausächnsBes 
Herrn  Gustav  Hohlbanm  in  Friedeberg  in  Österr.-Schlesien  einzubringexi. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandhmg  zu  beziehen : 

Yergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   und  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Bechtsclureibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  Ton  Muth. 

Pi-eis  6  h. 


Beii  (Sr  die  Usclie  BtclitsMIiiii  mliiit  Vörterrnclü. 

Einzige  yom  k.  k.  Ministerium  Ar  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

nnd  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 
Grolle  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Eulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und   Gewerbe-Oberinspektor    nnd  Ludwig  Jehle, 

kaLserlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G^ei^nndlieitsireg-elii  f Ui*  die  Sehuljns'end. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h, 


Die  allgemieinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial- Sekretär  im  k.  k.  HandelsminiBterinm. 

Mit  einem  Anhange    ,,Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften    nnd 

gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden"  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Benrks-Eommiss&r. 

Preis  50  h. 
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In  Kommission  beim  k.k.  Sohnlbfloher-Verlage  in  Wien,  I.^  Schwarzesberg-  | 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  g 
bestehende  Serie  der  von  der  Gresellschaft  für  vervielfältigende  Kunst    ' 


in  Wien  herausgegebenen 

1 


^      Bilderbogen  för  Schule  und  Haus 


in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  ctr,   die  Bildflache  p 
ungefähr  35X28  cm.  | 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl,  30  kr.,  J 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  Ä  10  h  =  5  kr.,  || 
des  farbigen  ndt  k  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  § 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =20  kr. 

S  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

%  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

)|       Nr.  51.  König  SalomoD F.  Jene  wein. 

^         „    52.  Marienlegende  11 P.  Stachle  wies. 

*)  „    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„    54.  Romanische  Stadt 0,  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Barganlage K.  Bernt. 

„    56.  Das  Wohnhaus  der  goihischen  Bauweise      ...  E.  Hamm  eL  ^ 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

$        „    58.  Landsknechte       .     ..     .  .     .     .     .      .     .  H.  Schwaiger, 

fi        „    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .  H.  Schwaiger: 

$        „    60.  Kaiser  Ferdinand  II 0.  Friedrich. 

1^         „    ßi.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Kriegei  0.  Friedrick. 

$        »62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F,  ßeligmann, 
fi        »63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigei] 

2  Krieges J.  Urban  und  H.Lefler. 

ff'        ff    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich, 

^        „    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

Il        »66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert      .     .     .      .  A.  t.  Pflüg  1. 

5        „    67.  Moderne  Kriegsschiffe *  A.  v,  Pflttgl. 

ii        „    68.  Wien R.  Bernt. 

$        „    69.  Budapest R.  Nidler, 

Ä        „    70.  Graz  H.  Wilt 

S        »71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .     .      .     .  R.  Rusb<  ^ 

ft        „    72.  Der  Karst E.  t,  LichtenfeU,         § 

§        „    73.  Bauemieben M.  Suppantschitscb 

„    74.  Bären A.  Pock. 

,    75.  Rinder St.  Simony. 

♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Drnck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  7. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  lOnisteriiims  für  Ealtus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  28.  Oktober  d.  .1. 
den  Professor  an  der  theologischen  Zentrallehranstalt  in  Zar a,  Hofkaplan  Dr.  Yinzenz  PnliSic 
zum  Bischöfe  von  Sebenico  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeslAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Oktober  d.  J . 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Architektur  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag,  Hofrate  Josef  Zitek  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den 
bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
den  MinisteriaMten  im  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Franz  Bitter  von  Haymerle 
and  Edmund  Holenia  das  Ritterkreuz  des  Leopold- Ordens  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Oktober  d.  J. 
dem  Maler  Edmund  WSmdle  zu  Adelsfried  in  Innsbruck  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Oktober  d.  J. 
der  Provinz-  und  Hausoberin  der  Kongregation  der  Klosterfrauen  vom  guten  Hirten  in  Wiener- 
Neudorf  und  Lokalvorsteherin  der  dortigen  k.  k.  Straf-  und  Besserungsanstalt,  Maria  vom 
Kinde  Jesu  Eeppelmann  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie,  Piaristen-Ordenspriester  Franz 
Wfirzner  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Oktober  d.  J. 
die  Einreihung  der  Chefgeologen  der  geologischen  Reichsanstalt  Michael  Vacek  und  Bergrat 
Dr.  Friedrich  Teller  ad  personam  in  die  VI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 
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Penonalnachr  ichten . 


Stück 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  Tom  1 5 .  Oktober  d,  J* 
den  Pfarrer  und  Dechant  in  Braneck  Andreas  Wibmer»  den  Snbregena  des  fürstbiacbofltchen 
Pries teraeininara  in  Brixen  Johann  Rimml,  den  Pfarrer  und  Dechant  in  Zami  Emil 
Nitsclie,  den  fürstbischöflichen  Generalvikariatsrat  in  Feldkirch  Dr.  Anton  Walter  und 
den  Pfarrer  nnd  Dechant  in  Bregenz  Georg  Prnt^cher  zu  Ehrend  omherren  dea 
Kathedralkapitels  in  Brixen  a.  g.  an  ernennen  geruht. 


F 

L 


Vom  Minister  fttr  Kultas  und  Unterricht  wurden  ernannte 

Eum  Mitg;liede 
der  Kommissionen  fBr  die  Abhaltung  der  I.  Staatsprlfang  far  das  landmrt- 
scfeaftliche  und  f&r  das  forstwirtschaftliehe  Stndinm  an  der  Uochscbnle  far  Boden^ 
knltnr  der  Chefgeolog  der  geologischen   Reichsanstalt  Bergrat  Dr.  Friedrich  Teller, 

Ell  Mitgliedern 

der  judiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Wien  der  Minlsterial-EoQzipist  im 

Pateütamte^  Pti?atdozent  Dr.  Emanuel  Adler  nnd  der  Privatdozent  Dn  Joeef  Hnpka, 

aum  provisorisohen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Rzesz6w  der  Supplent  am  in.  gtaats-GymnaBiuia 
isk  Lemberg  Josef  Tabor, 

BVjn.  provisoriaohen  Lehrer  in  der  IX  Bangsklaaae 
an  der  böhmischen  Staats-Oewerbeschnle  in  Br&nn  der  Ingenieur  Yinzenz  Eronül, 

anm  wlrkliolien  Lehrer 
an  der  IL  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  der  proTiBoriscbe  Lehrer  an  diei^ 

Anstalt  Eduard  Lode. 


Der  Minister  fUr  Eultos  nnd  Unterricht  hat  den  fieschlufi    des  Professoren- KollegiiuDB  der 
philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Er a kau 

unf  Zulassung 
des  Inspektors  beim  landwirtschaftlichen  Yersuchsfelde  dieser  Hocbscbnle  Peter  Brzf  zinski 
als  PriTatdüzenten  für  Gartenbaulehre  und  Phytopathologie 

am    landwirtschaftlichen    Studium    der   philosophischen    Fakultät    der    Unirersität    üi 
Erakan  bestätigt 


Der  Minister  für  Eultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lahrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Till  ach  Hans  Patsch 
den  Professortitel  nnd 

dem  Oberlehrer  der  HI.  Enaben-Yolksschule  in  KJadno  Wenzel  RnUa  und 
dem  Oberlehrer  an  der  Brodzinski  Enaben-Yolksacbule  in  Bochnia  Ludwig  Bittie: 
den  Direktor titel  Terliehen. 


Stttck  XXII.  303 


Konkurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  italieniseher  Uutemchtsspraclie  in  Capodistria  gelangt 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  and  Physik  znr  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriehenen  Dienstwege  his 
9.  Dezemher  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschulrate  fUrlstrien  in  Triest  einzuhringen, 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  die  Anrechnung 
von  Supplenten-Diensijahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  zn  Bovereto  ist  die 

Schuldienerstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  neu  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufschein,  dem  Zeugnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweise 
der  physischen  Tauglichkeit  und  jenem  der  vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  sowie 
eventuellen  Dienstzeugnissen  besonders  des  Staatsdienstes,  bis  10.  Dezember  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Gymnasial-Direktion  in  Kovereto  einzureichen. 

Unter  den  Bewerbern  haben  diejenigen  den  Vorzug,  welche  den  diesbezüglichen  Anspruch 
im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  B.-G.-B].  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  der 
den  ausgedienten  Unteroffizieren  vorbehaltenen  Anstellungen  mittelst  der  vorgeschriebenen  Zertifikate 
nachzuweisen  vermögen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Preran  gelangt  mit 
Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs 
der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  verbunden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Supplenten-Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien,  XX.,  Unterhergergasse  1,  gelangt 
mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Turnlehrer- 
stelle zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Dezember  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden« 

An  der  Landes- Oberrealschnle  in  Iglan  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  1903/1904 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  mit  subsidiarischer  Verwendung  für 
den  deutschen  Sprachunterricht  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten -Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  italienisch-dentschen  Abteilung  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt  in  Oorz  verbundenen  Enaben-Übnngsschule  kommt  mit  Beginn  des  ii.  Semesters 

1903/1904  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den  durch  das  Gesetz  i 

vom  14.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
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Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  itaUenlidief 
Unterrichtssprache  nachzuweisen. 

Ordnungsmäßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gencbtete 
Bewerbnngsgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  liebem  her  d.  J.  beim 
Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  6örz  und  Gradiika  in  Trieit 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstali  mit  dentseber  Uilk^ 
richtsspracbe  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  dei  Schuljahres  1903/19Q4 
eine  definitive  Hauptlehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  jcwar  fDr 
deutsche  Sprache  in  Verbindung   mit  Geographie    und  GeBchicbte    zur  Be^BWia^. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerirhteceo 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
schulrate  fUr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit,  beziehungiw^ije 
der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  als  ÜbungsschulleUrer  ao  einer  Btaatticbeu 
Übungsschule  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erlieben. 

An  der  k.  k.  Handels-Hittelschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Trieni 

kommt  möglichst  schon  mit  dem  II.  Semester  des  Schuljahres  1903/1004  eine  Lehrstelle 
für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  Geschichte  oder  italienische  Sprache 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Zur  Erlangung  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  ein  vorläufiges  JahresbotLorftr  von  2200  Eronen, 
eine  Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  zwei  Triennalzulagen  k  200  Kronen  und  drei  k  300  Kronen 
verbunden  sind  (so  daß  nach  15  Jahren  ein  Gehalt  von  4000  Kronen  erreicht  würde),  wirl 
die  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen,  eventuell  eine  andere,  die  als  genügend  angegeben  werden 
sollte,  gefordert. 

In  Ermangelung  von  approbierten  Bewerbern  würde  ein  Suppleot  aufgenommen  werden. 
der  bis  zur  Erlangung  der  Lehrbefahigung  ein  jährliches  Honorar  von  120  Kronen  fiir  jede 
wöchentliche  Lehrstunde  beziehen  würde.  (Minimum   16  Stunden.) 

Nach  einjähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  BestätiguDg  im  Lehramte. 

Zu  Gunsten  der  wirklichen  Lehrer  der  Anstalt  trägt  das  Kuratorium  mit  drei  fünftel  def 
Prämien  zu  ihrer  Alters-  und  Invaliditäts-Yersicherung  bei. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  15. Dezember  d.  J. 
beim  Kuratorium  der  k.  k.  Handels-Mittelschule  in  Trient  eiozubringen. 

An  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Sommersemeaten 
des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  bautechnische  Fächer  zur  Be^etztmg. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2300  Kroneti, 
die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinqnetinalzulngen  von  zweimil 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  verbunden.  Für  die  Erlangung  der  YJU,,  beziehnngswet» 
YII.  Raugsklasse,  sowie  für  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  maßgebend. 

Bewerber  um  dies'e  Stelle  müssen  Hochschulstudien  und  eine  entsprechende  Bauprazis 
nachweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Geatiche,  belegt  mit 
dem  curriculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten,  darunter  das  von  der  Heimatsgemeinde 
ausgestellte  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigte  WohlverhaltungszeagaiSf  ia 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  sind  bis  15.  Dezember  d,  J.  bei  der 
Direktion  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  eiozubringea. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  iür  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Öorischek  in  Wien  V. 


Jahrgang  1903. 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 
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flbr  den 


Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Enltiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  4.  Noyember  d.  J. 
dem  Ministerial-Sekretär  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Friedrich  Diabai 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Noyember  d.  J. 
dem  Archivar  der  Wiener  Universität,  Sektionsrate  im  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  und 
päpstlichen  Hausprälaten  Dr.  Karl  Schrauf  das  Komturk^euz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  November  d.  J. 
dem  ständigen  Beferenten  des  Reichsgerichtes,  ordentlichen  Universitätsprofessor  Hofrat  Dr.  Karl 
Ritter  von  Czyhlarz  das  Komturkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem 
Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9 .  November  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Wenzel  Didek  anläßlich  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Francs  Joseph- Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
dem  Portier  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  Ferdinand  Wallochncr  das  silberne 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biim  Mitgliede 
der  Prüfangskommissioii  für  das  Lehramt  der  Mnsik  an  Mittelschulen  nnd  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Wien  nnd  znm  Examinator  ffir  die  dentsche  Unterrichtssprache 
und  allgemeine  didaktisch-pädagogische  Kenntnisse  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Fnnktionsperiode  der  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  UI.  Wiener  Gemeindebezirke  Jakob 

Zeidler, 

der  Prüfungskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fflr  Bfirgerschnlen  mit 
deutscher,  rumänischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Czernowitz  für  die 

restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  provisorische  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Czernowitz  Otto  Zukowski, 


\ 


L 

k 
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snm  MJtgliede 

drr  Kommission  fflp  die  Abhaltung  der  I.  Staat spriifung  für  ins  knltnrt«c!inisr]if 
Sttidinm  an  der  Kodiscbnie  für  Bodenkultur  der  Gliefgeologe  dar  geoiogiacheD  Beicbs- 
aostalt  BergTÄt  Dr,  Friedrich  Teller, 

Ell  Mitgliedern 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbin- 
fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  der  Fabriksbesitzer  in  Kraktn 
Edmiind  ZiflenJeWäkl  und  der  Inspektor  bei  der  Staatsbabn-Direktion  in  Lemberg  Adolf 
Müller, 

sum  Tömisch-katholisohen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  der  supplierende  römisch  -  kathoHscke 
Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Mari  an  Urba, 

ÄU  Lehrern 
an  der  Staats-Volks-  und  Bürgerschule  für  MSdchen  in  Triest  der  ünteriehrer 

an   der  Staats- VolksscLule    fUr    Knaben    in  Pola  Johann  Drossler    und    der  Lehrer  an  der 
Staat B-Volksa Chi]  1e  für  Knaben  nnd  Mädchen  in  der  Via  Fontana  in  Triest  Karl  Niklas, 

zum  Xiehrer 
an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Via  Fontana  ii 
Triest  der  Ünteriehrer  an  dieser  Schule  Johann  Vräöaj, 

sum  Lekrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Lehr-  nnd  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  der  Cbemto 
Bernhard  Kobnstein. 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  der  naehbettacuUD 
Pril  fnngaknmmissionen  für  allgemeine  Volksschulen  fllr  die  restliche  Daner  der 
laufenden  Funktionsperiode  ernannt,  und  zwar  : 

fiir  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  nnd 

rntheniscber  Unterrichtssprache  in  Stanislau  die  Hauptlehrer  an   der  Lehrerbildungsinsah 
in   Sti^nislaii   Wladimir  MarkOWSki   und  Thomas  Markowski, 

fiir  die  Präfün«;skommission  für  allgemeine  Volksschulen    mit  polnischer  iin4 
rntheniseher  Unterrichtssprache  in  Przemysl  die  Übungsschullehrerinnen  an  der  Lchrerinr 
biJ dun gsa netalt  In  Prs^erny^l  Marie  Germau  und  Theophila  TfCZar  und 

für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  Untf- 
richtsspraeUe  in  Krosno  die  supplierenden  Hauptlehrer  an  der  Lehre rlnldungsanstalt  in  Eroä  j- 
Johann  KoM^ak  und  Franz  Rysiewicz. 


I 
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Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  nachbenannte  Professoren  an  staat- 
lichen Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  YIL  Rangsklasse 
l)efördert: 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in    Eöniggrätz  Emanuel  MiHovskv, 
„  „        „     „  „  „     Budweis  Franz  Schmidtmayer, 

r,  n         n      »  »  n     Eomotau  Johann  Stampf, 

„  „         „      „  „  „     Trautenau  Adolf  Picha, 

„  n         n      n    Lehrerinnenbilduugsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g 

Johann  JnFSa  uud 
»  „         „      „  »  in  Görz  Dr.  Franz  Kos. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

der  pensionierten  Oberlehrerin  an  der  6  klassigen  Mädchen-Volksschule  in  J  a  w  o  r  ö  w 
Julie  FuSS, 

den  Titel  einer  Direktorin  und 

dem  Oberlehrer  Simon  Erschenjak  in  St.  Peter  bei  Radkersburg 
den  Direktor titel  yerliehen,  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Anton  Bayer  unter 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels  an  die  kunstgewerbliche  Fachschule 
in  Bozen  Tersetzt. 


ZuLT  ZBea.olitTJLXLg'. 

Behufs  tiinliclister  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendung 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheint,  ersuclit, 
dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zum  Erschemen  der  betreffenden 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukommen  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


iBionkurs- Ausschreibungen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Crymnasiam  in  Freistadt  (Oberosterreicb)  gelangt 
mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  klassische  Philologie  als  Hauptfacli,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-R.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Yerwendbarkeit  Eum  Stenographieunterrichte  bedingt  einen  Yorzug. 
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Die  gehörig  instniierteii,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  nod  Üuterrichi  gendit^p^ 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  i.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-DienstKeit  im  Sinne  des  §  10  dee 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aiuaflü;re&. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berfl«^- 
sichtigt  werden. 

Am  n.  dentscben  Staatg-Gymnasilim  in  Brfiim  gelangt  mit  Beginn  des  iL  Semesten 
des  Schu^'ahres  1903/1904  eine  Supplentenstelle  fttr  Geschichte  und  Geographie 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  bezüglichen  Gesuche  bis  24.  Dezember  d.  J.  ti 
die  Direktion  der  Anstalt  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelaigt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  all 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  OTentnell  für  klassische  Philologie 
als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habea 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenta- 
Diens^ahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Jftnner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mfthren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelaigt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassisehe 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  liab«i 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  fiinrechnung  ron  Suppleirtei]^ 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Jänner  1904  beim  k,  k.  Landet- 
schulrate  für  Mähren    in  Brunn  einzubringen. 

Am  Kommunal-Obergymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache   in  Triebt 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  (Latein  und  Griechiacb)  eventEell 
^r  die  italienische  Sprache  und  Literatur  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbundeD  mit  dem  Anrechte  auf 
5  Quinquennalzulagen  (die  1.  und  2.  zu  je  400  Kronen,  die  3.,  4.  imd  5,  zu  Je  600  KroneaJ 
für  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,  unter  Anrechnung  der  Dienst! eisimig  als  wirklitLer 
Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittelschule  oder  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsreclite  aus- 
gestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität  geübt  wird;  ferner  du  in 
die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartier geld  von  800  Ejronen  jährlich. 

Für  die  Quinquennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  der  EigeaBcliAft 
als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Diensts^elt  mit  normaler  Stundete- 
zahl  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Kompeteuzgesuche  sind  zu  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der  öses- 
reichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesuude  KörperkonscitnnoB, 
insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  LehrbefähigungsseeugniBBe  hin^ichtHcb  ^a 
besagten  Fächer  für  Gymnasien  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich  mit  den  Dokufflentei 
über  die  bisherige  Dienstleitung  und  dem  Nachweise  über  bereits  etwa  erlangte  QuinquennalzuU^^"^ 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Änst^  i 
gestellten  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einreirhan^ 
Protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis  31.  Dezember  d,  J,  einiubmfc 
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An  der  Staats-Realschule  mit  dentscber  ünterriebtsspraehe  in  Triest  gelangt  mit 

Beginn  des  U.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  die  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
katholische  Beligion  zur  Besetzung. 

Die  ordentlich  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
20.  Dezember  d.  J.    bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  die 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  Anspruch  erheben ,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Btlcksicht  genommen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterricbtsspracbe  in  OSding  gelangt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fttr  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Hollescban 

gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  und  Zuerkennung  der 
Quinquennalzulagen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen 
Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten-Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  eiozubringen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl  gelangt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landcs-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Profinitz  gelangt 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fttr  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  II.  Semesters 
1903/1904    die  Stelle   eines   provisorischen  Übungsschnllehrers    zu   besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2000  Kronen  und  die  Aktivitätszulage  jährlich 
400  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  für  den  Musikunterricht  begrttndet  unter  gleichen  Umständen 
einen  Vorzug. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  u.  Semestm 
1903^1904  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  den  syEtemmyälgen  Besügeo 
zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  £rteilung  des  Unterrichtes  au3  masikalLfichen  Fäi^hcra 
nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  BürgerEchulen  zugebraebtäti 
Dienstzeit  behufis  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bc&timmt  forniali«ii«r 
Weise  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  kennen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  uod  Unterricbt  geriehtetiü 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Desemberd,  J,  beim  k.  k«  Landes- 
Bchulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats- Volksschule  in  Trient  ist  die  Stelle  eines  provisorischen 
Lehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  Ton  jährlich  2000  Kronen  und  die  Äktivitätszula^ 
jährlicher  400  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  die  Stelle  haben  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  nachzuweisen ;  die  Befähigung,  die  italienische  Spraclie  nls  ünterrichtsgegenfit^d 
an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  lehren,  begründet  unter  gleichen  Umständen 
einen  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind  vorschriftsmäßig  dokumentiert  im  Wege  der  vorgeatetzten  Schulbebörde 
bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innabruek 
einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche  werden  nicht  berückilthtigt 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  ceskömu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abeccdnim 
seznamem  slov  a  tyarii. 

Jedin6  c.  k.  miidsterstvem  kultu  a  vyußovani  schTÜene  vydäni, 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 
Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


^Uäi 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  üniversit&t  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramsall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bfirgerschuleil  bearbeitet. 

Preis  1  K  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

fiir  die  österreichischen  Mittelschulen  nnd  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 
(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Leseubnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilung  der  SBchsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und  für  verwandte  Anstalten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  1  E  70  h,  gebunden  1  E  80  h. 
Ffir  die  11.  Abteilung  bearbeitet.   Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erklärt. 


Stenographisches  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch, 

verwendbar  för  alle  deutschen  Systeme, 

methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
nnd  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 

Preis  1  K  10  h. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Biktierbuch 

in  stofenfSrmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensjahr 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 
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Im  feriage  der  k.  L  Ho^  wA  SlMtedmckem  in  Wiea  and  mdm^ : 

Niederösterreichischer  Amtskalender  für  1904 

(XXXIX.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktiv.  —  Steif  geb.  in  Leinwandrflclcen.  —  73  Bog.  —  SubsIcriptionspreJs  3  K. 

Der  mit  Benütznng  amtlicher  Quellen  zusammengestellte  n.  ö.  Amtekalender  enthält  nebft 
einem  Übersichts-  (Brieftaschen-)  Kalender,  einem  vollständigen  Ealendarium  für  alle  KonfessioBen  and 
lahlreichen  für  das  t&gliche  Yerkehrsleben  berechneten  geschäftlichen  Notizen j  einen  aiisfi^hrliclien 
Schematismus  des  Allemöchsten  Ho&taates,  der  legislativen  Körperschaften,  der  ZivU-,  Militär-  and 
kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsiditlich  Niederösterreichs  auch  dm  au^fiilirlichen 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterrichts-,  Humanitäts-  und  Kruiken- Anstalten  Eowie  Aktien  - 
gesellschaflen  und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealo^olie  Stamintaf^l  des 
Hauses  Uabsburg-Lothringen  (1780—1903),  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  der  in 
Wien  einmündenden  Bahnen,  sowie  Pläne  des  Zuschauerraumes  der  Wiener  Theater. 

Ken  aufgenommen,  wesentlieh  erginzt  oder  nen  bearbeitet  siüd  fallende  Notizea: 
1.  Nied.-ö8terr.  Landes-Stenographenamt;  2.  Verzeichnis  der  in  Niederösterreith  bestehenden  Frost- 
wehren ;  3.  Zensurbeirat  für  die  Begutachtung  der  Zulässigkeit  von  Bühnenwerken  in  Nieder&Bterreicb; 
4.  Magistrats-Abteilungen  des  Magistrates  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien ;  5.  Städtische 
Dienstvermittlungsstellen  in  Wien;  6.  Lokalstellen  der  Arbeiter-Ünfallversicherunp- Anstalt  in  Nie^er- 
österreich;  7.  Interessentabellen  (von  2 Vi,  ^^Ui  ^^\i  5%  Perzent;  8.  Auszup  aas  dem  neuen  Jagd- 
gesetze für  Wien;  9.  Abgeänderte  Pläne  des  Zuschauerraumes  des  Kaiser-Jubiläume-Stadttheaten 
des  Theaters  an  der  Wien  und  des  Deutschen  Volkstheaters. 

Die  tibrlgren,  aus  dem  letzten  Jahrgange  in  den  gegenwärtigen  anfgenommenen  yotts«^ 
sind  naeh  dem  nenesten  Stande  bis  unmittelbar  Tor  dem  Brocke  des  betreffenden  Bo^da 
beriehtigt,  erforderliehenfalls  aneh  erginzt  nnd  erweitert,  insbesondere  sliieI  dag  November- 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreffenden  Bogen  emgetretenec 
Veränderungen  im  k.  n.  k.  Heere,  in  der  k.  n.  k.  Kriegsmarine  nnd  in  der  k.  k.  Land  wehr  voUständig 
berücksichtigt. 

Geschäfts- Vormerk-Blätter  für  1904. 

(XXXn.  Jahi^ang.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  geb.  in  Leinwandrflcken.  —  100  Seiten.  —  Subskriptionspreis  50  h. 

Die  Geschäfts- Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Datnmanzeiger  nnd  einKalendarfam  für  1904, 
einen  Woehentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  beweglichen  cbrlatti«heii 
Feste  nnd  der  Fasehingsdaner  von  1904—1925,  Stempelskalen,  Interesi^eii-,  Gehalt'^  und 
Lohnbereelinnngs-,  Maß-,  Gewlehts-  nnd  Zeitvergleiehnngs-Tabellen,  Post*,  Telecrraphet]-»  und 
Telephon-Tarife,  eine  Darstellung  der  in-  nnd  aosländisehen  Geldwerte  nebst  Terglekhun^* 
tabeUen,  die  im  Jahre  1904  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen;  femer  mehr  oh  80  ent- 
sprechend rubrizierte  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  besonderen  Jahres -Vormerken,  und  iwar 
für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  &r  Wohnungs- Adressen^  für  den  Empfang  der 
einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  zur  Führung  eines  Wochen- Vom» erkfö 
(eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  fUr  Winter-  und 
Sommersemester  (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Kommissionen,  Tagsatz tmgen  uod  sonGtigec 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  äonsäger 
Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahres übersichtai 
(acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1905  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  maaidgfaöhsten  Bedtrfoisse  berüöksiditigeBden  Zänriohtnng  werden  s^w^hl  der 
Amtskalender  als  die  Vormerkbl&tter  für  alle  Behörden,  Amter,  Gemeinden,  OfFestlichen  und  Frivat- 
Anstalten,  sowie  weltlichen  imd  geistlichen  Korporationen,  zu  deren  Ckbranahe  vc^rsugswelse  ^m 
beiden  Pnblikationen  bestimmt  sind,  einen  willkommenen  praktisohen  Behelf  iQietetL 

Exemplare  znm  obigen  ermäßigten  Preise,  sowie  ansftllirliehere  Amtskalender-Prospekte 
können  dnroh  das  Expedit  der  k.  Ic  Hof-  nnd  Staatsdraokerei  in  Wien  (HL,  Bennweg  Kr.  IG) 
bezogen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  üntenicht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V, 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  deD 

Dienstbereich  des  Ministeriuins  für  Kultus  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  1 .  Dezember  d.  J. 
dem  Rabbiner  der  israelitischen  Kaltnsgemeinde  Dr.  Ignaz  Ziegler  in  Karlsbad  das 
Eitterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Dezember  d.  J. 
dem  Pfarrer  von  Gannosa  Paschalis  RadOYanovie  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  November  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  allgemeine  Chemie  an  der  Universität  in  Krakau  und  Oberinspektor 
an  der  allgemeinen  Lebensmittel  -  Untersuchungsanstalt  daselbst  Dr.  Leo  Marchlewski  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke  Karl  Hoch  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  November  d.  J. 
den  Militärpfarrer  der  Theresianischen  Militär -Akademie  in  Wiener-Neustadt  Franz 
Hor&(ek  zum  Ehrendomherrn  extra  statum  bei  dem  Kathedralkapitel  in 
Königgrätz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten 
Dr.  Karl  Kraus  zum  außerordentlichen  Professor  der  älteren  germanischen 
Sprachen    und   Literatur   an    der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Rudolf  Freiherrn  Klein  vonWisenberg  zum  Statthalterei- 
rate und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegen- 
heiten   bei    dem    Landesschulrate  ftlr  Oberösterreich    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-VizesekretAr  FeJix  Freiherr n 
von  Wiedersperg  zum  Mlnisterial-Sekretär  und  den  Ministenal-KoQzipistea  Robert 
Ehrbart  Ton  Ehrhart  stein,  den  Bezirkskommiss&r  der  Bukowinaer  L&ndesregtenmg 
Theofil  Gramatowicz ,  den  Bezirkskommissär  der  nied.-österr.  Statthalterei  Dr.  Richard 
Borkowski  sowie  den  Ministerial - Konzipisten  Baimund  von  Mitter  zu  MinitteriaK 
Yizesekret&ren  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  emaonL 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  hahen  mit  Allerhöchster  Entschtie&ung  vom  2  2 .  November  d,  h 
a.  g.    in    die  VI.  Rangsklasse    zu    befördern    geruht 

die  Direktoren   an  St aats-MittelschuIen: 

Ferdinand  Blamentritt  an  der  Staats-Bealschule  in  Leitmeritz, 

Schulrat  Dr.  Franz  Detela  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswert, 

Hermann  GSrtner  am  Staats- Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

Dr.  Josef  Gerstendörfer  am  Staats-Gymnasium  in  Kr  um  au, 

Wenzel  Hitle  an  der  Staats -Realschule  in  JiÖln, 

Rudolf  Freiherr  Henniger  vonEberg  am  Staats- Gymnaabm  mit  böhtniacher  üma- 
richtssprache  in  Kreipsier, 

Wenzel  Hospodka  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmaucb, 

Johann  Jannschke  an  der  I.  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeinde  bezirke, 

Wenzel  JeMbek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUQ&, 

Dr.  Franz  Majcbrowlcz  am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiam  in  Drohobjcx, 

Anton  Maria  Marx  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pr&f- 

Ne  u  s  t  a  d  t  (Stephansgasse), 

Lorenz  MfiUer  an  der  Staatb-Realschule  in  Rovereto, 

Anton^Panl  am  Franz  Joseph -Staats-Gymnasium  in  Sereth, 

Schuhrat  Anton  PazdrOWSkl  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

K 1  e  m  e  n  8  Proft  am  Staats-Gymnasinm  in  G  i  1 1  i, 

Augustin  Ritscbel  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realfichule  in  Plan, 

Dr.    Rupert    Schreiner    am    Staats-Gymnasinm    mit    demsrher    Untenichtsspnirlje   in 

T  r  0  p  p  a  u, 

Emanuel  Seifert  am  Staats-Gymnasium  in  LeitomiscM, 

Anton  Socbor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  ünterrichtBEprache    m  Pilici, 

Adolf  Sponner  am  IL  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brtlnn^ 

Johann  SteflÜek  am  Staats-Gymnasium  in  Deutsch-Brod^ 

Anton  Stitz  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Anton  Trubldf  am  akademischen  Staats- Gymnasium  in  Pragj 

Dr.  Franz  Weibricb  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Wien. 


j 
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Der  Minister  für  Ealtos  and  Unterriebt  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einyemehmen  mit 
dem  Ministerium  fl\r  Kultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
31.  Juli  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Großindustriellen  Ludwig  Lobmeyr 
zum  Vorsitzenden  des  Sachverständigen  -  Kollegiums  für  den  Bereich  der  bildenden  Künste 
und  den  Schriftsteller  E d g a r  Spiegl  Edlen  von  Thurnsee  £um  Vorsitzenden-Stell- 
vertreter des  Sachverständigen-Kollegiums  für  den  Bereich  der  Literatur  in  Wien  für  die 
Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  ernannt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Statistischen  Zentral- 
kommission vollzogene  Wahl  des  Regierungsrates  der  Statistischen  Zentralkommission  i.  R. 
Dr.  Johann  Winkler,  des  ordentlichen  Professors  der  böhmischen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Dr.  Franz  Fiedler  und  des  Sekretärs  des  Wiener  Magistrates  Dr.  Wilhelm 
Lowj  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  der  genannten  Kommission 
bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

snm  Bezirkssohnlinspektor 
fttr  die  böhmisehen  Schalen  im  Stadt-Schnlbezirke  Prag  der  Bezirksschulinspektor  für 

die  böhmischen  Schulen  der  Schulbezirke  T u r n a u,  Gablonz  und  Reichenberg  Gymnasial- 
professor Rudolf  Jedliika  unter  Enthebung  von  seinem  bisherigen  Wirkungskreise, 

für  die  Schnlen  im  Schnlbezirke  Friedek  (Land),  fdr  die  böhmischen  Schulen 
in  den  Schulbezirken  Teschen  und  Freistadt  und  für  die  böhmische  Privat- Volks- 
schule in  der  Stadt  Friedek  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen 
Anton  Hoffmann, 

zum  Konservator 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  undErhaltung  derKunst-und  historischen 
Denkmale  der  Landesarchivar  in  Elagenfurt  August  Ritter  von   Jakscb, 

Bum  Mitgliede  dieser  Kommission 
der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Wiener  Universität  Dr.   Emil  Reisch, 

snm  wirklichen  Lehrer 
an    der   nautischen  Schule    in  Cattaro    der    Supplent   an  dieser  Anstalt  Raimund 

Perncic, 

Bum  provisorischen  Lehrer 
an  der  Staats-Volksschule  für  Knaben  in  Pola  der  Lehrer  an  der  deutschen  Privat- 
Volksschule  in  Abbazia  Karl  Emmcr,  und 

snm  proTisorisohen  Unterlehrer 
an  der  genannten  Staats-Volksschule  der  unterlehrer  an  der  deutschen  Privat-Volks- 
scliule  in  Abbazia  Ernst  Brückner. 
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Der  Minister  für  Eultns  und  Unterricht  hat  im  Einremehmen  tnh  dem  H&Ddelsminiiter 
ZU  Mitgliedern  der  Zentralkommission  fftr  Angelegenheiten  Aes  g^werblictaen  llErte^ 
richtes  für  die  Dauer  der  n&chsten  Fanktionsperiode,  das  ist  fllr  die  Zeit  vom  1.  J&nper  1901 
his  Ende  Dezember  des  Jahres  1909  ernannt : 

den  Ingenieur  Bobert  Bartelmns  in  Brunn, 

den  Sekretftr  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Erakan  Dr.   Artur  Bem8, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Badweie  Josef  Bl*dlik, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Triest  Leopold  Brnnner, 

den  Landtags-Abgeordoeten  Thaddäus  Ritter  von  Cieddki  in  ZaIeaKcsjki, 

den  Hof-Steinmetzmeister  Johann  CingroS  in  Pilsen, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Salzburg,  kuserliehen  Bat  Ju  litis 

Haagn, 

den  Fabriksbesitzer  Viktor  HSmmerle  in  Dornbirn, 

den  Beichsrats -Abgeordneten,  Bergrat  Hermann  Hinterhuber  in  Klageufart, 

den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Wien  Rudolf  Kitschelt, 

den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Graz  Otto  Klnsemanil, 

den  kaiserlichen  Bat  Franz  K^iiik  in  Earolinenthal, 

den  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Laibach  Josef  Lenar{t£, 

das  Mitglied  des  Herrenhauses,  Eommerzialrat  Ludwig  Lobmejr  in  Wien, 

den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Leoben  Otto  Mayr« 

den  Vizepi^sidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Prag  Wenzel  N^mec, 

den  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Beichenberg  Alois  Neamaniit 

den  Obmann  der    nied.-österr.   Gewerbeschul-Kommission,    Vizebiirgermeister    Dr.    Josef 

Nenmayer  in  Wien, 

den  Professor  der  Technischen  Hochschule  in  L  e  m  b  e r  g,  Hofral  Dr.  Julian  Niedz wiedckl, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Görz  Josef  Paternolli, 

den    Präsidenten    der    Handels-    und    Gewerbekammer    in    Lemberg    Jakob    Piepes- 

Poratynski, 

den  Fabriksbesitzer  Julius  Ton  Piette  in  Pilsen, 

den  Vizepräsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  inOlmütz  Robert  Pfimavesi, 
das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Troppan  Alois  Regenbart, 
den  Vizeprilsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Linz  Karl  Reininger, 
das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Pilsen  Bernhard  Kiba, 
das  Mitglied    des    Herrenhauses,   Fabriksbesitzer    Franz    Freiherrn    von  RinghotTer 
in  Prag, 

das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Brunn »  Vizebargermeieter  Budolf 
Rohrer, 

das  Mitglied  des  Landesausschusses  in  Lemberg  ThaddHus  Romanowicz, 
das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Innsbruck  Anton  von  8cbliinarbf  r* 
den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Bozen  Dr.  Rudolf  8iegl, 
das  Mitglied  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Eger  Joaef  SehnSTl, 
den  Fabriksbesitzer  Gustav  Bitter  von  Schoeller  in  ßrUnn, 
das  Mitglied  der  Handels-  und   Gewerbekammer   in    Bovereto,    Beicha  rata -Abgeordneten 
Anton  Tambosi, 
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das   Mitglied    der   Handels-    and   Gewerbekammer   in  Spalato,    Reichsrats- Abgeordneten 
Hofrat  d.  R.  Anton  Vukoviö  von  Vuöidol, 

den  Baurat  Siegmund  Wagner  in  Wien, 

den  kaiserlichen  Rat  Adolf  Wiesenbnrg  Edlen  Ton  Hochsee  in  Wien,  und 

den  Sekretär  der  Handels-  und  Gewerbekammer  inCzernowitz  Dr.  Hubert  Wiglitzky. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums  der 
medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 
des    Dr.    Leopold    Harmer    als    Privatdozenten     fttr    Laryngologie    und 
Rhinologie 

an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Assistenten  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Rudolf  Zima 
als  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Konkurs-Anssclireibniigeii. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  ais  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  pilosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentschbrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  Deutsch  und  Böhmisch 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats- Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterricht^spracb«  in  Deutselibr«4 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1 905  eine  proTisoriscbe  LeLrstell«  für 
Geschichte  und  Geographie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898»  R.-G -EL 
Nr.   173,  normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landei- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste  ad  okumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtaspraehe  in  Leitüini^rhl 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  LeLrstelle  für  kUs- 
sische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.*6.-Bl.  Kr.  173. 
normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  tlbrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorztigt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweiieo. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  rmd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Land«:»- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienateBdokumenten  belej:te 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Obergymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprarhe  in   Reichenaii 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1 905  eine  wirkliche  Lekratelle  fUr  Böhmiscb 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  tiDd  ünterricbt  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dc^g  §  10  >1e£ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geiucbe  selbst  aDzufilbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneD  DieDstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ülmiitz  gelegt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholisrhi^ 
Religion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einredmuiig  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k,  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterriehtsspraolte  in  Kremsier  gelan 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für^kla^siseb 
Philologie  als  Haupt-,   Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Be/Jige    verbunden   sind,  Labe 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem   etwaigen  Ansuchen  um  Einref^linung  von   Supplenier 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege    bis   20.  Jänner   1904    beim   k.    k.   Lande 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  dem  stfidtiscben  Kaiser  Franz  Josephs- JubilSnms-Realgymnasrnm  in  Eornen- 

barg,  ^reiches  im  Reziprozitatsyerhältnisse  zn  den  öffentlichen  Mittelschulen  steht,  ist  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philo!  ogie,  verbanden  mit  der  Direktorstelle  zn  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  jene,  die  dem  Direktor  einer  in  Eorneuburg  bestehenden  Staate- 
Mittelschule  zustehen  würden,  zuzüglich  eines  Holzdepntates. 

Die  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  Kuratorium  des 
st&dtischen  Kaiser  Franz  Josephs- Jnbiläums-Realgymnasiums  in  Korneu- 
burg zu  leiten. 

Bewerbungstermin  bis  31.  Dezember  d.  J. 

ünvollstilndig  belegte  und  verspätet  eingebrachte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1904/1905  nachfolgende  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine   Lehrstelle   für   Deutsch   in  Verbüidung   mit   Französiscb  oder 

Englisch, 

b)  eine  Lehrstelle  für  Chemie   als  Hauptfach,  Mathematik  und  Natur- 

geschichte als  Neben&cher, 

c)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen,  und 
dj  eine  Lehrstelle  für  Turnen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  J&nner 
1904  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  fürNiederöster reich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  IL  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell 
Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  IIL  deutschen  Staats-Realsebnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Haupt- 
fächer, Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  im  Prag-Altstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Fran- 
zösisch in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezflgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jftnner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  TIL  Bale- 
SChovitz-Babna  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1 905  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen, und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für  Französisch    in  Verbindung   mit   Böhmisch  oder 

Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfächer, 
mit  den  im  Gesetze  vom    19.  September  1898,    K.-G.-Bl.  Nr.   173,    nonuierten    Bezügea    nnd 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  icrerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Smne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxufilhj-eD, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteedokumenlen  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  b5hinischer  Unterrichtssprache  in  Badweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhm! seh  und 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.*Bl  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Ünterricbt  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1904  beim  k.  k.  L  and  er- 
sehn Irate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Simie  dea  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesn<the  selbst  än£utabre>D. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste adokamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1893,  E.  G.Bt.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jllnner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  P  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbit  an^uftihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdokiitnenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  Deutsch 
und  finglisch  als  Hauptfächer,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies   im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  bohmiseher  Unterrichtssprache  in  Ji^in  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
^esuehe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner  19 04  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  als  Hauptfächer,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Land es- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.»G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1904  beimk.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  instroierten,  an  das  k.  k.  Minitterinm  ftür  Euhas  und  ünterricbt  garichteten 
Gesoche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jinner  1904  beim  k.  k,  Landee- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  dea 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an^ufilhi^ii. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoktuneuten  beleite 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  d^ 
Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  ffir  Deutsch  und  FraBsöBisch, 
eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  ah  Nebenfach  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Aosprüchea 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1904  beim  k.  k.  Laodes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienetesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-SchSnan  kommt  mit  Beginn  dm  Sebnljakra 
1904/1905  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  den  im  §  i  dei 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  kut  Besetsufig. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1 904  beim  k.  k.  L  a n d e e- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  beleite 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschule  in  Teplitz-SchSnan  kommt  mit  Beginn  des  SchuljAkra 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französiach  als  Haupt- 
fächer, eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  ah  Kebenfach« 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten  BezQgen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Jänner  1 904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuMiren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-SchSnan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahre 
1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht  mit  den  im  §  •'' 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüche 
eines  wirklichen  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  auch  am  dortigen  Staats- Gymnasim 
den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  su  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterncht  gerichtete 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  20.  Jänner  1 904  beim  k.  k.  Landei 
#schulrate  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  als  Nebenlehrer  des  Turnens  znrUckgelegten  Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  5  des  Gesetxes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bftcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Reicbenberg  kommt  mit  Beginn  des  Scbufjahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfüeher,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezflgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  J  &  n  n  e  r  1 904  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Fachscbttle  für  Edelsteinfassnng  nnd  Bearbeitung  in  Turnan  (Böhmen) 

gelangt  im  Laufe  des  Schuljahres  1903/1904  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache, 
kommerzielle  Fächer  und  Aushilfe  in  der  Eanzlei  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Bangsklasse  jährlicher  2200  Kronen,  die  Aktivitäts- 
zulage jährlicher  320  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Triennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
200  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  300  Kronen)  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
gestempelten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  tätig  sind,  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  7.  Jänner  1904  bei  derDirektion 
der  Fachschule  in  Tu  mau  einbringen. 

Die  Gesuche  sind  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  Prüfiings-,  Gesundheits-  und 
Yerwendungszengnissen,  falls  die  Bewerber  sich  nicht  in  einer  definitiven  Staatsanstellung  befinden, 
auch  mit  einem  von  der  zuständigen  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  sein  muß,  zu  belegen. 

Nur  solche  Bewerber,  welche  den  Beweis  für  die  LehrbefiUiigung  entweder  für  die  I.  Fach- 
gruppe der  zweiklassigen  Handelsschulen  oder  für  die  I.  Fachgruppe  der  Bürgerschulen,  in  beiden 
Fällen  aber  außerdem  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  erbringen, 
können  berücksichtigt  werden. 

Die /Bewerber,  welche  für  Bürgerschulen  geprüft  sind,  müssen  auch  die  Befähigung  nach- 
weisen, den  Unterricht  in  den  kommerziellen  Fächern  erteilen  zu  können. 
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E.  K.  SchnlbUcher-Yerlag. 

Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schnlbäeher-Yerlai^es   IQ  Wien 

(I.,  SchwarzenberggtraOe  5),  gegen  eine  Verschleißproyision  Ton  20 V^  zu  beziehen: 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  nnd  nautische  Schnlen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni    di  storia  oniTereale  con  riflesso    alla  atoria   del  commercia  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
(ielcich  Eugenio,  Gorso  di  Astronomia  naatica  ad  aso  delle  Bcnole  nantiche.  Preis,  gebanden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmcktei) 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  fttr  gewerbliche  Schnlen. 

Hfick  £.,    Leitfaden  des    statistisch  geographischen  Unterrichtes  an  den    öaterreichiacben  Werk^ 

meisterschulen  und  an  yerwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h, 
Einzer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fbr  Weberei^  mis 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   K. 
Fiedler  Rudolf  und  KoUmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Bnchf^hnmg 

und    Wechselkunde   etc.    für   die   bautechnischen   Abteilungen    der   Staats  -  OeweTbeschuIen. 

Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden    1  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchfllhnmg  für  die  tnecbAiiidch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblicheü  BuchfÜhruDg  van  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  üöebn&  kniha  zem^pisni,  pro  vieobecn^  §koly  femeslDickd.  Preis,  gebunden  70  h, 
KekoJ^OYSk]^  V.,  Po^t&i^styf  Üynostenskö.  ütebnä  kniha  2&küm  pokraforacfch  Ikol  prömyslorfdi, 

jako2  i  pomücka  Üynostnfldim  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Dolejfi  Earel,  ^ivnostensk^  pisemnictri.  üöebn&  kniha  iikfim  prflmyBlav]fch  akol  pokra^oracfch, 

f emeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch  jakoi    i   pomAcka   ÜYnostDlkäm    aamostatnVm. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  I^iynostensk^  üöetnictvl  se  struinou  naukou  o  smenk&ch ;  ufebnice  i^köm  prAmysloTjch 
fikol  pokra^yadch  a  mistrovsk^fch  jakoi  i  pomAcka  ÜTuostDikAm  samostatn^.  PreU, 
gebunden  80  h. 

Fmitek  Anton,    Sloyensko-nemska   slovnica   z  berilom  za  obrtne  §ole.  Preis^   gebunden  70  h* 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschtüen. 

Ritschel  A  u  g  u  s  t  i  n  und  Rypl,  D  r.  M  a tt  h. ,  Methodisches  Elementarbuth  der  bähmischen  Sprache 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  ünterrichtsapracbe.  Preis,  broschiert  2K. 

Lendoviek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  and  Lehrerbildunpaii&taltea. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Hrnb^  Timothej,  Vybor  z  literatury  feck^  a  Hmsk^  pro  öesk^  realky.  Preis,  broschiert  1  E  50  b, 
gebunden  2  K. 

Eatolidki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  xje^ozakona.  Preis,  gebunden  ^0  h. 

Orkinid  Chrys.,  KpaTxa  HacTasa  o  Boroc^ynceiby  UpaBoc^aBHe  I^pkbc.  Preis,  broschiert  t  K. 

MikloSiÖ  Fr.  Dr.,  Sloyensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Sloyensko  berilo  za  iesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Sloyensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Sloyenska  sloystyena  ditanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi^ih  §qL  Preis, 
gebunden  3  K. 

—  —       Starosloyenska  ^itanka  za  yiiije  razrede  sredigih  iol.  Freis,  broschiert  3  K. 


Verlag  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  yön  Karl  Gorisehek  in  Wien  Y, 


Verzeichnis 

der  in  den 

Propmmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 

über  das  SehiOJahr  1902A903 

yeroffentlichten  Abhandlungen. 

I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 


Österreloli  unter  der  Emu. 

Wien. 

a)  Akademiscbes  Cfymnasiiuii  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Hintner,  Dr.  Valentin:  Die  Stubaier  Personen-  und  Gtiternamen.  28  S. 

2.  Slameczka,  Direktor  Friedrich:   Zur  Erinnerung  an   Prof.  Dr.  Ludwig  Ritter 

von  Zitkovsky.  5  S. 

b)  E.  k.  Franz  Josepb-Gymnasiniii  im  I.  Gemeindebezirke. 
Eraoß,  Dr.  Eduard:  Ein  Vorschlag  für  ein  biblisches  Lesebuch  am  Gymnasium. 
16  S. 

c)  E.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  L  Gemeindebezirke. 

1.  Losert  Benedikt:  Das  Eegelschnittbüschel.  37  S. 

2.  Sauer,  Direktor  Anton:  Zur  Erinnerung  an  die  f  Professoren  Niederhofer  und 

Welleba.  7  S. 

d)  E.  k.  Sophien-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Furtmüller.   Dr.  Earl:   Die  Theorie   des  Epos  bei  den  Brüdern   Schlegel,   den 
Elassikem  und  Wilhelm  von  Humboldt.  32  S. 

e)  E.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Spengler  Gustav:   Meinongs  Lehre  von   den  Annahmen   und   ihre   Bedeutung 

für  die  SchuUogik.  32  S. 

2.  Eysert,  Direktor  Leopold:  Schulrat  Heinrich  Eoziol  t.  Nachruf.  7  S. 

0  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Koran  da  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  22  S. 


g)  Gymnasinm  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Schwarz  Johann:  Die  niederen  und  höheren  Stadien  an  der  k/k.  TberesLanischeii 

Akademie  in  Wien.  I.  Theresianische  Organisation.  28  S,  4 

2.  Zöchbauer  Franz:  Stadien  za  den  Annalen  des  Tacitus.   III.   (Schlaß.)  10  S. 

h)  E.  k.  Elisabeth-Gymnasinm  im  V.  Gemeindebezirke  (Margareten). 

Mekler,  Dr.  Siegfried:    Exegetisch-kritische    Beiträge    zu    den    Fragmenten  der 
griechischen  Tragiker.  16  S. 

i)  Staats-Gymnasinm  im  VI.  Gemeindebezirke  (Hariabilf). 

1.  Diepold  Klemens:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  III.  Teil.  14  S. 

2.  Thumser,  Direktor  Dr.  Viktor:  Die  Elternabende   am  Mariahilfer  Gymnasium 

in  Wien.  8  S. 

k)  Staats-Gymnasinm  im  VIII.  Gemeindebezirke  (Jose&tadt). 

1.  KnöH,  Direktor  Pias:  Direktor  Johann  Czermak  und  Prof.  Dr.  Franz  Raab  f.  6  8. 

2.  Keyzlar,  Dr.  Julius:  Theorie  des  Übersetzens  aus  dem  Griechischen,   zugleich 

Grandzüge  einer  griechisch-deutschen  Stilistik  fdr  Gymnasien.  39  S. 

1)  Langer'sches  Privat-Untergymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 
Wotke,  Dr.  Karl:  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Kantianismus  in  Österreich.  148. 

m)  E.  k.  Maximilian-Gymnasinm  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrnnd). 

1.  Müllner,  Dr.  Johann:  Einige  Erfahrungen  und  Wünsche  auf  dem  Gebiete  d^r 

Seenforschung.  29  S. 

2.  Weingartner  Leopold:  Zuwachs  in  der  Lehrerbibliothek   vom  Jahre  1901  bifl 

Mai  1903.  8  S. 

n)  E.  k.  Earl  Lndwig-Gymnasinm  im  XII.  Gemeindebezirke  Oleidlin^p 
Mayr  Anton:  Beziehungen   des  Augsburger  Malers   und   Kupferstechers    Got^eJ 
Bernhard  Göz  zum  Stifte  Admont.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte.  15  S. 

o)  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietzing). 

Turba,  Dr.  G.:    Über  das  rechtliche  Verhältnis  der  Niederlande  zum    deutscheo 
Reiche.  23  S. 

p)  Staats-Gymnasinm  im  XVII.  Gemeindebezirke  (Hernals). 
Vetter  Emil:  Kleine  Beiträge  zur  lateinischen  Wortforschung.  11  S. 

q)  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  (Döbling), 

1.  Kieme nt,    Dr.  Karl:   Zur  Geschichte  des  Bilderbuches  und  der  Scbüleispide, 

26  S. 

2.  Heilsberg  Alois:  Bemerkungen  über  modernen  Betrieb  des  naturgescbichtlicba 

Unterrichtes  am  Gymnasium.  12  S. 


3 
Baden. 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  und  Obergymnasinm. 
Zeiner  Ernst:  Das  S&kalargedicht  des  Horaz.  L  Teil.  15  S. 

Floridsdorf. 
Staats-Ojmnasinm. 

Illing  Wilhelm:  Der  Regieningsantritt  Ferdinands  I.  in  den  niederösterreichischen 
Erblanden.  30  S. 

Hom« 
Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

1.  Ereschni£ka  Josef:   Die  Inkanabeln  und  Frühdrucke  bis  1520,  sowie  andere 

Bücher  des  XVI.  Jahrhunderts  aus  der  ehemaligen  Piaristen-  nun  Hausbibliothek 
des  Gymnasiums  in  Hom.  7  S. 

2.  Matzura  Riemens:  Die  Konsekutiv-  und  Finalsätze  bei  Lysias.  24  S. 

Ealksbnrg. 
Privat-Cfymnasium  der  ftesellsehaft  Jesu. 

Lengsteiner  Josef:  Zu  Tacitus.  10  S. 

Elostemeubtirg. 

Landes-Realgymnasium. 
Blum  au  er,  Direktor  Stephan:  Zur  Geschichte  der  Anstalt.  16  S. 

Eomeabtirg. 

Städtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jubüiums-Realgymnasium. 

1.  Strakosch-Grassmann,   Dr.  Gustav:   Erziehung  und  Unterricht  im  Hause 

Habsburg.  I.  Heft.  82  S. 

2.  Latzke,  Dr.  Rudolf:  Über  die  Prooemien  und  Epiloge  zum  mittelhochdeutschen 

Passional.  32  S. 

EremB. 
Staats-CfymnasiuiD. 

1.  Malfertheiner  Anton:  Ein  Wort  an  die  Eltern.  18  8. 

2.  Christelbauer  Josef:  Eine  Studie  über  Tonreihen,  Tonarten  und  Tonleitern. 

11  S. 

Melk. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

1.  Haas,  P.  Dr.  Hyppolitus :  De  comoediae  Atticae  antiquae fabularum  nominibus.  50  S. 

2.  Pühringer,  P.  Dr.  Andreas:  Ein  Schülerausflug  nach  Krems.  6  S. 


r 
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MOdling. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnastuni, 

Jovanovic,  Dr.  Viktor:  Die  WasBerstraßen  unserer  Monardiie.  38  S. 

OberhoUabnmxL 
Staats-Cfynmasiiuii. 

Hofbaaer,   Dr.  Karl:    Die   „erste"   Christenverfolgung.    Beiträge  zur  lExitik  der 
Tacitusstelle.  45  S. 

St.  Polten. 
Landes-Real-  und  Obergymnaäiuiii. 

1.  Schmidt,  Dr.  Adolf  M.  A.:   Beiträge  zur  Livianischen  Lexikographie.  IV,  Teü, 

20  S. 

2.  Spiegel  Martin:   Methode  der  Integration  der  linearen  DiÖerentialgleichungen 

zweiter  Ordnung  mit  linearen  Koeffizienten  durch  bestimmte  Integrale.   26  S. 

3.  Fohringer  Karl:  Die  Fahne  unseres  Gynmasiums  in  ihrer  Geschichte  und  ihrer 

Weibe.  6  S. 

4.  Rosoll,   Direktor  Dr.  Alexander:   Die  Festfeier  anläßlich  des  yierzi^äbrigeii 

Bestandes  der  Anstalt.  8  S. 

Seitenstetten. 
K.  k.  Gjrmnasinm  der  Benediktiner. 

1.  FrieO,    P.  Godfried   E.r   Die  Personen-   oder  Taufnamen    des   Erzherzogtums 

Österreich  unter  der  Enns  in  historischer  Entwicklung.  Ü.  26  S. 

2.  Schock,   P.   Josef:    Katalog    des    Seitenstettener    geographischen    Kabinettes, 

(Fortsetzung.)  25  S. 

Stookeran. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasiunt. 

1.  Gatscha,  Dr.  Friedrich:  Bemerkungen  über  die  Kunst  des  Übersetzens*   20  S. 

2.  Plundrich,  Direktor  August:   „Prpfesssr  Dr.  Rudolf  Walz  t\  (Nachruf,)  5  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-Realgjrmnasinm. 

Beirer,  Dr.  Rudolf:  Die   allgemeine  Lage  Tirols  beim  Schmalkaldner  Einfalt  im 
Jahre  1546.  (Ein  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  Tirols.)  31  S. 

Wiener- Neustadt. 
Staats-Gymnasinm. 

Müllner,  Dr.  Karl:  Humanistisches.   (I.  Isocratis  oratio  ad  Denionicam  a  Nicolan 
Sagundino  in  Latinum  con versa.  U.  Ugolini  Verini  epigrammata  selecta.)  31  i. 


österreloh  ob  der  Emu. 

Linz. 
Staats-Cfynmasiiuii. 

S  tri  gl   Josef:    Übertragung  deutscher   Sprachgebilde    in  lateinische  Partizipien. 

17  S. 

Freistadt 

Staats-Gymnasium. 

Falb  recht,  Dr.   Friedrich:   über  den  Unterricht  in   der   bildenden   Kunst   am 
Gymnasium.  (Übersicht  und  Vorlage  praktischer  Versuche.)  42  S. 

Gmunden  am  Tratmsee. 
Komimnnal-Obergjrmnasinin. 

1.  Kleinpeter,  Dr.  Hans:  Zur  Einführung  in  die  Physik  auf  der  Oberstufe.  18  S. 

2.  Weiß,    Dr.    Rudolf:    Graphische    Darstellungen    im    Dienste    des   historischen 

Unterrichtes.  9  S. 

Krexnsmtkxister. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

1.  Angerer,  P.  Leonhard,  ,P.  Anselm  Pfeiffer  t".  22  S.  ^ 

2.  AI  tinger,   Dr.   P.   Altmann:    Geschichte   des   Gymnasiums   zu  Kremsmünster. 

n.  Abschnitt.  30  S. 

Ried. 

Staats-Gymnasinm. 

^Schöberl,   Dr.   Franz:   Das   österreichische  Alpenvorland  an  seiner   schmälsten 

SteUe.  23  S. 

ITrfahr. 

BischSfliches  Privat-Gymnasinm  am  Kollegium  Petrinum. 

1.  Zöchbauer,  Direktor  Dr.  Johann:  Allerhöchster  Besuch  des  Kollegium  Petrinum 

durch  Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majestät  unseren  allergn&digsten  Kaiser  und 
Herrn  Franz  Josef  I.  am  9.  Juni  1903.  13  S. 

2.  Schiff  mann,  Dr.  Konrad:   Notkers  Mischprosa  in  seinem  Kommentar  zu  den 

Psalmen  X— XX  und  C— CIV  inkl.  27  S. 

Wels. 
Kommunal-Oymnasium. 

1.  Hintner,  Direktor  Florian:  Hans  Sachs  in  Wels.  17  S. 

2.  Enderle,  Dr.  Julius:  Die  Bildung  der  Salzlagerstätten.   Eine  Überschau  des 

gegenwärtigen  Standes  dieses  Problems.  30  S. 

3.  Hintner,   Direktor  Florian:   Dem  Andenken  Franz  Stelzhammers.  Ansprache 

des  Direktors  an  die  Schüler  der  Anstalt,  gehalten  bei  der  Schulfeier  anläßlich 
der  hundertsten  Wiederkehr  des  Geburtstages  des  Dichters  am  29.  November 
1902.  9  S. 
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Salsbnrg. 

Balsburg. 

a)  Staats-Cfymnasiam. 

1.  Pro  11,  Direktor  Dr.  Laurenz:   Die    Schulordnangen  der   Schola   8.   Petri.  Ein 

Beitrag  zur  Schulgeschichte  Salzburgs.  II.  (Schluß.)  10  S. 

2.  Ha  ekel,  Dr.  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  Anstalt.  (Fortaet^ung,) 

10  S. 

b)  FürsterzbischSfliches  PriTat-Gymnasium  am  EoUegium  Borramaenm. 
Pletzer  Sebastian:  Lesestücke  zur  Logik  (mit  einleitenden   Bemerkungen).  46  S. 

Tirol. 

IniiBbroük. 

Staats-Cfymnasimn. 

1.  Zösmair   Josef:    Zur    ältesten    vergleichenden   Oeschichts-    und    Landeskunde 

Tirols  und  Vorarlbergs.  36  S. 

2.  Alton,  Dr.  Josef:  Prof.  Johann  Geir  f.  (Nachruf.)  3  S, 

3.  Hechfellner  Matthias:  Regierungsrat  Dr.  Josef  Egger  f.  (Nachruf,)  S  S. 

4.  —    —  Zuwachs  der  Lehrerbibliothek  1902.  3  S. 

Bozen. 

Priyat-Cfymnasiuin  der  Franziskaner. 

1.  Rief,  P.  Josef  C. :   Beiträge  zur  Geschichte   des   ehemaUgen   Eartauserklosteis 

Allerengelberg  in  Schnals.  54  S. 

2.  Andergassen,  Direktor  P.  Ludwig  Bertrand:  Prof.  P.  Hermann  Pjchler  t,  2  S, 

BxizeiL 

a)  K.  k.  Gymnasium  der  Augnstiner-Chorberren  von  Neustift. 

Hartmann  Amman:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Brixen.  III.  Vom  Jahre  1830 
bis  1903.  62  S. 

b)  FfirstbischSfliebes  Privat-Ojrmnasium  am  Seminarium  Vincentinnm. 

Rh e den  Peter:  Chinesisch-deutsche  Gedichte.  Eine  Zusammenstellung  aus  ver- 
schiedenen Quellen.  I.  Teil:  Literaturverzeichnis,  Allgemeiiies ;  Auszüge  aus 
Tscheng  Kl  Tong.  59  S. 


Hall. 

E.  k.  Franz  Joseph-fiymiiasiiiin  der  Franziskaner. 

Priewasser,  P.  Pios:  Gebrauch  der  Präpositionen  bei  Eallimachus  und  Herondas, 
verglichen  mit  denen  bei  Bakchylides  und  dem  bereits  für  Pindar  gewonnenen 
Resultate.  43  S. 

Meran. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  von  Harienberg. 

Schatz,  Dr.  Adelgott:  Entwurf  zu  einer  Eirchengeschichte  fOr  Gymnasien.  (Fort- 
setzung.) 48  S. 

Bovereto. 

Staats-Gymnasium. 

Bonomi  Augustin:  Quinta  contribuzione  alla  Ayifauna  Tridentina.  52  8. 

Trient. 
a)  Staats-Gymnasium. 

Beich  Desider:  I  luogotenenti,  assessori  e  massari  delle  Valli  di  Non  e  Sole. 
(Fortsetzong  und  Schluß.)  33  S. 

b)  Fftrstbisch5fliehes  Priyat-Gymnasium« 

1.  Poli  Germano:  La  battaglia  di  Maclodio;  secondo  un  nuoyo  documento.  22  S. 

2.  Zanolini  Vigilio:  Spigolature  d'ArchiTio.  22  S. 

Vorarlberg. 

Bregenz. 
Eommunal-Gymnasium. 

1.  Meixner,  Direktor  Dr.  Johann:  Bürgermeister  Josef  Hutter  f.  (Nachruf.)  2  S. 

2.  Eönig,  Dr.  Josef:  Aphrodite  und  Eros,  auf  Grund  der  vergleichenden  Mythologie 

dargestellt.  26  S. 

Feldkirch. 
a)  Staats-Gymnasium. 

1.  Hörtnagl  Johann:  Die  Figur  des  Oktavio  Piccolomini  in  Schillers  Wallenstein. 

21  S. 

2.  Fischer  Gebhard:  Bede  zum  Volksfeste  in  Egg  (21.  and  22.  September  1902) 

anläßlich  der  Eröffnung  der  Bregenzerwaldbahn.  9  S. 

b)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  Matutina. 

Summerer  Anton:  Der  gegenwärtige  Stand  der  Eckhart-Forschung.  I.  Meister 
Eckharts  Lebensgang.  50  S. 
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Steiermark. 

Graz, 
a)  Erstes  Staats-Gymnasjum. 

1.  Kaspret  Anton:  Die  Instruktion  Erzherzogs  Karls  II.  für  die  l&Ddesfürstlicheß 

Reformierungs-Eommissäre  in  Steiermark  aas  dem  Jahre  1572,  22  S. 

2.  Tretter   Laurentius:    Xenophontis    quae    fertur    Apologia    Socratis,    rec^asuit. 

adparata  eritico  et  yerborum  indice  instruxit.  28  S. 

b)  Zweites  Staats-Cfynmasiiiiii. 

Gut  seh  er,    Dr.    Hans:    Vor-    und   frühgeschichtliche    Bedehnngen    Istxieiua    und 
Dahnatiens  zu  Italien  und  Griechenland.  32  S. 

c)  FftrstbischSfliches  Gymnasium  am  Seckaner  DiSzesan-Knabenseminar  CaniliniiiD 

Augustineum. 

Sattler,    Dr.    Anton:    Welche   landschaftlichen  Bilder  begegnen    uns   in   Len&Ds 
lyrischen  Gedichten  und  welche  Stimmungen  drückt  er  damit  aus?  32  S. 

OillL 
Staats-Cfymnasinm. 

W enger,  Dr.  Leopold:  Die  Erzählung  in  der  Rede  des  Hypereidea  gegen  Atheoo- 

genes.  27  S. 

Leoben. 

Staats-Oymnasium. 

Lang,    Franz    d.    P.:   Das   Admonter  Gymnasium    in  Leoben.   1786—1808.    Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  des  österreichischen  Schulwesens.  35  S. 

Marbtuf. 

Staats-Gymnasinm. 

Miklau  Julius:  Streifzüge  durch  Asien.  24  S. 

PettatL 

Kaiser  Franz  Josepb-Landes-Gymnasinin. 

1.  Pirch egger,  Dr.  Hans:  Geschichte  Pettaus  im  Mittelalter.  L  Teil.  21  S. 

2.  Brehm,  Dr.   Vinzenz:   Zoocecidien   und   Cecidiozoön    aas   der    Umgebung    voa 


Pettau.  1  S. 


Petschar   Michael: 
Unterricht.  32  S. 


Kärnten. 

Elagenfiart. 

Staats-Gymnasium. 

Empirismus,   Sprachgefühl  urni  Grammatik  im   altklassisch  m 
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St.  PanL 
K.  k.  Stifts-Oyinnasiiuii  der  Benediktiner. 
Gr  eil  ach  Seyerin:  Zur  Qnadratnr  des  Kreises.  40  S. 

Vülach. 
Staats-Oymnasimn. 

P an 8 er  August:  Die  Elektrizität  als  Bewegung.  38  S. 

Krain. 

Laibaoh. 
a)  Erstes  Staats-Oymnasinm. 

1.  Eorun^  Dr.  Valentin:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums 

in  Laibach.  18  S. 

2.  Per  11  Sek  Baimund:  Ivan  Vrhovee.  ^ivotopisna  6rtica.  (Ivan  Vrhovec,  Biographische 

Skizze.)  7  S. 

b)  Zweites  Staats-Cfymnasinm. 
Lonöar,  Dr.  Dragotin:  ^Profesor  Simon  Rutar  f*.  10  S. 

Krainbnrg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasinm. 

Tomin  Sek,  Dr.  Josef:  Nare£je  v  Bo2ni  in  njega  sklanjatev.  (Die  Mundart  in  Boäia 
und  deren  Deklination.)  25  S. 

Budolfswert. 

Staats-Oymnasinm.  « 

Pamer,  Dr.  Kaspar:  Das  k.  k.  Staats-Obergymnasium  zu  Rudolfswert.  (Fortsetzung.) 
20  S. 

CMrz,  Triesty  Istrien. 
Oörz. 

Staats-Cfymnasinm. 

^nideräid  Franz:  Zur  Pflege  der  slovenischen  Schriftsprache  an  österreichischen 
Gymnasien.  36  S. 

Trlest. 
a)  Staats-Cfymnasium. 

1.  Moser,  Dr.  L.  Karl:  Verzeichnis  der  Pflanzenarten  des  k.  u.  k.  Hofgartens  zu 

Miramar,  mit  einem  Vorworte  und  einer  Einleitung.  18  S. 

2.  Gab  ei  8,   Dr.   Alexander:    Aquileja.   Vortrag,   gehalten  vor   den   Schülern   der 

IV.— VIII.  Klasse  des  Triester  Staats-Gymnasiums  zur  Vorbereitung   auf  den 
Besuch  Aquilejas.  6  S. 
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b)  Kominmial-Cfjmiiiasiaiii. 

Sabbadini  Salvator:  Epoca  del  Oorgia  di  Piatone.  87  S. 

Gapodistria. 
Staats-Oymnasiiuii. 

1.  Pasini,  Dr.  Ferdinand:  Una  versione  oraziana  inedita  di  Clementinö  Vannetti. 

28  S. 

2.  Bisiac  Giovanni:   Catalogo   della  biblioteca   dei   professori  dell'  i,  r.  Ginnasio 

superiore  in  Gapodistria.  18  S. 

Mitterbnrg. 

Landes-Realgymnasinm.  « 

Monti  Valeriano:  Morale  e  civiltä  in  Giuseppe  Parini.  83  S. 

Pola. 

Staats-Cfymnasium. 

Mair  Georg:  Auf  alten  Handel&wegen.   Die  Fahrten  des  f^heas  ins  Zinn-  und 
Bernsteinland.  (Mit  zwei  Karten.)  66  S. 

Dalmatlen. 

Zara. 
a)  Staats-Oymnasinm  (mit  italienischer  UnterriGhtsspraefae). 

T  Ulli  US  Erber :  Storia  dell*  i.  r.  Ginnasio  Superiore  in  Zara  con  Lingua  d'igtru- 
zione  italiana.  45  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  serbo-kroatiseher  Unterricbtsspraehe). 

Urli6  Simon:   Rad  Stjepana  Ivi6evica  oko  hrvatskoga  jezika,    (Das  Wirken  de^ 
Stephan  Ivicevid  fOr  die  kroatische  Sprache.)  38  S. 

Gattaro. 

Staats-Cfymnasium. 

Grbavßic,    Dr.    Henrik:    0    talijanskim    sonetima   Dinka   Raiijine,    (Über   die 
italienischen  Sonetten  des  Dinko  Ranjina.)  35  S. 

Ragosa. 

Staats-Oymnasinm. 

Pos  edel,   Dr.   Josef:   Povjest   gimnajzija   u   Dubrovniku.    Svrha.   (Geschichte   des 
Gymnasiums  in  Ragusa.  Schluß.)  36  S. 
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Spalato. 

Staats-Gymnasmni. 

Lozovina,  Dr.  Vinzenz:   0  postaiyu  i  znatonju  Lokrecüeva  pjesmotvora.   (Über 
die  Entfitehnng  und  Bedeutang  des  Lukrezischen  Dichterwerkes.)  21  S. 

Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisches  Cfynmasiiuii. 

Wenig,  Dr.  E.:  Isokratüy  a  Demosthenftv  pomör  k  Makedonii.  (Über  Isokrates' 
and  Demosthenes'  Verhältnis  zu  Makedonien.)  8  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

Wihan,  Dr.  Josef:  Lessings  „Minna  von  Bamhelm''  und  Goldonis  Lastspiel   „Un 
carioBO  acddente".  13  S. 

c)  Staats-Cfymnasinm  auf  der  Kleinseite  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

1.  Eerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbiblioüiek.  (Fortsetzang.)  10  S. 

2.  Strobl  A.:  Zar  SchallektOre  der  Annalen  des  Tacitns.  (Fortsetzung.)  10  S. 

d)  Staats-Oymnasinm  in  der  Nenstadt  (Graben)  (mit  dentscher  Unterrichtssprache). 

1.  Strohschneider  Josef:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  (Fortsetzang.)  IV.  Teil. 

VI.  (Moderne  Philologie.)  B.  Italienische  Sprache;  C.  Französische  Sprache; 
D.  Böhmische  Sprache.  Vn.  Allgemeine  Sprachwissenschaft  (mit  Einschluß  der 
übrigen  Sprachgebiete).  7  S. 

2.  Helmling  Leander:   Die  Annalisten  und  Geschichtsschreiber   des   kgl.  Stiftes 

Emaos  in  Prag  und  ihre  Werke.  Eine  bio-bibliographische  Skizze.  15  S. 

e)  Staats-Oymnasinm  in  der  Nenstadt  (Stephansgasse)  (mit  dentscher 

Unterrichtssprache). 

1.  Kotyka  R.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  n.  Teil.  62  S. 

2.  Bttbeni£ek  Josef:  Nach  Montenegro.  Eine  Reiseskizze.    Mit  6  Abbildungen  im 

Texte  und  einer  Ansicht  von  Cetinje  als  Beilage.  14  S. 

f)  Staats-Oymnasinm  in  der  Nenstadt  (Tischlergasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

EoSf&l  J.:  ZaHk&Y&ni|pii  nemocech.  (Zaubersprüche  bei  Krankheiten.)  14  S. 

g)  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Slayik,  Dr.  Franz:  Üvod  do  pracf  krystalografick^ch.  (Leitfaden  f&r  kristallo- 

graphische  Arbeiten.)  15  S. 

2.  Nov&k,  Dr.  J.  W.:  Dr.  Johann  Herzer.  (Nekrolog.)  2  S. 


i         " 

I  h)  Staats-Gymnasimn  in  der  Nenstadt  (Korngasse)  (mil  bülimiseber 

Unteirichtsspracbe). 

1.  Krejöl  Aug.:   Jezdci.   Komoedie  Aristofanova.   (Die  Bitter.   Eine  Komödie   von 
Aristophanes.)  22  S. 

2.  Ruth  Fr.:  Dopliiky  k  seznamu  knihoyny  aiitelski.  (Nachtrag  zmn  Kataloge  der 
Lehrerbibliothek.)  1  S. 


k)  Privat-Gymnasinm  der  Graf  Straka'schen  Akademie. 

KaSpar,  Dr.  Karl:  Papei  Lev  Xm.  a  Öesk&  kolej  v  ftlmö.  (Papst  Leo  Xm.  und 
das  böhmische  Kollegium  in  Rom.)  25  S. 

Aman. 

Staats-Gymnasinm. 

Partisch,  Dr.  Karl:  Über  die  Glaubwürdigkeit  der  Historia  Hierosolymitana  des 
Albertus  Aquensis.  L  Teil :  L  Über  das  Werk  Alberts  im  allgemeinen,  ü.  Über 
die  Glaubwürdigkeit  des  ersten  Buches.  55  S. 

Aussig. 

Kommnnal-Ojrmnasium. 

1.  Bruder,  Dr.  Georg:  Geologische  Skizzen  aus  der  Umgebung  Aussigs.  25  S, 

2.  Müller,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Beilage.)  35  S. 

BenesohatL 

Kommunal-Gymnasium. 

Brunclik  Fr.:  Aeneas  Sylvius  a  sn6m  v  BeneSovö  v  1451.  (Aeneas  Sylvius  und 
der  Landtag  in  Beneschau  im  Jahre  1451.)  18  S. 

Braxman. 

Stifts-Gymnasium  der  Benediktiner. 

Wintera  Laur.:  Braunau  und  der  dreißigjährige  Krieg.  Geschichtliche  Studie,  Si  S. 

Brfiz. 

Staats-Gjrmnasium. 

Körbel,  Dr.  Alfred:  Beiträge  zur  Geschichte  der  jonischen  NatorphilosopMe  mit 
besonderer  Betonung  der  Quellen  in  den  Werken  des  Aristoteles,  18  S.  ^ 
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i)  Staats-Oymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmiseher  Unterriehts^Fache). 

1.  Slidek  Wenzel:  Dionysifiv  neb  Longinüv  spis  „0  vznefienu  slovesnöm*'.  (Pokra- 

öovÄni.)  Pteloäl  — .   (Diooysios'  oder  Longinos'  Schrift  „Über  das  Erhabene'.        | 
Übersetzung.)  12  S. 

2.  Himer  Karl:  Katalog  knihovny  uöitelsk6.  6istIV.  (Katalog  der  Lehrerbibliothet 

IV.  Teil.)  9  S. 
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Bndweis. 

a)  Staats-OTnmasiam  (mit  dentscber  UnterriclitsspTactae). 

Holba  Marian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  40  S. 

b)  Staats-Oymnasiam  (mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache). 

1.  Mach&Sek  Johann:   PamSti  c.   k.   £es.   gymnasia  y  Ces.  Budöjoyicich  ve  äkol. 

letech  1894/5—1902/3.  (Denkwürdigkeiten  des  k.  k.  böhmischen  Gymnasiums 
in  Budweis  in  den  Schuljahren  1894/5—1902/3.)  11  S. 

2.  Chloupek,  Dr.  Johann:  Doplnök  katalogu  uöitelsk6  knihoyny.  (Nachtrag  zum 

Kataloge  der  Lehrerbibliothek.)  2  S. 

Gaslau. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  K  oh  out   Franz:    Po    stop&ch    tajemstvi   kfesfansk^ch.    (Auf   den   Spuren    der 

christlichen  Geheimnisse.)  19  S. 

2.  W.  M.:  t  JUDr.  Rud.  Jablonsk;^.  (Nekrolog.)  3  S. 

Ohradim. 

Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

Müller  Karl:  Jakou  dflleiitost  maji  Gorgias  a  Isokrates  pro  y^oj  umölö  prosy 
attickö.  Tf eti  6&st.  (Von  welcher  Bedeutung  sind  Gorgias  und  Isokrates  für  die 
Entwickelung  der  attischen  Kunstprosa,  ni.  Teil.)  48  S. 

DeutschbrocL 

Staats-Oymnasium. 

1.  Nömec  Josef:  Nökolik  epigramü  Martialoy^ch  y  pHzyu^näm  pi'ekladö.  (Einige 

Epigramme  des  Martial,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  übersetzt.)  8  S. 

2.  Katalog  professorsk6  knihoyny.  V.  £&st.  PHloha.  (Katalog  der  Professorenbibliothek. 

V.  Teü.  Als  Beilage.)  30  S. 

DnppatL. 
Priyat-Oymnasium. 

1.  Binder  Simon:  Abessinien  und  das  Christentum.  IL  Teil  und  Schluß.  13  S. 

2.  Wiesbaur  B.:  Der  Schulgarten.  H.  Teil.  16  S. 

3.  Hof  mann,    Dr.    K.:    Heliotropismus    im    Phosphoreszenzlichte    mineralischer 

Substanzen.  6  S. 

Eger. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Trötscher  J.:  a)  Zur  Geschichte  des  Egerer  Gymnasiums,  b)  Goethes  Besuch 

am  Egerer  Gymnasium  im  Jahre  1821.  12  S. 

2.  Kostliyy  J.:  Übersicht   der   an   der   meteorologischen  Beobachtungsstation   in 

Eger  im  Jahre  1902  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 
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Oablons  a.  N. 
Kommnnal-OTiiinasinm. 

Stark  Antoo:  Die  Habsbarger  als  Förderer  der  chemischei]  Großindastrie  and  des 
damit  yerbandenen  allgemeinen  Volkswohles.  20  S. 

Hohenmanfb. 

Staats-Oymnasinm. 

EaSpar  Johann:  Svat;^  Gril  Od  Alfreda  I^orda  Tennysona.  Z  anglifiny  pMoHl— . 
(Der  heilige  Gral.  Von  Alfred  Tennyson.  Übersetzang.)  24  S, 

Jiöin. 
Staats-Gymnasinm. 

Vftke    Jos.:    E  döjin&m    gymnasia  jiöinskiho.    II.    (Znr    Geflchicbte    des   Jidiner 
Gymnasiums.  II.)  50  S. 

JtmgbtmslatL 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Weger  Johann:   Eatalog  bibliotheky  professorskö.    G&st   SesU.    (Katalog    der 

Professorenbibliothek.  VI.  Teil.)  13  S. 

2.  Döjiny  poslednlho  (tm&ctileti  c.  k.  gymnasia  mladoboleRlaYskdho.  Sesta^il  teditel 

Dokon£eni.    (Geschichte    der   letzten    vierzehn  Jahre    des  Gymnasiams.   Vom 
Direktor.)  15  S. 

Eaaden. 
Staats-Oymnasinm. 

Pro  ding  er,    Dr.    E.:    Die   Menschen-    und   Götterepitheta  bei  Homer   in  ihrer 
Beziehung  auf  die  hellenischen  Personennamen.  (I.  systematischer  Teil)  16  S, 

Karlsbad. 
Kommmnal-Gymiiasiam. 

Hora,  Dr.  Engelbert:  Die  hebräische  Bauweise  im  Alten  TeBtament.  Eine  biblisch- 
arch&ologische  Studie.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  44  S. 

ElattatL 
Staats-Real-  und  Obergymnasium* 

1.  Vanök  Ferd.:   PHspövky  k   däjin&m   dökanskäho  kostela  t  IQatDTech  a  jsbo 

nejnoYöjSi  opravö.  (Beiträge  zur  Geschichte  der  DekanaUdrche  in  Elattan  iDd 
ihrer  neuesten  Renovierung.)  14  S. 

2.  Vo£adlo   Wilhelm:   Eatalog   bibliotheky   professorsk6.   C&st  IV.   (Eatalog  der 

Professorenbibliothek.  IV.  Teil.)  20  S. 
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]^olin. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasium. 
Zeman  Johann:  Z  Catanie  ku  kratera  Aetny.  (Von  Catania  zum  Krater  Aetnas.) 
23  S. 

Eomotau. 

Kommimal-OTinnasiain. 
Fischer,  P.  Gregor:  Eine  Reise  nach  Frankreich.  64  S. 

Eöniggrätz. 
Staats-Aymnasinm. 

1.  Vlfiek  Wlad.:   0  krystalografickö   symbolice   v  V,   ttldö.   (Über   die  kristallo- 

graphische  Symbolik  in  der  V.  Klasse.)  7  S. 

2.  Brtnick^,  Dr.  Ladislav:  Katalog  bibliotheky  professorsk6.  DokonJJeni.  (Katalog 

der  Professorenbibliothek.  Schluß.)  18  S. 

EOnigiiihof. 
Staats-Oymnasinm. 

Veverka  Josef:  Thukydides:  Döjiny  Peloponnesk6  vÄlky.  III.  k.  1—50  incl. 
Pteloiil  —  — .  (Aus  Thukydides'  Geschichte  des  Peloponnesischen  Krieges. 
Kap.  m,  1—50  inkl.  Übersetzung.)  25  S. 

ErumatL 
Staats-fiymnasium. 

Jordan  Rudolf:  Das  hessische  Weihnachtsspiel  und  das  Sterzinger  Weihnachtsspiel 
vom  Jahre  1511.  (Schluß.)  30  S. 

Landskron. 
Staats-Oymnasinm. 

Wiedermann  Matthias:  De  ablativi  usu  in  Sili  Italici  Punicis.  25  S. 

Böhmisch  -  Lelpa. 
Staats-Gymnasium. 

Tragi  Alexander:  Die  Redeübungen  an  unsem  Gymnasien  im  Schuljahre  1901/2. 
Ein  historisch-kritischer  Versuch.  26  S. 

Leltmeritz. 

Staats-Oymnasinm. 

1.  John  Franz:  Die  Grundzüge  der  elektromagnetischen  Lichttheorie.  15  S. 

2.  Bernt,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.  Teil.  51  S. 
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LeltoiDlBdhL 

Staats-eymnasiui. 

Yalouch  M.:  Archimedovo  möfeni  kraha.  (Archimedea'  Messung  des  Kreise.)  22  S. 

Ml68. 

Staats-fiymnasinm. 

1.  Riebe  1  Anrel:  Der  leere  Raum.  15  S. 

2.  —    — :   Die  Abhängigkeit  des  Luftdruckes  von  der  Seehdbe.   Ein  Beitrag  zum 

Unterricht  im  Freien.  11.  Teil  18  S. 

Nenbydzov. 
Staats-Beal-  und  ObersymnasiniD. 

1.  EaSpar,   Dr.   Josef:   Pam6ti  o  vöcech   duchoynicb   v   krdU   von,    möst^   Nov. 

BydioYö  n.  C.  Dokonöeni.  (Memorabilien  der  geistlichen  Pfründen  in  der  könig- 
lichen Leibgedingstadt  Neubyd^ov.  Schluß.)  22  S. 

2.  Eduard  Mal]^,  Karel  Los.  Nekrology.  (Eduard  Mal^,  Karl  Los.  Nekrologe.)  2  S. 

Neobans. 

Staats-Gymnasium. 

1.  HeS  Gustav:  Dodatky  a  dopl&ky  k  döjin&m  gymnasia  jindHcho-hradeckSho.  Q. 

(Ergänzende  Beitr&ge  zur  Geschichte  des  Neuhauser  Gymnasiums.  Ilj  20  S. 

2.  Vysok^  Zd.:  Katalog  knihovny  uöitelskÄ.  PokraCoväni  VI,  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  VL  Fortsetzung.)  6  S. 

Pilgram. 

Staats-Oymnasium. 

Vilhelm,  Dr.  Job.:  Systematick^  v;fznam  paroinatek  (cbarophyt)  a  jejicb  zemSpisu^ 
rozältenl  v  Evropö.  (Systematische  Bedeutung  der  Characeen  und  ihre  geo- 
graphische Verbreitung  in  Europa.)  20  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Manul,  P.  Oswald:  Die  Prämonstratenser  der  Prager  Erzdiözese  nach  den 
Bestfttigungsbücheru.  (1354—1436.)  26  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  bShmischer  ünterrichtsspraebe). 

1.  Till  Sil  f   Job.    W.:    Katalog   bibliotheky   professorsk^.    Cist    VI,    (Katalog   der 

Professorenbibliotbek,  VI.  Teil)  15  S. 

2.  Stastn;^,  Dr.  J.:  ÖtenitskÄ  spoleÄnosti  v  Radnicich  a  ve  SpiL  PohiL  II,  (Über 

die  Lesegesellschaften  von  Radnitz  und  Brenn-Poritscheu.)  10  S. 
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Pisek. 

Staats-OTmnasinin. 

1.  Sei  dl  Daniel:  Rozbor  Demosthenovy  i^e£i  proti  Androtionovi.  (Analyse  der  Rede 

Demosthenes'  gegen  Androtion.)  27  S. 

2.  Vivra   Frant.:    Katalog    professorski    knihovny.    Pokraßovinl.    (Katalog    der 

Professorenbibliothek,  Fortsetzung.)  3  S. 

3.  Soukup  Job.:   P.   Josef  Nedvidek.   Pohrobnf  vzpominka.   (P.   Josef  Nedvfdek. 

Nekrolog.)  2  S. 

4.  Kram &]^  Josef:   Josef  Zahradnik,   c.  k.   Skolni   rada   a  b^al^  feditel   üstavu. 

Pam&tni  listek.   (Josef  Zahradnik,  k.  k.  Schulrat  und  ehemaliger  Direktor  der 
Anstalt.  Ein  Gedenkblatt.)  2  S. 

Prachatitz. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Hampel,    Dr.    Josef:    Die    innere    Wahrnehmung    als    Erkenntnisquelle    der 

Psychologie.  20  S. 

2.  Bede  des  Direktors  M.  Strach,  gehalten  zur  Eröffnung  des  Schuljahres  1902/3.  3  S. 

PHbranu 
Staats-Real-  und  Obergymnasiam. 

ävejcar  Wladimir:  Zatmßnl  mösicü  Jupiterovych  a  rychlost  svöta.  (Die  Finsternis 
der  Jupitermonde  und  die  Geschwindigkeit  des  Lichtes.)  12  S. 

Baudnitz. 

Staats-Gymnasinm. 

&ez&c  Jos.:   Uk&zka  ireckö  skladby.    Slovo  v  yyuöoYäni  i'eätinS.   (Einiges  aus  der 
griechischen  Syntax.  Ein  Wort  zum  griechischen  Sprachunterrichte.)  33  S. 

Reichenau  a.  E. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Muk    Heinrich:    KeSeni   trojuhelnika   kosouhläho   polomdrem    kruMce   opsanä. 

(Auflösung  eines  schiefwinkligen  Dreiecks   unter  Benützung   des   Halbmessers 
des  umgeschriebenen  Kreises.)  14  S. 

2.  Sk&kal  Job.:   Katalog  knihovny  u^itelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)   7  S. 

Beichenberg. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Lönning,  Josef  M. :  Horazens  Epistel  an   die  Pisonen.   (Über  die  Dichtkunst.) 

Metrisch  ins  Deutsche  übertragen.  37  S. 

2.  Müller  Robert:  t  Prof.  Prokop  Villaäek.  (Nachruf.)  2  S. 
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Rokycan. 

Kommanal-GTmnasinm. 

Zejda  Jaromir:  Platon&v  lisudek  o  feimctvl.    (Piatons  urteil  über  die  Eedekunst.) 
20  S. 


\ 
Staats-Gymnasinm.  | 

Merten   Jos.:    Katalog   der   Lehrerbibliothek.    V.  Teil    (Sehluß),    enthaltend    die 
Abteilungen  XI— XVII  und  Nachträge.  28  S. 

Schlan. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Toberny  V.:  t  Jindtich  Roleßek.  (t  Heinrich  Roleöek.)  1  S. 

2.  Krecar,    Dr.   Ant. :   Dfijiny   c.  k.    vyääiho   gymnasia   ve    Slaii6m.    Cist    dmha. 

Od  roku  1658—1878.  (Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Schlan.  II_  Teil 
Vom  Jahre  1658—1878.)  15  S. 

Smichow. 

a)  Staats-Oymnasinm  (mit  deutscher  UnterriclitsMpraebe)* 

1.  Urban  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  XI,  bis  Xin.  Ab- 

teilung. 18  S. 

2.  Braungarten  Ferd.:  Zur  Reform  der  Jugendlektüre.  (Fortsetzung.)  4  S. 

b)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Fabinger  Fr.:  Zdklady  geometrie  Euklide vy.  (Die  Gnindeleineiite  der  Euklidischen 
Geometrie.)  25  S. 

Tabor. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Hoff  meist  er  Ferd.:   PHspövek  k  datovani  komoedii  Plautov^ch.  (Ein  Beitrag 

zur  Datierung  von  Plautus'  Komödien.)  27  S. 

2.  Dödek  Josef:  Katalog  knihovny  u6itelsk6.  Cdst  4.  (Katalog  der  Lehrerbibliolhek. 

IV.  TeU.)  15  S. 

Tana 

Staats-Oymnasium. 

§tolovsk^,  Dr.  Eduard:  Uk&zka  idyll  Theokritov^ch  v  öesköm  preklad^  prfzvußnem, 
(Einige  Idyllen  von  Theokritos,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  übersetzt»  1*  S. 
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Teplitz-Schönati. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Knott  Rudolf:  Das  Gefecht  bei  Grenzhausen  (31.  Januar  1637).  6  S. 

2.  —    — :  Ein    zeitgenössischer   Bericht    über    die  Hinrichtung    der    ungarischen 

Rebellen  Frangipani,  Zriny  und  Nadasdy  im  Jahre  1671.  6  S. 

Tetschen  a.  E. 

Eommunal-Realgyiiuiasiniii. 

Seitz  Josef:   Über   die  Prosodik   der   von   Franz  Bücheier   gesammelten   carmina 
epigraphica.  22  S. 

Königliche  Weinberge, 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Reiter,  Dr.  Siegfried:  a)  Textkritisches  zu  Ciceros  Orator.  16  S.  —  b)  Noch  einmal 
„elementum".  4  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Öuran  Gabriel:  Plutarchos,  0  v;^chov6  hochä.  Dokonßenl.  (Plutarchos,  Über  die 

Enabenerziehung.  Schluß.)  20  S. 

2.  S  er  Vit  Franz:  Eukleidovy  Zaklady.  (Die  Grundelemente  Euklids.)  30  S. 

M&hren. 

Brflnn. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Wink  1er  Leopold:  Ausblicke  auf  die  preußisclie  Gymnasialreform.  15  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Mattel  Viktor:  Eine  Reise  nach  den  Kykladen.  16  S. 

c)  Erstes  bShmisches  Staats-Oymnasium. 

1.  Kamenlßek  Franz:  PHspövek  k  poddanstvi  lidu  moravsk6ho  za  XVI.  stoleti. 

(Ein  Beitrag   zur  Geschichte  der  Leibeigenschaft   des   mährischen  Volkes   im 
XVI.  Jahrhundert.)  10  S. 

2.  Rypiöek  Fr.  J.:   Skolnl  rada  Earel  Wittek,  prvnl  teditel  I.  6esk6ho  gymnasia 

stdtniho  v  Bm8.  (Schulrat  Karl  Wittek,  der  erste  Direktor  des  I.  böhmischen 
Staats-Gynmasiums  in  Brunn.)  12  S. 

d)  Zweites  bShmisches  Staats-Gymnasinm. 

Petr  Karl:  0  interpolaci.  (Über  Interpolation.)  8  S. 

2* 
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Qaya. 
Eommnnal-Gymnasium. 

Kuöera  Johann:  N&rodopis  Balk&nsk^ho  poloostrova.  (Ethnographie  der  Balkan- 
halbinsel.)  24  S. 

Hohenstadt. 

Privat-Gymnasinm. 

Öejna  Severin:  Exil  Ptemysl  I.  a  jeho  pomör  k  HSi  nömecke.  (Des  Königs 
Pfemysl  I.  Verhältnis  zum  Deutschen  Reiche.)  14  S. 

Ungarisch-Hradisoh. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrieht^spraehe). 
Simon  Otto:  Über  die  mehrdimensionale  Geometrie.  17  S. 

b)  Staats-Oymnasium  (mit  bShmischer  ünterrichtsspracbe). 
Polik,  Dr.  Anton:   Cirkevnl  poütika  Viclava  IV.  1378—1400.  (Die  Kircbenpolitik 
Wenzels  IV.  1378-1400.)  23  S. 

IglatL 
Staats-Gymnasinm. 

Reichenbach,  Karl  Ritter  von:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Iglau,  III.  Teil: 
Geschichte  des  Gymnasiums  von  seiner  Übernahme  in  die  Staatsyerwaltung 
1773  bis  zur  Reorganisation  1848.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  35  S. 

Exemsier. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Waiß,  Dr.  Moritz:  Das  westliche  Europa  und  der  Norden  bei  Sophokles  und  bei 
Euripides.  15  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  ünterrichts^Tache). 

1.  Neuhöfer   Rudolf:  B&snö    Catalepton   piiöitan6   F.    Vergiliovi    Maronovi,    Dih 

druh^ho   öist  prvni.    (Über   die   P.  Vergilius  Maro   zugeschriebenen  Gedichte 
Catalepton.  Des  IL  Teiles  I.  Abteilung.)  18  S. 

2.  Sloupsk^  Josef:  Katalog  knihovny  uätelsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek,)  7  S, 

Ltindenbtirg. 
Kommunal-Gymnasium. 

Preuß  Ludwig:  Geschichte  Lundenburgs.  IL  Teil.  37  S. 

Walachisch-Meseritsch. 

Staats-Gymnasium. 
Koutn;^,  Dr.  Johann:  0  rozvoji  teplomörstvi.  (Über  die  Ausbildung  der  Thermo- 
metrie.)  18  S. 
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Mistek. 
Privat-Gymnasinm. 

Hayliiek  Thomas:  Döjiny  roynic.  (Geschichte  der  Gleichungen.)  47  S. 

Mähiisch-Nenstadt 

Landes-Ünter-  und  Eommnnal-Obergymnasinm. 

Element  Karl:  Die  Art  der  Ausübung  des  Bräuregales  in  der  königlichen  Stadt 
M&hrisch-Neustadt  in  den  früheren  Zeiten  bis  zum  Jahre  1836.  35  S. 

Nikolsbtirg. 

Staats-Gymnasium. 

Eappelmacher,  Dr.  Alfred:  Bemerkungen  und  Übersetzungsprobe  zu  Pseudo- 
Demetrius.  16  S. 

Olmatz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Tschochner    Albert:    Das   deutsche    Gymnasium    in    Olmütz.    (Fortsetzung.) 

Geschichtlicher  Rückblick.  21  S. 

2.  Stourai  Franz:  Ein  Ausflug  nach  Eamuntum.  7  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Prasek  Vinzenz:  E  döjinimlat.  Skol  olomuckych  II.  —  Spor  o  äkolu  MoHckou.  -^ 
Skola  katedralni.  —  0  nökterych  Skolnlch  knihich,  hlavnö  grammatick^ch.  (Zur 
Geschichte  der  lateinischen  Schulen  in  Olmütz.  —  Streit  um  die  Schule  zu 
St.  Moritz.  —  Die  Eathedralschule.  —  Über  einige,  namentlich  grammatische 
Lehrbücher.)  20  S. 

Mährisch-Ostrau. 

a)  Eommunal-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Elug,  Dr.  Rudolf:  Beitrag  zur  definitiven  Bahnbestimmung  des  Eometen  1826.  IV. 
21  S. 

b)  Privat-Realgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Valenta  Josef:  Uk&zka  fraseologie  francouzsko-öeskä.  (Einiges  aus  der  französisch- 
böhmischen Phraseologie.)  20  S. 

PreratL 
Staats-Gymnasium. 

Yebr,  Dr.  Emanuel:  Je-li  Ciceronova  zpr&va  o  centuridtnim  zHzeni  Servia  Tullia 
zcela  spolehliva.  (Über  die  Servianische  Centurien Verfassung  nach  Cicero.)  16  S. 
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Mährisoh-Schönberg. 

Landes-Unter-  und  Eommimal-Obergyiiinasiniii. 

Geschichte  der  Anstalt.  1870—1903.  Vom  Direktor.  24  S. 

Trebitsoh. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  MuSka,  Dr.  Eng.:   0  fysik&lni  geografii  v  zemöpisn6m  YyußovÄnl,   zvlÄfitö  gym- 

nasijnim.  (Über  den  Unterricht  in  der  physikalischen  Geographie   an  Mittel- 
schalen, insbesondere  am  Gynmasium.)  16  S. 

2.  Eliment  Josef:   Za  feditelem   Dr.   Janem   Reichertem.   (Direktor   Dr  Johann 

Reichert.  Nachruf.)  4  S. 

3.  Prof.  P.  Frantifiek  Kvitek.  (Prof.  P.  Franz  Kvitek.)  1  S. 

Mahrisch-TrübatL 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Dienel  Richard:  Beiträge  zur  Textkritik  des  Taciteischon  Rednerdialoges.  8  S. 

2.  L obwohl,  Dr.  Otto:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  III.  Teil  15  S, 

Mährisch-Weißkirchen. 

Staats-Gymnasium. 

Winkler  Lorenz:  Versuch  einer  methodischen  Behandlung  von  Schillers  Dichtung 
„Die  Künstler".  29  S. 

Wischau. 
Privat-Gymnasinm. 

Gajduäek,  P.  Fr.:  0  st4nku  hoiim  ve  Star6m  zdkonö.  (Das  Heilige  Zelt  im  Alten 
Testamente.)  14  S. 

Znaim. 

Staats-Gymnasinm. 

Wöckl  Gottfried:  Beitrag  zur  Behandlung  erzählender  Gedichte.  30  S. 

Sohlesien. 

Troppan. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprarhe). 

1.  Knaflitsch,  Dr.  Karl:  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.    IL  Teil.    32  S. 

2.  Bräunl  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  6  S, 
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b)  Staats-Gymnasmiii  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Novotn^  Franz:  Telegrafie  bez  dr&hu.  I.  dli.  Pted  Marconim.  (Telegraphie  ohne 
Draht.  I.  Teil.  Vor  Marconi.)  27  S. 

Bielitz. 

Staats-Gymnasium. 

Hanslik  Erwin:  Über  die  Entstehung  und  Entwicklung  von  Bielitz-Biala.  (Nach 
dem  am  2.  Mai  1903  im  Festsaale  des  Bielitzer  Staats-Gymnasiums  von  dem- 
selben gehaltenen  populär-wissenschaftlichen  Vortrage.)  16  S. 

Frledek. 
Eommunal-Oymnasinm. 

Weeber  Gustav:  Flora  von  Friedek  und  Umgebung,  (Schluß.)  2t  S. 

Teschen. 
a)  Albrecht-Gymnasinm. 

1.  Loew,  Dr.  Emanuel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (V.  Teil.)  10  S. 

2.  Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes 

und  Piaton.  (Fortsetzung.)  16  S. 

b)  Privat-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Farnik,  Dr.  Ernst:  0  poezyi  ludowej  na  Sl^sku  cieszyÄskim.  (Über  die  Volks- 
poesie im  Teschener  Gebiet.)  36  S. 

WeidenatL 
Staats-Oymnasium. 

1.  Presch,  Direktor  Dr.  Franz:    Dokumente   zur  Geschichte    der   Anstalt   nebst 

Erläuterungen.  II.  20  S. 

2.  Prochizka,  Karl:  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Ver- 

hältnisse von  Weidenau  für  die  Jahresperiode  vom  1.  Jänner  bis  31.  Dezember 
1902.  4  S. 

Galizien. 

Lemberg. 
a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Paczowski,    Dr.  M. :    Hapo^HHH  uoxopoHHHH  oöpa^   na  PycH.    (Volkstümliches 
Begräbniszeremoniell  in  Ruthenien.)  32  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Eossowski  Stanislaus:  Christophorus  Hegendorphinus  in  der  bisehöflichen  Akademie 
zu  Posen  (1530 — 1535).  (Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Renaissance  und 
Reformation  in  Polen.)  43  S. 
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c)  Franz  Josepta-Staats-Gymnasiam  (mit  polnischer  üat^rricfatsspraffae). 
Roszko  E.:  Untersuchungen  über  das  epische  Gedicht  „Gauriel  von  MantalK^'',  76  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichts^ipraefae). 

Witwicki,  Dr.  WZadysIaw:  Teorye  woli  n  Arystotelesa.  Rozbior  logiczny  dwöeh 
rodzialöw  IV.  ksi^gi  Etyki  Nikomachejskiej.  (Die  Theorien  des  Willens  bei 
Aristoteles.)  26  S. 

e)  Fflnftes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Dnterricfatsspraclie), 

Schneider  Stanislaus:  0  pochodzeniu  kdtu  Dyonizosa.  (Über  den  Ursprung  des 
Dyonisoskultns.)  12  S. 

f)  Sechstes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  rnternchtäsprache). 

Danysz,  Dr.  Anton:  Materyaly  do  tlumaczenia  z  jeasyka  polskiego  na  t^aciAski. 
(Materialien  zur  Übersetzung  aus  dem  Polnischen  ins  Lateinisebe.)  53  S. 

ErakatL 

a)  Staats-Gymnasinm  bei  Si  Anna. 
Kranz  Ignaz:    Trygonometrya   kulista   w   zadaniach   zastosowauych    do    iDstrukcyi 
ministeryalnych  z  r.   1899.    (Die   sphärische  Trigonometrie   in  Aufgaben,    im 
Anschlüsse  an  die  Ministerial-Instruktion  vom  Jahre  1S99 )  16  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Hyaeinth- 
Magiera   Johann:   WJ.  L.  Anczyc  jako    dramaturg   ludowy,    (Wl,   L.   Anczyc    als 
dramatischer  Volksdichter.)  27  S. 

e)  Drittes  Staats-Gymnasinm. 

Mazanowski  Anton:  Kilka  uwag  o  rozbiorze  „Balladyny"  w  kl  VII,  (Einige 
Bemerkungen  über  die  Analyse  der  „Balladyna"  in  der  VIL  Klasse,)  15  S. 


d)  Viertes  Staats-Gymnasium. 

Blotnicki  Adalbert:  Z  podröiy  po  wyspach  morza  egejskiego.  (Eine  Inselreise  im 
Aegaeischen  Meere.)  16  S. 

Bc^owice-Ghyröw. 
Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu. 

Kohlsdorf  er,  P.  Maximilian  S.  J. :  „Zatopiony  dzwoo**  G.  Hanptmanna  a  Nietzsche, 
(G.  Hauptmanns  „Versunkene  Glocke"  und  Nietzsche.)  28  8. 

Bochnia. 
Staats-Gymnasinm. 

Jamrogiewicz  Roman:    0    najmniejszych    powierzchniach.    (Über    die    kleinsteB 
Flächen.)  43  S. 
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Brody. 
Staats-Oymiiasiiuii. 

Szczurat,  Dr.  B. :  Wundts  Apperzeptionstheorie.  28  S. 

Brzeiany. 

Staats-Oymnasinm. 

Garlicki,  Dr.  T.:  Z  naukowej  wycieczki  na  Sycylie.  (Ein  Studienausflug  nach 
SiziUen.)  38  S. 

Bticzacz, 

Staats-Gymnasium. 

Rembacz  Stanislaus:  Zapatrywania  etyczne  Platona.  (Ethische  Anschauungen  Piatos.) 

29  S. 

Drohobyoz. 

Staats-Gymnasinm. 

Gatkiewicz  Felix:  Kosciöl  w  Drohobyczu.  (Die  Kirche  in  Drohobycz.)  27  S. 

Jaroslau. 

Staats-Oymnasinm. 

Rychlik  Ignaz:  Eosci^l  i  klasztor  P.  P.  Benedyktynek  w  Jarosi'awiu.  (Kirche  und 
Kloster  der  ehemaligen  Benediktinerinnen  in  Jaroslau.)  44  S. 

Jaslo. 

Staats-Oymnasinm. 

Wiäniowski  Josef:  Wsp6Iczesna  liryka  polska.  (Die  jetzige  polnische  Lyrik.)  61  S. 

Kolomea. 
a)  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Bielawski  Stanislaus:  Komedya  warszawska;  kartka  do  oceny  2ywota  i  pism 
J.  KrasicMego.  (Die  Warschauer  Komödie;  ein  Beitrag  zur  Beurteilung  des 
Lebens  und  der  Werke  J.  Krasickis.)  24  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  (mit  rnttaenischer  Unterrichtssprache). 
Rakowski  Iwan:  „Astacus  Dybowskii."  (Neue  Krebsart.)  43  S. 

Podgörze. 

Staats-Oymnasinm. 

Reiter  Marian:  Chronologia  listow  A.  Mickiewicza.  (Chronologie  der  Briefe  von 
A.  Micklewicz.)  27  S. 


n 


26 

PrzemyäL 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterricbtssprache). 

Nowosielski  Michael:  Kilka  dni  w  Szwajcaryi.   (Einige  Tage  in  Dalmatien,)  32  S, 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  rnthenischer  Unterrichtsspraclie). 
Emicikiewicz  W. :  ÜJisTOHOßa  OöopoHa  CoKpaTa.  (Piatos  Apologie  des  Sokrates.j 
32  S. 

Rzeszöw. 
Staats-Oymnasinm. 

Lopuszanski  Thaddftos:  Z  podstaw  teoryi  funkcyi.  (Die  Grundlagen  der  Funk- 
tionstheorie.)  HO  S. 

Sambor. 

Staats-fiymnasinin. 

Mianowski  Theodor:  0  t.  zw.  poj^ciach  wrodzonych  u  Lockea  i  Leibniza.  (Über 
die  angeborenen  Ideen  bei  Leibnitz  und  Locke.)  15  S. 

Neu-Sandec. 
Staats-Aymnasinm. 

Maykowski  Stanislaus:  0  poezyi  Maryi  Konopnickiej.  (Über  die  poetischen  Werke 
der  Marie  Eonopnicka.)  88  S. 

Sanok. 

Staats-Gymnasinm. 

Golczewski  Kajetan:  Funkcye  hiperboliczne.  (Hyperbel-Funktionen.)  22  S. 

Stanislan. 

Staats-Oymnasinm. 

Gebert  Bronislaus:    iSnieg   i   löd   ze    stanowiska  geograficznego.  (Schnee  und  Eis 
Yom  geographischen  Standpunkte.)  24  S. 

Stryj. 

Staats-Gymnasium. 

Hreczkowski  Ladislaus:  De  Vergilii  in  Augustum  animo.  22  S. 

Tamopol. 
Staats-Gymnasium. 

Kubik  Vinzenz:    Geneza  Trenöw  J.   Kochanowskiego.  (Die  Genesis    des   Gedichtes 
„Treny"  von  J.  Kochanowski.)  46  S. 
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Tarnöw. 

Staats-Gymnasimn. 

1.  Morawiecki  Stefan:  Poglady  polityczne  StanisJ'awa  Herakliusza  Lubomirskiego. 

(Die  politischen  Ansichten  des  Stanislaus  Heraklius  Labomirski.)  13  S. 

2.  Marcinkowski  Anton:  Katalog  biblioteki  nauczjcielskiej.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. Schluß.)  14—29  S. 

Wadowice. 
Staats-Gymnasium. 

Klima  Theofil:  Akta  do  konfederaczyi  r.  1768  wojewödztwa  krakowskiego, 
a  zwZaszcza  ksi^stw  oäwi^cimskiego  i  zatorskiego.  (Akten  zur  Konföderation  der 
Krakauer  Wojewodschaft  im  Jahre  1768  und  besonders  der  Herzogtümer 
Auschwitz  und  Zator.)  43  S. 

SBoczöw. 
Staats-Oymnasinm. 

Weissblum  Josef:  StanisJaw  Konarski  i  jego  dziafalnoäc  mi^dzy  r.  1725  a  1736. 
(Stanislaus  Konarski  und  seine  Tätigkeit  in  den  Jahren  1725—1736.)  23  S. 

Bakowina. 

Gzemowitz. 

a)  Erstes  Staats-Oymnasinm. 

Rump,  Dr.  Hermann:  Nikolaus  Lenau.  Ein  Festvortrag.  12  S. 

b)  Zweites  Staats-OymnasiuiD. 

Kobylanski  Julian:  Grammatisch-stilistische  Übungen  für  die  fünfte  Gymnasial- 
klasse, nach  Livius  I.  (Ruth.)  32  S. 

Radautz. 

Staats-Oymnasinm. 

1.  Landwehr  von  Pragenau,  Dr.  Moritz:  Zur  Geschichte  Iwans  HI.  Wassiljewiß. 

H.  und  in.  TeU.  25  S. 

2.  Hora  Ernst:  Fortsetzung  der  Kataloge  der  Lehrer-  und  Schülerbibliothek.  9  S. 

Stiozawa. 

Orieehisch-orientalisches  Obergymnasinm. 

Popovici  Eusebius:  Elementele  foneticei  romänesci  (Urmare).  17  S. 
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II.  I^ealschulen. 


Österreich  unter  der  Eniui. 

Wien. 

a)  Staats-Realsehnle  in  I.  Oemeindebezirke. 

Hoffmann  Julias :  Einiges  ans  dem  Reiche  der  Pflanzengifte.  29  S. 

b)  öffentliche  Unterrealschale  im  I.  Gemeindebezizke  (Ballgasse  6). 

Doli,  Direktor  Eduard:  Über  die  Beobachtung  des  Falles  von  Meteoriten  and  das 
Aufsachen  derselben.  58  S. 

c)  Staats-Realsehnle  im  II.  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Oerstner  Josef:  Die  Kristallographie  an  der  Realschule.  83  S. 

d)  Staats-Realschole  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Breuer  Adalbert:  Rein-algebraische  Lösung  der  kubischen  Gleichung.  26  S. 

e)  Öffentliche  ünterrealschole  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Baudisch,  Dr.  Julias:  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  früher  Barbour  zugeschrie- 
benen Legendensammlung.  24  S. 

f)  Staats-Realschole  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Bock  Moritz:   Vergleiche  und  Gleichnisse  im  Altfranzösischen.   (Fortsetzung  des 

Programmaufsatzes  der  Staats-Realschule  in  Linz  vom  Schuljahre  1900/01.)  32  S. 

2.  Pölzl  Ignaz,  Prof.  i.  R.:  „Laurenz  Doublier  f."  (Aus  dem  Nachruf,  gehalten  in 

der    Monatsversammlung    des    Vereines     „Die    Realschule''     in    Wien     am 
18.  November  1902.)  5  S. 

3.  Dundaczek  Raimund:  „Professor  Adolf  Schneider  t."  3  S. 

4.  Kimm  er  le,  Dr.  Alois:  „Professor  Friedrich  Vierhapper  f."  2  S. 

g)  Staats-Realsehnle  im  V.  Oemeindebezirke  (Margareten). 
Hub  er,  Direktor  Hans:  Zur  Geschichte  der  Anstalt  in  den  ersten  28  Jahren.  31  S 

h)  Staats-Realsehnle  im  VI.  Oemeindebezirke  (Uariahilf). 

1.  Bock  Friedrich:  Französische  Einflüsse  in  Goethes  Sprache.  13  S. 

2.  Dientzl,  Dr.  Erwin:  Über  den  Satz  vom  Kräfteparalleiogramm.  9  S, 
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i)  Staats-Realschnle  im  VII.  fiemeindebezirke  (Neubau).  < 

1.  Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  am  1.  Mai  1902.  (FortsetzuDg.)  28  S. 

2.  Hruschka  Alois:  Professor  Karl  Breuer  t.  1  S. 

k)  Staats-Realscbule  im  X.  Gemeindebezirke  (Favoriten). 

Würzner,  Direktor  Dr.  Alois:  Die  k.  k.  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke. 18  S. 

1)  Staats-Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  (Fünfhaus). 

Gaßner  J.  Franz:    Die  Geschichte  von  dem  träumenden  Bauern  als  dramatische 
Fabel.  38  S. 

m)  Staats-Realschule  im  XYIII.  fiemeindebezirke  (WShring). 

Ruff  Heinrich:  Die  Gleichung  der  Kegelschnittstangente.  25  S. 

n)  E.  k.  Franz  Joseph-Realschule  im  XX.  Gemeindebezirke  (Brigittenau). 

1.  Wagner  Heinrich:  Robinson  und  die  Robinsonaden  in  unserer  Jugendliteratur. 

Literaturgeschichtliche  Studie.  18  S. 

2.  Herz,  Dr.  Norbert:   Die  neue  üniversalmeßbrücke   der  k.    k.    Franz    Joseph- 

Realschule  in  Wien.  6  S. 

Krems. 

Landes-Realschule. 

Wollmann,   Dr.  Franz:    „Les  femmes  savantes"   par  MoliAre  et   „Le  Monde  oü 
Ton  s'ennuie"  par  Pailleron.  15  S. 

Waddhofen  a.  d.  Ybbs. 
Landes-Ünterrealschule. 

Buchner,  Direktor  Alois:  Die  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestandes  der  nieder- 
österreichischen Landes-Ünterrealschule  in  Waidhofen  an  der  Ybbs.  3  S. 

Wiener-Neustadt. 

Landes-Realschule. 

1.  Hartwig  Theodor:  Transformation   sphärischer   Punkt-  und  Linienkoordinaten. 

20  S. 

2.  BeneS  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  niederösterreichischen  Landes- 

Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt.  Gruppe  VL  (Schluß.)  —  VII. 
22  S. 

3.  Nagele,  Direktor  Anton:  Disziplinarordnung  für  die  niederösterreichische  Landes- 

Oberreal-  und  höhere  Gewerbeschule.  7  S. 

4.  —    —    Satzungen    des    Vereines    zur    Unterstützung   mittelloser   Schüler   der 

niederösterreichischen  Landes-Oberreal-  und  höheren  Gewerbeschule.  4  S. 
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österreioh  ob  der  Emu. 


Linz. 

Staats-Realschnle. 

Lukas,  Dr.  Georg  A. :    Studien   über  die  geographische  Lage  des  österreichisch - 

ungarischen  Okkupationsgebietes  und  seiner  ¥dchtigeren  Siedlungen.  70   S. 

Steyr. 
Staats-Realschnle. 

Hacke  1,  Dr.  Alfrod:  Zur  Geschichte  der  lutherischen  Stadtschulen  in  Steyr.   14  S. 

Salzburg. 

Salzburg. 

Staats-Realsehule. 

1.  Böhm  Rudolf;  Das  organisch-chemische  Arbeiten  im  Praktikum,  22  S. 
1  Schöller  Johann:  Nachtrag  zum  Katalog  der  Lehrerblbltothek.  24  S. 

Tirol. 

Innsbrack. 

Staats-Realschnle. 

1.  Schön  ach  Ludwig:  Tirolische  Turniere  im  13.  und  14.  Jahrhundert.  15  S, 

2.  Sander,    Direktor   Hermann:   Zur   Geschichte   des   Montafoner  Wappens.    (Mit 

Anmerkiuigen  über  die  Familie  Friz  und  die  Vorgesetzten  von  Montafon,)  30  S. 

Bovereto. 

Staats-Realschnle. 
Rosati,  Don  Luigi:  L' antico  ospizio  di  Santa  Margherita  in  Vallagarina.  33  S. 


Vorarlberg. 

Dombim. 
Kommunal-Unterrealschule. 

Hirn,    Dr.  Ferdinand:   Die  Annahme    der   pragmatischen   Sanktion    in  Vorarlbf^re 

28  S, 
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Steiermark. 
Graz. 

a)  Staats-Bealsehnle. 

G  Stirn  er  Adolf:  Zur  Geschichte  der  Manhartalm.  17  S. 

b)  Landes-Realscbule. 
Schuch,  Dr.  Ludwig:  Über  das  Lesen.  15  S. 

Marburg. 

Staats-Realscbnle. 

JerovSek,  Dr.  Anton:  Die  antik-heidnische  Sklaverei  und  das  Christentum. 
(Geschichtliche  Skizze.)  30  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt 

Staats-Realscbnle. 

Angerer,  Dr.  Hans:  Der  realistische  Unterricht  in  Österreich  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Realschule  und  vor  allem  die  Realschule  zu  Klagenfurt, 
(n.  Teü,  2.  und  3.  Abschnitt.)  42  S. 

Kraln. 

LalbactL 
Staats-Realsebnle. 

Svoboda,  Dr.  Heinrich:  Zur  Hydrographie  des  Krainer  Karstes.  14  S. 

Idria. 

Kommnnal-Unterrealscbnle. 

1.  Beuk,  Dr.  Stanislav:  Kje  naj  postavimo  mejo  psibiSkemu  2iyljenju  v  organiSki 

prirodi?  (Über  die  Grenze  des  psychischen  Lebens  in  der  organischen  Natur.) 
16  S. 

2.  Pirnat  Makso:  Pripravniäki  teöaj  v  Idriji  (Der  Vorbereitungskurs  in  Idria.)  24  S. 

3.  Pirc  Karol:  Kratek  popis  novega  realönega  poslopja.  (Kurze  Beschreibung  des 

neuen  Realschulgebäudes.)  6  S. 

Ctörz,  Trlesty  Istrien. 

Görz. 

Staats-Realschule. 

Knittl  Michael:  Kaiser  Ferdinand  L  (ü.  Teil.)  [Für  die  Schule  bearbeitet.]   59  S. 
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Triest 
a)  Staats-Realschnle. 

Hof  er,  Dr.  August:  Die  Mittelschule  und  die  Neuzeit.  U.  Teil.  30  S. 

b)  Eominiuial-Realsebiile. 

Braun  Giacomo:  D  Canto  di  Regin  e  il  Canto  di  Fa&ir.  Saggio  di  Versione  da  la 
Saemundar  Edda.  21  S. 

Pola. 
K.  u.  k.  Marine-UnteiTfalschnle. 

Vogt  Robert:  AUasons  antiquities  of  Pola.  14  S. 

Dalmatlen. 

Spalato. 
Staats-Realsebule. 

Gasperini  Richard:  Eksperimenti  pri  podufiavanju  botanike  u  viSim  razredima 
srednjih  äkola.  (Experimente  beim  Unterrichte  in  der  Botanik  in  den  Ober- 
klassen der  Mittelschulen.)  56  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschule. 

1.  Bartl  Eduard:  Die  Nepersche  Regel  für  das  rechtwinklig-sphärische  Dreieck.  5  S. 

2.  —    — :   Mechanische  Bestimmung  der  Permutationsstufe  aus  der  Permutations- 

form. 5  S. 

3.  Lind  au  er,  Dr.  Gustav:  Über  problematische  Elemente.  12  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschnle. 

1.  Leitenberger  Heinrich:  Zur  Erinnerung  an  Justus  Liebig.   14  S. 

2.  Pi'eroYsky  Richard:  Beitrage  zur  Lehrmittelfrage  des  botanischen  und  zoologi- 

schen Mittelschulunterrichtes.  25  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschule. 

Schi  achter,  Dr.  Johann  Baptist:  Neufranzösisches.  31  S. 

d)  Staats-Realschnle  in  der  Neustadt  (fierstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  JaroHmek  Vinzenz:  D6jiny  prvnl  deskö  redlky  pra2sk6.  Pokradovanf.  Se 
skupinou  obrazfi  15  nejstaräich  professorö.  (Geschichte  der  ersten  böhmischen 
Realschule.  Fortsetzung.  Mit  einer  Gruppe  von  Portr&ten  der  15  ältesten 
Professoren.)  12  S. 


33 

2.  Nömefiek  Ignaz:  Skioptikon  ve  sluäbich  äkoly.  (Das  Skioptikon  im  Dienste  der 

Schule.)  10  S. 

3.  —    — :  Sbirka  ÖafaHkova.   Odkaz  t   prof.  V.  SafaHka  zdejäi   sblrce   chemick^. 

(Die    Sammlang    Safafiks.    Ein   Nachlaß    des    t    Prof.    W.    SafaHk   für    die 
Chemikaliensammlung  der  Anstalt.)  8  S. 

4.  t  Professor  FrantiSek  Schier.   Nekrolog  od  V.  P.   (f  Professor  Franz  Schier. 

Nekrolog  von  W.  P.)  1  S. 

e)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Janko,  Dr.  Josef:  Vybran6  obrazy  metaforickö  lidov^ch  plsni  öesko-slovensk^ch. 
C&st  prv&.  (Eine  Auswahl  von  Metaphern  in  böhmisch-slavischen  Volksliedern. 
I.  Teü.)  23  S. 

f)  Staats-Bealsehnle  in  der  Altstadt  (mit  bSbmischer  Unterrichtssprache). 

Hof  mann  M.:  Noy&  budova  Skolni  c.  k.  £eskä  yy§§I  re&lky  na  Staräm  mSstö 
y  Praza  (Das  neue  Schulgebäude  der  k.  k.  Oberrealschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt.)  20  S. 

Adlerkosteletz. 
Kommonal-Realschnle. 

1.  JeniSta,  Dr.  Jaroslav:  0  pokroku  metrologie,  zejm^na  o  jejlch  interferen^nfch 

methodich.    (Über    den   Fortschritt   der   Metrologie,   insbesondere    über   ihre 
Interferenzialmethoden.)  29  S. 

2.  —    — :  Nökolik  slov   o   praktick;fch  fysikilnlch   cviöenich  Jikovsk;f^ch.   (Einiges 

über  praktische  Schülerübungen  in  der  Physik.)  5  S. 

Budweis. 
a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Otto  Franz:  Anschauungen  der  Griechen  und  Römer  über  Erdbeben  und 
Vulkanismus.  21  S. 

b)  Staats-Bealsehnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Braniä  Josef:  Zakl&daci  listina  kostela  vitöjick^ho  a  stavby  v  ni  jmenovan6. 

(Die  Gründungsurkunde  der  Kirche  in  VitSjic  und  die  in  der  Urkunde  genannten 
Baulichkeiten.)  18  S. 

2.  Doplnök  I.  katalogu  knihovny  uöitelsk6  z  roku  1897.  (I.  Supplement  zum  Kataloge 

der  Lehrerbibliothek  aus  dem  Jahre  1897.)  6  S. 

Eger. 

Kommonal-Realschnle. 

Schmidt  Josef  sen. :  Ein  planimetrisches  Problem.  (Fortsetzung.)  22  S. 
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Elbogen. 

Staats-ReaLschiile. 

Hoff  mann  J. :  Historisch-mineralogische  Skizze  von  Schlaggenwald,  17  S. 

JiöiiL 

Staats-RealsGhide. 

1.  Vyskoöil  J. :  Oxydace,  redukce  a  theorie  g&lvanickjeh  ilinkÖY  oxyda^cick 
(Theone  der  galvanischen  Oxydationselemente,)  18  S. 

%  Dolensk^  Jaroslav  und  Kuh  in  J.:  Ötvrt]^  doplaßk  katalogu  spiafi  chovanydi 
V  knihovnö  uöitelsk6  za  fikolni  rok  1901/2  a  1902/3.  (IV-  Supplement  zum 
Kataloge  der  Lehrerbibliothek  pro  1901/2  und  1902/3.)  9  S. 

EarolinenthaL 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterriehtssprache). 
Oppenheim,  Dr.  S.:  Kritik  des  Newton'schen  Gravitationsgesetzes.  58  S. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmiseher  UnterriehtsspTache). 

1.  Hor&k,  Dr.  Boh.:  Krajem  iernohorsk]^m.  (Durch  Montenegro.)  9  S, 

2.  Dolansk^  Lad.:   Katalog  knihovny   uätelskä,   (Katalog  der  Lehrerbibliothek.) 

11  S. 

EOniggrätz. 

Staats-Realschnle. 

1.  Konvalinka  Friedrich:  Seznam  knih  uiitelskä  knihovny.  Pokrafovani,  (^Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.  14  S. 

2.  Hruöka,  Dr.  Jaroslav:  Vzpominka  na  b^val6  Cleny  sbom  professorsk^ho,  Bedt. 

Vil.  Spiesse  a  Karla  Ed.  z  Liny.  (Zur  Erinnerung  an  die  ehemaligen  Mitglieder 
des  Professorenkollegiums,  Friedr.  W.  Spiess  und  Kar!  Ed,  v.  Lany.)  2  S. 

3.  Neveöetal   Vinzenz:    PHspövek    k    rovnobözn^nm    osvfitlenf    rotadilch   plocb 

2.  stupnö  v  centriln6  projekci.  (Über  Parallel beUuichtnng  der  Rotationsflächen 
2.  Grades  in  der  Zentralprojektion.)  16  S. 

Kuttenberg, 
Staats-Realschnle. 

Hejnic  Ottokar:  Kamenn;^  dftm  v  Kutn6  Hofe.  (Das  Steinerne  Haus  in  Kuttenberg,) 
31  S. 

Latui. 
Kommnnal-Realschnle. 

1.  Öermik  W.:   Seznam  knihovny  uätelsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  9  S 

2.  Drda  Wilhelm:   Sestrojeni  ellipsy  z  osmi  obloukfi  kfivosti,  Studie  z  deskriptm 

geometrie.  (Konstruktion  der  Ellipse   aus  Bogen  von   acht  Krümmuugskreise 
Eine  Studie  aus  der  darstellenden  Geometrie.)  3  8. 
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BOhmisch-Leipa. 

Staatfl-Realschnle. 

Grab  er,  Dr.  Hermann:  Die  Teichtalungen  im  Süden  von  Böhmisch-Leipa  nebst 
faonistischen  Beobachtungen  auf  dem  Hirnsner  Teiche.  22  8. 

Leitmeritz. 

Staats-Realschnle. 

Weinberg  Alexander:  Der  botanische  Schulgarten  an  der  k.  k.  Staats-Oberreal- 
schule  in  Leitmeritz.  HS. 

Nachod. 
Eommunal-Realschnle. 

Mach 4t  Franz:  Ndboienske  pomöry  na  NAchodku  vi.  1620—1660.  Die  archivnlch 
pramenfi.  (Über  die  religiösen  Verhältnisse  im  Nachoder  Bezirke  in  den  Jahren 
1620—1660.  Nach  Archivquellen  bearbeitet.)  33  S. 

Pardtibitz. 

Staats-Realschule. 

HaSkovec  Prokop  Mir:  Rukopis  Rokycanova  V;^kladu  na  ev.  sv.  Jana,  Rozbor. 
(Das  Manuskript  von  Rokycanas  Kommentar  zum  Evangelium  des  heil. 
Johannes.)  25  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Schramm  Richard:  Beitrag  zur  Kritik  modemer  Urkundenfälschungen  im  mährischen 
Diplomatar.  (Codex  Tischnovicensis.)  23  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Soukup  Job.:  Staroceske  vyro6ni  obyöeje,  slavnosti,  povöry,  64ry  a  zibavy  prosto- 
n&rodni  ve  spisech  Tomääe  ze  Stitnäho.  (Die  altböhmischen  Jahresgebräuche, 
Festivitäten,  Aberglauben,  Hexereien  und  Volksvergnttgungen  in  den  Schriften 
des  Thomas  von  ^titnf.)  25  S. 

Pisek. 

Staats-Realschnle. 
ätöpänek,  Dr.  Josef:   Historick^  rozvoj  spektrometrie.   (Historische  Entwicklung 
der  Spektrometrie.)  34  S. 

Plan. 

Staats-Realschule. 

Polak,  Dr.  Job.  M.:  Der  naturgeschichtliche  Unterricht  und  seine  Förderungs- 
mittel in  den  Unterklassen  der  Mittelschule.  32  S. 

3* 
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Rakonitz. 

Staats-Realschole. 

Wurm  Fr.:  Botanick6  pHspövky  z  okoU  rakovnickfiho.  (Botanische  Beiträge  aus 
der  Umgebung  yon  Hakonitz.)  32  S. 

Reiohenberg. 

Staats-Realschule. 

Schöngut  Leo:  Einige  Gesichtspunkte  zur  Erreichung  des  dem  physikalischen 
Unterrichte  an  der  Mittelschule  gestellten  Zieles.  11  S. 

TrautenatL 

Staats-Realschnle. 

Jahn,  Dr.  0.:  Friedrich  Hebel.  Zum  90.  Geburtstage.  15  S, 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Realschnle. 

Vorovka,  Dr.  Karl:  Zvliätni  druhy  kiivek  obalujicich.  [Besondere  Arten 
umhüllender  Kurven.)  26  S. 

Mähren. 

Brflnn. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprachi^). 
Schimmelpenning  van   der  Oye,   Vinzenz   Freiherr   von:    Zur   Theorie    der 

Doppelbrechung.  27  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache)p 
Traversa  Eduard:  War  Konrad  von  Polen  Patriarch  von  Aquileja?  22  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  ünterriehtsgpraclie). 

Jokl,  Dr.  F.:  PHsp6vky  k  methodice  a  ke  koncentraci  pH  vyufiovini  zivvTn 
jazykfim.  (Beiträge  zur  Methodik  und  Konzentration  des  Unterrichtes  in  den 
lebenden  Sprachen.)  11  S. 

Ungarisch-Brod. 

Landes-Realschule. 

Sobotka  Jar.:  Theorie  indukce  na  zÄkladö  principu  o  zachoväni  energie  a  elektro- 
dynamiky.  (Theorie  der  Induktion  und  Elektrodynamik  nach  dem  Prinzip  der 
Erhaltung  der  Energie.)  32  S. 
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Butschowitz. 

Landes-Realschnle. 

Eopeck^  G. :  Rakouskä  arciknöina  Marie  Ludovika,  clsafoYiia  Francouzft,  a  syn 
jeji  „Mmsk^  kr&l^  Napoleon.  (Österreichische  Erzherzogin  Marie  Louise,  Kaiserin 
der  Franzosen,  und  ihr  Sohn  „der  römische  König"  Napoleon.)  12  S. 

Freiberg. 
Landes-Realsehnle. 

Kohn  Johann:  V^voj  Skol  v  PtfboJre  od  poÄAtku  ai  po  naSi  dobu.  (Über  die  Ent- 
wickelung  der  Schulen  in  Freiberg  seit  ihrer  OrOndung  bis  zu  unserer  Zeit.) 
17  S. 

Oewitsch. 

Landes-Realschnle. 

1.  Ron  Karl:  Stru£n6  iivotopisy  mathematiküv  a  fyslküv,  pokud  t^kaji  se  u£iya 

sti^edoSkolsköho.  (Kurze  Biographien  von  Mathematikern  und  Physikern,  inso- 
feme  sie  beim  Mittelschulunterrichte  genannt  werden.)  34  S. 

2.  Franc  Josef:  Katalog  uätelsk6  knihoyny.  Öist  VI.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

VI.  Teil.)  10  S. 

3.  Sl&ma  Anton:  Katalog  praci  programov^ch.  Ö&st  III.  (Katalog  der  Programm- 

aufs&tze.  III.  Teil.)  10  S. 

Oöding. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Österreicher,  Dr.  Josef:  Die  Gespräche  des  Petrus  Alfonsi  und  ihre  haggadischen 
Bestandteile.  38  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Slavlk  Fr.  0.:   Krajina  u  Hodonina   a   Bteclavö   roku   1691—1762.    S  mapou 

z  roku    1762.   (Die  Gegend  von  Göding  und   Lundenburg   in   der  Zeit   vom 
Jahre  1691—1762.  Mit  einer  Karte  aus  dem  Jahre  1762.)  18  S. 

2.  Podribsk^  Ant.:  Vzrfist  obyvatelstva  na  Hodonsku  a  Hustopeösku  r.  1890  az 

1900.  (Zunahme  der  Bevölkerung  im  Gödinger  und  Anspitzer  Bezirke  in  der 
Zeit  von  1890—1900.)  8  S. 

Holleschatu 
Landes-Realschule. 

1.  §&na  J.:   ZaÜzeni   kresliren   na   sttednich  SkoUch.    (Über  die  Einrichtung  der 

Zeichensäle  an  Mittelschulen.)  16  S. 

2.  Kvasni£ka  P. :  Katalog  knihovny  uiitelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  4  S. 

Iglan. 
Landes-Realschnle. 

Simböck  M.:  Der  Kodex  Gelnhausen  und  seine  Miniaturen.  12  S. 
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Eremsier. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  dentscber  Unterrichtssprache). 

Beer  Karl:  Über  die  Möglichkeit  einer  algebraischen  Teilung  der  Lenmiskaten- 
Peripherie.  8  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  bBhmischer  Unterrichtssprache). 

Melichar  Johann:  0  ur^eni  vrien^ho  stfnu  kuielose£koa  plochy  2.  stupnö  doYoltf. 
(Bestimmungen  des  Schattens  einer  Kegelschnittlinie  auf  das  Innere  einer 
Flache  2.  Grades.)  13  S. 

Leipnik. 
a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schmid,  Dr.  D.:  Der  Wildfang  und  seine  englischen  Quellen.  23  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Hradillk  Franz:  0  tachygrafii  anticki.  (Über  die  antike  Tachygraphie.)  25  S. 


liittau. 
Eommunal-Realschule. 


^  Fürst,  Dr.  Josef:   Barvy  a  barviva  kv6tftv.  (Über  die  Farben  und  Farbstoffe  der 

I  Blüten.)  17  S. 

Groß  -Meseritsch. 
Landes-Realschnle. 

Hory&th  F.:   Noy&  budova  zemskö  Skoly  re&ln6  ve  Velköm  Meziti6i.   (Das  neue 
Schulgebäude  der  Landes-Oberrealschule  in  Groß-Meseritsch.)  25  S. 

NenstadtL 

Landes-Realschnle. 

Cech  Leander  und  Jelinek  Anton:    Novi  reilni  budova.   (Das  neue  Realschul- 
gebäude.) 11  S. 

Neutitschein. 

Landes-Realschnle. 

Swoboda  Heinrich:  Organisation  der  Honigbiene  und  der  Bienenstaat.  24  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Jahn,   Dr.  Alfred:   Westarabien.  Eine  geographische  Skizze  nach  den  Berichten 
der  Reisenden.  (IL  Teil.)  37  S. 

b)  Privat-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Doleiil  Hubert:  Politickä  a  kultumi  d^jiny  kr&l.  hlavniho  mösta  Olomonce.  C&st  L 
(Politische  und  Kulturgeschichte  der  königl.  Hauptstadt  Olmütz.  L  TeiL)  82  S. 
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Mährisoh-Ostrau. 
Landes-Realschnle. 
RQbenstein  Nathan:  Über  DarsteUung  von  Funktionen  durch  periodische  Reihen. 

38  S. 

Proßnitz. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Weinwurm   Edm. :    Die  Getreidearten   mit   besonderer   Berücksichtigung    von 

Weizen,  Roggen  und  Gerste.  Eine  botauisch-chemische  Studie.  40  S. 

2.  Hirsch  Josef:  11.  Fortsetzung  des  Bibliothekskataloges.  10  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Vlk  Josef:  0  vpidu  nepfitelskiho  vojska  prusko-sasköho  r.  1742  na  Moravu  a  jeho 
vypuzeni.  (Über  die  Invasion  des  preußisch-sächsischen  Heeres  in  Mähren  im 
Jahre  1742  und  seine  Vertreibung.)  37  S. 

Römerstadt 
Landes-Realschule. 

Hammer  W.  J.:  Der  französische  Konjunktiv  vom  psychologischen  Standpunkte. 

21  S. 

Stemberg. 

Landes-Realschnle. 

Deutsch,  Dr.  Karl:  Über  das  Verhältnis  der  „Laune  des  Verliebten"  zu  dem 
deutschen  Schäferspiele  des  XVIIL  Jahrhunderts.  (Schluß.)  31  S. 

Teltsch. 
Landes-Realschule. 

Magka  Karl:  Öelist  äipeckl  (Der  Kiefer  aus  der  §ipkahöhle.)  35  S. 

ZnainL 

Landes-Realschule. 

Bouchal,  Dr.  A.:  Entwicklung  der  ¥?echselseitigen  Beziehungen  Österreichs  zu 
Böhmen  und  Ungarn  zur  Zeit  der  Babenberger  in  pragmatischer  Darstellung. 
(n.  Teü.)  39  S. 

ZwittatL 

Landes-Realschule. 
Born  er  Emil:  Die  Erzeugung  tiefster  Temperaturen.  Eine  Studie.  20  S. 

Sohleaien. 

TroppatL 
Staats-Realschule. 

1.  Demel  Wladimir:  Chemische  Analysen  schlesischer  Mineralien.  18  S. 

2.  Bock  Rudolf:  Synchronistische  Tabelle  kunsthistorischer  Daten  bis  zur  byzanti- 

nischen Zeit.  4  S. 
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Bielitz. 

Staats-Realschnle. 

Vavrouäek  Franz:  Die  spraehgeschichtlichen  Grundlagen  der  neiieogli£^:ben 
Orthographie.  II.  (Schluß.)  43  S. 

Jftgemdorf. 

Staatfl-Realschnle. 

Wolletz  Karl:  Über  eine  von  Jakob  Steiner  aufgestellte  birationale  geometrische 
Verwandtschaft  vom  zweiten  Grade  nebst  Anwendungen.  37  S, 

Teschen. 
Staats-Realschnle. 

Müller,  Dr.  Raimund:  Die  Zahl  3  in  Sage,  Dichtung  und  Kunst.  21  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 

Staats-Realschnle. 

Postel  Paul:  Nauka  o  formach  j^zyka  francuskiego.  (Die  Formenlehre  der  franzö- 
sischen Sprache.)  23  S. 

Erakau. 

Staats-Realscbule. 

Grabowski,  Dr.  Thaddäus:  Petrarka  i  Du  Bellay.  kartka  z  dziejöw  Renesanca 
we  Francyi.  (Petrarka  und  Du  Bellay;  ein  Blatt  aus  der  Geschichte  der 
Renaissanse  in  Frankreich.)  48  S. 

StsuüslatL 

Staats-Realschnle. 

Cehak  Adam:  Istota  znaköw  matematycznych.  (Das  Wesen  der  mathematisehen 
Zeichen.^  20  S. 

TamopoL 

Staats-Realschnle. 

Giedroyc  Anton:  0  metodycznem  traktowaniu  geometryi  elementarnej.  (Über  die 
methodische  Behandlung  der  Elementar-Geometrie.)  13  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 
(rriechisch-orientalische  Realschule. 

W  e  r  e  n  k  a,  Dr.  Daniel :  Der  Kriegsruf  an  die  Bukowina  im  Jahre  1809,  Kach  Akten,  17  S, 
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Druck  von  Karl  Gorisrhek  in  Wien.  V. 
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